Berlimifihe privihgirte 


Abtes Stuͤck. Donnerſtag, den 1 Junuarius 1761. | 


De die du von dem Olymp Germaniens Thruͤ⸗ 
nen erblickeſt, g 
Dir, Gottheit, weihn wir den erſten Geſang! 


Beym frohen Anbruch des Jahrs, mit dem du uns 


hente begluͤckeſt, 
Sey unſre erſte Empfindung der Dank! 


Dein Zorn, durch Frevel gereist, goß Schaalen voll 
ſchrecklicher Plagen 
Auf Deutſchlands ſündge Bewohner herab! 
So manche rauchende Stadt erſchallte von angſtl 
chen Klagen, 
Und Schwerdter ſtuͤrzten die Edeln ins Grab! 


in; du, geliebtes Berlin, fahft wie ſich die 


Feinde dir nahten, 
Sahſt deine Mauren von Flammen bedroht! 
Dich ſchreckt Siberiens Heer, Panoniens und der 
aten — — 
za: verſchwindet die Noth! 
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Dein Schutzgott eilet herbey — ſchnell fliehee das 
wilde Getuͤmmel! 
Mit ihm entfernt ſich der wuͤtende Krieg! 
Die Ruhe Inder dich geht; o danke die 92 f 
1 deu Himm' 1 1 8 : 


Dat ihm den neulich vera 5 er 


Do, Gottheit, flehen wir an, 16 emwich de i 


Schwerdter ermüden n 
Deck uns mit deiner verſchonenden Hand! Ar 


Verleih uns Tugend, und gib den ſchmachtenden 


Volkern den Frieden 
Seen den Konig, Sein Hern, und Sein Guns! 


Berlin, vom 1 Senses A 


ey dem Golziſchen Inſanterieregimente ſind 

die Copitalne, Zerren von Forcade und von Apen 
burg, zu Majors avaneirt. Dep: 
Hudertsburg, vom 12 Dee. 

Der Lauf der Poſten von Leipzig nach Dresden iſt 
nun wieder offen. Die Kayſ. Königl. Armee, deren 
Hauptquartier dieſen Winter über zu or ae 


et e 


bat bie anten vol Dresden an bis gegen die 
Boͤhmiſche Graͤnze bezogen; ſieben Reoimanter aber, 8 
ele ern am meiſten gelitten 


aben, find n hmen gegangen, um dieſen Win⸗ 
ter über ſich allda wieder zu erg en Ihre Stelle 
iſt durch die aus Schleſien gekommene Regimenter ers 
Be Eiſenach, vom 11 Dee. 
Des Prinzen Xaverit se Hoheit befinden ſich 
noch allhier. Seit etlichen Tagen find die in hieſiger 
Gegend befindliche Truppen in einiger Bewegung. 
Der Generallieutenant von Stainville hat ſich mit den 
Truppen wieder von Langenſalza nach Wenigenlupnitz, 
begeben, und ſeit der Zeit find zur Verſtaͤrkung deſ⸗ 
ſelben einige Bataillons porgeruͤckt. Ob nun det ſelben 
Marſch nach Gotha oder wieder nach Langenſalza ge⸗ 
richtet iſt, wird die Folge der Zeit zehren 
Von der Koͤnigl. Sranzöftichen Armee zu Caffel, 
17 - „vom 16 Dec. a 4 
Den roten brachen die Regimenter Champagne, 
Bourbonnois, le Roy, Dauphin und Jenner, nach den 
Kantonnicungen an der Edder zwiſchen Fritzlar und Ro⸗ 
enburg auf. Auf ſolche Weiſe werden ſie ſtets im 
tande ſeyn, Bea den dag in die Winterquartiere 
anzutreten, oder, ah vorwaältenden Umſtaͤnden, über 
die Werra zu ſetzen. REIN, 
Maynz, vom 20 Dec. f 
Die Streitigkeiten wegen der Theilung der durch 
die Kayſerl. und Reichs truppen von den Preuſſen und 
den Alllirten eroberten Magazine unter jenen werden je 
langer je weitläuftiger. Der Ober heiniſche Kreis hat 
diesfalls unter dem 31 Oct. an den Kapſerl Miniſter, 


Herrn Grafen von Pergen, Vorſtellung gethan, und 


man ſichet auch einen Verhaltungsbefehl, welchen der 
Oberrheiniſche Kreisconvent an den bey der Reichs- 
armee befindlichen Feldkriegescommiſſaie vermittelſt 
eines nıterm 31 Oct. jüngfthin verfoßten Conc uſt er 
laoſſen hat. Ob die ubrigen Reichskreiſe wegen dieſer 
Sache gleiche Geſinnungen hegen, iſt noch nicht voͤl⸗ 
lig bekannt. 5 

} | Notterdam, vom 20 Dee. 

Die Briefe von Bourseaux melden, daß am sten 
und gten daſelbſt ſchreckliche Stürme getobet haben; 
und daß ein Spaniſches Schif, von Havre kommend, 
mit einer reichen Ladung untergegangen fey. _ 
Haag, vom 22 Dec. 5 

Es gehet hier die Rede, daß bey der Verſammlung 
der Generalſtaaten ſehr erhebliche Klagen gegen unſern 
Gouverneur zu Batavia, den Herrn von Möſel, einge: 
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aß derſelbe sielleicht naͤchſtens ſeinen 
Rappel erhalten möchte. Aus eterebnch ee 
daß der Ruſſiſchkayſerl. Großkanzler, Herr Graf von 
Woronzoff, mir dem Franz oͤſiſchen Herrn Bothſchafter, 
9 1 . ſowohl als 1 5 Großörit⸗ 
en Minister, Herrn Keith, in oͤſteren 5 

renzen begriffen ey. e ee f * 

Auszug 92 1 55 aus London, 

N vom 19 Dec. 

Es iſt gewiß, daß den 85 dieſes, nach einer ge⸗ 
haltenen groſſen Berathſchlagung, die Aomiralität der 
zu St. Helena liegenden Flocte den Befehl zugeſchickt 
har, nach Portsmouth zuruck zu kehren, die einge⸗ 
en Truppen wieder ans Land zu ſetzen, und die 

nternehmung der Flotte bis auf den Februar aus zu 
fezen, Die fpäte Jahreszeit und die Krankheiten wel- 
che unter den Truppen und Pferden, die ſich am Bord 
der Flotte befunden haben, geherrſchet, iſt lediglich 
der Se n daß man die Ausführung der 
groſſen Uaternehmung aufgeſchoben hat, die aber ge⸗ 
wiß im Monat Februar ihren Fortgang haben ſoll. 
Se. Majeſtat, der König, haben ſich entſchloſſen, 
während dieſes Krieges, keine Franzöſiſche Weine auf 
Duo Tafel kommen zu laſſen. Hoͤchſtoieſelben haben 
ſolche auch Dero Hofſtaat verboten, wodurch joooo 
Pfund Sterling erſparet werden. Wenn dieſem Bey⸗ 
ſpiel der Adel folgen ſollte, ſo wuͤrde Frankreich da⸗ 
durch uͤber eine Million Pfund Sterling jaͤhrlich ver⸗ 
lehren. Auf der Themſe hat man viele hundert Ton⸗ 
nen Bier zum Gebrauch unferer in Deucſchland befind⸗ 
lichen Truppen eingeſchift; man wird auch eine Ver⸗ 
ſtarkung von Cavallerie und J. fanterie dahin abfens 
den; wie denn bereits zwey Deag nerregimenter den 
Befehl erhalten haben, ſich dieſerhalb marſchfertig zu 


halten. 25 
h Paris, vom 15 Dee. 

Man ſiehet jetzt einen Entwurf der Ge 
welche ſich die Geiſtlichkeit des Königreichs dieſos Jahr 
in ihrer Verſammlung berathſchlaget hat. Hauptſaͤch⸗ 
lich haben ſie daring bef nden: Daß die Geiſtlichkeſt, 
um zufolge ihrer Macht das Uebel der im Jehre 1755 
entſtand enen Zwietracht zu heben, dem Könige naͤchſtens 
Vorſtellungen über alle diejenigen Puncte thun muͤſſe, 
die ihr in Abſehen auf die Religion die wichtigſten ſchei⸗ 
nen, und Anleitung zu folgenden Forderungen geben: 
1) Daß der Konig und die Magiſtratsperſonen die Con⸗ 
ſtitutſonem Unig nitus als ein dogmatiſches Bekaͤnutniß 
der allgemeinen Kirche handhaben weden; 2) Daß 


laufen waͤren, ſo da 


enſtaͤnde uber 


die zwo Declargtionen Sr. Majeſtaͤt von den Jahren 


— 


arsaund 1756 wegen des Ng wiederrufen 
und verändert werden ſollen; 3) 
weltlichen Gerichts hoͤße, in Abſehen auf die Adminſſtra⸗ 
tion der Saeramente, für unfähig erklaͤren, und alle Ar⸗ 
rets und Ausſpruͤche, welche des falls ſeit einiger Zeit ge⸗ 
geben worden find, caſſiren möge, 4) Daß Se. Maj. 
die Freyſprechungsbriefe, welche Hoͤchſtdleſelbe denen 
Prieſtern, die durch das Parlament von Aix decretiret 
waren, zugeſtanden haben, zuruͤck nehmen werden; 
5) Daß der Koͤnig alle Prieſter, die wegen Verweige⸗ 
rung der Sacramente decretiret worden find, zurück ent⸗ 
biethen werde; 6) Daß Se. Majeſtaͤt das Formulars 
buch handhaben, und die Arrets, lde mit demſelben 
ſtreiten, vernichten werden; 7) Daß der Koͤnig, der 
Sorbonne völlige Freyheit zuſtehen ſolle, ja ſelbſt, um 
von der Conſtitution den Ausſuruch zu thun; 8) Daß 
Se. Majeſtaͤt die Geſetze des Reichs, in Anſehung der 
Heyrathen der Proteſtanten, in Acht nehmen laſſen. 
ſollen; 9) Daß dienliche Mittel gegen die Convulſio⸗ 
narien und deren Verſammlungen anberaumet werden 
ſollen; und daß man 10) Dienöthigen Verfügungen 
mach' n ſoll, um den Debit ſchlimuter Bucher zu hemmen. 
Es iſt der Herr von Soulange, ein Schiff soffieier, ger 
meſen, der auf einem Portugieſiſchen Schiff aus Isle de 
France nach Breſt gekommen, welcher die Nachricht 
uͤberbracht hat, daß die Escadre des Heren Dache den 
a ſten vorigen Jenners in einem Sturm ſo unglücklich 
geweſen ſey. Nach der Erzählung dieſes Officiers, 
iſt gleichwohl noch Hoffnung vorhanden, daß die 
auf Sandbaͤnke gerathene Schiffe noch werden 
gerettet werden koͤnnen. Das Ungewitter ſoll 40 Stun: 
deu lang gedauert, die Haͤuſer auf der Inſul umgewor⸗ 
fen, und die groͤßten Baume zu Boden gelegt haben. 
Das Schif le Vaillant von 64, und die Fregatte der 
Amithiſte von 30 Kanonen, weiche auf ihrer⸗Rückreiſe 
von St. Domingo zu nn haben einlaufen muͤſſen, 
8 endlich mit eiger reichen Labung von mehr als 3 Mil 
ionen an Zucker und Caffe zu Portlouis abgekommen, 
allein weil die Schiffe leck 
Waare beſchaͤdiget. 
Stockholm, vom 22 Dee. 
Durch eine Rönig!. allergnaͤdigſte Verordnung vom 
22ſten Sept iſt allen Koͤnigl. Uaterthauen, ſich bey den 
aufruͤhriſchen Corſica nern in Dionſten zu begeben, oder 
von denſelben Commiſſlonen, zur Hinderung der Schif⸗ 
fahrt der Republik Genua, entgegen zu nehmen, verbo⸗ 


ten worden. . 
b Theſſalonich, vom 29 Aug. N 
Es hat nicht nur die Peſt hier und in den benach⸗ 
I 


geworden, fo iſt ein Theil der 


aß der Koͤnig die 
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barten Provinzen feit geraumer Zeit auf das fuͤrchter⸗ 
7 105 gewuͤthet, ſondern wir ſind auch mit dem Erd⸗ 
beben, und zwar ſeit dem 14ten dieſes, heimgeſucht 
worden, Eine Landplage, die uns bekanntlich erſt im 
vorigen Jahre fo unglücklich gemacht hat! Die zweyte 
Erſchuͤtterung nach der erſten vom 14ten geſchahe des 
Morgens gegen 1 Uhr. Sie war mit einem Feuer⸗ 
ſtrahl vergeſellſchaftet, der im Oſtertheile der Stadt 
aus der Erde fuhr, und eine Horizontalbewegung nach 


Weſten hatte. Dieſer Strahl durchlief bloß in einer 


Zeit von 2 Secunden einen gewaltigen Raum, und 
erloſch hierauf. Das Licht deſſelben war ſo ſtark, als 
bey hellem Wetter der volle Mond iſt, und im Ver⸗ 
ſchwinden ſchoß er eine Menge Flammen nach allen 
Seiten herum. Den ı7ten des Abends geſchahe der 
dritte Stoß unter erſchroͤcklichen Donnerſchluͤgen und 
einem heftigen Platzregen. Eine vierte Erſchuͤtterung 
erlitten wir den 21ſten des Vormittags gegen 11 Uhr. 
Seitdem ſind wir von mehrern dergleichen befreyet ge⸗ 
blieben. So heftig indeſſen dieſe Stoͤſſe waren, ſo 
iſt der dadurch verurſachte Schade bey weitem ſo ber 
traͤchtlich nicht, als man ſolchen befürchtet hatte. 

— — — — — ä—3—ĩH — — 


Von gelehrten Sachen. 
ODromatolo ia Oeconomica Praßica, oder Oeconomi⸗ 
4 ſches Worterbuch, in welchem die aller noͤ⸗ 
thigſte, nuͤtzlichſte und durch ſichere Erfahrung 
bewährte Zaußhaltungskuͤnſte, zur Stadt: und 
Land Wirthſchaft gehoͤrige unentbehrliche Ans 
merkungen, auserlefenfte Vortheile und Hands 
griffe nach alphabetiſcher Ordnung deutlich und 
aufrichtig beſchtieben werden. Zum allgemeir 
nen Nutzen des Bürgers und Landmanns, aus 
den beſten Quellen zuſammen getragen, auch 


mit vielen neuen aus eigener Erfahrung gemach⸗ 


ten nuͤtzlichen Anmerkungen bereichert, von einer 


Geſellſchaft Sconomiſcher Liebhaber, und mit 


einer Vorrede Zerrn J. H. G von Juſti. Ulm, 
Frankfurt und Leipzig bey Gaum, 1260, 1 Als 
phabeth ꝛ0 und einen halben Bogen, in groß 
Octav. Aus dieſem weitläuftigen Titel werden unfre 
Leſer ſelbſt einſehen koͤnnen, was ſie in dieſem Werke 
zu ſuchen haben. Es enthalt naͤmlich praetiſche Ans 
weiſungen, in ökonomiſchen 
bey deren Zufommentragung die Sammler das Zinki⸗ 
ſche ökonomiſche Lexicon dergeſtalt zu nutzen gewußt, 
daß fie viele Artikel unverändert daraus entlehnet, vier 
len aber durch einen kuͤrzern Vortrag derſelben nur eine 
andere Geſtalt gegeben haben. Der Herr von Juſtl, 


Geſchuͤſten zu ve fahren, 


welcher, wie man deutlich abnehmen kann, an dem und Cultur det Bodens übertrift. Er führt die Hinz 
Woͤrterbuche ſelbſt keinen Anthei hat, hat dieſemerſten derniſſz an, die ſich au andern Orten dem Flol des 

heile; der ſich mit dem Büchſtab © endiſet, eine Ackerbaues entgegen ſtellen, west den Mitteln, ihnen 

orrede vorgeſetzt, worinn er von der volkommenen abzuhelfen, und ſchlieht mit dem KPunſche, daß ſeine 
Cultur des Bodens und einer blühenden Landwirth- Gedanken fü viel Emdruck machen mögen, als es die 
ſchaft, als dem vornehmſten Grunde der Glͤckſelig, Wichtigkeit ſeines Gegenſtandes verdient. Koſtet in 
keit eines Staats, handelt. Der Herr Verfaſſer den Voſſichen Buchhandlungen hier und in Potsdam 
rühmt die Engelaͤnder, als das einzige Volk in Euros 1 Rthli. 16 Gr. * 
pa, welches alle andere Voͤlker in der Landwirihſchaſt N an 


TEEN LESE RE, ff ð ß ß ⁊ðv ̃ĩðͤ v 
1) Zwey Dutzend ſcherzhafte Neufahrswüͤnſche fürs Frauenzimmer und 2 Dutzend fur Maunsperſonen aufs 
Jahr 1761, in Form von einer Spielkarte in Futteral. 10 Gr. 2) Empfindungen bey dem 
Anfange des 176 1ſten Jahres von F. A. Chler. 8vo Berlin 1 Gr. 3) Jog, Gotl Lehmanns 
Cadmiologia oder Geſchichte des Farben Kobolds nach ſeinen Namen, Arten, Pagerkadten, darbey bre⸗ 
chenden Metallen, Mineralien ze. mit Kupfern erlaͤutert. ıfter Theil. 4to Koͤniasberg 761. 16 Gr. 
) Merkwürdiges Schreiben an einen Biſchof ob es erlaubet ſey denen Jeſuiten das Predigen und D.ichts 
tzen weiter zu geſtatten, zur Erläuterung der neueſten Geſchichte dieſes Ordens, aus dem Italieutſchen 
uͤberſetzt. 4to 761. 16 Gr. . N 5 


— — —ä — — ——— — — — Ü—ũ. 
Da auf Sr. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen ze. allerhoͤchſten Specialbefehl in denen ſaͤmmtlichen Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Forſten allerhand Sorten von Eichen und Kiehnen, auch anderes Nutz, Dau- und Brennhelz, 
ö auf dem Stamme verkauſet werden ſollen, und hierzu teiminus licitationis auf den 1gten des bevorſte⸗ 
henden Monats Januarii 1761 präfigiret worden; ſo wird ſolches hier darch jeder maͤnniglich bekannt ge: 
macht, und haben ſich diejenigen, ſo in einem oder dem andern Revier, es ſey ſolches belegen wo es welle, 
eine Quantität Holz auf dem Stamme zu kaufen, und ſich solches ſelbſt ausarbeiren, das Brennholz 
aber in Klaftern ſchlagen zu laſſen Willens find, in dem vorbenannten Termino Vormittags um ro Uhr 
bey dem General- Feld: Kriegesdirectorio hieſelbſt zu meiden, die Reviere, aus welchen fie was zu kaufen 
Willens, nebſt denen verlangenden Sorten, in ganzen Baͤumen, oder Helzwaaren anzuzeigen, ihr 
Gebot darauf zu thun, und zu gewaͤrtigen, daß ſolches demjenigen, ſo das mehreſte darauf bieten auch ſonſten 
die beſten Conditiones dabey eingehen wird, ſogleich zugeſchlagen werden ſoll. Leipzig den 22 Dec. 1760. 
Boͤnigl. Preußl. General- Feld⸗Kriegesdirectorium. Cautius. Fiedler. 
Da der Gaſthof und Braukrug in Zehlendorf zwiſchen Berlin und Potsdam belegen, nebſt dazu gehörigen Laͤn⸗ 
: dereyen, auf Marien f. a. verpachtet werden ſoll; fo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, wobey 
zur Nachricht dienet, daß durch den, in dieſem Jahre vorgenommenen Bau eines neuen Seitenhauſet 
und Verfertigung zwey neuer Brunnen der Gaſtwirths und Brau Nahrung, ein anſehnlicher Vortheil 
geſtiftet worden. Der Anſchlag kann bey dem Stadtſecretair Hrn. Schlicht in Berlin eingeſehen werden. 
Es iſt den zoten vorigen Monats Nachmittage zwiſchen z und 4 Uhr ohnwelt der St. Petrikirche an der Lopp⸗ 
ſtraſſenecke, von einem armen Dienſtmaͤgdchen ein blau und tolhbundter zuſammen gebundener Tuch 
worinnen nachſtehende Sachen geweſen, als ein Paar gruͤne Sammetne Handſchue, ein Paar ausges 
nähere Engageanten, und ein ausgenäheter Halstuch, verlohren worden; wer ſolches gefunden, wird 
von dem ungluͤcklich en Maͤgdchen inſtaͤndigſt gebeten mes in der Roßſtraſſe bey der Wittwe Staberon 
gegen einen guten Recompens zu uͤberbringen. N 
Jean Jalperd Libraire debite, Réflexions für l' Education & particulierement für celle des jeunes Demoifelles, 4to 
x Berlin 4 Gr., 5 3 h — 
Es hat ſich verwiehenen Montag ein weiſſer Huͤnerhund verlaufen; derſelbe hat um das linke Auge einen brau⸗ 
nen Streif, braun geſprenkelte Ohren, und iſt soheraſehr kenntbar. Wer von dieſem Hunde Nachricht zu 
geben weiß, wolle ſolches auf dem Koͤnigl. Amte Muͤhlenhof gegen ein Denceur anzeigen, 
Dieſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnakends, in der Voſſiſchen 
Kr Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. ns 


U 


2 Nn 


5 Berliniſehe privilegirte Leitung. f 


tes Stuͤck. Sonnabend, den 3 Januarius 4761. f 


Berlin, vom 3 Januarius. N 
Bey dem Franz Braunſchweigiſchen Iufan 
terieregimente iſt der Nremierſientenant, err Baron 
von Loos, an die Stelle des verſtorbenen Stabs, 
capitaums, Herrn Baron von Geuder, genannt 
Rabenſtein, zum Stabscapitain, der Secondelſeu⸗ 
tenant, Herr von Kamke, zum Premierlientenant, 
der Fähnrich, Herr Behrend von Sydow, zum 
Secondelieutengut, und der gefreyte Corporal, Serr 
von Pannewitz, zum Faͤhnrich avancirt. 
Nieder- Elbe, vom 29 Dee. 


0 
Mit einem Expreſſen aus Cuxhaven iſt geſtern die 


gute Nachricht eingetreffen, daß, ebgleich ſeit dem 
18ten dieſes Regen, Sturm und uͤbertretende Fuhen 
die tägliche Witterung geweſen, und beſonders in der 
Nacht vom ꝛcſten auf den zıfien das Waſſer bey el 
nem heftigen Sturm gegen 9 Fuß an den Dlichen ge⸗ 
ſtanden, jedoch die Werte nichts gelitten, und Auſſen⸗ 
deiche und Matten ſich noch immer verbeſſern. 
Eeibſt ohm vom 20 Dee. 
Man will gewiß wiſſen, daß die Herzogl. Wuͤrtember⸗ 
giſchen Truppen durch Franken und Schwaben zurück⸗ 
hen, und daß die Kanerl: Requiſitorlalien an die aus: 
ſcherihenden Fuͤrſten des Fränkiſchen Kreiſes bereits er 
gangen waren. N / g 
annover, vom 26 Dec. x 
Nach der Auffage der aus Göttingen kommenden 
feindlichen Deſerteurs, wollen die Krankheiten, ſo unter 
der Beſatzung im Schwange 2 „zum Theil der Wit 
terung, hauptſa h aber dem ſchlechten Fleiſch und dem 


ſumpfigten Waſſer, welches die Soldaten, nach derſelben 
Vorgeben, genieſſen müſſen, zugeſchrieben werden. 
Das Fleiſch iſt, nach der Erzählung dieſer Uederläuſer, 
von den Kühen, die von den Weiden der Bürger vor der 
Blog nade ſind weggeraft worden, und ſoll ſchlecht einge⸗ 


algen eyn. Zu der diſſeltigen auf den Graͤnzen liegen⸗ 


den Truppen, wird noch beftändig viel Proviant abge⸗ 
faba wie aber ge-prochen wird, dürfte ſolches nicht 


länger, als auf beſſeres oder Froſtwetter, dauern. Der 
Soldat lauert ſehr darauf, weil er, bey einer Winter⸗ 
Y 1 


campagne, doppelten Sold zu hoffen hat. 
Aus dem Koͤngl. e 5 


Caſſel, vom 16 D h 
Geſtern ergieng an die Regimenter du Roy, Royal 
Deuxponts und Dauphin, welche an der Edder ſich noch 
verweiiten, die letzte Ordre, ihren Marſch in die H 
quartiere fortzuſetzen. Das erſte gehet nach Hana „ 


das zte nach Frankfurt. und das britte nach Fulde. Die 


Carabiniers haben zu Limburg und in denen umliegenden 
e eee eee eee Der 
Prinz Xaver be ſindet ſich zu Eiſenach, und der Herr 

von Stain ville zu Gotha. a IE hir eg 
Aus Franken, vom 24 Dec. 2 
Von der Königl, Preuſſiſchen Armee lieget ein ſtat 
kes Korps unter Commando des Herrn Generals von 
Saldern in der Gegend Zeitz, 2 Cuͤraſſerregimentet 
ſind aus gedachter Gegend nach Gera marſchirt. Die 


ſeit dem 11 Dec. in den Thüringiſchen Ortſchaften ger 
ſtandene Truppen unter Commando Nee ee e . 


ſteu von Lolhoͤffel find weiter hinauf gegangen. Von 
ee 
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Armes commandirt der General Laſey zu Pösdorf, das 
Korps des Generals Beck zu Nac und der 
neral Maquire zu Dippoldiswalda. Neuſtadt, Poͤ⸗ 
fene und Saalfeld ſollen vondteichstruppen beſetzt ſeyn. 
5 Erlangen, vom 17 Dec. e 
Geſtern Abend langten des Herrn Herzogs von 
Wuͤrtemberg Durchl. über Nürnberg allhier an, und 
ind, nachdem Sie in dem rothen Roß Nachteuhe ge, 


alten, heute früh nach Bamberg/ und. fo weiter zu 


Dero Truppen in Thüringen, abgegangen. 
Coͤlln, vom 20 Dee. 

Es ſcheinet faft, daß der Herr Marquis von Caſtries, 
welcher ſich noch in Duͤſſeldorf befindet, Vorhabens ſey, 
noch vor feiner Abreiſe nach Paris, eine oder die andere 
Expedition durch feine Truppen ausführen zu laſſen; 
denn es hat derſelbe aus jedem der 125 liegenden 14 Ba⸗ 
taillons einige Mannſchaſt ausziehen, und diefelbe, nach⸗ 
dem ſie au 1 Tage mit Lebenzmitteln verſehen worden, 
nach dem Bergiſchen abgehen laſſen. Falls nun dieſe 
Truppen wärklich etwas unternehmen ſollten, fo dürfte 
ſich ſolches an der Ruhr, oder an der Lippe, entwickeln. 

1 Haag, vom 25 Dee. 19 57 

Der Prinz Wilhelm von Pfalz: Birkenfeld, Kayſerl. 
Koͤnigl. Generalſeſdmarſchall, wie auch Hollaͤndiſcher 
General von der Cavallerie und Gouverneur von Ria 

ur, iſt hier im 6often Jahre ſeines Alters geſtornen. 
ie 3 auſſerordentlichen Ambaſſadeurs, die unfere 
Republik an den Großbrittanniſchen Hof abſchieken 
wird, ſollen daſelbſt unter andern ein Pro-Memoria 
uͤberreichen, worinn alle von den Englischen Kapern 


gegen die Hollaͤndiſchen Schiffe und Unterihanen ver⸗ 
bten Exceſſe mit dem gegen ſeitigen neutralen Verfah⸗ 
ren der Republik in Vergleichung gestellt, und hier- 


durch die Mittel, zur Erneuerung unſeret alten Tracta⸗ 
ten mit Engelland, erleichtert werden. Da ven 


unſern Mattoſen verſchiedene dejectirt, und nach Dia: 


laga entwichen ſind; ſo hat man dieſſeits den Spani⸗ 
ſchen Gouverneur daſelbſt, um ihre Auslieferung re⸗ 
uirirt. Dieſer aber hat geautwortet: daß, da dieſe 
eute bereits in Spanijche Dienſte getreten wären, er 
erſt die Verhaltungsbefehle von Sr⸗Katholiſche! Ma⸗ 


jeftät daruͤber einhohlen muͤſſe. Da ein ſolches Betra⸗ 
gen den Tractaten zwiſchen Spanien und Holland ganz 


wider läuft, fo werden Ihre Hochi oͤgen den dies⸗ 
fal ihre Vorſtellungen an den Hof zu Madett ergehen 
laſſen. Unſer von dar zurueck getemmener Geſandter, 
Herr von Waſſenaer, wird, wie man verniunmt, nicht 


5 wieder dahin abgehen. Man vermuthet naͤchſtens viel 


Neues aus dieſem Koͤnigreiche, und die Nachricht, daß 


rfel, und der Ge. fi 


der Herr de la Enſennada, ein: groffe Mole boek 


Rotterdam, vom 23 Dee. 
Man verſichert, daß die Pack tboͤte, welche zwiſchen 
Engeland und Holland fahren, naͤchſtens unter die Div 
rection der Commiſſarien der Engliſchen Admiralität ge⸗ 
ſtellet werden, und die Fahrzeuge, deren man ſich hin 
führo dazu bedienen werde, in Kriegesſchaluppen von 
16 Kanonen und 100 Mann, in Dienſten der Engliſchen 
Regierung, beſtehen ſollen, weiche ſich in Stande befin⸗ 
den werden, ſich gegen die kleinen Franzoͤſiſchen Kapers 
zu vertheydigen, welche den Packetboͤten gegenwärtig fo 
fuͤrchterlich . 8 

Paris, vom 19 Dec. . 

Es gehet das Gerüchte, daß unſere kleine Eſcadre 
unter Commando des Herrn von Rochemore, in der 
Levante ſich mit 8 Engliſchen Kriegesſchiffen herumge⸗ 
Ichlagen und zwey davon erobert habe, welche nach 
Malta geführer worden. x 

London, vom 19 Dee. 

Es wird inskunftige jedes Billet zur Comoͤdie und 
andern Öffentlichen Luſtöͤrtern mit einem Schlllings⸗ 
ſtempet dez ichnet werden. Die Einkünfte davon ſollen 
in die Königl. Kaffe kommen, und mit zur Beſtrei⸗ 
tung der Kriegesunkoſten verwandt werden. Durch 
dergesichen Mittel vermeidet man neue Auflagen, wel⸗ 
ches Wort hir nirgends angenehm iſt; dahingegen 
dem Engellaͤnder diejenigen Aus gaben, die zur Unter⸗ 
haltung ſeines Vergnügens abzielen, niemahls ſauer 
ankommen. Seit einigen Tagen ſind verschiedene 
Schiffe aus Amerika angelangt. Dieſelben bekraͤfti⸗ 

en die Einnahtme des Forts Lauden durch die Chero⸗ 
eſen, und ihren an unſern Offteters begangenen Meu⸗ 
chelmord. Sie haben alle unfere Officiers, fo viel 
ihrer aus dem Fort Laudon aus marſchirt waren, ſeal⸗ 
pirt, und mit ihren vom Kopſe abgeſchaͤlten Häute die 
Englifchen Soldaten auf bem Wege öfters ins Geſicht 
geſchlagen, und birfe, nachdem fie fie in ihre Wohnung 
geführt, und erbaͤrmlich gerruͤgelt, zum Tanzen ger 
zwungen. Ein Officler, Namens Luke Eroft, wurde 
von dieſen Wilden aufs grauſamſte zu Tode gemartert. 

ernach hieben ſie ihn in viele Stucke, ſteckten feine 

aͤnde und Fuͤſſe auf einen Pfoſten, und verbrannten 


piele. 


die übrigen Theile feines Korpers zu Aſche. Ihr Ms 


ſchlag auf die Forts Nine tyſir und Prince George, iſt 
ihnen mißlungen. Beyde wurden durch den Major 
Thomſon entſetzet. Die Engellander haben in wiſchen 
den Indlanern einen neuen Frieden angeboten, wo 
zu ihr Freund Attakullakulla, oder der kleine 
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Zimmermann, ſeine guten Dienſte angeboten hat. 
Da das bäufigg Wegnehmen unſrer Schiffe und La: 
dungen eine zulaͤngliche Anzahl Engliſcher Armateurs 
erfordert, ſo iſt ſolches von der Regierung in Erwe⸗ 


gung gezogen worden, und wird naͤchſtens Befehl er: 


theilet werden, eine betraͤchtliche Anzahl wohl bewaff⸗ 
neter Schiffe von zo Kanonen auszuruͤſten, um ſelbige 


auf allen Kuͤſten von Großbrittannien auf die feindli⸗ 


chen Atmateurs kreutzen zu laſſen. Es ſollen inner⸗ 
halb 3 Monathe bey 100 von unſern Schiffen genom⸗ 
men, und po derſelben für groſſe Geldſummen wieder 
zu loͤſen ſeyn. Dieſe Woche ift eine Anzahl verftüns 
melter Soldaten aus Deutſchland und Amerika allyier 
angelangt. Die reguürten Truppen zu Senegal und 
Goree, haben Ordre erhalten, bey der Ankunft einiger 
independenten Compagnien, die ihre Stellen daſelbſt 
wieder erſetzen follen, hieher zurück zu kommen. Ver; 
mittelſt eines Schreibens, fo men aus Anebee vom 
zten Nov. erhalten, vernimmt man, daß die bewaff⸗ 
nete Stoop, der Burton, nach einem halbſtünbigen 
Gefechte, einen Franzoͤſtſchen Armateur von 6 Kano⸗ 
nen von 17 Mann genommen, und zu Quebec aufge⸗ 
bracht. Von Livorno wird berichtet, daß ein Engli⸗ 
ſches Schiff, der Prinz Eduard, ſo nur 42 Mann, 
22 ſechopfuͤndige Kanonen am Boord gehabt, auf der 
Höhe der Inſel Elba, von einem Franzöſiſchen Schiffe 
ka Gracieuſe, von 24 zwoͤlfpfündigen Kanonen, wel⸗ 
ches 320 Mann am Bord gehabt, nach einem fehr 
hartnäckigen Gefechte genommen worden. Das Krie⸗ 
gesſchiff, die Anna, von 64 Kanonen, fo von dem 
Könige von Frankreich gekauft worden, wird anfetzs 
von dem Herrn Etienne Balthaſer Gaslier, einem 
angeſehenen Kaufmanne zu Marſeilles, nach Weſlin⸗ 
dien equipiret. Am Montage langten zu Southam⸗ 
pton die Brander, der Blitz und der Veſuvlus, nebſt 
10 Tranſportſchiffen, mit zu der geheimen Expedition 
beſtimmt geweſenen Truppen an, 
Genua, vem 6 Dee. 
Wir haben hier geſtern einen der ſchwereſten Stuͤr⸗ 
me gehabt, dergleichen man ſich bey Menfchen Geden— 
fen nicht erinnern kann. In dem Hafen find verſchie⸗ 


dene Schiffe von ihren. A' kern und auf einander ge⸗ 


ſtoſſen, wodurch dieſelben beſchaͤdiget worden. Zwey 
Barken, die mit Getralde heladen waren, find zu 
Grunde gegangen, und verſchiede ne andere kleine Fahr: 
zeuge find in Stuͤcken zerſchſagen worden. Man hat 
die Nachricht, die vor einiger Zeit nur als ein Gerücht 
bekannt war, daß nehmlich der Tauſch von Porto Er⸗ 
sole, Orbitello und St. Stephano, den der Neapo⸗ 


litaniſche Hof mit dem Kayſer als Großherzog von 
Toſcana vor hatte, völlig rückgängig geworden ſey, 
zuverläßig befunden. Obgleich nichts öffentlich bekannt 
gemacht wird, was unſere Zwiſtigkeiten mit dem Paͤbſt⸗ 
lichen Hofe wegen Corſiea betrift; fo kann man doch 
für gewiß melden, daß ein Vergleich ſehr nahe iſt. 
Neapolis, vom 2 Dec. 9 

Da nunmehro die Exequien fuͤr die hochſel. Königin 
von Spanien geendiget ſind, ſo iſt der Hof wieder na 
Portici abgegangen. Aim zoften dieſes wird auch die 
Koͤnigl. Opera wieder eroͤfnet werden. Mit 2Schiffen, 
die von Groß Cairo hier angelanget find, hat man die 
Nachricht, daß die Peſt daſelbſt ſo heftig 3 ſey/ 
daß von 180 Perſonen, die damit befallen worden, 
kaum f amm Leben geblieben find. Von dem berühmten 
Herculaniſchen Mufeo iſt nun der zweyte Theil an das 
Licht getreten. a f 


— m m . —ꝛ — 
Von Gelehrten Sachen. i 
»Herrn Georg Andreas Sorgens Anleitung 
zum Generalbaß und zur Compoſition. 
Mit Anmerkungen von Friedrich Wilhelm Mar⸗ 
purg. Nebſt vier Rupfertafeln. Vous Pavez von 
George Dandin, vous Havez voulu. Morıers. Berlin, 
1760, bey Gottlieb Auguſt Lange. 1 Alphabet 
in Auart. Das Buch, welches allhier mit des Herrn 
Marpurgs Anmerkungen erſcheinet, iſt vor ungefähr 
einem halben Jahre unter dem Titel eines Compendü 
harmonie, oder kurzen Begriffs der Lehre von der 
Harmonie für diejenigen, welche den General⸗ 
baß und die Compofition ſtudiren, herausgekom⸗ 
men. Da ſelbiges, beſonders in Abficht auf den Mes 
ſprung der beyden Tonarten, auf die Anverwandtſchaft 
der Harmonien, und auf die Lehre von den Accor den, 
und vom Gebrauch der Quarte, u. ſ. w. mit lauter 
unrichtigen, und der guten Praxi widerſprechenden 
Sägen angefuͤllet war: fo war ein vernünftiger Com⸗ 
mentarius darüber nicht an ders als ſehr noͤth ig, damit 
die Anfänger der Kunſt durch die falſchen Hyporheſes 
des Herrn Sorge nicht möchten hinters Licht gefuͤhret 
werden. Der Herr Marpurg hat ſich die Muͤhe ge⸗ 
nommen, dieſen Commentarium auszufertigen, und 
er liefert ſelbigen in gegenwaͤrtigem Buche, bey wel⸗ 
chem man nunmehr das ſorgiſche Compendium voͤllig 
entbehren kann, weil der ſergiſche Originaltext, da 
wo es noͤthig war, uͤberall zugleich mit abgedruckt wor⸗ 
den iſt. Wer weiß, was Deutlichkeit und Methode 
ir, und dem, in keiner andern Kunſt oder Wiſſen⸗ 
ſchaft, als nur in den Schulen der Muſik hin und 


len 1 080 
wieder annoch herrſchenden Schlendrian in der behrart armonie weg ſind, werden hier Aufgaben finden 
nicht blindlings folgen will, wird dieſe Vemuͤhungen Fee Wißbegierde reißen koͤnnen, 12 755 1 — 


mit Beyfall erkeniſen; und nicht nur Anfänger, ſon⸗ WVoſſiſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 
dern auch andere, die ſchon der das A. B. E der 18 Gr. 0 gen 9 an 
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Vollſtaͤndiges ee Berliniſchen privilegirten Zeitung, von Staats- und gelehrten Sachen. Wirz 
gratis ausgegeben. ; ö N 
1) Des Herrn von Vattels Voͤlkerrecht; oder gründliche Anweiſang wie die Grundſaͤtze des naturlichen Rechts 
auf das Betragen und auf die 5 der Nationen und Souveraͤne angewendet werden muͤſ⸗ 
ſen. 3 Theile. zvo Frkſt. 760. 1 Rihlr. 12 G r. 2) Chriſt. Fried. Schulzens Betrachtung 
der verſteinerten Seeſterne und ihrer Theile. mit Kupf. Ato Dresden 760. 8 Gr. 3) Der 
gebenheiten eines ſich ſelbſt Unbekannten, aus dem Engliſchen überfeßt, gvo Fikft. 755. 12 Gr. 
4) M. Schreibers Verſuch einer neuen Erklarung der Worte Jeſaic 5 3, 9. 8vo Gotha 761. 3 Gr. 
50 Karl Wilh. Ramlers geiſtliche Kantaten. 3 vo Berlin 760. 6 Gr. 6) Eflai für homme 
par Mr. Pope. ı2mo Laufanne 760. 6 Gr. 5 


a r 

Heute wird die von Sr. Königl. Majeftätin Preuſſen allergnädigſt generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaſt 

Fa W . das Singſpiel, der Teufel iſt los, worauf ein luſtiges Machſpiel den 
Beſchluß machen wird. SR 

Da auf Sr. Königl. Majeftät in Preuſſen ze. allerhöͤchſten Specialbefehl in denen ſämmtlichen Chur Saͤchſi⸗ 

ü ſchen Forſten allerhand Sorten von Eichen und Kiehnen, auch anderes Nutz Baus und Brennhelg, 
auf dem Stamme verkaufet werden ſollen, und hierzu terminus licitationis auf den 1gten des bevorſte⸗ 
henden Monats Januarſi 1761 prafigiret worden; jo wird ſolches hierdurch jedermaͤnuuglich be kannt ge; 
macht, und haben ſich diejenigen, ſo in sinem oder dem andern Revier, es ſey ſolches belegen wo es wolle, 
eine Quantität Holz auf dem Stamme zu kauſen, und ſich ſolches ſelbſt ausarbeiten, das Brennholz 
aber in Klaftern ſchlagen zu laſſen Willens find, ia dem vorbenannten Termine Vormittags um 10 Uhr 
bey dem General: Feld Kriegesdirectorio hieſelbſt zu melden, die Reviere, aus welchen fie was zu kaufen 
Willens, nebſt denen verkangenden Sorten, in ganzen Baͤumen, oder Helzwaaren anzuzeigen, ihr 
Gebet darauf zu thun, und zu gewaͤrtigen, daß ſolches demjenigen, fo das mehreſte darauf bieten auch ſonſten 
die beſten Condition ss dabey eingehen wird, ſogleich zuzeſchlagen werden ſoll. Leipzig den 22 Dec. 17%. 

4 Boͤnigl. Preußl. General Feld⸗Kriegesdirectorium. Caurius. Fiedler. 

Es iſt ein in guter Nahrung ſtehendes Gaſtwirthshaus aus freyer Hand zu verkaufen, es iſt dabey ein wohl 
angelegter Garten, fo 17 Ruthen lang uno 5 reit iſt, ingleichen 2 neuerbauete lange Bahnen, davon 
die eine daß ganze Jahr genutzet werden kann, und überhaupt findet ſich zur Wirthſchaft vieles Acrom⸗ 
modement. Kaufluſtige belieben ſich bey dem Tuchſabriauanten Herrn Großmantiin der Judengaſſe auf 

a der Koͤuigsſtadt zu melden, welcher nahere Nachricht geben wird. h 
Es hat ſich verwichenen Montag ein weiſſer Huͤnerhund verlaufen; derſelbe hat um das linke Auge einen brau ⸗ 

nen Streif, braun geſprenkelte Ohren, und iſt zahero ſehr kenntbar. Wer von dieſem Hunde Nachricht zu 
geben weiß, wolle ſolches guf dem Königl. Arte Muͤhlenhof gegen ein Douceur anzeigen. 

Den ısten dieſes ſollen ie dem Amt Dombeckſchen Forſt zo Stück zepftrockene Eichen und Srummeln; im⸗ 
77 gleichen 10 Stück Rothbuͤchen zu Feuerholz plus leiranribus verkauft werden. ' 
Es follen kuͤnftigen Montag als den ten Jan. a. c. in dem Gens d' Armes Stall auf der Friedrichs ſtadt un⸗ 
l terſchledene gute brauchbare Pfeute au den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; 

diejenizen nun, welche dazu beheben tragen, koͤnnen ſich obgemeideten Tages Nachmittags um 2 Uhr 
daſelbſt einfinden. f | Bi N RAR 

Am Spittelmarkt in des geh. Secret. Barnicks Haufe ift durch Abſterben des Herrn Kommergerichts Rath 

Menzels ein commodes Logis offen geworden, welches künftige Oſtern zu vermie then ſtehet. Es beiies 

het in s Stuben, 1 Salon, 1 Kabinet, Speiſekammer, Küche, Keller, Boden und gemeinſchaftli, 

Gem Waschhaus. eee N 


— 


* 


nant avanecirt. 


ten haben, welcher auf die ib. 
und voller Injurten gegen ee 
uhe, 
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Stes Stück, Dienstag, den 6 Januarius 1761. 
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„Wei; vom 6 Jaunarius. j 
Bao des Prinz von Preuſſen Infanterlexegi⸗ 


mente ſſt der Captain, Zerr von Winterfeld, Ms 


jor geworden; der Stabscapitain, Herr von Züm⸗ 
ber, hat eine vacante Compagnie erhalten; die Pre: 
nerlieutenants, Herren von Scoft und von Ha⸗ 
gen, find zu Stabscapitains, und der Seconblieute 
nant, Serr von Döberig, iſt zum Premlerlieute 


Nieberelbe, vom 2 Jan. 


Da in Stockholm die groſſe Deputation zur unter 


ſuchung des Betragens der Reichsrarhe zu Stande ge 


kommen, ſo erwartet man von dort her d viel 


Neues und Veraͤnderliches zu vernehmen. Das Me 


morial, weiches wegen des hohen Gelocurſes an die 
Reichsſtäande übergeben worden iſt, ſoll beſonders merk⸗ 


wuͤrdig ſeyn. In der vorigen Woche ſoll der Herr von 
Champeaux ven unbekannter Hand einen Brief erhal 

ſchandlichſte Art abgefaſſet, 
Oberſten iſt. Man giebt 


alle dieſen un⸗ 


berufenen Correſpondenten ausfündig zu machen, und 


zur Strafe zu ziehen. Aus London meldet man in den 
juͤngſten Briefen folgendes; Faſt alle Veranſtaltungen 
zu dem kunftigen Feldzuge find. ſchon in die gehörige 
Ordnung gebracht. Die Vortheiſe, welche Engella 
bisher über feine Feinde erhalten hat, find, über 
gende 10 8 der Einigkeit zwiſchen dem 4 
ſterio und der Nation. Gleichwohl aber find der Kö⸗ 
nig und feine Mathe geneigt, allen billigen Feiedens⸗ 


veorſchlaͤgen Gehör zu g⸗ben. 


ö 0 Man glaubt auch, 
es werde Frankreich nicht entgegen ſeyn, einen 
Frieden zu ſchlieſſen, wofern es nicht durch den 
Wiener Hof davon abgehalten wird. Die Be⸗ 
ſorguiß, Spaniens Freundschaft zu verlieren, die 
inner zunehmenden Klagen der Franzoͤſiſchen Uns 
terthanen, welche heynahe aufs Aeuſſerſte gebracht find, 
und der wenige Nutzen, welchen Frankreich bis hero 
von der Unterſtützung der Oeſterreichiſchen Abſichten 
gehabt hat, ſind darzu keine ſchwache Bewegungs⸗ 
gründe. In Spanien ſieht man ungern, daß Frank⸗ 


rigkeiten macht, und ſich weigert, fuͤrs erſte die Maaß⸗ 
regeln anzunehmen, welche dem Spauſiſchen Monak⸗ 
chen fo ſehr am Herzen liegen. Der Herr Wall fe 


eich wegen der Umſtaͤnde in Italien lauter ba 


of haͤtte ſich von Spanien nichts weiter zu verſpre⸗ 

chen, wenn nicht Se. Allerchriſtl. Majeſtaͤt den ger 
machten Entwürfen wegen Italiens bepfielen. Ber 
Herzog von Broglio hat nach Paris berichtet, daß die 
Alliirten die Winterquartiere noch nicht ordentlich be: 
zögen; er wäre zwar ſtark genug, Goͤttingen zu 965 
frehen, und ſich in Heſſen zu halten, es ware abe 

et ſchweres, die Lebens mittel für die Truppen 
daſelbſt zu bekommen; wenn dieſelben noch lange den 


Verfolgungen der Jahreszeit und 1 1 ausge- 


feet ſeyn ſollten, jo ſtünde vieles zu befürchten; ma 
Arte dadurch ſchon einen ſtarken Verlaſt gehabt, und 
die Anzahl der Kranken 


Verwandter des Grafen von St. Germain verſichert 


in einem Schreiben, es ſey nunmehro ganz gewiß, daß 4 


dem Franzöſiſchen Ambaſſadeur declarirt haben, ſein 


he immer zu. Ein naher 


„ 
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der Graf die Framzöſiſchen Dienſte verlaſſen hatte, 
und in Daͤniſche treten wuͤrde. Rap“ 
Aus Thüringen, vom 21 Dee. 
Verſchiedene Truppen von der Reichsarmee * n 
durch den Thuͤringer Wald wieder vorwaͤrts nach Erfurt 
zu, wie denn am 1 ten dieſes das Churmaynziſche Regi; 
ment ſchon in Eisfeld eingerncket iſt; das Herzoglich 
Wuͤrtembergiſche Korps befindet ſich mehrentheils im 
ennebergiſchen, und das Hauptquartier davon iſt in 
chleuſingen befindlich. Zu Gera in Vogtlande aber 
ſind unter dem Herrn General von Saltern und Schen⸗ 
kendorf 1500 Mann Koͤnigl. Preuſſiſche Voͤlker einge, 
ruckt. Das ſeit den uten dieſes jenſeits Erfurt geles 
gene Koͤnigl. Preuſſiſche Korps hat ſich ſeit geſtern in 
Beweguns geſetzt, und wie man ſagt, ſoll es ſich nach der 


Gegend Greuſſen gezogen haben. Der Herr Oberſte 


von Loͤlhoͤffel fuͤhret uͤber dieſe Truppen das Commando, 
folche beſtehen aus Cuiraſſiers, Huſaren und dem Wun⸗ 


ſchiſchen Freyregiment; der Commandant hiervon iſt 
der Herr Major von Bremer. SER 


Sondershouſen, vom 6 Deu 

Geſtern früh gegen 3 Uhr wurden des Durchlauchtig⸗ 
ften, unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Ehri, 
ſtian Guͤnthere, regierenden Fuͤrſten zu Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen ic. herzlichgellebte re Gemahlin, die 
Durchlauchtigſte Fürftin und Frau, Fran Charlotte Wil: 
elmine, Fuͤrſtin zu Schwarzburg, gebohrne Füͤrſtin zu 
Vialt Bernburg ze. zum hoͤchſten Vergnuͤgen des gan⸗ 
n Fürſtl. Hauſes von einem geſunden und wohlgebil⸗ 
eten Prinzen zum erſtenmahl glücklich entbunden, nud 
dieſem in der heiligen Taufe der Nahme Guͤnther Frie⸗ 
drich Carl beygeleget. 1 5 
Naumburg „ vom 19. Dee. 
Vorgeſtern hat unſer Herr General vor die hieſtge 
Beſatzung auf 5 Tage Brodt beſtellt, und unſere goo 
Mann ſtarke Garniſon fell ſich auch marſchfertig halten. 

; Aus Franken, vom 26 Dec. 
Da die Herzogl. Wuͤrtembergiſchen Truppen witk⸗ 
lich nach ihrem Lande zurück kehren, um allda Win⸗ 
terquartiere zu halten; ſo werden ſie nach ihrer Marſch⸗ 
route den 3 a bey Stuttgardt eintreffen. 8.5 

Schwabach, vom 19. Dee. 

Der Koͤnigl. Preußiſche Herr General von Saſen⸗ 
mon, iſt den 16ten hierdurch paſſiret, um ſich an den 


ihm angewieſenen Ort im Fraͤnkiſchen Kreis zu verfür 


en. EN 
a a Maynſtrom, vom 26 Dec. 
Der Herzog von Broglio hat befohlen, daß man 
von Frankfurt aus Lebensmittel fir Menſchen und Vieh 


zur Armee führen folle. Das ſchwere Ge „ wel⸗ 
ches von Ziegenhain abgegangen iſt, . man 
ſagt, zu Waſſer nach Straßburg gebracht werden. 
Wegen der ſchlimmen Wege, ſind ſchon 149 Pferde 
von denen die daſſelbe fahren, liegen geblieben. 

% ‚vom 23 Dec. 
Fur die Franzoͤſiſche Armee am Niederrhein werden 
in Braband 12000 neue Zelten und 1200 Wagendecken 
verfertiget. PR 

3 vom 14 Dee. 


Arnheim, 

Der Rhein waͤch t noch beſtaͤndig fort, Ein gleiches 
geſchicht auch mit der Maas, und an etlichen Orten ift 
das Waſſer ie 5 5 die Damme gelegen, wodurch 
ein ziemlicher Strich Landes unter Waſſer geſetzt wor⸗ 
den. Inſonderheit iſt letzterer Fluß am Sonntag eine 
halbe Stunde ober halb Grave fo ſtark ausgetreten, daß 
ein betraͤchtlicher Theil der Meyeren von Herzogenduſch 
uͤberſchwemmet worden. Man fuͤrchtet auch, daß bey 
beſtaͤndig ſortdaurenden An wachs des Waſſers, ein und 
andere, ſonderlich die im vorigen Jahr beſchaͤdigte Dans 
me durchbrechen moͤzten. Die Nachrichten aue Zuͤrphen 
und der Orten find ebenfalls in dieſem Stuͤck nicht erfreu⸗ 
5 indem die Yſel ebenfalls bereits groſſen Schaden ge: 

an, wozu noch die in dieſer Gegend von neuem wieder 
rege gewordene Hornviehſeuche kommt, und die Em⸗ 
wohner in doppeltes Unglück verſetzt. 

Olmütz, vom 18 Der. 8 

Den ısten dieſes iſt zu Eremzier, der hieſige Bis 
ſchof, aus dem Graͤflichen Hauſe von Egg, mit Tode 


abgegangen. . 
Prag, vom 17 Deo. 

Allhier entſtunde ehe um Mitternacht ein groffer 
Allarm da man von allen Orten ſtuͤrmen hörte; endlich 
vernahm man, daß es im hieſigen Kayſ. Koͤnigl. Schloß 
brenne, und zwar in der Kay. Koͤnigl. Reitſchule, allwo 


ein betraͤchtliches Henmagazin in Verwarung lag, 
welches in Rauch aufgegangen, ohne daß man noch 


eigentlich weiß, auf was Art Feuer darein gekommen; 
ein Paar Neben gebaͤude ſollen ſehr beſchaͤdiget oder gar 
abgebrannt ſeyn. Man habe auch in der Frühe elni⸗ 
ge Perſonen vermiſſet, von welchen kuͤnſtig das Aus⸗ 
fuͤhrliche berichtet werden foll. 7 

; Bruͤſſel, vom 18 Dec. 

Die heftigen Orcaus aus Weſten verurſachten bie: 
er die jaͤmmerlichſten Schifbruͤche auf den Kuͤſten von 
landern. Zwiſchen Calais und Oſtende verungluͤck⸗ 

ten oder ſcheiterten 9 Schiffe. Eine Engliſche Fregatte 
von 40 Kanonen und doo Mann ging zwiſchen Calais 
und Graͤvelingen mit allen Menſchen voͤllig zu Grunde. 


ws 


Ein Spaniſches Schif aus Cadir, zerborſtete an einer 
Bank auf der Rheede von Dünkerken, jedoch wurde 
feine Mannſchaft noch gerettet. „ 
Paris, vom 22 Dee. f 

Aus Bourdeaur wird unterm 12ten dieſes gefchrier 
ben, daß man fuͤrchte, daß die Engellaͤnder in dem Lande 
von Medoc, 15 Meilen von da, an der Mündung der 
Garonne, eine Landung thun würden ; worauf die Kuͤſte 
mit einem anſehnlichen Korps ſowohl regulaire als Land⸗ 
militz, wäre beſetzet worden. Man ſagt, daß ein frem⸗ 
der Arzt bey dem Herzoge von Bourgund angenommen 
ſey, allein noch darf man ſich mit keiner Hoffnung zur 
Geneſung ſchmeicheln. Der Herr von Cour ty hat eine 
Methode entdeckt, gelähmten Gliedern, bey Alten und 
Jungen, durch bloſſes Reiden ihre naturliche Bewegung 
wieder zu geben. 
ſich einige Monate hier aufgehalten hat, wird noch bis zu 
Anfang des Aprils hier verbleiben. Zu Breſt iſt der 
Marquis von Vaudreuil auf einem Engliſchen Schiffe 
mit den Staabsofficiers und einigen Truppen aus Ca⸗ 
nada angekommen. j Hr e 

i Toulon, vom 3 Dee. 
Funſzehn Engl. Kriegesgefangene, in dem Zeughauſe, 


bemaͤchtigten ſich des Kerkermeiſters, als er ihnen eben Sch 


Syeiſe brachte, und entflohen von hier, fie funden auf 
der Kuͤſte ein Fahrzeug, eileten damit in die weite See, 


wuͤrden auch gluͤck ich durchgekommen ſeyn, woferne ſie 


nicht unterweges eine Tartane, die hieher Caſtanien 
führte, hätten erobern wollen. Der Schifisherr und 
Steuermann, die allein auf dem Schiffe waren, haͤtten 
ihnen beym Angeiffe nicht wiederſtehen koͤnnen; aber 
nach dem Raume, In welchem ſich die Ausreiſſer der Tar⸗ 
tane näherten, ſtieſſen fle unverſehens an dieſelbe, ihr 
Schiff muſte ſtuͤrzen, zwolfe ertrunken, die uͤbrigen aber 
gewonnen mit Schwimmen das Land. Sie wurden 
erhaſcht, hie her eg und alſo gefaͤnglich verwahret, 
daß ihre abermahl ge Jucht nicht mehr zu beſorgen iſt. 
Madrit, vom 2 Dec. 1 
Am 17ten Movernber iſt ein ſehr ſcharſfes Königl. 
Edlet publieiret worden, worin der Gebrauch des Rap 
eetabacks im ganzen Koͤuigreich verbothen wird. 
lebertrerungefa e ſollen alle, die in Bedienungen ſtehen, 
derſelben auf iminer entſetzet, andere aber PA dem In 
halt des Edicts exem pla iſch geftraft werden. Der Mi⸗ 
niſter der Finanzen hat hievon an alle fremde Miniſters 
gedruckte Exemplarien geſchickt, mit dem Erſuchen, ih: 


ten Bedienten zu befehle , ſich darnach zu richten, um die 


Incondenienzen zu vermeiden welche ſonſt ohnfehlbar 
entſtehen würden, Se. Maje At A Vorſatz 


Der Kardinal von Bayern, welcher 


laue tutz iſt, liefert uns hier eine ſehr 


z 


„ 9 


gefaßt, alle in Dero Staaten eingefuͤhrte Auflagen, auf 


eine einzige Taxe zu redueiren, welche mit der Menge 


und dem Wehrt der unbeweglichen Guͤter, die jeder bes 
ſitzet, proportionirt ſeyn ſoll. Ueber dieſes Project find 
verſchiedene Rathsverſammlungen gehalten worden; 
man weiß aber nicht, wie weit die neue Einrichtung ge⸗ 


fördert ſey. i Ren \ 

% 1 Gibraltar, vom 12 Nov. 4 

Jüngſthin verurſachte ein Orean in dem hieſigen 
Meerbusen, unbeſchreiblich viel Ungluͤck. Zwey Enge 
liſche, ein Hollaͤndiſches und ein eee 
ſchif von 74 Kanonen, wurden in einem Augenblick 
mit allem was darauf war, von dem grauſamen Meer 
verſchlungen. Auf dem Spaniſchen Schiffe nur allein 
ertrunken 400 Mang. * 


Von Gelehrten Sachen. 
Fei. Wilb. Surtorii &t. Commentatis Gritica Sacra de 

Metemꝑſychoſi Pythagorira, a diftipulis Chriſti & gente 
iudaica ante exeidium Hierofolymitanum ſerundum non re- 


ecpis Cc. Lutlibenæ Luſatorum, apud . I. Ablfeidium & 


J. M. Drirmelium 1760, 13 Bogen in Nuart. Der 
Hochwuͤrdige Herr Vetfaſſer, welcher Doctor der heil. 
rift, und General: Superintendent in der Nieder⸗ 
rte Eroͤrte⸗ 
tung dieſer Materie, wobep er eine weitlaͤuftige Be⸗ 
er heit mit einer angenehmen Schreibart verbindet. 
s iſt dieſes Werk eigentlich der Beſchluß feiner Anti ⸗ 
Rieſiſchen Anmerkungen, die in der zo und zıften 
Sammlung der Weiniariſchen nuͤtzlichen Anmerkungen 
enthalten ind. Nachdem der Unterſchled der Mes 
tempfychoſe, der Palingeneſte, der Stolſchen und der 
Pythagoriſchen Seelenwanderung kritiſch gezeigt, und 
dabey angemerkt worden, daß die Inden ebenfalls die 
Praͤexiſtenz der Seelen geglaubt haben; fo widerlegt 
er den Herrn D. Heumann und Herrn D. Brucker, 
welche, fo wie die von ihnen angeführten Engliſchen 
Schriftſteller, aus einigen Stellen der heil Scheit, 
und aus dem Zeugniß des Joſephus, wie auch aus der 
Mevpnung der Kadbaliften, die Wiſſenſchaft und Auf⸗ 


Im nahme dieſer Lehre ſchon zu Chriſti Zeiten bey den Ju⸗ 


den, und fo gar bey Chriſti Juͤngern, zu finden vers 
meynen. Dieſe Widerlegung geſchieht von der zyſten 
bis ger Seite auf eine eben fo gründliche als gegen 
das Verdienſt dieſer beyden berühmten — Sr uns 
gi beſcheidene Art. Die Hauptgruͤnde find: daß 

Jaulus, und folglich fein gelehrter Meiſter Gamaliel, 
nichts davon gewußt; die beſondere und deutliche Stelle 
des Joſephus im zten B. 7 Cap. sten 9. worinn er 


» 


dl 


Es 


Jutdtücklich mit dem größten Theil der Pharſſter glaub, Whteitteihgefähree, von ihnen abet heimlich ge 
ausdtücklich mit ae en ala } 2 995 e von ihnen aber heimlich gehalten 


et, daß die frommen 0 t ; 

sonen wieder reine Körper zu bew Werfommen, Rabbaniten gekommen ſey, welche hierauf ihre Träu⸗ 
die gottloſen Seelen aber ewig in den Kerkern der Fin, merepen dam Jebur und Giga erfunden alten, folg⸗ 
fteruiß aufbehalten werden: von welcher Steller zeigt, lich den Jüngern Cprifti keine Idee von diefer Lehre 
daß fie keinen Begrif der Seelenwanderung, ſondern beyzumeſſen ſeh. Benläufig zeigt der Herr Verfaſſer, 


vielmehr den von der Auferfishung in ſich faſſe, gi daß aus diefer 9 der Seelenwanderung 
n 
en rde 


zus welcher alſo die ftreitige Stelle beym Josephus ganze Geſpenſt 
en ıgten Buche Cap. . 4 ren men habe Es würde die ! 
v. N Nikodemus: wie mehret haben, wenn es dem Herrn Verfaſſer gefallen 
kann Ae ee en 8 he — 7 5 n eiore 7 die N ee der 
wanderung den Juden damals unbekannt geweſen ſey, Frage zu en, was den Aegyptern Gelegenheit zu 
welches auch die Parabel vom reichen Schlemmer eben- der Erfindung dieſer Lehre 157175 habe. Koſtet in den 
falls hinlaͤnglich anzeige. Die Seelenwanderung ſey Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 
zuerſt durch die Kabbaliſten bey den Juden aus Ae, 6 Gr. Yu 


dernde . able Schuch iſche Geſellſchaft 


er vird die von Sr. Königl. Majzeſtät in Preuſſen 8 
Denen N 5 er poetiſche Dorfjunker, worauf ein Ballet den 


ſtſpiel/ 


Bere: 2 5 aue de Je zu Wolfshagen, woſeſbſt ſo wohl, als in Berlin bey dem Herrn Hol⸗Rentmei⸗ 
N r Somme ö J 8 1 u Se R - 
Es hat ſich vor einigen Tagen ein mittelmaͤſſiger fi warzer Tachshund verlaufen. Wer ſolchen an ſich genom⸗ 


Rn; Kotwitz vom hochloͤbl. Queiſtiſchen Regiment zu haben vermeinet, eitiret und eingeladen, daß feibi 
AKolwie e 5 A d S ig 
ela & perpetui alentii ihre Forderungen liquidiren ee Cottbus den 31 December 

* 1 r > 


„„ 
Zdbey zugerittene Pferde, ein Schimmel und ein Falber, welche zu der a 
IE M 


Qauartier denen Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkaufet werden, woſelbſt die Kaufluſtige Mor⸗ 
gens unt so Uhr ſich einfinden können. Spandau den 4 Ius 1761 * 


* — 


Ates Stuck. Donnerſtag, den 8 Januarius 1761. 


1 


Berlin, vom 8 Jaunarius. 


B. dem Dingelſtaͤdtſchen Hufarenregimente 

dat der Siaberltemelſer, Herr von gohenſtock, 
45 durch dag Adſterben des Nerineiſters, rtot 
* 


. 


ws; 
von Mirow, erledigte Eſcadron erhalten, und 
der Lieutenant, Herr von Baerneck, ift zum Stade: 
rittmeiſter avaneirt. 0 
Magdeburg, vom 3 
Vorgeſtern Abend war bey Ihro Majeftät, der Kö⸗ 
nigin, groſſe Cour, auf weicher der in groſſer Anzahl 
verſammlete Hof und Adel Ihro Majeftät zu dem neu 
angetretenein Jahre die devoteſten Gluͤckwüͤ 
geſtattet hat. Auch gerubeten Ihre Majeſtaͤt aller; 
Inädigſt, den von denen Deputirten des hieſſgen Ma⸗ 
giſtrats allerunterthaͤnigſt abgeftatteren Gluͤckwunſch, 
allerhuldreichſt anzunehmen. In dem verfloſſenen 
1760ſten Jahre find in hieſiger Alt: und Meuſtadt, wie 
auch Sudenburg⸗Magdeburg 296 Paar getrauet, 992 
Kinder gebohren, und 101 N ge find 
olſo in dem abgewichenen I re 21 mehr geſtorben, 
als gebohren, } 


Jan. 


alle, vom 3 Jan. 8 
In dem verfloſſenen Jahre find althier 988 Perſo⸗ 
nen geſtorben, 523 Kinder geboren, mithin 465 mehr 
eftorben, als gebohren worden. Unter den Verſtor⸗ 
en hat fih ein Mann von 94 Jahren befunden. 
' Hannover, vom 30 Dec. 
In dem Goͤttingiſchen iſt noch alles in ſeinem vorigen 
ande, und darinn nichts weiter, als ein paar kleine 
armüͤtzel zum Vortheil der Unſerigen, vorgefallen. 


e abs. 


Aus Lippſtadt hat man juͤngſt vernommen, daß die dren 
Brigaden, von Bock, Halberſtadt und Fauſt, am ı 3ten 
dieſes, in die Dorſſchaften bey Brilon in die Kantongi 
zungsquartiere gegangen wären, worinn fie einige Tage 
über wusı aber, und ſodann zu einer gewiſſen Expedition 
gebraucht werden ſollten. Ihr Marſch zu Ausrichtung 
derſelben wuͤrde ſchon eher beſchleuniget ſeyn, wenn die 
ſchwere Artillerie durch Wetter und Wege nicht waͤre 
aufgehalten werden. Man erwartet bey dieſem Korps 
des Erbprinzen von Braunſchweig Durchlaucht. 
| Eiſenach, vom 14 Der. 

Von Seiten unſerer Regierung find auf der Fraͤnki⸗ 
ſchen Kreisverſammlung zu Nürnberg harte Beſchwehr⸗ 
den über die dieſem Fuͤrſtenthume aufgelegte ſchwere 
Fouragelleſerung von 200000 Thlr. völligen Rationen 
und andern Preſtandis, welche der Franzoͤſiſche Inten⸗ 
dant, Herr Gayot, gemacht, gefuͤhrt worden, und man 
muß erwarten, was abſeiten des Kreiſes auf dieſe Vor 
ſtellungen wird beſchloſſen werden. 

Nie derrheinſtrom, vom 13 Dec. 

Das Waſſer des Leckfluſſes, fo feit einiger Zeit ſehr 
hoch geftiegen, und wovon man geglaubt, daß es heute 
mit der Ebbe fallen ſolle, iſt vielmehr einige Zoll hoͤher 
angewachſen. Die Einwohner der Gegenden um 
1 nd an 12 ce Gefahr und Sorgen, 
obwohl von Seiten der Regierung alle mögliche Ber; 
ficht gebraucht wird. SEEN 
Warſchau, vom 12 Dec. 0 

Aus der Cudinowſchen Staroſtey, dem Fuͤrſt Sul: 
fowöß gehörig, iſt die Nachricht eingelaufen, daß 
das auf den Guͤtern Korczmin befindliche Palais den 


emen r 


2 e — 


den Grund abgebrannt iſt, und der dadurch ach: 
te Schaden, uͤber r30000 pohlniſche Gulden 
werde. Die Fürſtl. Herrſchaft hat kaum ſeſbſt für 
Ihre Perſonen ſich der Feuersgefahr zu entziehen Zeit 
und Gelegenheit gehabt. 5 
5 . Genf, vom 20 Dee. TER 
Die Verfolgungen wieder die reformirten Glaubens: 
genoſſen in Frankreich, hören bey jetzigen aufgeklaͤr⸗ 
ten Zeiten noch nicht auf. In der Provinz Guienne 
ſin unter andern ganz neuerlich Völker in die refor⸗ 
mirten Haͤuſer gelegt worden, wo fie auf Diſeretion 
leben. Der Herzog und Marſchall von Richelieu, hat 
als Gouverneur von Ober und Nieder⸗Guienne, un⸗ 
ter dem ıgten 7 bereits zu Bourdeaux eine Ver; 
ordnung gegen die Reſormirten bekannt machen laſſen, 
darin er den der religion pretendue reformée zugethauen 
Unterthanen, ein Verbrechen daraus machet, daß ſie 
heimliche Zuſammenkuͤnfte, zu Haltung ihres Gottes; 
a Sirde und ihre Kinder nicht in den katholi⸗ 


27ten vorigen Monats, mit allen NEN 
s 


en Kirchen taufen laſſen, und ſie ermahnet, ihr 
erbrechen zu erkennen, und den Landesgeſetzen ſich 
gehorſam zu bezeugen. N A 
Paris, vom 22 Dee. 5 
Die geringe Beſſerung, ee einigen Tagen bey 
dem Zuftande des Herzogs v 11905 verſpuͤhret 
worden, dauert zwar noch fort; man darf ſich aber noch 
nicht ſchmeicheln, daß dieſer Prinz von aller Gefahr ber 
freyet fey. Man ſagt, ein auswaͤrtiger Medicus habe 
fich erbothen den Prinzen zu curiren, und dieſer ſey ihm 
jetzt auch wuͤrklich anvertranet. Der Herr von Ceurty 
hat eine ſonderbare Probe ſeiner groſſen Kenntniß des 
menſchlichen Koͤrpers an den Tag geſegt. Er hat nem 
lich die Kunſt erfunden, gelaͤhmten Gliedern ihre Ber 
wegung wieder zu geben, und zwar ohne irgend ein Auf: 
ferliches oder innekliches Mittel, allein durch eine ein⸗ 
zelne Bewegung und Reiben, wodurch er nicht nur Kin; 
dern inwenigen Stunden den Gebrauch ihrer gelähm: 
ten Gliedmaſſen wieder gegeben, ſondern auch ſelbſt Er⸗ 
wachſene fo weit gebracht hat, daß fie am Stock gehen 
konnen, ob ihre Glieder gleich gelaͤhmet waren. In 


9 1 5 iſt noch alles ruhig. Der Koͤnig von Sardinien 


läßt feine ſchoͤne Truppen exereiren. Eben dieſes ges 
ſchiehet in dem Koͤnigreiche Neapel. Die Genueſer find 
mit der Bezwingung der mißverguuͤgten Corſen nicht 
gluͤcklich. Ihre Halsſtarrigkeit wird immer groͤſſer. 
° Unfere Oſſieters, weiche willens waren, den Winter 
N zuzubringen, haben Ordre erhalten, wieder zur 
Armee zuruͤck zu kehren. a 


ſicht gehabt. Die 


* - 


£ Verſailles, vom 22 Dec. 

Herr Laurent, Chevalier des Ordens von St. Michel, 
Ingenieur 10 Bouchain, welcher bereits durch verſchie⸗ 
dene ſehr n rer mechanifche Werke bekannt worden 
it, hat einen kuͤuſtlichen Arm erfunden, welcher alle Bes 
wegungen eines natürlichen Arms nach macht. Dieſes 
Meifterftück iſt gegenwaͤrtig in dem Koͤnigl. Invaliden⸗ 
hauſe zu ſehen. Ein Soldat, welcher deyde Arme zu ver⸗ 
liehren das Unglück gehabt hat, ſo daß ihm an der linken 
Seite nur ein Stummel von 5 Zoll übrig geblieben iſt, 
iſſet und trinket, nimmt Toback und ſchreidt mit dieſem 
kuͤnſtlichen Arm. Nachdem Se. Majeftät, der Koͤnig, 
von dieſem Werke, welches ſo geſchickt iſt, die Menſch⸗ 
lichkeit bey den Unglücksfällen des Krieges und des 
Schickſals zu tröften, Nachricht bekommen, fo haben 
Hoͤchſtdieſelbe Verlangen getragen, den Erfinder zu ſe⸗ 
hen, welcher dann Sr. Maj-ftät, ingleichen auch der Koͤ⸗ 
nigin und der Königl. Familie, iſt vorgeſtellet worden. 
Die Koͤuigl. Akademie der Wiſſenſchaft hat deſſen ſinn⸗ 
98 Erfindung ebenfalls geſehen, und ſehr nützlich ge: 
un en. U 
London, vom 23 Dee. 5 

Ein Brief aus Bagdad, an der Oſtſeite des Flulſes Ti; 
gris, vom z6ften Julil dieſes Jahrs, meldet, daß ſich der 
Uſurpateur Kheris Chan bis dahin noch feſt auf dem 
Beil, Throne erhalten, und ſich viele Mühe gege⸗ 
ben habe, in dem ganzen Reiche die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen; wie dann auch die Caravanen nun wieder ordent; 
lich in Bagdad anlangten. Der verdrungene gene: 
Hr halte ſich in Marundarum ganz ſtille. orige 

oche machte ein Banquier allbier, Herr Belchiek, 
elnen Banquerott von 20000 Pf. Sterl. Er bezahlt 
jedoch ſetzo gleich 10 Schill. vom Pf. Sterl. Nach eini⸗ 
er Zeit will er noch 5 Schill. pr. Pf. bezahlen; und er 
at uͤberdem verſprochen, alles uͤbrige, ſobald es ihm 
moͤglich fallen werde, ebenfalls zu entrichten. Der we⸗ 
gen feiner beliebten periodiſchen Schriften, inſonderhelt 
aber wegen ſeiner Hiſtorie von England, beruͤhmte 
Doctor Smellet, iſt auf die Beſchwerde des Admirals 
Kn ls, gegen den er ſich in feinem Critical Review 
allzu ſatyr iſch bewieſen, zu einem 7jaͤhrigen Arreſt ver⸗ 
550. ie Die neuliche Geſandtſchaft des allhier 
zuruͤckgekommenen Grafen von Kinnoul am a 
gieſiſchen Hofe has nichts anders, als einen freund⸗ 
schaftlichen Vergleich einiger zwiſchen den Engellaͤn⸗ 
dern und Ne entſtandenen Irrungen, zur Ab⸗ 
500 hatten geglaubt, daß 

fie zur Ausfuhr der Münze aus Portugal, vermöge 
des dritten Artikels ihres mit dieſer Krone errichteten 


ul 


Commerclentractats, die voͤllige Ba 2 
wurden aber in dieſer Freyheit von Zeit zu Zeit dur 

die Portugieſiſchen Zollbediente beeintraͤchti 
ter andern wurde neulich der Engliſche Capi 
land, der das Paguetboot Prince Frederle comman⸗ 
dirt, nebſt ſeinem Chirurgus, durch 12 Alcaydes an 


get. 


Um ſich a 
tain Cop. 1 ſolche Geſchichte kann nicht nur als eine 


deſſen Urfprunge. ein e enſtant 
ſeyn muß, als ee dieſe Sean und 
e Quelle des Reichthums eines Staats, ſelbſt 


Schule der Kaufleute, ſondern auch ſelbſt als eine Lehe 
rerin der Regenten, und zugleich als die Geſchichte des 


gegriffen, die ſich ihres Geldes bemaͤchtigen wollten. Witzes und der Erfindungskraft der Menſchen, anger 


Da die Engellaͤnder ſolches durchaus nicht herausge⸗ 


ben wollten, ſo kam es daruͤber zum Gefechte, worinn 
der Engliſche Chirurgus feinen Hut verlohr. Dieſen 
Schimpf zu rächen, ſchlug unſer Schifsvolk einem 
Aleaide den Hut ebenfalls ab, und ſchickte ihn mit blos⸗ 
ſen Kopfe zu ſeinen Landsleuten zurück. Dieſer kleine 
Vorfall 5 nach der Hand zu geöfleren Verkitterun⸗ 
gen Anlaß gegeben. Um nun die daraus zu beſorgen⸗ 
den ferneren Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden, PN un⸗ 
fer Hof naͤchſtens eine neue Geſandtſchaft an Se. Al⸗ 
lergetreueſte Maſeſtat abſchicken. 
Mantua, vom 12 Dec. u 
Die Briefe aus dem Venetianiſchen ſiud mit Beſchrei⸗ 
bungen don den Schäden angefuͤllet, welche die Ergieſ⸗ 
ſungen det Flüͤſſe daſelbſt angerichtet haben. Die 5 
von Montekello, auf dem Wege von Verona nach Bin 
cena, iſt unter andern fortgeriſſen worden, und letz tge⸗ 
dachte Stadt und Padua ſtehen unter Waſſer. 5 
Carlstown, in Suͤdcarolina, vom 21 Ort. 
Die verwichene Macht iſt ein Expreſſer mit der Nach; 
richt angekommen, daß der Oberſte Byrd mit 1200 
Virginiern den feindlichen Indianern in den Ruͤcken 
gekommen ſey, und ein groſſes Schrecken unter dies 
er aus zebreitet habe; der Major William Thomp⸗ 
ou, welcher den unten dieſes mit 268 Jaͤgern vom 
Fort Ninety⸗ Six abgegangen war, habe dieſe Jaͤger 
den ısten. ohne Hinderniß in das Fort Prinz Georg 
eworfen. Dieſes Fort ſcheinet alſo auſſer W u 
eyn. Indeſſen hat man doch auch ganz friſche 9 
richten, daß die Feinde ihr Abſehen auf daſſelbe gar 
nicht aufgegeben haben. Es haben auch die Creeks⸗ 


Indianer die Chirokeeſen neulich durch eine eigene Bot / 


ſchaft zur Fortſetzung des Krieges ermuntert, und dar: 
Beben verſprochen, daß fie ihnen zu Huͤlſe kommen 
wollten. 5 82 


Von Gelehrten Sachen. 
Auguſt Ludwig Schloͤzers Verſuch einer allge: 
dischen. Roſtock im Koppifchen Verlage, 1761, 


1 Alphabeth, in Oetav. Es it unſtreitis, daß eine 
hiſtoriſche Erzählung der Schickſale des Handele, von 


meinen Geſchichte der Zandlung und See 
fahrt in den aͤlteſten Zeiten. Aus dem Schwe⸗ 


werden. Um ſo mehr iſt es zu bewundern, daß 
aan den vielen Schriften, die beſonders in unſern 
Tagen von der Handlung heraus gekommen ſind, den⸗ 
noch fein Augenmerk auf die Abfaſſung einer Hiſtorie 
des Handels ſo wenig gerichtet hat, daß wir kaum 
zwey Werke von diefer Materie, naͤmlich des Huets 


von der alten Handlung und Schiffahrt, und die vor 
wenig Jahren heraus gekommene vollſtaͤndigere Hands 
1 e e uweiſen haben. Der A 
"ff des gegenwärtigen Werks verdient alfo einen 
groͤſſern Dank, da er noch einen ungebahnten Weg bes 
treten hat. Er bedient ſich zwar nur des beſcheidne 
Titels eines Verſuchs, und er handelt nicht die gan 
Handlungsgeſchichte, ſondern nur Ri alte, 10 
die Phöniciſche, ab; allein feine Arbeit ift 
für diejenigen, die fie am meiſten angeht, . 
auch uͤberhaupt fuͤr alle, die an der Kenntniß des 
terthums ein Vergnügen finden, nuͤtzuch und unters 
richtend. Er theilt e MENUEE in die alte, 
mittlere und neue ein. Die alte fängt mit den Pho 


nieiern an, und dieſer erſte und Ältefte Zeitpunct, wel⸗ 
cher von Jacobs Zeiten bis zum Untergange der Stadt 
Tyrus geht, und 1400 Jahre begreiſt, iſt der eigent⸗ 
liche Vorwurf, der hier ausgeführet wird. Der ger 
beate handelt demnach 1. von den Verdienſten de 
h Geſchlecht durch ihren 


V 
Phönicier um das menſchliche 


7 
dem Untergange der Phoͤnteiſchen Handlung: wor 
eine Ueberſetzung und Aka n Stelen 400 


4 1604 
Phöpieſſchen Handlungsgecchichte den Dechuß macht fenheit und reife Urteilskraft igt, bald eine weltere 


Es iſt zu wünſchen daß dieſem gelehrten Verſuche wor, Fortſetzung folgen möge. ; 
inn der Herr Verfaſſer überall eine weitlaͤuſtige Bele / Ba hier r in . rg 


1) Adolph Dieterich Ortmanns Kriegesbetrachtungen im Jahre 1760. Auguſtus. 8vo Berlin. 2 Gr. 
2) Joh. Baptiſta Silveſters prophetiſche Ergetzungen über die gewiß zu- erwartende Vollendung des 
eifreulichen Geheimmiſſes Gottes, Offenbahr. 10, 6. 2. und viele andere damit verbundene Wunderdinge. 
er Ae ee ” Su: 5: 2 Joh. Andr. a 0 pars ztia ſeu elementa ana- 
yfeos infinitorum. ‚gvo Halæ 761. 21 Gl. 4) Benjamin Neukirchs Anweiſung zu deutſchen 
Briefen. 8vo Mürnb. 760, 12 Gr. s) Joh. Sim. Lindingers berühmte Staaten des Ak 
terthums. 8vo Halle 760. 7 Gr. 6) Die Liebenswuͤrdige Haͤßliche, oder die Siehe der 
Schönheit, eine wahrhafte Geſchichte, aus dem Franzoͤſiſchen. 2 Theile. zvo Danzig 756. 5 Gr. 
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Heute wird die von Sr. Koͤnigl. Majeftätin Preuſſen allergnädigſt generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſchaſt 
Vacha . : das kuſtſpiel, der Nahen ge worauf ein e Bale = 

uß machen wird. 3 . f 

s haben die Frau Oberhofmelſterin von Brandt Excellezz eine zahlreiche Collection von koſtbahren Eſtampen 
zu verkaufen. Wer ſolche zu erhandeln in Willens, beliehe ſich in der oſelhen hßehbeiien N 

Werder, des Nachmittags zu melden, um ſelbige ſelbſt anſehen zu konnen. a | 

Es hat jemand Har trockenes Elfen Helz zu verkaufen, welches dein Käufer frey auf den Hof geliefert werden 

kann. Wer dazu Belieben hat kann in dem Voſſiſchen Buchladen nähere Auweiſung bekommen. 

Es iſt eine Quantität guter Grünberger Landwein zu verkaufen; Liebhaber konnen ſich dieſerhalb im groſſen 
Jaͤgerhauſe Vormittags melden und davon nähere Nachricht einziehen. 

Ein leichter Packwagen auf breit und eng Geleis, ſtehet hinter dem Lagerhauſe, in des Mauermeiſters, Hrn. 
Begers Haus, zum Verkauf. e ug: 

Es ift am Sonntage als den aten dieſes des Abends in der Poſtſtraſſe aus dem Schoͤppenthauſchen Haufe, eine 
gute brauchbare Karre, das Rad ſtark mit Eifen beſchlagen, vom Hofe geſtohlen worden; man erſuchet 
denjenigen der etwan von dieſer geſtohlnen Karre Nachricht geben kann, oder ihm zum Verkauf geboten 
werden ſollte, den Verkäufer anzuhalten, es in g dachtem Haufe anzuzeigen und einen Thaler zur Be⸗ 
lohnung davor zu gewaͤrtigen; ſollte fie ſchon gekauft ſeyn jo erbletet man ſich gleichfals das davor bes 
zahlte Geld wieder zu en 

Alle Sorten commode Bruchbaͤnder mit und ohne Federn vor beyderley Geſchlecht, jung oder alt, find hier 

In der Bandagenfabrique bey Chriſtian Schaden in der Friedrichsſtraſſe neben dem Eckhauſe der Kro⸗ 
nenſtraſſe, wie auch in Frankfurt zukünftige Meſſe in des Kürfchner Hrn. Krolls Haufe zu bekommen. 

Den ısten dieſes follen ir dem Amt⸗Dambeckſchen Forſt Fo Stuͤck zopftrockene Eichen und Stummeln; im⸗ 
gleichen 10 Stück Rothbuͤchen zu Feuerholz plus lieitasribus verkauft werden. ; k 

Es ift ein ſtarker Soldarbeiter Amboft nebſt dem ſegenannten ©:ckenftock mit einer Hoolkehle geſtohten worden. 

s Wem ſolches vorkommt wird gebeten es anzuhalten, und der Wittwe Lerchen vor dem Spandauerthor 
in We bey dem Schulhalter Wilm gegen Erlegung der Unkoſten und Mühwaltung guͤtigſt 

g u melden. 6 g Male ; 

Es wird einem jeden zu wiſſen gethan, daß in des Herrn Bianchi feinem Caffec⸗Hauſe alle Sonntage Concert 
gehalten wird; dieſen Sonntag iſt es gratis, die übrigen Sonntage aher iſt die Entree 4 Gr. und faͤngt 
7 preciſe um 5 Uhr an. Es werden keine Hazartſpiele gelitten. 
Es iſt ein in guter Nahrung ſtehendes Gaſtwirthshaus aus freyer Hand zu verkaufen, es iſt dabey ein we 
angelegter Garten, jo 17 Ruthen lang und 5 breit iſt⸗ ingleichen 2 neuerbauete lange Bahnen, davon 
die eine daß ganze Jahr genutzet werden kann, und überhaupt. findet ſich zur Wirthſchaſt vieles Accom⸗ 
wmaodement. Kaufluſtige belieben ſich bey dem Tuchfabriquanten Herrn Großmann in der Judengaſſe auf 
der Koͤnigsſtadt zu meiden, welcher nähere Nachricht geben wird. 
Mit der Buͤcherauction vom 12 Jan. c. wird fünftigen Montag in des Commiſſarius Mylius Behauſung der 
Anfang gemacht werden. a f 


— 
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Berliniſche privilegirte 


Be 


Zeitung. 


st 


Stüc. Sonnabend, den 10 Januarius 1761. 


Berlin, vom 10 Jantlarius. 


Se maja ſtat, der Koͤnig haben bed Dero i 
arde du Corps die Standarsenjunfers, 5 


von Bomsdorf und von Solly, zu Cornet aller; 


Inaͤdigſt ernennet. ; 

Söoͤchſtdieſelben haben auch den bisherigen Lectorem 
Sloridus Stork, zum Prälaten des Kloſters Ham⸗ 
mersleben, im Halberſtaͤdtſchen, allergnäͤdigſt con: 


firmiret. 90 3 c i 
unover, vom 2 an, f 

Wegen der Trauer hat man ſo wenig auf den Thuͤr⸗ 
men, als an andern Orten, wo die Stadtmuſtkanten 
ſonſt das neue Jahr abzublaſen pflegen, folches dieſes⸗ 
mahl gehört. Es wird auch keine andere Muſik, jo 
lange das Trauerjahr währet, Statt finden, weswe⸗ 
gen einige junge Leute, die ſich verheyrathen wollen, 
ſchloſſen haben, ſich nicht eher, als nach dem Ver⸗ 
laufe der gedachten Zeit, copuliren zu laſſen. Indeſ⸗ 
ſen haben geſtern alle vornehme Herren und Damen, 
wie es am Neuzahrstage gewoͤhnlich iſt, dem Herrn 
Obermarſchall von Wangenheim die des Könige Ma⸗ 
jeftät gebuͤhrende Gratulationen abgeſtattet. Auch 
gawerden nunmehro bey Hofe die Aſſembleen an gewiſſen 
Tagen der Woche, zur Ergoͤtzung des Adels für die⸗ 
ſen Winter, ihren Anfang nehmen. Aus der juͤngſt 
von London angelangten Lifte einer nah! beförderter 
Officiers iſt unter andern zu erſehen, daß der Generalma⸗ 
RR: Bock zum De 
In den Berichten von der Armee das Merk⸗ 
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wuͤrdige dieſes, daß ſich vorigen Sonntag plotzlich ein 
ſtarkes Korps feindlicher Cavallerie zu lügengabe 
eingefunden, in der Abſicht, den General Luckner zu 
überfaden., Diefer hat aber noch in Zeiten davon Nach⸗ 
richt bekommen, und ſich mit feinen Truppen glücklich 
ſaloiret, fo, daß der Feind nur etwas Wach zur 
Beute bekommen, und ſich darauf ſofort zurück gezo⸗ 
ve bat. Heiligenſtadt iſt alsdann von den Luckneri 

hen Truppen von neuem beſetzt worden. 8 

Appſtadt, vom 3 Jan. 

Den neueſten Nachrichten zufolge iſt am ıten dieſes 
das Hauptquartier des Heyzogs von Broglio noch zu 
Caſſel, fo wie des Herzogs Ferdinand feines zu Uslar 
geweſen. Goͤttingen iſt noch ſo gut als eee 
und am 25tem vorigen Monats hat das Luckneriſche 
Korps 4 8 wieder beſetzt, nachdem ſich die 
Franzoſen ſolchen Tages davon weggezogen. Die von 
dem Korps des Generallieutenants von Meaupeou, 
fo zu Siegen ſtehet, ins Coͤllniſche und die Grafſchaft 
Mark ausgeſchickte Partheyen, haben zwar am 26 
90 z7ten Dec. aller Orten viel Unruhe gemacht, je: 
8 nichts weſentliches ausgerichtet, vielmehr ſich nach 

egen zuruͤck gezogen, nachdem von dem im Herzog⸗ 
thum Weftphalen ſtehenden Erbprinzlichen Reſerve⸗ 
korps einige Detaſchements zu deren chung aus⸗ 
geſchickt worden. Nach Parifer Briefen beſtimmt 
man im kuͤnftigen Frühjahr das Commando am ie: 
derrhein dem Prinzen von Soubize. N 

Uslar, vom 20 Dec. 

Die gar schlechte Witterung und der beſtäͤndig am 

haltend Regen feet allen Kiegesopergtionen nun, 
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ſpricht ſolches den Truppen 


gekommen itt. 


mehro ein Ziel, wir dahero aus bald in Ruhe 
zu kommen, und der Winterquartiere bis zu Ert 
der kuͤnftigen Campagne zu genieſſen. Die D 
aus den ſamtlichen Provinzien, welche dazu eoneurri⸗ 
ren, als Muͤnſter, Osnabruͤck, Paderborn, Hildes⸗ 
ru Rittberg, Herzogtham N und Eichs⸗ 
eld, werden mit der zu dee er Winterquartiere 
Beh Lommilfion E 98 af higen 20 nents 
wegen beirung un egu er Truppen 
beſorgen. Da die meiften Flle ſcch eraoffen. und 
die Wege faſt alle impaſſable gemacht worden, fo vers 
den Kordon formiren 
werden, deſto mehr Ruhe. Dem Vernehmen nach 
wird die disjahrige Dislocation der vorjaͤhrigen in den 
meiſten Stücken gleichfoͤrmig ſeyennnn. 
Paderborn, vom 29 Dee. 

Seit dem 2 zſten dieſes haben nun auch die Allürten 
Truppen unter dem General Bock die Kantonnitungs⸗ 
quartiere, und zwar einige Stunden diſſeits Brilon, bes 
zogen, fo, daß das Generalguartier nach Stadt Ruͤden 

Die nächſten Franzoͤſiſchen Truppen 
auf ſelbiger Seite ſtehen zu Grevenſtein. Zwiſchen ders 
ſelben Borpoiten und den Allürten fallen zuweilen 
Scharmuͤtzel vor. Des Erbprinzen von Braunſchweig 
Durchl. find nach Uslar abgegangen; weil aber die md; 
ſten Perſonen Dero Gefolges ſich zu Stadt Ruͤden ber 
finden, ſo wird geglaubt, daß Se. Durchl. auch dahin 
kommen werden. Das Hauptquartier der im Stifte 
Muͤnſter liegenden Alliirten Truppen ſo unter dem Ge 
neral von Hardenberg ſtehen, iſt in Muͤnſter. 

1 5 vom 27 Dee. 
Die einige Zeit her in heſigen Gegenden geſtandene 


5 Königl. Preuſſiſche Truppen, unter Commando des 


errn Oberſten von Loͤllhoͤfel, find den 23ſten zu 
S und Nordhauſen eingetroffen, und 
werden dem Verlaute nach, aufs Eichsfeld marſchiren, 
um ſich mit den Alllirten zu conjungiren. 

8 Hamburg, vom 5 Jan. 

In dem abgewiche nen 1760 Jahre find in dieſer 
Stadt und auf dem Hamburgerberge 948 Paar copuli⸗ 
ret, 268 1 Kinder getauft, worunter 192 Uneheliche, und 
1912 ech worden. Die Anzahl der Communi⸗ 


canten uͤber haupt beläuft ſich auf 74722. 


3 Wien, vom 26 Dec. ; 
Kae naͤchſtens drey hohe Vermaͤhlungen ges 
ſchehen, nemlich: zwiſchen dem Fürſten, Joſeph Wil⸗ 
helm Ernſt von Fürſtenberg Stuͤhlingen, und Marie 
Anne, Gräfin von der Wahl, Kammerffaͤulein der 


N Churfuͤrſtin von Bayern, ferner, zwiſchen Johann Frie⸗ 


Graf Kaunitz, ſolche erhalten, 
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dich, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten von gamberg, und 
Marie Ande, jüngften Prinzeſſin des Kayſerl. Ober, 
hofmeifters, Johann Wilhelm, Reichsfürſten von 
Trautſon, und endlich, zwiſchen dem Kayſerl. Kaͤm⸗ 
meres, Ernſt Chriſtoph, des Heil. Röm. Reichs Grafen 
von Kaunitz, älteften Sohn des Oberhofkanzlers, und 
Marie Leopoldine . Thereſie Sophie Charlotte 
Notgera, aͤlteſten Prinze abe een Johann Aloy⸗ 
ſius . Von den bevorſtehenden Veran⸗ 
derungen im Miniſterio vernimmt man, daß der Graf 
Corfitz von Ubleſeld feine Würde, als Oberhofmeiſter der 
Kayſerin niederlegen, und der jetzige Oberhofkanzler, 
Raunitz dieſer aber den dirigiren⸗ 
den Miniſter in den Niederlanden, Grafen von Cobenzel, 
zum Nachfolger bekommen, der Vicekanzler, Freyherr 
von Bartenſtein aber zun Prafidenten der Staats kanz⸗ 
ley ernennet werden ſoll. Der Praͤſideur des Directorii 
in publieis et cameralibus, Graf Haug witz, wird feine Be: 
ſoldung von 100000 Fl., behalten, das Collegium aber 
auf den alten Fuß geſetzt werden. Nei 


Prag, vom 21 Dee. ; 2 

Das juͤngſtgemeldete allhier in dem Kayferl. Koͤnigl. 
Schloß, und zwar in der K. K. Reitſchule in dem all⸗ 
da befindlichen groſſen Heumaga t aus gekommene 
Feuer guumt und brennt noch, boch man weiß nicht, 
wie es ausgekommen ft. Ehr darneben ſtehendes Haus, 
welches man das Zimmerſtaͤdel nennt, iſt groͤßtentheils 


nebſt der Heuwage eingeaͤſchert worden, wie auch ein 


Theil des Fleiſchhackers innenhabenden Beſitzungen; 
niemand aber iſt hierbey verungluͤckt. Die geſtrige 
Macht wac ein ſtarker Regen. Dieſer wird das noch 
brennende Heu ziemlich gedaͤmpfet haben. Das größte 
Gluck hiebey war, daß kein Feuer an die anſtoſſende 
Staubbrucke gekommen iſt; ſonſt waͤre das ganze K. 
Schtoß in der größten Gefahr geſtanden. 
London, vom 26 Dec. 

Zu Plymouth liegen verſchiedene Proviantſchiffe fer⸗ 
tig, die nur auf guten Wind warten, um auf dem inittel 
ländiſchen Meere zur Flotte des Admirals Saunders zu 
ſtoſſen. Nuch liegen in den Duͤnen bey Dover 18 
200 Kauff ahr deyſchiſfe, die, ſo bald ſich der hartnaͤckige 
Weſtwind aͤndert nach den Orten ihrer Beſtimmung ab⸗ 
ſegeln werden. Dieſer Wind will uns gar nicht verfaf 
fen, und iſt vielen Abſichten ſchaͤdlich. Er bringt uns zu⸗ 

leich eine Waͤrme mit, wie im Monat May. Die 
ede fahren mit ihrer Sorgfalt fur ihre Landsleute 
in Dautſchtand nech immer ſert, und ſtellen auſehnliche 
Geldſammlungen an, um fie dieſen Winter über mit 


N 
warmen Bruſttuͤchern von Flanell, Strümpfen und mann, Roͤnigl. preußl. Bergrath, Mitglied 
Mien 8 1 122 5 Geld von diefer der Königl. Academie der Wiſſenſchaften Wie 
Collecte wird unter diejenigen Weiber und Kinder aus⸗ auch der e nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
getheilet werden, deten Manner und Bäter während der ſchaften, und der Engliſchen Societät zur Auf; 
letztern Feldzüge ihr Leben eingebuͤßt haben. Es iſt auch nahme der Kuͤnſte Manufacturen und Hand 
eine neue Schiffsladung mit Engliſchem ſtarken Bier, lung. Erſter Theil. Königsberg, im Wol⸗ 
fur unſere Soldaten in Dentſchland, abgegangen. Eine tersdorfſchen en 1761, 16 und 1 halben 
Englifhe Dame vom erſten Range würde vor einigen Bogen in GAuart, nebſt 3 und ı halben Bogen 
Tagen von Sr. Majeſtäͤt mit folgender Bitte beehret? Rupfertafeln Da die Koͤnigl. Grosbritanniſche So⸗ 
„Mylady, ſagte der König, wollten Sie mir wol etwas cletat zur Aufnahme der Kuͤnſte ve. im Jahr 1756 die 
abſchlagen, warum ich Sie gern erſuchen wollte? Die Materie vom Kobold zur Aufgabe erwaͤhlte; jo vers 
Dame, die vielleicht einen Antrag von ganz anderer Na- anlaßte dieſes den Herrn Bergrath Lehmann, dieſe 
tur vermuchete, erſchrack; aber Se. Minjertät halfen ihr Makerie beſonders abzahandeln, und die 5 eriten Ab⸗ 
aus der Verwirrung, indem Sie ſprachen: Ich wunſchte ſchnitte, oder den erſten Theil ſeiner Schrift, der So 
von Ihnen, daß Sie ins kaͤuftige Ihre Geſellſchaften cietät zuzuſenden. Gedachte Geſellſchaft beehrte bie: 
am Sonntage, ſowol in Ihrem Haufe, als bey andern, ſes Werk mit ihrem vorzuͤglichen Beyfall, und gab ſol⸗ 
einſtellen, und dadurch dem übrigen Adel ein Beyſpiel ches dem beruͤhmten Herrn Verfaſſer durch die Er 
zur Nachfolge geben möchten. Die Dame verſprach es theilung des ausgeſetzten Preiſes, durch die Aufnah⸗ 
dem Könige; und feitdem hat man angemerkt, daß in mie feiner Perſon in ihre Geſellſchaft, und durch die 
den Haaſererunſerer Groſſeu, wo man das dritte Gebet ins Engliſche überfegte und zu London gedruckte Preis: 
bisweilen nicht höher, als für ein jüdifches Ceremonſal⸗ | fehrift zu erkennen. Dieſes bewog den Herrn Berg: 
gefeß, hie t, bie Sabbathsfeyer beſſer beobachtet worden Rath, fein Werk nochmals durchzuſehen zu verbeſ⸗ 
übe.” In der Königl. Haus haltung ſind ebenfalls fern, zu vermehren, und ouch im Deutſchen zum Druck 
einige löbliche Veranderungen vorgegangen. Die von zu befördern,” Wir erhalten alſo hiermit den erſten 
des Königs Taſel übrig gebliebenen Speiſen pflegten Theſl deſfelben, welcher der vorerwaͤhnten Koͤnigl. 
ſonſt von dem Kuͤchenmeiſter verkauft zu werden. Dies Gresbritänniſchen Societät zugeschrieben iſt, und 
darf nun nicht mehr geſchehen; denn der König hat be, worin der Kobold und deſſen mechanſſcher Gebrauch 
ſohlen, alle von feiner Tafel abgetragene Speijen kuͤnſ- meiſtens hiſtoriſch in fünf, Abſchnitten betrachtet wird. 


tig der Leibgarde, wenn fie bey Hofe die Wacht hat, zu: 
kommen zu laſſen. A 55 
Liſſabon, vom 29 Nov. 
Den zıften dieſes wurden hier von einem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Armateur von Bajonna zwey Engliſche Den 
aufg bracht, nemlich der Marlboroug, welcher von Suͤd⸗ 
carolina nach London gieng, und der Diamont, welcher 
ans Virginien kam. Es ſollen dieſe Priſen über Joooo 
Cruſaden werth ſeyn. 
Von Gelehrten Sachen. 
Nadmioſogia, oder Geſchichte des Karben: Ro; 
bolds hach feinen Nahmen, Arten, Lager⸗ 
ſtaͤdten dabey brechenden Metallen, wie auch 
deſſen Verhaͤltniß nach der Probier Nunſt, und 
deſſen Gebrauch ꝛc. nebſt Beſchreibung der da⸗ 
zu gehörigen Oefen, Maſchinen und Arbeiten, 
gröftentbeils aus eigenen Verſuchen und Wahr⸗ 
nehmungen zuſammen getragen und 7250 Au: 
pfern erläutert von U. Johann Bottle Leh⸗ 


gegen ſehen. Koſtet in 


Der erſte handelt von den Nahmen des Kobolds, und 
deſſen Geſchichte. Der zweyte von den verſchiedenen 
Arten deſſelben. Der dritte von feinen Lagerſtaͤten in 
der Erde, und den dabey brechenden Metallen, Halb⸗ 
metallen und Meliſeralien. Der vierte von feinem mes 
chaniſchen Gebrauche auf Blaufarb⸗ Werken; und der 
fünfte von dem Probiren der Kobolde auf blaue Farbe, 
wobey der Zerr Verfaſſer zugleich verſchiedene merk 
wuͤrbige Verſuche mitehellt, die er mit verſchiedenen 
Kobold: Arten angeſtellt hat. Zu Ende iſt ein Regi⸗ 
ſter der vornehmſten Sachen beygefügt worden. Da 
man die Materie vom Kobold noch fo wenig abgehan⸗ 
delt hat, fo erhaͤlt der Ruhm des Herrn Bergrathhs 
durch 5 peiaägnge ausführlichere Unterſuchung 
dieſes merkwürdigen minerallſchen Körpers A neuen 
Zufaß, und Keuner von diefer Art nuͤtzlicher Abhand⸗ 
lungen werben dem zweyten Theile, welcher den Kos 
bold nach chymiſchen Erfahrungen darſtellen und fünf: 
tige Oſtern aus Licht treten wird, mit Verlangen ent⸗ 
a den Voſſiſchen Buchhandlun; 
gen hier und in Potsdam 16 Gr. 


„ 
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1) Hſſtsriſcher Beytrag zu dem 2 hundertſahrigen Ehrengedäͤchtniß Philip Melauchtens. gr. 80 N 
2) Joh. Jac. Reinhardts vermiſchte Schriften. 2 Theile, 8 105 nn N 800 an: er 
kuͤrzung der langen Wimterabende zweyer guten Freunde durch abwechſelnde Beſuchungen und dabey vors 
Werber Gespräche und Erzeh nungen deu Doran 759. 4 . . „ 4) Die Ehre de Tugend in 
rborgenen wurde in einer Rede an dem Se 1760 in der Loge der Freymaͤurer zu Königs⸗ 
berg gerettet von dem Prnder Redner. avs 760- 2 Gi 5) Em. Chr. Weltphel confpedus 
fcientifico litterarius pande&arum Schaumburgianarum publicis praeleftionibusaccommodarus, 8 0 Halz 7 ee 
7 Gr. 6) Brieſe an Freunde. gvo Danzig 756, 3 Gr. 
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eute wird die von Sr. Königl. Maſeſtät in Preuſſen allergnädigſt generalprivilegirte ; 
0 deutſcher Schauſpieler — das küſtſpiel, die — worauf ae 


wird. 

Eine halbverdeckte Kaleſche, eine 4 ſitzige halbe Chalſe, ein Holzwagen und eine neue Livre, ſollen heute ats 
den loten dieſes Nachmittags um 1 Uhr an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung v 
auf der Friedrichſtadt in der Mitteſtraſſe am Graben in Mr. dam a ein 

In der Stralauerſtraſſe bey dem Zinngieſſer Schwarze, iſt ein Laden mit den Logements und groſſen Keller 

0 wie auch zwey Reviere vor Schlöffer und Tiſchler zu vermiethen, fie können ar e e werden. 

Es find auf Inſtanz des Majors und Lieutenauts Gebruͤdere von Kosboth alle und jede Creditores, welche an 
den Ihnen vorher ugehörigen, und an den Landmarſchal von Hahn cebirten Guthe Torgelow und Per⸗ 
tinentzien, einigen An: und Zuspruch ex quocunque capite zu haben vermeynen duͤrften, vor der Herzogli⸗ 

chen Meecklenburgiſchen Lehnskammer zu Schwerin den 16ten Januarit des 1761ſten Jahres ad liqui- 
dandum & verificandum und zwar ſub pana præcluſi par publica proclamata de dato Schwerin den zoten 
Sept. 1760 vorgeladen worden; fo denenſelben hiedurch zu Beobachtung ihrer Nothdurft bekannt ger 
1908 yet ee Ds Re Kb, ee Baer 

„Es iſt den Donnerſtag Abend als den dten diefes zwichen 6 und 7 Ude auf bem Wege von der Oranienbur 

ft Lanbrocht nad) dem alten De! von einer Poſtkaleſche ein Päckel adh aden gekommen, worin ‚rd 
weiter Stoffen Pohlniſcher Pelz mit bunten Blumen, Hamſter Futter und ächten genotten Ausſchlag, 
mit ein Capichon, das Capichon iſt halb mit Flvammen und halb mit gelber Leinewand gefuttert und ein 
blauer Band daran; ein grüner Drogettener Rock von 6 Blatt, auf beyden Seiten mit Schnuͤren und 
alten Violetten Band daran; ein braun und blau wuͤrflicher Seamoyſe Rock von g Blatt oben mit ſchwar⸗ 
zer Leinewand angeſtickt, und ein Paar Meſſeltuchene e ſollte von den Sachen etwas zum 
Verkauf gebracht werden, oder jemand davon Nachricht geben koͤnnen, der beliebe es gegen einen rai⸗ 
fonnablen Recompens der Madame Flörickin in der Schönhäuferftraffe anzuzeigen. 

Im Männingſchen Haufe, in der Stralauerſtraſſe, am Molkenmarkt, iſt ein noch faſt neues res groſſes 
Zelt, ein Küchenzelt, etliche kleine Zelter, Packſattels mit Decken und allem Zubehör, nebſt Packtaſten und 
Foͤrben zu verkaufen, wer davon etwat zu kaufen belieben trägt, kann die benannten Sachen zu allen Zeis 

en en zu Gchlößgen Tegel eine halbe Meile von Berlin zu verfauf 
ind 7 Stück gute Zugochfen zu en Tegel eine halbe Meile von Berlin zu verkauſen; Kauftuſtige kon 

“ f ar ſich dab bey dem Koͤnigl. Muühlmeiſter Opitz melden. N fais n 

Kuͤnftigen Montag als den ı aten Jan. ſollen he San um 2 Uhr in der Scheunengaſſe im Kuͤhnſchen Haufe 
Mußbaumene und Eichene Commoden und Tiſche, ein ſehr ſauber weiß Zeug Spinde mit einer Commode 

eine Pendul; elne Tiſch und Taſchenuhr, etwas Silber, Kupfer und Zinn, Betten und Bettſtellen ein les 
derner Bettſack, ein Sattel und Reutzeng, Porcelain, Krepel und andere Stuͤhle, halb feidene Pelz⸗ 
ſaͤcke für Frauenzimmer und andere Kleider, 26 bis 30 Pfund feinen geſchnittenen Knaſtertoback und un⸗ 
terſchiedliches Hausgerärhe für baare Bezahlung verauctionirt werden. 5 f 
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inne ist wöchentlich dreymahl, Diehftags, Donnerſtags und Sonnabends, in der V 
Sec 0 ug g unde den Ballen azza, una muf aden PoRdmern za en e 


en Berlinifehe privilegirte Zeitung. 


6tes Stuck. Dienftag, den 13 Januarius 1761. 


Be Berlin, vom 13 Jauuatius. 


8 S. Majeſtat der Roͤnig haben dem Ge⸗ 
neralmaj er, gerrn von Linden, das vacant gewor⸗ 


dene Wedelſche Infanterieregiment allergnaͤdigſt com 
m 223 1 nr 8 
— it das 8 ausſche Infanteriere⸗ 
giment in Gnaden e 


Nachdem die Koͤnigl Akademie der Wiſſenſchaften 


Daß die von denen Pre Hovemı 
ber zu Pyritz aufgehobene Ruffen in einem De; 
taſchement Coſacken beſtanden, welches den von 
Berlin abgeordneten Kaufmann Sottskowsky 
zur Eſcorte bis an die Preußiſche Vorpoſten mit⸗ 
dase geweſen; in Anſehung deſſen und bis 
d 
General Tottleben aus verſchiedenen Pommer⸗ 
ſchen Städten Geiſſeln mitgenommen. Da nun 
dieſe Nachricht ganz uigegründet, und in gefährlicher 
nt gemeldet zu ſeyn ſcheinet, fo dann man ſich nicht 


Genugthuung gegeben werde, habe der 


entbrechen, zur Steuer der Wahrheit die wahren Um⸗ 


ände des ganzen Vorfalls hiemit bekannt zu machen. 


s war den 11 November um 3 Uhr Morgens da der 


letzte Pulk Koſacken, ohngefehr in 400 Ma 


e. hr kam der Kaufmann Gottes kow 


‚mie Extrapoſt an, und hatte einen Huſarenwachtmei⸗ 


bey ſich, wobey ans an so Kor 
ſacken folgten. Letztere gaben vor, ſie gingen mit, und 


ſollten von Koͤnigsberg das Buͤrgergewehr zurück brin: 


gen, lieſſen ſich hafer und Heu vor die Pferde geben, 
MR ſelbſt aber gingen in die an dem Poſthauſe gelegene 
Haͤuſer, und fe 


eben kein Zeichen, daß fie zur Sausegarde mitgege⸗ 
ben wären. Während der Zeit, daß der Kaufmann 
Gottskowsky aß, hoͤrete man einen Schuß im Bah⸗ 
niſchen Thore, ſo das Signal von den Preuſſiſchen 
Huſar en war. Man rief hieräber den Ruſſiſchen Trom⸗ 
peter, ſo aber nirgends zu finden war. Der Magi⸗ 
kcrat ſchickte nach dem Thore, und ließ den Preuſi⸗ 


ſchen Huſaren jagen, man mögte ſich nicht uͤberellen, 
es wären Ruſſiſche Sauvegarden da; Er erhielt aber 


zur Antwor: man wiſſe es ſchon beſſer. Hierauf kam 
in einigen Minuten ein Troupp Preuſſiſcher Husaren, 
welche die Koſacken attaquirten, fo, daß einige vers 
wundet, andere aber gefangen genommen wurden. 
Der Kaufmann Gottskowsky, fo ſich wie ein Ruſſi⸗ 

er Officier gekleidet hatte, und ein Buͤrgermeiſter, 


bald darüber das Leben verlohren, indem ein 


Duft gerade auf fe loß und ins Poſthaus ſchoß, dae 


* 


un beſte⸗ 
5 5 1 und nach Groſſen⸗Riſchau mars. 
i Um 10 


en ſich bewirthen, auſſer daß fich eini⸗ 
5 bey Ausſpannung eines Muͤhlenpferdes aufhie ten, 
0 


niedergelegt, und der Bannus von Croatien, General 


* 92206 


denn endlich der Trompeter, der fo lange in einem 
reger geſeſſen, ganz erſchrocken ankam. 
Waͤhrender Zeit marſchirte der General Werner ſelbſt 
durch, und gab nicht allein gleich eine Wache hey den 
Wagen, ſondern ertheilte auch dem Wachtmeiſter und 
Trompeter Schutz. Er ſchickte auch einen Officier und 
ließ die Paſſeports des Gottskowsky unterſuchen, da 
ſich denn in dem Paß, welchen der General Tottleben 
ſelbſt unterſchrieben, fand, daß nur der Wachtmeiſter 
und Trompeter als Sauvegardes mitgegeben worden. 
Der Kaufmann Gottskowsky mußte auch geſtehen, daß 
die Koiacten erſt bey Riſchau zu ihm gekommen, wel⸗ 
ches der General Werner ſchon vorhers erfahren hatte. 
Es ware alſo ſehr unbillig, wenn der General Tott⸗ 
leben dieſerwegen Eivi aus den Hinterpom⸗ 
merſchen Staͤdten als mitgenommen haͤtte. 


Sa ohnlänaß d Moni zen Biefigen Fäfikäen 
a ohnlaͤngſt die Aebtiſſin eſigen Fd en 
5 Sungfräufichen Stifts ad 6 Claram mit Tode abge⸗ 


ngen, und das Stift darauf mit Koͤnigl allergnädig⸗ 
fe: Bewilligung zur Nomination einer neuen Aebtiſſin 
2 Subjecta aus deſſen Mittel vorgeſchlagen; So haben 
Sr. Koͤnigl Majeftät aus ſolchen die bisherige Conven⸗ 
tualin Mariam Claram von Menzels bergen zur Aeb⸗ 
tiſſin dieſes Fuͤrſt. Srifts hinwiederum Aan 
nominiret und je vorgeſtern in dieſer Qualſtaͤt d 
Convent vorgeſtellet worden. 

a Camenz, in der Oberlauſitz, vom 23 Nov. 


eute wurde ein Jaͤger, Nahmens Lehmann, ſo 116 


ahr alt worden, allhier begraben, er hat feinen Bew 
Fun bis an fein Ende behalten, das Geſichte aber 3 Jahr 
vorher verlohren; fein liebſtes Eſſen hat in Miſchſpeiſen 
beftänden, zuweilen hat er darzu ein Glas Brandtwein 
etrunken, und täglich etliche Pfeiffen Toback gerauchet. 
Dein Vater, fo ebenfalls ein Jaͤger geweſen, hat feine 
Lebensjahre auf 103 Jahr gebracht, und noch ein J 
vor ſeinem Ende einen Hirſch geſchoſſen. 
Aus Sachſen, vom 25 Dec. 
Eine Nachricht aus Prag meldet, der Pfalzgraf von 
Zweybrucken habe das Commando über die Reichsarmer 


ſeldmarſchall, Graf Franz von Nadaſti, werde es er⸗ 
alten. > N 
* Braunſchweig, vom 6 Jan. 

Nach den verſchiedenen Kirchenbüchern unſerer 
Stadt, ſind in derſelben abgewichenes Jahr 456 Paar 
copuliret worden. Die Zahl der Getauften erstreckt ſich 
auf 1046, worunter 86 unehelich gebohrne, und die Zahl 
der Geſtorbenen auf 9%. - 


Aus dem Hannoͤveriſchen, vom 6 Jan. 
Man ſiehet hier Nachrichten, daß ein ſtartes Korps 
Franzoſen den zten dieſes die Stadt Duderſtadt beſetzet 


habe, den folgenden Tag aber von den Allilrten Truppen 


wieder daraus delogiret worden ſey. Nach dem woͤrt⸗ 
lichen Inhalte diefer Nachrichten, welche faſt alle Um⸗ 
ſtaͤnde dieſer Affaire melden it es bey der elben ſehr ernſt⸗ 
lich zugegangen. 
Briefe von der Armee wegen dieſer Sache noch das 
Stillſchweigen beobachten, fo erwartet man über die bes 
ſagte Affaire noch die Beftätigung. Das Hauptquar⸗ 
tier des Herzogs Ferdinand iſt juͤngſt noch zu Uslar ges 


weſen. Zu Rordhenn, Moringen und Cattenberg iſt 


von den Truppen an Batterien gearbeitet worden, um 
mh wider alle Anfälle der Franzoſen geſichert zu 
eyn. f 8 

4 Caſſel, vom 26 Dee. 

Der Erbprinz von Braunſchweig befand ſich einige 
Zeit zu Brilon, wohin er, auſſer 4 Kanonen, 
keine Artillerie mit ſich nehmen koͤnnen, ſondern ſol⸗ 
che wegen der ſchlimmen Wege in Rhoͤden zurück laſ⸗ 
ſen Prim 1 saw 8 daß 8 2 1 
gen Gegenden geſtandene ven, nach Lippſtad 
und Muͤnſter⸗gezogen wären. Der Feldherr He 
den Bite ie u Uslar, und will nunmehr a 

u Voͤlkern die ter quaxtiexe go nnen. En⸗ 
elländer ſollen, dem Vernehmen nach, heute den Ans 
aug machen, und die andern Truppen auf gleiche Art 

nachfolgen. N | 
Aus Thüringen, vom 29 Dec. 

Inder Gegend Eiſenach find 3 Brigaden Franzoͤſt 
ſcher Cavallerie von Marquis de Caſtries angekommen, 
wodey die Legion Royal ſich befindet. Das bis daher 

u Heiligenſtadt und Duderſtadt gelegene Allürte Korps 
5 ſich am 24ſten dieſes wegen Anruͤckung Königl. Fran⸗ 
zoͤſcher und Churfaͤchſiſcher Truppen, mit einigem Ver⸗ 
luft, nach der Gegend Nordhauſen zuruͤck ziehen muͤſſen. 
Sondershauſen, Ebeleben, Schernberg ſind, nebſt an⸗ 
dern Oertern jener Gegend, noch ſtark von erſtern beſetzt, 


wor zu die an der Gehra geſtandene Koͤnigl. Preuſſiſche 


Voͤlker nun auch geſtoſſen ſind. 
Erfurt, vom 27 Dee. 1 i 
Vor die Koͤnigl. Franzoͤſiſche Armee laüͤſſen von un⸗ 
ferer Stadt unverzuͤglich oooo Rationes geliefert wer⸗ 
den. Auch ſind allhier verſchiedene Auſtalten gemacht 
worden, well am 24ten dieſes 3 Watailloas Chürfuͤrſtl. 
Maynziſcher Truppen eingeruͤckt ſind, um die Winter⸗ 
quartier allhier zu halten. 1 - 


4 


Weil aber verschiedene der jungſten 


* 323 (** 


Sotha, vom 21 Dee. 
Geſtern zu Mittage um 12 Uhr kamen der Koͤnigl. 


Pohlaiſche Prinz Kaverius in Gefolge einiger vor 


nehmen Officiers, allhier an, begaben ſich ſogleich auf 

das Schloß Friedenſtein, und wurden daſelbſt von un⸗ 

ſerer Durchl. gnaͤdigſten Herrſchaft aufs Zaͤrtlichſte bes 

willkommet und empfangen. : 
N Gotha, vom 1 Jan. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Kaverius, welcher am 

El vorigen Monats bey Hofe abgetreten, find geſtern 


ruͤhe, uachdem ſich Diefelben bey der fürnmel. Durchl. 


Herr ſchaft beurlaubet, wieder von hier hinweg und nach 
Eiſenach gegangen. Diejenigen Volker, fo vor einigen 
Tagen zu Erfurt einruͤcken ſollten, find vorſetzo noch nicht 
allda angekommen. In den Fuͤrſtl. Schwarzbr ⸗gich⸗ 
Sondershaͤuſiſchen Landen werden viele Mannſchaften 
als Recrouten ausgehoben und mit nach Sangerhausen 


tgefuͤhret. 
toergefäh Muͤrnberg, vom 13 Der, 905 
Als der Koyſerl. Miniſter auzeinte, wie und auf was 
Art die Winterquartiere fuͤr die Reichsarmee nach der 
Kriegs ratſon in Franken gemacht werden ſollten, ſo ver⸗ 


8 laute felbiger zugleich ausdruͤklich, daß die unmittelbare 


Neichstirterfchaft und deren Vaſallen davon befreyet 
ſeyn ſollten. Die Verſammlung der Krelsſtaͤnde ließ 


ſich die Wigterguartiere gefallen, allein fie proteſtirte Land 


wider die Exemtſon als wodurch die Vorzüge der unmit⸗ 
telbaren Reichsritterſchaft über die Praͤrogativen, welche 
den Kreisitänden zuſtehen, geſetzet würden, Nichts 
deſto weniger haben die Truppen Befehl, die Quar⸗ 
tiere nicht zu beziehen, die man ihnen auf den Guͤ⸗ 
tern und Landereyen des unmittelbaren Reichsadels an: 
weiſen würde, Selbſt der Dielocationsplan iſt in vie⸗ 
len Stücken geändert worden. Das Hauptquartier iſt 
von Hof nach Sonnenberg gekommen; viele Bataillons 
liegen 110 Illinenau und Sräfenthal, und die Artillerie 
wird nach Ißling gehen. i 
Rheinſtrom, vom 30 Dec, rt 
Nach Franzoſiſchen Nachrichten werden zu St. Das 
lo, ı5 Kapers ausge ruͤſtet, welche 116 Kanonen und 


6 Steinſtuͤcken 
ka wird gemeldet, 


und wird bey dem letzten des 


Choteck, ſollen die Wuͤrde eines Boͤhmiſchen Oberſten⸗ 


! habe, wird ſich zu feiner Zeit zeigen, 
3) Schwedische Anekdoten, ꝛtes Stuck. zoo Stockholm 761. 10 Gr. 


ten ſollen. Aus der Inſel ER 
aß ein daſiger junger und vorneh⸗ 
mer Corſikaner, einem armen und von ihm an der Ehre 
beleidigtes Maͤgdgen den angethauen Schimpf durch 
‚dies öffentliche Trauung auslöfchen wollen; als. nun 
eben dieſes Paar vor dem Altare den prieſterlichen See⸗ 


gen haͤtte empfangen ſollen; ſo hatten die Anverwand⸗ 


te der Braut den Bräutigam mit Dolchen in den Haͤn⸗ 
den überfallen, und ihn niedergeftoffen. Bey dieſer 
Gelegenheit ſind noch vier Menſchen ermordet worden. 
5 Wien, vom 24 Dee. 75 

Was die letztgemeldete Abänderung einiger hohen Di: 
caſterien, und Einrichtung des Finanzweſens anbelan⸗ 
get, hat es auf weitere Information ſeine Richtigkeit, 
eheimen Staatokanzlers, 

Herrn Grafen von Kauniß, Grell das Praͤſidium fuͤh⸗ 
ren, dem die Herren Grafen von Haugewitz, Feldmar ⸗ 


ſchall von Daun, und Baron Plümegen, dann der Kayſ. 


Reichshofrath Baron von Borie, ind Herr von Stu⸗ 
pan als Finauzraͤthe zugeſellet werden; der Herr von 
König aber ſoll dabey als Secretarlus und Protocollfuͤh⸗ 
rer zu ſtehen kemmen. Von dieſem hohen Dicafterio 
ſoll das ganze Geſchaͤfte des Interni abhangen, und ohne 
daſſelbe nichts ausgefertiget werden; gleichir ie denn 
auch Ihre Majeſtaͤt die. Kayſerin, unſere allergnaͤdigſte 

) er, oder aber der Prinz Joſe oͤftern 
dabey praͤſidiren werden. Der Herr Graf Johann von 


kanzlers, folglich das Quartier in dem geheimen Directos- 
rio, dahingegen aber der Herr Graf von Haugewitz das 
in dem Kayſerl. Muͤnzamt bekommen. Well nun 17 ö 
dieſer Abänderung Se. Excell. der Herr Feldmarſchall 
Graf von Daun, ſchwerlich mehr rommandiren werden; 
fo gehet dermahlen die Rede, daß auf naͤchſtkünftiges 
Fan dog Se. Koͤnigl. Hoheit der tapfere Prinz Carl 
von Lothringen das Commando Über die Kayferl. Koͤnigl. 
Hauptarmee in Sachſen übernehmen, und der Feldzeug⸗ 
meiſter, Freyherr von Laudon, ad Latus gegeben werden 
folle, Ob nun dieſes ſeine vollkommene Richtigkeit 


707 


2) Rud. rid. Heinzelmann 


comment. de ptiscorum Chriftianorum precibus pro mora finis Romane diuturnitati ferentibus, 4to Altona 


760. 2 Gr. Friedr. Chriſt. Ploens Rede 
die Gnade der 2 705 
e Altona 761, 3 Gr 
undeuklichen Zeiten her mit den Namen ihrer Rege: 


zum Andenken der vor hundert Jahren durch 


3) L 
Vorſicht eingeführten uneing'ſchränkten Erbregierung der Könige zu Dänemark: ge. 410 
4) Gottft. Schuͤtze von den erhabenen 1 4 90 welche die Dänen von 


ten verbunden haben. gr. Fol. Altona 760. 3 Gr. 


Wilh. Hogarths Zeralle erung der as die ſchwankenden Beactffe von dem 1 er 


5 
en aus dem Enchfgen uͤberſezt von C. 


ben wird. 2 Theile. vo Danzig 756. 16 Gr. 


a 1 ylius. 105 
Freundinnen eine rüh ende Geſchichte wor innen die L 


410 Berlin 754. 2 Rthlr. De 
als eine Tugend und eine Leidenſchaft beſchrie⸗ 


ar \ 


x 
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ng oder der uns vorgeleſen hat, worauf 


abgegangen, und derſelbe in ſeinem Teſtament der Frau Maria b. Eller Wittwen Margen⸗ 
5 aus Nienburg an der N „ein Legatum ausgeſetzet, deſelbe aber ſeit — 5 — 
abweſend, und man ihren Aufenthalt nicht weiß; als werden alle und jede, welche davon einige Nach⸗ 
richt haben, geziemend erſuchet, der Frau Maria Margaretha geb. Edler Witwen Margenburgin fol: 
ches kund zu thun, wie denn auch 0 gebethen wird ihr $ m binnen 2 ha dato bey der 
verwittweten Frau „ widrigenfalls fie gendthiger ſeyn wird, 


eit des Vortrags bey Kennern ſo beliebt gemacht, daß 
es Ir 2 1 5 lache am 5 1 a . er 1 erg Ie = eine- 
wohlgerathene deut leberſetzung i nicht unangenehm ſeyn kann. Letzteres iſt ſo angenehm als 
lehrreich, und lehret, wie man ſich durch eine vernünftige Kenntnis der Geschichte eine uchttge Einſicht 


verſchaffen koͤnne. S n % 
In dos Sen Baron von Blelefelds Haufe in der Wilhelmsſtraſſe Iſt auf Oſtern a. e. die unterſte Etage nebſt 
deim Garten zu vermiethen; wovon bey dem Secretair Schmidt am Haackſchen Markt in Sammer⸗ 
brodts Haufe die nähere Umſtaͤnde zu erfahren ſind. Rn 
Mittwoch als den 14 Jan. e. Nachmittags um » Uhr, follen auf dem Werder an der Jungferbruͤcke und Ecke 
der alten Leipzigerſtraſſe 10 Orhoft klar abgezogenen alten Franzwein in groſſen Bourdeauxiſchen Ger 
bindt freywillig verauctionirt und den Met biethenden gegen baare Bezahlung ugeſchlagen werden. 
Es iſt vor dem Spandauerthor in der Roſenthalerſtraſſe, gleich der Medicinapotheke über, auf Oſtern ein 
Laden mit allen Realien und Zubehör zu vermiethen; die Miether koͤnnen ſich bey dem Seiler Guth⸗ 
ſchmidt, dichte neben an, erkundigen f 5 — 5 
Den ıten März 1761 foll die dem Herrn Reichsgrafen von Schwerin gehörige Herrſchaft und Amt Wolfs⸗ 
hagen in der Uckermark nebſt allen Dörfern und Vorwerkern, welche zwiſchen denen Städten, Prenz⸗ 
low, Strasburg und Woldeck belegen, plus lieitanti auf 6 Jahre verpachtet werden, die Licitation ges 
ſchiehet auf dem Schloß zu Wolfshagen, woſelbſt fo wohl, als in Berlin bey dem Herrn Hof⸗Rentmei⸗ 
ſter Sommer, der Anſchlag zu jehen it, F 
Wann jemand an dem juͤngſthin verftorbenen 9 Regimentsquartiermeiſter Lindtholz des 1861. Bellingſchen 
Regiments Huſaren, eine rechtmaͤſſige Forderung haben ſollte; derſelbe hat jich binnen 4 Wochen bey ge⸗ 
dachtem Regiment zu melden, und ſolche anzuzeigen. Berlin, den 13 Jan. 1761. 
Es wird den Wollliebhabern gemeldet daß ohnweit der Jungferbrücke zur rechten Hand an der Schleuſe in der 
Goldſchmidt Herrn Norrets Haufe 16 Stein zwepſchuͤrige ganz feine Wolle aus dem Neumaͤrkſchen Stern⸗ 


bergſchen Kreiſe zum Verkauf legen. Wer dazu Luft und Belieben hat, kann ſich in der zwehten Etage 


des Morgens von 9 bis 10 Uhr melden. e 8 

Ein Verzeichniß auserleſener hiſtoriſcher, theologiſcher, zuriſtiſcher mediciniſcher, mathematiſcher und anderer Buͤ. 

cher, meiſtentheils in franzoͤſiſcher Sprache, welche den 16 Febr. 6. verauetionirt werden ſollen, wird in des 
Commiſſarius Mylius Behausung, ausgegeben. 3 


cr 


den 15 Januarius 1761 0 


tes Stück. Donnerſtag, 


Berlin, dom 15 Januarius. 1 
Bap dem Prinz Seinrichſchen Infanterie 


regimente find die Capitaſns, Herren von Stwo⸗ 
linoky und 8 e Majots geworden; 
der Sta ingleſchen die beyden Premierlien 
tenants, 9 ) e Dr AR, et 
aben vacante Compagnieen erhalten; emier / 
Ne „Herren von Neder und von Lattorf, 


ſind zu Stabsrapitains, die Serondlieutenants, Her; 
ren von Schaͤtzel, von Normann, von Gab: 
lenz und von Stwolinsky, zu Premierlieutenants, 
die Faͤhnrichs, Zerren von Schaͤtzel, von Taß, 
von Tiſchwitz, von Lange, und Uchtritz, zu 
Secondlieutenants, die gefreyten Corporals, Zerren 
von Normann und von Oldenburg, desgleichen 
oheit dem Prinz 


die Pagen von Sr. Rönigl. 


d' Orb hat ohnweit Langenſalza am zoſten Dec. mit ei⸗ 
nem Preuſſiſchen Detaſchement einen Scharmützel ge⸗ 
habt. Zu Thomasbruͤck und Metzle nen ſtehen auch 
3 Daß am zoſten Der. 29 75 
Segen gem, eiae nen Ba Fe anne 
? ng iſt fa andere 
Truppen befindlich, als welche die bekannte Kayſerl. 


Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Maynziſche Garniſon aus 


m en. ns 4 3 4 1 
Aus dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hauptquartier 
y Caſſel, vom 1. Jan. 179 
Daß die Engliſthen Kriegesvölter die Winter quar⸗ 
tiere beziehen, wird nunmehro beſtaͤtiget Man ar⸗ 
beitet mit allem Eifer an der Befeſtigung der Altſtadt 
von Caſſel. Sonſt verlautet: daß der ehemahlige K. 
Franzoöſiſche Generallieutenant, Graf von St. Ger⸗ 
main, von Sr. Koͤnigl. Mejeftät in Daͤnnemark, zum 
Oberſeldherrn Dero Kriegesheeres ernannt worden ſeyÿ. 


Zeinrich, Herren von Sonsfeld und von Ane⸗ Aus der Wetterau, vom 30 Dec. 
ſebeck, und die Kuen Corporals, Herren von Heute iſt ein Zug ſchwerer Artillerie von Caſſel kom 
Taube und von Francheville, zu Faͤhnrichs avancirt. mend, um weiter rückwärts transportirt zu werden, 
Aus Thüringen, vom Jan. dees n angelanget. In den Maynziſchen und 
Reichenbach im Voigtlande ſol von Kayſ. ee Heſſiſchen benachbarten Orten find die Quartiere fuͤr 
Truppen wiederum beſeßzt ſeyn. Es hat feine Richtig 


keit, daß ein Korps von 12 bis 14000 Mann unter Com⸗ 
mando des Herrn Generalfeldmarſchall⸗ Lieutenants, 
Graf von Guaſco den aßſten Dec. in Eger eintreffen 
ſollen. N d ie vi ſtehen annoch Preuſſi⸗ 
ſche Truppen unter dem Oberften Lölhöfel und Biderſee, 
welche recrutiren. Zu Ebeleben und Schlottheim ha⸗ 
den ſich etliche 100 eingefunden. Der Chevalier 


etliche 1060 F anzoͤſiſche Truppen augelagt worden, 
fo in etlichen Tagen eintreffen ſollen, wie lange deren 
Aufenthalt dauern werde, iſt noch unbekannt. Den 
27 ſten dieſes hat man ſtark feuern gehoͤret; dem Ver / 
laut nach Aft in der Gegend Frankenberg ein Schar 
muͤtzel zwiſchen den leichten Truppen vorgefallen. In 
7 follen verſchledene Bieſſrte angekommen 


* 


1 
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Aus Franken, vom 27 Dec. 

Die Jungfer Haube 
Rad, worauf man zugleich mit beyben Händen ſpin⸗ 
nen kann; die Landesſtände von Bretagne, faͤllten 
über dieſe vortrefliche Erfindung den Schluß: Die 


Stande bewilligten der Demoiſelſe Vindack, E. 


oͤtzlichkeit von 24 Livres für jegliche der 12 
12 5 ee en ee den von 
elbigen ein neumodiſches Spinnrad ſchenken. 8 

Rheinſtrohm, vom 6 Jan. 8 

Der Winter iſt ſonſt an Neuigkeiten nicht fruchtbar; 
unterdeſſen kommen doch je&o verſchiedene Erähluns 
gen und Berichte zum Vorſchein, die, wenn fie gegrün⸗ 
det, merkwuͤrdig, und alſo eine Anzeige verdienen. Da: 
hin gehören folgende: 1) Der Portugieſiſche 1172 
ſich eine Macht in Italien verbinden, die dem Pabſt er: 
was nahe liegt, und deſſen Staatsſecretair dem Kardi⸗ 
nal Torregiani,in eee ee 
tugall friedfertigere Gedanken beybringen kann. Es hat 
alſo der Portugieſiſche Miniſter, Commandeur von Ak; 


mada, weicher ſich jetzo zu Turin aufhält, wegen einer, 


0 dem Herzog von Chablais, zweyten Sohn Sr. 
ajeftät des Königs von Sardinien, und einer Prin⸗ 
zeſſin Tochter, Sr. Portugieſiſchen Majeſtat Erofnung 
than, und ſoll die Sache bereits zur Richtigkeit gedie⸗ 
ſeyn. 2) Ein gekroͤntes Haupt hat die Krone nie; 
derlegen, und in den benachbarten Starten ſeine uͤbrige 
Lebenszeit in Ruhe zubringen wollen foll aber ſeinen 
Eniſchluß geoͤndert haben, man hat daſſe lde ſo deutlich be; 
ichnet, daß nicht zu zweifeln iſt, daß der Konig von 
rtugall darunter verſtanden werde. 3) J: Paris 
richt man mehr als jemahls von Frieden. Es fall in 
rſchlag gebracht ſehn, der Krone Großbrittanien, 
Canada bis an den Finß Sanct Laurenz abzutceren, da 
gegen dieſe Krone alle übrige en Amerika, Alen und 
Afrika g machte Eroberungen wieder an Frankreich ab: 
treten ſolle. Alle dieſe Nachrich en laute n friedlich; fol⸗ 


rungen, obwohl in einer and en Gegend, oder die 

ortſetzung des jetzo dauernden Krieges: 4 Die Flotte, 
welche Großbrittannlen zu einer geheimen Unterneh⸗ 
mung in Bereitſchaft gehabt, iſt zwar nach Ports⸗ 
mouth zuruͤck gegangen, allein fie hat Beſehl, beſtaͤndig 
in Bereitſehaft zn ble en, oje Munition altes Geſchütz ꝛe. 
iſt auf den Schiffen geblieben, und die Voker kantonni⸗ 
ren in der Nähe. Man will eine anſehntche Voͤ ker, 
ver ſtaͤrkung nad; Deutſch tand ud en, und iſt zue za nthig⸗ 

en Fortſetzung des Krieges bereit. 
en aus 


Sm aber verkuͤndigen entweder die Sneſtehurg neuer 


ua meldet auf die Gewehr der aus Spanien 


k, in Frankreich, erfand ein 
nden ſpin⸗ 


5) Ein Schrei⸗ 


eingegangenen Nachrichten folgendes: Unſer Jahr⸗ 
„ en Begebenheiten keinen Mangel 

ben, die deſſen Geſchichtsbüͤcher bey der Nachwelt 
merkwürdig machen können. Vielleicht wird man noch 
Endigung deſſelben ſolche erleben, die die einzigen in 
er Art find, und von welchen ſich zu erbolen, Europa, 
Der wenigstens die Theilhabenden Maͤchte funfzig 

brauchen werden. Alle aus Spanien eintreffende 

Nac richten bereiten uns zu groſſen eue an 
dende Hofe vor, und zu Begebenheiten von der groͤſſe⸗ 
ſten Wichtigkeit. Der Infant Don Ludwig von Spa⸗ 
nien muß verſorgt werden, und dem Inſanten, Don 

hilipp, Kir dr von Parma und Piacen a, gebuͤhrt eine 
Krone. Fuͤr beydes zu ſorgen iſt des Koͤnigs von Spas 
nien teund Beſchältigung. Ob es aber ohne 
Blutvergieſſen geſchehen könne, das iſt eine andere Frage. 
Man merkt ſchon, daß ein gewiſſer Hof Argwohn ſchoͤpft; 
er hat zwar jetzo alle Hände voll anderswo zu thun, allein 
dieſes giebt fürs Künitige keine Sicherheit, und wenn 
man einmahl des Krieges gewohnt ift,jo hat man Mühe, 
die kriegeriſchen Geſinnungen zu Ändern.“ f 

an: Donauſtrom, vom 29 Dee. 
Unter den vorſchiedenen Nachrichten, welche, in 
n Beſtimmung desjenigen, welcher das 
Obercommando im bevorſtehendem Feldzuge uͤber die 
Oeſterreichiſche Armee führen ſoll, verbreitet werden, 
iſt auch diejenige zu rechnen, nach welcher der Feld⸗ 
marſchall, Fuͤrſt Wenzel von Lichte uſtein, dalſe be har 
ben oll. Der Gene ralfeldz ugmeiſter, Freyherr von 
Lan on, fol unter ihm, und de Generalfeld, uamel: 
ſter, Graf von Loſey, in Schleſien eomma diren. 
Das Commando über die Reichsarmee, wuͤr e, nach 
dieſen Nachrichten, der Prinz Raverius von Sachſen 
erhalten, als welchem die Muͤrde eines Reichgeneral⸗ 
feldmarſchalls zu Theil werden ſolte. Den Feidmar⸗ 
ſchall von Daun, ernennet man zum Praſidenten des 
Kriegesrachs, und den Generalſeldzeugmmelſter ron 
Harſch, zum Virepräßdenten. Die Zeit wird indeſ⸗ 
ſen in kurzen entwickeln, ob vorſtehende gemeldete Au⸗ 


ordnungen ihre Richtigkeit haben werden. 


Kaminiec, vom 30 Nov, 0 

Man hat hieſelb die unangenehme Nachricht erhal⸗ 
ten, wie in der Ukraine, beſonders um Raygrod, und um 
Wachow, auch in der Bialoeerkiewſchen und Heyſtyiſchen 
Staroſtey, die betrubte Seuche der Peſt fehr ſtark ſich zu 
eigen angefangen hat, dergeſtalt, daß auch diejenigen , - 

erg welche ch ins Feld, um für dein Anftedken ſicher 

zu feyn, begeben, dennoch haͤufig weggeraffet werden. 


* 02 (* 


. Aus Italien, vom 22 Dec. ki 
Am Koͤnigl. Neapolitaniſchen Hofe hat man noch vor 
Ablauf des Nov. der verſtorbenen Koͤnigin von Spa⸗ 


nien Maiettät die letztſchuldigſten Ehrenbezeugungen 


durch die praͤchtigſte Obfequien abgeſtattet; nachdem 
aber dieſe groffe Trauerſolennitaͤten zu Ende, fo haben 
ſich Se. Majeſtaͤt der König von Neapolis wieder na 


Portiei begeben, wo ſeithero der ohnlaͤngſt über Rom all 


da angelangte beruͤhmte Herr Farinelli Hoͤchſtderoſelben 
ſeine Aufwartung zu machen, die Ehre gehabt. Aus 
obbemeldter Hauptſtadt bekommt man uͤbrigens einen 
Beweiß, daß man noch immer fortfahre, in den Ruinen 
des alten Hereulanum zu arbeiten, um manche ſchaͤtzbare 
Ausbeute zu erhalten. Unter andern hat man neuerlich 
ein Stück heraus get racht, welches den Witz der Gelehr⸗ 
ten ungemein beſchaͤftiget. Es iſt ein ſehr ſchoͤner Wa⸗ 
gen von Helfenbein, werinnen ein Papagey ſiget, und 
welcher von einer Heuſchrecke gezogen wird. Viele ſehen 
dieſe Maſchine, welche von ganz aus erleſener Arbeit iſt, 
bloß als ein Spie des Witzes oder einen ungeſehren Eins 
fall ihres Kuͤnſtlers an; andere aber wollen. aus einigen 
an ben elben ſich befindenden, wiewohl durch das Alter 


ſehr unkenntlich gewordenen Hieroglynhiſchen Zeich en 


ſchlieſſen daß der Papagey die Agrippina, die Mutter des 

N vorſtelle, der Heuſchreck aber nichts anders als ein 

allegoriſches Bildniß der bekannten Loeuſta fen, welche 

auf Beſehl dieſer grauſamen Prinzeſſin das Gift zube⸗ 
reitete, deſſen fie ſich bedienet hatte, um den Kayſer Clau⸗ 
dius, ihren Gemahl, in die andere Welt zu ſchicken, und 
zu gleicher Zeit den Britanncus aus dem Wege zu 
raͤumen. 
Genua, vom 7 Der. 

Geſtern Nachmittag entſtand ein entſetzlicher Sturm 
mit einem fo heſtigen Winde, daß die in dieſem Hafen, 
und inſonderheit bey der Brücke liegenden Schiffe ſehr 
beſchaͤdigt wurden, und drey davon untergegangen find. 

Auf des Stadthalters Beſehl ward die Aſche Johaumt⸗ 

des Taͤufers auf dem Bollwerke ausgeſtellt, worauf in 

kurzer Zeit der Wind ſich legte, und die Ser ſtille ward. 

Verſchiedene Briefe berichten, daß ein ge wiſſer Mon arch 

feine Krone zum Beſten feines Kronprinzen habe neder⸗ 

legen wollen, aber auf geſchehenes Wiederrathen anders 
Sinnes geworden ſey. „ i 
Rom, vom as Dee. 

Der Spaniſche Miniſter hat unſerm Hoſe das Miß 
Sergnüsen zu erkennen gegeben, welches bet König, fein 
Herr, darüber geſchoͤp t habe daß man hieſtgen Oets die 
VV inſtaͤndig anempfohlne Beatification des ſehr Ehr⸗ 
würdigen Juan da Palafoz noch nicht ius Werk geſetzt 


hätte. Der Miniſter hat aber auf dieſe Beſchwerde zur 
Antwort bekommen, „daß in eben . 
genheit faſt täglich Empfehlungsſchreiben von den Kar 
tholiſchen Prinzen an Se. Heiligkeit einliefen, die man 
aber nicht gewohnt waͤre zu beantworten, ſondern nur ſo 
viel daraus abnaͤhme, daß man den Perſonen, deren 
Beatification man ſuche, vorzüglich gewogen ſeyn muͤſſe. 
Inzwiſchen ſollte doch bey Gelegenheit die verlangte Ant⸗ 
wort an Se. Katollſche Maſeſtät erfolgen, wenn nur 
erſt das Kardinals collegium feine Meinung daruͤber ers 
oͤfnet hätte. Auf den Graͤnzen des Kirchenſtaats und 
des Königreichs Meapolis, ſchwaͤrmet eine Spitzbuben⸗ 
bande von ohngefehr zo Rentern herum; alles ſtehet 
ihnen an, es ſey Geld, Kleinodien oder Vieh. Die 
hieſige Regierung ließ ihrentwegen Steckbriefe an alle 
Statthalter ergehen. Ju Corſika langte ein groſſes 
Schif mit einer 6 nern Kanone und 16 Tonnen 
ulver für den Raͤdelsfuͤhrer Paoli an; man weiß zur 
eit noch nicht den Ort feiner Herkunft. Der Biſchof 
Angelis deutete als Apoſtoliſcher Unterſucher auf 
der Inſel Corſika, durch einen gedruckten Befehl allen 
Kirchenvorſtehern an: ihm ein richtiges Verzeichniß 
vou allen ſüͤbernen Kirchengefaͤſſen, ohne Zeitverluſt 
einzuhaͤndigen; hierauf legte der Generalcommiſſair, 
von Genua ſogleich einen Beſchlag, auf alle ſilberne 
Kirchengeraͤthe; er nahm alles und jedes zu ſich in feis 
nen Pallaft, auſſer jenem was der tägliche Gebrauch 
des ordentlichen Gottesdienſtes erfordert. N 


Von Gelehrten Sachen. 
Stunden der Einſamkeit. Leipzig 1760. 7 Bo⸗ 
gen in Octav. Der Verfaſſer ſagt zur Ent⸗ 
ſchuldſgung feiner Probeſtuͤcke, daß er noch jung 5 

daß er aber das Urtheil des Publici erwarte, ob er fü 
bey relfern Jahren an höhere Gegenſtaͤnde wagen dürfe. 
E, ih eln Vorurtheil, wenn man glaubt, man muͤſſe 
ſich am Alter an nichts, als an lauter Heldengedichte 
nid hehrgedichte wagen. Man kaun ein vollkomme⸗ 
ner Theokrit und Anakreon bey grauen Haupte wer⸗ 
a ir man ſeine jugendlichen Gedichte fo lange 
zurück hält, bis der reifere Verſtand fie beurtheilen und 
verbeſſern kann. Wenn unſer Verfaſſer ſich jetzt alle 
Regeln feiner Kunſt bekannt machte, wenn er immer 
noch poctiſche Ideen, ruͤhrende Vorſtellungen, kraͤf⸗ 
tige Sprüche, Bilder, Redensarten, Woͤrter, ſamm⸗ 
lete, wenn er immer noch laͤſe, das Geleſene prüft, 
die Guten, Alten und Meuern nachahmte, in der Abs 
ſicht, ſich kuͤnftig dadurch zur Poeſie geſchickt zu ma - 
chen: ſo wolten wir ihm den kuͤnſtigen ver 


von 


4 


EICH 
Melt prophezeihn. Denn er ſcheinet einen Geſchmack auszuzieren. Die Engeländer und 
an den eee zu haben, beſonders an ahmer ſetzen dieſe Striche EN Be Due: 
110 en a 55 2 0 9 0 0 Enge⸗ Be ee wichtig genug iſt, ſich bey ihm zu ver⸗ 
ander zum Muſter nehmen will, je nicht genug, weilen. Koſtet in den Voſſiſ 7 
ee Berg nie e ee e e e eee 


777 ĩͤ KK — ͤ .,. . ̃ ͤ————— 
1) Chr. Sam: Ulbers erbauliche Denkzettel über die Sonn, Feſt⸗ Pal'ons, und Bufcags⸗Predigten welche im 
Jahre 1760 gehalten worden, zter Jahrzaug. gr. vo Hamburg. 13 Gr. ſeage⸗ P ee 555 
uo præter ctera genius ſeculi cum moribus eruditorum vapulat. vo Altenb, 761. 8 Gr. j 
3) Der Geiſt der Geſetze der Deutichen, gr. 8vo Muͤrnb. 761. 1 Rihlr. 0 Kurzer Abriß 
der Grundlehren der Chriſtl. Religion nah ihrer eigentlichen Ordnung und Zuſammenhange. groß 3 vo 
Altona 760. 2 Gr. 50 P. D. Burcks evangeliſcher Fingerzeig auf den wahren Verſtand und 
heilſamen Gebrauch der Evangelien. zten Bandes, iter Theil. gvo Leipzig 750. 12 Gr. . 


Heute wird die von Sr. Koͤuigl. Majeftätin Prenfen aliergnädisft generalprivilentrte Schuchſſche Gefelifihaf 
deutſcher Schauſpieler aufführen: das Aae der Bulle, wolauf ein Ballet den 5 A 0 1 ae 


wird. \ 
Auf Requifition des Herrn von Kotwitz auf endorf werden alle und jede Creditores und wer ſonſt einen 
gegründeten Anſpruch an der Verlaſſeuſchaſt deſſelben verſtorbenen Herrn Bruders des Hauptmann von 
Kotwitz vom hochloͤbl. Queiſtiſchen Regiment zu haben vermeinet, eitiret und eingeladen, daß ſelbige 
zwichen bier und kommenden zten März a. f. beym Landesbeſtalten Werner in Cottbus ſub perna pre- 

cluſt & perpetui filentü ihre Forderungen liguidiren und verificlren ſollen. Cottbus den 31 December 


Ko v. Gandesbeftalter des otthiefehen Creyf 

, N pet. Landesbeſtaſter des Cotthusſchen Creyſes. 

Es iſt auf dem Jaͤgerhofe 5 gute aufrichtige Landmilch zu haben, mit der Verſicherung, daß ſelbige von 
deinem gefunden Ort wo bis dato noch kein Veh krank, und iſt es nur ein irriges Mißverſtaͤndniß, daß 
felbige verboten worden, als wornach man ſich auedräcklich erkundiget hat. Eu 

Es iſt ein: in guter Nahrung stehendes Gaſtwirthshaus aus freyer Hand zu verkaufen, es iſt dabey ein wohl 

angelegter Garten, jo 17 Ruthen lang und 5 breit iſt, ingleichen 2 neuerbauete lange Bahnen, davon 

die eine daß ganze Jahr genutzet werden kann, und uͤber haupt findet ſich zur Wirthſchaft vieles Aecom⸗ 

modement. Kaufluſtige belieben ſich bey dem Tuchſabriquanten Herrn Großmann in der Judengaſſe auf 
deer Koͤnigsſtadt zu melden, welcher nähere Nachricht geben wird. 8 * 

Nachdem der Koͤnigl. Preußl. Geheime Rath und erſte Leibmedicus, Herr Johann Theodor Eller, vor eini zen 
Monaten mit Tode abgegan zen, und wider Vermuthen, jemand von demſelben, aus Rechnungen oder 

ſonſt, noch etwas zu fordern haben ſollte; jo wird derſelbige erſucht, ſich binnen Sechs Wochen a dato 
bey der verwittweten Frau Geheimten Rathin Eller deshalb zu melden, und falls die Forderung richtig, 

prompte Bezahlung zu gewaͤrtigen. Berlin, den 8 Jan. 1761. f 0 

Da der Gaſhof und Braukrug in Zehlendorf zwiſchen Berlin und Potsdam belegen, nebſt dazugehörigen Linz 

dereven, auf Martin ce. a. derpachtet werden foll; fo wird ſolches hierduech bekannt gemacht, wobey 

zur Nachricht dienet, daß durch den, in dieſem Jahre vorgenommenen Bau eines neuen Seitenhauſes 
und Verfertigung zwey neuer Brunnen der Gaſtwirths⸗ und Brau⸗Nahrung, ein anſehnlicher Vortheil 
geſtiftet worden. Der Anſchlag kann bey dem Stadtſecretair Hrn. Schlicht m Berlin eingeſehen werden. 

Der in Berlin verſtorbenen alten Jungſer Marien Charlotten Puderin Nachlaß ſoll, weil ſich ihr Schweſter⸗ 
Sohn Carl Gottlieb Wagener oder andere Erben nicht gemeldet, deren Mutter Bruders: Tochter den 

z7ten Febr. 1751 Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Berlinſchen Rathhauſe, in der Gerichtsſtube, aus⸗ 
gezahlt werden, wenn in der Zeit ſich nicht naͤhere Erben angeben N 

Es find in der Breitenſtraſſe im gelben Haufe Ruͤgenwaldſche Spickgaͤnſe zu bekommen. W . 

Mit der Buͤcherauction vom rzten dieſes wird heute pag. 25. angefangen und Morgen pag. 33. ſertgefahren. 
Es werden auch zugleich einige gute Kupferſtiche, von Landſchaften, verziehrüngen und dergleſchen mit 

vorgenommen werden. Is FT RN ED ER SL 


" Berlinifehe Trivilegirte en 


Stes Stu Sich, den 17 Sanmarins In 


Den vom 17 Heerde. m 


er Montage des Nachmittage um halb z 115 
iſt allhier der Koͤnigl. In eniermafor, Geheime Math 
und Mitglied der Konigl. Akademie der Aal 2 
Se von 3 Ne nachdem er fein Alter guf 7t 
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aht Dion ebracht 8 1 Er 
Faden 2 a ntgl. Preuß en lang id 
125 und lch Dee ge il l 


tettin, vom 10 Jan. i 


„ als dem un die, 


„Mewegen aſſene zweyte Toch⸗ 
8 ee, des Kong. Generallieute⸗ 
nants 2 Infanterie, Oberſten über ein Regiment 
zu Fuß, Commandantens der Mefidenzftädte Berlin, 
Ritters vom ſchwarzen Adlerorden und Hofjägermeis 
ſters, Herrn Grafen von Haack, nachdem Sie acht Tage 
vorher von einem jungen entbunden wor⸗ 
den, an einem wegen Schwachheit der Leibeskraͤfte nicht 
zum Ausbruch gekommenen — Frieſel in der ſchoͤn⸗ 
fen Blüte ihrer Lebenszeit, nemlich in einem Alter von 
nicht mehr als 18 Jahren 11 Wochen, und nur 1 Jute der 
und 10 Monate nach ihrer Vermaͤhlung, zur unauss 
ſprechlichen Betruͤbniß ihres Herrn Gemahls und 
allgemeinen Bedauren des zu 1 aller Faſſung 
se wahren Chinas eitliche mit 
wechſelt. Auch iſt eben 


dieſem Tee eine Juͤdiſche 


en ver⸗ fo 


en Serm e wer een 

sn zahlreichen & End: 1 
8 berg, vom 5 Jan. e 
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mit denen nchen @ebräuchen unter Vortretun 
Ber Hefe Feuer wee e Dec 
ehrwurden der Archimandrit Jefremo gegenwärs 
tig war, nach der hieſigen Sriechi en Kirche gebracht. 


e. Exeellenz der Herr Generalliemenant, wüͤrklicher 


Kammerherr, Gouverneur des Königreichs und Ritter 


von Korff folgten nebſt denen Dorn Staabsofficieren 
und verſchiedenen andern hier befindlichen St 2 
ſonen der Leiche zu Fuſſe bis zur Kirche. Nachdem die 
zufolge der Griechiſchen Kirchenordnung in ſolchen gallen 
übliche Kirchengebraͤuche vollendet waren, wurde die 
Leiche in beſagter Kirche beygeſetzet, bis ſolche dem hohen 
Befehl Sr. Erl. des Herrn Gensralfeldmarſchalls ge: 
maͤß, nach Rußland kann abgefuͤhret werden. Dieſer 


verſtorbene General wird wegen ſeiner Ihro Kapſerl. 
Majeftät und dem Vaterlande geleiſteten treuen Dien⸗ 
ſte und wegen ſeiner ruhmwuͤrdigen perſoͤhnli igen⸗ 


ſchaften fehr bedauert. Da Se. Erl. der landis 
rende Herr Becel bm Graf Bu Sr. 
Excellenz dem Herrn Generallieutenant, wuͤntlichen 

mmer 55 5 Bahr 15 Korff 1075 he ar 

sen noͤthiger Angelegenheiten nach Marien u 
berufen vor gut gefunden, o gien en Se. Excelle Re 
Be ee dahin ab. Wie bald Se. Excellenz 
zuruck ke 


N u werden, iſt noch unbekaunt, doch iſt zu 
bermuthen, daß die jetzo zuſſ rſtubeln Wege dero Retour 
etwas verzögern dürften. N 


5 Hannover, vom 9 Jan. 
Laut Briefen aus dem Hauptquartier des Herzogs 


' . zu Uslar haben die Feinde am.ıflen 


dleſes den General von Mans bach mit ſeinem Korps aus 
Duderſtadt delogiret, und derſelbe hat ſich auf einer das 
vorliegenden Auhoͤhe ſetzen muͤſſen. Nachdem ab er das 
Kielmanngesgiſche Korps dahin an marſchi ret, o ſt der 
Feind ſoreiret worden, fie) am zten dieſes wieder heraus⸗ 
und zuruͤck zu nehen; wobey man dieſſeirs ungefähr 100 
2 in Duderſtadt nieder gemacht, und 3200 Mann 
von den Gr nadier⸗ de France zu Kriegsgefangenen be; 


kommen hat. Es verlautet daß wir 3 Offleiers dabey 


eingebüßt haͤtten. In den Hochſtiftern Munter, Os 


nabruͤck, Paderd ern und Hild heim, wie auch im Her; 


zogthum Weſtpha en und im Eiche felde And jüngfihin 


abermahls viele Necruren und Atollerieknechte ausge, 
ieben worden. Das Stift Hi desheim altem hat 


ber 1800 Reeruten und mehr als a0 90 Portionen zu 
efern. Die Werbung hier im Lande wird auch eit dem 

a te wieder ſtark getrieben. Daß ez naͤchſtens 
ctaten kommen werde, als bisher 
Hoffnung gemacht worden, daran iſt mobi, den jetzi 


n Umſtaͤnden nach, vie gedenken. Das 
Hauptenarni Sr. Durchl möchte wohl naͤchſtens ans 
ders wohin, und das Engliſche Cemmiſſariat nach Eim⸗ 
beck kommen. Auf Befehl Or. Koͤnigl. Majeſtaͤt wird 
Allhier von einem jeden Regiment, ſowahl Cavallerie als 
Infanterie, und zwar von jener ein Mann zu Pferde, 
und von letzterer ein Mann zu Fuß abgemahlet. Dieſe 
Vorſtellungen ſollen nach Londen abgefundt werden. 
Da die Feinde ſich vom Niederrhein zum Theil gegen das 
Sauerland ziehen, ſo ſind auch einige Bataillons der 
Unſrigen aus dem Münfterfchen in die Gegend nach 

amm marſchitet, um naͤher an das Bockſche Korps im 

auerlande zu ruͤcken. 0 : 

Hanau, vom 25 Dee. 

Das am Montag von hier abmarſchirte eine Bataillon 
von Royal Bavie re iſt vor erſt nach Landau zu marſcht⸗ 
ren befehliget, wo es ſich, dem Bernchmen nach, einige 
Zeit aufhalten, u aber zu den Bataillon nach 
Straßburg abgehen wird. 8 * 
an. 


Coͤlln, om 6 

Das immerwaͤhrende Regenwetter welches 4 Mo⸗ 
nate unaufhörlich angehalten, hat die Wege bey nahe 
nicht allein ganz unbrauchbar ge acht, ſondern Dir fe 
fo hoch dadurch angeſchwollen, daß fie aus ihren Ufern 
getreten und hemmen dadurch naturncher Weiſe nicht 
wenig den Lauf der Poſten. Diejenigen von Holland 
haben 32 Stunden gefehlet, und iſt ſolches eine ubele An⸗ 
2 vor dieſem groͤſtentheils aus Dämmen beſtehenden 

ande. a 0 

12 London, vom 2 Jan. 02 

Unſere fo genaunte Expeditionst uppen llegen nun 
alle in' den Wmterquartieren. Die Srländiichen Regi⸗ 
men ter welche dazu ſtoſſen Jollten, waren ven Colk ſchon 
abgegangen, und bereits in der See, als die Ordrs zur 
Einſtellung der Expedit on ankam Sie haben ſich in 
verſchiedenen Transporten mis der Flotte des Admirals 
Hawke im Quiberonſehen Meerbufen vereinigt. Einige 
Proviantſchiffe, die vor einigen Tagen von dieſer Flotte 
nach Plymouth zurück gekommen find. haben die Zeitung 
mit gebracht, daß die Franzoſen auf der Inſel Belleisle 
wirklich einen Angriff von den Engellaͤndern erwartet 
haͤtten; ſo daß die Enwohner derſelben, als neulich 15 
Eng iſche Proviantſch iffe daſelbſt vorbey ſegelten , ſoglei 
die Blul fahne ausgeſteckt hatten, in der Meynung, da 
es Transportſchiffe waren Man hat Nachricht, daß 
7 Engliſche Schiffe mit Kriegesg ſa genen Franzoſen 
von Quebec, auf der Sean e Kuͤſte bey Rochelle, 
zum Theil geſtrandet, zum Theil deſchadigt auf beſag⸗ 
ter Kuͤſte vor Anker gekommen ſind. lnlere Kapers 
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üben 2 Ense SG wieber erobert. Wenn der 
riede dieſen Winter uber, wider Verhoffen, nicht 
zu Stande kommen jollte, fo fell, wie man verſichert, 
die Zahl der Königl. Regimenter bis auf 100 vermeh⸗ 
tet, und jedes Regiment bis auf 1000 Mann verſtaͤr; 
ker werden. Es iſt ſchon eine ziemliche Anzahl Pferde 
zur Remontirung unſerer Cavallerie in Deutſchland 
zuſammen gebracht, und die Werbungen werden in 
allen 3 Koͤnigreichen mit dem groͤßten Eifer fortgeſetzet, 
um dle alten Regimenter vollzaͤhlig zu machen, und 
neue zu errichten. Aus Neuyork wird unterm 3 Nov. 
geſchrieben, daß der Capitain Lawrence Tages zuvor 
in 8 Wochen von Portsmouth daſelbſt angekommen 
ſey. Er wäre von beſagtem Hafen abzeſegelt, mit den 
Kriegesſchiffen, der Dover von 40, und der Sterling 
von 64 Kanonen, nebſt 3 Transportſchiffen, die 1000 
Mann an Bord hatten, allein 10 Tage nach ſeiner 
Abreiſe, von dieſen Schiffen abgekommen. Der Dover 
hat eine groſſe Summe Geldes für Neunork am Bord. 
Seit dem ı sten Dec. 1759 bis zum gten Dec. 1760 ſind 
in hieſiger Stadt und deren Vorſtaͤdten getaufet worden 
2778 Knaben und 7173 Maͤdgens zuſammen alſo 14951 
Kinder; und geſtorben 9994 Manns und 7895 Frauens; 
perſonen, ſolalich in allem 29856 Menſchen, jo daß 226 
mehr aus der Welt gegangen ſind, als 1759. N 


EIN Paris, vom 1 

Dieſer Tagen ſſt hier der King Miniſter, Staats⸗ 
ſecretair und ehemahliger Generalfinanziencontrolleur, 
Herr von Sechelles, im zıften Jahre feines Alters 
geſtorben, welcher allgemein bedauert wird. 

Ma rit, vom 16 Deo. 

Am 13 ten dieſes machten Se. Maſeſtaͤt der König 
eine Tour nach Vill V coſa, und ſahen daſelbſt die bey⸗ 
den Gleuad ie eompagmeen von den Regimentern von 
Guadalaxara und Leon auf deutſchen Fuß exerciren, 
worin ſie der Maler Don Martin Alvarez unterrich⸗ 
tet hatte. Se. Majeriät fanden ein ſolches Wohlge⸗ 
fallen hieran, daß Sie nicht allein beſagten Major zum 
Obersten ernannten, und ihm eine jaͤhrliche Penſion 
benlegten, ſondern auch befahlen , daß dieſes Exerei⸗ 
tium bey Dero geſammten Infanterie eingefuͤhret wer⸗ 
den ſollte Den bepden Compagnieen lieſſen Se. Mas 
jeſtaͤt eine Summe Geldes austheilen, 
Conenhagen, vom $ Jan, 
Nach einem au gerom enen Verzeichniſſe von den 
im verwichenen Jahre ix Ses land und hieſiger Haupt⸗ 
x Soprhrten, Gedohrnen und Verſtorbenen, find 


> 


Serland copulire 1986 Paar, geboren 3697 Kna⸗ 
ben und 3366 Maͤgdchen, verſtorben 3568 Manns⸗ 


ſchriſt, fei 
Dankbarkeit zu bezeigen. Die erſte Rede hat 5 5 
niglichen Geheimen Rath, erſten Burgermeiſtet, 


und 3218 Frauenspetſonen; in Copenhagen aber eo. 
pulirt 366 Paar, geboren 1288 Knaben und 1194 
Maͤgdchen, geſtorben 1751 Manns: und 1477 Frauens⸗ 
perſonen. Es find alſo auf der ganzen Inſel copulirt 
2753 Paar, geboren 954% Kinder, und geſtorden 
10014 Perſonen. 5 


8 E 
Von gelehrten Sachen. 
vnimentum Rectionit Viiſimæ Quinte in Baroli 
Lewopbao Commijfe ; Suftepte, Id g, Orationes 
Duæ, quaram altera de ſis agit, in quibue ſitum e, u 
bene condantur; bene conſerventur ludi listerarii; aliera de 
adplaaſu ſibolam animante exponit. Viragas habira 1 
Prid. No. April. lo Io cc iv. Primam dixit Vir II. 
Ext. Conſult. Doctiſſ. Friderieus Auguſi. Reiebbeimiut, Pot. 
Pr. Regi a Conſi intimis, cet. Secundam recitauit Job. 
Far. Wipprlius: Berolini, typis Henningii clo Io cc l. 4 
Der gelehrte und verdiente Zerr Rector Wippel, 
welcher ſeit der vor 185 Jahren geſchehenen Stiftung 
des hieſigen berühmten Gymnaſü zum grauen 
Kloſter der 25ſte Rector dieſes Gymnaſii ik, ſucht 
durch die gegenwaͤrtige Bekanntmachung der beyden 
Reden, welche being April 1759 bey feiner Einführung 
und Uebernehmun, we gehalten 9 2 * do 
das Andenken dieſer Ihm zu einer vorzuͤglichen Ehre 


nden 
eich Ei bl. Magi die 
en Denſelben getichteten 


— 


rectorn des Armenweſens, und Mitglied des Collezi 
Sankais allhler, Serrn Reichhelm, welcher damals 
die Introduction vermittelſt dieſer Rede felbft verrich⸗ 
tete, zum Verſaſſer. Der err Geheime han 
delt darinn von denen Perſonen, auf deren Bemuͤht 19 
es hauptſaͤchlich ankommt, daß Schulen wohl eing: 
richtet, und in guten Flor erhalten werden; und er 
ſtellt in dieſer Abſicht ein ige zwar kurze aber vollkom⸗ 
men richtige und bündige Betrachtungen daruͤber an, 
was für Gutes Fuͤrſten, obrigkeitiiche Perſonen, Par 
tronen und Aufſeher der Schulen, imgleichen die Lehr 
rer, die Aeltern, und alle rechtſchaffene Buͤr ger eines 
Staats zur Aufnahme der Schulen b. ragen koͤn⸗ 
nen. Die Wahrheiten, welche hier in der elften Eins 
kleidung einer männlichen Beredſamkeit vorgetragen 
werden, find um deſto uͤberzeugender, da fie aus dem 
| eines wahren Mecaͤnaten flieſſen, den 
a ründlichen Wiſſenſchaften und feine pat ſott / 
Orfnmingen für das Beſte der Schulen, ſo wie 
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feine übrigen wii Peet v Collegen, und endlich an feine Zuhörer, worauf er 
Samen In der 5 Rede ung und in Vollmacht Sa el. Wan 

N ar ge at, zeigt bieſe als, den bisherigen Conrector Herrn Chriſtian 
Redner, daß der Nu Se Obern und d nton Schulzen zum Prorector, und den Sudrector, 
das beſte Mittel ſey, den Eifer der Lehrer in Schulen Serrn Carl Friedrich Michaelis, zum Conrector 
zu beleben, er BR de he. er und we Alle dieſe beſondern Anveden 
erleichtern. Er richte ‘ zur eraus na ich und ruͤhrend; und uͤberhaupt 
E. Sochloͤbl. Magistrat, als Hochanſehnli verdient die ganze Rede als ein Muſter der Wohler 


tronen der Schulen, ſodenn an Se. 3 rden, denheit und einer ſchoͤnen lateiniſchen Schreibart 
den Herrn Ober; Conſiſtorialrath Köppen, als feben zu werben. er in ben Voſſſchen Buchhandr 
Inſpectorn des Gymnaſüi, ferner, an ſeine Herren lungen hier und in Potsdam 3 Gr. 


E irre du Roi de Pruſſe, par Mr. Des- Eſſarts. Mach@macien. gr. 8vo Utrecht 61. 1 Gr. 2)D. Matt, 
pP 5 a 5 ? 

Leutheri Catechißmus mit Salomon Glaſſei Paraphrafi mebft einer kurzen Catechißmushiſtorie vor 
Anfänger in Hiftoria Litteraria, von Joh. Lehmann. gvo Leipzig 761. 14 Gr. 3) Anton Fa⸗ 


ders neue europaͤiſche Staatskanzley welche die wichtigſten öffentl. Angelegenheiten vornehmlich des deut⸗ 
ſchen Reichs in ſich faſſet. rter Theil, zo Ulm 761. 12 e 4) Die witühe Öefchichte 
eeines Deutſchen bey der ı gi igen kung von feinem Vaterlande. gvo Frkft. 759. J Gr. 
7) Des Herrn G. L. von Bat poetifc ke, aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt. 3 Theile. 12mo Berlin 756. 
MER Gr. 0) Der Schulineiſters Sohn, oder die wunderbahre Geſchichte Rudolph 
von Senzion. vo Frkſt. 760 6 Gr. 7) M. T. Cicero, Cato der Aeltere, oder Unterredung 
von hohen Alter. gvo Berlin 755. 2 G e. a s ' ; 
Heute wird die von Sr. Koͤnigl. Majeftätin Preuſſen alleranädigft generalprivilegirte Schuchlſche Gefelfchaft 
90 " deutſcher Schauſp n uf * 5 Wurſt, der tächerliche Befehlshaber von 
schlaräffenland, worauf ein Nachſpiel in Verſen den Beſchluß machen wird. 
5 ſes Monats gegen Mittag aus der Stallung hinten auf dem Fee 2 dunkel braune 
GE mit platten Zinnernen Knöpfen, rothen Tuchnen Kragen und Aufichlägen mit zwey Knöpfen und 
mit rothen Raſch gefuttert; ingleichen ein dunkel blauer Rock mit Schwedſchen Aufichlägen von rothen 
feinen Tuch, glatten weiſſen uͤberſilberten Knöpfen und rothen Flanell gefuttert; ferner ein paar Kalb⸗ 
lederne Hoſen, ein dunkel blauer Tuchner Mantel, mit weiſſen Flanell gefuttert mit zwey groſſen gelben 
arg genen Haacken und Oeſen, wobey auch 1o Rthlr. Geld mit eingewickelt geweſen, diebicher Weife 
entwendet worden; Sollte jemand von diefen fpecifieirten Sachen einige Nachricht anzeigen können, ber 
liͤeebe ſolches bey dem Verleger dieſer Zeitungen zu melden, wofür ein billiger Recompens verſprochen wird. 
Es wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß eine Quantitat guter Altmaͤrker Weitzen allhier in Berlin 
zu Boden und zum Verkauf lieget. Kaufluſtige koͤnnen ſich bey dem Obercommiſſario Stein in der H. 
GB eiſtſtraſſe melden, wo der Preiß aucb a Welt wird. ji i 
I an Hauſe, in der Stralauerſtraſſe, am Molkenmarkt, find Packſattels, mit Decken und allem 
Zub 


. 


nebſt Pack kaſten, Koͤrben, beſchlagenen Waſſerfaͤſſern, Cantinen, Kupfernen Felt flaſchen und Feld⸗ 

fituͤhlen, wie auch Reitſattels, allerhand Zaum und Reitzeug, desgleichen ein zwepſitziger Wagen, nut 4 
noch fait ganz neuen Kutſchgeſchirren, zu verkaufen. Wer davon etwas zu kaufen belieben trägt, kaun die 
benannten Sachen zu allen Zeiten zu ſehen befommen. f a una % 
Der in Berlin verſtorbenen alten Jungfer Marien Charlotten Puderin Nachlaß fol, weil ſich ihr Schweſter⸗ 
Sohn Carl Gottlieb Wagener oder andere Erben nicht gemeldet, deren Mutter Bruders Tochter den 
I zpten Febr. 1761 Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Berlinſchen Rathhauſe, in der Gerichteſtube, aus⸗ 
gezahlt werden, wenn in der Zeit ſich nicht naͤhere Erben angeben. in 27 


2 Fchentlich dreymahl, Dienstags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
u ui —— ben Dediniigen Nahen, und auf allen Poftämtern zu haben. 


Berliniſche f 


Berlin, vom 20 Januarius. 


Bey dem Queiſtiſchen Infanterieregimente 
bot der Stabscapitain, Herr von Rhaden, elm 
vacante Compagnie erhalten; der Premier lieutenant, 
Herr von Blla, iſt zum Stabscapitain, der Second, 
ſieutenant, Yerr von Arnim, zum Premierlieute 
nant, die Faͤhnrichs, Zerren von Brügger, von 
Carmer, von Wollſchlaͤger und von Wiedebach, 
find zu Secondlieutenants, und die gefreyten Corpo⸗ 
rals, Zerren von Graͤvenitz, von Priſchowsky, 
Gebruͤdere von Born, von Morgenſtern und 
von Kern, zu Faͤhnrichs avaneirt. 


Am Sonnabende als den ı7ten diefes haben allhier 


Se. Excellenz, der Zochgebohrne Graf und Herr, 
Otto Leop. Gre und Serr von Beeß, Frey⸗ 
herr von Cölln und Ketzerdorf, Sr. Rönigl. 
Majeſtät in Preuſſen hochbetraut geweſener Oder⸗ 
hofmarſchall und wirklicher geheimer Staate und 
Kriegesminifter auch des ſchiwarzen Adlerordens Ritter, 
Erbherr der Herrſchaft Löwen und zugehörigen Divs 
fer, auch der Güther Vorhauß, Samitz, Ober⸗Bie⸗ 
lau, Jacobsdorf, Sophlenchal, Pohlniſch⸗Leippe 
und Lindenberg ꝛc. im 71 ſten Jahre Ihres ruhmvollen 
Alters nach aus geſtandener 5 kaͤgigen Krankheit, das 


Zeitliche mit dem Ewigen verwechſeſt, nachdem der 


Wohlſelige dem Königl. Preußiſchen Haufe, theils 


in dem Ihm anfänglich anvertraut geweſenen Geſandt⸗ 
We au dem Roͤnigl. Pohlniſchen und 
ürſti. Sachſiſchen Hofe in Dresden, dem 


* 
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2 — 


gtes Stück. Dienſtag, den 20 Januarius 1761. 


privilegirte Zeitung: 


Er über 3 Jahre mit rühmlichem Eifer vorgeſtan / 


den, theils in denen Ihm nachhero uͤbertragenen ho⸗ 


hen Würden an dem hieſigen Königl. Zofe, 
.. 75 Jahre e ah — 4 
de dere Sa vom a 
Wie man aus Hinterpommern vernimmt; ſo hat der 
Herr Rittmeiſter von Pfeil, Wernerſchen Huſarenregi⸗ 


ments, der ſich ſchon bey mehreren Gelegenheiten in dies 


fen Feldzuͤgen diftinguivet, am ꝛten dieſes zwiſchen Baͤr⸗ 
eee eee e denen daſſgen Gegenden ſehr 
vortheilhafte Expedition gegen die noch daherum ſtrei⸗ 
fende Koſaken ausgefuͤhret. Es ſahe ſich derſelbe auf 
feinen Vorpoſten zu Baͤrwalde faſt täglich von dem d 
de leunruhiget und wagte ſich derſelbe feinen Fe dwa 
ten d nahe, daß man noch am Neujahrstage auf ſelbige 
geſchoſſen, Gegen dieſe Dreiſtigkeit ſich nachdrücklich 
zu repangiren, ſetzte ſich der Herr Rittmeiſter mit feiner 
Eſeahron und einem Theil der Infanterie auch 30 Jar 
gern noch an demſelbigen Tage Abends um ro Uhr von 
walde aus ganz in der Stille im Marſch, und da er 
von der Poſition des Feindes zuverlaͤſſig in Erfahrung 
gebracht hatte, daß die feindliche Vorpoſten diſſeits Neu⸗ 
ſtettin in Streyſig mit 1 Major und 20 Keſaken; die 
Brunch aͤferey mit 20, und Galo mit g Koſaken beſetzt; 
dagegen der Weg von Perſanzig linker Hand, zwiſchen 
eitin und Streyſig um die daſelbſt befindliche Mo⸗ 
raͤſte, unbeſetzt geblieben; fo machte ſich derſelbe dieſes 
1 . ee ee Bu a 
mu 7 gun errei hte bey ae 
be Vece a S. 


e Bl N int Br 


ile den Borpoften zu Strenfiggeh 


Der Eh 
95 ü dr ps zurück gekehret 
a a e Nang be he 


2 ) a * 

ber den ee n, und dar⸗ 
cken e 4 25 er $ ee 
den vi upper find in de N 
Auf e een . Beau auf 6000 


depet genommen hat, wel: 
de ce Wi e ee beftiſſen, auch 
2 wie der 


u dem Ende wer⸗ 


1 rin 
255 1 cken z — —— 0 Em: al N 
fie aber die Infanterle von lere Aumarſch wah ge: 5 
nommen; haben ſie ſi ch auf das eifertig re von Ne den it lan 8 heimischer 6y yo Re⸗ 
tin wegbegeben und eine anſehnliche Menge vor Vidres eruten und 1800 batch gehsben, worzu das 
und Fonrage dem Commando des Herrn Rittmeiſters Munſterſche 2000,das Osnabruͤckiſche und Paterborni⸗ 
von Pfeil zuruck gelaſſen, welches derſelbe 1 ſche 1000, das Stiſt Hildesheim 1500, das Herzogrhum 


ſchweigen der ziemlichen Anzahl Ducaten und Rubels ſo Weſtphalen eben ſe viele, die Grafſchaft Ritiberg se, 
der Nan Mann dabey erbentet, unter da aus- und der Eichsfeld v Mann, zu liefern haben. Zu 
theilen laſſen. Bey dent Nachſetzen des Feindes, hat Stadt Ruden, wo das Hauptquartier des Bocklſchen 
ſich nicht nur die Anzahl derer Gefangenen und Todten Kaus „wird r von 200000 Nationen an- 
lemlich vermehret; ſondern es ſſt noch üͤberdem eine an gelegt. Das Frans ſiſche Korps unter dem Chevalier 

hnliche Men e an Pferden erbeutet worden. Dahin⸗ du Muy, welches in der Gegend Grevenſtein ge anden, 


\ Baer gm 9 n er kei⸗ hat fl cc eee gezogen, 


88 bt, als das 2 cn lee ande vom 3 Jan. 
worden. 8. b r Att en ſei: Am zoſten Dec. indin Denen Erfürtſcchen Dorſſchaf⸗ 
eee vermuthen, un per die In⸗ ten Motel ben und Troͤchtelborn einige hundert Königl. 
rt wegen der üblen Wege zugteich der Kavallerie. F len ſche Cavalle erie eingerückt, unnd wie geſagt wird 
aͤtte folgen koͤnnen: fo ee nach der gem Er n l rere nachkommen. Das 5 1 5 
dt, iſt mit Sach ſiſchen Tr 


— 80 D — — Eu en 8 von aut 9 


en a iv kam und i ab J hutider Ba 0 
Aalen de N a Kr N 15 2 sud 
Meuſtettin von den Feinden anz Area 155 den Sale Dec. e aufe uliche Dee sporte 
ſich vor eee von Recruten, zu Verſtärkung des Churſäch ſiſchen 
a We aber 3 vom, da h nu Korps ange larget; W aßen 7 
von Zeit zů 918 ob Kar 8 N | 
Iten dieſes hat man in Erfurt ang 1 70 die e 


1 die 78 Ye En 155 un 15 75 zu Tee Vorſchuſſes, 
125 rin 1 Ein, Prinzens mäßige e Bürger 1,2, 3, 4 bis e Sale bern en 5 
onſtantin, ee e obleski, König Jos anzuhalten. Dieſe heraus skommende Summe, U zu 
hann des Ditten, glorwürdigen Andenkens, Sohn, in Banhu der Contribution obigen een nach & 
un höchftrnhinmollen Ater, dag Zeitliche fiir dem Leipeig geſandt werden. i 8 

n ud Die Die Höoͤchſſſeel. war aus dem tha, vem 31 Der. a 
Sei Jas Langenſalza re: mon, daß 12 10 N 
gehe ns chen, vom 14 Jun Abends ein auſehnlches Korps Fr nöſtich 195 
Se. a he Sr dinand onen vor e Truppen, 1 1 Commando 5 Ghee 
eruher, elner Schwein jagd beyzu wohnen, die DOrh daf löſt eingeruͤcket ſey, 10 Poſto gefaſſet habe 
am e angeſtellet worden; Hochſtdero ee Die RER elben. 17 Kan t bekannt, man weiß aber, 
eee ee det, daß 4 wee d Lieutenants, 4 BEN: und 4 
daß Alm ee ſich beſtaͤndig mar ih ertig halte müßte. Wachtmeiſters ſich befunden haben. Der Herk 
devernimmt man auch von dem in Weſtphalen ſte Chevalier d Orb beta ee kunft ein Seeg, f 
8 orps Es 3 m. IR AR itkmeiſter, any cn 1 Cornet und 


on Braunſchweig ee bg ſendet. 
che e ni u; Und an es der e e 42 2 a 
ſcheinſichſte Anſe⸗ ions Ehurſächſiſche Truppen nach Langemfalza zur Ber 
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Kavallerie 


Babe 


pen, 1 en 


Lan 9 8 5 ere 

Secharmüßzel 30 Maun F 

K da dien 2 95 75 180 18 16 
aaf babe gel Heute fund ſche Husaren 

et 30 an, be ae, erden, 


Aheinſtrom, vom 
Den ꝛ9ten vorigen Monats 
Nachmittag in dem alten Quartiere gegen die Stein 
ſtraſſe ein Schloßthurm plotzlich ein. Unter andern 
groſſen Sdasen, bee, 88 das Fuͤrſtl. Sabine un Sen 
vielem Schutt be 
bringen konnten 
iſt an den 
ſchaͤtzbar. 
Monate. 


5 „ regnet s niln 


b 


lichen aendern , 7 
ewachſen ſeyn, daß er den Fra 
Mae Dontng been * Mund 1 . 
vom 10 Jan. 

Am i zten dit es wird der junge ing, 100 dem 
die Frau Gemahl Sr. ne des Fürften von Naſ⸗ 
ſau-Weilburg, unlängft entbunden worden, mit grof ne 
fen Cetemonien in der hieſigen groſſen Kirche 
werden, und den Namen Georg Wilhelm. 
vus erhalten. Die ho 8 des 255 
nigs von Großbritannien re ing Erb; 
Rat Rz: Die cee ut den Deal mh 

ie 
at wo A . — 


den wird. 

von BL 0 55 400 fübernen Da 

tons zum Präfente in die Wochennſtube be 

vu ale 4 ac, vr der Herr Graf 
»Affte und der Herr Genera rke von 3 eit U 
geheime Unterredung en mit te aufn 120 


Rz. Liane vom oc 
Ba «ln, Air 5 1 f 


dae u zu Cle den 


ch b a ıe 


Fuͤrſtl. bie Serärhjd) djaften, ſaſt un 
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e ee gane, Bra 
r groſſen * N 
N 1 e Ag: 


e 
n A e de lu dieſer 


erren Generalſtaaten. Dieſe le tern aben eine 


kewer⸗ 


A daß das Betr 
e Spaniſchen 


it ſo traͤgt man Jene 
. da 1 1 a 


ten und o ollen t hege. 

er von Veiel 11 20 von nr aus ein butler 17 

2 n abge le Den 8950 n San) ns, 
apern an der en, Schott! krlaͤn⸗ 

diſchen Kuͤſte 3 zu thun, hat ur Aal 

die Ordre thek, daß yearbigbeie, Fregatten Hub, 

un d t nicht, 


2 ee en 


Die zt Gi 
. er, die 5 viel lau . sn war bloß von 


7 beſoffenen Solda 
den! und es war — . — 
8 n pe ae 


nen waren nimmer mehr im 5 ſie 
1 0 Snroiichen hat doch der eine von 5 
deen zur ern fein, Elementen mit 1 
* am Galgen buͤſſen m 5 
Ste 5 vom 6 e 
Berzeichn bg 
861 20 e 
HE und 1076 Mädgens gebohren, und 804 
el ch zußammen gettauet worden, dagegen aber 
3 e e Kinder, geſtorden. 


Er 
5 * 


Aare 
25 


are 
Viers 
Er 85 de hr 1 1 a 60, 
n in v. ie bishe 
es verurſachet, daß der 5 
15 gegenwärtigen Reet b ae 
achrichten 
eee n e Stenchn 
Leben und S 


1 Alph. 3 
— lese haben 


Be e 


0 * Me a Tag. Wh der 


* 36 (* 


gierungs Rath und D N 
5 Bi et oe lation: Kach ten ax note 
un nari Bauer zu Le 5 Peſtel . eh 
der ältere, Ictus und oberſter Lehrer der Rechte zu Joh, din, 5 


zune Ul. Der Heſſen; Caſſeliſche Geheime Regle⸗ 10 ee Gonne, zu Erlangen; 


rungs Kar von Guͤnderode V. det Burger td 

mei er N 1 3. — * am Boden ‚wert e 9 90 8 ales 
we, gen; rofeſſor Heumann zu a es Seren J h. Aug. 
Aldor Se: DES 905 ne Eu Gieſ⸗ R 5 173 ger worden. Di Herr 
en; Vill. der Herr Hofgeri gk nn ＋ 5 DER folgenden Theilin auf 


ath 
ach zu Mardurg; vi der Herr N 
der juͤngere, zu Leipzig; X. der Herr th Eiſen⸗ * 15 un Br hauen mit dur 


1 zu 1 8 7 i. der Herr vor jeisler zu 


otedam Ben 7 


1) Van Felcdriche des Groffen tregierenden Koͤni gs in Preuf I 
) Joh. Miltons verlohrnes den Englifäjen in N ii be Verse baer net are 
2 wohl als anderer Anmerkungen begleitet von Fried. Wilh. Zacharia. e Weil mit Kupf. 4to Altona 
760. 1 Nthlr. 12 Gr. 3) Erbauliche Geſchichte für junge Leute beyderley Geſchlechts zum 
N Leſen e . Aus der PR ey 55 mit er Geſchichten vermehrten franzoͤſiſchen Ausgabe 
uͤͤlerſetzt. gro Aan Bien unhormio eine ſatyriſche 15 te aus dem Frau⸗ 
IZ ꝗt ischen enn e N Alen na 7 EIER 1 8 und 
eſte au elehrſamkeit. 8 0 me — 60, 2 Rthir, 
>) Helle en für einen der Kau wan n Sas . G Er 
eute wird Di von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen allergnädigft generalprivilegirte Schuchiſche Ge elſſcha 
5 d Schauſpieler aufführen: das Luftipiel, der deutſche Franzoß, worauf ein — A 
ein 1 es Nachſpiel den Beſchluß machen wird. ö 
J der AN Ge itfraj e in des Hofrath Erbkams Behauſung, iſt die ganze mitrelfe Etage mit Stallung, Kellern 
Seren auf bevorſtehende Oſtern zu vermiethen. 
& wird u 3 au Oſtern 1 der Meuſtadt unter den Linden in des Heren Großkanzlers von Jarriges 
händ ‚ein dag is welches in einem Saal mit Balcon, 10 Zimmern, 1 Küche, Stallung 
e Dolzſchauer, Reller, nebſt einem gemeinſchaftlichen Waſchh ders beſtehet; Liebhaber koͤn⸗ 
if ch bey dem Eigenthümer, dem Herrn Hauptmanm von Foreſtier, des Morgens von 8 bis 10 Uhr 
melden. 
map chen Haufe, in der Stralauerſtraſſe, am Molkenmarkt, find Packſattels, mit Decken und allem 
3 e nebſt ft Packkaſten, Koͤrben, beſchlagenen Waſſerfaͤſſern, Cantinen, Kupfernen Feldflaſchen und Feld⸗ 
bien, wie auch Reitſettels, allerhand Zaum und Reiczeug, desgleichen ein zwepfigiger Wagen, mit 4 
noch falt ganz neuen Kutſchgeſchirren, zu en Wer davon etwas zufaufenbelicben trägt, kann die 
benannten Sachen zu allen Zeiten zu ſehen bekommen. 
Eine Parthey lang Elſen Holz vor einen guten Preiß iſt zu verkaufen; eiebhaber tonnen ſich in der Kofenftraffe 
* bey dem Gaſtwirth errn Halwegen melden, 
Heute kommen in der Auction an der Friedrich: 10 Jagerſtraſſen Ecke ein groſſer Spiegel, eine Dendulupe 
Arnd ein paar Nußbaumene Comoden vor. 


Si eit woͤchentlich 3 EI Donner t und e 19585 der 185 ett 
a ee n Nathhanſe, uf allen Poſtännern zu habe . 
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u 5 priilgirte Te Eine. 
und 8 5 10te8 S Br: Bee: Ak den 22 > Sams Der 51 har 


Bein, vom 22 Danes. 


mr Nach den 
aj ig, h ant 1 


diaſt geruhst, dem Generalmajor von der 90 
Herrn von Hauß, wegen ſeiner kranflichen Um 


eie cn n 0 


1 e 17 
rr 


Alete Greg 


de, die geſuchte Dimiſſen mit einem Guadengehal alte —— geglückt. weals ſich der Kr 
vor feine virhjähtige reg, e e Luckner am 1 = 

Bey dem, ENTER ar Sr. Rönigl ſtadt, alsden 2 c. aus Heile Wit 
Soheit / des 1 von Preuſſen, ſind dle € zwar das Broglioi 8 ale 100 
pitains, Serien von Moſch, von Putlitz und von dleſes aber mit viele uſt wied sat A, 
Folgersberg, Majors geworden; die Stabscapl indem des Herrn Generallieute n nes Gr on Kiel, 
tains, Zerren von Pyla und von . wie auch ma cell. das Luckneriſche 905 70 Me 12 
der Premierlieutenant, Herr 5 Somnitz, haben ſelbe verfol get und 3 Compagnieen Geladlert 


. 


vacante N N! 
9 ‚find zu Stabe; 


Serren von Öften und von 
capitains, die Secondiientenants, Zerren von Be 
zig, von Naumann ae von laten, zu 
a; se richs, Zerren i 
naſe, von Sons von Dombrowoky und 
von e 55 eee und die 
geirenten Corporals, 
Seydlig, von Bieren 


richs avanclrt. hi 
er vom 16 Jan. 


Das Schwedische üptquartier iſt noch zu Greifs⸗ 
walde, und die Volker 185 um dieſe Seeder en a 

n Quartieren. ka ee at der Nan, 28 
che Generallieutenant, Graf von St. u. das 
Rosse Kreußdes Lubtnigsotdens-nach Frankreich, 


Was 
von Borf zu Faͤhn⸗ 


je, ere w Sach Vene een, e 


N {st 


Walther, von 


mit 10 Off ciers und vieler Bagage gefang 
haben In der Nacht auf den iſten diefe 
Korps von etlichen nd Mann die 

der Dymel überfallen, hat aber dieſelbe fo wohl Be 
a ER unverrichteter 1 wieder zu 


5 . 
ae ; 


des Herzogs Ferdinand zu Uslar, vom z 
ram 23ften Dec. als der Graf von 8 de 
Stadt enftadt angreifen wolte, worin der 
General von Luckner nut 3000 Mann meiftlei 5 
Truppen ſtand. Heiligenſtadt iſt an ſich mit 
8 ee 
aa 
fahr der Luckner son a Sera: 
Fe an, 
Ian 0 2 
Be Rn 


aus Unachtſa 


5 sungen daß ſich nie ein eudwelbes 


entkam alſo ga sten 
Kanonen, Bagage oder nur ohren 
haben, wenn man die 34 a abeniu welch 
mkeit zu lange in der Stadt verweſet 
den. Nachher formirte e un p ohe 
da er den Feind heitig kanonirte, und a 
bis auf 200 Mann getödtet und Inder 
egen Mittag nach Stadt Worbis. Der Fe 
nzwar bis nach Scharfenftein, allein o 
ann ihm zu toͤdten oder gefangen zu 
er 
ickter feinen Feinden entzogen. Nach Austaye 
ee e e und feit dem a 
8 t 


find an getaucht 


der Franzoſen 


wir, daß lie ein. 
Ein Theil der Beſatzung emp en 121 95 a 


den. glis nicht lange zu 
ere t aufgehalten, ſo hat er — keine geit ges 
en, die Truppen hinter der um zu verſamm yund 

ihn mit Gewalt von da zu vertreiben 

Aus Franken, vom 8 Jan. 

eee von vielen Orten einlaufenden Mashriäen 
1115 een, 5 werden A ſtehende 8 m 
ee fin folk mit dem Titel 


ut bien 
4005 IR Der am on 

eines Sinai die Franzoͤſiſche Armee commaudi⸗ 
ren, und die Generalleutenants von Chevert und Olaf 


Maillebois unter ſich haben. Dem $:ldmarichall, 


pen, ſo an der Daran erra Seb 
Graf en 


rſten von Lichtenſtein, oder den RE Carl von 
hringen, der den Generaffeli marıhall, Marguls 
N inter ſich haben ſoll,zum Nach ſolger. 1 8 . 
Fial kfurt vom 6 Jan. u 

Den Nachrichten aus Heſſen zufolge find in den er 
ſten Tagen des neuen Jahres allerley Bewegungen un⸗ 
ter den Franzoͤfiſche Truppen geweſen davon man aber 
er den Kasgang noch nicht weiß. An Befeſtigung der 
tſtadt Caſſel wird te eß ſtark gearbeitet, und genieſſen 
die T kuppen wenig Ruhe. Au Dresden wird gemel 
det daß von der Kayſerl. Hauptarm e ein ſehr betraͤglch 
rys g sur Hofu ter Commando des Herin Generals 
trafen von Cuasco zur Verſtaͤrkung der Reichsarmee 
eſchiret ſey En aus Nürnberg wird geſchrieben, 

5 es darum geſche he, weil die e 


N 5 von Daun, giebt mar den Weneralfeſdmarſchall, 


i 1 0 glengen, und 15 wenig in Kanſerl. als Fran 


id wären ar geſehen Se. Durchl. der Her; 


zog ſich wegen des Commando; mit der Franzäfichen Ge, 


neralitaͤt nicht vergleichen, mithin den entworfenen Sub⸗ 
ſtdientractat nicht eingehen koͤnnen. Auch haben Se, 
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denz e ene Ders Set dh Sgtenbee 

chen Kreyſes Ihnen durch den Herrn General 

n Wolfskehl vorgelegten Plan nicht angenommen, 

jonden ſelbſt dero Korps in y verſchledenen Kolonnen 

3 zurück e 
ag, vom 3 Jan. 

PS ang Korps doird gemeldet, daß zwat 


die Kantonnirungsquarttere in dem Wüͤnſchelburger Dis 
"han 


ſtriet bezogen worden, jedoch dieſe um des willen nicht ru⸗ 
hig ſeyn koͤnnten, weil man ei ander zu nahe ſtehe. Die 
neue Remontirungsverordnung jo man bey dem Laude⸗ 
niſchen Korps erhalten, gehe dahin, daß von jedem Re⸗ 
giment ein Hauptmann zum Pferdeaufkauf nachlingarn 
und Siebenbürgen abgehen, und bis zu Ende Februar 
der Abgang bey den Huſaren und Chevaux Legers nit 
11000 Pferden erſetzt ſeyn ſolle. 
Donauſtrohm, vom 9 Jan. 

en hat der Königt, Pohlmmiſche and hurüchſſche 
Hofmahler, Herr Joſeph Roſa, von einer in der Lands 
ſchaftsmahlerey erworbenen Geſchicklichkeit Proben 
abgelegt. Er verfertigte auf allerhoͤch ſten Befehl ‚are 
175 ee deren jedes 16 Schuh lan 
11 hoch Auf dem einen war der Sonnena —— 
und die Ahn, am en andern der Mittag und Warme 
ne e tel „auch die Gegenden und Eurſernun⸗ 
gen nach den wahren Geſichtspunct fo getroffen, daß er 
nach den Geſtaͤndniß groſſer Kenner, vornehmlich in der 
fo ſchwer vorzuſtellenden Sonne und des Waſſers den 
Puſſin, van del Kabel, Lueas von Iden, Claude de Sor⸗ 


raine und andere len a, Leute uber traf. De 1gten 


Dec. geſchahe dieſem Appk lies, das unſchatzbare Gluck, 


daß beyde allerhochſte Kahſerl. Koͤnngl Majeftäten, mit 


Ihro Könlat. Hoheiten, denen Dürchl. Herrſchaſten, 
um dieſe zwey Kunfiftück, dergleichen in Gallerien wer 
nig anzutreffen, in hohen Augenschein zu nehmen, ſich 
eigen ds nach de en Wohnung zu . Be⸗ 
ſonders ezeigten Ihro Konigl. Hoheit, die Frau Erzher⸗ 
zogin Iſadeſſa, welche ſelbſt in der Mahle rey eine Mei⸗ 
ſterin ſind, hierüber Dero allergnadigſtes Wohlde ſallen, 
und erwieſen hiedurch dent Kunftier eine Gnade, deren 
ſich wenig Mahler ruͤhmen konnen. 
Brüſſel, vom 4, Jan. 

Nach einigen Pariſer Nachrichten full der PER 
von Choiſeuil, zum, en erklaͤret wor⸗ 
den ſeyn 5 N 

Haag „vom 16 Jen. 

Die Friedens actien udn wie hu NR und 

fallend; am heutigen Poſttage find ſie im Steigen. Der 


* 


roßbrittanniſche Hof ſol neue Friedensvorſchlaͤge ge: wechfelsiveife hinaus ziehen. Man verwahrt und pflegt 
n a 115 S e eee eee Seas, So ſelten und koſtbar es iſt/ 
von Grimaldi, dieleiben nach Paris geſendet haben. Ja indem der Kayler den Japan zwey dergleichen mit 
Paris führet man ebenfalls eine friedfertige Sprache, r6oooo Thlr. der Mogul aber mit 4000 Ducaten ber 
nur Duyneit en folder Sten bes Mnfoffes eon, dein zahle dat fo wünfchte bach unfer 3 Buffon 
Feſtungswe de leift wiſſen, Frank⸗ und der Herr Daubenton daſſelbe lieber ausgeftopft im 
keich abet in ihrem jetzigen Zuftande behalten will. Hof, Koͤnigl. Kabinette zu ſehen. 
ge ede e „die Zurückgabe Leondon, vom 9 Jan. 


ierikaniſcher Eroberungen, auch die Au pferung der leber Liſſabon hat man einen Auszug dies Brieſes 
Feſtungswerke von Duynkirchen bet een von Monte Chriſto, einer Inſel auf dem Toſeaniſchen 

8 Paris, vom 5 Jan. zn Meere, welcher den 1 Nov. vorigen Jahres geſchrie⸗ 
- 1175 einigen Tagen ward in Gegenwart des K nigs ben geweſen, erhalten, worinnen gemeldet wird daß 


groſſer Staatsrath uber ſehr wichtige Angelegenheiten f Franzoͤſiſche Fregatten unter Com mando, des Herrn 


gehalten. Man ift verſichert, daß die Berahſchlagung Maſeartt, bey dem Cap Urgas, durch unſer Kriegst 
den Frieden und vielleicht den Waffenſtillſtand, von wel: Pr Hampfbhive, e ee und einer ge, 
chen man redet, betroffen. Zu Breſt arbeiter man un⸗ gatte von 36 Kanonen, wären angegriffen worden, 
auſherlich an der Aus ruͤſtung verſchiedeuer Schiſſe von welche zweh Fregatten erobert, zwey andere aus Land 
en Unie und Fregatten. Sie werden nicht alle ür getrieben und verbrannt haͤtten, die eine Fregatte aber 
Rechnung des Königes ausgerüſter, ſendern Oe. Ma ſey nebſt den Kauffahrdeyſchiſfen die fie begleitet, durch 
jeſtct haben auch einige an Kapers überlaffen, wofür Hülfe der Nacht entkommen. 


Nel, W e Bar ichs". Den sten dieſes langte hier ein Relſender in 17 Ta 
bir den zen dieſes haben die dortigen KRaper 17 veihr" dan Bäche, 10 4 12 von 5 15 
Gi : m je cn: wn Point, an. Er hat uns gemeldet, da 5 
e Hebe haben digen, F ane Beifihtehie Ber, Herren von Waubeeuil und Levis, impleichen leite 
VV 
zen Dal enen, Dee N ron und den anliegenden Pech c hren Mobitien 
Sea gere nl um deen rec 
flicht und ber Gerechtigkeit gemäß gehandelt hade, Trausportſchiſſe verfämmelt wären um dieſehen ha 
We Nonnen, Hoſpatalleres Ae eee Franken über zu bringen; der Major Slot wäre 
von dem Erzbiſchofe von Paris unte tmaſſiger Weiſe Lufee deren 5 nat a ed 
drtciee en, wieder 4 7 17 „ N 
excommugtelret worden, er Gebrauch der H. ba 15 1 baren e ; 5 a, Dar Ro 9775 1 
bauo, einer der 40 Elder der Franzsſiſchen Akabde, enen mit einem ſarken Korp Jäger de einer 
mie, iſt mepen ein Duches, . Finans ı a nach der Seite des fogeanneen Oberſees 
n betitult, auf das Eaſteet won Bicen es gebracht abgeſchickt, r 
worden. Die u mee am Niederrhein zoll aus 99 Ba, Conſtantinopel, vom 3 Dee, 
taillous und 56 Eſcadrons beſtehen. Der Gouverneur 


Der neue Großadmiral dieſes Reichs iſt endlich mie 
om Vor 1 KHofrung hat Sr. Aller chrijt: der Kayſerl. Flotte aus dem Archſpelago anhero zuruͤck 
Heften ajeftät einen Zebra, oder Afttaniches&fels gekommen; und nun weiß man gewiß, dag die ee 
pferd, geſchickt. Dieſes Thier hat einen feh: keinen, teten Ehriſtenſclaven mit dem Aduilralsſchiff zu Maltha 
aber langen Kopf, ſehr lange Ohren, elne überaus eingelaufen ſind. Man bemerket, daß ſeit einiger Zeit 


ſchöͤne Haut und geftreifte Fuͤſe. is dem Rücken die Rathsverſamm ungen in dem Serail häufiger ur 


laufe on Ta u an bis an den ewa enſchwar ſonſen gehalten werden, allen man vernihime mi 
zer Str if eru 2 
dere de e 
eit find, nach 


Finger bi jeder Seite in einerley Abſtaud aufgeht 


Boſton, in Meu⸗Engelland, vom 13 Oet. 


tten, wo auch bereits viele 


aus welch em ſich verſchiedene an. von dem, was darinn verhandelt worden. Die anfter 
brad Eee, Die dn: gente 8 75 hat nunmehro in diefer Stadt ganzlich 


* 


N . 


1) Adam Greuß drey Worte in der Noth, in drey verſe 
geſprochen. 410 Dresden 760. 6 up. 1. iſchen dem ge 
s wenn Urheber der Mährifchen raten von und ene ligen 
ro i Ko Dippel fi | tus Ridiculus genannt, ato rkft. 
760. 8 G ) igt. Pohl, Theater am Nah⸗ 
mensſeſte Sr. i arſchau 760. ( Gr.. 
4) Die erkannte Semiramis ein „Theater den 7ten Octob. 
1760 aufgeführet worden. gvo Warſchau 760 ies „ Joach. Gottl. am Ende 
criſtliches Denk Dresden ſchrecklichen Feuers, in 
dreyen Predigten. gr. vo Dresd E ber auf einen Tag eine Get 


Heute wird die von Or. Köntgl. Maſeſtätin Prenſſen allergnädigft generalprivitegirte Schuchſche Gefelihafe 
deutſcher Schauſpieler aufführen: das Luſtſpiel, der weinende Amant, worauf ein Nachſpiel in Verſen 


den Beſchluß machen wird. 2 E 110 
Es wird en een an dg be unter den Linden ohnweit des Herrn Großkanzlers von F 
Ereellenz Behauſung, ein Logis ledig, welches in einem Saal mit Balcon, 10 Zimmern, 1 Kühe, Sta 
auf 4 Pferde, Hoſiſchauer, Keller, nebſt einem gemeinſchaftlichen Waſchhaus beſtehet; Liebhaber kön: 
nen ſich bey dem Eigenthumer, dem Herrn Hauptmann von Foreſtier, des Morgens von 8 bis 16 Uhr 
ö melden. N o e E 
Bey dem Kupferſtecher Schleuen, auf der Königsſtadt, in der neuen br am Graben, gegen dem Korn 
Magazin uͤber, iſt gegen den 1 April in der dritcen Ctage ein Logis, beſtehend aus a Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Küche und Keller, zu vermiethen Mehr Nach icht iſt in dem Hauſt zu hekommen. ze 
Es iſt N guter 9 — Monaksweiſe zu vermiethen, wovon man bey dem Verleger dieſer Zeitung nahere 
e / ̃ᷣD . è ! . ̃⅛²Üg/ ink 14. ı nr Aka 
Es die Nacht 1 0 en dleſes ein Bedienter und Unterthan, N iel Denz, feiner Hierſchaft nehm⸗ 
Ach einem Officier von des Prinz von Preuſſen Königl. Hoheit Hoch! 1 Regiment, 15 in Berlin en 
wichen. Selbiger iſt ohngefehr 19 Jahr alt, mittelmäſſ ger Statur, rund im Geſiche, braun von Haas 
T ren und mit einem blauen Camiſol, gelben ledernen ofen und einem ſchwarzen Cordon auf dem Hure, 
>> Davon gegangen; weil man nun glaubet, daß er Bloß verfuͤhret worden, ſo ſoll hm feine Entweichung 
we fals eech, binnen 3 Tagen, bey dem Herrn Hofrath Trendelenburg, wohnhaft in der Kraufenfirafie 
1 der alten Katholiſchen Kirche uber, meldet, vergeben werden, widrigenfalls aber hat er der nach⸗ 
8 belccch den Nachfolſchung und Beſtraſung zu gewaͤrtigen, eben als diejenige fo U saR 


N elen ſollten. 
Es hat ſich den 18ten dieſes ein weiſſes mit groſſen ſchwaͤrzlichen Flecken gezeichnetes Engliſches Winbſpiel, eine 
7 age aus einem vornehmen Haufe allhier verlaufen; der oder diejenige, ſo ge in Verwahrung 
genommen, wird hiermit erſuchet, ſelbiges gegen hinlängligen Rerempens vor dem Spandauerhor 
in des Schumacher Courts Haufe 2 Treppen hoch bey der Demoiſelle Baiue aszuliefern. 
Es hat ſich verwichenen Sennabend als den 1 ten dieſes in der neuen Grünſtraſſe 500 de Poloneſen 
„ Huͤndin verlaufen; ſollte fie jemand gefunden oder in Verwahrung genommen haben, der beliebe ſich bey 
dem Herrn Polieeymeiſter Trierenbergen in oben benannter Straſſe gegen einen guten Recompens zu 
melden. 1 2 ier : C 
Nachdem der Koͤnigl. Preußl. Geheime Rath und zrſte Leibmediens, Herr Johann Theodor Eller, vor ein en 
ai Monaten mit Tode en und wider Vermuthen, jemand von demſelben, aus Rechnungen 1 5 
onſt, noch etwas zu fordern haben ſollte; ſo wird derſelbige erſucht, ſich biunen Sechs Wochen a dato 
bey der verwittweten Frau Geheimten Raͤthin Eller deshalb zu melden, und falls die Forderung richtig, 
prompte Bezahlung zu gewaͤrtigen. Berlin, den 8. Jan. 176. 
ſeſe Zeitung. iſt wöchentlich dreymahl, Dienſſage, Donnerſtags und Sonnabends, in de: Voſſſchen 
Dieſe 2 — unter dem Berliniſchen Rathhauſe 1 auf allen Poftämtern m Haben 


4 . 


| Berlinifehe | privilegirte Zeitung. 


W * 


Iites Stück. Sonnabend, den 24 Januarius 1761. 


Berlin, vom 24 Januarius. | 


De dem Ziethenfchen Hu arenregimente | 
ben die Stabsrittmeiſters, Zerren von Schau 
von Barner, vacante Eſcadrons erhalten; die 
mierlieutenants, Zerren von Wichert, Weber un 
Probſt, ſind zu Stabsrittmeiſters, die Seccndtien⸗ 
denants, Herren von Puttlin, Truzettel und For“ 
ſteny, zu Premierlieutenants, und die Cornets, Zer⸗ 
ren von Leſtock und von Derſchau, zu Second⸗ 
lieutenants avancirt. 1 ER 
In dem vorigen Stuck dieſer Zeitung iſt in dem Ber; 
liner Artickel ein Fehler eingeſchlichen, und ſoll da 
felbft un der Iten Zeile, anſtatt Prinz von Preuſſen, 
Prinz Serdinand von Preuſſen, heiſſen. 
Niederelbe, vom 19 Jan. 
Dem 1 find dieſer Tage in Stade auf 
30 Perſonen gefaͤnglich eingezogen worden. Das eigent⸗ 
liche Vergehen dieſer Arreſtanten, unter welchen ſich ein 
fremder Tanzmeiſter befindet, iſt noch nicht züverläflig 
genug bekannt. hr Mir. * g ? 
} Aus Sachſen, vom 17 
Die Kapferl. Königl. und Koͤnigl. 
meen in Sachſen behaupten noch ihre Qu 
8 Hannover, vom 16 Jan. N 
Da der commandirende Franzoͤſiſche Feldmarſchall 
von Broglio durch verſchiedene Manoeuvres gezeiget 
hat, daß er gerue die Gemeinſchaft zwiſchen unſerer Ar⸗ 


met und der Preufſſchen, mittelft Belegung der vorlie: 
genden Tpiringifhen Gegenden, ebichacihen Inder, 


”7 


Jan. 


iere. 


und dann das bisherd dal 


U Preuſſicchen Ar / fell 


i geſtandene Luckneriſche 
6, in Anfehung des el 
ee eu ſiſchen im daſelbſt entgegen geſetzten 


a ſchen, nicht zureichend 0 i 
das feindliche Abſehen genugſam zu Bintereraben % — 
der Herzog Ferdinand den Entſchluß genommen, nicht 
allein die Truppen in dem Eichofeldiſchen zu verstärken, 

ndern ſich auch ſelbſt dahin zu begeben, und der ganzen 
Armee die er zu ertheiten, näher anzurü⸗ 
en. Zu dem Ende haben denn alle von ihren Regimen 
habweſend geweſene Officers den Beſehl erhalten, 
f a das ſchleunigſte zu ihren Poſten zu begeben. Diez 
lentgen Offieiers, welche hier gerweſen, find dem zu folge 
ſoſort abgegangen. Sollten nun die Fran zoſen bey ih⸗ 
rem Vorhaben beharren, fo dürfte man bald wichtige 
Vorfälle vernehmen, beſonders wenn die Witterun 
sang ſeyn mochte. Bey den Bewegungen der übri⸗ 
gen Truppen, dürfte das Bockiſche Korps, zu welchem 
der Erbsrinz von Braunſchweig abgegangen il, nicht 
ruhig bleiben. Des Durchl. Herzogs Ferdinand Haupt⸗ 
1 iſt an den Eichsfeldiſchen Graͤnzen zu Gatten, 


„Aus dem Hanndveriſchen, vom 17 Jan. 
Da e ganze Armee gegenwartig nach dem Eichs⸗ 
de in Bewegung iſt, und famintliche beurlaubte Offt; 
ciers Befehl erhalten haben, ſich unverzüglich wieder 
bey ihren Regimentern und Korps einzufinden, fo fichet 
man ſelbi 5 er ae 88 5 8 1 
og Ferdinand befindet ſich ſchon am Eichsfelde, 
und der Erbprinz von Braunſchweig iſt um Bockiſchen 
Korps . ‚um felbiges gleichfalls in Bene 
„ RR ER Sue SE 


sung zu 


— 


f Eimbeck, vom 12 Jan. 
Die Nuhe der Truppen in dieſen Gegenden iſt wieder 
auf einmahl verſchwunden, und ſcheinet ein wichtiger 
Auftritt vor der Thur zu ſeyn. Geſtern Morgen erhielte 
der allhier commandirende Heſſiſche General von Rhe⸗ 
den, die Ordre zum Marſche; um 11 Uhr ſahe manſchon 
denſelben mit ſeinem und dem Walthauſenſchen Regi⸗ 
mente abmakſchiren, und mußten ſolche noch geſtern 7 
Stunden bis Droſte zur uͤck legen, um heute in aller fruͤhe. 
zu Duderſtadt zu ſeyn. Die Truppen, welche u Mo; 


ringen gelegen haben, worunter das Veltheimiſche und 


Juͤngermannſche Cavallerieregiment iſt, find, nebſt de⸗ 
nen von Nordheun, ebenfalls geſtern nach dem Eichsſelde 


marſchiret. N ziehlen dahin ab, dem 


Feinde zuvor zu kommen, als welcher von allen Orten 
nach dem Eichsfelde im Anzuge begriffen iſt, und 40000 
Mann ſtark ſeyn ſoll. Die Abſichten des Feindes gehen 
hauptſächlich dahin, die Allürten von dem Eichsſelde zu 


vertreiben, und ihnen die Communication mit der Preuſ⸗ 


ſiſchen Armee beſchwerlich zu machen. Ein Theil der 
Goͤttingiſchen Garniſon fol zu Radolſshauſen Poſto 
gefaſſet haben. z 1 
} Coͤlln, vom u S 
Geſtern paſſirte ein Franzöſiſches Regiment Caval, 
lerie, welches aus Heſſen gekommen iR, hieſeldſt den 
Rhein, um die Wuneerguartiere in dem Herzogthum 
ülich zu beziehen. Die Franzoſen haben ein neues 
eumagazin vor dem St. Severiniſchen Thore ange⸗ 
leget, wezu das Heu zu Waſſer von oben herunter 
gekommen iſt. . W. ec e rg ne 
ER Donauſtrohm, vom 12 Jan. 87 
Man will wiſſen als wenn die beyden Erzherzöge, 
Carl und Leopold, in Begleitung des Feldmar challs, 
Fuͤrſten von Lichtenſtein, den kauſtigen Feldzug mit 
beywohnen ſollten. 5 
BE Genf, vom 3 Jan. N ro 
Es werden hier beſtaͤndig vieſe Remontapferde für 
die Sardiniſche Cavallerie durchgefuͤhret. Indeſſen 
will man auch verſichern, daß zwiſchen Sardinien und 
Spanien ein Tractat, in Abſehen auf die Italiani 
ſchen An zelegenheiten, wo nicht zum Schlaffe gekom⸗ 
men, doch im Werke ſe . 
BR Anfterdam, vom 14 Jan. 
Das hieſige Abmiralitätscellegium, hat drey Krie 


4 
* 


2 


gesfhiffe von so, go und zo Kanonen auszuruͤſten Be / 


fehl gegeben. WR EN 
London, vom 6 Jan. A 
Der Staatsſecretalr, Herr Pitt, hat dem ger 


4 
“r *. 


heimen Rathe eine gedruckte Schrift vorgeleget, welche 


demſelben von dem Venetianiſchen Reſidenten, Herrn 


5 04 (* 


Columbo, communieiret worden, woraus erhellet, da 

die auſteckende Seuche ſich in der Stadt —— er 
der Jaſul Cephalonia, auszubreiten angefangen, und 
daß desfalls die Republic Venedig allen aus der Levante 
kommenden Schiffen eine Garantaine von 40 Tagen 
aufg leget habe. Der gehenme giath hat hierauf befoh⸗ 
len, daß alle aus den dortigen Gegenden und durch die 
Mittellandiſche See, in dieſem Reiche ankommen⸗ 
den Schiffe gleichfalls eine genaue Garantaine 
halten ſollen. Die auf dem Fluſſe Vlllaine lie⸗ 
genden Franzoſiſchen Schiffe ſind durch den letzte 
ren Sturm und die hohe Fluch faſt gänzlich rniniver 
worden. Die dazugehorigen Matroſen haben ſich zu⸗ 
ſammen gezogen, um zu verhindern, daß unſere Flotte 
auf beſagten Fuſſe nichts unternehmen möge. Die 
Eugliſchen Kriegesgefangenen, welche ſich in oder nahe 
bey den Franzoͤſiſchen Hafen befanden, find einige Mei⸗ 
len tiefer in das Land gebracht worden, weil die Franzoſen 
fuͤr einen Befach von unſerer zur groſſen Expedition bes 
ſtimmten Eſcadre beſorgt waren. Zu Calais haben fie 
aus gleicher Urſache in aller Eil ein groſſes Korps regu⸗ 
lairer Truppen und Mil tz zuſammen gezogen, um dieſe 
Kuͤſte zu hedecken. Man arbeitet jetzt an einein Parade⸗ 
Wagen fuͤr den König, welcher fo prächtig werden wird, 
als nie einer in dieſem Körigreiche geſeth en worden Der 
General Clive laͤßt einen ſehr kostbaren Sattel mir Zeug 
verfertigen, welchen er dem Engliſch geſinnten Nabob in 
Oſtindien zum Geſchenk ſenden will. Unſer Miniſte⸗ 
rium hat beſchloſſen, um den Hannoͤveriſchen Eunden - 


eine Probe ſeines Wohlwollens zu geben, die Anleihe, 
welche für beſagtes Churfuͤrſtenthum hier geſchehen ift, 


eheſtens zu verguͤten und dir Sun men, welche zu Be⸗ 
zahlung des Capitals und der Zinsen erfedert werden, an 
die Bank zu beſorgen. Von Meweaſtle wird unterm zten 


dieſes geſchrieben, daß man daſelbſt über Holland Briefe 


aus Oſtindien habe, welche enthalten, daß Goa, die 
Hauptſtadt des dortigen PortugieſiſchenEtabliſſements, 
von den benachbarten Megern eingenommen worden. 
Zwey und ſiebenzig Eng ui Krie esgefangene Matro⸗ 
ſen/ haben das Gluͤck gehabt, zu St. Malo ihre Wache zu 
uͤberwaltigen, davon zu kommen, ſich eines Fiſcherbootes 
am Ufer zu bemächtigen, und damit auf der Küfte von 
Wallis bey dem Hafen von Millſord anzukommen. Es 
haben noch ohngeſehr 200 einen gleichen Anſchlag gehabt, 
man weiß aber nicht, ob er ihnen gegluͤckt ſey. ! 
Paris, vom 9 Sam x 

) hd dieſer Tagen vielen Perſonen ein Quar⸗ 
tier in der Baſtille angewieſen, welche in öffentlichen 
Geſellſchaſten, ihre unrechtmaͤſſige Urtheile über den 
König und deſſen Miniſterium gefaͤllet haben. 


* 43 (* 


2 Florenz, vom 29 Dee. a 
Die Werbung für die bey der Defterreichifchen Armee 
befindliche Toſcaniſche Regimenter, gehet hier gut von 
von ſtatten, und dir Recruten werden ſogleich nach Livor⸗ 


no gebratkt. Von daher vernimmt man, daß bey dem 


heftigen Sturm ein Engliſches Schif, mit allem Volke 


und viele andere Schiffe verſchiedener Nationen unter 


gegangen ſind. 
Nom, vom 27 Dee. 8 

Nachdem der Spauiſche Minister benachrichtiget 
worden iſt, daß der Cardinal von Vork die verlangte Se⸗ 
Ugſprechung des Paters Palafox dutch feine Cabalen zu 
hintertreiben trachtete, fo hat derſelbe Sr. Eminenter⸗ 
klaͤret, daß, falls er davon nicht ablieile, fein of alle Re; 
venuͤen, die er, der Cardinal, aus Spanien zoͤge, auf ein⸗ 
mahl ſequeſtriren laſſen würde. ER 


Der 24ſte Jaͤnner 1761. . 


Jo ſtimmte jüngft auf Friedrichs Lob die Leyer, 
Und rief: o Maſe, ſteh mir bey 

Ver ſchaffe, dat inein Lied, ſtark durch dein goͤttlich Feuer, 
Des größten Helden wuͤrdig ſey! 


Da ſtraſte mich der Gott der Pierinnen. 
Ich bebte, und Apollo ſprach: Sc 
„Fuͤr Friedrichs Heldenlob ſind deine blöde Sinnen 

„Und deine Saiten vel zu ſchwach! 


5 Der Jinaling in der Einſamkeit. gr. gvo Berlin 761. 14 Gr. 


„Er Selbſt, der Schmuck der Fuͤrſten und der Helden / 
»Der Dichter Haupt, verewigt ſich g 
„Durch Thaten, die noch ſpaͤt den werthen Nahmen 


„ melden 5 
„Des Roͤnigs, dem kein König glich! 


Gros durch Sich Selbſt, und gros dur olze Feinde, 
„Bleibt Er ſtets dieſes Aagwens Were: 1 
„Die Goͤtter lieben Ihn; Mars hat zu Seinem 


reunde, 
„Zur Freundin Pallas ſich erklaͤrt! 


„Nie wird die Goͤttin Ihn zu ſchuͤtzen müde; - 

„Ihn trift kein Fall, der Ihn erſchreckt! 
„Noch halt fie über Ihn die mächtige Aegide, 
»Die Ihn im letzten Streit gedeckt! 


»Bald wird fie Ihn mit neuen Kraͤnzen zieren! 


„Der Oelzweig wartet ſchon auf Ihn! 
„Dann wird fe freundlich Ihn zu Seinen Muſon 


a führen ; | 
„Dann werden Künfte durch Ihn bluͤhn! 
Und dir, Berlin, wird dann dein Wach gelingen! 


7 4 


Dana wirft du deinen Vater ſehn 
„Dann wird von Seinem Ruhm der ganze Pindus 


fingen, 
„Und Phöbus Tempel ot ſtehn! „ 
2 Eduard Fielding det Baum 


der krkentnis des Guten und Befen mit philofophifchen Augen betrachtet. gr. 8 vo Berlin 760. 10 Gr. 


3 Gedanken über die Originalwerke. 
Grant iſon. gr. gvo Leipzig 760. 5 Gr. 


vielen Einheigen, wie auch Holznachlegen abgeholfen und dennoch die 
heus ohn geachtet den ganzen Tag im Winter warm erhalten wird, mit 


ſenach 797 Gr. 
gro Frlft. 755. 6 Gr. ö 


als auf dem Lande. dos Frkſt. 756. 5 Gr. 


Heute als an dem hohen Geburtsſeſte Se. Mazeſtaͤt des Königs wird die General priolſegirte 


In einem Schreiben des D Poungs au den Verfaifer des 


4 Vel beſſerung aller Stubenoͤfen wodurch dem 
tube alles Hin: und Wiederge⸗ 
beygefugten Kupfern. dvo Eis 


5) Die Schwachheit des meuſchlichen Herzens bey den Anfällen der Liebe, 
6) Auserleſene Kinfte für bas e nd ſowohl in den Städten 


chuchiſche Ge ⸗ 


ſellſchaft dutſcher Sch zuſpieler zu Bezeugung ihrer aterunterthantgſten Ehrfurcht aufführen: das Vor⸗ 


ſpiel, der Wunfch getreuer Untertha 


nen; worauf das Trauerſpiel, Alexander der Groſſe, fol 
gen, und ein Baller den Beſthluß machen wird. ſpiel, Alex oſſe/ 


Hey tem Kan mann Samuel Ladewig Meyel auf dem Muhlendamm ſind wiedetum neue Baͤnder in zerſchte 


denen Couleuren mit ſehe ſchoͤnen Devifen auf Sr. M 


um biſigen Preis zu bekommen. 
Sollte ſich binnen hier und 8 Tagen eine Gele 


n Fuͤrſtenhauſe zu melden. 


Bey dem Gärtner Matthieu in der neuen Gruͤnſtraſſe wohnhaft, find Bi und aufeichtige fremde und einlähr 


diſche Gartenſaamen zu bekommen. 


enheit ereignen, mit welcher noch eine Perſon nach 
dbeſſen könnte; fo wird gebethen ſolches bey dem Sattitnrien, Heben Arnold 1175 Werder 


cheſtat unſers allergnadigſten Königs, Geburtstag 


a 


N 7 


| ac» 


Be e eon AR Aue 2 N verstorbenen Herrn Bruders des Hauptmann von 
die 


cluli & perpetui ſuenti ihte Forderungen quibiren und verifickren ein. Cottbus den 31 December 


ches, weil ö ö 
ge 0 ift geworden, daß die Ki uche davon ſehr groſſen Nachthei zu beſorg en hat. Da nun nicht 
unt, 8 gedachte Erben aufhalten, auch ſich feiner auf die bereits geſchehene Lahdung, durch die 


Es utereſſenten und Erben des feel. Kanzeliift Elſe, hiedurch öffentlich eitiret und geladen den 


1 16 5 b 
r, haben fie zu gemärtigen, daß das Gewölbe, wovor keiner was geben will einem der es bauen kanu 
überiaffen, und kei 


Es iſt acht vom 1 zten dieſes ein Bedienter und Unterthan, Namens Gabriel Benz, feiner Herrſchaft nehm⸗ 
O5 N des Prinz von Peeuſſen Königl. i loͤbl. Regi ier in Ber 
1 8 is Mk Sheet e. 4 King s n hier in Berlin ent⸗ 


falls er ſich, binnen g Tagen, bey dem Herrn Hofrath Trendelenburg, wohnha 
gegen der i 
beteten Nachfol ſchung und Beſtrafung zu gewaͤrkigen, eben als diejenige je ihn verherlen ſollten. 


. nun, welche dazu belieben tragen, koͤnnen ſich obgemeldten Tages Nachmittags um 2 Uhr 
7 einfinden. N 5 05 a 4 
Ztoey 9 bis 11 jährige ſchwarze Wallache, in ſehr gutem brauchbaren Stande, ſtehen zum Verkauf auf der 
Friedrichsſtadk, in der Scheunengaſſe, im welſſen Roß, gegen Herrn General Graf von Schmettau 
über, welches hiemit den Kaufluſtigen Kund garden wird. i n 
Es iſt am Donnerſtage als den ꝛ2ten dieſes des Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr Miftr. Gottfried Gloͤckners 
Scharrn gewaltſamer Weiſe erbrochen worden, und daraus etwas Fleiſch und verſchiedene Gewichte ent⸗ 
wendet worden. Dieſe Gewichte beſtehen in folgenden Stuͤcken: ein y Pfund Stück mit Henkel, ein 
3 Pfund Stück mit Henkel, ein 3 Pfund Stück mit einem Knopf, ein 2 Pfund Stuͤck mit Henkel, drey 
ehe and Stuͤcke mit Knöpfe. Wer davon Nachricht geben kann, oder wem etwas davon zum Verkauf 
gebracht werden ſollte, der deliebe den Verkäufer anzuhalten, und es dem Schlaͤchter Mſtr. Gottfried 
Glöckner auf der Neuſtadt in der letzten Straſſe gegen einen billigen Recompens zu melden. 
Den 27 ten Jan. und folgende Tage ſollen auf der Friedrichsſtadt in der Potsdammerſtraſſe nahe an der Wilhelms 
affe, (ehe ſchoͤnes Porcelain, Spiegels, Kronleuchter und ſauberes Hausgeräthe, Öffentlich verauctlonirt 
werden. A 3 5 Ä 8 
Künftigen Montag als den 26ten dieſes wird die Kleiniſche Auction von Mineralien in des Commiſſarius My⸗ 
ius Behauſung angefangen. a - 78575 N 


1 1 


Er Min 2 


e vom Aa? ai ar 


eit, dem P 
e. n 5 
voßhnüicher # 
Nachmittags wurde Dir 1 Ace 55 
General- privilegirten. Sc n 


. atıfepn e Fe N 
a Anſehung dieſe auf ihrem Schau: 
tze, Pede beſon u erleu tet war, ein 
mi vlelem mack a beitetes Vorſpiel, die 
Wönſche getreuer . das Trauerſpiel, 
Alexander der Groſſe, und ein groſſes Ballet, in 


Gegenwart EN auer mit allgemeinem Ber⸗ 
fall aufgefüh ends ſahe man die Gallerie 
des since, ‚nie Wige Lampen 3 

der Maße e t, des Rönigs, in 


Fe Feuer Dan 74 des Tages, des 


Vormittags um ıı Uhr/ wurden die Frau Gemab; 
fin des Serrn von Schack, gebohene Fräulein 


von Wreech, von einer jungen Tochter a i 


entbunden. 
Hannover, vom 20 Jan. 

Aus Göttingen find am raten dieſes 3000 8 
ee ausmarſchirt, die vor wenigen Tagen * 
. gekommen waren, und man weiß auch n 

die weiter gegangen. Unſert m m e 


anſehnlches Korps von der Frar 


8 en I 


ve rn — hieſigen 3 


a 


wild * 


burtsfeſte Sr. Mafeſtat, des a s un chalet. — — von Senn befinde! 
er 2 25 . er ee omg . 


bergen vom 16 l 75 
Sn diesem Augenblick bernimmt 7 ss 


x 


auf der Seite des Eiche feldes in 
ge ‚anzugreifen. e ‚m 
A We e vom 14 IR Miete 
en hatte hieſige Stadt die Code, dm 
e hrer in ihren Mauern zu ſehen. Se. 
lm Her 95 kamen um 9 Uhr Morgens in 


ene 9 105 beſahen die hier neu⸗ 
swerke, und führen 


| 
1 town g 
vr An 
1 de; 
7 ute r 8 fi 
2 5 5 S e. 1 | 
2 und Beine mehr Tafel und 2 5 Hofe leiden 
: u olle, jo lang ge iſt eine Erfindung der in 
Pr ; 2 elland bei Cotterie Anti-Gallicane. Dieſe 


Sr 


* 
2 
E 
= 
g 
—. 
S 
8. 
1 
@ 
. 
2 
- 


mando des Herrn G G aſcs, befi de ſich, Be⸗ ot ab 8 8 

richten aus Böhmen vom 4 Jau zufolge cheile im Ege was ſisch ift, und ihre Gedenkungsart ſehr übel 
117 . G rittan | 5 N ie 

Die Regimenter Bareuch, Jung⸗Colloredo, Gaißeugg, haben nicht erwogen, daß wenn man dieſe Einfuhre der 


— u Erzherzog Carl und Sineere fo am — 8 1 Due 
gr ark ins Feuer gekommen ſind zwiſchen Commotau und unſere einbůſſen wuͤrden. Lieget nicht 53 Pfun 
7. Brix in eee f F poyken au ine one Wein, Eg — 

47 n Wien, vom 7 Jan. Pfand chſten that, „Einige der 
2 wm m er Haupiſtadt und deren Vorſtädten find 88 aus Frankreich, auch 

jahr 193 Kinder getauft worden, und 6320 in Friedenszeiten, mehr als zoo Tonnen Wein brauchen, 
7 ken: Es find alſo en geftors und dieſes würde nicht viel aus lachen. Allein geſetzt, 

gehen 


Jahr. daß wir an ſtatt oo Tonnen 1goo oder 2000 holen, wie 
London, vom 9 Jan. ii > 

Briefe aus Suͤdcarolina vom ı tan November mel Reg ieru . Revenue berauben, wenn ſie 

n Cow Keeper (Kuhhirte) neunen, nach⸗ Am Sonna end, des Morgens um 7 Uhr, verſtarb in 
. ner e 2 ft Denen e ee Bos: 


die Indianer in Florida welche dot, Alters Unter den vielen Dien ſten, welche er ſeinem Vaterlande 
5 Enge ander eee eteiffermaj: geleistet hat, ſind die vornehmiten, daß er die Erpedition 
t. Ich habe 55 geheimen Kohn; en auf Cap Breton en Chef kommandiret hat; daß er ger 
ausgefunden, ihrer viele getoͤdtet, und ihrer 20 gefan⸗ mein chaſtlich mit dem € neral Amherſt im Julius 1778 
„ die ich nach Savannah zu Markte die wicht'ge ge ing Luisburg erobert, welches ihm bey 


R 
beladen, und nach Martinigne beſtimmt waͤren. Diefe 
Nachricht ſandte der commandirende Admiral 
Verhaltungsbefeh 


an ihn aus 


thead zu bringen. Bis jetzt haben wir keine Nachricht, zu H 
wie es weiter gegangen. 8 Handel — 
verrathe 


darinn unter andern: alles Mol., das jährli® men, Handlung. und ei 0 4 
un 


wird, beſtehet faſt aus 4 Millione Tonnen. Alles ſondere von der feierlichen Verpflichtung eines 
dag Bir, jo jäprtch auf den Kauf in Engelland Soldaten, zu handeln. Er theilt die Verbindungen 
eines Kriegesmannes in allgemeine P „denen 


nen gemei es Bier. In ganz Ei nd und dem 
Fuͤrſtenthame Wallis find ohngefehr 900 Blerbrauer. 


In Ingelland und dem Fuͤrſtenthume Wallis befinden 


ſich faſt 46909, Bierſchenken, oder Leute die ſtark Bier 
ver apfen. Die neue Malzauflage in E gelland und 
dem Fürſtenthuine Wallis it 3 Sous von jedem Schef⸗ 
fel. Die Auflage des ſtarken und ſchwachen Biers, 
wird 3 Schillinge für ı Tonne vie man ſelbſt trinkt, 
und 6 Schillinge, für 1 Tonne die man verkauft, ſeyn. 
; Stockholm, vom 12 Jan. 6 

Zu Lefwerby, in Wermeland, hat ſich eine Bege⸗ 
bdenhelt zugetragen, die unter den merkwuͤrdigen eini⸗ 
gen Platz finden dürfte. Die Bauern in jetzterwehn⸗ 
dein ae Re een und Diof Exichſſon wa⸗ 


ren Zwi 7 
hatten ihre beoden Si weſt thet, 15 
ten in eiem Hofe ee Ft ee 


der erſtere 24 Stunden älter: Dieſe 


alle insgeſammt, Befehlshaber und Untergebene, un, 
terworſen find, wohin die Pflichten gegen Gott und 
den König gehören; und in beſondere Pflichten, wel⸗ 
che Befehlshaber und Untergebene in Abſicht des Ver⸗ 
haͤltuſes gegen einander zu beobachten haben. Er 
ſchreitet darauf zu de 76877 und wichtigſten Theil 
ſeines Vorhabens, nämlich ſeinen Zuhörern die Art 
der an dteſem feperlichen Tage vor Gott einzugehenden 
Verbindung e en, und ihnen die groſſen 
Bewegungsgründe, die fie zu unverbrüchlicher Feſt⸗ 
haltung des abzulegenden Eides verpflichten, an das 
Den zu ſegen. Dieſer 19505 Theil iſt voll nachd ruͤck⸗ 
lichet und kuͤhrender Vorſtellungen, und die ganze Rede 
legt ein ruͤhmliches Zeugniß von dem beredten und an⸗ 
genehmen Vortrage des Herrn Predigers od. Der 
Schluß derſelden ſautet als; „Unter dieſer Bedingung 

gehet hin als muntere Helden — Es maſſen die 
en des Herrn. Seca d een vor euch her⸗ 
h Es muſſe durch euch dem Glanze der Preuſſſi⸗ 
ſchen Waffen ein neuer Stral bawachſen Es müſſe 


2 sag: 
* 948 (* i 
"duch eure herzhafte und glückliche Unternehmungen "tafe fe nach Ausfuhrung der rühynlichſten Thaten / 
das Kleinod 910 riedens e ruf uf: safe eines len —.— erleben! Sanieren fie 
055 1 1 5 . A . Bien — . vit . nn bis in das 
»krefliche Befehlshaber, wuͤn che i er p 10 t in den Voſſiſchen B 
t ihr Schild und ſehr groſſer Lohn ſeyn Berge. handlungen bier und in? dam 1 Gr. 1 0 51 


70 Le Chef- d œuvre d'un Inconnu, Posme helreſement 4 & mis au jour avec de remarques Savantes 1 

recherchées par Mr. le Docteur Chryfoftame Matanaſius. 3 bur Laufanne 758. 1 Risd. 3 Gr. 

2) Nouveaux Sermons ſur divers texteg de l’ecriture fainte par Na Doddridge. 2 vol, gyo Geneve 115 
ung 


518 Er. 3) Herrn d' Alemberts Abhandlung v Urſprung Sertoan und Verbin 
der Künfte und Wiſſen aften. Aus dem Franzöft 5 Ne 10 und mit 12 oſop ic al dene en 
erläutert, 8vo Zuͤrich 761. 12 Gr. 4) Betrachtungen über die Erziehung überhaupt, e. 


* über die Erziehung junger Tochter, aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn Foriney. zvo Berlin 2 1. 
8 5) Der moraliſche Romanift. 1, 2 und ztes Stüd, gvo Erf. 760. 6 Gr. 
a 60 Job. Jae. Starcks Sammlung einiger Predigten. zter Theil. 8 80 ft. Sefft. 760. Gr. 


vo ie von Sr. Koͤnigl. ajeftät in reuſſen aller waͤdigſt eneralprivilesicte Schuchi | U 
den er S ehe Ba, der Spie A worauf ein Ballet Sen Belhuß man 


es wr au beverſtehende Oſtern auf der Neuſt unter den Linden ohnweit des Her Großkanzlers von arriges 
Tune ee es in einem Saal 0 ünmmern, 1 even Juris 

111 — Age ie auer, Keller, nebſt einem gemeinſchaftlichen ba us heftehet; Liebhaber koͤn⸗ 
. 0 bey dem Egenthuͤmer, dem Herrn Hauptmann von Foreſtier, des Morgens von 8 bis re Use 


ont Ey .d ein (ei : Bindfpiel entlaufen on, * belleben ech ben bey dem Diſtillateur 


Ein e Sektion u Zubehör auf der Spandauer Wrſtabt In der Brofenchaleft 

Ein aden mit a en Realien un ehoͤr auf der Spandauer Verſtadt in der Roſenthalerſtraſſe, gleich der 

neuen 7 über, iſt künftige O 1 zu vermiethen; Miethere koͤnnen bey — Seiler Gut⸗ 
ſchmidt gleich neben an, nähere Nachricht ekommen. 

Bey dem Kaufmann Lehman in der Spandauerſtraſſe, an der Ecke der Probſtgaſſe, find Kienen dische 
Bretter, wie auch dergleichen Spund Dielen in billigen Preiß zu bekommen. 

Es ſollen Morgen als den 28ten Januarius a. c. 0 dem Gens d' Armes Stall auf der Friebrichsſtadt alte 
terſchiedene gute 1 80 Dear an dei, Meiſtbiethenden gegen baare Beza lung verkauft werden; 
Jeet Ban: welche dazu belieben tragen, koͤnnen fi ſich obgemeldten Tages Nachmittags um a Uhr 
daſelbſt einfinden. 

eute und folgende Tage ſollen auf der Friedrichsſtadt in der Porsdammerftraife nahe an der Wilhelme⸗ 

2 ö Rraffe, ſehr ſchoͤnes horcelain, Spiegels, Kronleuchter und ſauberes Hausgeväthe, Tenne 

werden. 

80 wird hiermit jedermann bekannt gemacht, daß der vormahlige Aures und nunmehr Waillants Autiqusri 
Buchladen bey dem Werderſchen Fleiſchſcharrn gelegen, zugemacht, und nunmehro gegen uͤber des Fürs 
ſtenhauſes an der Ecke in des verwittwete Cotteliſchen Hauſes iſt verſetzt 2 * allwo man Buͤcher % 
wohl zum Durchleſen als auch zum Verkau uf für einen billigen Preiß haben kaun. 

Da der Herr Reichsgraf von Schwerin, dem bisherigen Beamten zu Wolſshagen, dero Guͤter auf ai 

5 tige 6 Jahre zn Pacht zu überlaſſen vor gut gefunden, und dahero die auf den 1 Maͤrz 1761 angeſetzte 

licisation nicht vor ſich gehen kann; fo wird ſolches hiermit nachrichtlich bekannt gemacht. 

Einige tauſend Rthlr. an Brandenburg. 1 Drittel Stücken koͤnnen en auf fichere Hypothek, welche aber 

unter des Churmaͤrkl. Kammergerichts Jurisdiction liegen muß, zinsbar ausgeliehen werden. Mähere - 
Umſtände davon, find in dem uͤßmilchiſchen Haufe am Wilhelmsmarkt 115 Treppe hoch, zu erfahren. 


tu woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der B 
Dir 35 Bag heilung unter ee at han, und 41 allen Poſtaͤmtern zu haben. ia 


* 


Berlinifehe privilegirte Zeitung, 


Berlin, vom 29 Januarius. 


N Se. Majeſtaͤt, der König, Een, den bis: 
herigen begatiousrath, Zerrn von 
nur zum Kam . 
deſſen 1 in den Grafenftand allergnadigſt 
erhoben. Deſſen Verlobung iſt am verwichenen Sonn⸗ 
abend mit der Comteſſe Tochter des Herrn Gras 
fen Neal, in Gegenwart verſchiedener hohen Stan: 
desperjonen vollzogen worden. 
Bey dem Jung Stutterheimiſchen Infan⸗ 
terieregimente hat der Stabscapitain, Herr von 
Kamcke, eine varante Compagnie erhalten; der Pre⸗ 
mierlieutenant, Herr von Heinitz, iſt zum Stabs⸗ 
capitain, der Secondlieutenant, Herr von Klette, 
. Premierlieutenant, die Faͤhnrichs, Zerren von 
appold und von Bornſtaͤdt, find zu Secondlſeu⸗ 
tenants, und die geſreyten Corporals, Herren Ge, 
brüdere von Haupt, zu Fähnrichs avaueirt. 
= enen ue ren * 
> n ten und Belles Lettres wegen des hoͤch⸗ 
ſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt des Rönigs un⸗ 
ſers allergnaͤdigſten Zerrn, ihre öffentliche Ver⸗ 


2 


ſammlung halten. 
Stettin, vom 24 . 
In Königl. Preuſſiſchen Herzogthum Bor: und Hin⸗ 


terpommern, auch Fuͤrſtenthum Camin, ſind vom Cvil⸗ 
und Militairſtande, wobey die Stadt oder Landprediger 
die Actus minifteriales an ſtatt der Regiments; Feld. oder 

nprediger verri 


rnitz, nicht 
ernennt, ſondern auch ihn und 


richtet, im verfloſſenen 176 ten 


13tes Stück. Donnerſtag, den 29 Januarius 1761. 


Jahre getrauet 2738 Paar; getauft 10856 Kinder! 
und geſtorben 3526 erſonen, worunter folgende Pers 
ſonen von 90 Jahren und darüber, befindlich. Ag: 
1) In Alten Stettin, Jean Brejou de Grambois, 9. 
Jahr. 2) In Stargard, Caspar Peter Staͤdt, 92 Jahr. 
0 8 2 Stolpſchen Jae FE e Theologtaͤ 
p ering, 92 Jahr. tolpiſchen Sys 
die Haar Boche 92 . Se 
Werbenſchen Synodo, zu Schellin,der Brauer Michat 
9 — Ju 6 In Uckermͤnde, die Ram: 
merern Theſendorfin, Barbara Rothmannin, gs Jahr. 
7) Im Colbatzſchen Synodo, zu Belkow, der Jnſtmalm 
u 2 Jahr. 8) Im Stolpſchen Synodo, die 
m liſabeth Mansken, 96 ae 9) Im Alt 
ettinſchen Synodo, zu Hohen⸗Selchow, die Wittwe 
Dacia Hoppen, 100 Jahr. 10) In Stargard die 
Wittwe Schroͤdern, 101 Jahr; und 11) In Greifen⸗ 
hagen die Wittwe Wratzin, 104 Jahr. 5 
„Miederelbe, vom 22 Jan, 
Der würdige Herr W zu Caſſel, Frey⸗ 
herr von Wittorf, hat das groſſe Looß in der Haager Ge. 
e von 80009 hollaͤndiſchen Gulden ger 


Aus Sachſen, vom m. 

Se. Majeſtaͤt der König in een geruhen ſich 
noch in Leipzig aufzuhalten; Se. Koͤnigl. Hoheit der 
nuch Beau 6050 ) er ee 5 
nd, nachdem es in Leipzig Sehens 
wuͤrdige in hohen Augenſchein en ſich gefallen 
laſſen, Dig diese 1 Magdeburg 

zurückgegangen. e een 


+). 


Aus dem Hanndverfhen, vom 22 Jan. 

Es iſt ein völlig falſches und von Uebelgeſinneten er⸗ 
dichtetes Gerüchte, welches von einer Uneimigken zwi: 
ſchen der Großbrittanniſchen Gener alitaͤt und der Gene⸗ 
ralität Sr. Majeſtaͤt deutſchen Truppen verbreitet wird. 
Keine Harmonie kann wohl vollkommener genannt wer⸗ 
den, als diejenige iſt, welche wiſchen beyden Nationen 
obwaltet. Die Engliſchen Generalsperſonen haben in 
allen ihren Standquartieren den Geburtstag ihres 
Durchl. Heerführers, des Herzogs Ferdinand, mit 
groſſer Pracht geſeyert, und die vornehmſten deutſchen 
Dfficiers zu ihrem Feſtin eingeladen, wobey alles in der 
vergnuͤgteſten Einigkeit zugegangen. n. 

Caſſel, vom 16 Jan. 8 

Der Herr von Belfunge, rückte mit 300 Reutern und 
2 Grenadiercompagnien aus Gottingen, um einen Po⸗ 
ſten der Allürten zwiſchen gedachter Stadt und Giebel. 
hauſen aufzuheben; in dem Augenblicke als die Feinde 

abgeloͤſet werden ſollten, trafen wir allda ein. Wir 
griffen fie en, und machten 4 Officiers und 12 Unteroffi: 
ciers nebſt 114 Gemeinen zu Gefangenen; 17 Pferde 
wurden erbeutet, 2 aber nur erſchoſſen. Heute bricht 
das Regiment von Bourbon nach Dillenburg auf; das 
Regiment von Champagne, löͤſet es in ſein er Kamonni⸗ 
rung auf einige Tage ab; hierauf wird es ſich nach Ha⸗ 
chenburg ziehen. Das Re . a 
von Sangershauſen hier ein; taͤglich wird der hieſige 
Feſtungsbau beſchleuniget. Der Prinz Ferdinand hat 
noch das Hauptquartier zu Uslar. In der Nacht auf 
den 1 gten dieſes, wurden 900 Mehlſaͤcke nach Göttin; 
gen abgefahren. Durch einen den aten des Abends 
von Göttingen hier eingetroffenen Courier verna 
man, daß die den ıztendahin geſandte Mehlſfuhren mit 
Foo Sätten, glücklich daſſloͤſt angelanget find. Es 
verlautet, daß S e 10 77 — 5 5 Bewe / 
ng wären, Inzwiſchen läßt ſich noch nichts zuver⸗ 
ſiſſtges davon melden; die Bummeln Kan ihre Ab⸗ 
ſichten entwicken. 
a Stuttgard, vom g Jan. u 
Vorgeſtern war der hohe Geburtstag des Prinzen 
Boris zu Wuͤrtemberg u Durchl. Abends wur⸗ 
de die Opera Alexander aufgeführet, und nach derſelben 
erhob ſich der ſaͤmtliche Adel nach Hofe, allo in dem 
Nitterſaal an v Tafeln in bunten Reihen geſpeiſet wurde. 
* Mheinſtrom, vom 19 Jan. al 

Die Nachrichten von den Angelegenheiten des Por: 

kugieſiſchen und Spaniſchen Hofes in Anſehung bes 
„Tractats von Nuova; Colonia. und der dieslalls noch 


nicht völlig gehobenen Streitigkeiten werden aufs neue Centuri zu uͤberrunpeln, nachdem es uber das zwischen 
Si : . 4 


iment von Provence, rückte 


ſehr widerſprechend. Particularbrieſe ſelbſt aus Ma: 
drit wollen von der Aufhebung des Tractats nichts wiſ⸗ 
fen, und die Adſendung verschiedener Jeſulten nach Par 
raguay, und jelbft an diejenigen Oerter, wo, nach 
dem eigenen Geſtaͤndniſſe beyder Hofe, fie bende 
Kronen bekrieget haben, ſcheinet etwas auſſerordentll⸗ 
ches zu ſeyn, welches die Zeit erſt en wickeln muß. 
Eben dergleichen Briefe find zwar immerfort voll von 
der ausnehmenden Achtung und Hofnung, die man 
ſich von der Regierung Sr. Kathol. Maſeſtät Carl III. 
machet, gleichwohl aber ſſehet man doch auch, daß die 
Aufnahme verſchiedener Italiaͤner und die Bedienun⸗ 
gen, welche Neapolztanern zu Theil worden, einen 
und den andern Spaniſchen Groſſen einiges Mißver⸗ 
guuͤgen verurſachet haben müſſe. Nach beſondern Brie⸗ 
fen aus Frankreich ſoll der Herzog und Marſchall von 


Broglio im Frühjahre über nicht weniger als goooo - 


Maun commandiren, unter welcher Anzahl die aus 
allen Franzoͤſiſchen Generalitaͤten nach dem neugemach⸗ 


ten Reglement nech in dieſem Winter anzuſtellende Re ⸗ 


cruten wit begriffen ſeyn werden. Bey Aushebung 
dieſer Rerruten ſoll weder Lift noch Gewalt gebraucht 
werden; es ſollen geſunde Leute von 16 bis 40 Jahren 
ſeyn, und auf 6 Jahr engagirt werd en. 
Don auſtrom, vom 14 Jan. ; 
Der Erzherzog Carl befindet ſich ſehr krank und man 
iſt vor deſſen Leben beſorgt. Der General, Freyherr 
von Laudohn, iſt zu Wien angelangt. 
Paris, vom 12 Jan. NET 
Man vernimmt, daß vom Hofe der Befehl ergangen 
ſey/ die Städte Caſſel und Goͤ tingen in Vertheidigungs⸗ 


and zu ſetzen, und fie mit allen Beduͤrfniſſen Für den 


Winter zu verſorgen; wobey der Mar ſchall von Broglio 
ſich je wenig als moͤglich iſt, von denſelben entfernen ſoll, 
um ſie auf das ſchleunigſte gegen alle Abſichten der Alllr⸗ 
ten un cerſtuͤtzen zu können Das Parlament von Rouan 
hat am zien vorigen Monats beſchloſſen, dem Könige 
von neuem anige Vorſtellungen zu thun, und daß 


die Kammern, um ſolche auf das baldigſte auſzuſetzen, 


verſanunelt bleiben ſollten; doch ſollte dem ohngeachtet 
der Dienſt nicht unterbrochen, ſondern nach wie vor 
wahrgenommen werden. f 765 
Livorno, vom 24 Dee. 4 0 

Aus dem Hauptquartier der mißvergnuͤgten Corſen 
zu Campoloro ſichet man hier nachfolgenden Bericht: 
Wie haben hier die angenehme Zeitung erhalten, daß 
ein Detaſchement unſerer Truppen von 40 Mann, wel⸗ 
ches über Cap Corſe abgegangen, um die kleine Inſel 


* * 4. 


flierfende aus der See kommende kleine Waf; 
fer eine Brücke geworfen gehabt, fein Vorhaben glücklich 
ausgefuͤhret hat. Die Genueſiſche Schildwache hat 
zwar Laͤrm machen wollen; allein die Unſrigen haben 
dieſelbe ſofort niedergeſtoſſen, und alsdann die in der 
Hauptwache mit einem Lieutenant befindlich geweſene 
20 Genueſiſche Soldaten übzrfallen, wobey fie ſich einer 
13pfuͤndigen Kanone, einer Menge Kugeln, Granaten 
und anderer Krieges: und Mundproviſion bemaͤchtiget, 
welches alles hierauf mit kleinen Schiffahrzeugen nach 


dieſer Juſel 


Nonza gebracht worden iſt, wo der Gouverneur das Ca⸗ 


ſtell in den beiten Stand ſetzen laͤßt. 
Liſſabon, vom 16 Dec. 
Was den Tractat von Nuova Colonia betrift, ſo kann 


man desfals nichts gewiſſes von hier berichten. Daß be 


enehmhaltung unſers Hofes und 


dieſer Tractat mit pres um 
\ chtet ſeyn follte, hat man 


des Spaniſchen, wieder vernichte i 
hier zuerſt aus den fremden 1 vernommen. Die 
Kaufleute würden ſolches wohl nicht ungerne jehen, und 
wenn noch Jeſuiten im Lande wären, fo wuͤrden dieſelben 
nicht minder damit friedlich ſeyn, indem ſie, wie ihre 
Mitt ruͤder in Spanien, niemals für die Schlieſſung die; 
ſes Tractats geweſen find, Die Privat nachrichten aus 
Spanien melden noch nichts von der Annullirung dieſes 
Tractats. Was aber gleichwohl dieſe Neuigkeit zu ber 


ſtaͤtigen ſcheinet, iſt dieſes, daß der König von Spanien 


den sten dieſes feinem Rathe den Befehl ertheilet hat, 


8 DIE e Die Ab⸗ 
ckung dieſer Jeſuiten nach dem Paraguai und na⸗ 
denſelben Orten, wo fie fich, nach der Bekanntmachung 


[2 
4 


Schiffen aus der Levante vernimmt mau, daß die Peſt 
in der Gegend Cairo aufgehoͤret habe. Der Schade, 
welcher durch die bisherigen Stuͤrme in dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere verurſachet worden, iſt jo groß, daß ſich 
die allerälteſten Leute dergleichen nicht zu entſinnen 


wiſſen. Seit dem iſten Nov. da dieſe ſtuͤrmiſche Wit⸗ 
terung angefangen, bis zum agſten, find allein 40 Kauſ⸗ 
factheyſchiffe von verſchiedenen Nationen verunglücket. 
Die Engliſchen Kapers haben ſich nach Meſſina ketirirt. 
„Von Gelehrten Sachen. 
G 5 der W wie wird 
ein Jüngling feinen Weg unfträflich gehen? 
Wenn er ſich hält nach deinem Wen Ben 2 
ey C. F. Voß, 1761, 14 Bogen in gr. Octav. 
Der Herr Rector Merkel, welchem wir dieſe der 
Religion und Moral gewidmeten Betrachtungen zu 
danken haben, hat ſich die von dem Verfaſſer des 
Chriſten in der Einſamkeit beliebte Einrichtung zum 


Muſter 1 ewaͤhlt. Er trägt in dieſem angen . 
reichen Werke Wahrheiten vor, ene | en 


ren Einfluß in die Seeligkeit einer 
ben h 1 aber 170 den, 
ſind, je gewiſſer es iſt, daß wir weniger Fre 
fie und beiere Weltbuͤrger haben . an 
Be 16 705 Inez N n Ara waͤre, 
igion mit mehrerer Ueberzeugung kennen zu! 
an jo 8 he 9 5 


die Vorſehung. das R 
ion, Se Su, das bl 
th), pet 55 enheit, den 
4 85 ) me le 
e Sprache 

fl, der andäc 


Jeden Meuſchen has 
ngling defto wichtt⸗ 


otali 


Stelle zur 
ilen laſſen, 


laſt, auf ja tein gr nd} 
Haft, auf fanbigtein Bu ge 
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ö laß in deinem erleuchteten Herzen den 


und mit unauſhaltſamen Fall zertruͤmmert wird; jo 
„ift, o Jüngling, deine Zufriedenheit, wean fie, mit 
„dem Leichtſinn verwandt, blos auf das Irrdiſche ſich 
„gründet. Sie ſinkt, deym Stur me des macht gern 
„Unglücks, in Verzweiſlung hinab, und wird dir zur 
„ſchwarzen Unr u — Wirf vielmehr den Sdamen zus 
„künftiger Freuden in dein fühlbares Herz. Kindliche 
„Furcht vor Gott, deinem Schöpfer , ‚gläubiges Betr 
„trauen auf die gewiſſe Huͤlfe des Allmächtigen, und 
„ſorgfaͤltige Befolgung der erhabenen Pfichten ge 
„gen dich und den Medenmenſchen, dieſe göttlichen Ei: 


1) Plan der Bataille bey Torgau den zten November 1760, nebſt einer Relation. 10 Gr. 

2) Plan der Bataille bey Roßbach den sten November 1757. 10 Gr. 30 

Kt DaB erung und Attaque von Schweidnitz im April 1758. 12 Gr. 

ua 57 Krevelt den 2 zſten Junius 1758. 10 Gr. 0 

Minden den iften Auguſt 1759. 5 Gr. 
9 Prag den Sten May 1757 illummirt. 6 Gr. 

lagerung der Feſtung Schweidnitz 1758. 6 Gr. 


ataille bey 


1 08. etershagen und 


— 


chtbaren Boden ſeyn, von weichem du, als Juͤng⸗ 
„ling, als Mann, und als Gleis, die reſchſten Aern⸗ 
„ten einſammien magſt 2.“ Der Herr Verfaſſer 
verſpricht übrigens, auch den zweyten Theil, welcher 
vorzüglich die Sitten des Juͤnglings in der Sprache 


der Satyre enthalten ſoll, den Publico zu uͤbergeben, 


ledoch unter keiner andern Bedingung, als in jo fern 
diefer erſte Beyfall findet. Koſtet in den Voſſiſchen 
Buchhandlungen hier und in Potsdam 14 Gr. 


Plan der Koͤnigl. 

4) Plau der 
5) Vorſtellung des Schlachtfeldes 
8 ] Plan der Bataille 
x 7) Proſpect der Koͤnigl. Preuſſiſchen Bes 


eute wird die von Sr. Koͤnigk. Majeſtäaͤt in Preuſſen allergnaͤdigſt generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſcha 
* 7 Schauſpieler aufführen: das Luſtſpiel, der Tavalier und die Dame, Are ein 8 


Beſchluß machen wird. 


Da vor jeßo nur noch wenige Vorſtellungen koͤnnen gemacht werden, jo ver: 


hoffet man täglich einen zahlreichen zufpruch zu erhalten. 
Auf Requifition des Herrn von Kotwitz auf Trebbendorf werden alle und jede Creditores und wer fouft einen 
ee nn an der l deſſelben verſtorbenen Herrn Bruders des Hauptmann don 
RE 5 


witz vom hochtövl. Queiſtiſchen 
zwiſchen bier und kommenden ꝛten 


a 8 1 8 1760. 3 a 
Heute und folgende Tage 
ben 

Es wird diem 
A * N B 


Ne 
ſollen auf der Friedrichsſtadt in der 
Me, ſehr ſchoͤnes Porcelain, Spiegels, Kronleuchter und anderes Hausgeraͤthe, öffentlich verauctioniet 


egiment zu haben vermeinet, eitiret und eingeladen, daß ſelbige 
ö Maͤrz a. f. beym Landesbeſtalten Werner in Cotebus lub paena pre- 
diuſi & perperui fileneii ihre Forderungen liquidiren und verificiren ſollen. Cottbus den 


31 December 
3 Werner x 
t. Landesbeſtalter des Cottbusſchen Creyſes. 
otsdammerſtraſſe nahe an der Wilhelms 


11 5 jedermann bekannt gemacht, daß der vormahlige Aures und nunmehr Wafllauts Antiquari 
uchladen bey dem Werderſchen Fleiſchſcharrn gelegen, zugemacht, und nunmehro gegen über des Für: 
nhaufes an der Ecke in des verwitwete Cotteliſchen Hanſes iſt verſetzt worden, allwo man Bücher fe 


. Hy) 8 eh zum Durchleſen als auch zum Verkauf für einen billigen Preiß haben kann. 
Es ſollen 4 choͤne ſchwarze Kutſchpferde, . 3 Wallachen und 1 Stute, den 5 Febr! c. a. Vormit⸗ 


tag 1041. N rı und 12 Uhr, allhier in 
von 


in, in des weiland Koͤnigl. geheimten Etatsminiſtri Herrn 


von Katt Excel. nachgelaſſenen Haufe, an der Spree, zwiſchen der Gertrauten⸗ und alten Leipzigerthor⸗ 
Brucke belegen, au den Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches dem Publico 


VHeedurch nachrichtlich bekannt gemacht wird; auch koͤnnen die Pferde gedachten Orts, vorhero in Au: 


genſchein genommen werden. b 


Dem Publieo wird hiermit zu willen gethan, daß Se. Koni 
dem endieuſen gerne Reiſebettgeſtelle, ſo in einem 


comp 


Any j 
> 


Mſtr. Johann 
8 Ahe, in der Mitte der Baͤhrenſtraſſe, allwo 


1. Majeftät das Privilegium zu Anfertirung der 
aſten von zwey und einen halben Fuß lana, 6 Zoll 


hoch und 6 Zoll breit, zuſammen gelegt werden konnen, und beydes nur 36 Pfund wieget, dem Schlöffer 
Mitr. Johann Friedrich Kochwaſſer, allergnaͤdigſt eonferiret haben; er wohnet auf der Friedrichsſtadt 
das Schild ver feinem Haufe henget; die Liebhaber dieſer 


Bettgeſtelle werden alſo ſich an ihn zu addreilisen belieben, da ſie dann beſtens ſollen aceommodiret werden. 


maun, 


ber 25 — “ar — 


Berliniſolie privilegirte Zeitung. 


BETT 


8 
Berlin, vom 31 Januarius. 1 
Se. Majeſtaͤt, der König, haben aus be⸗ 
fonderen Gnade Dero Fluͤgeladjutanten und Haupt 
m, Seinrich Wilhelm, nebſt deſſen Bruder, 
Carl Philipp, Lieutenant bey der Artillerie, ein ade: 
liches Diploma den den Namen, von Anhalt, 
zu führen, gen laſſen. e 5 
Bey dem Salvernichen Grenadierdataillon, iſt 
der Capitain, Here von Lotzow, Major geworden; 
der Stabscapitain, Gert von Sahnefeld, hat eine 
vacante Sante erhalten; der Premierlieutenant, 
err von Mengede, iſt zum Stabscapitain, der 
econdlieutenant / Kerr von Sydow, zum re⸗ 
mierlieutenaut, der Faͤhnrich, Herr von Lankiſch, 


zum Secondlieutenant, und der geftente Corporal 
Herr von Ned en, zam Faͤhnrich avaneirt. a 


Am Donnerſtage, als den >gten dieſes, hielt die 
Roͤnigl. Akademie der ae und helles · 
Lettres ihre letzteus gemeldete öffentliche Verſammlung. 
Der Herr Profeſſor Wielt S den Anfang durch 
eine auf das Geburtsfeſt Sr. Miajeftdt, des Rö⸗ 
nigs, eingerichtete Rede. Sodenn verlas derſelbe eine 
Lobrede auf den Wohlſeeligen Koͤnigl. geheimen Rath 
und erſten Leibmedicum, Serrn Eller. Hierauf en 
digte der Zerr von Beauſobre dieſe Sitzung durch 
eine Abhandlung von der Liebe des Vaterlandes. 


- eburg, vom 27 Jan. 
„be 4 fahle und ſahe man aber⸗ 


guägen, welches das aller höchſte G 


e: 


tück. Sonnabend, den 31 Junuarius 1761. 


unſeres allergnaͤdigſten Köͤniges jederzeit mit 
ſich . über unfere ganze Stade aupgebreiet. Au 
dem Hofe unsrer e Landesmutter 
Galla und offene Tafel. Alle Perſonen vom Range 
und Stande ſtatteten dabey an Ihro Königl. Majejtät 
ihren allerunterthaͤnigſt getreueſten Gluͤckwunſch ab. 
Die anſehnliche Kaufmannſchaft dieſer Stadt hatte 
in etliche Geſellſchaften vertheilet, die dieſes hoͤchſt⸗ 
e 0 iche Feſt mit allen erſinnlichen Merkmoalen der 
Freude und 5 und in Vereinigung der aller; 
devoteſten Wünſche zu feyern befliſſen waren. Ver⸗ 
ſchedene der ubrigen Bürger, ſowohl in der Stadt als 
in den Vorftädten, beſonders in der Thurmſchanze, 
bezeugten ihre allerunterthaͤnigſte Treue unter eben fo. 
patriotiſchen Regungen. vi 5 5 an 
8 nigsberg, vom 20 Jan. 
Den 17tei Diefes als am Tage des Feſtes der Er⸗ 
ſcheigung Chriſti, wurde nach Endigung des Gottes⸗ 
dienſtes in der Griechiſchen Kirche das heilige Kreutz in 


Begleitung Sr. Hochehrwuͤrden des Herrn Archimans 
eiſtich⸗ 


driten Jefrenow uu der Übrigen Ruſſiſchen 
keit von der Kueche Ruch die Stadt Helen Pregel / 
ſtrohm getragen; welchen Se. Exrell. der Gouverneur 
dieſes ale und Ritter von Suporow, in Ber 
% ig vieler Standesperfonen fol Der Ort des 
Jordans war auf dem Pregelſtrom zubereitet, und die 
hier in Garniſon befindliche Bataillons ſtunden auf 1 
einen Seite des Pregels in Parade. Zu derſelben 
Zeit da das heil. Kreuz ins Waſſer gedaucht ward, wur⸗ 


de aus denen am Pregelſtrom gepflanzten Kanonen und 


von der eſtung Friedrichsburg gefeuert, auch von der 


— 
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1 Garniſon wechſelsweiſe mit den 


in Parade ſtehenden Ge 
Kanonen ein dreymahliges Lauffeuer gemacht. Die 


Gaſſen wodurch die Proceſſton paſſirte, warenſowohl 
als die Fenſter mit einer groſſen Men Na ans 
gefuͤllet. Zu Mittag wurden die hier beſind ichen Ges 


bsoffieiers nebſt vielen andern 
Excellenz, unſerm Gou⸗ 
verneur, bewirthet. 5 


enden vom 23 Jan. 
Im Goͤttingiſchen iſt wieder alles ſtille. 
ten Truppen 0 ! 
gegangen. Die Franzoſen haben Göttingen noch mit 
Truppen verſtärket, und viele Proviſien und Munition 
hinein geworfen. Aus Weſtphalen vernummt man, daß 
die Stadt Rüden, im Sauerlande, fortiſieiret wird, 
woran taͤglich 500 Leute arbeiten müſſen. Es find das 
ſelbſt bereits viele der beſten Haͤuſer umgeriſſen worden. 
Es werden von hier viele Victualien nach der Armee ge: 
ſchaft, wozu ein beſonderes Magazin errichtet wurd Auch 
gehen täglich viele Fuhren mit Fonrage von dier nach 
pringe. Es wird daſelsſt ein groſſes Magazin ange⸗ 
legt. Man ſiehet noch täslich viele Nemonta und Train⸗ 
pferde nach der Armee abgehen, hingegen eine Menge 
Reeruten ankommen. a 
- Aus dem Kantonnirungsquattiere der Allürten 
b Du Effeln, vom 19 Jau. 


Mit der Ausnahme der Maunſchät zu Recruten und 


Trainknechten wird noch unabfäjlig fortgefahren. Zu 
Erville, 2 Stunden von hier, iſt ein auſehulicher Zug 
ſchwerer Artillerie von 125 bis 18pfündigen Kanonen, 
nebſt einigen Haubitzen, angelanget. Alles deruhel auf 
cinen guten Froſt von einiger Dauer. Zu Winterquar⸗ 
ken iſt gar keine Hofnung. Des Erb prinzen von Braun⸗ 
ſchweig Durch. haben Dero Hauptquartier zwar vor 
einigen Tagen von Ruͤden nach Paderborn verlegt; es 
ſcheinet ſolches uber nur in gerolſſer Abſicht geſchehen zu 
ſeyn. + SE 
5 ildesheim, vom 23 Jan. N 
In dem hieſigen Stifte ſiehet man je zo verſchiedene 
annsveriſche Werboffieters, welche die Recruten zu 


neralsperſonen und 
Standesperſonen bey Sr. 


Die Allier⸗ 


menbringen, die das Stift zu liefern hat. Die 
aufzudringende Contributlonsgelder werden gleich, 
falls, nach zer desfalis gemachten Repartitlon, 
mit Fleiß gehoben. Vor einigen Tagen wollte 
verlauten, daß eine groſſe Franzöſſſche Macht im An, 
i her vorzudringen. Je⸗ 


begriffen wäre, um bis hierg udrin 
550 eute lauten die Nachtichten ſchen ganz anders; 
und Überhaupt ſiehet man leicht, daß das Vordringen 
der Franzſiſchen Armee bey jetziger Jahreszeit, und 
da der anſehnlichſte Theil der Alllirten Armee davor 


find ſämmtlich wiederum in die Quartiere - 


1. 


Franzöſiſche Korps ſoll nur die 


ung zu Gottingen verſtärket, und darauf ſich 
völlig zurück gezogen Haben. Man ſpricht viel von einer 
Unternehmung des Erbprinzen von Braunſchweig; 
doch bis jetzo iſt desfalls nichts ſicheres eingenangen. 

Zum öftern ſiehet man hier ftarfe Preuſſiſche Reeru⸗ 
F ne 

ine Raſttage, und alles, was ſie empfangen, wir 
3 ont N wage 

— einftrom, vom 22 Jan. 

Einige Nachrichten aus Heſſen behaupten, daß die 
Franzöſiſche Armee deaf Mangel der Zufuhre, naͤch⸗ 
ſtens ihre bisherige Stellung werde verlaſſen muͤſſen, in 
dem fie aus Frauken und Thüringen, wegen der ſchlech⸗ 
ten Wege, wenig bebensmittel ziehen kann. 

Wien, vom ro Jan. 
Wie hier die Rede gehet, werden in zukünftiger 
Campagne einige tauſend Mann Chur: Bayerſche und 
Pfaͤlziſche Völker in Koͤnigl. Frauzoſiſchen Sold genom⸗ 
men werden. SIR 5 N 

- Paris, vom 16 Jan. 
Man vernimmt, daß ein gewiſſer In enieur, wel⸗ 

cher einige Zeit zu Canea, uf der Jnſul Candia, ger 
wohnet hat, und ſich verleiten laſſen den Tuͤrkiſchen 
Glauben anzunehmen, 4 einem Vorfall dem Baſſa 

ade ſagen laſſen, daß er dis ein Cyriſt deden und ſter⸗ 

en wollte, darauf aber von dem Poͤbel, der von dieſer 
Erklarung Nachricht bekommen, aufgehoben, und an ei⸗ 
nen Pfahl geſpieſſet worden jey. Es wird annoch von 
Friedens handlungen geſprochen; allein man ſiehet doch 
keinen Grund, aus welchem des falls ſichere Schluſſe ge⸗ 
zogen werden konnten. Der Marſchall, Prinz von 
Soubiſe, laßt feine Feldeguſpage in Bereiiſchaft ſetzen. 
Es werden Pferde und Maulthiere für ihn aufgekauft, 
weil er die prächtigen Pferde ſeiner Ställe im Felde wicht 
brauchen will. Voriges Jahr find in hieſiger groſſen 
Stu t con umiret worden: 980 Scheffel Salz, 12500 
Scherf. Getraide 77000 Ochſ n, 120000 Halber 4000, 
Schaafe, 32400 Schweine, 33977 Stockfi che, 32590 
Tonnen Heringe, 1340 Tonuen geſalzener Markrelen, 
32,0 Tonnen Lachs, 41119 Scheft achten, bey $00000 
Faden Holz, 3210 Scheffel Haber, 10200000 Bündel 
1 Stroh, 5004519 Pfund Seiffe, 160000 Rieß 
ruck und 28000 Rieß Schleibpapiel af 

„ London, vom 16 Jun. 

Von Philadelphia wird unterm e e 
daß am 2often deſſeiben Monats daſelbſt der Herr Carl 
Cottrel, in einem Alter von 120 Jahren, und am 2 zſten 
ſeine Frau, im 175 Jahre geſtorben ſey. Dieſes Paar 


W wornsche miitakahh Kan Fürfen | 
1 W 8 möglich, > dürfte, Das 


* 75 


at 98 Jahre in e mmen imEheſtand 
nn Nan Dieufiage ame der verſchiedene Of 
ciers und Gemeine aus D fehl d 

daß die Alliirte Armee bis auf 100080 
werden ſoll. 
eine gewiſſe 
Regimenter durch das Loos gehoben werden follen. 


Anzahl Leute zu Verſtaͤrkung verſchiedener 


iſt bef. . ine 0 Completi, ottes H 
iſt befohlen worden, e ep ten zu Comp 1 Bibi Ge ellſchaſt eſu, um ſelbige wieder zu 
ſammien, 


rung jeder Compagnie von den 3 Ren 
garde, bis auf oo Mann, zu werben. Die Oſti 


Compagnie läßt gleichfalls u Verſtärkung ihrer Truppen res dahin gediehen, daß alle wieder 
223 Die Nieugeworbenen ſollen mir der den. 


ö het ner in den Bergen und Feldern dieſer weitſchichtigen 
Auch heißt es, daß aus den Seetruppen 


was etwan zureichen wird, ſich einigen Begriff von den 
a e 75 . . Bey meiner 
u waren viele tauſend India⸗ 


deswillen auch die Vertau⸗ 


ae Rölterthufnen dem Portugieſiſchen Com⸗ 


Es miffario nicht hat können zu Stande gebracht werden; 


‚ift.e8 durch Gottes Halſe, und groſſer Abmattung, 


det haben, in Zeit eines nicht ganzen Jah; 


um vereiniget wor⸗ 
Und wiewohl ich dem Hofe vollkommene Nach⸗ 


erſten Flotte dahin abgeſchickt werden. Nach Berichten richt hierüber ertheilt habe, jo iſt mir doch keine Antwort 


aus Georgien, hat daſelbſt eine vornehme Perſon eine 
Probe init der Aupſlanzung des Caffeebaums gemacht. 
Sie hat darzu 


zugekommen, weiches denen 


einen trockenen Sandgrund gewaͤhlet. 
Dem auſſerlichen Scheine nach, haben die Bäume nicht unwiderſprechlichen 
ſehr vortheilr aft geſtanden. Sie ſind ſehr medrig mit than, 


eraͤnderungen zuſchreibe, 
die ſich indeſſen bey Hofe ereignet haben. Das untreue 
Betragen der Portugieſen iſt/ wo ich mich nicht irre, mit 
Gruͤnden auf einer Seite ſo darge⸗ 
wie auch anderer Seits die Liebe und Treue, mit 


kleinen Blättern und dünnen Zweigen geweſen, und ha⸗ welcher die Patres der Geſellſchaft Jeſu aus dieſer Pros 


ben wenige Früchte gerragen, die ſich auch nach dem Au, vinz dem Könige während dieſes 


Saen nicht Jo wohl ausgenommen haben, als die 
dieſe Bohnen zubereitet, und . ſo hat 
man ſie vrn einem ſehr liebuchen Geſchmact and je 
nig oder gar nicht von dem Mochaſchen Caffee unter⸗ 
ſchieden, auch von allem oͤhligten Weſen befreyet, gefun⸗ 
den. Wegen dieſes Verſaches iſt man des Vorhabens, 
mit der Anpflanzung fortzufahren. 1 0 


1 on, vom 4 Jan. 

Es iſt 12 Stunden von hier eine Fuhre mit 9 Kiſten 
. fo von Bayonne, F 

aufleute, gebracht worden, angefallen, und was 
am merkwuͤrdigſten iſt, nicht mehr als 2 davon, in wel⸗ 
chen ſich, ohne die Piaſters, Foooo Livres in Gold 
befand, weggenommen worden. IT ne 

j Madrit, vom 19 Ds 

Mit dem aus America angelang ffe Aurora 
hat man noch verſchledene ganz beſondler Hrachrichten er⸗ 
ee von dem Zuſtaude der Sachen in Pabaguay. 

Herr Gubernator von Buenos Ayres, Don gba, 
los, hat feinen eigenen Seeretau nach Spanien abge: 
ſchicket, um Sr. Latholſchen Majeität die Brieſſchaften 
einzuhaͤndigen, damit kein Unterſchleif Platz haben 
möchte. Eben dieſer Herr Guber nator hat mit die ſer 
Gelegenheit ein Schreiben an ſeinem Herrn Bruder 
Didacus de Guͤnzmann nach Sevilien ergehen laſſen, fo 
den 26ten Nov. 1759 aus der Reduction St. Borgia in 
W e iſt. Er ſchreibt al: 

Es von dieſem Handel in ei 
ſchreiben unmoͤgiich reden. Mit kurze 


Mae 


a 


andels gedienet ha: 


f hen. Ich weiß, daß du von allem dieſem ganz widrige 
ohnen von Jamaica oder Martinique. Als man aber Machrid bee 0 0 


achrichtengehoͤret haft, wegen der ſalſchen Gerüchte, 
fo die Feinde der Jeſuiten verbreitet haben; beſonders 


ehr we⸗ er Portugieſen, und unſer Commiſſarius v. D. 


ber ihnen beyſtimmt, 3 übles Betragen zu 
berhänteln, Es waren die en in Erwe⸗ 
— — Armſeligkeiten, welche fie leiden mußten, faſt 
zur Verzweiflung gebracht; ich bin beſorget geweſen, 
ihnen die Drangſalen, welche ſie von den Portugieſen er⸗ 
duden mußten, mit uͤberwieſenen Gutthaten zu vergel⸗ 
ten und ich getr aue mit Ruhm zu melden, daß fie ſich an: 
letzo allen Koͤnigl. Befehlen unterziehen, und bey eins 
fallendem Kriege gern ihr Leben zum Dienſte Sr. Maſe⸗ 
ſtät aufopfern werden. Dieſes iſt, was ich mit wenigen 
dir maden kann. 
m Dein Bruder Zeballos. 

ge . Seren me 

5 von guter Hand, daß die; zu Goa, 
da fe Nachricht dekommen, daß von hier an den dortigen 
Unterfönig Ordre gefahdt fey ſe zu arteriren, biefer Ge⸗ 
fahr zuentweichen geſucht haben, allein daß ihnen ſolches 
ii fen, indem der Unterkoͤnig ſogleich nach Em; 
pfaug der Depeſchen, ihre Wohnungen mit Soldaten 
befeßen, und ſie wohl beobachten laſſen, bis ſie an Bor 


de Schiffes, welches ſie anhero bringen ſollen, gegangen 
Se e eee ichen 

— e ande sahen 
mn 


ba ee ede 


55 „ die die NEE kt ä 
Sb 
und ten 1 


5 ae 


er — die von St. Fr Re) ſtaͤt in P nn Lioile He Se 
tr = er 
4 15 lien, du n mi . am rem as Serail des 
e m en Tuch au⸗geſchlagene un ſe conditionirte vierſitzige Kutſche woran das Ge ie 
Ken anz neu iſt , ſtehet zu ver e richt konnen K 
8 g kn iſt / ſt in . äher 285 co gte Ben in der Koßesſteaſt 


e "OR. l. Hunte Bectiomeb.inder Mech 

8 r. Bibiena geſounen einigen iſenen a ſer auſe e om in et tectun, er⸗ 

ſpectiv . Fecht e wie auch in der Italieniſchen er zu geben; nähere Nachricht 22 
na a pn der Potsdammer: Brücke in des $ Ve ebeufung erhalten: 

840 ere debite: 1) Eloge de Mr. Wer piesed& d'un 5 prononcé dans P Affeufbe publique de 


Tacademie le 29 Jay. 1761. par le Sccrerair perpetuel 8. 4 Cr. 2) Reine di Oriana Eealided, 9 vo 17 
1 Risd. g Gr. le meme Libraire donnera pendant les pace de 6 ſemeinęs les ivres ſuivant au prix margue, 
apres ce tems gcoule on ne les vendra que leur prix. ordinaire qui eſt Palle les deux Tiers de plus fcavoir 
1) Eſſai fing la Felicite de la vie a Venir par de Villette. 3 Vo. 12 Gr. 2) Bien AlasGuerre des Huf 
* „ tie par Mr. Mr. de Beaufobre. 40 18 Gr. e Triomphe de Vinnogence par Mr. de Besuſpbre. * 6 3 
int 3 quelque jours, le Jubile du Caffé Cuve des Beſtiaun. go. 2 Gr. n en 7 
. dorfſchen Schneide müͤgle auf dem Wege nach Oranienburg fiber eine@inneiekefkatfe Kiihnen 
schier Bretter zum Verkauf; Liebhaber dazu können n in * nehmen und bey dem Herms 
dorſſchen Muller mehrere Nachricht erhalten. 
am en Montag als den 2 Febr kommen in der . in der L e auf der Bererichefadt Map 
— Manns und Frauenkleider, Reſte von Etoff ammaſt vor. 
Es it eine Part hey utes Heu allhier zu verkaufen wowon vor dem tralauerthor dem Koͤn gl: Nu holz Mar 
A SE gazin über 0 dg dreh ah uholzverwalter Weiſſens Erben Hauſe bey dem Gärtner. e nit Mag 


5 r. 
Sa Yen gs, e Caſtanien und Gelbe saß, werden in der er eeſ im oodh· 
e biene —— 3 Er des ach in der einziger Straſſe ver des Herrn Hofrath 
b 13 en 2 
ie u u N Anne Fuhrmann Willen ſeinem Wagen 2 Stuck hellblau Tuch, wobey eine Peibess 
* a 9 10 ee wer davon Nachricht geben kann, hat einen guten E zu er⸗ 
Warten. Es iſt dieſes geſtohlne Tuch vom Holſtein⸗Goltorppiſchen Regiment. 

dee Zeta ist wöchentlich dreymahl, Dienſtags ee d Sonnabends, in der Vo ſchen 
Dieſe A Sed 1 0 a Beh Den Ne Kathhaufe, und ent ale alen Poſtäcmtern zu haben 5 10 


| Berliniſelie privilegirte Zeitung. 
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15te8 Stück. Dienstag, den 3 Fehru 


‚Berlin, vom 3. Februarius. dem gewöhnlichen Redoutenſaal, groſſe Aſſemblee und 

d 9 a donte gehalten wurde. Bey dem Maria Magda⸗ 
Ber dem Seydl giſchen Eirsffierregiminte ſenaiſchen Gymnafio wurde dieses höch tsfeſt, 
baben die Heutenants, Berben von We und von den allda Studierenden erſten Ordnung, aufs 
ven Spoon o auh Dimijion as ehe feyerlichte nee, De wen een sinige in 
6 J ze desgleichen die Lieutenants, 4 Serren N lateiniſcher And deutſcher Spra⸗ ea ußte Gedichte, 
chow und von Beck, und ver Corner, err von welche von den Studierenden in G. e dee 
Kotb tech, haben auf unterthzugſtes Alſſuchen ihren Neckgren und Profelbren abge * 


Sr. Majeſtaͤt unſers groſſen und geliebten Königs, da er Heczen Wunſch) der Unkerthanen Glück 
Allerhoͤchſtdteſelben unter unzähligen Seegenswünſchen 5 Länder Luſt, der Volker pre ie it 7 

aller treuen Unterthanen, das Foſte Jahr Dero hoͤchſt? Du, der Ihn gab, 58 

e r danken wir! Erfuͤll auch unſer Flehen! 2 
lichen Geh. Staats Krieges; und dirigieenden Miniſters Laß dieſen Tag uns fo erfreut, wie jetzt, ö 


desperſonen 8 Des Mittags lieſſen ſich ſes 


. 


aufs vergnuͤgteſte zu feyern; wie denn auch Abends a gehen. Woben alle 106 Fuß heben Wagelflange, eine 


t vielen Lampen erleuchtete, und auf das Fünfklichfte 
angebrachte Maſchine z und eine halbe Elle hoch und z 
und eine halbe Elle breit, zu ſehen war, worinnen ſich 
der Preuſſiſche und Schleſiſche Adler ausnehmend repre⸗ 
ntirten; der Adler war von blau geſchliſfenen Glaſe, 
nd auf dem Herzſchilde ſahe man den Mahmen Sr. 
Majeſtät des Königs Friedrich Rex, mit Rubinfluß, 
ſehr küuſtlich ausgelegt, desgleichen an dein Schüßhauſe 
unter andern die Worte mit bunt geſchliffenem Glaſe 
ivat Fridericus Magnus Boruſſorum Rex, 
ders ſchoö or leuchtete. 
tettin, vom 27 Jan. f 
Am 24ten bieſes, als dem frohen Geburtstage Unſers 
allergnaͤdigſten Königs, ſahe man allhier die Wachtpara⸗ 
8 n nicht allein ſehr propre aufziehen, ſondern es haben 
7e Unſer Durchlauchtigſter Gouverneur, des Herzogs 

von Bevern Durchl. ſolchen Tag vorzuͤglich dadurch 
fignatifivet, daß Hochdieſelben ein praͤchtiges Tracta⸗ 
ment denen hier auweſendeu Herren Generals, Staabs⸗ 
offleiers, Chefs, Direetoribus und einigen Membris der 
hohen Landescollegiorum zu geben geruheten, welches 
mit vieler Zufriedenheit und lebhafter Freude uͤber das 


eurigſten Wuͤnſchen fuͤr die fernere Erhaltung Dero 


theureſten Lebens und Geſundheit ſich geendiget hat. 


Bon Auclam wird unterm ı19ten Januaxius berichtet, 
daß daſelbſt in der vorigen Woche, eines dortigen Zim⸗ 
mermanns Wittwe, Nahmens Goſtſche, ihr Leben im 
109 Jahre ihres Alters geendiget. 
Extract eines Schreibens aus Plathe, 
t vom 22 Jan. 5 
Nachdem der Herr Oberſtlieutenant von Courbiere 
Daene Nachricht erhalten, daß der General 
Tottleben mit einem ſtarken Kerps ron 10 bis 12000 
Mann in vollem Anmarſch ware, und derſelbe Mine 
X machte, als ob er. unfere,äufferfie Poſtirungen zu 
Schlawe und Pollnow angreifen wollte, ſo merkte er 


ſeine Deſſeins, welche dahin gingen, daß wenn er von 


Coͤsſin aus dieſe beyden Poſten ſouteniren durfte, ihn 
von der Perſante abzuſchneiden. Er gieng alſo nicht 
vorwaͤrts zum Suecurs dieſer beyden Pollen, ſondern 
ſolche vielmehr an ſich wach Coͤslun, dergleichen den 
ublitzſchen Poſten. Den 17ten erhielten wir in Cos 
lin Nachricht daß der General Tottleben, nachdem er 
| geſehen wie ihm fein Deſſeln fehl geſchlagen Bels ard 
ö mit Macht angegriffen, und mit Haubikeranaten be 
| ſchoſſen, woſelbſt das Bataillon von Jagersleben, fo 
von Polzin herangezogen, zur 9 Er 
gedachte Bellgardt zu forciven, daſelbſt uͤberzugehen, 


EICH 


chſte Wohlbefinden Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, und den 


und uns die weer bey Cöͤrlin zu beſetzen; es gluͤckte 
ihm aber nicht ob e gleich dan 
ſteckte. Der Major von Ingersleben hielt ſich brav, 
und wir gewannen Zeit uns den 18ten nach Coͤrun mit 
dem ganzen Korps zu ziehen. Wir marſchirten den 
18ten um 3 Uhr Morgens ab, und kamen um 11 Uhr. 
nach Cörlin, woſelbſt von: noch den Major von Schla⸗ 
den und Major von Schetzel von der Colbergſchen Gar⸗ 
niſon fanden; ſobald wir eingerückt, mußten dieſe abr 
und nach Colberg zuruck märſchiren. Der General 
Tottteben vermuthete nicht anders, wie es auch Überall 
hieß, als daß wir auf Treptow oder Greiiguberg mar⸗ 
ſchiren wuͤrden. Er zog ſich alſo nach Coͤslin, und 
folgte uns auf Cörlin. Wir marſchirten aber den 19ten 
früh von Coͤrlin links auf Roman, und den ꝛcten von 
da nach Plathe und lieſſen von Roman aus am zoten 
das Bataillon von Combiere und 2 Eſcadrons, nebſt 
der Freycompaguie von Huͤlſen nach Greifenderg und 
das Bataillon von Ing rsleben und etwas von Wunſch, 
nebſt 2 Eſcadrons nach Regenwalde marſchiren. Das 
Bataillon von Köller, etwas von Wunſch und 3 Eſea⸗ 
drons aber giengen nach Plathe. Kaum waren wir 
den ı9ten aus Coͤrun marſchiret, ſo waren die Koſa⸗ 
cken in der Arrieregarde, indem der Herr Oberſtlieu⸗ 
tenant von Courbiere, um der armen Stadt zu ſchonen, 
die Brucke bey Cörlin nicht wollte abbvennen tajfen. 
Er hatte aber alle Bagage und Feurage vor weg mit 
einer Bedeckung marſchlren laſſen, daß fie alſo nicht 
einen einzigen Wagen bekamen; ſondern ſich nur be⸗ 
gudaen mußten, uns zu soteliren, ohne uns etwas ans 
aben zu koͤnnen. Indeſſen waͤren ſie uns doch bald 
vorg kommen, und ſuchten uns das Defilee bey dem 
Dol ſe Dumzin, eine Meile dieſſeits Cörlin zu beſetzen. 
Wir lieſſen aber unſere Kanonen auffuͤhren, und ſie 
begruͤſſen, fiehe! da giengen fie davon. Den zoten 
ſetzten wir unſern Marſch nach Plathe, Regenwalde 
und Greifenberg gerunig fort, ohne inquiettitt u wer⸗ 
den. Den zıten Morgens um 4 Uhr aber gieng dern 
Tanz bey Plathe le, der General Tottleben war ſelbſt 
mit wenig tens 15 bis 1600 Mann leichter Truppen, 
Grenadiers zu Pferde, aber feiner Infanterie, und 
ſeinen Haubitzen da, und ließ die Stadt befchieſſen. 
Ein gewiſſer Umſtand verſtattete, daß etliche hundert 
Mann von ihnen über die Regabruͤcke bey dem Ver⸗ 
werk kamen, und bis an die Stadt pouſſirten, nachdem 


aber der Major von Koller mit dem Batalllon ſich ver⸗ 


theilte, und mit Kanonen ausreackte, ſo nahm er wie⸗ 
der Poſto auf der Brücke, und dieſe Feinde jo über der 
Brücke gehangen, waren adgeſchnitten, und retteten 


ICH 


ſich abermahls nur durch einen beſondern Umſtand, in⸗ 
dem ſie bey Barkow durch die Rega ſchwimmen muß⸗ 
ten, nachdem ſowohl ein Theil der Greifenbergiſchen 
Beſatzung, als auch die Regenwaldſche zum Succurs 
heran kamen, wobey eine groſſe Meuge verſoffen, weil 
die Rega mit Eis ging. Die Attaque auf Plathe dauerte 
indeſſen bis um 2 Uhr, Nachmittag, nachdem ihnen 
aber ihre Hauhigen demontiret wurden, und die Bruͤ⸗ 
cke abgebrandt, ſie auch viele Leute durch das Feuer 
unferer Infanterie verlohren, die auf dem Kirchhoſe 
vor der Stadt ſtand, und uͤber die Rega feuerte, auch 
theils auf jener Seite über der Muͤhlenbruͤcke aufmar⸗ 
ſchiret war, ſo zogen fie ſich zurück, Der Capitain von 
Hälfen welcher von Greifenberg mit der Freyrompagnie 
und Bagage kam, hatte einen harten Stand, er hat 
ſich aber fo gluͤcklich durchgeſchlagen, daß uber 30 Mann 
vom Feinde geblieben, von ihm aber kein einziger, auſ⸗ 
fer g Bleſſirte, ſo er bekommen, wie denn auch vom 
Köllerihen Bataillon kein Mann geblieben. In der 
Stadt ift auch kein ſonderlicher Schade geſchehen, ob⸗ 
gleich ſehr viele Haubitzgranaten hereingefallen, was es 
aber für ein Tumult und Zuſtand war, kann man 
vorſtellen. Mit den Magazinwagens, deren über, 
waren und Bagage, machten wir dieſſeits Plathe 


Wagenburg, ſie warfen viele Haubitzgranaten herein, daß der 


ſo aber keinen weitern Schaden thaten, als daß ſie eini⸗ 
ge Leute bleſſirten. Es hat ſich alſo dieſe Expedition 
damit geendiget, daß der Feind mit einigen Verluſt 
repouſſiret und fi zum Theil nach Treptow, zum Theil 
über Pinnow zuruͤck gezogen, und wir werden unſern 
Poſten allhier zu behaupten ſuchen. 

ü Leipzig, vom 29 Jan. N 

Am 2gften dieſes trafen Se. Excellenz der Herr 
Generallieutenant von Seydlitz von Seinen Bleſſuren 
reconvaleſeirt aus Berlin in hieſigem Hauptquartier ein. 

Hannover, vom 27 Jan. 

Den 2 2ften find die Franzoſen zu Göttingen durch ein 
Gerücht, welches von den Bewegungen unſrer Truppen, 
wiewohl zu fruhzeitig, egangen iſt, in groſſe Bewegung 
gerathen, ſo, daß di ſarmimtliche Beſatzung zu Walle hat 
ziehen muͤſen. Mu derſe ben Gelegenheit, mit welcher 
man dieſes erfahren, hat man auch vernommen, daß die 
Stadt eine neue Lieferung von go Paar Schuhen thun 
oder dafür 34000 Livres bezahlen ſollen, weil man aber 
keiner von dieſen beyden Forderungen Genüge leiſten 


koͤnuen, der Magiſtrat und die Kaufmaunſchaft Arreſt 


bekommen hätten. Es wären auch die Fastoren und 
en ür ebe 8 a well man = dies 
en für bie biſſeitigen Truppen beſtimmt geweſene Mon 
dirungsſtuͤcke entdeckt. a . 


Schreiben aus Wien, vom 13 Jan, N 
Der Himmel hat unſer Flehen für die Erhaltung 
des Durchl. Erzherzogs Carl nicht erhoͤren wollen. Es 
ſind Se. Königl. Hoheit, dieſe Nacht im ı6ten Jahre 
Dero Alters zur größten Berrübniß beyderſeits Kayſerl. 
Majeſtaͤten, des ganzen Hofes und der Stadt mit 
Tode abgegangen. 8 8 N 

ö Wien, vom 14 Jan. 

Se. Excell. der en Chef commandirende Herr Folds 
marſchall, Graf von Daun, ſind nun mit dem Militairs 
weſen ſtark beſchaͤftiget, und wie die Rede gehet, fo iſt es 

ſo viel als richtig, daß Se. Excell. in kuͤnftiger Campagne 
wieder commandiren, und mit Ende Februarij ſchon zur 
Armee abgehen werden. 2 — 8 
ü gris, vom 22 Jan. 


In der Nacht vom sten zum 19ten dieſes hat all⸗ 
3 die Gemahlin des Herzogs von Modena in einem 
Alter von 60 Jahren und etlichen Monaten das Zeit; 

liche geſegnet. N 

Ob man gleich vor gewiß verſichert hat, daß der Gene 

rallleutenaut, Graf von St. Germain, in den Dienſt 

Sr. Majeſtaͤt des Königs von Dannemark irrt 

würde, jo hat doch der Koͤnigl. Daͤn ſche Meinifterdiefem 

rüchte Öffentlich widerſprochen, mit der Erklärung, 
König, fein Herr, unſerm zn zuvor davon 

Nachricht gegeben haben wuͤrde, ehe Er dieſen General 

in Dienſt genommen haͤtte. Es iſt gewiß, daß beſagter 
Graf, da er ſich anderswohin ae ſein Kreutz und 
Band, als Commandeur des Koͤnigl. und Militairors 
dens von St. Louis, an den König zurück geſandt hat; 

in haben, 


man ſagt aber, daß Se. Majeſtaͤt ihm befo 
wieder nach Frankreich zu kommen. 


Von gelehrten Sachen. 

r. Eduard Noung's Klagen oder Nachtge⸗ 
danken über Leben, Tod, und Unſterblich⸗ 
keit. 7 5 neun Nächten. Tebſt deſſelben ſie⸗ 
ben Characteriſtiſchen Satiren auf die Ruhm⸗ 
begierde, die allgemeine Zeidenfchaft. Aus dem 
Englischen ins Deutſche uͤberſetzt, durchgehende 
mit kritiſchen und erlaͤuternden Anmerkungen 
begleitet, und mit dem nach der letzten Engli⸗ 
liſchen Ausgabe abgedruckten Originale heraus⸗ 
egeben von J. A. Ebert, Prof. Erſter Band. 
Alg TA bey Schröders Erben, 1760, 

1 Alphab. 3 Bogen in gr. Octav. Jedermann, 
der in der ſchönen Litteratur kein Fremdling iſt, kennt 
den Young, einen Dichter, der in der Bibliothek des 
menſchlſchen Geſchlechts gewiſſermaaſſen einzeln da 
ſteht. Jedermann kennt ſeinen Ueberſetzer, der, mit 


f - 
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der vollkommenſten Kenntnig der En lichen Sprache, ben ſcheinet. — Wir Wänfgen zwar nicht, daß ch 
die Talente eines Dichters und die muͤhſame Wade ein jeder unter unſern er ee un | 


Kunſtrichters verbindet. In dieſer neuen be, Poung zu werden; die Poeſie hat an einem Young 


wovon dieſer erſte Band vier Mächte enthalt, find zu genug: allein wir wünſchen, daß ein jeder Dichter 


den feinen Verbeſſerungen der Ueberſetzung nicht allein ſich aus dieſem ßlichen Magazin von koͤrnigten 

der Engliſche Text, fondern auch ſehr nützliche An⸗ und kuͤhnen Aus ruͤcken und Wendungen, von Bil, 
merkungen hinzugekommen, woraus man unterandern dern, Gleichniſſen und Allegorieen, von neuen und 

ſieht, wie ſich unſre beſten Dichter mit Voungs Scha, erhabenen Sprüchen und Gedanken, bereichern moͤge. 
ten bereichert haben, und wie Young dennoch weit Die Gedichte dieſes Engeländers find eine ſo ſtarke 

reicher bleibt, als alle, die von ihm genommen haben. Quinteſſenz von Poeſie, daß ſie wie ein gewiſſer Au⸗ 
Einige Anmerkungen enthalten Parallelſtellen, die er tor ſagt, alle Gedichte in ganz Frankreich kräftig ma⸗ 

mit andern guten Dichtern gemein hat. Einige zeigen chen könnten. 5 pe in den Voſſiſchen Buchhand⸗ 

die Quellen an, woraus Poung ſelbſt geſchoͤpſt zu ha⸗ tungen hier und in Potsdam 1 Rthlr. 8 Gr. 


— — — — — — . —ẽ —-—́̃ñ —ä—ñůÿ—ñ—ꝓͤ — ee ent ung nn 42 
1) Kurzgefaßter Bereiß daß Schweden und Sachſen von der Kirchenreformation an jederzeit vor dem Riß der 
Proteſtanten geſtanden und folglich da ſie gegenwartig das ruͤhmliche Beyſpiel ihrer Vorfahren verlaſſen 
in der Betrachtung es hoͤchſtnoͤthig ſey vor den glücklichen Fortgang der Preuſſ ſchen Waffen und feiner 
Alliirten zu bitten. 4to Frkft. 761. 4 Gr. 2) Deſeription des Pierres grav&es du feu Baron 
de Stofch dedige n Son Eminence Monfeigneur le Cardinal Alexandre Albani par Mr. I Abbé Winkelinann 
Bibliothecaire de Son Eminence. ꝗto Florence 700. 3) Der Geiſt der Geſetze der Deutſchen. 
gr. zvo Nürnberg 761. 1 Kthlr. 4) Idyllen des Bion, Theocrit und Moſchus. 899. 6 Ur. 
5) Lyrische, Elegiſche und Epiſche Poeſien nebſt einer kritiſchen Abhandlung einiger Anmerkungen über 
das Natürliche in der Dichtkunſt und die Natur enſchen. gr. gvo Halle 759. 1 Rthr. 12 Gr. 
6) Die Margaretlade, bas iſt: hohes und nied ledriges und hohes, ernſthaftes Heldengebicht 
von F. L. von der O“ gr. Ibo Göttingen 760. 4 Gr. i EN i . 
heute wird die von Sr. König. Majeftätin Preuffen allergnädigſt generatprivitegirte Schuchſſche Gefellfchaft 
* deutſcher Schauspieler N das Luſtſpiel, das Gefpräch im Reich der Todten, mitten 73 
Reich der Lebendigen, worauf ein luſtiges Nachſpiel den Beſchluß machen wird. k 
Ein Garten nebft Haus und Miſtbeelfenſtern in der Frankfurter Straſſe unter den Linden, neben dem Herrn 
Commiſſario Lahmann iſt auf Oſtern c. a. zu vermiethen. Liebhaber koͤnnen ſich bey dem Bürger und 
Schlaͤchter Meifter Zehme vor dem Spandauerthor auf der ehemahligen Contreeſtarpe melden und nähere 
Nachricht davon einziehen. 63 LER TR 
Bey dem Kaufmann Johann Heinrich Weſtphal in der Spandauerſtraſſe an der Nagelgaffen Ecke, iſt friſchs 
Pommerſche Butter in Viertel und Achtel Tonnen um billigen Preiß zu haben. ) 
Es iſt den 24 Jan. aus einem Haufe ein ſilberner Löffel mit den Buchſtaben G. G. K. geſtohlen worden. Es 
werden daher die Herren Goloſchmiede und Juden, oder wem er zum Verkauf gebracht werden follte, 
dienſtlich gebeten den Verkäufer anzuhalten und dem Tiſchler Meifter Glinicke wohnhaft vor dem Stra⸗ 
lauerthore in des Hru. Hofſtaats⸗Holzſchreibers Krügers Hauſe am Waſſer, gegen einen billigen Re⸗ 
compens anzuzeigen, da alsdenn die dal ey etwa vorfallende Unkoſten mit allem Dank ſollen reſtituirt werden. 
Es ſollen 4 ſchoͤne ſchwarſe Kutſchpferde, beſtehend aus 3 Wallachen und 1 Stute, den Febr. c. a. Vormit⸗ 
tags zwiſchen 11 und 12 Uhr, allhier in Berlin, in des weiland Koͤnigl. geheimten Etatsminiſtri Herrn 
von Katt Excell. 1 50 Wohnung, an der Spree, zwiſchen der Gertrauten⸗ und alten Leipzigerthor 
Brüuͤcke belegen, an den Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches dem Publleo 
bhierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird; auch koͤnnen die Pferde gedachten Orts, vorhero in Au⸗ 
genſchein genommen werden. 85 5 7 ö 17 
eute kommen in der Auetion auf der Friedrichsſtadt in der Leipzigerſtraſſe nahe an der Wilhemsſtraſſe, Eofte 
daes Porcelain, an Figuren, Tafel: und Coſfeeſervicen, Tableaux, und andere Sachen, morgen als 
den aten dieſes, ſehr ſchoͤnes Hausgeraͤthe an Comoden, Nußbaumene Spinden, Canapee, Stuͤhle 
und Tapeten vor. nn \ ! 
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Derlin, vom 5 Februarius. . 


Se. majeſtat, der Roͤnig, haben dem Se: 
neralma or von der Infanterie und Eher eines Infan⸗ 


terieregiments, 0 + 
kraͤnktichen Umftände geſuchte Erllaſſung der Dienſte in 
Gnaden verwilliget, und das dadurch erledigte Infan⸗ 
terieregiment dem Oberſten des Dierickſchen Infan⸗ 

terieregiments, Herrn von Thadden⸗ conferiret, 

auch denſelben zugleich PR Genenalmajer ernannt. 
Niederelbe, vom 23 Jan. 
Nach Spaniſchen Briefen hat der daflge Monarch 


feinen Unterthanen die Freygebigkeit für die Armen an⸗ 


befohlen; dagegen aber alle Gluͤcksſpiele, wie auch die 
Ausfuhr des Getreydes, auf das nachdruͤcklichſte vers 
bothen. Die Franzoͤſiſchen Nachrichten reden nunmeh⸗ 
ro von drey Armeen, welche in Deutſchland dieſen Feld⸗ 
ug über agiren ſollen; eine unter dem Herzoge von 
Bloglo, eine zweyte unter dem Prinzen von Soubiſe, 
und eine dritte unter dem ame es Stainville. Die 
beyden erſten ſollen zuſammen bis 130000, und die letz⸗ 
tere 35000 Mann ſtark ſeyn. Londoner Briefe erkl 
ren ſich wegen der gegenwaͤrtigen Um folgender⸗ 
maſſen: Die Anſtalten in unſerm Koͤnigreiche ſehen 
nichts weniger ähnlich, als Friedensbothen; denn der 
Hof hat eine Anzahl 
Tonnen führen, und als Transportſchiffe dienen ſollen, 
m Sold genemmen. Dieſe find nebſt 9 Kriegesſchif⸗ 
fen und 3 bis go0o Mann nach Weſtindien beſtimmt, 
um Mortinigue anzugreifen. Wir mitten, daß die 


errn von Kleiſt, die wegen ſeiner 


Schiffe, die zuſammen 30060 - 


Es wird nun darauf ankommen, ob unſere oder ihre 
Flotte am erſten im Stande ſeyn wird, zu 


Wenigſtens hat der Admiral Hawke Ordre, feine Sch 


bergeſtalt zu ſtationiren, damit er zugleich ein wachſa⸗ 
mes Auge auf Breſt richten koͤnne; und Commodo 
pe R ebenfale wit einigen Schlien Getier, and, 
ge worden, um vor Breſt zu kreuzen. 
N Caſſel, vom 20 Jan. er: 
Die letztgemeldete ſtarke e der Allürten, 
nichts anders zum Grunde gehabt haben, als daß ſel⸗ 
bige ſich den Froſt zu Nutze gemacht, und ihre Artil⸗ 
lerie, welche 10 bey dem Regenwetter nicht fortbrin⸗ 
gen fönnen , näher zum Hauptquartiere gebracht has 
ben; und wie es heilt, ſo haben fie ihren Cordon ver; 
aͤndert und einen neuen errichtet. . f 
8 Hanau, vom 20 Jan. x 
E e die Franzoſen nun, daß 
die Allirten dieſen Winter nichts mehr unternehmen 
as . Sade Regimenter 
uldaiſchen m marſche 
Mahn begriffen. ” 22 er 
heine NA pe ee 
rnimmt, ſo ſind geſtern verſchiedene Fran: 
zoͤſiſche Regimenter Cavallerie u et u Men, 
mat eingerlt Sie haben ſich, dem Vernehmen nach, 
theils dach Gemuͤnden am Mayn, theils nach Lohr in 
1 F. N Er ? 
5 m, vom 13 Jan. Mi N 
An gten dieſes, des Abends um 7 Uhr, iſt zu Frank, 


u 


gr 


1 


ſurt in der Borngaſſe, Feuer ausgekommen, welches 
aber ohne Schaden angerichtet zu haben, gleich wied er 
gedämpft worden iſt. Es hätte bas bey dem 
damahligen groſſen Sturme bis hundert Familien un 
uͤcklich machen koͤnnen. In gedachter Stadt Frank: 
urt liegt jeßo das Regiment Waldner, Schwizer, 
und dus Regiment Zweybrucken, zur Defagung. In 
Caſſel ſoll, nach den letztern Briefen, eige Theurung 
und einiger Mangel an Lebensiaſtteln ſeyn, wobel 
auch eine beſondere ſchlimme Kraukgett herrſcheu ſoll. 
Aus Italien erklären ſich die Nachrichten aus Neapel 
vom Zoten Dee. dahm: Wiewohl es noch immer Leute 
giebt, welche wegen neuer Unruhen in Italien in Sor⸗ 
gen ftehen, ſo paſſiret doch hier nichts, welches zu der⸗ 
leichen Beſorgniſſen Anlaß geben kann. Alles gehet 
ier fo zu, wie es nutten im Frieden zuzugehen pfleget. 
Unſere Kantonnirungen find mit Genehmhaltung ſol⸗ 
cher Maͤchte geſchehen, welche Ombrage darüber ſch oͤpf⸗ 
fen konnten: fie haben aber kein Wort dazugeſaget. 
f Donauſtrom, vom 20 Jan. 
Auſſer dem betrübten Abſterben Sr. Koͤnigl Hoheit 
des Erzherzog Carls, iſt der Kayſ. Hof durch die Krank⸗ 
F Koͤnigl, Hoheit, des Prinzen C 


; in 4 von 
Pohſen, welche gefuͤhrlich zu ſeyn ſcheinet, vohneuen 
rden. > ö 


* 


nruhiget wo ER 
Wien, vom 22 Jan. A 
Der Herr Generalſeldzeugmeſſter, Freyherr von 
Landon, und der Herr General der Cavallerie, Frey 
err von Buccow, haben den Eyd der Treue als Her: 
ten und Landmaͤnner des Konigceichs Böhmen abge⸗ 
leget, und erſterer ff von Ihro Maeſtat der Kan erin 
mit einem in dem Zſchaslauer Kreis nachft Collin ge 
jegenem Landgute allergnaͤdigſt beſchenket worden. 
f Haag, vom 27 Jan. 155 
Geſtern Mor gen um ı ı Vhr, höreten wir hier ein ſtar⸗ 
kes Kanoniren, und bald nachher vernahm nian, daß ſel⸗ 
diges durch die Zuſammenkunſt einer Engliſchen und ei⸗ 
ner Franſsſiſchen Fregatte verurſachet ſey. Die Ieh- 
tere, welche den Namen la Felieite führete, war reich 
beladen von Dünkirchen ausgelaufen, und ſollte Lebens; 
mittel nach St. Domingo überbringen. Sie hatte 
32 Kanonen und 280 Mann an Bord. Die Felisite, 
ble e vorgeſtern die Engliſche Fregatte, gleichfalls von 
32 Kanonen antraf, ſtieß geſtern Moren bey der Ho 
von Grav ſand auf fie. Hier fing ſich das Gefechte an, 


weiches eine Menge von Zuſchauern an das Ufer 4 
Macht em die Franzoſen ſich als tapfere Leute verthel⸗ 
5 higet, der leber wacht des 


iget hatten, wurden fie genoͤthiget, . 
Lagen Fee zu weſchen. Sie haben auf 30 von 
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ihren Leuten, worunter ſich der Capitain ſolbſt befindet, 
verlohren. Dieſen Morgen haben die Seelenker ſich 
des franzöſiſchen Schiffs, welches fie ledig gefunden, 
f bemeiftert, Mährenddes Ge rechts ſind 1 andere kleine 
Engliche Fahrzeuge darüber zugekommen, weiche aber 
keinen Theil an, dein Gefechte genommen. Die Fran⸗ 
zoſen hatten bey dieſem Unglücke den Troſt, daß man 
ihnen, ſobald als fie au Land gekommen find, mit aller 
Menschenliebe beygeſtanden. Ihre Verwundete haben 
die Freygebigkeit der Zuſchauer erfahren, welche dieſer 
Vorfall herbey gelocket hatte. Die Franzöſiſche Fre; 
gatte iſt ſo ubel zugerichtet, daß fie allem Anſcheine noch, 
ſchwerlich wieder in See laufen kann. Die Engliſche 
Fregatte, welche nebſt a andern Fahrzeugen zu Grave⸗ 
ſand vor Anker lieget, ſcheinet nicht jo beſchaͤdiget zu 


ſeyn. f 
Paris, vom 13 Januar. 

Am igten dieſes wurde der Prinz von Rohanque⸗ 
mene mit der Prinzeſſin Tochter des Marſchalls de 
France, Prinzen Carl von Rohan und Soubize vermaͤh / 
let, wobey der Prinz Ludwig von Rohan, Coadjutor 
des Erzbisthums Strasburg die Trauung verrichtete, 
und wobey die ganze Soubiziſche Familie in größten 
Staat erſchlen. Abends war der Binnerhof des Pal⸗ 
laſtes herrlichſt erleuchtet, und ein ſehr praͤchtiges Mahl 
in dem herrlich exleucht ten Sagte gegeben, dos aufſer 
den Verwandten auch auswaͤrtigen Bothſchafter mit 
dein von Maltha, und dem vaͤbſtlichen Nuntio, dem 
Herrn Herzoge von Zweybrück und Staatsminiſter der 
au- wärtigen Affatren Herzoge von Chofeuil mit den 
Marfchällen von Luxemburg und von Etrees, zugegen 
waren. Die Tafel beſtund aus 60 Eomverts, während 
welcher die ſchöͤnſte Voka“ und Inſtrumentalmuſik ge, 
macht wurde. Am Mittwochen wird der Soubiziſche 
Pallaſt abermahls erleuchtet werden, weil der Prinz 
an ſolechem Tage einen Ball geben wird, worauf wohl 
12 bis 1800 Perſonen erſcheinen werden. Die Par⸗ 
lementsangelegenheiten von Paris werden wohl beyges 
legt werden, und es heut auch, daß die vom Parlement 
zu Beſancon erroiefene Glieder wieder zuruck berufen, 
der erſte Präftdent aber zum Intendanten von Elſas 
ernannt werden ſoll. Da es ſetzo anfängt zu frieren, 
ſo iſt man wegen Goͤttingen beſorgt, allein der Herr 
Herzog von Brogllo hat dem Hofe die kraͤftigſten Ver; 
cherungen gegeben, daß er alles wagen wollte, dieſen 
Bis zu behaupten. Von Toulon, Marſeille, Duͤn⸗ 
chen, St Malo und Breſt nebſt anderen Häfen wird 
verſichert daß die Königl. Kaper die wichtigſten Prie⸗ 
ſen in ſehr groſſer Anzahl machten. Eine Diviſton 
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von der Efeadre des Herrn von Rochemore, beſtehend 


aus den Kriegs ſchiffen Fantasque und Tier nebſt der 
Fregatte Chimere iſt wieder gluͤcklich zu Toulon ange: 
langt. Dieſe Schiffe waren eine lange Zeit zu Napoli 
di Romama in Morea von einer Engliſchen aus acht 
Schiffen beſtehenden Eſcadre faſt eingeſchloſſen gehal: 
ten, bis der Herr Rochemore ſich eines heftigen Sturms 
als ein erfahrner Seeheld bediente. und bey ſolchen der 
Wach amkeit feiner Feinde glͤcklich entkommen. Von 
Breſt wird gemeldet, daß 2 Keiegsſchiffe von der Linie 
und 3 Fregatten am Eten dieſes aus der Vdlaine in 
See gegangen wären; TR ah 
Marſeille, vom 4 Januar. 1 
Seit dem ꝛꝛten find hier mehr Schiffe eingelaufen, 
als ſonſt gewöhnlich iſt. Auſſer denen von Port Mas 
han 1 „ ſind noch 28 angekommen. Das 
Schiff St. Joſeph, welches am 27ten des verwich nen 
Monats von Ainſterdam eintraf, iſt auf Cap Camerin 
von 4 Englischen Kriegsſchiffen viſitiret worden. Ein 
anderes Holländiſches Schiff, die Vriendſchaft genannt, 
welches von Llſſabon kam, hat bey der Rhede von Gin 
braltar ꝙ Engliſche Jay 
auf der Höhe von Cap de Gate noch eine Bedeckung 
von verſchiedenen Kriegesſchiffen wahrgenommen, 
welche einigen Kauffahrdeyſchiſfen diente. i 5 
nerpa, ein Engliſches Cartelſchiff, iſt am 28ten des vo: 
rigen Monats, mit 46 unſerer Kriege sgefongenen von 
Gibraltar hier angelanget. Wir erhalten mit ſelbiger 
die Nachricht, daß bey ihrem Abgange, eine Engliſche 
Eſcadre, welche aus 10 Schiffen von der Linie, und 6 
Fregatten beſtand, in dortigen Gewäͤſſern kreuze. 
Copenbagen, vom 27 Jan. 


Von Jäger burg hat man die erſreuliche Nachricht, 


daß Se. Maſeſtät, unſer huldreichſter Monarch, Gott 
ſey gelobet! Sich fo weit wieder beiler befinden, daß Aller; 
Hhoͤchſtdieſelben zu a e und daß man Se. 
Mae ſtaͤt, welche auſſer dieſem, ſonſt einer erwuͤnſchten 
Geſundheit genieſſen, naͤchſtens vollkommen hergeſtellet 
ſehen werde. RN sr A. 


Von Gelehrten Sachen. 
Die Runſt den Vlächften zu richten. 
nitz bey Stoͤſſeln, 1760, 2 

Octav. Unter dieſem Titel tritt ein neuer Moral iſt 

auf, der in der Schule eines Schwifts uns Rabeners 
5 ed herifch nde Gewohnheit 

ichten nicht die herifch nde Gewo von dem 
— ig BL er a e 

und von munen 


ö Chem: 


nheit, die von der 


7 


esſchiffe liegen geſehen, und 


Alphabeth in iſt 


ſcheinet. Er verſteht unter der Kunſt 


on Wel, 


— Garkoch eichtender Verwandten 
die Kunſt zu leben betitelt wird. Soudern die Klug⸗ 
heit, den fütlichen Character eines Menſchen aus ſei⸗ 
nen Handlungen zu beſtimmen, die ſo noͤthige Kunſt, 
die Welt genau zu kennen, iſt es, die der ungenannte 
Verfaſſer hier abhandeſt. Er ſtellt in dieſer Abſicht 
über verſchiedene Tugenden und Laſter, als: aber die 
Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit, die Grosmuth und 
den Leichtſiun, die Maͤſſigkeſt und Unmaſſigkeit, die 
Arbeitſamkeit und Faulheit, die Ließe zur Wahrheit 
und die Luͤgenhaltigkeit, das Erbarmen und die Un⸗ 
barmherzigkeſt, feine Betrachtungen an, und zeigt 
worin das wahre Weſen einer jeden von dieſen Tugen⸗ 
den, und worinn die ihr entgegen geſetzte Scheintugend 
beſtehe. Seine Ihe enbecken einen verſuchten Ken⸗ 
ner der Welt und des menſchlichen Herzens. Cr reißt 
der Verſteuung mit einer lächelnden Miene die Larve 
ab, und laßt uns hinter derſelben den Menſchen in ſei 
ner wahren Geſtalt erblicken. Seine Schrift iſt ein 
Gemahlde der Sitten, wie fie find, und wie fie ſeyn 
ſollten. Sie iſt reich an wohlgezeichneten Chargeteren 
und moral ſchen Schilderungen, die Witz und Satyte 
belebt. Der Autor zeigt eine groſſe Beleſenheit in den 
alten und neuern Dichtern und Sittenlehrern, und 
weiß ſich der beften Stellen aus denſelben mit Vortheil 
und am rechten Orte zu bedienen, welches ſeinen Vor⸗ 
trag angenehmer und mannichfaltiger macht. Er iſt 
auch ein geſchickter Gram matiker. Kane‘ Wort⸗ 
erklärungen mogen es beweiſen: Ich werde mi 
ihrer Geſellſchaft entziehen muͤſſen, wenn 
nur von Liebe reden wollen. Dieß heiſt bey der 
ge Chloris: Ich würde zuͤrnen, wenn Sie 
meine Schönheit nicht geruͤhmt haͤtten, und werde 
vergnügt ſeyn, wenn Sie fortfahren, noch zärtlicher 
zu reben. Nun das will ich mir ausbitten. Das 
wäre mir vollends recht. Das ift: Fab ten fir ge⸗ 
troſt ſort, mich zu kuſſen, ich thue nur, als wolt es 
mich verdruſſen. Ich kann von der Liebe nichts 
hören, ich gehe 
aber ja nicht na 
2 
ommerlaube 
t ein Wortſp 
einen vornehmen 
N ve 


» 


Seda 


* l ä 


Bis in den Tod getreu bleiben, dieſe fighrliche fie mein Teufel ſagen wolte. Das beſte Weib he 
Redensart gründet ſch auf die Aehnichke des Todes Die in den erften Wochen nach Var ochzelt 8 
mit dem Schlafe. Sie ſagt alſo weiter nichts als eine Ein betruͤbter Wirtwer iſt eine uͤber die Me 
Perſon fo lange leben, bis man ſich des Abends ſchla, ſetze traurige Perſon, weil ſoiche verlangen, daß fie ein 
fen em dae a in ge e halbe abe a Be e a e 

eee K chen handlungen hier und in Potsdam 
zanken zu konnen. Mein Engel, fo ruft Eynthta 21 G. 9 9 ! W 
ihren Mann, denn es wuͤrde zu garſtig klingen, wenn n 


1 r eitle Mujlcant und Schenkwirth als zwey Wunder in der Chriſtenheit beſonder; ir ißigen betruͤb⸗ 
; ya Kriegslaͤuften nebft angewleſener allgemeinen Heilsor 3 171 u 8 ee 2) Mars 
beſſerte Europaͤtſche Regentencafel von 176 7. Fol. Leipzig. 1 G r. 3) Das Vrittiſche Reich 
in America ſamt dem eroberten Canada mit denen ae Gabaloupe, Martinique und andern See⸗ 
platzen. Nebſt zuverlaͤſſiger Nachricht von denen Graͤnzſtreitigkeiten und Kriege mit denen Franzosen, 
durch z illuminirte Landkarten aller Englaͤndiſchen Provinzien erläutert. 4to Sorau 761. 12 Gr. 
) Kurzgefaßte Nachricht, auf weſſen Anlaß die am 13 Sept 1759. zu Leſpzig in Koͤnigl. Preuſſiſche 
Rrieg efangenſchaſt gerathene und auf ur entlaſſene Fraͤnkiſche und Oberrheinifche ECraysofficiers 
ſechs Monath hernach in die perſönliche Kriegesgefangenſchaft nach Magdeburg wiederum zurück berufen 
worden. 4to Hamburg 760. 2 Gr. 5) Palephari de ineredibilibus hiſtoriis grece e recenſione 
Segim. Erid. Drefigii cum ejusd. notalis quibus ſuas animadverſiones una cum indice verbor. græcor. copio- 
a awo atque præfatione adjecit Joh. Frid. Fiſcherus. 8 vo maj. Lipſ. 761. 12 Gr. 5 


eute wird die von Sr. Königl. Mojeftätin Preuſſen allergnädigſt generalprivilegirte Schuchſſche Geſellſcha 
2 90 5 12 ‚euere one Schauſpiel, der verfchwenderifche 3 — ee 5 
. ro et den up machen wird. ; . 
1 5 mit gutem trockenen Elen Holz gedienet iſt, welches ihm vor die Thäͤre geliefert wird, der 
kann ſich auf dem Jaͤgerhofe erkundigen | 
dem Kaufmann Johann Heinrich ABeftphal in der Spandauerſtraſſe an der Nagelgaſſen Ecke, iſt frifche 
Pommerſche Butter in Viertel und Achtel Tonnen um billigen Preitz zu haben. 
Es ſollen 4 Schöne ſchwarze Kutſchpferde beſtehend aus 3 Wallachen und! Stute, heute als den 5 Febr. Vormit⸗ 
N 196 wiſchen 11 und 12 Uhr, allhier in Berlin, in des weiland Koͤnigl. geheimten Etatsminiſtri Herrn 
von Kalt Excel. 8 an der Spree, zwiſchen der Gertrauten / und alten Leipzigerchors 
Bruͤcke belegen, an den Meiſtbiethenden, gegen baare A werden, welches dem Publieo 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird; auch Finnen die Pferde gedachten Orts, vorhero in Aus 
genſchein genommen werden. 452 8 f 
Auf Requiſſtion des Herrn von Kotwitz auf Trebbendorf werden alle und jede Creditores und wer ſonſt einen 
gegruͤndeten Anſpruch an der Verlaſſenſchaſt deſſelben verſtorbenen Herrn Bruders des Hauptmann von 
Kotwitz vom hochloͤbl. Queiſtiſchen Regiment zu haben vermeinet, eitiret und eingeladen, daß ſelbige 
zwiſchen hier und kommenden ꝛten März g. f. beym Landesbeſtalten Werner in Cottbus fub pœna præ · 
cluſi & perpetui ſilentii ihre Forderungen * und verificiren Pe Cottbus den 31 December 
5. x TEE RE AT 8 erner 
17 950 4 5 si 1 N p-t. e 1 . 
ird hiermit jedermann bekannt gemacht, daß der vormahlige Aures und nunmehr Waillants Autiquari 
Es wie Jhlaben bey Dem Werbefſchen Wleiöfchnmn slsgen, He re munmeDeo gegen über dee Bir 
ſtenhauſes an der Ecke in des verwittwete Cotteliſchen Hauſes iſt verſetzt worden, allwo man Bücher fo 
wohl zum Durchleſen als auch zum Verkauf für einen billigen Preiß haben kann. f 5 
Ein Verzeichniß auserleſener theolegiſcher, philoſephischer und hiſtoriſcher Bücher, welche der wohlſel. Hr. Prof. 
Bernd. Ludw. Beckmann, hinterlaſſen, und den 2 März c. im Koͤnigl. Joachimsthallſchen Gymnaſo ver⸗ 
Ae et werden follen, wird in des Commiſſ. Mylius Behauſung, ausgegeben. Eden daſelbſt it auch 
ein Anhang zur Aution vom 16ten dieſes Monats, in welchem fhöne Kupferstiche mit vorkommen, zu ha⸗ 
ben. Mit den Naturalien wird heute pag. 75. fortgefahren. f 


Berlinifche privilegirte Zeitung. a ; 


1ytes Stück. Sonn 


Derlin, vom 7 Februarius. 


N B. dem Forcadeſchen Junfanterieregimente 
hat der Stabscapitain, Herr von Platen, eme was 
cante Compagnie erhalten; die Premierlleutenants, 

erren von Stein, von Schacken und von Rrau⸗ 
euſtein, find zu Stabscapitains, die Secondlieute 
wants , Herren von Tadden, von Gladis und 
von Fragſtem, zu Premierſieutenants, die Faͤhn⸗ 
richs, Herren von Wildſchuͤtz, von Walter, von 
Sczelowsky und von Schelichan, zu Secondlieu⸗ 
tenants, und die gefreyten Corporals, Zerren von 
gentſchel, von Forcade und von Goerſchen, zu 
Faͤhnrichs avancirt. 

Am Donnerftage des Abends gaben Se. Excellenz 
der hier befindliche Gieſandte der Republik der vereinig⸗ 
ten Provim ten der Nied rlaude, Herr von Verelſt, 
wegen der Geburt des Prinzen, von welchem Ihro 
Durch! die Peinzeßin von Naſſau Weilburg, 
eine gebohrne n von Oranien und Taſ⸗ 


Prinzeßi 


ſau, entbunden worden, ein groſſes Feſtin, welches 


in einem Soupee und Ball en Domino beſtand, wo⸗ 

bey ſehr viele Standesperſonen beyderley Geſchlechts 

zugegen waren. a e 
Niederelbe, vom 3 Febr. 

Die Engliſchen chten melden folgendes: Der 
Herr Richard Geos⸗Venor, der reichſte Buͤrger von 
London, weil ſeine han Einkuͤnfte über, 70000 
Pfund Sterling find, ſoll, wie man ſagt, näͤchſtens 
18 von England ernannt ern Die Kauf⸗ 

due. zu Lider en 100 Pfund Sterl. zuſammen 


abend, den 


ft, die 


ſelu aber 


— ut. an nn 


7 Februarius 1761. J ö 
geſchoſſen, um go Franzsſiſche Kriegesgefangene zu 
Beiden. „Au Mer hals in der Gnafihalt penn 
in dem Eugliſchen Amerika, it Herr William Carvek 
in einem Alter von 105 Johren geſtorben, er hat En⸗ 
kel bis in das ate Glied er ebet; und ſeine Nachkeen ⸗ 
zen ſind 10% Perſonen. Seit kurzem werden für r 
d Sterlings wollene und leinene Kleider unter die 
e eduͤrftigen, ſo nicht das Allmoſen des Kirchſpiels zu 
London genuͤſſen, ausgetheilet. Johann Smiht, ein 
Straſſenbettler, der neulich in einem Alter von 0 
Jahren geſterben iſt, hat dieſes in ſeinem Teſtamente 
der Er hinterlaͤßt zugleich jedem Kirchſpiele in 
der Grafſchaft Surry, anſehnliche Legata, nur zwey 
Kirchſpiele gehen leer aus, weil er daſelbſt in feiner Zus 
gend als ein Landlaufer und muthwilliger Bettler, mit 
dem Staubbeſen war beehret worden. Zu Madrit iſt 
d n von Atry geſtorben; fie hinterlaͤßt fünf 
. ng en re Et 5 von fie noch an 
len, Gold⸗ un ilbergeraͤthe hinterlaſſen; 
berſteigen faßt allen Glauben 3 
Welles den zutlegenen Dorffcaten allzu mi 
e entlegenen Dorfſchaſten allzu muͤhſam 
n iſt, von einem Ende des hne en. 
thums bis zu dem anderen mit Proviant, ohne Umwech⸗ 
1 de, zur Armee zu fahren, fo iſt nunmehre | 
die Einrichtung gemacht worden, daß die Zufuͤhrungen 
ſtationenweiſe geſchehen ſollen, wodurch zugleich der Pro⸗ 


e zur Stelle befoͤrdert wird. Zu glei⸗ 


e ſind zoo vi j A t wor⸗ 
ge Ka Km ha | 
gen Pferdegeſchirr, meiſtentheiis ſchon fertig find. Durch 


* 


l 


WA 
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i wird hanen ihre Mihennd 
diefe Verfügung wird den Binterthanen er al 


Laſt ungemein erleichtert, und 
der Armee kraͤftig vorgebeuget. \ 
hen beftändig gut von ſtatten, und, da man in Zeit n eine 
anſehnliche Menge Mondirungen fertig gehabt hat, fo 
ſteht man, daß die Neuangeworbenen die leinenen Kittel 
sofort mit rothen Rocken verwechſeln. Weil das naſſe 
Wetter ſich in einen ſcharſen Froſt verwandelt, jo hat man 
daher nicht allein vermuthet, daß von der Armee noch et; 


Die Reckutirungen ge⸗ 


was wuͤrde unternommen werden, ſondern man hat es 


auch daher ausdruͤcklich juͤngſtberichteter maſſen gemel⸗ 
det. Gieichwohl vernimmt man jetzo, daß bey den Trup⸗ 
pen noch alles in Ruhe iſt. Nur haben ſich einige feind⸗ 
liche Partheyen aus Göttingen etwas hervor gewagt, 
die aber dergeſtalt empfangen worden ſind, daß fie etliche 
Wagen mit Bleſſirten mit ſich zuruͤck genommen haben 


ſollen. 
Lippſtadt, vom 30 Jan. 

Da man von den Bewegungen des rechten Fluͤgels der 
Franzoͤſiſchen Armee ſeit dem Gottingen neu mit Mehl 
und Munition verſorget worden, nichts weiter gehöret, 
ſo hat ſich dagegen der bis ins Siegenſche und an den 
Grenzen des Herzogthums Weſtphalen ausbreitende 


linke Flugel der Franzoſen einige Zeit her theils mic 


treibung der Fourage aus den benachbarten Landen, 
eu — Graſſchaft Mark und dem Stifte Eſſen 
beſchaͤftiget, theils auch das Truppenkorps der Alllir; 
ten in Weſtphalen zu beunruhigen geſucht. In der 
Nacht auf den 27ſten wagten ſie ſich bis in die Gegend 


Ruͤhden und ſuchten wo möglich die Vorpoſten der Allir 
n. Der Herr Major von Scheiter zu 


ten anzugreiffe 5 0 
Suttrob und die Heſſiſchen Huſaren zu Nied eralme 
waren aber bereits von ihrer Ankunft benachrichtiget, 
und zogen ſich daher ohne das mindeſte zu verlieren, 
in etwas zurück an das Korps, welches ſich auf den An 
hoͤhen bey Ruͤhden ſogleich verſammelt hatte. Sobald 
die Franzoſen ſelches merkten, zogen fie ſich gegen Mit⸗ 
tag an bemeldeten 27ſten dieſes wieder zuruck, wurden 
aber von den leichten Truppen der Alllirten verfolget, 
und deren einige gefangen gemacht, fo das jetzo alles 


wieder ruhig iſt. Einem andern Franzöſiſchen Korps aber 


welches von Pattenberg hergekommen, hat es zufaͤl⸗ 


liger Wee gezläckt, an eben dem Tage ein Detalche 
ment von der Legion Brittann que aus etwa 200 Mann 


in Stadtberge zu überfallen, und zu prengen, es find" 


aber ſehr viele daron aruͤckgekommen. Der Verlu 
iſt nicht ſehr groß, auſſer daß der Major de Lane, welcher 

dieſes Detaſchement gommandiret, weil er ſich nicht 

ergeben wollen, dabey geblieben HF. CH 4 


Nordhauſen, vom 23 Jan. 

Die Königl. Preuſſiſchen Truppen ind von hier 
wieder nach dem Schwarzdurgiſchen marſchiret. Wie 
man von ihnen g hoͤret hat, fo duͤrften ſie uͤber Lan; 
genſalz in Heſſen vorzudringen ſuchen; jedoch ſind die 

ranzoſen am letztern Orte beſtaͤndig auf guter Hut. 

Aus Thüringen vom 23 Jan. 

Der bisherige Zuftand unſerer und der benachbarten 
Gegend kommt uptſächlich darauf an: Den zıften 
Jan. waren alle Preuſſiſche Truppen von Nordhauſen 
weg, und fie zogen ſich in das Schwarzdurgiſche nach 
Sondershausen, Holz: und eſterengel und Ebeleden. 
Von Langenſetza aus gegen Muͤhlhauſen find die Fran⸗ 
zoſen als ji aufmerkſam geweren, und es hat ſich 
beſtaͤndig ein Detaſchement von Huſaren und Dragos 
nern in der Gegend befunden. Um Plauen lebt man 
in fo weit ruhig, nur daß die Preuſſiſchen Commandos 
fo die Contribution und Lieferung eintreiben, bisweilen 
Allarm machten. Am gten zog ſich das Jagerkorps 
des Hauptmanns Otto durch Plauen, wie man ſagt, 
nach Triptitz, einem kleinen Städtgen an der Orla. 
Am zıften Jan. waren bald Keyſerl. Konigl. bald 
Koͤnial. —— zu Jena und Auerſtadt. 
Am 2 ſten waren zu Cannwulf, Tolloͤda, Orleshau⸗ 
eu, Meuhauſen und andern Dorſſchaften, Königl. 
Preuſſiſche Reuter und Huſaren auf Execution. Es 
zeigten ſich auch Fran zoͤſiſche und andere Truppen in 
dem Sachſiſchen Thüringen. . N 
— Aus dem Fuldaiſchen, vom 25. Jan. f 

Den 23ſten dieſes find 3 Regimenter Franzöfiche 
Cavallerie in dem Amt Schwarzeuſels und daſtger Ger 
gend eingerückt, ſie follen ihren Marſch weiter in das 
Wuͤrzburgiſche nehmen und daſelbſt die Winterquartiere 
beziehen. In Schlüchtern befinden ſich einige Unter 
officiers von dem Regiment Elſas, welche, wie man 
ſagt, daſelbſt auf Werbung liegen bleiben ſollen. Geſtern 
find vaſelbſt 160 Cuiraſſters eingerückt, fie führen Pau⸗ 
cken, Tloinpeten und Stan darten bey fich / ſie ſolſen heute 
daſelbſt Raſttag halten, und wle es heiſt, nach Lohr in die 

interquartiere kommen. 5 

7 Aus Franten, vom 24 Jan. 

Auf wiederholte Kayſerl. Erizuerungen, werden 
letzo die Contingenter des hieſizen Kreiſes an Mann⸗ 
ſchaft und Pferden mit ſolchem Eifer erg aͤnzet, daß 
man ſelbige, wenn es noͤthig wäre, noch dieſen Win⸗ 
ter würde brauchen koͤnnen. Hi 

Regensburg, vom 16 Jan. 


In Briefen von Wien meldet man folgendes: Die ; 


wehte Hochfuͤrſtl. Oettingiſche Prinzeſſin wird naͤch⸗ 


LIE 


s als Hofbame bey Ihre Majeſt ft der Kayſerin ein ſumkeit blicken löſſet, fo: au man auf die Wichtigkeit der 
e W iſt dieſelbe nun zur Braut des Unterpandlungen { 1 ihein Schluß — 
Herrn Generalfeldwachtmeiſters, Fuͤrſten Carl von ü „vom 10 Jan. 


Lichtenſtein, Durchl. erſehen. Se. Durchl. find bereits 
mit Ende voriger Woche von der Kayſerl. Koͤnigl. Armee 
hier ange anget, und ſollen in der Wuͤrde eines General 
feldmarſchall ieutenants erhoben werden. Es wird 
nächſtens auch die Trauung des Herrn Grafen von 


henlohe mit der Hochfuͤrſtl. Lowenſteiniſchen Prinzeſſin 


in dem Reiche vollzogen, und hochbeſagter Herr & 0 in 
den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben werden. BR 
Wien, vom 24 Jan. 1 755 
Die Krankheit des Prinzen Clemens von Pohlen, 
wird immer gefährlicher. "Sie beſtehet in einem hef⸗ 
tigen Seitenſtechen. Die ganze hieſige Medieiniſche 
Facultät iſt dieſerwegen züſammen gekommen, 


über feinen Zuſtand ein Conplium zu halten. Der Ge⸗ 


neralfeldzeugmeiſter, Graf von Laſcy, 
aus Dresden hier angelangt. 
f Paris, vom 25 Jan. 


iſt dieſer Tagen 


Von der Abreiſe des Herrn Ma ſchalls Prinzen von 


Soubiſe wird noch nicht geſprochen, doch bleibt es dabey, 
daß je a medien 1 um wi 
die Koͤnigl. Struppen ihin ge ten, I 
noch unbekannt. Der Markhall Hetang von Belleide, 
befindet ſich ohne Hoſnung, und man hat ihm heute 
bereits die lezten Sacramente gereichet. Bey dem 
Ball, den der Prinz von Soubiſe am Mittwoch ge⸗ 
geben, und welcher von 11 Uhr des Abends bis früh 
um 8 Uhr gedauert, hat der Prinz von Soubiſe einen 
Ring von 10000 Livres am Werth, verlohren, wel⸗ 
cher aber von einem ſeiner Seeretairs wieder gefunden 
worden iſt. Wir emfinden hier eine ſtarke Kälte. Der 
Huſten und Schnupfen herrſchen hier ſehr, welche ſich 
zuweilen in Bruftſtüſſe verwandeln, und woran viele 
Perſonen ſterben, jo daß in dem Kirch piel St. Sul: 
pitius allein faſt taͤglich 6 bis g Perſonen begraben 


wer den BETEN 
= Madrit vom 7 Jan. Nee 

Se. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben diefer Tagen eine 
anſehnliche Militairpromotlon vorgenommen. Zwey 
Kriegesſchiffe von der Linie und 8 Fregatten, ſoll n zu 
Ende dieſes Monats aus Carthagena nach dem Mit: 
telländi chen Meere auslaufen um unſere Handlung 
im daſigen Gegenden zu bedecken. ! 

Venedig, vom 24 Dee, 

Da unſer Senat bey der Fe Situation 

der Staatsgeſchäſte in Italien eine beſondere Aufmzerk 


1 
7 


= 


Nach verſchiedenen allhier angeftellten Verſuchen, hat 
man befunden, daß daſſe Slencomeallienwailer, wenn ; 
es im Schlage und bey der fallenden Krankheit gebrau⸗ 
chet wird/ von ſehr guten und ſichern Mutzen fey, und daß 
es die letztgedachte Krankheit wenigſtens auf ein halbes 
bis ganzes Jahr daͤmpfe. 
Ko adt, vom 12 Jan. 


0 ö ſt . eee 
w du Dybeck, in Oſterwemmenhoͤgs Kirchſpiel, hier 
in Schonen verſtarb den aten dieſes Monats ein vers 
abſchiedeter Reuter, Namens Ole Svendſon Nymann, 
im iozten Jahre feines Alters. Er war im Kirchſpiel 
Gemſioͤ, in Bleckingen, gebohren. Das Merkwuͤrdigſte 
hierbey iſt/ das er zweymal mit einer und derſelben Frau 

getrauet war, und daß ſie zu gleicher Zeit zwey ihrer recht: 

maͤſſigen Ehemaͤnner im Leben ſahe. Denn Oluf 
Svendſon Nomann fand bey feiner Jurückkunft aus eis 
ner zwey und zwanzig jährigen Gefangenſchaft 

land, welche nach den vorigen Kriegen geſchahe, ſeine 

Frau anderweit, und zwar geſetzmaͤſſig, verheyrathet, 

weil ſie 9 Jahre feine Wiederkunft erwartet, und daher 

„ ee daß er geſtorben waͤre. In den drey⸗ 

ten, die ſie mit dem letztern Manne in der Ehe 
geledet, hatte ſie 7 Kinder erzeuget, worauf gedachter 

Nymann, mit dieſer feiner ihm aufs neue angetraueten 
Frau, noch 1 bekam. Er lebte nachher 1 noch 
27 Jahr in vieler Eintracht, da er ſtarb. Er hat ſtets ei⸗ 
ner dauerhaften Geſundheit genoſſen, ausgenommen in 

dem letztern Jahre / da er, mehr wegen Alters, als wegen 
Krankheit, bettlägerig war. 1 

Von gelehrten Sachen. f 
Die Welt iſt mit einer Menge verſtohlner und ver⸗ 
foͤlſchter Aus gaben der Wer ke des Weltweiſen 
auf Sans-Souci, uͤberſchwemmet werden. Die Buchs 
handler haben ſich um die Werte beſtrebt, welcher von 
ihnen die richtigſte hefern werde; und einige haben 
ſich unverſchaͤmt genug die Leichtglaͤubigkeit des Publiei 
zu Nutze gemacht, das ſo begierig iſt die Werke eines 
Koͤnigs zu leſen, der ſchon bey Lebzeiten die Augen 
von ganz Europa auf ſich ziehet, fo wie er einſt gewiß 
die Augen der entfernteſten Nachwelt auf fich ziehen 
wird. Der Buchhaͤndler Voß, dem der Koͤnig das 
Originalmanuſeript geben laſſen, iſt unterdeſſen der 
einzige, der von dem erſten Bande eine authentiſche 
Ausgabe „unter dem Titel: Posſßtes diverſes, ost b 
hat, bey welcher kein Fleiß geſparet worden, ſie 


* „8 * 
correkt als möglich, zu machen. Jetzt iſt er im Begrif, Hand des berühmten Schmut, gezieret ſeyn. Sie 
dem Publico von Sehne ten Be 72 1 9 wird in an L . 


Ere un edruckt hat, fo werden die 
ebhaber ſich bey Zeiten damit zu verſehen wiſſen. 


Nah ee 0 i oh: 
rt betragen, und mit geſtochnen öb 0 
ben, vielen Vignetten und Schlußleiſten, von der 


e ee nach welchem ein 
glücklich oder ungluͤcklich und ob 


2 
6). Sammlung von 1 1 Gr. 7) Johan 

mi by ich zu Vergroͤſſerungsglaͤſern und einigen Ae en bey Fernroͤhren, 
mit Kupf. 800 Ulm 760. 5 Gr. f N N 


— — ͤA d. — — — — 
Heute wird die von Sr. Königl. Majeftätin Preuſſen aller nädigſt generalprivilegirte Schuchiſche Geſellſcha 
. 880 Schauſpieler auffuͤhren: das Trauerſpiel, Semira, worauf ein ſehenswuͤrdiges Ballet ei 
ma * \ P 7 — 
0 riwatvorleſungen Über die Pragtnatiſche Statiſtik dem von ko : 
N 4 — —— ; ie eee ee e eee 
ſchichte des gegenwaͤrtigen Jahrhunderts, nach dem Grundriß des Herrn M. Mergers, hienaͤchſt die 
Inſtitutlons nach dem Heineccias zu erklären geſonnen bin, fo ermangele nicht, ſolches hiemit anzuzei⸗ 
gen. Naͤhere Nachricht wird in der Voſſiſchen Buchhandlung gegeben. Wernich. 
Es iſt eine Quantität ſchwarz Soler Blech in groß und kleinen Strefen um einen billigen Preiß zu verkaufen; 
dei gern gg ſich in der Kloſterſtraſſe, indes Herrn Säger feinem Haufe, bey der Frau Koppien 
melden. endet ü f 
Es iſt ein Ring, worinn 17 Brillanten in Gold eingefaſſet find, verlohren gegangen; wer ſolchen gefunden b 
ii liebe ſech ge en einen guten Recompens bey Herrn Ineob Aron zu ee 3 2 gef if — 
In der H. Geiſtſtraſſe in des Kaufmann Herrn Colbergs Hauſe, neben dem Gymnaſio, iſt Stallung vor 3 
5 5 100 Pferde, . Wagenremiſe, nebſt Logis vor einen Fuhrmann ſogleich oder auf Oſtern zu 
beziehen, zu vermiethen. e j 1 
Weil der Conducteur Knoblauch zu Spandau ſeines in der Havelſtraſſe belegenes Wohnhaus, Hof, Garten 
und Hauskobel aus der Hand verkaufen will, fo Finnen beliebige Käufer id) bey dem Eigenthuͤmer oder 
bey deſſen Miterben daſelbſt melden. Spandau, den 4 Febr. 1761. N 


In der bevorſtehenden Frankfutter an der Oder Meſſe, wird in der Frau Doctorn Jericho ihrem Hauſe, im 


Gewoͤlbe ſo an Thorweg ſtoͤſſet, gute Engliſche Kalbfelle und Engliſches Sohlieder zu verkaufen ſeyn. 
Es iſt ein Kuabe von 13 Jahren, mit Namen Johann Chriſtian Walter Zander, welcher aus Magdeburg ge 
buͤrtig und eines Schieſerdeckers Sohn iſt, entiaufen, er iſt rund von Geſicht, hat weiſſe Haare und 
trägt einen hellblauen Rock; wer von demſelben einige Nachricht geben kann, wird dienſtlich erſuchet, 
es der Wittwe Saͤngern auf dem Spittelmarkt in des Mauermeiſters Colberg Hauſe, gegen einen Re⸗ 


ra compens anzeigen. re Dr a eee 5 1 
Künſtigen Montag wird in der Auction in der Le ſtraſſe nahe an der Wilhelmsſtraſſe, ſehr ſauberes Ti 
* unh Maag vorgenommen. ai‘ VER, RM 5 9 en 8 je 
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Berliniſele privilegirte Zeitung. | 
18tes Stuck. 5 Dienſtag, den 10 Februar ius 1761. i s N 


PEN 


a N ſenkranz und dem Herrn Rittmeiſter von Koltep, 
J Berlin, vom ro Februarlus. wernerſchen Huſarenregimente, als welche dam 
7 x mit 2 Eſcadrons Huſaren das an der Perſante in einer 
©. Majeſtaͤt, der König, haben bey Det Redoute befindliche Bataton Je mit dem Sa 
Armee nachſte hende 2 zu declartren geruhet, del in der Fauſt artaquiret, niedergehauen und den 
und zwar find folgende Oberſtlleutenants zu Oberſten Reſt gefangen gerominen, und dadurch den Weg zn 
avaneirt: Te TEN dem darauf sc gluͤcklichen Entſatz gebahnet me 
Serre von Steinkeller, vom Saldernſchen Ba» dem Orden pour le N. 8 . 
tallloa; Here von Croufele, vom Zeunertſchen; noch a part 100 Ducaten zum Bandgelde allergn 
von Hohendorf, vom Golziſchen; von Berner, geſchenket. Die übrigen ſaͤmmtlichen Stabsofficiers 
vom Anhat Bernburgiſchen; von Luͤderitz, vom des ganzen Werner ſchen Korps aber auch gleichmaͤß⸗ 
Eindſtaͤdtſchen; von ee „ vom Braun fig mit a Orden pour le Merite begnadiget. 
ſchen; von Kleiſt, vom Taddeſchen; von Eich Magdeburg, vom 5 Febr. N 
mann, vom Mauteuffelſchen; von Gohr, vom Demnach die 5 der Kriegesgeſangenen 
Münchautfchen; von Nathenau, vom Forcade⸗ Offieſers bevorſtehet; als wird ein jeder feine an die 
(chen Regimente; von Moͤllendorf, von der Königl. ſelbe häsende rechtliche Forderung, binnen der praͤelu⸗ 
Garde; und von Falkenhayn und von Troſchke, ſtwiſchen a 
vom Leſtewitziſchen Infanterieregimente. Königl. Preuſſiſchen Gouvernement ohnfehlbar einrei⸗ 
Das weitere Avaucement folgt künftig. chen, von nun aber, bey harter Beſtrafung und 
Am sten dieſes Abends um z Uhr, iſt hier der Hoch: Verlust des Crediri, Niemanden weiter Credit geben, 
& ete err Ernſt Gunther Witte, Hof und Bau: vielmehr die Bezahlung nicht nur zur Stelle, ſondern 
und Stadt⸗Syndicus, im 6sften Jahre feines auch zum voraus fordern. Signatum Magdeburg, 
Alters, an einem Schlagfluſſe verſtorben, nachdem er den Febr. 1761. an 
der Stadt und Bilegerihaft viele treue und nützliche Xonigl. ae e Gouvernemet. 


Dienſte geleiſteet. ’ 
i Stettin, vom 28 Jan. Laut eines in Holland zum Vorſche ’ 
Se. a der König, haben zu Bezeuzung Verzeichniſſes haben die häufigen Stutmwinde bloß in 

Dero Allerhoͤchſten Zufriedenheit über die von dem den e ö vaͤſſern vo 

Deren Gen ö ene rujahr übe 8 

Jahres a Unternehmun a en, vom 1 
5 eee eee Am ; 


„Kolonnen aufgebrochen waren, ohne zu wiſſen, wo⸗ 
hin? Wee en der Stadt , 
mer contimiivet. Viele Artillerie, die man von Min: 
ker abe nach hieſtzen Gegenden geſchickt hat, iſt, den 
Weg nach Beverungen zu gehen, beordert worden. 
am 6 N anderen vom Sit nah 
3 1 „Goͤttingiſche azes ruhig. och glaubt 
7 F wier el des mal daß Alllirger Se fr den in in = 
* 87 0 mit Licht in dieſe Kammer, um B die n een werden, und zwar, 
* e a 


Br 4 7 04 | 
trauriger Zufall auf dem atehalb Meilen 8 i 15 Pt, daß die 50 ide aus der Gegend von Siegen in 
tag 9 2 


X 4 

n, da deen auf einmahl ein Knall geſchahe, mit 1 fo bald die Armee mit allen Bedürfniſſen veichtic) ver⸗ 
das ganze Haus in die Luft flog, und den Wirth, feine ſehen ſeyn wird. Die Feinde halten ſich indeſſen in den 

zwey Tochter, die Magd und das Kammerweih auf daſigen Gegenden ebenfalls ruhig. Ihre Beſatzung 
der Stelle tödtete, und 7 andere 1 —.—— darunter zu Maͤuden, die aus den Grenadiers de France, von 
4 0 e f . Je wen zu nnd en am 2 5 veridichenen 
etlichen Knechten, A digte, an deren Aufkom⸗ Monats nach Eſchwege und Allendorf, wie es 
or men zum Theil gezweifelt wird. Von d tiefen heißt, in die Wie rer ce 8 
1 find 2 oder 3 ſehr leicht verwundet. Es iſt ubrigens iſt das Regiment Duͤrfort, ven 2 Bataillons, wieder 
uu Glue das Unglück bey dieſem einzigen Haufe ge, zu Muͤnden eingerückt. Die jängften Briefe aus unſter 
1 indem das Feuer fo glsdenn an den überge⸗ Armee geben nug mit vieler Waheſeheinlichkelt zu erken⸗ 
iebenen Ruinen Huͤtete, bald gelöſchet worzen iſt. nen, daß dieſelbe eheſtens etwas unternehmen dürfte. 
Da die Artillrſſien denſelhen Tag zwehmahl aut die⸗ Dei Aaſehen nach, NED damit nur ſo lange, bis 
ſem äschen e geholet, indem jie zur Luft ge, die Verproviäntitang nach den getroffenen Auſtalten 

offer, fo iſt wohl ganz unfteitig daß wo nicht gar voͤll g geſthehen If. In Kelipbalen fallen aft Schar⸗ 
das Fa chen zusudecke vergeſſen worden 2 niet wit abwechfeluben er. Prey ag 
das Pulver fo verſtrenet worden, daß bey dem Ein ritt ſelden ſind an der Ruhr von dem Mejor von Scheiter 8 
vorgedachter deute in die Kammer mit Licht ſehr leicht Gefangene gemacht, und 12 Pferde erbentet worden. 
dleſes Unglück hat entſtehen können. Susan Baba Ko aha 1 
eee e e 3 uten Brittanniſchen Legion zu Stadtbergen überfallen, und 
Wann een eee Ae a einen Theil davon e bene f Dr hey 

bey Rüden, vom 23 Jun Clin, Vent 29 Ian, ee 

Seit 10 Tagen ind 125 bis 130 Schiffe, mi 1 5 
ier 


Vor einigen Tagen kamen Se Durchl. der Erbprinz f FR: 
von Wann eg von Paderborn pach Rüden, gin Stroh beladen, von dem Oberrhein und der Moſel 
gen aber den folgenden Tag wieder nach Paderborn ab. angekommen. Mitihrer Ausladung If man täglich be, 
Bey der Gelegenheit, da wir Fourage aus der Gegend ſchaͤfftiget, 5 es wird von sem en und Stroh ein 
Arende berg und jenfeits der Ruhr durch Commandes groſſes Ma lin aufgerichtet. 
n giebt es oft blutige Köpfe, „ Am ꝛcſten tel dam, vom 3i Jan. 
dieſes hat ein feindliches Detaſchement eines dem Die Engliſchen Briefe ſiud hier zu Sende e 
Scheithe ſchen Fo:ps in Arendsberg uͤberrumpelt, und ausgeblieben; über Flandern 450 0 man Nachtich⸗ 
alice Mann zu Gelangeuengenagt. Dagegen ward ten, vom aoſten, von London erhalten, Force 
eine feindliche Patrouille ven der Legion Royale, 8 wird, daß am ızteu Expreſſen mit neuen Friedensvor⸗ 
Stunden von hier, aufgehoben. Und geſtern hat der ſchlägen anzekommen wären, Aus der Franzoͤſiſchen 
Hr. Major von Scheibe, 12 Beutpferde und 8 Ge Fregatte, la Felicite, haben die Engländer ungefahr 
fangene erhalten. Defler ganzes Korps, 1 Grena: 30000 Gulden an Gütern erbeutet; nachher aber ſollen 
dierbataillon und einge Co mandos Cavallerie, ſind aus dem bis auf das aſſer abgebrannte 1 Wrack noch 
geſtern von neuem commandiret worden, um Fourage verſchledene Güterg borgen worden en. 
alis obieen Gegenden beyzutreihen. Da an allen o“, Noſtekdam, vom 30 555 en 
chen Oertern ſich oft Feinde befinden, fo iſt zu erwar, Nachdem das Volk von der e d Nich⸗ 
ten, ob auch etwas dabey vorgefallen ſey. Man will mond, ſo viele Guͤter, als thunlich, aus der? vanzöjfchen 


N 
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vegatte, la Felieite, heraus gebracht, und darauf dieſelbe 
1 Bea 5 7 ſo hat erſtere die Anker gehoben, und 
iſt, nebſt 2 Kapern, wieder in See gegangen. Die ge⸗ 
ſunde Maunſchaſt von der Franzoͤſiſchen Fregatte, die in 
etwas uͤber 100 Mann beſtand, iſt von hier nach Duͤn⸗ 
kirchen abgefuͤhret worden. Die Verwundeten liegen 

noch zu Grapeſande. fi 
Paris, vom 26 Jan. 

Geſtern Vormittags hat der Herzog, Reichs fuͤrſt und 
Marſchall von Belleisle, Köͤulgl. Miniſter und Staats 
Seeretair vom Kriegsdepartement, in einem Alter von 
23 Jahren das Zeitliche geſegnet. Von Toulon vers 
nimmt man, daß 2 Schiffe und eine Fregatte, welche 
die zweyte Diviſion von der: Eſcadre des Herrn von 
Rochemore ausmachten, am 1 zten vafeltft auf der Rhede 

angekommen ind, ohne einigen Eugliſchen Schiffen be⸗ 


egnet zu ſeyn. ge * N 
u 0 . Dien in engen, vom 16 Im. 
— Allhier iſt auf Befehl Sr. Allerchriſtl. Majeftät ein 
ſcharſer Proceß gegen einen gewiſſen Francois ‚Oudor 


verhangt, der ſich eine geraume Zeit her als einen wuns mit unter gelaufen, die 


die ſich von dem Irdlſchen noch nicht fo ö 
47 waren die Gaben 2 Opfer, an ihr brachte, 


u Fuͤſſen. Es ſehlte endlich an Pferden und Wagen für 
viele Transporte von Reichtgläubigen. Man bezahlte 
gar oͤfters 15 Livres des Tages für ein einziges Mleths⸗ 
pferd. Es hielten ſich in dem Dorfe ein ganzes Viertel⸗ 
Jahr hindurch beftändig 1500 bis 2000 Fremde auf, um 
den Heiligen zu ſehen, und feines Segens theilhaftig zu 


werden. Vor und in dem Dorfe waren viele Wein: und 


Fleiſchbuden aufgeſchlagen, und man rechnete die tägliche 
Con umtion für die vielen Fremden auf 30chſen, 1a Kaͤl⸗ 
ber und 12 Stuͤckfaͤſer Wein. Man de weiter keine 
Wunder verrichten, und die Bezauberung dauerte darum 
dennoch fort; denn die heiligen Gebehrden, und beſon⸗ 
ders die Uneigennuͤtzigkeit des Oudot, unterhielten die 
Leichtalaub igt eit des Poͤbels. Diefer Heilige nahm mies 
mals keinen Heller Geld an; bey ſeiner au hingegen, 
ehr. abgewandt 

von deſto lieblicherm Geruche. Sie theilte dieſelben mit 
dem Betrüger, und ſeinem Bruder, dem Wirthe. Es 
„find bey dieſen ap einige andere Umſtaͤnde 
eils zur Schande der c 


derthaͤtigen Heiligen in unſern Gegenden Berühmt ger ſichen Vernunft gereichen, theils anſtöſſig zu leſen 


macht hat. Ein ſieberlicher Taſchenſpieler htte dieſen 
einfältigen. Mann, der ſich ſonſt nimmermehr hätte 
einfallen laſſen, einen Heiligen vorzuftellen, da er der 
berlichtigfte Sa 
beredet, von ſich felbft zu glauben, daß er die Gabe befikt, 
Wunderwerke zu verrichten. 
weniger daran zweifeln möchte, ſo lieh der Taſchen pieler 
ein paar Wagen voll Betruͤger, die ſich für Blinde, Lahme, 
Kruͤppel, Mondſüchtige, u. ſ. w. ausgeben mußten, vor 
Hudots Thüre bringen, wo dieſe Kerls ein klaͤgliches Ge⸗ 
heule machten, und fiehentlich baten, daß der neue Pro⸗ 
Phet ep Die: erbarmen möchte. Der Taſchenſpieler 
bat den beſoffenen Oudot, dieſen Elenden ſeine geſegneten 
Hande aufzulegen. So bald Ondot dieſes e ſo 
ſahen die Blinden, die Stummen redeten, die Lahmen 
und Krüppel giengen, und ‚ale übrigen Gebrechlichen 
hatten den rechten Gebrauch ihrer Giieder wieder er⸗ 
laugt. Oudot zweifelte allo nicht länger an ſeinem hoͤ⸗ 
15 Berufe; und da ihm der Taſchenſpieler alle die ge⸗ 
eimnigvollen Manieren beybrachte, die ihm bey den 
Einfältigen ein Anſehen zuwege bringen konnten, ſo war 
Oudot gar bald ein wahrer Affe der vollkommenſten Hei⸗ 
ligkeit. Der Ruf von feinen groſſen Wundern breitete 
ſich aus dem Dorfe Vaxennes in alle benachbarte Pro: 
vinzen aus. Eine unglaubliche Menge Leute aus Lot; 
Mmgen, Champagne, und beſonders aus der Fra 


mie, warfen ſich dem mende a 


aufer im ganzen Dorfe Varennes war, ſeſſene dargebracht hatte, 
Damit Oudot ſelbſt deſto ſprengte ſie mit Weyhw 


man iſt auch des falls wirklich bedacht, und man iſt 


weil fie die Ehrbarkeit beleidigen. Die letzte Probe ſei⸗ 
ner Heiligkeit bewies Oudot bey der Austreibung des 
els aus einem e man ihm als eine Ber 

Er machte anfänglich ver⸗ 

chledene Zeichen des heiligen Kreutzes über ihr; er ber 
\ 2 - aſſer. As ckaber a we 
Teufel ſeiner Stimme nicht gehorchen wollte, ſo ſteckte 
er dem armen Maͤgdchen einen Beſenſtiel in den Hals, 
und ſtieß ſie damit durch und durch. Dieſer uͤbertrlebene 

Eifer des Heiligen, der dieſem Maͤgdchen das Leben for 
ſtete, machte das Volk murtiſch gegen ihn, ſein Credit 


verlohr ſich, man kam nach und nach auf die Spur von 


ſeiner Betrügerey, und man ftellete Klagen gegen ihn an, 
bis er endlich in vorigen Monate EN on, kur Be⸗ 
fehl des Konigs, artetirt worden iſt. Der Taſchenſpie⸗ 
ler ſitt zugleich mit ihim gefangen; und beyde haben 
einen klaͤglichen Lohn für ihre Poſſenſpiele zu gewarten. 
. „ London, vom 20 Jan. 
Nicht allein ſpricht man hier vom Frieden „.fondern 
iſt ver⸗ 
ſichert, daß keine Kriegfuͤhrende Macht ſey, welche dieſen 
Zwick aus den Augen verliere, und daß, wenn man eins 
mal zum Werke ſchreitet, daſſelbe wenige We 
keiten antreffen werde, als bis hero geglaubet worden iſt. 
Wenn unſer Hof und der Ho zu Bekſalles die erſten 
Grunde zu einem glücklichen Frieden legen köunten, ſo 
„würden, wie man glaubt, die andern folgen 
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1) Verſuch eines allgemeinen Tagebuchs des deitten Schleſiſchen Krieges, darinnen alle Krie 

digkeiten eines jeden Tages von den Schauplatze des Krieges ur Bedacht en 
in Verbindung vorgetragen werden. 11 und 1 ztes Stück. 410.8 Gr. 2) Johann Mech. 
Goezens Auszüge aus ſeinen Sonntags Fefss und verſchtetenen Wochenptedigten des 17 hosten Jahres. 
gr. 800 Hamburg 16 Gr. 3) Die Vibelfreunde. gr. 850 Leipzig 761. 3 Gr. 
2) Joh. Henr. Ehriſt. von Selchem Aufangsgrunde des Braunſchweig Lüneburgiſchen Privatrechts. 
300 Gottingen 760. 20 Gr. 90 Sylloge nova epiſtolatum varii argumenti, Volumen II. in que 
— 14 5 2 un ee e Bel : — 95 ek eines der Religion wegen nach 

iſchen 0 ’ 

F Herren Prediger der Kerchen zu Aruflerr 


——— — — —ö— ZKĩ— t ——t:ᷣ 4᷑ l 
dem Buchdrucker Relſtab, in der neuen Friedrichsſtraſſe, gerade der Garuiſonſchule über, i N 
Dey ſche Lobwaſſer neblt ein neu vermehrtes Geſangbuch mit groben Druck auf Schreißbappier er Acht. 
— 7 efrennen: Gr. mit Eleinem Druck auf Schreibpappier vor 12 Gr. und auf Druckpappler 
* . 8 
Da eine Affignarion von 120 Nthlr. unterſchtieben vom Hochlöͤbl. General ie. Directorio und Pra f 
“ern den rien dieſes des Morgens verloren worden , welche auf der Kaſſe des a ae ae 
Bir . den beyden Fabrikanten Labbaye und Fourobert angewieſen war, und bereits zu gedach⸗ 
er Kaſſe 
deutlich 


dieſem Ungluͤck notiſtciret worden; alſo werden diejenigen welche beſagte Aſſignation 
dienſtlich ersucht, dieſelbe den obgeda Fabricanten, gegen e eee ee Sa 25 
Et werden bey einem Huſarenregiment gute Trempet .» und Fahnenſchmiede verlanget: Diejenigen fo Luft har 
ben unter ſolchein zu dienen, können ſich in der Spandauerſtraſſe neben dem Berliniſchen Nathhauſe, 
un des Kaufmann Herrn Weinhold Hause zwey Treppen hoch, melden. \ i 
Ein Garten nebft Haus und Meifkbeeifenftern in der Frankfurter, Straſſe unter den Linden, neben dem Herrn 
Commiſſario Lahmann iſt auf Oſtern c. a, zu vermiethen. Liebhaber können dich bey dern Darger und 
Sal 10 ‚Dee dr vor dem Spandauerthor auf der eyemahligen Eontreefcarpe melden und nähere 
Fi "Anziehen. - | N 5 
Männingſchen Hauſe, in der Stralauerſtraſſe, am kenmarkt, ſind Packſattels, mit Decken und alle 
In n en und Koͤrben, beſchlagenen Seaerfäfeen auf Packpferden, Kantinen, Kupfernen 54 
aſchen, Reitſattels, allerhand Reit; und en ein e Wagen, mit 4 noch faſt 
neuen ea are Ir zu verkaufen, Wer dazu Belieben traͤgt, kann die benannten Sachen zu allen 
eiten zu ſehen bekommen. i - 
E iſt in Neu Clin in der Wallſtraſſe, ohnweit des Herrn Splittgerbers Garten, ein gutes maflives Haus, 
mit zwey Seitenfluͤgeln und einem Hinterhauſe worinnen Taperirte Zimmer, Stallung und Wagenremi⸗ 
fen befindlich, und worinnen eine Herrſchaft ganz beguem logiren kaun, aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder auf kommende Oſtern zu vermlethen; Liebhaber konnen ſich auf der Friedrichsſtadt an der Boͤhmi⸗ 
ſchen Kirche bey dem Zimmermeiſter Guͤldnern melden und mehrere Nachricht erhalten. l 
Es ſind am verwichene Dienſtage als den 3 Febr. 4. c. 2 rothe Domino, an 2 Perſonen jo ſich falſcher Namen 
bediene: verlehnet und nicht wieder Uberbracht worden, wovon der eine oben am Halſe mit dem Juͤdi⸗ 
ſchen Namen Meyer gezeichnet und die Baſutte roth friſirt, der zwepte iſt in den Ermeln mit Leinwand 
gefuttert, und der Nahme Dugart darinnen gezeichnet nebft No. 122. Sollten dieſe Stucke an jemand 
um Verkauf oder Verſetzen gebracht werden, wird gebethen ſolche anzuhalten und dem Juden Joſeph 
‚yet, wohnhaft in der neuen Friedrichsſtraſſe in des Mauermeiſter Leutners Hauſe gegen einen guten 
N len In des Süpenfräfe an der ee der Magelgafe wahrhaft, fi 
Ded dem Deſtillateur Nirken in der | raſſe an der Nagel nhaft, find Ruͤgen⸗ 
N. waldiſche Spickgaͤnſe zu bekommen. * a | 


ee Seng Ir wichentücg brepmaßt, Dienftags, Denne ab Sonnabend6, in der Berne 
De ne den Wong Rahe, an auf al Polen in haben. n 
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Berlin, vom 12 Februarius. 


Pic ©. Majeſtaͤt der Rönig, haben folgende 
Maſors zu Oberſtllentenants ernennet: gern von 
te) bey Kehwald; von der Bufch, Gre⸗ 
dadier; von Sobeck, Geenadier; Graf Friedrich 
von Anhalt Fluͤgelarſutant; von Heyden, bey 
Fink; von Baͤhr, Srenadierz von Rojchenbahr, 
bey Thiele; und von Maſſow, bey QAueis. 
goͤchſtdieſelben haben allergnaͤdigſt geruhet, dem 
errn von Sydow, Hauptmann bey dem Forcade⸗ 
n Infantekieregünente ae befondern 
werhaltens in der glorleuſen Schlacht bey Torgau, 
den Orden pour le Merite zu ertheilen. 5 
Geſtern geſchahe die Vermählung des Koͤnigl. Kam: 
merherrn und Legatlonsraths, Seren Grafen von 
Carnitz, mit der aͤlteſten Tochter des Herrn Gra 
fen von Neale, in Gegenwart verſchiedener Standes 
perſonen beyderlez Geſchlechss. 


Am Dienſtage hat die hier b Bönigl. Ger 
Heralptivilegirte Schuchiſche Geſellſchaft deut: 
ſcher Schauſpieler ihren Schauplaß geſchloſſen und 
iſt nach Breslau abgegangen. A 
ann a Der Ban il vr 
an ſagt, ariſer Briefen, der verſtor⸗ 
dene Matsche von Belleisle, den König zu feinen 
Untverfilerben eingeſetzet, und ſich blos 45000 Livres 
Renten zum Unterhalt feiner Bedienten, zum voraus; 
bedungen hade. 
Nachrichten auf 


F 


Sein Vermsgen wird nach diefen 
669909 Livres Einkünfte geſchaͤtze 


N i b Berlinifehe | pribilegirte Zeitung. er | 


er 
“ui 


t. iſt noch alles 


> 


Igtes Stück. Donnerſtag, den 12 Februarius 1767. 


Einige Nachrichten aus Italien melden, daſ der Gre 
En von dem Großmeiſter von Maltha er das he 
ralſchif, welches ſich bekanntermaſſen, die Chriſten 
ſclaven be maͤchtiget haben, zurück gefordert, und im 
Weigerungsfalle, die eruſthafteſten Drohungen der 
Rache dabey habe thun laſſen. Vermoͤge der Spani⸗ 
ſchen Truppenvermehrung, alle Infaateriere⸗ 
imenter auf zwey Batalllons geſetzet, davon jedes 
ataillen 8 Compagnieen Mousqnuetiers und r Gre⸗ 
nadiercompagnie,in Summa jedes Regiment 18 Com 
pagnieen, oder 1607 Koͤpfe ſtark ſeyn ſoll. 0 
; Weſerſtrom, vom; Febr. 
Noch niemals hat man eine ſo ſtarke Zufuhr zur Allür⸗ 
ten Armee geſehen, als jetzt. Alle Heerſtraſſen find mit 
Fouragewagen angefüet. Hameln iſt voller Recru⸗ 
ten, welche aus dem Paderborniſchen und andert Orten 
hat find. Der Englische Generalkrieges⸗ 
commiſſarius Dundas, und der Generaladjataut der 
Herr ven Eſtorf, betreiben zu Hannover die Verſerti— 
7 Lieferungsſtücke fuͤr die vereinigte Armee. 
Nachrichten vom Eichsfelde zufo ge, find die Hanove⸗ 
rauer in dortiger Gegend vorgeruͤckt. Den in und um 
Nordheim liegenden Völkern iſt das Signal zum Auf⸗ 
bruche durch 2 Kanonenſchuͤſſe gegeben worden. 
er Caſſel, vom 26 a 
Uslar iſt noch das Hanpfquartiersdes Prinzen Fer⸗ 
dinands von Braunſchweig. Juͤngſihin machten wir 
130 Mann vom Scheitherſchen Korps zu Arusberg, 
an der Ruhr, zu Kriegesgefangenen; auch erbeuteten 
wir ein kleines Fouragemagazin. Bey den Allürten 
ſtille; fie legen zu Warburg und Liebau, 


1 90740 * he 


ann — an, weil die beyden Gegenden ein Theil 
ihres Kordons find. Den 2 gten dieſes erſchien der Ge; 
neral Luckner mit 1000 oder 1200 Mann Allürter Reu⸗ 
ter wieder zu Heiligenſtadt, vermuthlich in der Abſicht, 
einige Fuhren aufzuheben. Wie man glaubt, wird 
er daſelbſt nicht leicht feſten Fuß faſſen koͤnnen. 
Maynſtrom, vom 3 Febr. 

In Frankreich haben die innerlichen Bahn 
der Geiſtlichteit mit den Pa ntern, den 
Prinzen und Pairs von Frankreich, wie wegen anderer, 
alſo auch wegen des Rechts, in dem Parlament zu er⸗ 
ſcheinen, wenn ſie dahin eingeladen werden, {8 
zu allerhand Reclamationen Anlaß gegeben. n⸗ 
det ſelbige in den in: und auslaͤndiſchen Gazetten. Se. 
Allerchriſtl. Majeſtaͤt haben aber die Prinzen und Pairs 
auch dieſesmaht nicht verhindern wolleu, ſich ihres Rechts 
zu bedienen; nur iſt die Erklaͤrung dahin gegangen, daß 
fie Sr. Majeſtät ein Vergnügen machen würden, wenn 


fie fich nicht in eine Partieulair ache miſchten, davon ſich 
Se. Majeſtaͤt die Erfänntuig allein vorbehalten hatten. 


Daher endlich der Herzog von Orleans de en Prinzen 
und Pairs die Declaration gethan: Da die Affaire mit 
den erilirten Gliedern des Parlament, von Beſoneon 


ſeit 2 Jahren die Materie zu vielen Verſammlun gen und 


Beratchſchlagungen an die Hand gegeben, und die Prin, 
zen und Pairs nicht dazu beruffen worden, fo ſchlene es, 
daß es vorjetzo auch der Wurde der Prinzen und Pairs 
nicht allzu anſtaͤndig ſeyn wurde, ſich in ieſe Affafre 
zu miſchen. Alle Diejenigen, welche von dieſen in⸗ 
nerlichen Haͤndeln des Franzoͤſiſchen Staats genugſame 
Erkaͤnntniß haben, werden die Asſichten und Folgen 
ſowohl der Sprache des Franzöſiſchen Hofes, als dieler 
Declaration leicht einſehen. Unter den Ansdrückengen, 
welcher ſich Se. Großdrittauniſchen Majeſtaͤr an det 
Proclamation wegen der ehrerbietigen und gottesfurch⸗ 
tigen Jeyer des allgememen Faſt⸗ und Bettags durch 
ganz Engelland bedienen, find folgendes redende Bu 
weile von der goftfeligen Gedenkungsart, welche dieler 
Monarch bey dem Antritt ſeiner Regierung ſeinen Un 
terthauen zum Beyſpiel aͤuſſert; Damit Wir und um 
ſere Unterthanen uns vor den allmaͤchtigen Gott erue⸗ 
drigen; um Vergebung unferer Sünden zu erlangen, 
und um auf die demuͤthigſte und feyerlichſte Art unſere 
Gebete und Flehen zu der goͤttlichen Mojeſtaͤt, zur 
Vorbeugung der harten Strofe abzuſenden, die wir 
durch unſere mannigfaltige Verbrechen, ohne uns dee: 
wegen rechtfertigen zu koͤnnen, ver dienet haben, um 
feinen Seegen und Beyß and uͤber unſere Waffen wie 
auch um dis Wiederherſtellung und Fortdauer des Frie⸗ 


dens, Nutzens 2 Vortheils fur uns und unſere Ks 
ze. An den inner ichen Streitigke⸗ 


eg 10 
ten, in welche der Stuhl zu Rom mit einigen Rom 
Katholiſchen Maͤchten und Staaten verwickelt ei 
wird, ſichern Briefen aus Rom zufolge, noch unter der 
Hand ſtark gearbeitet, ob man gleich in den öffentlichen 
Nachrichten wenig davon hat bekannt werden laſſen. 


Wien, vom 28 Ja 8 
Der Kayſerl. Königl. Hof hat über den Todesfall Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Erzherzogen Carls die Kammer⸗ 
trauer auf 3 Monat lang angezogen; dieſe Trauer ift die 


erſten 4 Wochen in ſchwarz tuchenen Kleidungen, mit 


dergleichen Knoͤpfen und Knopfloͤchern, angeloffenen 
D Beil und Schnallen, die Kammerherrn 5 5 ges 
woͤhnlichen Schuͤrzen. Die nädlifolgenden 4 Wochen 

en Knoͤpfen und 


e 
in ſchwarz tuchenen . 1 
dergleichen Knopflöchern, gefärbten Degen und Schnal⸗ 
len; die letztere aber in Sammet und Seiden. Am 
26ſten dieſes hat der neuerrichtete Staatsrath in Gegen⸗ 
wart allerhoͤchſter Kayſerl. Koͤnigl. Majeftäten die erſte 
Daſſion eroͤfnet und vor Allerhoͤchſt beſagt Ihro Mar 
jefkäten Eid und Pflicht abgeleget. Die fänuntlichen 
Glieder be /ſelben find folgende: Der Kayſerl. Koͤnigl. 
Hof, und State kanzler, Herr Wenzel Anton, Ges 
von Keunitz 1 8 Serr Friederich Wiſhelm, ( 
von Haugwitz der Kayſerl Konigl. Feldmarſchall, Hert 
Leopold Graf Daun und Herr Heinrich Cajetan Gra 
von Blümegen als Staatsminiſters, dann der Kayſe 
Reichshofrath, Herr Egior Valentin Jeg enhen 
ven Bor e, Herr Anton Marta Stupan von Ehrenſlein 
als wirkliche Hof, und Staats rathe, und Herr Auto 
Konig von Erpnbury alsipisfic)er.pofrach and Stage 
Rathsreferendarus⸗. 1; ee 
Dionauſtrom vom 26 Jan. 
Die Krankheit des Prinzen Clemens von Pohlen, 
iſt zu einem Fleckßeber aus ge ſchlagen, und Se. Königl. 
Hoheit haben bereits die letzte Oehlung erhalten. Die 
Aerzte, welche über deſſen Krankheit ene Bergthſchle 
gung gehalten, ſind darin en ſehr un inſtimmig ge: 
weſen. Aus Wien haf man ſofgende Beſchreibung von 
den prächtigen Tugae reer monſen, unter weichen d 
eutſeeite Lichnau Sr. Königl. Hoheit des Durch 
Erzherzogs Carkzam arten dieſes beygeſetzet worden, 
erhalten. An Mittwoch Nachmi tag nach Uhr wur⸗ 
de des ent welten Eher zogs Carls Königl. Hohe t Herz 
nach der WW. ECE. PP Auguſtinerbarfuſſer Hofkiuche 
von 2 K. K. Kammer urlers, dann, Ercherzoglichen 
Kammmrpienern und 2 Kammecherrn, unter Beg eitung 
2 Kayſerl. Hal ſchieren, und 2 Koͤnigl. Ungariſcher Gar⸗ 


rc 


Boretofape zu gleicher De — 2 le, dem erjoge von 

Ehe een eee e, Ss mit der e aufge⸗ 
kirche zu ephan mit den nlichen been, . den der Mar all Prinz 
nien 8 gan e ends aber um 6 vo gubſſe⸗ vorigen Dienſtag gegeben, iſt einer 
Uhr wurde der Leichnam Sr. Königl. Hoheit mit den der praͤchtigſten geweſen, und hat von 11 Uhr 
gewöhnlichen Solennitaͤten in Beyſeyn der älteren Abends bis des Morgens um z Uhr 8 Nur 
Durchl. jungen Herrſchaften, immaſſen beyde Kayſerl. bios eingeladene Perſonen wurden dazu gelaſſen, 
Koͤnigl. Maj. des zaͤrtlichen Leidweſens halber nicht dar⸗ und doch belief ſich die Zahl auf ER Der Prinz von 
bey each in den ige ken 2 und alsdann Conde, Hay," von bruͤck er 


1 on e. li e der, De digten von M. S Mrünter 25 
u Ale, 


es Ueber 
5 5 


mit tennenden wein anderem, und zwar wi gefä ig zen She, —— 900 innerer ur 
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M bael; ni 5 iſtinerbarfhſer, aus ter K. Moſen und ee as 
s 
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a eee are e Ban den een, Oben 
1 Ulrich; die be aber ne 9 on 
de en PP. Benedierinern de Monte 5 vor dem Ei des Hrn M. Muͤnters gehalten worden. 
Schottenthore, dann die PP. Congreg. Oratorii St. „ ele eines einzigen Sies groß geachtet 
Bun, Nerti,, auch die Clerlel tig: Pina Schos in Gottes Augen, über Luc. XV. e V. 
arum, und die Caſttaner gien gen Hin und wieder us Sohlen an an der ſeeligen Armut ei 
ker geile und nd welclich en vermücchetz Luc. I. 39 — 56. VI. Das aute Herz J. 
„(Der Veſchluß folgt 1 5 Nothlei Re 1 
Haag, vom 3 Febr. Gefahr! Selbſtbet ue bag. 
Der 984 0 Geſandte um publik am Koͤnigl. VII. 15—23. VIII. Jeſu Thraͤnen uber d ! 
Spa Hofe, Frephert von Waſſenaer, wid, des verſtockten Gernialens uber e 


wie wan ‚st, 19900 mehr nach ſeinen Geſandtſchaſts⸗ von. ert hat alles wo 
posten pitck neck N er Graf von —. — VII. 17 57 ene See der der Wc 
Ni Wfte y 180 La BE Se 95 Envoyeund weil fie der Fürforge Gottes nicht vertrauen 
fuer ch, dahin gesendet 2 My 24— 34 XI. Der Gläubigen. au 
5 17 57 n in den Sieg der gewiſſen Aufe 
e 1 a: 8 dana % 3 Tut. VII. 11 — 17. Keſtet in den Voß⸗ 
Se. Allerchriſtl. Majeftät, aden nach dem Abſter⸗ hen Buchhandlungen hier und in Potsdam 12 Gr. 


4 5ꝗ 004 
1) Plan von der Bataille bey Torgau ziwiſchen der Kayſert Königl. und Königl. Preuſſiſchen Armee 
ie, VTV Der Bee en deer . 
Iites Stück. gr. 8 o Pförten 760. ( Mr. 3) Anna Louie Karſchin Oe auf di Schacht 
bey Torgau. 470 Glogau. 1 Gr. 4 Humbargiſches Magazin oder g.ſanmwete Schriften 
aus der Naturforſchung und den angenehmen Wiß uſchaften überhaupt, des zyten Bandes 1tes Stück. 
800.761. 3 Gr. ) Veduch in ſcherzhaſten Liedern. 3 Theile. gvo 12 Gr. N 
6) 3 en ee N Wee nes an welcher ſein Gluͤck in Krie⸗ 
esdienſten zu \ „ ilde eines vollkommenen Officers, eines ehrlich N 
e ned cba af. e Bel 754.4 Gr SI 
— — 
Da nunmehro die Fraͤnckiſche Charte von denen Expeditionen des Prinzen Heinrichs Königl. Ent t 
Da Sa ke und Reichsarmee jo der Herr Ingenieur Major 5 Kupfer e 4 
worden, jo konnen die Herren Pränummeranten gegen Er 3 Kıhir.Nachjhuß, da wo fie prds 


nummeriret, die Charte in Empfang nehmen laſſen. 
Zu Stargardt auf der Ihng haben des ſeel Kanzelliſt lien Erben, in 
” es, well ſich feit langen Jahren, keiner darum bekuͤmmert, noch die Reparation deſſelben beſorget, der⸗ 
eat ſchadhaft geworden, daß die Kirche davon ſehr groiien Nachtheil zu beſorgen hat. Da nun nicht 
de annt, wo ſich gedachte Erben aufhalten, auch ſich keiner auf die bereits geſchehene Lahdung, durch die 
Stettiner Intelligenz⸗Zeitungen in dem augeſetzten Termino den 15 Dec. 1760 allhier eingefunden, man 
aber willen muß, ob fie ſich des Gewölbes annehmen, oder deſſelben gänzlich begeben wollen; ſo werden 
mmeliche Intereſſenten und Erben des feel, Kanzelliſt Elſe, hie durch öffentlich cieivet und geladen den 
156 März e. a. hieſelbſt zu Rathhauſe zu erſcheinen, um ſich finaliter zu erklaͤreu, im auſſenblelbenden Fal 
daI ber, haben fie zu gewaͤrtigen, daß das Gewolbe, movor keiner was geben will, einem der es bauen kann, 
Aberlaſſen, und keiner mit einiger An oderguſprache ſerner gehöret werden wird. Star gardt den 8. Jan. 176 
e ene een, Buͤrgermeiſtege and Hieſeloſt. maul 
90 allhier an vielen Orten, auf meinen Namen, verſchiedenes ſowohl an Gelde als Waaren, wider meinen 
Hopfen und Willen, a eg wird hiermit ein jeder 3 gewarnet, nichts auf 
meinen Namen ohne baare Bezahlung, oder hinlänglicher Qultung verabfelgen zu laſſen. Widrigenfalls 
a 0 niemand einige Bezahlung von mir zu gewaͤrtigen hat. Berlin, den A 1761. 
t 8 br, N? Atte Kanıylz ni a, id 1 u von > itzingen. 
iſt in einer guten Gegend allhier, ein maſſives Haus, mit Seitengebaͤnde, Stallung, Remiſen, Heu 
Gait Sutterboden Hof und Garten, um einen ganz billigen Pee zu verkaufen; welches vor 5 
f mg wirth, Brandweinbrenner, Seiffenſſeder, Fabrikanten, und diejenigen fo viel Platz gebrauchel 
Bi ſehr gut iſt; allenfalls will auch der Verkäufer die Bezahlung gegen Geldeswerth und Sicherheit anneh⸗ 
men. 800 * Krauſe, wohnhaft in der Jacobſtraſſe in eigener Behauſung, iſt hievon 
Mb richt u haben. i 5 \ 
Na ne Buͤrger und Ackersmann Gottfried Goritz zu Strausberg, langer Statur, etwas gelber krau⸗ 
ſer Haare, breiten Geſichts, blauen Rock tragend, heimlich entwichen; als werden alle reſp. Gerichte 
Obrigkeiten hierdurch dienſtlich erſuchet, obgedachten Goritz an dem Ort wo er ſich betreten läßt, sole 
cakrretiten zu laſſen, und denſelben gegen Eiſtactung der Unkoſten und gewohnlichen Reverſalien an den 
Magiſtrat zu Strausberg zu uͤberſenden 7 Ar N f 
n der Breitenſtraſſe, im gelben Hauſe, ſind friſche Preß⸗Gaͤnſe zu . £ 
. 75 der Naturalienauetion wird heute ) fortgefahren. Auf den Montag wird mit der Buͤcher auction 
ei pom 16ten dieſes in des Commiſſ. Mylius Pehauſung angefangen, Wee . 
Heute werden in der Schüͤlerſchen Action in der Leipzigerſtraſſe die Weine und a Orhofft Weinheffen : Brand: 
n dein vorgenommen. 44 3 ö 11 5 
8 iſt am aten dieſes ein halbjaͤhriges weiſſes Schwein von einem Hofe entlauffen; ſollte jemand daſſelbe in Fu 
EG iſt ab genommen haben, oder wiſſen wo es ae A ber wird gebeten, 5 des Feldjaͤgers 00 
Kramers Haufe, nahe an der Jaͤgerbruͤcke, Nachricht davon zu geben, woſelbſt er ſich zugleich eines 
reſonnablen Recompenſes zu verſprechen hatt 8 58 


Auguſtiner Kirche ein Gewoͤlbe, wel; 


em u 
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dis ‚ 1 
immer mehr heran ruͤckte, ſo zog es der Herr Oberſte von 
Lollhoͤffel aus der Stadt, Aölleß es ſich auf denen Anhoͤ⸗ 
hen von Kindelbruͤck ſetzen. Es verlohr dabey 1 Todte, 
und is Mann wurden gefangen. Wenn man die Knechte 
mit dazu rechnet, ſo iſt der ganne Verluſt o Mann. In 
der Gothaiſchen Zeitung rechnet man ihn Aber 100 
Mann. Der Feind muß alſo von dem Bataillon mehr 


Gefangene gemacht haben, als es wür klich verlohren hat. 


Überhaupt ſtund in daſiger Gegend der Oberſtlleutenant 


von Apenburg mit 1 Eſcadron von Seydlitz, der Ritt, 
meiſter von Crahn mit 1 Ecadron Carabinſers, und 
der Ritemeiſter von Goͤtze mit 1 Eſcadron ven Prinz 
Heinrich. Diele wenige Maanſchaft hatte demnach 
mit zooo Mann Fuß volk und 4 Regimentern Reuterey 
zu thun. Sie iſt alſo wohl alle neger worden ? 
Mein, mein Herr! Sie zog ſich ohne Verluſt und ohne 
vom Feinde verfolgt zu werden, nach Frankenhauſen. 
Waͤhrend der Zeit attaguiete der Herr General von Kiins 
genberg die Poſten zu Ebeleben, woſelbſt das Frey⸗ 
batalllon von Wunſch ſtand, und zu Holzſußra, wel⸗ 
ches der Lieutenant von Kordshagen mit 30 Huſaren 
beſetzt hatte. Das Bataillon nahm feine Retwatſe auf 


die Höhen von Schernberg Die feindliche Reuterey 


ſuchte einige mahl einzuhauen, ſie warde aber durch das 


Feuer der Musqueterit allemahl zurück getrieben; denn 


Artillerie hatte es auch nicht bey ſich. Indeſſen ſuchte 


ihm der Feind die Retraite nach Sondershaufen abzu⸗ 
ſchneiden, und da es auf der einen Seite von der feind 
chen Reuterey gewiſſer — entonrixet, auf der an⸗ 
dern aber von der feindlichen Artillerie kauoniret wurde, 
fo gerieth es in einige Unerdnung. Der Lieutenant von 
Kordshagen ſchlug ſich mit feinen Huſaren durch, und 
verlohr dabey⸗Mann. Hingegen wurden die Offieiers 
vom Wunſchiſchen Bataillon, nebſt ungen und zo Mann 
vom Feinde als Gefangene davon geführet. Das dar 


taillon war in allem nicht über 23% Mann ſtark. Und 


doch hat der Feind davon über 10 Mann zu Gefande⸗ 


nen gemacht, ohngeachtet noch 106 Mann zu Franken ſte 


haufen ankamen. Ich uͤberlaſſe es Ihnen mein Herr, 
ſich nach allen Regeln der Kunſt zu erklären, wie das zu 
gegangen iſt. Und wo Sie Ihre Arithmerlck noch nicht 
vergeſſen haben, fo merken Sie ſich den Saß, daß man 
von einer gegebenen Zahl eine andere, 
ſo groß iſt abziehen kann. Wie könnte man ſonſt von 230 
Mann über zoo Mann verehren? Die ubrigen Trup⸗ 


pen von Uns, ſo in der daſigen Gegend ſtunden, waren 


der Major von Kurſch, und von Stechow, mit 2 Eſea⸗ 
drons vom Leibregiment. In Wol rams hauen hatte 
der Major von Prittwitz mit 2 Eſcadrons Huſaren 


Armee an der rechten Seite der Weſer alles in 


die nuch einnahl 


geſtanden⸗ Dieſe Gſcadrons zogen 
und nahmen ihren Marſch nach e 
auf das Rendezvous bey Frankenhauſch zu ſamumlen. 
Der Feind verfolgte fie weiter nicht, und der Moßor von 
Prittwitz, fo die Arriergarde machte, It Schritt vor 
5 nach Frankenhauſen marſchiret. Hier ſtund 

as Korps bis des Abends um z Uhr, und wartete die ſer⸗ 
115 Uintertehen des Feindes ab. Weil er ſich 
aber beguugen ließ, fo ſetzte der Herr Oberſte von Löll⸗ 
börfelfeinen Marſch nach Kelbra ſoͤkt. Wir haben frey⸗ 
lich nicht mehr als s Mann vom Feinde gefangen, allein 
die Urſache iſt die, weil unſere Reuterey gar nicht zur 
Affaire getominen. Der Feind beſetzte hierauf Kindel⸗ 
bruck, Sachſenburg, Oldis leben, Kannewurff und die 
daſige Gegend. Nach Sondershausen iſt nur eine Pa⸗ 
trouille von J Mann gekommen. Das iſt die Geſchichte 
von dem ganzen Vorfall. Ich bin ꝛc. ic, 

Aus dem Holſteiniſchen, vom 6 Febr. 0 

Es läuft hier ein Gerücht, Ihro Kapſerl. Hoheit, 
die Großfuͤrſtin, ſey neulich von einem jungen Prin⸗ 
zen gluͤcküch e worden. 8 f f 

18 iederelbe, vom ebr. 

Der Generallieutenant, Gruß von St. Germain, 
if in dieſen Tagen durch hieſige Gegend nach Coyen⸗ 
gen age e woden, daß ſich 

e. Mojeflät, der g von Spanien, mit einer 
Chur⸗VBaherſchen Prinzeſſin wiederum vermaͤhlen 
werden. Man meldet auch bereits von München, daß 
ein vor nehmer Herr nach Madrit durch die Schweiz 
gegangen ſen. 4 
Aus dem Haundverifchen, voms Febr. 
Seit dem kſten dieſes iſt bey den Truppen unferer 
e we⸗ 
gung. Ein ſtarkes Korps derſelben iſt ſchon bey Nord⸗ 
heim verſammelt Das Com mando daſeloſt fuͤhret der 
General vor Wangenh im. Hingegen find diejenigen 
Truppen, die unter dem General Luckner am welte⸗ 
n vorwärts ſtanden, bis nach Gotha vorgerückt. 
Es ſcheinen überhaurt wichtige Unteruehnumgen vor⸗ 
handen zu ſeyn. Inzwiſchen iſt zwiſchen unſern und 


den in Thüringen liegenden Preuſſiſchen Truppen die 


genaueſte Communicat on. 
Rheinſtrom, vom 6 Febr. 

Nach Pariser Brieſen gehet daſeſbſt das Geruͤchte, 
daß man in der Kriegeskaſſe, welche der verſterbene 
Herzog von Belleis e unter fi) gehabt. 700000 res 
gefunden, die man ſogleich an den Marfgall von Bro⸗ 
glio überſendet habe. Gedachter Herzog von Belleis, 
le, hat ſein Palais zur Wohnung des Kriegsminiſters 


z 


vermacht, welche Würde der Herzog von Choiſeuil 
nunmehrs bekleidet. Dee Nang General Graf 
von Stainville, wird nach Paris reifen, um ſich mit 
der Demoilelle von Renel zu vermahlen, welche ihm 

So Thlt. an Renten, als ein Heyrathsgut zubringt. 
Der Churfuͤrſt von Coͤlln, iſt nach München abgerei⸗ 
fer, um bey dem Kinde, von welchem die Churprins 
zeſſin von Sachſen eutbunden werden ſoll, die Pathen⸗ 
ſtelle zu vertreten. N 

London, vom 30 Jan. 

Man glaubt, daß der General Amherſt Fünftiges 
Frühjahr in Amerika eine neue Expedition auf Miſſiſppi 
unternehmen werde, welches das einzige Etabliſſement 
iſt, das die Franzoſen noch dort auf dem feſten Lande 
beſitzen, und die noͤthigen Zurüſtungen zu eiuer ſolchen 
Unternehmung find mehrentheils fertig. Auch ver⸗ 
ſichert man, daß der Admiral Saunders, 
wiral Holmes, oder vielleicht alle beyde, in kurzen mit 


einer Eſcadre nach Amerika unter Segel gehen werden. 


Verſchledene Heine Kriegesſchiffe haben Befehl erhalten, 
ſich auf das geſchwindoſte zu eam piren, um zur Bedeckung 
unſerer Handlung auf gewiſſen Hoͤhen zu kreuzen. Eine 
groſſe Anzahl Trausportſchiffe iſt jetzt beſchaftiget, Pros 
vifion für die Efcadre des Chef d'Eſcadre Douglas 
einzunehmen, welcher auf der Höhe von Martinique 
kreuzet. Man will wiſſen, daß gegenwaͤrtig 330 Ar⸗ 
mateèurs aus verſchiedenen Hafen von Frankreich in See 


ſind. 
Breſt, vom 10 Jan. 

Eine kleine Eſcadre, unter Commando des Herrn 
Dugny Lambert, war den aten dieſes im Begriffe, 
von hier unter Segel zu gehen; allein auf einmahl ging 
der Wiad um, welches die Eſeadre noͤthigte, ihre Abs 
fahrt zu verſchieben. 

5 Mapland, vom 17 Jan. 
Bey Gelegenheit einer Vermehrung der Abgaben, 
welche die Grneralpaͤchter zu Mantua mit dem Anfan⸗ 

dieſes Jahrs auf das Fleſſch legen wollen, hat die 

uͤrgerſchaft zu den Waffen gegriffen, woben 9 Unter: 
bediente ihr Leben eingebuͤſſet haben. Die Urheber 
haben ſich in das Kloſter St. Franeiſeus geſtuͤchtet. 
Der Magiſtrat gebachter Stadt hat eine Deputation 
nach Wien geſchickt, um ſich zu rechtfertigen, und 
anzufragen, wie er ſich für das kuͤnftige zu verhauen 


e. 
Beſchluß der beicheneeremonie des Erzherzogs 
„ Karl, K. H. in Wien. 
Sodann ſolgte der allhle ſige aͤuſſere Stadtrath, nebſt 
dem K. K. und Landgericht, und dem inneren 


oder der Ads 
mit ſeinem Keeutz. Die Mitrarü von denen 
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Stadtrath / alle in Mantelkleidern, und mit brennenden 
weiſſen Wachsfackeln. Die Herren Staabs: und Ober⸗ 
offieiers von weyl. Sr. Koͤnigl. Hoheit Barn In⸗ 
fanterieregiment. Die N. De, Herren Landſtaͤnde, vom 
Herren, und Ritterſtande in Mantelkleidern, und mit 
brennenden weiſſen Wachsfackeln. Der K. K. Hof 
ſtaat, und zwar die K. K. Adel wie, dann die Hofoffi⸗ 
a 


ders, Die K. K. Edelknaben 9 8 — Vorgeſetzten, 
Die ſaͤmmtliche K. K. und Erzherzogl. Beichtvater, dann 
die übrigen Hofpatres eum Soclis. Der K. K. Herr 


Oberſtſtallmeiſter und Truchſeſſe; dann die K K. Kam⸗ 
merherren, und weiters die K. K. en geheime 
Raͤthe, alle im Schurz und langen Maͤnte n, jeder mit 
einer brennenden weiſſen Wachsfackel. Die K. K. Hof: 
Kapellmuſik. Der K. K. Kapellclericus mit dem Hol 
conductkreuß, in Begleitung 2 Convictoren. Der Hof⸗ 
und Burgpfarrer. e 
erren 
Praͤlaten. Der Clerus aſſſſt ens Sr. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den des hieſigen Herrn Erzbiſchoffens. Der K. K. Hof⸗ 


Ceremoniarius in Rochet, und die ſaͤmmtliche Herren 


Hofcaplaͤne in Veſpermaͤnteln. Die Herren Prälaten 
mit ihren Jufuln. Endlich kamen Se. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden der allhieſige Herr Erzbiſchof in Pontiffcalibus 
mit 2 aſſiſtirenden Herren Biſchöffen. Nach dieſem 
wurde der Leichnam Sr. Königl. Hoheit von 24 K. K. 
Kammerherren, denen die K. K. Kammerdiener aſſiſtir⸗ 
ten, getragen, dabey zu jeder Seiten 8 K. K. Edelkuaben 


mit weiſſen Wachsfackeln geleuchtet, dann rechter Hand 


4 Mann von der Kayſerl. Hartſchierenleibgarde, und 
linker Hand 4 Koͤnigl. Ungariſche adeliche feibgardes die 
Begleitung abgeſtattet. Ohnmittelbar nach der Leiche, 
jedoch etwas auswärts zur Rechten giengen Se. Excel. 
der K. und K. erſte Oberſthofmeiſter, Herr Graf von 
Ulfeld, und zur Lincken Se. Excell. der hinterlaſſene Erz⸗ 
herzogl. Av, Herr Graf von Kinigl, bende in Schurz und 
langen Maͤntein mit brennenden weiffen Wachsfackeln. 
Zur rechten Seiten begleiteten die K. K. Hartſchieren⸗ 
Letbgarde, und zur linken die A mit ihren 
Oberoffiters. Hierau kamen Se. Konigl. Hoheit der 
Durchl. Koͤnigl. Erbkronprinz, Er herzog Joſeph mit 
Sr. Koͤnigl Hoheit dem auch Durchl. König. Prinzen 
und Erzherzogen Peter Leopold im. Schurz und langen 
Mantel unt com Hut abhar genden Flor, und mit einer 
weiſſen Wachsfackel; Hoͤchſidenenſelben wurde der 
Schlepp von Kayferl. Edelk aben nachgetragen, deren 
zwey auch ſeitwaͤrks leuchteten. Weiters folgten ihre 
Königl. Hoheit die vermählte Dicht. Kbuigl Kon; 
prinzeſſin, und Erzherzogin mit abhangendem Flor vor 


x 
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dem Au, eſicht; Sodann Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Ferner folgten die Frauen Fuͤrſti 1 8 
e H eee de a e 
Ae; e desen Bure Geenen . uud ag machte den 

ala; dieſe be | x mel: Hluß e fi 1 J . 
ſtere ander Hand, bey jeder dieſer Durchl. Frauen leuch renden, RE allhieſtzen garniſoni⸗ 
teten K. K. Edelknaben, und einer trug den Schlepbß z . 


1) Diſcours ſur le Patriotisne prononcẽ dans Fflemblee pübligue de PAcademie ron jences 5 
2 Hern de Bein ie 29, Jan 1761, h e de Beau as Are Ban e dd Chr 
Nelteubrecherg loharühmiſche Tabellen zu Berechnung derer Wechſelarbiragen, welche vor alle Handels 
plätze in ganz Eutopa allgemein find, 470 Leipzig A th... 50 Scherghafte Lieder mit 
Melodien von Chriſtian Ernſt Nojentanın. Fol. Altona 60. 14 Gr. J Corus, vo C. M 
Wieland. go Leipzig 760. 4 Gr. 5) Johann Haäbners kurze Fragen aus der alten und 
neuen Geographie bis auf gegenwärtige Zeit ſortgeſetzet, nebſt einer nuͤtzlichen Einleitung vor die Anſaͤn⸗ 
ger und Vorrede von den beiten Landcharten. 8vo Regensb. 760, 20 Gr. 6) Sechzig freunds 
ſchaftliche Brieſe von dem Verfaſſer des Verſuchs in ſcherzhaften Lietern. zvo Berlin. 6 Gr. 
— — . ͤ Aäiͤ— ůß5 ꝓJ—k — he 


Auf R:quifltion des Herrn von Kotwitz auf Trebbendorf werden alle und jede Creditores und wer ſonſt einen 
gegruͤndeten Anſpruch an der Verlaſſenſchaſt deſſelben verſtorbenen Herin Bruders des ed u. 
Kotwitz vom hochloͤbl. Queiſtiſchen Regiment zu haben vermeinet, citiret und eingeladen, daß ſelbige 
zwiſchen bier und kom menden zten März a. f. beym Landesbeſtalten Werner in Cottbus fuß pana pre- 

celui & perpetui ſilentii ihre Forderungen liquidiren und veriſiciren ſollen. Cottbus den 31 December 


3769, Werner 

N . p. t. gandesbeſtalter des Cottbusſchen Creyſes. 

Es iſt in Neu Cölln in der Wallſeraſſe, ohnweit des Herrn Splittgerbers Garten, ein gutes maſſives Haus, 
wit zwey Seitenſtä zeln und einem Hinterhauſe worimnen Tapecirte Zimmer, Stallung und Wagencew⸗ 
fen befindlich, und worinnen eine Herrſchaft ganz bequem Ingiven kam, aus frener Hand zu verkaufen, 
oder auf kommende Oſtern zu vermierh 11; Liebhaber koͤnnen ſich auf der Friedrichsſtadt an der Dohm 
ſchen Kirche bey dem Aimmermeifer Guͤldnern melden und mehrere Nachricht erhalten. 

Zwey Ohm Rheinwein reſpectwe 26ziger und 40ziger, 2 Eymer dergleichen Wein 4 ziger, 1 Anthal Ober Uns 

garſcher Wein, imgleichen verſchiedene Sorten in Bouteillen, Ungarſchen, Burgunder, Champagner, 
Muſcaten, Rheinſchen, Bleicher, alten Franzwein, wie auch Brandtwein, Engliſct⸗Bier und derglei 

chen ſollen den 19 Febr. c. a. Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr allhier in Berlin in des Weyland 
Königl. Geheimten Etatsminiſtri Hern ron Katt Excellenz ehemahiigen Wohnung an der Spree zwi⸗ 
ſchen der Gertrauden⸗ und alten Leipziger 4 belegen, on den Meiſtbiethenden gegen haare 
Bezahlung verkauft werden, welches und daß die Proben in Termino gereicht werden ſollen, dem Pu: 
blieo nachrichtlich hierdurch bekannt gemacht wird. 

Eine groſſe auserleſene und wehl conditionirte Bibliothek, ſoll den 9 März a. e. um 2 Uhr Nachmittaz in des 

Herrn Conſiſtorialrath und Predigers de Combles feinem Haufe, auf der Dorotheenſtadt in der Wall. 
ſtraſſe, den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen werden. Der Catalogus wird in ber 

N meldtem Haufe und bey Nuntius Main, gratis diſtribniret N 

Eine auserleſene und wohl conditionirte Bibliothek, ſoll den 6 April a. c. um 2 Uhr Nachmittag in des Herrn 
redigers Dumont feinem Haufe auf der Friedrichsſtadt in der Mittelſtraſſe, den Meiſtbiethenden gegen 
baares Geld zugeſchlagen werden. Der Catalogus wird in bem totem Haufe gratis ausgegeben. 5 

Es ſind dieſer Tage an einen hieſtgen Juden, deſſen Namen und Quartier zu notiren vergeſſen worden, zwey 
rothe Domincs als ein Pfand übergeben worden; man erſucht des halb daß ſich derſelbe bey dem Juden 
Joſeph Michel am Spandauerthor in des Mauermeiſter Leickners Haufe melden möge, wo er das Geld 
dafur mit Intereſſen empfangen fol. g 5 Ne l 

Diefe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnadends, in der Voſſiſchen 

52 ee unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmeern zu haben. mic) j 


Derlin, vom 17 Febrnarins. 


De dem Golziſchen Infanterieregimente ſind 
die Capitains, Herren von Forcade, von Apen, 


burg und von Egloffſtein, Maſors geworden; der 


Stabscapitain, Herr von Maſſow, hat eine va⸗ 
ante Compagnie erhalten; die Premierlieutenants, 
Herren von Manteuffel und von Maſſow, find 
zu Stabscapitains, die Secondlieutenants, Serren 
von Ahrenswald, Graf von Schmettau, Ba⸗ 
ron von Golze und von Koͤppern, zu Premier 
lieutenants, die Faͤhnrichs, Herren von Troſchke, 
von Zittwig, der Feldwebel, Zerr Voegt, und der 
Faͤhnrich, Kerr von Platen, zu Secondlleutenants, 
und die gefreyten Corporals, Zerren von Seiger, 
von Thiele und Du Plaiſſt, zu Faͤhnrichs avaneirt. 
Stettin, vom 10 Febr. g 
Geſtern Abends um halb 11 Uhr ſtarb allhier Sr. 
chwohlgeb. Herr Ehriſtian Friederich von Ramin, 
raͤſdent der Königl. nn mmerſchen und Ca 
minſchen Regierung, Erb⸗ und Gerichtsherr auf Ramin, 
Schmogerow, Retzin, Sonnenberg, Lebdehn ꝛc. nach ei 
ner aus geſtandenen gtägigen hitzigen Krankheit in einem 
Alter von 47 Jahren und ı Monat, zum empfindlichſten 
Schmerz ſeiner geliebten Eltern, Gemahlin und Kinder. 
Er war gebohren den zten Jan. 1714. Ganz Pommern 
dedauret in dieſem frühzeitigen Verluſt, einen Mann, 
deſſen Verdienſte und erhabene Eigenſchaften niemand 
verkennet, und von deſſen unermuͤdeten Fleiß und groſſen 
Elnſichten ſich das Vaterland noch ein vieles verſprechen 


z 


U 


privilegirte 


Altes Stück. Dienflag, den 17 Februarius 1761. 


konnte. Unſere Stadt und Provinz verliehret in Ihm, 
auſſer einem wahren Menſchenfreund, einen reslichen 
Beſchaͤtzer der Gerechtigkeit; die Wiſſenſchaften, einen 
groſſen Befoͤrderer; die Nothleiden den, einen Helfer; 
die Freunde, einen wahren Freund; die Eltern, einen 
wuͤrvigen Sohn; die Gemahlin, einen zaͤrtlichen Eher 
tten; und die nachgelaffenen Kinder, einen lebreiche 


ter. 8 
17 alberſtadt, vom to Febr. f 
Heute erfuhren wir allhier eine auſſerordentliche und 
anmerkenswuͤrdige Luftbegebeuhelt, indem Nachmit⸗ 
tags ohngefehr 8 Minuten nach 3 Uhr, bey einem 
kurz verher entſtandenen und dieſen ganzen Winter 
hindurch zur Gewohnheit gewordenen Sturm, ein 
unverſchener ſehr heller Olitz entſtand, welcher gleich 
darauf von einem ungemeinen ſtarken Donnerknall be⸗ 
farm wurde. Der Wind wehete aus Nordweſt und 
uͤrmete ferner den ganzen Nachmittag mit vielem 
Schnee fort. Jedoch iſt auffer dem obdemeldten kein 
einziger Blitz und Donnerſchlag weiter erfolget. Wie 
denn auch, Gott ſey Dank! nicht der geringſte Schade 
hierdurch weiter geſchehen, als daß der Strahl an dem 
groſſen Martins Thurm niedergeſchlagen, und einige 
Beſchaͤdigung an den Kirchfenſtern, jedoch ohne Ent: 
zuͤndung, verurſacht hat. i f 
Lippſtadt, vom 9 Febr. 
N ſich alle ſchwere Artillerie von dem Korps 
des Erbprinzen mit 600 Artilleriften zu Bahren ver: 
ſammſet, und die Engelländer unter dem General Ho 


ward, die Heſſen, unter dem General Wolf, die Han, 
zwiſchen 


noveraner unter dem General von Baͤhr, 


N 
| * 
1 


e 7 von Coͤln über Coblenz und Mergentheim nach 
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A 
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Nuͤhden, Geſecke, Lippſtadt und Soeſt verſammlet, 
fo iſt heute die Kolonne Engellander von Gößſcke nach 
Stadtberge aufgebrochen, morgen aber wird bermurh⸗ 
lich das Hauptquartier des a 

ebenfalls nach Stadtberge aufbrechen, indem heute von 


ier 1 Bataillon Militz unter dem Oberſten von Schu⸗ 


uburg nach Ruͤhden marſchiret, dortiges Magazin 
vor der Hand zu decken. i 2 
Kaum hat man hier die Abreiſe Sr. Chürfürſtl. 


Münden, fo den sten dieſes erfolgt, erfaht: 
auch ſchon die ganz unerwartete jedoch zuverſaſſtge 
Nachricht eingelaufen, daß Hoͤchſtdieſelbe, nicht met: 
ter als nach dem Chur⸗Trieriſchen Schloſſe zu Koblenz 
gekommen waͤren, von da aber die groſſe Reiſe nach der 
Ewigkeit angetreten haͤtten, indem Sie nach einer kur⸗ 
zen Schwachheit am ten dieſes allda das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt. Höchſtdieſe be waren den 
1yten Anguſt 1700 gebohren, und haben als Erzbi⸗ 
ſchof und Erzkanzler durch Italſen auch des H. Rom. 

eichs Churfürſt zu Coln ſeit verwichenen 12 Mov. 
37 Jahr, als Biſchof zu Paderborn und Münfter ins 

zſte Jahr, als Biſchof zu Hildesheim mit dem Tage 

hres Todes 37 Jahr, und zu Osnabrück 52 Jahr, 
als Hoch und Deutſchmeiſter aber 28 Jahr glück ieh 
regiert. Die eigentliche Uinſtaͤnde der Krankheit find 


uns noch nicht bekannt, doch werden die Folgen dieſes 


anz unerwarteten Todesfalles bey dieſen bedenklichen 
eitlaͤuften von guſſerſter Wichtigkeit ſeyn. 
a Haugover, vom 10 Febr⸗ 

Die in Bewegung geweſeue Franzöſiſche Truppen von 


der Niederrhein ſchen Armee haben ſich, wie man ver 


Bewegung ſeyn. Der Here General 


nimmt, nach Siegen zuruck gezogen. Hingegen ſoll 
nun bey unſern Truppen in Weſtphalen alles wir der in 
von Spoͤrken iſt 


vor einigen Tagen zu Uslar geweſen, nach einer mit 


Herzogs Ferdinand Durchl. gehabten Unterredung ober 
fogleich wieder nach Warburg abgegangen. Des Erb⸗ 
prinzen von Braunſchweig Durchl. befinden ſich auch 
wieder zu Rühden. Aus dem Sötsingiichen hat man, 
daß der General von Luckner auf Nordhauſen geruͤckt ſey, 
um sch in dortiger Gegend mit den Preuſſen zu vez, 
einigen. 7 
TR Ruͤhden, vom 7 Febr. . 
So nahe un er Auforuch vor einigen Tagen zu un 
ſchien, ſo ſehr iſt uns Wind und Wetter zu wider. 
Man beſchaftiget ſich inzwiſchen noch immer alles was 


zu einem ſchiennigen Marſche gehoͤret herbey zu ſchuffen. 


Einige tauſend Wagen find bereits, da Fourage nach⸗ 


Erhprinzen von Rühden 


„jo iſt 5 


zu fahren, und die Truppen ſolchergeſtalt verle 
fie innerhalb einigen Stunden bey ee e 
Geſtern if der General von Breitenbach annoch zu uns 
gekommen, vermuthlich ſtatt des Generals von Dock, 
der ſich krank befindet, eine Brigade zu commandiren. 
Aus dem Grubenhagenſchen, vom 7 Febr. 

In unſerer Gegend it alles in Bewegung; und der 

err General von Wangenheim hat mit den Grenadier⸗ 
compaguten zu 9 m Poſto gefaſſet. Am Mon⸗ 
tage hat der Herr Marſchal von Droglio etwas auf Dur 
derſtadt unternehmen wollen. Allein, da das daſelbſt 
befindliche Kielmannseggtſche Korps auf ihn angerücket, 
iſt er wieder zurn marſchiret. Die ſchwarzen und Mas 
lachowskiſchen Preuſſiſchen Huſaren find durch Morin⸗ 
gen nach der Gegend Uuslor mar ſchtret und alle in daſiger 
Gegend liegenden Regimenter haben Ordre / ſteto marſch⸗ 
fertig zu feyn, und die Bagage nach erfolgtem Aufbruch 
nach Höxter zu ſchieken. In Moringen ſollen 4 Esca⸗ 
drons Englaͤnder eingerückt ſeyn. Man hat geſtern in 
hieſtger Gegend eine ſtarke Kanonade gehoͤret; und heut 
Abend vernimmt man, dag ſolches in der Gegend von 
Gottingen peweſen, indem die Feinde aus Göttingen auf 
Nordhelm im Anruͤrken begriffen. Der Herr General 
von Waugeuß enn aber ſey ihnen mit den Gtenadſers von 
Nordheim ab bis Glacke entgegen gegangen, und habe 
fie dafeldſt ata zuret. Die eigentlichen Winftände von 
bieſer Affaire find noch nicht bekannt; auch weiß man 
noch nicht, wie viel auf beyden Seiten geblieben ſind. 


In deſſen hat mon doch fo viel erfahren, daß das Kano⸗ 


nene uer ſehr ſtark getoeſen iſt/ und die Feinde mit Verluſt 

zuruͤck getrieben ſind. Man will wiſſen, daß das Haupt: 

quartier von Uslar aufgebrochen, und nach Hof Geiß⸗ 

mar gegangen ſey. 9 5 0 
Aus Thuͤringen, vom 30 Jan. 

Seit einigen Tagen find in der Gegend von Erfurt 

nehr denn gooo Mann don der Reichsarmee ein: 


gerůͤckt. ** 
RMRiederelbe, vom 12 Febr. ü 
Aus Stade hat man, daß daſelbſt der Herr General⸗ 
lieutenant von Zaſtrow, Commandant der I ſtung, mit 
Tode abgegangen ſep. Einige Nachrichten aus Stock⸗ 
heim haben ſchon vor einigen Poſttagen gemeldet, daß 
der Herr General von Ehbenſwaͤrd den Herrn General 
en Chef von Lantingshauſen im Commando der Königl. 
Schwediſchen Truppen in Pommern abloͤſen werde. 
Die Zuverläffigteit wird ſich naͤchſtens aͤuſſern. 
Frankfurt, vom z Febr. 
Unſre Stadt hat bisher noch das Gluck von der ho⸗ 
hen Gegenwart Sr. Hochfuͤrſil. Darchl. des regieren 
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den Herrn Herzogs von Sachſen Coburg Meynun⸗ 
en, En Mies, ze. Den 20 Oetober 1760 legten 
Bieklben Dero 73fke8 Lebensjahr in hoͤchſtem Wohl⸗ 
ſeyn zuruck. Geſtern aber Vormittags zwiſchen 10 und 
11 Uhr wurden der Fran Herzogin, Charlotte Amalia, 
eine gebohrne Fürftin von Helen» Philippsthal Durchl. 
von einem jungen Prinzen glͤcklich entbunden. Dies 
ſes ift nun der ſiebende Zweig oder eigentlich der vierte 
a aus biefer Hochſürſil. Ehe, 


Pracht und in Gegenwart des ganyen Hochfüͤr 
Hofitasts von dem wuͤrbigen Herrn Senior de 
gen Gvagelich „Lutheriſchen Gemeinde, D. Fbeſen 
dem der Durch. Herr Vater in böchſter Perfon 
Prinzen überreihten, getauft, 
men Georg Friedrich Carl. 
3 Wien, vom 31 Jan. 
Des Prinzen Tlemens von Pohlen, 12 oheit, 
geben Hofuung zue Beſſerung. Hente früh iſt hier der 
Feldmarſchan Heinrich Joſeph Dietrich Graf von Dann, 
im 8 zſten Jahre feines Alters geſtorben. Er war Ca⸗ 
pitain von der Hatſchiergarde und Chef eines Infan⸗ 
teriereguments. 5 g 43 


1 


{ Paris, vom 2 Febr, je 
Man hat von Toulon fichere Nachricht erhalten, daß 
die letzte groſſe Convoy, von 25 ſchwer beladenen Trans⸗ 
portſchifſen, unter Bedeckung 2 Kriegesſchiſfe, und 3 
Koͤnigl⸗ Fregatten, der Wachſamleit der Engliſchen Flet⸗ 
ten entgangen, und ohne den mindeſten Verluſt gluͤcklich 
zu Martinique augekommen ſind. Der Marſchall von 
Belleisle hat der Koͤnigl. Mißftairſchule 60000 Livres an 
Renten, und dem Parlamentsatvocaten, Herrn von 
Outremont, einen Diamantenen Ring von 50000 fir 
vres, als Executoren ſeines Teſtamentes vermacht. 
Seine Bedienten haben Goc oo Livres an dagrem Gelde 
bekommen Deine Leiche iſt nicht nach St. Denys, 
ſondern nach ſei 505 don gute Sy abgefuͤhret worden. 
n vom 30 Jan. As 
Weil es bey unſern T RER einiger 
maſſen an grüner Waare fehlen fol, ſo hat unſer Hof die 
Ordre ertheilt, etliche Tonnen (jedehält ama z Cent⸗ 
ner) Poratoes oder Erdäpfel aufzukgufen, und dieſelben, 
nebſt etlichen 100 Faͤſſern ſtarken Biers, unſern braven 
Landsleuten zu. uſchicken. Alle Engliſche Regimenter 
im Deutſchland ſollen mit eheſtem completiret werden. 
Er S vom 14 Jan. BR 
Jedermann ſtutzet über die von Madrit herausge⸗ 
Tormmane Befehle, daß Hbechanpe die er Span: 
ſche Seemacht fo ſchleunig ausgeruͤſtet, und die Flotte 


Noch deuſelben 
bend wurde der neugebohrne Prinz mit He 0 


1 


bis im künftigen April bereit ſehn muß / unter Segel zu 
ehen. Würklich arbeitet man in allen Häfen an Zus 
ruͤſtungen; was aber die Abſichten unſers Hofes find, 
eg niemand nichts, als der König und ſeine 
niſtri. 8 12 6 90 7 i 


— on Gelehrten Sachen. 
Die fr Je Patrietifine prononee dans ! Aſſemblee 

publique de NAcade ue R. D. S. E. B. L. de Berlin, le 
© Janvier 1761. par M. de Beaufobre. 2 Berlin chez: 
C. F. Voſs. 2 Bogen in Octav. Der Patriotiſmus 
deſteht nicht in einer blinden und gemeintglich mit der 


Verachtung aller andern Voͤlker verbundenen diebe der: 
den ae Nation, zu welcher wir gehoͤren; auch nicht 
und empfingen den Nas 1 


der Meigung emiger Philoſophen, nach welcher fie 
an ſtatt Bürgel eine Stäcts zu ſehn, Bürger einer 
ganzen Welt ſeyn wollen. Es giebt zwar eine vortheil⸗ 

afte Seite, von welcher man das Vorhaben, allen 


afte 
Wenſchen nuͤtzlch zu ſeyn, anſehen kann, und in dies 


fen Sinn iſt der Philoſoph ohne Zweifel ein Cesmo⸗ 


polit. Allein er iſt nicht blos zur ds beſſerung der Wiſ⸗ 


ſenſchaften, ſondern auch 
9 a er 9 65 alle 3 


u berufen, der Societät, 


ienfte, deren er fähig ir 


M leiſten. ‚Er wor ein Menſch und ein Bürger, ehe 


er ein Philoſoph wurde. Eden fo wenig verdienen 
or die frommen Müjlgsänger, die alles weltliche 
halfen, und ſich aus einer übertriebenen Andacht in 
Klöfer und Einſtedeleyen begeben; ferner, die Gleich⸗ 
ultigen, denen das Gluck und die Ruhe hrer eigenen 
erſenen über die Wohlfarth des Vaterlandes und 
ber alles geht; noch auch endlich diejenigen, die eine 
jede andere Matton der ihrigen vorziehen, und blos 
das Fremde lieden, mit dem Pattisten⸗Nahmen beehrt 
zu werden. „Ein wahrer Patriot iR derjenige, wel⸗ 
cher, nach einer Prufung feiner Talente, ſich allem 
„demjen widmet wovon er überzeugt iſt, daß er es gut 
7 ten im Stande hi Weil er beftimdig das 
BB en 

„ dienſte und ihrer ae Er ſſt bereit, ſich für 
„das allgemeine Wohl aufzuopfern, und er kennt keine 
andere 255 flicht, als dieſe, ein guter Bürger zu 
„hu. Freundſchaft, Ehrbegierde, Eigennutz, find 
1 fähig, ihn unbrauchbar, verzagt, oder 
gegen je Vaterland 17 machen. Er iſt frei 
„019, wenn alles glück ich geht, und niedergeſchlagen, 
„enn er ſein Vaterland leiden ſieht. Er ſiebt ſeinen 
„Konig unnd feine Obern. Das größte Si würde 
Ihn nicht nach einen andern Aufenthalt locken, ſo 
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lange er dem Vaterlande nuͤtzlich ſeyn kann. Er „fehlen? Nein, die Tugend, ‚Bi eth 

bergſer das ilarecht, ens hm von dem Publico wie“ auf dam Throne! Sale Fe 1 BR 
baer Der Veldruß macht hn meme maſſg, en wehen , Dieres u der Snball einer ahn 
„noch weniger ungetreu. Nichts iſt ihm theuter, als Ling, welche der Herr Verfaſſed in einer Meist 
„die Wo 182 und der 1 a 12 Verſammlung der Koͤnigl. Akademie der Ae 
„wenn alles verlohren gehe; { \ ; ten vorgelefen hat. Koitet in den Voſſiſchen i 
„Werthes Vaterland! Solte es dir wohl an Patrioten BR A e e 


1) Pochies diverſes Edition magnifique 8 bar le eoichre 
23) Joannis Frid., Hilleri, curriculum phile J 


1 nc. e nent 0 ſogenanntes thecloglſches Sendihreiben an den Herrn Adjunickt 


eee 


e der rein 

8 f 3 5 findungen ein 
Wtttenderg den 13 Octob. 1750. 4to 1761, 2 Gr. 
Aueralbaß und zur Sompofition, 2% Amerfungen von Filed. 


redigers Dumont ſeinem DR: Friterichsſtadt in der Mittelftrafie, den Meiſtbiethenden gegen 
e e en e e Ha Dante den K geg ie Pee n eur 
Wenn ein oder zwey Perſonen Belieben haben entweder nach Danzig oder Königsberg in Preuſſen in einer 


Saffian Fabrikant Schneider auf der Kalkſcheune vorm Spandauerthor melden und davon Nachricht 
bekommen. 3 8 5 e W ö 

— — — — — — — 1 

i mung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſi 
Dieſe Denon unter-dem Berliniſchen Kathhaufe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. oſſiſchen 


Berlin, vom 19 Februatius. 


Du dem Loſſowiſchen Grenadier batailſon ha⸗ 
ben die Stabscapttains, Zerren von Czetterig und 
von Roſſanne, vaca ompagnieen erhalten; die 


Bae er Herren von Goes und von 
eirille, find zu Stab capitains, die Secondlieute⸗ 
nants, Zerren von Rudigiſch und von Butotw, 


zu Prennerlieutenants, und die Feldwebels, Herr 


Kleiſt und Zerr von Weſtendorf, zu Secondlieu⸗ 
W . Fr Mi lber a 3 0 ; 8 
en raten dieſes Monats iſt allhier der Zochwoohl⸗ 
gebohrne Herr, err Friedrich, Freyherr von Pr: 
lach, im 5 zſten Jahre feines Alters, verſtorben. Ohn⸗ 
a: derſelbe jenes Geſichts ſchon ſeit langer Zeit völ⸗ 
ig beraubt war; fo beſaß er doch eine auſſeror dentliche 
Staͤrke in der Muſik, und pflegte in den Coneerts mit 
vieler Geſchicklichkeit, und groſßem Beyfall, auch in 
den ſchwerſten Stücken, zu accompagmiren. 

Auszug eines Schreibens aus Leipzig, 

f vom 16 Febr. 
So eben kommt der Adjutant von Arnim mit 7 
angenehmen Nachricht daß das vereinigte Syburgiſche 
und Luckneriſche Korps, geſtern das Kaverı eps 
bey 5 angegriffen und ſofort in die Flucht 
geſchlagen habe. Die Hande haben den voͤlligen An⸗ 
der Uunſrigen nicht abgewartet, ſondern jo gleich 
Das a enommen, dahero die Infanterie nicht 
zum kleinen Gewehr hat kommen können. Die Ca: 
vallerie hat im Verfolgen das meiſte gethan. er 

tauſend Mann und 70 Officers, mei 


5 antes Stück. Donnerſtag, den 19 Februarius 1761. 


a 


Sachsen, ſind zu Gefangenen gemacht, 4 Kuitenen 


ud 4 Fahnen erobert worden. Unſer Verluſt bey die⸗ 
ku Affaire fol fohr geringe ſeyn. Die naͤhern Umfan: 
werden noch erwartet. | : 
\ Aus Frank dem 12 Fehr. 
ich l e en Blättern gemeldet 
w 2 „ohelt, der Prinz Kar 
verlus von Po s altmee in bevorſtehendem 
Feldzuge comme n wurde; fo will dagegen aus 
einem fichern Orte das Gegentheil verſichert werden, 
mit den Zuſatze, daß da der Prinz von Zweybrucken 
das Kommando über gedachre Armee niederlegen müs 
de, der Herzog von Wuͤntemberg ſolches erhalten ſollte. 
Muͤnſter, vom 3 Febr. 1 
In dieſer Gegenden wird es vermuthlich naͤchſtens 


ein ganz anders Anſ hen gewinnen. Die Franzoſen 
naͤhern ſich unſerm Kordon mit einer daa chen 
Macht. Vielleicht ſind fie willens, uns auf der Seite 
von Lippſtadt ein zuechlieſſen, um unfere Communicas 
don wo nicht zu uaterbrechen, doch wenigſtens bes 


ſchwerlicher zu 2 Wi 
ll en vom 19 815 


ſolche . Proceß⸗ und 


0 recutionsordnung, wie 
ich der in Sachen ergangenen allerhöchſten Re⸗ 
ſolutton bey dem Kapſerl. Königl. Stadt: und Lands 
gerichte der Haupt: und Reſidenzſtadt Wien, zu Abſtel 
und Verminderung aller Verlängerungen ir dem Civil 
ec be neee — a 8 1 ö 
nehre duech den Druck bekannt gemacht worden. Dure 
ein Patent vom ro Jan. iſt das Scheidwaſſerbrennen 


allen Privatperſonen verboten worden, und find die 


a 
ve 
me 


Hanbwerkeltute und Profeſſoniſten, Bi 745 


lauen, d b baſcoſt der on 
Nachricht eingelaufen, daß da er Feldmatſe 
. Tilliers, geſtorben ſey. Das de 
erledigte Inſanterieregiment, iſt dem Feld 
lieutenant, Fuͤrſten von Kinsky, conſeriret worden. 
. London, vom 30 Jan. 
Man ſieht hier in London ein Schreiben, welches der 
Pater de la Motte, ein Vicar ius zu St. 1 00 ig, no 


vor der Eroberung der Stadt Montreal an den daimali⸗ 
gen Gouvernetur daſe bſt, Marquis de Vaudreiſl, abge⸗ 
laſſen hatte, und welches, jo wie der Ueberbringer deſſel⸗ 
ben, unſerm Maler Rogers ig die, Hände gefalln war. 


Der Pater che Darin dem Herrn von Vaudr ul zu bez 
weiſen, daß, wenn man in 50 


6 ech nad ee 
ſonf fo angel A rüden des Katinals 

zollte, Canada mmmes mehr in 
5 n diese vier 


in 3 25 ßten ver⸗ 
abt der de 
455 roß 


von Richelieu haudeln wollte, 
die Haͤnde der e Steh 


mehr e Lg 
Wee urtgent © En 
Nel 


ter hinzu, iſt ein Land, das an Reie cöße, Nuten 
Euler, Handlung 10 de ee tab 
an 90 


de in der Welt einigen Vorzug laßt. Man hat bie 
dieſen Brief mit andern Wehle eſchreiburngen 
von Canada verglichen, und ſeitdem haben die 7 0 f 
zen Nachrichten, welche den Werth dieſer weirläuftigen 
rovinz weit unter die Einkünfte von Guadeloupe ge: 
tzt hatten, alle Kraft verlohren. Was die beträchtliche 
uͤckerhandlung in Guadaloupe einbringt, iſt wie An 
Schatten gegeil den Canadiſchen Peizuandel zu rechnen; 
und aus allen Anſtalten, die unſer Hof anſetzt in Anfe: 
dun der Amerikatſchen Argeleger Riten trifft, aß ſich 
uthmaſſen, daß ſeine Ab icht ſey, ſich den Beſis von dx 
nada noch gewiſſer zu verſichern, und lieber einige Jaſeln 
heraus zu geben, als jenes Kleinod fahren zu laſſen. Man 
wird in dreier Meynung dadurch beſtarkt, weil die Trup⸗ 
pen, die wir bisher gegen Cauade gebraucht haben, nicht 
rück kommen ſolen, und weil Herr Ainherſt Beſehler, 
Pe c gegen Louiſſana und Miſſiſippi zu tüſteg., 
die Schiffahrt auf dem Fluſſe Miſſiſtppi erſtr ekt ſich be 
reits uͤber 150 Engliſche Mellen weit von der See ans 
La d; und da dieſes Er vielen Engelländern in Canada 


demlich bekannt iſt, fo iſt unfer Hof Willens, die verfchie: 
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von der Kaufmannſchaft, gehen kahl 


* 
dene Reviere der Landſchaft Miſſiſtppf bis 
ſprung dieſes Fluſſes zu unterſuchen und me . ie 


und fodann eine richtige Charte davon herauszugeben. 


Die Canadier find übrigens mit der Brittiſchen Here, 


ſchaft ſehr wohl zuftieden. Es giebt unter ihnen ſehr 
viele, die ber 30000 Pf. St. wirkliches Vermögen durch 
den Pelzhandel erworben haben. Es giebt aber auch 
ihrer viele, che die anden an in gewiſſen Wechſel⸗ 
Briefen beſteht, die niemand für Bezahlung annehmen 
will. Die Kirchen in Montreal, und einige Häufer der 
Vornehmen, ſollen ſehr prächtig gebauet feyn. © Das fo 
genannte Hörel Dieu daſelbſt, ſchreibt einEngelländer von 

t, iſt das ſchonſte Hoſpitaß, ſo ich in meinem keben ge⸗ 
ſehen habe. Die Franzoͤſiſchen Einwohner ſind witzig, 


ch gutherzig, arbeitſam, übrigens aber fehr von ſich ſelb t ein 


genommen. Die mehreſten Manns perſenen, auch die 

' gepudert, und 
mit dem Hut unter dem Arm. Sie tragen lange Röcke, 
die von oben bis unten zugeknoͤpft, und mit Spitzen von 
Silber und Gold, auch we hl von Flittergold, trefflich vers 
braͤmt ſind. Die Frauen immer find ſehr ſchoͤn und ges 


fällig, aber auch ſehr ettel, und alfzu galant ꝛe. 


Plymouth, vom 2 Jas. 

„Am unten, des Abends, brachte die Fregatte das 
Einhorn, die Franzdſſſche Fregatte Veſtaſe von 32 Kar 
nonen und 220 Mann Equlpage hier ein, deren fe ſich 
nach einem drittehalbſtuͤndigen Gefechte beinächtiget 
Bi Der tapfere Capita Hunt, welcher das Eins 

orn commandirte, ward bey der dritten Lage ber wun⸗ 
det, und ſtarb nachdem ihm das Dein abgenommen 
war. Sein Koͤrper ward mit allen milttaltiſchen Ehren: 
bezeugungen in der Kirche zu Mont Edgecomde beyge⸗ 
ſetzt. Er gomma dirte eigentlich die Bombardierga⸗ 
liotte Mortier; hatte aber das Commando des Einhorns 
nar über ſich genommen, um dem Capitain deſſelben, 


welcher unpaß war, zu Hülfe zu kommen. Das Eins 


horn hat? Todse und 18 meiſt gefaͤhr ich Verwundete 
gehabt. Die Veſtale hat ihren Cap tan und ohngefaͤhr 


Fo Tohteveriohren, und eine groſſe Meuge Verwunde⸗ 
ter gezaͤhlet. Sie hat auch wahrend dem Geſechte ihren 


Bezahnmaſt verlohren. Der Herr von Boisbertelot, 
dein das Bein weggeſchoſſen war, ſtarb des Tages dar⸗ 
auf. Dieß Fregatte war am ꝛten dieſer, unter Beguͤn⸗ 
ſtigunng ines dicken Nebels, nebſt 2 Kriegesſchiff en von 
64, er Fregatte ſe Grand von 2, und der Cor dette Ca⸗ 
Lpfo von 16 K nonen, au der Vill ine entkommen und 


ſegelte nach Breſt. Nachdem dee Fregatte le Grand, am 


loten dax Sei pferd, eine Engliſche Fregatte von 20 Kar, 
nonen und 160 Mann entdecket hatte; griff fie ſelbige 
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an. Das Gefechte, 6 vn in der Entfernung eines wurden zwar bereits dem Eonfultat des Eethegus 


i olenſchuſſes vor f. ging, dauerte 5 Viertelſtünden, Aeneon & Be wieder den 
Kr, war ungemein heftig; ſo b ab ch aber das Einhorn En: Meeresmwellen. Die e hemahlige Einfurth des 


ſehen ließ, hielten die Franzoſen für gut, fh zur zie⸗ Tyberfluſſes für Wend e foll auch erweitert, der 
ben. - Auf dem Seepferde blieben 11 Mann, und 33 en zu Civita : V 7 und eine Nieder⸗ 
wurden verwundet. Der Capitain Jacob Smith, wel⸗ fuͤr die Kaufma tet werden, um 
cher es commandiret, e daß wenige von a nufleute e u jeden, 1 Br 1 an 
letztern aufkommen moͤchten. Gedachter Officier, web 7 0 daſigen ge 9 80 RN eſegnet machen, 
cher hey dieſer Gelegenheit eine 55 Tapfer eit „ 1 Land De Plaſtrn aͤuſern erfüllen 
hat, wird Höher befoͤrdert werden. Seine Fregatte, die Romi Wege die das Wunder 
zu einer weiten Reiſe beſtimmet iſt, ſoll unter dem Come e were erte waren, und deren zertruͤmmerte 
mando eines andern Officiers, ſo bald als ſie ausgebeſſert Mberbiei ſel noch die Aufmerkſamkeit an ſich ziehen, wird 
ſeyn wird, unter Segel gehen. Die Fregatte Venus, man zwar , e dem Maaß der alten Dam: 
von 36 Kanonen und 240 Mann, weiche der Capitam me und We und . man vorläufig diejeni⸗ 
Harriſon commandiret, brachte am 1 ten die Franzöſt⸗ gen Wege, Königreich Neapolis leiten, in Ord⸗ 
ſche Fregatte Brune, von 32 Kanonen und 316 Mom dun ung zu bingen N. Es hat übrigens, wie ſichere 
von dem Capitain Philips commandiret, die ſie am leten ichten melden, der Pabſt, welcher, wie bekannt, 
angegriſſen hatte, ein. Die Fre atte Juno, welche wah. eee nenn. Senat der Republick durch 
rend dem zweyſtündigen Geſechte dazu kam; Breve zugeſtanden, kuͤnſtighmm den Auditore di Rota 
den Franzeſen zwey Lagen, worauf Bief ſich ergaben. zu erwählen, . gehalten ſeyn ſolle, 
Die Bluͤne war vor eimger geit nehſt einer andern Fre. ſonſt nur drey Subjecta zu ernennen, daraus nach: 
gatte von Breſt ausgelaufen. Beyde hatten 16 Priſen nds der Pabſt den ee der Republik zu praͤſen⸗ 
gemacht. Auf der Venus find 4 Mann gebhieber und enden Pin ſelbſt gewi Man will auch 
18 verwundet, worunter ſich auch der Capitain Har⸗ mie, daß wie der Hof zu 7 85 . ws 
viſon und ſein Premierlieutenant e Auf der Republik Wenedi 

b E ee 12 4 1 ail 
tobt und 39 verwundet. Die Venus at überdem noch fan ntereſſire, wiewohl andere Face en die 
einen Franzoͤſiſchen Kaper von y Kanonen und go Mann, 5 ung der Zwiftigkeiten der Repub ick Genug dem 
dune aten dieſes weggenommen, e e os ni aniſchen, und derjenigen, fo mit Portugall vor⸗ 


EN: Be ss 21 Jan. ie tie en Hofe auftragen. 
e Parlamentsver a Then ockho 
A täglich diygeihloffenen Sir en 


eiuer 9 Aus 
niß vollen Stile. Den roten dieſes ſetzte Bar Solar 
ment eine weitlaͤuftige Acte, wegen = zur letztern 
roſſen Verſammlung eingeladenen und dennoch ausges 2 
liebenen Fuͤrſten vom Geblüͤte und Pairs von Fran⸗ 
reich auf; es bewiele darinnen fein Recht, gemeldete 
Herren zu ſich zu berufen. Hierauf derſendeten die 
San dem Parlamente ſchrelber un dechiſe ate 
chriſt ihres N ıbleisends 
Aus Italien, vom 2 Febr. Sl 
Der jetzige Beſitzer des Stuhls zu Rom, Clem ns XIII 
gebt ſich bey allen den mit verſchier enen Ronuſch⸗Kat hol 
Michten noch obwoltenden Irrungen Mühe, di fh: 
nen n von der Gdeſſ⸗ und Pracht des alten 
12 e Wegen der Reinigung der Pon⸗ 
tiſchen Rue we die Unterfuchung und Sorgfalt e 


ven Besch un we Bekomme. Se De a 


* 
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1) Vertraute Briefe über die wichtigste Grt dſaͤtze und auserleſene Matetien des Proteſtantiſch ie 
Rechts, hetansgeseben und mie eine orvede von den Öränzen der Hnparterlice (dien geiftlihen 


keit in Religionsſachen begleitet von Friedr. Carl von Mofer, zvo Frkſt. 761. 14 Gr. anten; 
ſur 80 d' Allemagne par Mr. Colini. gvo Freff. 761. 115 195 Fr f 7 14 23 Difeours 


par Mr, F Abbe de’Bernis. 350 Freft. 760. 2 Gr) 90 Pavel Grdnnteneines Kaufmanns 
7) Georg bi 


aber das Münzweſen. 4to 761. 4 

x 79955 10 und mit 9 705 Anhange ı 
Zoo Altona 759. 4 Gr. we 

8) Der blöde Schäferein Suftfpiel 


Zwey Ohm Rheinwem e e 2 iger, 2 Eymer dergleichen Wein 4 ziger, 1 Anthal Ober An⸗ 


2 * 8 
aum i i Lievhaber em Bürger und 
Schlachter Meiſter Zehme vor dem Spandauerthor auf der ehemahligen Contreeſcarpe melden und nahere 


n in bequemer Lage ſtehender wohlangelegter Garten mit vielen Obſt⸗ nebſt einer Quantitat groß und klein 
ö 8 Da Wem, Erparges auch einer Orangerie und Wohnhaus, in 13 — 2 3 ed 


ajutte roth friſirt, der zweyse iſt in den Ermeln mit Leinwand gefuttert, und der Rahme Dugart darinnen 
ö ler MR No. 122. Sollten dieſe Stücke anjemand zum Berfaufoder Berfegen gebracht werden „wird 
ebethen ſolche anzuhalten und dem Juden Joſeph Michel, wohnhaft in der neuen Friedri chsſtraſſe in des 

N gauermeiſter Leutner, 2 gegen einen guten Recompens davon Nachricht zugeben. \ 
eigen Juden, deſſen Namen und Quartier zunoriten vergeſſen worden, zwey rothe 
Dominos als ein Pfand übergeben worden; man erſucht des halb daß ſich derſelbe bey dem Juden Joſeph Mi⸗ 
cel am Spandauerthor indes Mauermeiſter deutners Haufe melden möge, wo er das Geld dafür mit In⸗ 


g g ntlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sennabends, in der V 
er a ne dem Berliniſchen Nathhauſe, und auf allen Poſtaͤntern zu haben, zoſſſchen 


2 


A 


leichte Vortruppen haben deſſelben Tages den W. 


Air Berlinifche 


NN 
8 N 
Far 

7 


Berlin, vom 27 Februarius. 


pribilegirte Zeitung. 
28tes Stud. Sonnabend, den 21 Februarius 1767. 


* 


ſche, und Dero Vortruppen haben zu Cocbach 1 Offls 


eier mit 30 


ann aufgehoben. ? 
In den Eiſenachſchen Nachrichten vom z Januar. 


Aus keipzig hat man die angenehme Nachricht befindet fi) eine Lifte der Gefangenen, fo Fran öſſſcher 


Truppen detaſchiret, um die Unternehmungen der Air 


lürten Armee zu unterſtuͤtzen, den Iten dieſes nicht 
allein den Ulebergang der Unff 5 lich foreivet, ſon ⸗ 


dern auch ein Franzöͤſiſches Korps bey Langenſalze der 
geſtalt geſchlagen, daß er, wie die vorläufigen Nach 
richten lauten, 3000 Maun Gemeine und 70 Officiers 
zu Kriegesgeſaugenen gemacht, und 4 Kanonen mit 
Fahnen und Staudarten erobert habe. Von dem 
Korps Alllirter Truppen unter dem General Spoͤr⸗ 
ken, weiches ſich mit dem Unfrigen vereinigen ſollen, 
hat zwar die Jufanterle wegen der ſchlimmen Wege 
nicht geſchwinde genug 25 koͤnnen, indeſſen hat 
doch die Cavallerie gleichfalls über die Unſtrut gejeßet, 
und ein Bataillon zu Kriegesgefangenen gemacht, ſo, 
daß von dieſem feindlichen Korps, ſo aus zooo Mann 


groͤßtentheils Sachſen beſtanden haben fol, ſich nur au 


ein geringer Theil in groͤßter Unordnung nach Eiſenach 
retiriret. ENTER 


Des Prinzen Serdinand von Braunfe weig ſtund 
Durchl. A Ihrer Armee den ıaten zu 


n, einen Marſch vor Caſſel, angelangt, und Dere 
inter⸗ 
kaſten und audere An 


2 hen vor Caſſel ohn 


derſtand 
raun⸗ 


050 
wet Beech. ar waste van ad Sein, 


15 


eſtuf 


Bir der. H nerabnajor van Syburg, Seite in der neulich zwiſchen dem Prinz Kaveriſchen 
ene Anal aft mit einem Kerze Korps, und zweyen von unſern 3 


Sar nters vs 
Orgend von nderg vorgeſallenen Action find ges 
macht worden. Daß felbige ihre Vortheile um mehr 
die Hälfte erhöhen, verzeihet man ihnen ſowohl in 
chung der ihnen algebohenen Art Sachen vorzu⸗ 
fragen, als auch, weil es ſonderbar ſcheinen wuͤrde, 
daß eine Unternehmung von 12000 Mann nichtmehr 
deres als wuͤrkſich geſchehen, ſollte eingebracht haben. 
Was man aber nicht mit Stillſchweigen übergehen 
kann, iſt der Punkt wegen des Nieutenants Nords⸗ 
on vom Ziethenſchen Regiment, von welchen 
eſchrieben wird, er hätte feine Parole gegeben, als 
riegesgefangener zu verbleiben, und wäre hernach 
dem ohngeachtet davon gegangen. Da nun diefee Vor⸗ 
geben grügd falſch und erdichtet, ſo ſiehet man ſich ger 


ich der Lieutenant Kordohagen ſelbſt durch einen 
an die Franzoͤſiſchen Vorpoſten geſchickten Trompeter 
ſich uͤber dieſe Unwahrheit bereits beſchweret hat Er 
ud auf eiu em aparten Poſten, als das Freybataillon 
von Wunſch attaquitet wurde, welchen er freywil⸗ 
lig verließ, um obgedachten Batalllon die Retraite zu 
decken. Er that auch ſolches fo lange wie möglich, als 
er aber fa} 7 daß 3 — 3 dae de 
chlug er ti i ch in Sie t. Dier 
1 


der Sachen. Da auch 


8.8 


* 


W 


N 


get, ſelbiges Öffentlich zu widerſprechen; wie denn 


N 


wi 
7 s > 19 90 0 * 95 * 7 
f er eieutenant Rordshagen nicht einmahl mit jeman Das Korps unter dem Generalmajor von 
den vom Feinde gesprochen, wundert man ſich um jo it dagegen über Bü lon durch den Sram 5 
viel mehr über diefe ihm anzügliche Unwahrheit. Ein ſen gegen Winterberg vorgerückt, und der General 
jeder, dem das Ziethenſche Regiment bekannt it, von Spörken ſoll aus der Gegend Warburg zugleich 
weiß, daß es was Unerhoͤrtes eyn würde, wann einm durchs Waldeckiſche vormarſepirt ſeyn. Wenn nur ein 
Commando von ſelbigen durch Ar cord in die Gefangen⸗ Mute geſalleuer heftiger ee und jetziger Froft die 


ſchaft geriethe, und wird der Lieutenant Ror n, Fahrt nicht ganz u macht, ſo hoffe bald wich⸗ 
5 welcher ſeit vielen Jahren mit größter Diſtinction dar⸗ tige Neuigkeiten aus der Gegend g icht 
% unter dienet, gewiß nicht dergleichen einführen. ö zu können. Bam 8 arburg berichten 


Leipzig, vom 17 Febr. a Lemgo, vom 6 Febr. 
Bey der am ısten dieſes bey Langenſalze vorgeſale⸗ Nach der mißlungenen Expedition der Franzoſen ge⸗ 
nen Affaire, find die beyden Sachſiſchen Oberſten, gen die Alirten un Sauerlande, am 2öften Januar, — 
von Carlsdorf und von Reitzenſtein, von den Preuſſi⸗ ben fie Arena berg von fein wieder verlaſſen / welches mit 
ſchen und Allürten Truppen gefanzen worden. unſern Grenadiers beſetzet iſt. Die fämtli ep 
5 ſaͤmtlichen im Muͤn 
Hannover, vom 13 Febr. ſterſchen gelegenen Truppen unter Ordre derer Herren 
Die ganze Allurte Armee bricht auf, oder fie hates Generals, von Hardenberg und von Behr, ſind im An⸗ 
vielmehr ſchon gethan. Sie marſchiret in 3 verſchie / zuge nach Rüd nd daſiger Gegend begriffen, und die 
denen Hauptkolonnen, bey deren mittleren ſich der Brigade des Herrn Generalmajors von Behr, iſt bereits 
Herzog Ferdinand befindet. Dieſe ſoll, wie verlautet, zu und bey Anruͤchte angekommen. Es ſcheinet gewiß 
den geradeſten Weg auf Caſſel nehmen. Die zur Rech⸗ zu ſeyn, daß wichtige Unternehmungen vor find. Se. 
ten commandiret der Erbprinz von Braunſchweig, und Excel. der Herr General von Spörken, find am aten die⸗ 
die zur Linken der General von Spoͤrken. Alle rey ſes von Warburg zu Sr. Durchl. dem Herzog Ferdinand 
ſollen ſich bey Caſſel wieder vereinigen. Zu gleicher nach Uslar abgereiſet, und bor Prinz von Anhalt com. 
Zeit werden die in Thüringen liegende 2 auf die nandiret wahrend bet Feu en esc. Se cer 
in ſelbiger Provinz befindliche gegenfeitige Truppen an- himt man, daß dae Korps des Herrn Generals von 
rücken. an iſt üb raus begierig, den Ausfall die- Hardenberg in der Gegend Effeln angekommen ift, und 
fer Unternehmung zu hören. In wiſchen, da bey dem die in daſiger Gegend einguoreist geweſenen Regimenter 
vorgedachten Marſch die Franzoſiſche Beſatzung zu ſich gleichfalls zufammen ehen, und die Ordre zum Auf⸗ 
Göttingen, welchen Ort man, nebſt Munden, rück, bruch erwarten. Die Oheimbſche Brigad jo längs der 
waͤrts liegen laßt, frepere Hände auf eine Zeit ang zu Weſer in den Quartieren gelegen, joll gleichfalls aufges 
bekommen icheiner, ſtehet auch zu erwarten, was die; brochen, und nach Warburg märſchiret ſeyn; nicht wer 
ſelbe vornehmen werde. Doch iſt der General von niger alle Engliſche Truppe und dae Cavallert regiment 
Wongenheim zu derſelben Beobachtung mit einem ven Webb, welches in der Grafſchaft Lippe gelegen, fol 
Korps zurück geblieben. Bey allen dieffeitigen Trups feibigen Marſch genommen haben. 7 
pen wird jetzo kein Frarzoͤßſcher Deſerteur mehr ange? Aheivſtrohm, ven is Fehr. . 
nommen ie Erfohrung hat gewieſen, daß man Der Tod des Churfuͤrſten von Coͤlln, beſchaͤſtigt 
ſich auf duschen Leute nicht verlaſſen kann. Man die Neugzerigen, wegen der Folgen. Der Her⸗ 
verſteht fir bey der Armee mit Päſſen, und ſchickt ſie zog von Cumberland, oder wenn dieſer es uicht annimmt, 
gleich weiter, wobey man ihnen den Weg, den fie zu em anderer Prinz aus dem Koͤnigl. Großbrattauntchen 
nehmen haben, ger au bezeichnet. Die meiſten wer Haufe, bekoinmt das Bißthun Oznabruck. Dieſes iſt 
den auf Hog nbur / uns Min den geſchickt, wo ſie denn unſtreitio, und aründer ſich auf ben Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
weiter eine Ruthe wahlen konnen, die ihnen am an, Berrfchluß. Wer wird aber die Asrigen geiſtlichen 
ſtaͤndigſten iſt. N Pſtundes, nemlich Hildesheim, Muͤnſter, Paderborn, 
1 Lippſtadt, vom 10 Febr. Colin, nebſt der Hoch und Teutſchmeiſterwürde bekom⸗ 
Mach fo eben erhaltenen Bericht aus Buͤhren, find men? Dieſes hänge von der Wahl der Demherren und 
Se. Durchl. der Erbp in ven Braunſchweig, mit viell icht von hoͤhern mpfehlungen ab. Schon u ter 
Dero unte habenden anſehnlichen Korps, geſternuͤber Kayſer Carl des Vn Reglerung ſprach man davon, die 
all aufgebrochen um 10 Uür Morgen durch Bühren Mefphalüchen Bißthümer in weltliche Fur: uthunier, 
paffiret, und Aber Fü ſtenderg und Stadtberge gegamı zu aba der krtegenden Machte zu verwan⸗ 
gen, wo vorige Nacht Dero Hauptquartier geweſen. deln; ein gleiches geſchahe nach dem dreyſſigzaͤhrigen 


* 991 (0 # 


Kriege; ob ein gleiches zu Endigung der jez igen Irrun Schiffe in Bereitſchaſt zu halten, um dieſelden zu der 


gle 0 ; W 
en, un dach der Vorsehung beidloffen fey, wird ans die Ditomannſſ 


Zukunft lehren. Unterdeffen-ift 


treten wollen, zu erhalten. 8 
Donauſtrom, vom 6 Febr. 


n Wien iſt der Generalſeldzeugmeiſter und Ober, o Kriegesſchiffen in See ſch 
; . Platon dent Srenperr- L bereiten. 


über ein Sclavoniſches 
bande, im 2 Jahre ines Alters ger 
ſtorben. , 


Se. Majeftät der König, haben die 
einem Klein Reicystage unterſchrieben 
welchem, wie De. Majertät ſich darin ausdruck 
um allen Ne und allem 

u, welche die Reichstage zu 


che, gehandelt werden ſoll. { 
Paris, vom 6 Febr. 
Aus Briefen, welche man 


Syſteim daſelbſt len rkgliah mehr veraͤnbere. 
ö „ Lenden, vom 6 Febr. 

Es iſt Ordre gegeben worden, 2000 Pferde zur er 
crutirung der Alllirten Armee in Deutſchland aufzukau⸗ 
fen. Das Kriegesſchiff der Sie Capit. Math, 
von co Kanonen, iſt in dem Golfo von Flor da verum 
glückt, aber die Seen ati ae el, luͤcklich 
zu Havana angekommen as Kriegesſchiff Douvres 
iſt von Neuyork zu Sp thead angelanget. Sonn⸗ 
tage kam das Paquetdoot, die Graft von Leiceſter, zu 
Falmouth mit den Brieſen aus der Corunha an, und 
brachte einen Expreſſen von Madrit mit. Das Schiff 
the Delight von Viſſabon ict n Briſtol angekommen. Es 
wurde daſſelbe am Seemgabend vorher, Nachmittags, 
12 Meilen nordlich von Sailly, von dem Franzoͤſiſchen 


gt 


Armateur Amaranthe, von St. Malo genommen, und 


ranzionirte ſich mit 290 Guineen. Derſelbe K t 
auch das Schiff den Champion, von Liſſabon 1 Wee 
beftimmet, genommen, und überhanpt in 10 Tagen 14 


Priſen gemacht. Da Cartelſchiff der Diamant, iſt mit 


300 Kriegesgefangenen zu Piymouth angelanget. 
? Lverno, vom 22 Jan. 


Man ſieh t hier Briefe von Conſtantinopel welche 
vorn daß der Großherr bey feinem Wehen 


10 b. 
wider die fe I 
Ders Amir bebarret. 
heißt es, die Ba 


Se. Hoheit wollen 


= 


fo viel gewiß, daß die Befehl bekaͤme⸗ 
Einkünfte hinlänglich find, den Hoſſtaak Käyferl. und erwartet hierüber mit 
Königl. Prinzen, wenn ſolche in den geiſtlichen Stand a 

ER “fing kommen ſollte, fo werden, 
chern will, Fenn de ee eine Flotte von 


1 A 0 Man vernimmt, daß 24000 Mann 
Warſchau, vom 7 Febr. 0 
ehe Univerfalienzu von Italien zu begehen; eine Zeitung, die ſchon ſeit elni⸗ 
gen Monaten gelaufen hat. * 
I 
e voriba,\. 2 
trennen pflegen, von Nanzig. Das lorſte bis 1ogte Stuͤck der hie⸗ 
Liner andern Angelegenheit, wie wichtig und dringend D 5 f e 2 
auch dleſelbo ſeyn moͤgte, als allein von der Munzſa 


feit einiger Zeit aus 
Spanien erhalten hat, will man ſchlieſſen, daß das 


durchaus wied ben. 4 
e 6 e, Bec kee 


chen Flotte ſtoſſen zu laſſen, wenn dieſe 
ehl bekaͤme, die Jul Math 8 Man 
parte mit Unge 1 das Hahere. Wofern 
jeifen der Turkiſche Entwurf wirklich zur Ausfuͤh⸗ 
wie man hier verſi⸗ 
icken, das Unternehmen 
bon, vom 27 Jan. 

$ n Franzöſiſche 
ruppen Ordre bekommen haben, ſich nach den Graͤnzen 


Bon Gelehrten Sachen 


ſigen 8 zur neuern Staats⸗ An 
geſchichte enthält folgendes: Fortgeſetzte! yo 
ten von den franzoͤſiſchen Huffsvölkern in 
eutſchland. Berichte von der Schlacht bey Cre⸗ 
and von dem Treffen bey Sangershauſen. Fran- 

e Patente in Heſſen und Ausſchreiben Der. 1155 
zu Caſſel. Nachrichten von der Soubiſiſche 

} Bericht von dem Treffen bey Lutternbderge. 
Von dem Königl. Preußiſchen Zofe und der 
Preußiſchen Armee. Bericht von der Schlacht bey 
Torgan vom 3 Nov. 1760, nebſt einem Verzeichniß 
der dabey gefangenen Oeſterreichiſchen Officers, wie 
auch der dabey gebliebenen und verwundeten Preuſſi⸗ 
ſchen rs. Preuſſiſche Anmerkungen über die 
Oeſt ſche Relation ven vieler Schlacht. Des 
Ruſſiſchen Generals Tottleben Bericht von dem Ein: 
ſall zu Berlin vom 9 Oct. 1760, nebſt deſſen bepden 
Aufforderungeſchreiben und den darauf erfolgten Ant 
a der Preuſſiſchen Hauptarmee in Sach⸗ 
fen. Von dem Hüſſenſchen Korps in Sachſen. Be⸗ 
richte von der Action bey Strehla vom 20 Aug 1760, 
nebſt einer Lifte der daſeldſt zu gefangenen gemachten 
Dofterteichlichen Officiers. B richt von dem ſeindli⸗ 
chen Enfall in Halle vom 10 Sept. 1760. Von der 
mit dem Prinzl. Würtembergiſchen und Huͤlſenſchen 
Korps vereinigten Hauptarmee des Königs in Sachſen. 
Bericht von der Wiederbeſezung der Stadt Leipzig 
vom 31 Ottob 1760. Umfiändiiche Relation von der 
Schlacht vom 3 Nov. 1760, ne'ft der Schlachtord? 
nung der Preußischen Armee bey dieſem Treffen. Sort 
ferung der nachzutragenden Siasteſchriten. 


Da, Verhalten der Soldaten a dee a eines 


in Krieg verwickelten Staats, m den gewohnlichen 


E 


INCH 


Fällen beſtimmt sc, Kurze Prüfung dieſer 
Rechtliches Bedenken, Abel ie Date e 3 192 ben Bofigei Buch⸗ 
l . m s Gr. ü 


1) Verſuch eines allgemeinen Tagebuchs des dritten Schl ; 
ne Bott. a eſiſchen Krieges. 13te8 5 
Dane ae Me fortgefgte Bemühungen zum Vortheil den Diane re 

eine Erzählung. ıte® Sid, en Beach ie Be 761. 5 Gr. 2 es eien 

: 2 * 8 . „ 2 3 7 7 
une are Be rn S  al 

h > 8 8 nd rechtigkeit nig⸗ 
²ÿ̃Vir der ann 9 

nen Dichtern und Componſſten. Fol. 16 80 Geltüche, nutalſſche und weltliche Gem von verſchebe⸗ 


Es hat ſich vor etlichen Tagen F Tab Baal RE are nn nn 
hat, auſſerdem aber daran ſehr 2 E auch einen ſchwarzen Kopf 
verlaufen; wer ſolche in dem Weinkeller an der Schleuſe bey dem We Backen und Hals aber weiß ſind, 
abliefert oder nachweiſet, wo fie zu finden, foll davor 1 Mehl einſchenker Herrn Bertram wieder 
In dem Gaſthofe zum goldnen Adler in der Epandauerſtraſſe 3 „Trinkgeld haben. 
PR ns eee eee Je Heer. 16. Wente feihme Englische Autern 
em 1 i u N 
nebſt einer RBeißSierbrauerey tn inet gutes Wege fl groſſes Wohnhaug nahe am Markt, 
Holtz und Wagenremiſe, nebſt einen groſſen Garten zu vermiethen 4 8 groſſer Hoftaum, Stallung, 
55 fh Sorten 5 een Titel, in der lerne melden. er zu verkauften, Biebhabere konnen 
n in dem ganz nahe bey Berlin belege nem Dorfe Buchholz 7 ; 15 
e lien. Ba 
h oft in 
Bi 80 90 900 5 be N Er 5 5 . fung des Herrn Proſeſſor Sprögels an der Ecke der Raizengaſſe, 
s iſt in Neu; in der Wallſtraſſe, ohnweit des Herrn Splittgerbers i i 
min Orient , um, Si u em 
| „ errſchaſt ganz bequem logiren Fi f 
oder auf kommende Oſtern zu * Shad er kengen f 2 ir * 55 5 a 8 verkaufen 
ſchen Kirche bey dem Zimmermeifter üldnen melden und mehrere Nachricht erhalten an der Böhme 
Es a ae gut en 3 und Eichen Brennholz zu verkaufen; Liebhaber dazu konnen ſich bey dem 
ee ant Schneider auf der Kalkſcheune vorm Spandauerthor melden und davon Nachricht 
In der Leipfigerſtraſſe, nahe an der Wilhelmsſtraſſe, ift in einem Ha 
mern, Küche, Kellern, Boden, e und Salas 55 ee be e yon 
dem Schneider Neumann in der Leipzigerſtraſſe, gerade dem Gral Reuſſeſchen allais 7 ſſt bey 
Es iſt ein Laden auf der Friedrichsſtadt in einer guten Gegend zu vermiethen; Liebhaber könn ber zu haben. 
richsſtraſſe bey dem Kaufmann, Herrn Claude, mehrere Nachricht erhalten e 5 — 
Das Rittergut Petersdorf bey Frankfurt an der Oder, ſoll auf den 18 April a. c an den Meiſtbiethend j 
pachtet werden; die Liebhaber koͤnnen ſich ſodann fruͤh Morgens einfinden auch v h 8 55 Aſchlag 
a are Wriezen min Oder, den 19 Febr. 1761. „auch vorher den Anſchlag 
Mit der erauction vom Iöten dieſes wird heute pag. ort ö N ich auch ei 
B Anhang guter Bücher, zu dieſer Auction Aa 53 7 din ale eee 1 ec 
anatomiſche groſſe meſſingene vollkommen gute Injection Spritze, nebſt Schluͤſſel und (Co 1 ſoll 8 
7 er er 15 an Taſchen⸗Mieroſeop, nebſt Keſterteſpiegel und Futteral, mit: 30 G8. 
1 5 5 - is eruen Spiegel und 3 . und ein groſſes Prisma, den Meiſtdieihenden zus 
Ein wohlconditionirtes Stabsofficier⸗Zelt, fo noch nen „ Piedba i 
Brüderſtraſſe, bey dem Gaſpvirth, Held, Di Si iſt zu verkaufen; Liebhaber konnen ſich in ber 


2 RZ 1 ven Generallieutenant von We 


1 24 Februar 5 
ajeſtaͤt, der Konig, haben EHEN 


au die Stelle des ohnlaͤngſt 5 BR Ri 


3 
2 a0 Dero würfichen geheimten Kriegesminiſtre, 
Es. den Herrn geheimen Imanzrath von 


imten Etats es- und dirigirenden Mini- 
8 m Sure, Sta Kam. Herrn 1 25 


allerznaͤdigſt zu erklären und bey ſolchem Departement d 


den Herrn riegescath S Matze ales c en ne rien a 1 


ſen geruhet⸗ 


En Burch vernommen, daß des zen Ferdinand ein 
Durch ſu Wi 
N F 


Pie. 
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1 5 E hie be c tage 
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. nen an roſſes Vergnuͤge 
Von denen Progreſſen der Ali en Armee hat man tern Hil 1 ind der ac 
kachlaß we 
. 5 5 wir . hoffe 0 Kin Vorgeſtern (ann 2 55 
05 u 5 i 
sta Vie Stadt Fritzlar nach einer aße ru 9 = Breite ee 9 25 e an 


5 heute mor⸗ 
. gen ihren Marf dem Bren d5 | 
x n. An, „> er f forts 


ehe Same 


der Sisfihen er: har der Herr General 


Korps des Generals von Spörken giret, 


2 Deinen fe söffehe 9 
. * Gran haben Ra fen or ich for 8 Ba! e 


ange Rh in dieſen vorcheilaften und einige 1000 Gefangene gemacht wor⸗ 


* in tet 
6 — 1400 25 er a 


24 Fa bey Caſſel, und 


5 U fin 


Ra Kant 


8100 e ee 


ſmſleſſen een e 


Zu überrumpeln gedacht; 


auſe 7 > 
Aus de Dei 2 178 18 
Als die derte en Truppen den rztem dieſes den 
5 und die um die Stadt liegen⸗ 
de Auhoͤhen beſetzet haben, iſt das Hauptquartier des 
Ni Aa Ferdinand zu ee eee * 

5 nd Se. Durchl. auf 1 
ben ar e 191 1 10 
5 * 1 7 ee u 

658 Man glaub take lag 

1 ns chfteng we ann müͤſſen. Br 
e dn e iron has ar nur in e 
ee: nm 
s ae dai g i 


5 ; „ 9 7 e 
Das Hauptquartier Sr. Durchl. des Herzogs Ferdi; 


Niedenſtein, allwo es von 
see e Bela u Seit dem ısten des 1 ot; 
ns wird Fritzlar Bombardirt, und iſt vielleicht ſchen 
übergegangen. Ein gleiches erwartet man von Caſſel zu 
vernehmen, welches von den Unſrigen ebenfalls ein 
Herr General von Gilſen 


den fe genannten Winterkaſten bey Caſſel beſetzt, ie 


BER os eee ec zu Gefangenen ge 


worden find. Se. Durchl. der Erbprinz, = 


Deiero Korps zu Gadenberg. Die feindliche 


h Defa 
zu Caſſel fall aus 4 Bataillons beß ehen. Zu Dude En 

haben die Feinde das ven uns zuruͤckge aſſene 5 

‚fie find 855 mit Verluſt Bu 


pouſſret und zerſtreuet worden, Vor einisen Tagen 


ſind die >. der zu Gladebe kund H Harte geweſen; 


Dr — m aber bald wi der abgezogen. Der Hering. 


| . E 


0 Augenmerk wee, e Preuſſiſchen T , 


iehet feine aa Macht an den Sehnen) 
daiſchen Grenzen zuſammen, und at ſein 


sem 


Swan kannfolhen 


Wichsleinwam thun. 


dem n he 
135 Der Lan a Ale Proc, Ecken, worüber ein De 


ſt. Alles aber ſtellet durchge⸗ 


ckel mit einem Knop 
th, den mn dem — 


hends einen kleinen 
trägt, ordentlich vor. 
Den RER zn 4 blaßte E. 
8 um der erblaßt 
‚dam Sr. Churfuͤrſtl. Durch! aus der ee 


FRefidenz Ehrendreittein vermittelſt 3 Jagdſchiffen bey N 


Vinea Domini angekommen, in dem en Schiff war 
hl. der Leichnam unter e ‚mug Canal 
er 


und 6 Hatſchlerer vom Tri 


eigen. Vo ehe ee Mina 
in einen der praͤchtig en Trauerwagen unter Be⸗ 
er Garden zu Pferd und ganzen Leibregiment 
Beyſeyn vieler Cavaliers durch den Hof arten bie neue 
Mar morſteinerne Stiegen hinauf 72K. eters⸗ 
kapelle gebracht, allwo man cr Leichnam 
zu 0 ſamiren. Am ten Abends find die Zunge, Au⸗ 
gen u b das Gehirn in der € Cawueinerkirche unter Cle⸗ 
mentis Aale das Eingeweide aber in der Pfarrkirche 
St. Remigii beerdiget worden. 
aber wird in Zeit von 6 Wochen ven hier nach 


bracht werden, um vor der Capelle der Heil.dren Könige 


e zu werden. Täglich werden in obgedochter 
eters kapelle an 4 Altars von hal 5 bis Mittags 
12 Uhr Heil. Meſſe geleſen, es muͤſſen auch bey dem 
Leichnam Tag und Nacht = Prieſter wechfelieife® beten. 
Coͤlln, vom 13 Febr. Me) 
Seit verfloſſenen Sonnabend Abends 7 Uhr, hat das 
beteähre Geldute aller Glocken. Uns den Todesfall Sr. 
Churfuͤrſtl Durchl unſers Enzbiſchofs angekündiget. 
Es wird hiermit während 6 Wochen hier und in ganzen 
Erzbißthum worin man bey 1900 Pfarrkirche I 
fortgefahren werden. . 
Paris, vom 10 Februar. 


. Sog de 385 Wins * “w re in 1255 * AN 


atres 
en Hofe, in dem aten der 
Commandant von Ehrendreitſteln nebſt einigen av ⸗ 


lers, und endlich in dem dritten die Cammerdiener nebſet 
. Dommo wurde die 


181 e, 5 Er 7 


* 95 * 


8 Uumſtänden, ohne beſſer oder ſchlechter zu werden. 


Am Frentage ſind alle Kammern des Parlaments ver 
x Man hat zwar den Gegenſtand 


ſammelt geweſen. 
ihrer Bexathſchlagungen nicht erfahren, doch glaubet 
mau, daß ſie die neuen Vorſtellungen betroffen haben, 


weiche das Parlament dem Könige übergeben will. 


ickt. Diefe, che wird, weil den Hollaͤu⸗ 
eee ungen Sealer, 


und man meynt, daß der Wehrt von 30000 Fl. weſchen 
% Engellaͤnder aus S werde re⸗ 


flkuirt, 


die Artillerie un 
öden. 2 


gerähte aber behalten 


Am Sonnabend ward der Anfang mit der Ziehung Es will ſich beſtatigen, daß mit dem Spanischen Hofe 
unſerer Lotterie auf dem Rathhauſe gemadıt, Jun Je ene n e nobhanden find. Als 


erſte Loos zog einen Gewinn von 60000 Livres. 


Auf 


der Herzog von Norfolk vor einig n praͤchtiges 


dem Fluſſe la Bilaine liegen noch 5 von unſern Kir Soupee und Ball fur mehr als 100 Perfonen gad, fo war 
e e 5 3 ten nicht allein re Koͤnigl. Hoheiten, die Sergoge von 


gesſchiffen, weiche noch nicht mit Kanonen verſehen 
find, 1 5 auf naͤhere Ordre daſelbſt bleiben km, 
Die Engliihen Kriegesfhiffe, weiche auf dafiger Hohe 
kreuzen, um ſich derſelben zu bemaͤchtigen, werden ſich 
alſo in ihrer Erwartung betrogen finden. 

London, vom 10 Febr. 


den, zufolge welcher daſelbſt 22 independente 5 
pa ere zurichten, deren s aus Bergſchotten beſtehen 
ſollen. Es find daſelbſt bereits 9 independente Com: 


pagnien geweſen, die aber bisher noch nicht in Regimen 


2 


Hork und Cumberland, und die Prinzeßin Amalia, fon: 
dern auch der Marquis von Mora, des Spaniſchen Bot ⸗ 
ſchafters Sohn, nebſt deſſen Gemahlin, dabey zugegen. 
Es iſt eine Ladung von 30000 Pf. St. geweſen, welche 


von unſerer Fregatte Richmond, auf der Holländi⸗ 


N e f 
Es iſt nach Schottland eine Ordre ausgefertiget wor / ſchen Kuͤſte zerſtorte ranzoͤſiſchen Fregatte Felieite an 
Com- Bord gehobt hat. 


Proviſtonen, die nach 


ie beſtand groͤſtentheils in Krieges 
0 { Martinique beſtimmt waren. 
Wie haben hier ſeit einigen Wochen eine ſo gelinde 

kterung gehabt, daß verſchiedene Baume bereits 


ter forınire waren, welches aber nunmehr auch unser zubiuͤhen beginnen; und in Vorkshire hat man ſchon im 


zůglich geſchehen ſoll. Seit einigen Tagen ſieht man 
bier verſchiedene ſchwarde Preufiise Huſaren, worum 
der ein zen Offieiers find. Die Urſache ihres Anfents 
halts ißt noch nicht bekannt; undes beſteht bisher in einer 
bloſſen Muthmaſſung, wenn man vorgiebt, daß fie unſern 
leichten Truppen das Exereitium lehren ſollen. Mit der 
neuen Biertaxe iſt nun alles zufrieden, ausgenommen 
die Brauer, als auf welche ſie, eb nach der Abſicht der 
Pariamentsacte, ganz allein f. . manchen 
ai Ana DEE 6 Pferden fuhr, zwingen wird, 
mit 2 zu fahren. Hatte dies der bel glich in An⸗ 
fange gewußt und eingeiehen, jo wäre er ganz ruhig ge⸗ 
blieben. Von Oyſtonnt bey Plymouth vernimmt man, 
daß in der Nacht auf den Sonntag, unter dem Schiffes 
volle des Königl. Schiffes the Hero, ein heftiger Streit 
entſtanden ſey, welcher zum Handgemenge gekommen, 
worin 2 Mann getoͤdtet, und verſchiedene verwundet 
worden. Von Hull wird berichtet, daß Bafeibf a 
Inſuf in dem lufe Humber, Nahmens Chary.Cob, 
nuninehro fo anſehnlich angewachſen ſey, daß 1 Regie 
rung, in der Abſicht ſie zu verpachten, fle hat aufnehmen 
laſſen; da es ſich enn befunden, daß fie jetzt Goo IM. St. 
und wenn ſie eingedeichet w 


f. St. Bewegangen 6 franzoͤſſcher Krieges 
7 iR 8 lich l 
Aae e et. 


de wichenen Monate junge Voͤgelche: aus den Neſtern 
2 Ein ſehr eiufaches und (echt zu habendes Mit: 
1 


tel lader die Zufälle der laͤhmenden Gicht und des Schla⸗ 


ges / t hier kürzlich entdeckt worden. Es beſtehet ſelbt / 
ges darin, daß man dem Befallenen Salz im Munde 
ſteckt da er denn fofort wied er zu ſich ſelbſt kommt. Man 
hat die Wine vor einigen Tagen an einem Menſchen 
verſucht, welcher auf öffentlicher Straſſe als todt umfiel. 
Kaum hatte derſelbe das Salz 7 Minuten im Munde ger 
habt, ſo gab er ſchon wieder dee ſich. Bald 
nachher ſtand er auf. Man gab ihm zu trinken, und 
darauf ging er feinen Weg fort, als wenn ihm nichts ger 


fehlet hatte. a 
Als einem Schreiben aus Gibraltar, 
1 vom 9 Jmnuar. 5 

Hier liegen jetzo folgende Kri⸗gesſchiffe: Der Ney⸗ 
tunus, Admiral Saunders, the Thunkerer, Thetis, 
n . 5 um 7 ger lies 
ger afen, und der Capitain Palliſer iſt mit der 
Shrewedury, Sommerſet, Duͤnkirchen, Praten, Pol, 
las und Shannon nach Kand ia 1 8 1 1 50 die 

hiffe, welche in 

1 erſchie dene 1 J n Bun gene 5 45 
> Be „ dieser Insul liegen, ein wachſames 


e 2 75 haben. 55 
Schiſßevolt von dem neulich von den unſtigen auf den Stockholm, vom ao Febrnar. 

Or N Shoaten and hernach verbrauuten Sciffe la Von Süden n e er 17% 
Feliolte, in Borken von Rotterdam nach Dunkirchen. gen Scheren, ſowohl am Ende des werwichenen, an 
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uit dem Anfänge Befes Jahres gane, 9 bis 10 Bo, leichen ech, nach dem Zeuamiffe der alferiteften 


chen hindurch, ungewöhnlich hohes Waſſer gehabt, der- Einwohner, bey Menſchen Denk in nihtzugettag.n habe. 


0 Chriſtan Eruſt Simonetti gefanimlete Gedanken des Glaubens und der Cortjeligkeit über dleletten Rede 
der Mittlerliede Jeſu am Kreutz, in 5 Paſſonspredigten. Die erfte Prebigt: Von der bittenden Lehe 
eee Jan für ſeine Feinde. Die zwepte: Bon der got lich⸗köntalichen Unterredung der Liebe 

des ſterbenden Jeſu init, einem in der Todesnoth Gnade ſuchenden Sünder. Die dritte; Von der letz. 
ten Verordnung der Liebe des sterbenden Jeſu wogen feuer befümmerten Freunde. Die vierte und 

fünfte; Bou dem Geipräd) der gern huenden Siebe des n ide Jeſu mit Gott zur Zeit der 

völlig beheben Bürgihaje Me bie Side. Die ſochſte; Von dem; ianiichen Verlangen der ge⸗ 

egten Liebe am Kreutz nach vollendeter Stiftung des neuen Gnadenbundes. ie fiebender von dem 

ſtohlockenben Siegesliede der Mittlerllebe des Herrn der Herrlichkeit über die Verklärung chrer Voll, 

> tommenheiten am Kreutz. Die achte: Von dem kindlichen Geſpräch der verklaͤrten Mittlerllebe des ger 
kreutzigten Jeſu mit Gott in der Stunde feines Todes. 390 Berlin. 8 Gr. 


——— —— Æ— — (wWw— — — — ! 
Auf Requiſſtion des Herrn von Kotwitz auf Trebbendorf werden alle und jede Creditores und wer ſonſt einen 
gegruͤndeten Anſpruch an der Verlaſſer deſſelben verſtorbenen Herrn Bruders des ee 8 
Kotwitz vom hochlöbl. Queiftifchen Rezimenc zu haben vermeinet, citirer und eingeladen, daß ſelbige 
zwiſchen bier und kommenden zten März a. . beym Landesbeſtalten Werner in Cottbus lub pœna pre- 
liguidiren und verificiren ſollen. Cottbus den 31 December 


elußi & perpetui ſilentii ihre Forderun 
ee a Werner 
5 SER * p. t. Landesbeſtalter des Cottbusſchen Creyſes. 
Auguſt Buch aus Stargard gebürtig 32 Jahr alk, mittler Statur, braune Haare, ziemlich groſſe und etwas ſtarre 
Augen habend, einen Surtout von Capueiner farbenen Tuche, gleichfarbigen Knöpfen und Kragen von 
hellblauen Felbel und gruͤnlichen Weſte mit weiſſen Flanellen Unterfutter tragend; welcher hiebevor bey 
einem Jungen 1 don Mende in Hor 8 den des Hern von Wadenrodt Ereelleny in Muapesurg 
auch bey dem Herrn Landrath von Zanchie in Stettin gedienet, hat zuletzt ſeit December 1759 bey dem 
Hofrath und Landrenthmeiſter Herrn Buchhotz in Berlin als Laquay in Dienſten geſtanden. Da aber 
am 20 Februar 1761 es ſich entdecter, daß er eine Poſt Geldes von zo Rehle. ſo ihm bereits im October 
1760 um ſolche an den Herrn Kaufmann Bars abzugeben, anvertrauet worden, unterſchlagen, auch noch meh⸗ 
reres Geld fo ihm zu allerley Einkauf jedesmahlhaar gegeben worden, an ſich behalten, ja ſo gar unter allerley 
luͤgenhaften Vorwaͤnden von Nachtbarn und andern Perſonen baar Geld zuerborgen ee auch etwas 
erhalten haben ſoll, fo iſt er heimlich entſprungen und hat eine, ohne Woiſſſen ſeiner Herrſchaft ihm im October 
1760 anvertraute Frau mit einem Kindefigenlafen. Es werden aljo alle Obrigkeiten und 1 1 
Militair⸗ und Civilſtandes nicht nur fuͤr diefenbgfen Menſchen gewarnet, ſondern auch erſuchet, ſelben wo er 
entdeckt werden ſollte areſtiren, und dem 5 Landrentmeiſter Herrn Buchholz davon Nachricht zu— 
kommen zu laſſen. Wie denn auch alle Handlungen, Krämer und Handwerksleute und jedermann hiedurch 
ebeten und avertiret werden, weder dieſen boshaften Menſchen noch ſonſt jemanden, weder einige Waare 
oder Arbeit ohne haare Zahlung auf des Herrn Hofrath Buchholz oder ſemandes der Seinigen ahmen, noch 
weniger aber einen Groſchen Geldes abfolgen zulaſſen oder zu leihen: vielmehr wenn dergleichen Anmurhun: 
gen geſchehen, denjenigen der ſolche thun moͤgte, der Herrſchaft auf deren Namen ſolche Erborgungen inten⸗ 
it dirt werden im Vertrauen anzuzeigen, oder auch nach Gelegenheit ſich deſſen Perſon zu verſichern; welches 
mit allem Dank und beſondern Menagement erkannt und nach Vermoͤgen und Gelegenheit erwiedert werben 
wird. Berlin, den 21 Febr. 17611. f e f 
Am Sonnabend als den arten dieſes hat ſich eine kleine ſchwarz und weiſſe Pologneſer Hündin, welche an den bey⸗ 
den Voderſüſſen ſchwarze Facken hat, verlaufen: wer ſolche uſich genommen, wird erſucht es bey dem Fei⸗ 
nher fir, Grabener/ in der Stralauerſtraſſe, in des Hrn. Sonntags Hauſe, gegen einen billigen Re⸗ 
eompens zu melden. RE 1 ö i 
Beh dem Emm Tionsrarh Leſemann an der neuen Grünſtraſſen. Brucke iſt gut trocken Buͤrken⸗ und Elſenholh 4 
15 Fuß lang, wie auch Klehnen Knuͤppelholz, zu haben. ; a 


— 


Berlinifche 


Berlin, vom 26 Februatiuc. 
B. dem gotirſchen Cuͤraſſterregimente iſt der 


Rittmeiſter, Herr von Baerfelde, Major geworden; 


der Lieutenant, Herr von Bruun, iſt zum Stabs 
rittmeiſter, und die Standarteuſunkers, Herren von 
Horn, von Herde und von Doͤbſchuͤtz, find zu 
Cornets avonelrt. f N 

Se. Majeſtaͤt, der Rönig, haben aus Hoͤchſt⸗ 


eigener Bewegung allergnaͤdigſt zu verordnen geruhet, - 9° 


daß an alle famtliche Arme und andere bedürftige Ein 
wohner hieſiger Reſidenzſtadt, das noͤthige Brodt bis 
auf anderweitige Verſügung gereicht werden ſoll, wozu 
Sochſtdieſelben eine ba Summe Geldes an 
gewieſen haben. 5 N 
Stettin, vom 21 Fe 
Laut Berichten aus Coßlin, ift 
gebohrne Hert, Het Abrecht 
Koͤnigl. Preuſſiſcher Major des Infanterieregiments 
von ‚und Commandeur ei ierbataillong, 
Erbrund Gerichtsherr auf Reckow, am naten diefes, des 
Abends, nachdem Er die eben des Tages gluͤcklich voll: 
fuͤhrte Einnahme der von den Ruſſen beſetzt gehaltenen 
Stadt Coͤßlin durch tapfere Anfuͤhrung feines unterha: 
benden Battaillons groſſentheils mitbewuͤrkt hatte, durch 
einen Stickfluß im söften Jahre feines ruͤhmlichen Les 
bens ng aus der Zeit in die Ewigkeit verſetzt wor⸗ 
den. Der Verluſt des wohlſeligen Herrn Majors, der 


rich von Köller, 


achtung ee e allgemeinen Hoch⸗ 


5 en und Nie / 
deren aufrichtigſt bedauert. “ k 


br. ä 
daſeloſt der Hochwohl / Ta 


Pi N } 1 i 
2 — 8 und Tapferkeit auch durch 


N 


privilegirte Zeitung. 
25te3 Stu. Donnerſtag, den 26 Februarius 1761. a 


Lippſtadt, vom 14 Febr. 


N Sowohl in Coesfeld, als auch zu Dülmen, iſt die 


an. Britaunique zu Fuß und zu Pferde, in dem allers 
nften Zuſtande eingerückt. Das eine Bataillon 


Lane davon, n 
. 
tetwas gelitten. Weil aber das ganze Bataillon 


uge⸗ 
giment von — 


pe, angen: 
heim, und zu n und Darop das Redenſche est 
ment einmarſchiret. Der Herr Generalmajor — 
Wulf eommandirt die Regimenter von Er 5 
Alt Zaſtrow, Scheither und June, Blade, Wit 
muſſen uns beftändig auf 9 Tage mit Brod, und auf 6 

age mit Fourage verſorgen. Die Wege ſind nach dem 
Froſte jo ſchlim geworden, daß Pferde und Menschen 
Geſahr laufen, umzukommen. . 

Aus dem Hannoͤverſchen, vom 18 Febr. 

Durch Briefe die man gegenwaͤrtig erhalten, ver⸗ 
nimmt man, daß ein Detaſchement von unſerer Armee 
ſich in verwichenen Tagen S Langenſalz gewendet, 
und daleloft 6 Bataillons Sachſen zu Kriegesgef nge⸗ 
neu gemacht und ihnen 7 Kanonen abgenommen habe. 
Die Stadt Müh hauſen iſt gegenwärdig von unſern 
n Den ee on der 2: 

mee gegen⸗Fritzlar abgeſendet worden, um 
die Franzoſen 8 zu e ſo hat dieſe Stadt 
eine iches Bombardement erleiden ſollen weil 
die Feinde den unfeigen einen ſehr hartnaͤckigen Wider 
ſtand angeboten haben. 


* 9 98 0 


Auszug eines Schreibens 2 dem Goͤttingiſchen, 
0 ebr. 1 5 


vom 13 5 
Aller Augen find anjetst auf Heſſen gerichtet, awo 
es ſehr e ſcheinet. Die Allüirte Haupt: 


Wan enheim bun gielmaneegge und von uckner 

der Wen herein dringen, und ſie a ene Die 
Preuſſen ſind wirklich im Anmarſch nach Vach begriffen, 
und wol en allda über die Werra nach Here feld 1555 


armee ſtehet ſchon im Heſſiſchen, und zwar in der Ge⸗ Des Prinzen Raver haben ſich mit Dero Sachſen und 
gend Kalden und Woftuffeln. Se. Durchl. der Herzog Franzoſen den Eten nach Franken zurüc ges 
Ferdinand gingen bereits am gten dieſes mit dem Haupt⸗ zogen. 


quartier von Uslar nach Hofgeismar ab, nunmehro 
aber haben Dieſelben Dero Hauptquartier ſchon zu 
Kalden. Der Herr General von Spoͤrken iſt mit einem 
Korps, welches den linken Flügel der Armee ausmacht, 
über das Eichsfeld marſchirt. Es heißt auch, daß das 
Korps unter des Erbprinzen von Braunſchweig Durchl. 
aus Weſtphalen ebenfalls gegen Heſſen vorgerückt jey. 
Die Feinde ikea ſich auch bey e nen ziehen. 

Alles muß ſich in wenig Tagen näher aufklaͤken. 

Von der Heſſiſchen Grenze, vom 16 Febr. 

Seitdem die Armee des Herzogs Ferdinand Durchl. 
von verſchiedenen Seiten ganz unerwartet in Heſſen ein 
gedrungen ıft, ſind die Franzoſen in Allarm. Sie konn⸗ 
ten ſich nicht vorſtellen, daß bey der ſchlechten Witterung 
und boͤſem Wege die Campagne fo fruͤhzeitig wieder 
wurde eroͤfnet werden. Div Beſotzungen zu Gottingen 
und Münden ſehen er auf emal avgeſchnitten. 
Det Courier welcher der Göttingſchen Beſatzung die Or⸗ 
dre zurn Abmorſche uͤberbrachte, iſt aufgefangen. Gedach⸗ 
te Beſatzung ſoll zwar geſucht haben ſich durch zuschlagen; 
ſoll aber mit vielem Verluſte wieder in die Stadt getties 


en worden ſeyn. Dem chern Vernehmen nach, find ha 


auf dem Weiſſenſtein 200 „ Gefangenen ge⸗ 
macht, und Fritzlar wird ſeit geſtern aide von 2 


an, ſtar f beſchoſſen. Man hoffet eine baldige Uebergabe. 
Das Hauptquartier des Herzogs Ferdinand iſt nach 
Miederſtein verlegt. Val 


Auszug eines Schreibens von der Heſſiſchen Grenze, 

N 5 vom 18 Febr. | 
Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herzog Ferdinand, f 
ben Dero Hauptqſaertter noch am 1aten dieſes nach Pie: 
terſtein, einem Städtchen, das 3 Stunden jenfeits Caſel 
ſiegt, verlegt. Das Korps des Exbprin en Durchl. fie 
het zu Fritzlar um die Eder herum ulm zu verhindern, daß 
die Caſſeiſche Gar niſo keine Hülfe an ſich ziehen konne. 
Dieſe Beſatzung hat bereit ihre Equipage nach Melſun⸗ 
gen zu geſandt. Der Winterkaſten iſt in der Allüren 
ande, und fie bombardiren anzetzt das neue Retran⸗ 
ement. Der Herr General von Gilſen ſt mit einem 
Korps von Grebenſtein nach Caſſel augeruckt. Nichts 
bleibt der Garnifen allda uͤbrig, als der Weg nach Mel⸗ 
ſun en, den fie ſich, allem Al fehen nach, zu Nube machen 
wird, bevor die Herren Generals von Spörfen, von 


Aus Thüringen, vom 14 Febr. 
Nachdem ſich die in und bey e befindliche 
Alliicte auf 14 bis 159 Mann vermehret, und der 
General von Spoͤrken das Commando des ganzen Korps 
über ſich genommen, fo daß die Generals Kielmanneegg, 
Maunsberg, Wangenheim, Beck, Roͤden, Luckner, 

annſtein und Odenberg unter ihm ftchen; fo vermu⸗ 
chete man eine Unternehmung gegen die pe und 

achſen, welche am ııten Febr. von Go:ha aufbrachen. 
Ueber die Königl. Preuſſiſchen Teuppen vr der Gene⸗ 
ral von ie das Commando. Die in Illmenan ger 
ſtandene Reichstruppen ſind auch weiter vor und nach 
Arnſtadt geruͤcket, und es gehet die Nachricht von hitzi⸗ 
gen vorge allenen Schar muͤtzeln ein, davon die weitern 
Umſtanbe naͤchſtens mitgethetiet werden durſten. 


2 br. „ 
Der gedeee Then chen Megimenter, 
welche in der . von Dütmen und Haltern ihre 
Winterquartlere hatten, find wieder zu der Armee des 
Prinzen Ferdinand geſtoſſen. Der Herr von Cambe⸗ 
fort, der mit feinen Huſaren nach Werden marſchiret iſt, 
t sooo Rationen Heu und Hafer wegge ommen, 
wovon er aber wegen Mangel der Pferde und Fuhren 
kaum den 4ten Theil hier einbringen können, und daher 
das übrige hat verbrennen müflen. ER * 
Extraetſchreiben aus Bonn, vom 2 Febr. 
Der ſo unvermuthete Tod unſeres grädigten Chur⸗ 
fürften ſetzt uns i wahre und gquz unbeſchreibliche Bes 
truͤbniß. Das Schreyen und Weinen iſt al gemein und 
der gemeine Mann iſt auſſerordentlich wider diejenigen 
aufgebracht, ſo zu der unternommenen Reiſe gerathen 
haben, obſchon der Churfuͤrſtl veibm ed us bey dem 
ſehr geſchwaͤchten Geſundheitozuſtande Höͤchſtderoſelben 
es zuͤſſerſt widerrarhen. Kaum waren Se. Chur fuͤrſtl. 
Durchl. eine Viertelſtunde von Bonn, ſo zereiſſen die 
Stränge, und die Pferde woß ten mit aller Gewalt 
nicht fort, fo daß Kutſcher und Vorreuter die Prerde 
beym Zügel bis aus erſte Relais kiten mußten. Sr. 
Churfürſtl Durchl. wurden zweymaht im Wagen ſehr 
uͤbel und wollten zurück kehren, welches ader wieder⸗ 
rathen wurde. Nahe vor Coblenz bieden die Pferde 
plotzlich ſtehen, und wollten durchaus nicht fortgehen. 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. erſchracken hieruͤber, und ſeg⸗ 
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neten ſich ſelbſt. Bey der Ankunft in dein Chur⸗Trie⸗ 
riſchen Schloſſe wurden Sie wieder 
ſich bald zu Bette und warfen in der Nacht viel Ma⸗ 
terie aus. Die um Se. Durchl. waren, merkten die 
Gefahr, und die Leibaͤrzte Sr. Chur⸗Teieriſchen Gna⸗ 
den erofneten Ihnen Dero ſehr gefährliche Umſtaͤnde, 
worinn Sie ſich mit groſſeſter Gelaſſenheit fanden, 
beichteten und das Heil Sacrament aus den 
Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier empfingen. 
57 bekamen 745 75 
rzung, wornach die Kt \ 

Dieſelbe zu verſchiedenen mahlen noch mit heller Stims 
me aus: Serr dein Wille geſchehe! und bald dar⸗ 
auf chliefen Sie ganz ſanft Abends gegen 6 Uhr ein. 
Bey Erofnußg des Leichnams hat man verſchiedene 
ganz verzehrte Haupteheile gefunden, daß es zu vers 
wundern it, wie Se. Durchl. noch jo lange mit dem 
Scheine einer Geſundheit haben leben koͤnnen. Sonſt 
haben ſich hier noch verſchiedene merkwuͤrdige Vorbo⸗ 
then Ihres Todes geaͤuſſert, ob man gleich von Deto 
Krankheit a wi Der erblaßte beichnam wird 
einbalſamitt 6 Wochen lang auf einem Paradebette 
ſtehen, und nachgehends in der hohen Kathedralkirche 
zu Coͤlln ſeyerlichſt beygeſetzt werden. 


Bm 3 ebr. r N 

Diejenigen, ſo das Glück gehabt haben, des ver⸗ 
ſtorbenen Hern Marſchalls von Belle Kabinet zu 
betreten, verſichern, daß dieſer grujfe Geiſt verschiede 
ne ſchone Werke von dem Franzöſiſchen Krieger ſtaate 
hinterlaſſen habe. Dieſe wird die Welt ſonde Zweifel 
3 An ra 1 Kriegesſchriften eines erewig⸗ 

en Marſcha n Sa aufn: f 

dereinſt gedruckt e . e 


Bald 


f Modena, vom 3e Jan,. 8 
Briefen aus Neapolis dec, Pr der Miniſter des 
Koͤnias beyder Sicilien zu Eonſten n ope, Nachtleht an 
ſeinen Hof von einer groſſen Seerüſtun, der Pforte er 
theiler welche de Malt! ſerorden zin Ruck gabe der Sul⸗ 
tane, we von ſich die Chriſtenſctaven in dem Archipelagus 
Mei er gemacht harten, zwingen wil. Der Römiſche 
Hoi hat dieſerhalb ebenfall« fo bedrohliche Nachrichten 
erhalten daß Se Heiligkeit entſchloſſen find, alle No 
miſchtarholiſche Fuͤrſten durch ein Cireula l ſchreiben an- 
zumahnen, dem Orden beyzuſt hen, daun ſich derſelbe 
wider die Anfälle der Ottomanniſchen Pforte tapfer ver; 
theidigen konne vs a 
Ab 8s 

ſten d eſes, iſt zu Huen Retiro Se. Eminenz 

der Kardinalprieſter und Pacrlarch von Indien, Don 


ſchwach, legten Alters geſtorben. 


nden 


roſſe und allgemeine Blut- 
Ae abnahmen, jedoch riefen: 


Alvar Eugenius von Mendoza, im zoſten Jahr ſeink 


Von gelehrten Sachen. 
De Serrn Baptiſta Cabat, Dominicaner⸗ 
D ordens, Reifen nach Welſchland. Fuͤnfter 


und ſechster Theil, aus dem Franzoͤſiſchen über: 


t von Carl Friedrich Troͤltſch. Frankfurth 
5 Leipzig bey Felſeckers Erben, 1760, 2 Al⸗ 
abeth, 1 Bogen, in Octav. Es würde übers 
fig ſeyn, von dem Werthe dieſes bekannten Werks 
weirfäuftig zu reden. Die Liebhaber hiſtoriſcher Schrif⸗ 
ten wiſſen zur Gnuͤge, daß dieſe Reiſebeſchreibung eine 
Stelle unter den beſten und richtigſten behauptet; daß 
biele in andern Reiſebeſchreibungen vorkommende Feh⸗ 


ler darinnen verbeſſert werden; und daß der ſinnreiche 


Verfaſſer ſeine Schreibart durch Munterkeit, Scherz, 
ſatyriſche Züge und naive Wendungen fo angenehm zu 
machen weiß, daß man eher den Vortrag eines be⸗ 
lebten Welt mannes, als eines ſtrengen Ordensbruders, 


n leſen glauben ſollte. Er liefert kein trockenes Re⸗ 


je von den Städten und Gegenden durch die er 
iſet iſt, ſondern er unterhaͤlt feine Leſer mit allen 
a, was bin in Abſicht der richtigen Lage eines Ltd, 
der offentlichen Gebäude, der Alterthümer, der Bis 
bliothecken, der beſondern Produete eines Landes, des 
Gewerbes und Characters der Einwohner, imgleiche 
der Merkwürdigkeiten aus dem dreyfachen Natur; 
reiche ie. anzufuhren vorzuͤglich wichtig geſchienen hat. 
Der Pater entdeckt in ſeinen Urtheilen den euten Ges 
ſchmack eines Kenners, beſonders was die Baukug 
bettift, Er iſt fo aufrichtig, daß er ſich zuweilen nicht 
enthalten kann es ſo gar merklich zu machen, daß 
ihm das baͤcherliche verſchie dener Äbertviebenen Gebraͤu⸗ 
che und vorgeblichen Wunder feiner Religion fühlbar 
ſey. Sein Spott iſt ohne Anzuͤglichkerten, und nur 
alsdenn ein wenig bitter, wenn er es mit den —..— 
zu thun har, in deren Abſicht er ein anderer Moliere 
zu ſey ſcheinet. Die Ueberſetzung drückt ihre Urkun⸗ 
de richtig aus; nur das Diutſche iſt in vielen Stellen 
haut und ungewöhnlich. Z. E. gewunſchen, man 
war vermuͤßiget, den daſelbſtigen, ich habe ſtar⸗ 
ken Auſt, änfonften, etwelchermaß⸗ n, Errun⸗ 
genſchaft, ihres Herrns ꝛc. Auch ſcheint der Herr 
Il berſctzer dem doppelten feinen beſondern Haß ge⸗ 
festen ;u haben. Denn er schreibt z. E arsſer, 
Ana, en, befehoien, ar ftatt, e 
et in den iſchen Buch handlungen dier u 
N Er Er len Buse ee 


— 
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1) Comoͤdien. zvo Dresden 751. 1% Gr. 2) Neue geſellſchaſtliche Erzählungen für die Li J 
der Naturlehre, der Haushaltungswiſſenſchaft, der Arztnepkunft und der Sitten. zter 3 
Leipzig 760. 18 Gr. 0, Mar. Hell, kurtzer Unterricht der Oster ener für den un geſehrren ge⸗ 
meinen Mann famt der gründlichen Widerlegung einer Schrift welche Hr. Ehr. Sieg, Schumach r un. 

ter der Innſchriſt Unterſüchung 1 von Anno 1700 bis a fo berfaſſet. 4to Wien 700. 6 Gr. 
4) Kurzgefaßter Beweiß daß Schweden und Sachſen von der Kirchenrefor mation an, Jederzeit vor den Riß 
der Proteſtanten eee dieſe gegenwaͤrtig das ruͤhmliche Beyſpiel ihrer Vorfahren verlas 
fen, in der Betrachtung es hoͤchſtnaͤthig ſey vor den glücklichen Fortgang der Preuſſiſchen Waffen und 
feiner Allürten zu bitten. 410.761, 4 Gr. 7 Soͤren Kuudſens Heidengeſchichte, oder 
eine gelehrte Streitſchriſt von den Zweykampfen, aus dem Dan ischen überfegt. zoo Kopenh. 756. 2 Gr. 


Demnach im abgewichenen Jahre durch die geweſene ſtarke Sturmwinde in den Neumärkiichen Koͤnigl. Forſten der 
Aemter Marienwalde, Tarzig, ‚Dlmmalftene und Drieſen, viele Buͤchen umgeworfen ren ig welche 
Senne zum Beſten des Königl. Intereſſe verkauft werden ſollen; Als wird ſolches zu jeder manns 

ſſſenſchaft hierdurch bekannt gemacht, mit dem Anfügen, daß diejenige, welche von dieſen Büchenen 
Windbruͤchen, in genannten Aemtern zu Frauzholz, Felgen, oder Magen: Axen, etwas auszuarbeiten 
u zu kaufen 8 „ ſich deshalb bey dein Neumarkt. Herrn Ober Forſtmeiſter Sohr allhier in 
Cöͤſtrin zu melden, ihr Geboth thun, und zu gewärtigen haben, daß ihnen dem Befinden nach, die 
verlangte Windbruͤche e werden ſollen! Cuͤſt rim, den § Febr. 1701. Kan 
| GENE Boͤnigl. Preußl. Krieges und Domainen⸗ Kammer, a 

Auf dem e iſt 9255 allein jedes mahl ſriſche Landmilch, ſon dern auch friſche Butter Stuͤck und Pfund; 
weiſe zu bekommen. } 

Morgen als den z7ten Febr. wird in des Herm Donners Behauſung, die letzte Aſſemblee en Mafque gehalten 

Nee niemand 5 Maſque hinein gelaſſen wird. Nach 8 0 Bs 2 nt 11 act, 
Schnu gefunden worden, er ift uch Buchſtaben — — wer ſich dazu legſtimtret, kann 
ſelbigen in gedachtem Haufe ohnentgeldlich wiederbekommen. 9 
Es hat ſich vor etlichen Tagen NER fo ſchwarze und we iſſe groſſe Flecke, auch einen ſchwarzen Kopf hat, auſſer⸗ 
dem aber daran e iſt, daß die ſchwarz, die Backen und Hals aber weiß ſind, verlaufen; 
wer ſolche in dem Weinkeller an der Schleuße bey dem Weinſchenker Herrn Bertram wieder abliefert oder 
nachweiſet, wo ſie zu finden, fol davor 1 Rihſr. 8 Gr. Trinkgeld haben. 5 

Ein in dem ganz nahe bey Berlin belegenem Dorfe Buchholz, befindliches plaiſantes Gut, wie auch ein Freykrug, 

a iſt aus der Hand naͤchſtdem fir einen billigen Preiß zu verkaufen. Wer dazu Belieben träger, kann bey 
dem Goldschmidt Herrn Kieſel, 5 in der Behauſung des Herrn Profeſſor Sproͤgels an der Ecke 

der Raizengaſſe, dieſerhalb nähere Nachkicht erhalten. 12 

Im Maͤnningſchen Haufe, in der Stralauerſtraſſe, am Molkenmarkt, ſind auf Packpferde, Kaſten, Körbe, be; 

4 ſchlageuen Waſſerfaͤſſer, Cantinen, und Kupſene Flaſchen, auch allerhand Reitſattel, Zaumzeug, Hand: 
decken, und Wagenkaſten, ingleichen ein guter Packwagen, nebſt 6 noch brauchbaren Geſchirren, zu ver⸗ 
kaufen. Beliebige Käufer Eönnen die Sachen zu allen Zeiten zu ſehen bekommen, 

Ganz friſche Engliſche Auſtern a 4 Rthlr. das Hundert und extra feinen Kayſer Thee in blechernen Dofen zu 

8 ganzen und halben Pfunden a 5 Kthlr. das Pfund, find im Gaſthofe zum goldnen Adler in der Span: 
dauerſtraſſe, zu verkauffen. Berlin, den 23 Febr. 1761. g I, x 

Bey dem Buchbinder Kraſt um Schraderſchen Hale am Molkenmarkt, iſt zu verkaufen: Thestrum Europeum, 
nebſt der dazu gehörigen Chronica. 22 Tomi in Folio complet und guten Franzband gebunden, koſtet 70 Kehl. 

Es find fchöne Bernſteinene Korallen angefommen; man beliebe ſich eine Treppe hoch in Mr. Paſtre feinem 
Haufe gegen dem Schloſſe Über am alten Dahm, zu melden. i 

Auf den Montag als den ⸗ Maͤrz wird mit der Beckmanſchen Buͤcherauction im Koͤnigl Joachimsthaliſchen Gym⸗ 

; naſſo angefangen, und die Bücher koͤnnen des Morgens vongbis 11 Uhr beſehen werden. Heute wird mit 

der Auction vom 16ten dieſes in dem rten Anhange pag. 8. fortgefahren. N 

Bey dem Commiſſonsrath Leſemann an der neuen Grünſtraſſen Brücke iſt gut trocken Buͤrken und Elſenholz, 4 

Fuß lang, wie auch Kiehnen Knuͤppelholz, zu haben. s nern . 


> 


Berlin, vom 25 Februarius. 
S. Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben 


renregiments, Serrn von Werner, wegen feiner 
beſondern Verdienſte zum Generallientenant in Gna⸗ 
vewertläret. 


Dey dem dweyten und dritten Bataillon der 
Roͤnigl. Garde zu Fuß, haben die Stabscapitains, 


Herren von Minkwitz, von Bockelberg, von S 


Raoul und von Böhm, vacante Compagnieen er⸗ 
halten; die Premierlieutenants, Herren von Ro) 
der, von Wernsdorf und von Apenburg, ſindzu 
Stabscapitains, die Secondlieutenants, Zerren von 
Freeſe und von Boͤckeritz, zu Premierlieutenants, 
die Faͤhnnichs, Zerren von Freisleben und von 
Eicke, zu Secondlieutenants, und die gefreyten Cor⸗ 
porals, Herren von Köder, von Grabow, von 
Bardeleben und von Brieſt, zu Fähnrichsavancitt. 
Aus Ponimern vernimmt man, daß der Herr Ger 
nerallieutenant von Werner die Ruſſen ſowohl aus 
Coͤrlin als Coͤslin vertrieben, und genoͤthiget, ſich 
über Schlave zu retiriren. 
Die Nachrichten aus Heſſen werden taͤglich erfreu⸗ 
licher. Nachdem unfere Truppen und die Allürten 
Eiſenach beſetzet, haben die Franzoſen, auf Annaͤhe⸗ 
dad one Spoͤrkenſchen Korps, die Stadt Hirſch⸗ 
e und das daſelbſt befindliche importante Magazin 


a General Luckner hat auch mit 


des Generals von Stain ville bey Bach vo 


| Berlinifehe 6 Privilegirte Ä 


ſchlechts die gewoͤhnlichen Stück 


— 


2 


zbtes Stuck. Sonnabend, den 28 Februarius 1761. 
N \ ee ae glückliche Afire gehabt, dabey er 6 Kanonen et⸗ 
bbert, und viele Gefangene gemacht. Die Städte 


den Gen 
ueralmajor von der Cavallerie und Chef eines Hufe 


Goͤttingen und Caſſel befinden ſich zwar annoch in feind⸗ 


ſſcher Gewalt, fie find aber bloguirt, und von der Frans 


ſiſchen Armee abgeſchnitten. Der Marſchall von 

oglio hat alle feine Truppen längs. der Werra zur 

ezogen, und retiriret ſich mit denſelben in groͤß⸗ 
t Man Fulda. Des Prinzen Ferdinand Durchl, 
haben nach den letzten Nachrichten Ihr Hauptquartier 
zu Schwarzenborn gehabt. Der Herr General von 
burg iſt mit feinem Korps von Eiſenach auf Arn⸗ 
ſtadt gegen die Kreistruppen marſchiret. 

Die Nachricht, jo in den meiſten Hollaͤndiſchen Zeir 
tungen unter dem Artickel von Regensburg und Ero⸗ 
nach gemeldet wird, als ob ein gewiſſer General Wirtz: 
burg 1800 Preuſſen bey einer Fouragirung zu Kries 
. gemacht hätte, iſt eine der gröbften und 
Unberſchaͤmteſten Erdichtungen, die man aber von den 
Regensburgiſchen Nouvelliſten ſchon gewohnt iſt. 

1 Magdeburg, vom 24 Febr. 

Geſtern, als am 2 ten dieſes Monats, fiel das erfreu⸗ 
liche Geburtsfeſt Ihro Königl. Hoheit, der Frau Ger 
mohlin des Prinzen Heinrichs, ein, da hochgedachte 
e e ane nichen, daß 
3 0ſte Jahr Dero Alters angetreten haben, und Sie 
empfingen deswegen von dem hohen Adel beyderley Ge⸗ 

1 3 
urg, vom 22 Febr. 

de Herr Hare Graf von St. Germain, hat 
nunmehro, neßzſt feiner Frau Gemahlin, die Reife 
n hier nach Copenhagen fortgeſetzet. 


r 


ä 

Von wird gegenwar ſchw 

Neben bead. SE es hal, lebe e 

Der Caſlel gebraucht werdcn erbaut GEDORE mas 

Binnen kurzem noch viel neues. 1 
Aus * S 1 Febt. 
Mit den jüngften Briefen von der e 

vernienmt Ye Abe s: Der Herr von 


Spoͤrken hat ſich mit dem Preuſſiſchen Herrn Ge 
i 5 re welcher 23 Eſcadrons u. 5 Batı ar 
mandiret, zu Gotha vereiniget. Man hatte zuvor den 


* 


Marſch nach vangenſalze angetreten, wo den ißten y Bat. 
Sachſen, vollg aufgehoben wobey zugleich nu. 
8 Fahnen erobert worden ſind. Den Weiſſenſtein, oder 


den ſo genannten Winterkaſten, hat der Herr General 
Gilſen erobert. Die daben gemachte Gefangene beſte⸗ 
hen in 200 Huſaren. Bey dem Vormarſche der dieſſei⸗ 
tigen Armee waren der Eapitain von Roeden und der 
Rittmeiſter Conradi mit einer ſchwachen Beſutzung in 
Duderſtadt zuruͤck geblieben. 3000 Mann von der 
Esttingiſchen Gaeniſon haben 85 Duderſtadt dr ey 
Tage lang belagert. Allein die Befagung hat 4 Stürme 
gluͤcklich abgeſchlagen, woben ver Feind auf oo Rann 
eingebüͤſſet haben ſoll. Wahrend der jetz tgedachten Ex⸗ 
ition der Goͤttingiſchen Denkens auf Dudeeſtadt, 
ber dieſſeitige £ von Noten urg wel 
Nordheim das Commando führer, den Verſuch machen 
wollen, Soͤttingen zu fürpreniren. Jen och die Franz 
ſen ſind von Duderſtadt zu bald zuruck gekommen. lt 
aben 25 Wagen mit Verwundeten mis uch daher ge 
racht, wovon bereits 4 Officiers in der Cellegiatkirche 
deerdiget worden find. Es iſt am ten gewe en, da die 
anzoͤſtſche Bejagung zu Manden den Ort verlaſſen 
at. Die Mauern um Fritzlar ſind 2 Tage lang be, 
ſchoſſen worden, worauf die Beſatzung ſich ergeben hot. 
Sie beſtehet in ꝛ000 Mann, die in 2 Jahr icht wi der 
dienen durfen. Der in der Stadt vorgefundene Mühl 
vorrath iſt anſehnlich. Ueber diefs hat wan daſelbt 14 
Kanonen, 2 Standarten, 4 Fahnen, Paar Paucken 
und verſchiedene Munitionswagen bekommen. Diele 


5 gg hat unſern Truppen ungefahr zoo Maun, 


oſt des Erbprinzen von Braanſchweig Darchl. Ober, 
adjutanten, Grafen von Leinungen, und den Major von 
Maidel, gekoſtet. Gleich beym erſten Angriff auf Mar⸗ 
urg iſt der 
1 9 5 Oberoffieier, dem Herrn vor Schl ppegrell, 
geblieben; der Herr Generalltent. von Hedenberg auer 
e feindliche Gefangen chaft gerathen. 
wien Verrichtungen eines dieſleitigen Korpe, welches 


Bebe ee 
Ke e en 15 ale, b 


Generallieutenaut von Breitenbach, nebſt 
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durch einen Umweg auf Gieſſen detaſchiret 
wartet man noch die Nachrichten. aher en, 
nd wichtige Zeitungen vermuthet. 
an Auleeinaon und Cacti 


ben 

18 1 ce DU eee rn ee 

ſich das 255 

) uſtein, jenjeits 
Laſſel geivefem. Sr 

Als der 3 Dapszmer bey Ehten, 
UN a =: ebr. 

Es war am 7ten dieſes, da wir aus unſern Quar⸗ 
tieren, im Goͤttingiſchen aufdrachen. ur nur 
den gten, unweit Bodenfeldt und Päilipsberge, die 
Weſer, und erreichten des Abends Hofgeismar. Den 
loten, des Morgens um 2 Uhr, ſetzten wir uns welter 
in den Marſch, und man ſahe von allen Ecken her 
nichts / als Truppen, anmarſchiren um 7 Uhr paſſit⸗ 
ten Se. Durchlaucht, der 500 Ferdinand, unweit 
Grebenſtein, die Fronte. ſeösegader regten jedes 
Regiment anf einer freundlichen Art an. Es ward 
auch jedem Regiment ein gewiſſes an Reis, Butter und 
Erbſen gereichet. Den ııten marſchirten wir nach 
Eallen, Hier hatten wit Coſſel im Angeſichte. Der 
Lord Gramby führere die Avantgarde, und ein jeder 
glaubte, der folgende Tag würde uns viel Neues ſa⸗ 
gen. Der Abends um 11 arm, und woit 


All. 
ih mußten auf eimer Anhöhe he mie Morgen ers 


warten. Wir rückten den raten weiter ver, delögirr 
ten die Feinde aus 2 Dörfern, und kamen fo nahe, 
daß ſte uns von ihren Batterien, unweit Caſſelmit den 
12 fundigen Kanonen ſchon einen guten Mo gen boten. 
Hier lauerte ein jeder auf Sturmlaufen, und viele wol _ 
ten nicht eher, als in Caſſel, das Fruͤhſtüͤck zu ſich neh⸗ 
men. Ehe wir es uns aber rerſahen, wendeten wir der 
Stadt den Ruͤcken zu, und langten geſtern Abends, alle 
zer an. Der Lord Gramby hat bereits mit der Avant 
garde Fritzlar ert eichet, und Se. Durchlaucht, der Erb⸗ 
prinz von Braunſchweig, find nach der Gegend Zie⸗ 
genhayn marſchiret. Heute haben Se. Durchlaucht, 
der Herzog Ferdinand, das Hauptquartier in Mieden⸗ 
ſtein, und alle Truppen Rafting, 1. Se 
Werraſtrom, vom 17 Febr. 5 
Von dem Korps des Hrn Generals von Spoͤrken 
Excellenz ſind ehr angenehm Nachrichten eingelöuffen. 
Den lꝛten forcirte ſolches die Stadt Muhlhauſen, und 
wurden daſellſt 5 Offers, neßſt 100 Matzn, zu Ge: 
fangenen gemacht. Den ı3ten ging der Marſch ach 
Schlotheim, und den 14ten nach Thomas bruck. Hier 
War die Unſtrut jo groß, daß ohne Brücken die Jufan⸗ 


terte die ſen Fuß nicht paſſiten kounte. Hingegen fans 


* 


3 103 ( ö 


igen Gefech⸗ 
Nee 


Der Hr. Herr General von Reden, welcher immittelft page auch 400 Mann Mu Kriegesgefangenen ne 
en Un⸗ 
luck, ein Bataillon Han een auf deu dene any (ernehmungent von Weſt und Dürleldorf e einige 
W ſamt fen Kanonen und Fahnen auf, Tage ins Muͤnſteriſche und die Grafſchaft Mark ger 
heben. De Erreileng, der de. General von Spit, machte Bewegungen, find von keinen Folgen ge, 
en, haben ſich bereits mit einem Korps Preuſſi 
n 
5 an cm Ben. General von Opburg fiden, au Go. ſich feit dem 1gten wieder zurück gezogen. 


Den und Sochſen daſelöſt angegriffen, nach tapferer 


können, ſouſt wäre kein Mann vom Feinde davon Beſehlen untergebenen Schiffen theils erobert, theils 
ge wmmen. Das groſſe Waſſer iſt auch Schuld daß verbrannt, theils eee Pere Par, 
a . ute | aufchipaniola, einzulaufen. Drey von den feindlichen 
fen Augendlit der Herr Generaladjutant von Borg mit Fregatten, als la Sirene, la Fleur de Lis und la Valeur, 
ſolcher en Courier nach Engelland abgehet. wan Koͤnigl. Fregatten, und hatten 643 Mann alter 
Aus Thuringen, vom 22 Febr. 1 Truppen nach Markiniqute gebracht. Zwo andere gehb⸗ 
Der Angrif, den die Franzoſiſchen Truppen eins reren Kauſſeuten zu, und waren mit Zucker beladen. Die 
e Tage, ſeit dem raten auf Duderſtadt gethan, Sirene, worauf ſich der Capitain Maccarty befand, 
A deuſelgen nicht gelungen. Die Austen, 300 Fudttez2 Kanonen und 28 Mann, die Valeuk aber 20 
Maun ſtark, baden ſich ohne Kanonen allda jo Kanonen und 160 Mann. - Diefe wurden den 19ten 
tapfer vertheidiger, daß, en 3000 Ftanzoſen mit Delober erobert. Die Fregatte le Duͤe de Choifeul 
4 Kanonen den Ort einige Tae beſchoſſen, fie doch 10. f be de ne e t; der Prin, Eduard aber un 
am igten von da zuruck und wieder nach Gottingen la Tur be Lis ſind auf den Strand gelaufen, und von 
ſich gezogen. Auf dem rechten Fluͤgel der Altitten, fo den Feinden ſelbſt in Brand geſetzet worden. Die Sirene 
jeßo in der Gegend Frit lar ſtehet, hat man die hac do Mann an Todten und Verwundeten, und die 
wicht aſten Meuigkeiten. Se. Durchl. der Erbprinz Vaflur 38 Todte und 23 Verwundete gehabt: 9 5 
von Braunſchweig, welche am taten dieſes Fritzlar gen ind auf dem Borcas, welcher ſich der erſteren 
ohne ſchwer Geſchüß angreifen und bezwingen wollten, mächtiget, nur! Mann getͤdtet und 1 verwundet, u 
fanden dafeläft Durch die verrammten Thore und mit auf den bibeih, welcher (uch der andern demächrtget hat, 
Wagen verſperrten Gaſſen zu vielen Widerſtand, wes, 2 Todte und Verwundeter gefunden worden. 
\ g 7 


+ 


* ) lo (* 
1) Joh. Heine. Chr. von Selchow Anfangsgrände des Braunſchweig⸗uneburgiſchen Pirattechte. gr. 
* Hilke De 2 Gr. 2 Jacob Abbadie Dach von der Gottheit en Hehe 
Cheiſti, aus dem Franzöſiſchen uͤberſetzt von Joh Georg Angerer. gr. §uo Cethen 755. 16 Br, 
2) Briefe von der Verſchwendung und ihren ſchaͤdlichen Folgen in einem Staat“, aus dem Dänischen 
e eee 
enillee Be 0 ir 2 ee ; velche in den des mittaͤgigen ika in 
Peru und Chily vorzüglich im Gebrauch find. 2 Theile, gr. 4to Nurnb. rer 9 2 or. si 


Pardon Brief. Da Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 1 5 reſolviret haben, alle denen Deſerteurs 


ohne Unterſchled, fo ſich unter denen neu zu errichtenden taillons hinwiederum anwer 2 
und treue Dienſte leiſten wollen, den Generalpardon wegen ihrer eee Deſertion ee 15 
ertheilen; So hat ein jeder Deſerteur, fo Luft hat wieder Dienfte zu nehmen ſich hierauf feftiglich zu vers 
laſſen welches hierdurch Eigenhändig atteſtiren, und mit dem Regiments + Juſiegel bekräftigen wollen. 
Gegeben im Hauptquartier zu Leipzig den 7 Februarii 1761. 
(S.) Sr. Königl. Mazeſtaͤt in Preuſſen bey der Roͤmiſchen Frey Legion 

3 wohlbeſtalter Oberſter i Quintus Icilius. 

Alle und jede fo. an Weyland der Herren Capftains vom Forcadiſchen Regiment, von Seydlitz, von Maltit, 

von Steinberg und von Logow, 2 die Lieutenants von Podewils, von Bandemer und von 

s Saus Verlaſſenſchaft eine gegründete Anſprache zu haben vermeynen, es rühre ſolche her aus welchem 

: runde fie wolle, werden hiermit auf den 24 März a. e. bey dem Forcadiſchen Regiment ihre Forderung 
zu liquidiren und zu veriſieiren ſub prajudieio vorgeladen. Altenburg, den 3 Febr. 1761. 
Auf 8 Herrn von Kotwitz auf Trebbendorf werden alle und jede Creditores und wer ſonſt einen 
gegründeten Anſpruch an der Verlaſſenſchaſt deſſelben verfprbenen Herrn Bruders des Hauptmann von 
wit vom hochloͤbl. Queiſtiſchen Regine zu haben vermeinet, eitiret und eingeladen, daß ſelbige 
ſchen Wer und Eonmenden aten März d. k. beym Loundesbe delten Werber in ee Perm pr2- 
cluſi & perpetw ſilentii ihre Forderungen liquidiren und verificiren Pe Cottbus den 31 December 
1760. \ erner 
$ H \ p. t. Landesbeſtalter des Cottbusſchen Creyſes. 

Es iſt in Neu⸗ Coͤlln in der Wallſtraſſe, ohnweit des Herrn Splittgerbers Garten, ein gutes maflives Haus, 
mit zwey Seitenfluͤgeln und einem Hinterhauſe worinnen Tapecirte Zimmer, Stallung und Wagentemi⸗ 
ſen befindlich, und worinnen eine Herrſchaft . are logiren kann, aus freyer Hand zu verkaufen, 
oer auf kommende Oſtern zu vermiethen; Liebhaber koͤnnen ſich auf der . an der Boͤhmi⸗ 
ſchen Kirche bey dem Zimmermeiſter Gäldnern melden und mehrere Nachricht erhalten. ; 
Ez hat jemand am Mittwoch des Abends ohnweit der Schleuſenbruͤcke, einen neuen Huth mit einer ſchmalen 
2 oldnen Borte, auf beyden Seiten gleich eingefaßt, durch den groſſen Sturmwind verlohren. Mer fol 
chen gefunden beliebe ſich in der Voſſiſchen Buchhandlung zu melden; es ſoll ihm nicht nur ein billiger 
Recompens dafür gereichet werden, ie er kann auch einen andern Huth, welchem an eben dem Abend, 

f der Zufall dem Eigenthuͤmer des verlohrnenzugeführet, dagegen erhalten. 1 

Es wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß eine Quantite guter Weitzen und an 1000 Winſpel aus⸗ 
läaͤndiſcher Roggen, welcher vor Brandtweinbrenner dienlich, zu verkaufen. Kaufluſtige können den 
Weitzen und Roggen il dem Herrn Obercommiſſario Stein in der H. Geiſtſtraſſe anſehen, und den 
Preiß von beyden vernehmen. Berlin den 26 Febr. 1761. 5 
Den Montag als den 9 März a. e. Nachmittags um Uhr ſoll in des Hen Conſiſtorialrach und Predigers de 
Combles ſeinem Haufe auf der euſtadt in der Wallſtraſſe, eine Bibliothek von auserleſenen und wohlcon⸗ 
bdttionirten Buͤchern, verauctionirt werden. a 
Bey dem Commiſſtonsrath Leſemann an der neuen Gruͤnſtraſſen » Brücke iſt gut trocken Buͤrken/ und Elſenholz, 4 
Fuß lang, wie auch Kiehnen Knuͤppelholz, zu haben. BR 
Heute wird der ate Anhang, zur Buͤcherauction vom ı6ten dieſes, beſtehend in vortreflichen hiſtoriſchen, philoſo / 
FT ppifchen und garen Schulbuͤchern, angefangen, und dieſe Auction gänzlich geendiget. 
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0 N Generals von Spörken BE © 
of⸗ 

en, und man hat L dee 1 „ 0 
ern, 


fen. Am 18ten find — 
6 De Ruͤ⸗ 
e no igen 
5 er Wald inder aͤuſſerſten Gefahr und Kain heit 
ſich befanden, weil die Rreyemuag ber ihnen ur nden, 
und unſere Truppen 


keine Retirade für dieſe 0 zu 15 — ware, und 2 
gewaͤrtigen müßten, nochmahls das ck⸗ 
ſal zu erleben. Caſſel iſt von den Allürten, unter Com⸗ 
mando des Herrn Grafen von der age 
und des Generals von Gilſge, auf das engeſte 

ſen. Münden haben die lirten uppen be Die 
a iſt 15 8 nach . era wor; 
den eitdem ü e 99 im, 
23 gezogen hat, haben Ye die eech OR ne. 


von der Göttingiſchen Beſatzung wieder bis Nordh 
und Leeren keene; ſeſnd aber bald ware 
gegangen. A 05 ng 

1 715 * 


an, vom 
find in 9 15 

Domherlen der Hau ya he 84 1905 

heriz en Hofraths / u 1 7 gen al 


jet, eine eu Kar iefeg RL *. 
Sean e 5 85 
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e e und 1 eines ne 
u: ® Wei 
abtweſe 190 apſtularen 


Erzbüſchoffs und en den 

met worden. Mart hat d 

reits durch den en D a au n den ni 

chen dazu eingel 185 iſt webt 
90 


Se. Dur: 5 5 


Am 1 zten dieſe 


nau 


befindet ſeh ein Kin f 
3 v m A 
ſche Werke verfertiget. uns andern kann man 


ihm bekommen, einen SL und Schreib tiſch, 0 
welchen dreyerley muſikali ech mit 


„mithin 


a Wleheriſchen 
und ein Viertel 2 2 2 7 
Viert keel, und anderthalb Zoll bach In dieſer 
Tabattiere befindet ſich ein Glockenspiel mit Stuck, 
mit Seconda, Prima, Triller, Dreher und Gorch, 5 
kann dieſe Stücke, welche ſich wohl ausnehmen, 
auf 30 Schritt deutlich hoͤren. 
Wien, vom 14 Febe, 

De Se. Excel ‚de Belomarfgall Daun, von 
feiner Wunde alt hergeſtellet iſt, daß derſelbe 
dem bevorſtehenden 2 e een ; ſo iſt es 
naeh ae voor e. Excellenz in kurzer Zeit 
von hen wird, um wieder das Commando 
über ie Kabel. Koͤnigl. Armee zu uͤbernehmen. 

Lüttich, vom 14 Febr. 
Die Truppen, welche die Akinee des Prinzen von 
Se ausmachen r ſollen ſich in unſerer Nach⸗ 
barſchaſt veriammeln. Untere Stände haben dagegen, 
wiewohl vergeblich, ſtarke Borftellungen gethan. Dieſe 
Armee ſoll 40 bis 45000 Mann ſtark werden, und zum 
Theil aus den Königl. Haustruppen beſtehen. Der 
6s, Pein von Soubiſe wird fuchen, in das Paderborniſche 
zu dringen, da indeſſen der Mal ſchall von Broglio fe 45 N 
Beſtes thun wird, um ich von den Haunoverſchen 
du — ge 


r Haag, vom 17 Febr. 

Man weiß nunme kpwerläſſg, daß Herr Boreel zum 
auſſerordentlichen Ambaſſadeur unferer Republick bey 
Sr. e een ät ernennetiſt. Da er 
die ſen anſehnlichen Beate) er antreten kan, bevor 
er ein Mitglied der We lung der Herren General 


Sa & gebracht, welche u 


ſtaaten! ift, fo hat er bereits feinen Sitz darin genommen, 
ch. Er genie 

Hol kan diſchen Gulden; 
Abreiſe und während ſeines ganzen Aufenthalts in Lon⸗ 


A einen täglichen Gehalt von go 
der ihm 4 Wochen vor feiner 
don ver doppelt werden wird. Auſſerdem bekoͤnmt er 


en, und noch ein Vierter, werden 


lant/ Mo ſſel, van S 
tscavaſters begleiten. 


ihn als Sa 
ri, vom 13 Febr 
Briefe von Guadalo he, vom z oſten 1 


el. den, daß das Kriegesſchiff der Temple, Capit. Obrian, 


fen und Saiten angebracht welches 24 Stuck von 74 1 und die ek der Griffin, Copit. 

f Be 17 5 On 0 0 e neuen mit Taylor, von 32 Kanonen 1 5 zuſammen bey der In⸗ 
e Ferner einen lhauet ſul Grenada gekreutzet, die Nachricht erhalten hatten, 
m ou o der Sa a da 15 65 auf 2 daß die von den Franzoſen genommene Engliſche Scha- 

e treiben in nd ſpielen hat dieſer wa die Vierge, Ka 3 Kapern von 12 Kanonen 

ae fon g Img, d he. Br in eine und 165 Mann, unter nenen von e 


| 4 14 


rden, Befänbe, ben eurſhlag dete ge für Sr, Meg dun ö pd ven nach deutig 
Bee onuseeifen, nad Bas, wie ſie dieſen 3 been Sie baben a gli 


ire g 

en über gekommen, wovon. das eine init 48 und 32, Anfang kuͤuſt ats aufzubrechen. wird 
pfuͤndigen, das andere mit 6, 18 und 24pfuͤndigen Kas auch 4 unſerer Kemer ane @nknaunn von mehr als 
nonen beſetzt war, und das dritte, welches den Eingang 100 Kanonen abführen laſſen. . ' 
des Hafens beſtrich, aus 2 Batterien von 6 und zapfü Florenz, vom 28 Jan. \ 
a ee mit ſolcher Tapferr Am. after Febr. welden die Regimenter aufbrechen, 
. re 0 e welche von hier durch das Modeniſche zu der Oeſterreichl⸗ 

en anhaltenden tapfern Gegenwehr der 3 Forco dlelel ſchen Armee in Sachſen marſchiren ſollen. 

ben endlich foreiret, fie bemslirten, den Feind fie zu ver- un 90 


Madrit, vom 3 Febr. 


laſſen genoͤthiget, und ſich obgedachter 4 Schiffe be 4 cadre, we 97 Re e 

dae ee e a Beat 
N 5 i tig ſeyn. en. Se. Mai 

digen Kanonen, eroberten und n 3 , 5 e W 75 155 72 ig ae 

worauf fie in den Hafen ein liefen, und 4 Tag ar Haag hat man, daß 4 von unſern Kebec e 

6 . 1225 Hoͤhe von Almerika 


sen. Sd eee oe d ohner / Alete Kebecke von 14 Kanonen und 135 
achtet des heftigen feindlichen Feuers, der Temple nicht Marm ero ert haben. f 8 
mehr als einen Todten und Verwundete bekommen, Nespolis, Ganz. ah 
und dem Lientenant iſt ein Bein abueſchoſſen. Der Die Kriegeskanzelley hat dre gegeben, air 
Geiffin hat einen Tooten und g Verwundete. Dieſe vor fünftigen May a alle Regi 


Prieſen liegen e ER Se 2257 . gan find, wovon 2 auf 


BR 


Schaden wird auf 70000 Pfund Sterl. gerechnet. Rom, vom 37 Jan. , 
& 'onnadend nahmen die Carniv dtfeiten 
die Zeitung, daß 85 alles ſehr unruhig ſey, we⸗ ihren Anfang. Bey dem Wettlauf der d 
unten Hanies eines Itaraͤniſchen Plerde, haden die Pferde des Hauſe⸗ Ghigi den 
en dabon getragen. Am Montage gewannen die Pferde 
und falſche Wechſelbrieſe gemacht habe. Sein „ des Hinzoges Roſpiglioſt, und am Dienſtage wieder die 


ligen Dief Nachrichten, iſt mmi einer ſtarken Pferde von Ghig . N ö 
den. f ı 3 — — P — — z 
ningebet Paris, vom 14 Febr. Von ge fe hrten Sachen. 2 a 


Da es noͤthig iſt, daß der Herzog von Broglio den  ZOREISERFATIE toner, Is Couruprion de aer N 
Berathſchlagungen, wache wegen des l P 4 . — 
ternehmungen in dem kun felgen Feldzuge gehalten wer- I. Auteur cammence par une Anke des diffireus Ordres 
den, beywohne; fo hat ihm ver Koͤnig den Befehlzus 4 [es Leöenrs, à quoi il ajoüte divers Anis gentraut & 
geſchickt, nach Verſallles zu begeben. Der Mar⸗ Fartiealens, qui le menent fort Ioin. II finit par Ia Cri- 
quis von Muy wild während einer Abweſenheit zu date de deunOuvragesnouveaux: 1% A elend far PFF 
Laſſel commandiren, und der Generallientenant von durarien, &pansieuiäremens für cell e 
hesert, foll von hier abreiſen, um das Commando 2. Hifi aürgim ds la Phihofapkie.. N 
e zu üderneh. peer er qu on h donne & ce qu on Iui Gre, & A fe de- 
„Des Tunnel. Haustruppen, ausges rerminer pour Ienieillear ids. Leacheſſe de Auteur, 
nommen verſchtedene Detaſchements, welche zur Wa⸗ four di Arbrer at dann de is Frisarii:ſirgſi. 
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reſolviret d ai denen e 
ataillous hinwiederum anwoer ben 
Ka rer begangenen Deſertion dee 9 
1 180 Be 1 Dei hat ein rk e ein bat me N nehmen ſich hierauf feftiglich zu vert 
a ö haͤndig Ae e bektaͤſtigen malen 


5 ie Ta 
Bi 2 Ba 5 in Preuffeis. bey der Reichen Frey Le IR; 
* r 5 zu | NA Ku Oberſter eb 5 Mane Aulntus f 
wey Lag d einen Kutſcher: Sie a n guten 2185 a: mit 

N 5 sen aa 15 ee im 8 ſich bey dem Verleger dleſer Zeitung melden. 


Yon eine che lige Intereſſe auf ſichere Hypothek aus gethan werden; nühete 
Es feige e bey dem Zei dener Schindicht in der Köntgoſtraſe dem Mathhauſe gegen 
ie im Holz inge Ic Haufe 7 


enſalls zum bieſe 3 m geeichte “ 7 1 
uem anziger Wapen genannt, welches in der Frieoͤrichoſtadt au er 
85 BET 9 050 % ik ein Weinkeller nes Logement, wie auch die ganze 
ede e Yes 8 een oder auch getheilet, und nach Verlangen Staltung zu drey Pferden, 
auf Johanni zu verm 1 Liebhaber hi ſich dieſerhalb jo wohl in erwehntem Hauſe dey Mr. 
Stand, oder in der aſſe bey e il acher Herrn Martinet melden. 
Heute = den 3 März, und 72 7400 ie Su 140 chmittage um 2 Uhr in Meucblln, ſchrem der Roßſtraß⸗ 
f züce ü ber, in des Schlachter chado de allerley Mobilien, als Gold, Silber, Kupfer 
5. 1 ng, 8 ginn, Seiser, $ Leinzeng, Bern, a aumene Komoden und aller haud Hausgeräthe 7 
1 auctionikt 
arz a. c. Machmittags r ſoll in des Hrn. Conſiſtorialrath und Predigers de, 
a Dita Au 3 nat 1 af, eine Bibliothek von auserleſenen und wohleon⸗ 
de nirten Bü verauctionirt werden. 
e. e ae Wegener ehemahliget Garniſonprediger in Berlin jetzt aber Hofprediger und In⸗ 
ſpeckor zu Königs eben 2 narto in Kupfer geſtochen 2 4 Gr. iſt bey dem Kupferſtecher Berger 
de Wa 20 S Adeler über in Auwalters Behauſung zu haben. 
on fe 9 05 era feiner r Kayſer⸗Th } zn, er Kaſtanien, find in der Opandauelſteaſſe um BR 
e 


Sch den den Brauer Dittloff in der Schoͤnhauf r naſſe find unterſchiedliche gute Padfartel um einen billigen 


u haben. 
8 iſt an e Freytag Abend, ‚ein graues Windſpiel fo mit einer weiſſen Bruſt, weiſſe Fuſſe und weiſ⸗ 
fen Ring um den Hals, gezeichnet, eine noch Huͤndin, verlohren gegangen, zu wem ſolche gekommen, 
oil bder Nachricht davon zugeben weiß, beliebe 1 . Caffetier We an ee Ecke ars 


Aazeigen, und ſich eines Douceurs zu ge 
an N rſtags und Sonnabends, in der B 
Deeſe 82806 5 —— dreymahl, Dante unerſtags and Sennadends, = en slide 


baren acht; 0 77 Sönig l. be e 5 =” 
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unter dem Betiiniſchen Nahe und auf allen Peſtaͤmtern 


Berlin, vom 5 März, - 
Aus dem Hauptquartier des Her3088 


28tes Stuck. Don 
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se * Berlinifche privilgirte Zeitung. 


a i —— 


nerſag, den 3 Mitz 1761. 
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Ferdinand 


Durchl. zu Schwarzenborn, vom 20 Febr. 1 


ö achdem des Gern Serzogs Ferdinand von 
3 u den groſſen Entſchluß 4 700 


fen, weiches 


bi 


ber unter dem B dru 


Feindes geſeufzet, durch eine vigoureuſe Expedition 
davon zu befreyen; fo verſam mlete fh die unter Doro, 
Commando ſtehende Armee in 
folgendergeſta t: 


6 „ 
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ft 


1) Diejenigen T 


verſchiedenen Korps 


ruppen, welche in der Gegend von 


Öttingen und dem Eichsfelde kantennirten, verſamm 


en ſich den gten dieſes 


s an der 


en Numme bey Duder⸗ 
adt. Der General von Spörken erhielt darüber, 


das Commando, und ſetzte ſich damit den gem in 
Marſch durch das Eichsfeld Über Dingelſtadt gegen die 


Werra. Da die Sa 
Korps von Stain ville vereiniget, um 
Marfch entgegen zu ſetzen, fo hat der Gen 


hen Truppen ſich mit den 
ſich dieſem 
eral Spör⸗ 


ken ſelbige, nachdem er ſich mit dem Preuſſiſchen Ges 
neral von Syburg an der Unſtrut ee en 
ısten dieſes bey Langenfalza angegriffen, totallter ge; 
ſchlagen, 5 Bataillons gefangen genommen, und den 
Reſt zerſtreuet. Die Preuſſiſche Tavallerie, von wel“ 
her nur das Regiment der Carabiniers, das von 
dlitz, und 300 Huſaren unter dem Major von 


U 


ſchen Gr 


f ie enadiergarde, Prinz 
und Prinz Fried u Kri ' 
7 Kamopen und 4 Sahne Be Wenden S 


„zur Action gekommen, hat die Saͤchſi⸗ i 


vier 


3:7 
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iſchen Korps haben 4 Escadrons Hannoveraner und 
r Heſſiſche Leibdragoner eingehauen, und 
die Regimenter, pi Carl und Prinz Anthon 
et das Gewehr zu ſtrecken, auch 6 Kanonen und 

3 hehwen erobert. Die Franzoͤſiſche Dragoner, welche 
die Saͤchſiſche Regimenter degagiren wollen, find ſehr 
übel Onpfangen, viele niedergehauen, auch eine ziemliche 
Anzahl davon gefangen worden. Der feindliche Verlust 
beläuft ſch auf ooo Mann, dagegen der unſrige nur 
etwa 100 hoͤchſtens betraͤget, und hate der General 
Luckner das Waſſer paſſiren konnen, fo wäre von 
Saͤchſſchen Bataillons kein Mann davon gekommen. 
. 1 von Hodenberg iſt aber biefs 
re Augen 2 N 
2) Diejenigen. Truppen, welche im H i 
Weſtohs . ee durch einige un. 
ter Cavallerje und Infanterie aus dem Muͤnſteriſchen 
verſtarket, und verſammleten ſich zwiſchen Lippſtadt 
und en. Der Generallieutenant an Breiten 
bach ging mit einem Theil dieſes Korps uber Corbach 
und Fraufenderg hen Marburg, als wohin ſich der 
Feind A en ſeinen Kantonnirungsquartieren re⸗ 
pliiret. Dieſer würdige General attaguirte den tzten 
die Stadt Marburg, wurde aber nebſt feinem Adja⸗ 
tanten bey N Attague erſchoſſen und dadurch dem 


Fortgange feiner Progreſſen ein Ende geſetzet. Die⸗ 
Ds Korps, A der Heſſiſche Gen koleutenant 
von Oheim das Commando erbalten,fiebet vor jetzo 
in der E ankenberg, woſelbſt es den ıgren Dies 
ſes den Genera Haut von Maupeau mit 13 Of⸗ 
ſieters und 600 Man 5 

gefangenen gemacht, 


90110 


3 CVE 
übernahmen das Cemmando über einen andern Theil 
derer Truppen, welche ſich aus dem Herjogthum Weſt 
g nr der rechten 3 ee 1 1 
ieſes Korps drang über ing auf Fritz! 

lar vor, fand aber dieſen Poſten ſtark beſetzet, und da 


rde, 1 ter Beſe des Lord Gra 8 ; 1 
krche 10 5 Bee amby bis Neuen 


antverlep, deer das daſeloſt am zele te fehr wich⸗ 


ie Garnifon ſich zu einer tapfern Gegenwehr ange, ige Maga aun theils ruiniver, theils in Brand geſtecket. 
Iſchickt hatte, fo geſchahe der Aigrif den raten dieſes Nach Aasſageder Eunwof fol es aus 30005 Säden 
vergeblich, und mußte die Yukunfe des ſchweren Ge Mehl und einer Mülion Rationen Fourage beſtanden 
ſchützes erwartet wrden. Den ten wuren die al: haben. 2 und Rothendueg hat der Feind 


ten Mauern dieſer Bergſtadt T Stunden lang mit 
zwoͤlſ pfuͤndigen Kauonen beſcyoſſen, und ob mag. eich 
mit den Battericen bis 100 Schritt von der Stabt⸗ 
mauer avaneirt war, ſo war dennoch ſolches nut foh ig 
Breche zu machen. Den sten wurde me) 
ſung dieſes Platzes eontinu cet, und der Camma ant 


Harquis de Narbonne verlangte zu capuuren. meh 


Da er aber darauf beſtand ſteyen Avzus zu haben, und 
dieſe Bedingung nicht eingeſtanden werden wolle, twwie⸗ 
derholte man die Kanonade durch ein kacht hefti es 
Feuer eine Otunde lang, auch wurden 1 Bomben ver⸗ 
clage re orfen, worauf denn del Comma baut hama⸗ 
de ſchlug, und fh reverfirte, binnen Jahr 


mit der Garniſon gicht gegen di Alliicten zu denen, 
een dee ee ige 
Bedutgu gen übergeben und den kpten vecupirten des 
Erbprinzen Durchl. Weſſungen, den 1 sten aber 
He bin in Hefen. Es ſchien zwar, als ob der Duc 
de Breglio daf ih ein Korps vrſunalen wolte auf 
Annäherung de. Erbprinzen aber, hat er ſich in ler 
Ele aur, Rothenbitg retirir t, und auch ſoches ſo bald 
des e mit 5257 Korps ch dahim 
Wen aa, aſſen, und auf Herſchfelde replſh et. 
Dis H. uptarmee, welche ſich an der Oder und 
Nieder Duel om Hrem verſamleke, und am roten ſich 
4 9 Tage mit Brect, und 4 Tage mit Four age ver⸗ 
ehen muſte, mar ſchrte den Iten FERN den 


Aten auf Zierenberg, den ns Nieden. 


Tag 


digtem 


gleichfals anſehnliche Vorraͤthe ruiniver, jedoch hat fi 
daſelbſt boeh als zu Altenmor ſchen, e en 
Fritzlar ein guter Beſtand au Mehl und Fonrage gefun⸗ 
den, und man hoffet, daß in Hersfeld auch noch etwas 
wird gere net ſeyn. 4 Spoͤr kiſchen 
Korps ſiud bereits zu Vach angelanzer, und es iſt vun⸗ 
mehrs bie Communication mit demſelben bore lte herge⸗ 
ſtellet.“ Der Feind reririret ſich in geöfter Conſter nation 
und Unordnung auf Fulda, und hat auch die Gerntſon 
au: Zie enhayn bis auf zoo Mann an ſich ge og n. Die 
am Niederrhein ſtohende From ſche Truppen haben 
zwar eintge Bewe nns gegen Munter gemachet; es iſt 
aber jelbes von keinen Fe gen gu e nachdenrber®es 
tterallteuten aut von ar denberg deu igten den amm 
wieder nch Bude en un das Müntteriche marſchu et. 
Maekurg dom 3 März. 
Gott und der Konig hiben uns den ot verwiche⸗ 
nen Sonntag Lätare zu einem wahrhaft gen Freuden⸗ 
tage gemacht. Denn auf Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
haben wir an demſel'en wegen der durch die von dem 
Himmel gehegten offen der Alltirten mit den Preaſ - 
ſiſchen Truppen vereinigen Arınee uber die nn q 
ſchen Volker in Heſſen erhaltenen wichtigen Vo-theile » 
ein in divfer Jahtszeit ſeh“ e tenes aber um fo viel er⸗ 
freulicheres Sſeges⸗ und Dankfeſt geſeyret. Div Texte 


zu den Predigten waren aus J B. Mos. 33, 29. und 


1 Co ron 30, ro. 11. geiiommen, Gleich nach geen⸗ 
Vormittags Gitte dienſte wurden die Kono⸗ 


nen auf den Wällen rund herum dreymahl gelöfet, und 


s von der Garnifen ein e auffeuer gemacht. 


pfingen von allen Coll. giis 


5 ſuhe ſich um ſo mehr ber ech⸗ 
5 775 auff tordentlichen Freude, 


deut 


4 


a . % 
weſen, die aber nun, von dem, der iim 
Himmel wohnet, ſolchergeſtalt vereitelt und ruͤckgan 
gig gemacht worden, daß nicht nur unſre Wünſche für 
das Wohl unſeres Könizes und Seiner hohen Bun- 
des genoſſen dadurch angefeuret, ſondern auch unſre 
Ho nung aufs neue belebet worden, im kurzen meh⸗ 
rere Siegesfofte und vielleicht wohl bald das hoͤchſter⸗ 
wuͤnſchte Friedensfeſt feyren zu koͤnnen. 
N 7 Breßlau, vom 26 Febr. 
Vorgeſtern iſt allhier nach einem faſt 3 monat 
Kankenlager an der Waſſerſucht, im gsften Ja N 
nes Alters, ſeelig derſtorben, der Koͤnigl⸗ Geheime Rath 
und hieſig'zweyte Kammerdirector, Herr Carl Ludewig 
von Uafried. Se. Könial. Maieität, welcher, und Dero 
Koͤuigl. Hau Er an 30 Jahre ruͤhmlichſt gedienet, ver⸗ 
liebre an deuten einen treue Diener, ſe wie alle die 
jenige, fo ihn gekannt, ic ihm den Verluſt eines wahren 
enſchentreundes und ehelichen Mannes, deſſen Ans 
denken ihnen allemahl werch bleiben wird, hedauren. 
g Hamc urg, vom 25 Febr. 
Aus Schweden it dr Nachricht eingelaufen, 
geheime Aas ſchuß der Nea verſnnmlung nicht allem 
den bisthel ia en Canzellen otaſio enten und Reich fath 
Baron von Hoͤpken, ſeondern auch die Reichs ruͤthe 
Schaffer und Palin uſtierna ihrer Dienſte eriaſſen. 
Niederelbe vom 27 Febr! Ge 
Mit einer dieſen Abend aus Hann ober augekomme⸗ 
nen Stafette hat nan weiter niehts vernommen, auſſer 
daß die Alllirten in verſchledenen Kolonnen im Heſſiſchen 
3 „ und Caſſl und Gotti gen eingeſchloſſen 
aden. N an Gin 


abgezielet geweſen, 


1 en 
1 


4 


6 Maynſtrom, vom 25 F br 
Dem Vernehmen nich haben die Franzosen den 
a 8 . und ziehen ſich in aller 
ıl ma am Mayn. ie Allütrten ſogle ich v 
Judo Beſth dene e haben ſogl ich von 
Donauſtrem, vom ꝛ0 Febr. 
Der Fel mar crall Deum beftnder ich zu Baden, 
4 Meilen von Wen, um ſich des daſt en Bades zu 
bedienen. Er wird gleich nach Ostern zur Armee nach 
Sachſen abgehen. Der Generalſeldzeugmeiſter von 
Laudohtn, wird in Stlefien commmdiren. Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, der Prinz Carl von Lothringen, wollen 


10 D 
re felr I 
1 Urinſaltz, deſſen ee u 

au 


kt 


25 en und erfahenen Chymi 


Po 


Stockheim, vom 17 Febr. 
Die von der oni. Armee beurlaubte Offieiers ha⸗ 
ben Befehl erhalten, an dey ihren Regimen⸗ 
tern in Deutſchland ein ufind: n. Doch ſollen die 
JYiupter der Familien, weiche bey dem R ge als 
imentsbevollmaͤchtigte zugegen find, 0 un 2 
genommen ſey n. l 
Von Gelehrten Sachen. 
Joh. Seinr. Pott, Chym⸗ a 111 
caliſche chymiſche Abhandlung von dem 
nd Lingen ꝛc. 
de und Spener, 
1761, 1 Bogen in Guart. In der vorangeſetten 
en GefWihte bar Erfindung dige s Salzes emähnr 
berühmte err Prof. Pott zuvoͤrderſt, daß ſich 
ligen trreu, die den Boerhave für den Erfinder 


Y 


A 


zweyte Auflage, Berlin bey 


tejei ‚ 
Baeiben ausgeben; denn, iu geichweigen, daß ſich 


Paxacelſus 
dem Thurn⸗ 


beg er kuͤrzere 
griffe, bemer⸗ 


jo gündliche Art nntthellet, die durchgehends einen 

% cum zu kennen ett 
keſücht die Eigenſchaften dieſes Salzes und bes 
en verſchiedene Geſtalten und Ver haltniſſe 
gegen den Weingeiſt, gegen die Oele, und 
lritus, ſerner, deſ⸗ 


4 


hefondets gegen die Salze und So 


ſen Bihaliniſſe gegen die mancherſey Arten von Erden 


und Steinen, und endlich gegen die metalliſchen Koͤr⸗ 
Per, als zu welchen letztern es die alten Chymiel haupt; 


del asien dieſes bun Wien abgehen; man weiß aber ich angewendet und verſichert haben, daß dieſe s 

noch nicht ſicher, oh Se. Koͤnlal. Schi fer 922885 Sah alle Metalle im Feuer und gase esch, a 

EN e ee e 5 ey A N ae e 
i Elenieits von Pohlen, Koͤnigl. Hoheit, laßt es de. Der Herr Verfaſſer berührt auch t 

10 0 guten Beſſerung an. se Ai nn a 5 8 dieſes Ur inſalzes und den Gebrauch deſſe 


+ 9 112 * 


ben zur Auflöſung des Blaſenſteins. Ee beantwortet als alle übrige in dem Werke vorkommende beträͤchtli⸗ 

die Frage, ob es auch aus andern Körpern, als May, che Verſuche, welche dieſe ene der volfkäus 
than, Regenwaſſer, zu erhalten fen, und gedenkt in digſteu und müglichften machen, bene Ma: 
der Nachſchrift noch mit wenigen des allerletzten flüſ terte hahen. Uebrisens iſt der gegenwärtigen zweyten 
ſigen Salzes aus dem Onpite Mortuo des Urne. Es, Auflage ein apologetiſcher Anhang, worin ſich der 
folgt darauf eine denen en Verbindung eines e wider gewiſſe Vorwüͤrte rechtfertiger, 
Acıdi vitrioli mit dem ſauren Weinstein, deren Inhalt beygefägt worden. Koſtet in den Voſſiſchen Buch⸗ 
für Kenner eben ſo wichtig und angenehm fer muß, halldluugen hier und in Potsdam g G Gr. 


e Abhandlung = den lepeungz Fortgang und Verbindung der Künſte und Wiſſen⸗ 


e. ten. gvo Zurich 761. 12 Gr. Der doppelte Hanreg, eine Geschichte aus dem Fran: 

17 14 In uͤberſetzt von Molsdorf. 800 750. 3 Gr 3) Des el Ar Herwich 590 

Fr Gewiſſens Rarh, das iſt: nitgtiche Auflöſung etlicher ſonderbarer Fragen wornach ein gotiſeſigee 
Ehriſt feinen täglichen Wandel prüfen und loͤblich einrichten fell. 8 vo Leipug 755. 6 Gt 


J Fabeln und Erzehlungen von Thieren und ſehr alten laͤngſt verroſteten Zeiten bey deren Leſung man 
ganz fanft und füß wird einſchlafen können. Evo Eölu, 779. 6 Gr. 0 mas fil all keße 
auswärtiger un einheimifcher Zeitu am, auf Koften der Winterguartiere. g vo 759. 4 Gr. 

0) Fabeln aus dem Alterthume in 4 Buͤchern. vs Breslau 760. 8 Gr. > 
— - x 1 — 1 2 — 1 - 
a die Erfahrung lehret, daß, ob [hen Se. Koͤnigl. Majeſtät groſſe Summen an Scheidemänzen, infonderhei 

een 1 hl Stuͤcken, ſchlagen, und den Hiefigen Königl. Haußtkaſſen, Regimentern und Panthers * 
len laſſen; dennoch davon wenig oder nichts roulliret, und über deren Mangel Beſchwerden gefuͤhret 
werden; So wird von Seiten der General⸗Kriegeskaſſe hiermit öffentlich bekaunt gemacht, daß pro Mar⸗ 

deo die hier in Gorniſon ſtehende Regimenter, Bataillons und Cempagmen, die voll e o hnung an! Gr. 

Stuͤcken ausge zahlet bekoͤnmen werben; wodurch, und weil der Soldat ſolchergeſtalt klein Geld in Haͤn⸗ 


den bekommt, der Mangel ceſſiren, und ein jeder davon participiven wird; Wurden eich aber auch Auf⸗ 
er folchen 15 ziehen wollen, kann ſich das Publicum verſprechen, 


woechſeler ſoicher Sorten finden, und davon 
daß, wenn dergleichen beym biefigen Königl. Hochtöbl. Gouvernement angezeiget werden, daſſelbe fol: 
ai e ee 9 und die Contravenießten zur Strafe zu ziehen, nicht anſtehon wird. Magde⸗ 
„u burg den zten Marti 1761 9 che * 
2 5 5 Königl. Preußl. General Ariegistaffe. l ie Boͤppen. 
Da viele hohe Standesperſonen geauſert, daß fie gerge den Donnerſtag als den sten März Sr. Königl. Mas 
jeſtaͤt unſers allergnaͤdigſten und theureſten Königs hohen Nahmenstag mit einem Ball en Maſque feyern 
maoͤgten, fo hat man ſolchen mit den aetfreußlgften Herzen angeordnet, und auf den sten dieſes, in 
des Herrn Donners Hauſe feſtgeſetzet. Alle diejenigen jo daran Theil nehmen wollen, werden fic) ge⸗ 
gen 8 Ubr Abends bellebigſt dazu einfinden. g i 
Es wird ein Geſpann ſechs recht guter Pferde verla , ſie moͤgen ſchwarz oder braun ſeyn; wer ſolche nachmwel⸗ 
ſen kanm, beliebe ſich im Voöſſiſchen Buchladen za melden. N55 ö N 
Bey dem Deſtillgteur Mietzen in der Judenſtraſſe an der Nagelgaſſen Ecke wohnhaft, find wieder groſſe ge: 
rlucherte Ruͤgenwaldiſche Spickgaͤnſe zum Verkauf angekommen. f 
In der Bruͤderſtraſſe in der Demoiſelle Palje Hause ſind 4 junge ſchwarze Wagen: und Kutſchpferde zu ver 
kaufen; Kaufluſtige können ſich in beſagtem Haufe zroey Treppen hoch melden. A 
Da den zen dieſes um 8 Uhr früh Morgens ein blanfhimlich Pferd nebſt Sattel und Zaum im Thiergarten 
entlaufen und verlohren gegangen; Als wird keſpective jedermaͤnniglich erſucht, wer von dieſem Pferd 
und deſſen Aufenthalt Nachricht zu geben weiß, ſolches bey dem Obercommiſſario Stein in der H. Geiſt⸗ 
fſtraſſe gegen einen Recompens anzuzeigen, wo alsdenn das Futtergeld, und alle etwa verwandte Koſten 
erſtatter werden ſollen. Berlin den 4 Marz 1761. N i NaN 
Bey dem Schutzjuden Jacob Kleß in der Span mel im goldnen Adler bey dem Gaſtwirth Adeler iſt 
7 


etra feiner Kapſer Thee zu halben und ganzen Pfunden 2 5 Rihlr. zu bekommen. 


s 


Jotes Stück. 


Berlin, vom 10 März. 

Se. Majeſtaͤt, der König, haben den Ca; 
pitain bey dem Thieleſchen her. 
Herrn von Zachenberg, nicht nur zum Ma 
ſondern auch zum Commandeur des 
ſchen Grenadierbatalllens in Gnaden erklaͤret. 

>» deischen Infanterietegimente find 
bie Capttains, Herren Bittner und von Hallmann, 
zu Maſors avancrt. 


avancſet. 5 0 
Aus Heſſen hat man keine nähere Machrichten, als 
daß des Prinzen . den 23ten 
Februar Dero Hauptguartier zu Hauß, des Erbprin⸗ 
zen Durchl. aber das Ihrige zu Schlitz nahe bey Fulda 
ee In Anſehung der Action von Langenſalza iſt 
olgende etwas umſtaͤndlichere Relation eingelaufen: 
achdem der Gene 


al von Syburg beordert wor 
den, die Franzaſen au n Syburg beordert wor⸗ 


der Bea von Langenſalza zu 
Hirte Er den 1 aten Febr. auf Merks⸗ 
leben, um ſich den Iebergang über die Unſtrut zu vers 

ft einen Vorpoſten von 200 


fangenen. Der ı "4 gieng der General 


t urg 
mit ſeinem Korps! 


1 Major, 1 Lieutenant und W zu 1 G 
nera vb 


wurden jo bei? 
an nach ichſen, E 
ben, ermisten ſch Hinter 


Dienſtag, den 10 März 1761. 


*, ſuſſen, und da 
Noſchenbar, anz 


= Geſchwindigkeit durch de Stadt rn 
P dachte Cavallerie attaguiren, welche auch dem Fe 
Ran 


genfalza. Der General von Syburg batte die Ca⸗ 
bṽallerieregimenter von Seidlitz und Carabiniers, wie 


ein Detaſchement von 300 Ziethenſchen Huſaren, 
ö r marſchiren 
A Er lahe, daß die Sachſen ſich zu dene 

nzoſen auſchlieſſen wolten, ſo ließ er ſie blos 8 ob⸗ 
nde 
nen, s Fahnen, 70 Offieiers, und über 3500 Mann 
G. n G96 abnahmen. Die Cavallerie des 
Generals von Spoͤrken, welche durch den uͤblen Zus 
ſtand der Brücke von Tomsbruͤck war auf gehalten wor: 
den, kam hierauf auch heran, hieb in die feindliche Infan⸗ 

terleein, und machte annoch einige Bataillons zu Kries. 
gesgefangenen, worauf die Franzoſen ſich mit der Flucht 
nach Eſenach retteten. Preuſſiſcher Seits iſt bey dieſer 
Afalre nur 1 Officier geblieben, 2 find verwundet, und 
ſonſt noch 30 Gemeine theils geblieben, theils verwundet 


Brücken über die Werra hinter ſich abgeworfen. Die 


b > 
gen 8 demſelben 6 Kanonen mit vieler 
U 5 11 5 „Der General von Syburg war unters 


M 


Uhetung ein, und recirirde ſich auf Jumenan 


+) n8 0 4 


Wenn man iſcher Seits die Muͤhe geben 
wo te, alle die Te Sande, welche die Gegner 
bald von die ſem, bald von jenem erhaltenen Vortheile 


erdichten, und welche als denn in allen fremden Zeitungen 
Sreulich nachgeſchrieben werden ſo würde man eine eigene 
Zeitung dazu ſchreiben muͤſſen. Vorhin iſt bereits 
demerket worden, was maſſen man E e 
e 1800 Preuſſen durch den General Wuͤr z⸗ 

rg gefangen zu haben. Auf gleichem Grunde der 
ruhen die Nachrichten, jo unter dem Artikul von Koͤnigs⸗ 


derg vom 26ten Januar und 2 Febr. faſt in allen Zeitun⸗ 
r 


gen gejlanden. Es iſt gewiß nicht aus Mense ) 
und aus Mitleiden gegen den Stolpiſchen Kreis, wie vor⸗ 
gegeben wird, geſchehen, daß der General leben zu 
Ende der vorigen Campagne, Pommern verließ, fon: 
dern weil ihn der General Werner dazu nöthigte, wie 
die Folge ſolches genugfam gezeiget: Denn da letztge⸗ 
dachter Herr General mit feinem Korps nach Vorpom⸗ 
mern marſchiret, und nur der Oberſtlieutenant voncour⸗ 
biere mit einem ſchwachen Detaſchement von 8 reyba⸗ 
taillons und Huſaren zu Cöͤslin ſtehen blieb, um Hinter: 
mmern einiger maſſen zu decken, ſo glaußte der General 
Coteleben, daß es ihm nunmehro leicht ſeyn wurde, in 
dieſer Provinz ruhige Winteranartiere zu nehmen, und 
vielleicht auch etwas auf Colber wagen zu toͤnnen, wes 
hald er im ard wut zehn B tacodae Infanterſe 
und etwa 6000 Mann leicht 
drang. Man kann leicht begreiffen, aß das ſchwache 
Courbieriſche Korps einer jo überlege en Macht vie be 
kauntermaſſen offene Staͤdte Cos in, Belgard und Kt 
um, jedoch ohne Verluſt uͤberlaſſen, und ſich bis Plate 


en Truppen wieder ei 


ter die Rega sen, Es iſt aber gaͤß lich rdichtet, 


daß der General Tottleben unſere Teuppenbey Romm 
geſchlagen, 3 Kanonen erobert und 106 Maun zu Krit, 
ges gefangenen gemachet habe, und wie een aufrichtſ⸗ 
ger Ruſſiſcher Offivier fügen konnen, daß derg eich 
Ven erg aden ſey S iſt wahr und La d= 
fündig, daß der General Tottleben den 21t en Jaun. 


das offene Staͤdtchen Plate mit 400 Mann ang ⸗guf 


fen, aber von dem Oberſtlieutenant von Cousbiere, 
r nicht mehr wie roco Mann bey ſich gehart, aut Ver 
laſt zurück geſchlagen worden, wie denn auch dieſer brave 
Offieier mit feinen wenigen Truppen ſich hinter ver Riga 
fo lange gehalten, bis der General von Werner zu An: 
fang Febr. aus Vorpommern zu Huͤlſe kam. Der Ge. 
geral Tottleben ließ hierauf Coͤrln forteſi ien, und 
ſuchte unſern Truppen den Uebergang uber die Perſalte 
ktreitig zu machen; allein der Herr Genera von Wer 
ner paſſirte ſeldige ben Eolberg, und Markte den len 


erade auf Coslin worauf die in verfü 
225 eine halbe Meile vor Eten ch Be Bent: 
Theile kanonirten ſich hiefelbft ohne fondertichen Verluſt/ 
endlich aber retirirten ſich die Raſſen, ohngeachtet ihrer 


Überlegenheit, durch Cöslin nach dem Gollenberge, und 


von dort uͤber Schlawe nach Stolpe, wobey Preuſſiſcher 


Seits nur einige Gefangene gemacht worden, indem dle 


fo abgemattete Truppen einem fo ſtüchtigen Feinde nicht 
we genug sen . zoten iſt das 
rnerſche Korps du Schlawe eingeruͤcket, und hat von 
dort bis an die Pohlniſche Grenze einen Kordon gezogen. 
Hannover, vom 3 Maͤrz. 

Bereits am 23ſten Febr. iſt Fulda von den Allürten 
Truppen beſetzet worden. Es iſt dafelbft ein groſſes 
Magazin geweſen, welches die Franzoſen zu verbren⸗ 
nen beinuͤhet geweſen find; doch hat dieſes Vorhaben, 
wegen ſchleuniger Anruͤckung des Hrn. Generals von 
kuckner, nicht ganzlich bewerkſtelliget werden konnen. 
Des Hrn. Herzogs Ferdinand Durchl. haben ſich den 
agften noch zu Erevenau, unweit Schlitz, befunden. 
Von der Feſtung Ziegenhayn vermuthet man alle Aus 
genblick die lebergabe zu vernehmen; Göttingen aber 
iſt noch nicht foͤrmlich eingeſchloſſen. Er verlautet ſonſt 
daß die Reichstrunpen bey Coburg eine Schlappe von 
den Dreufen bekommen hätten. . 


Aus dem chen, vom 4 Marz. 
Die Allürte Armee iſt gegenwärtig völlig bey⸗ 
ſammen, und es verlautet, daß dieſelbe auf Hanau 


vorruͤcke, in welcher Gegend die Franzoͤſiſche Armee 
dieſelbe erwarten zu wollen ſcheinet. Um der Franzo⸗ 
ſiſchen Gar niſon zu Göttingen die Unternehmung n zu 
verwehren, bey deren einer fie letzter Tage unſere Du⸗ 
derſtaͤdtiſche Beſatzung von ungefähr 200 Mann aufge⸗ 
hoben hat, iſt ſeit geſtern aue Hannover, Hameln und ans 
dern Plaͤtzen von den noch alda gelegenen Truppen ein 
Korps zuſammen gezogen worden weiches die Stadt 
einſchlieſſen wird. Dem feine lichen Command anten 
giebt indeſſen jedermann das Zeug niß, daß er ein ers 
ſahrner Offieier ſeyr. In dem von dem Major von 
Scheiter mit Sturm eroberten Sa loſſe Bortenberg 
hat man 200 und etliche 6 Mann zu Kriegesgeſauge⸗ 
nen gemacht, und 4 Kanonen gefunden. 
KLahnſtrohm, vom 1s Febr. 


Alle Fluͤſſe allhier find ſehr angeſchwolſen. Die 


Stadt Gieſſen hat einige Tage viel dadurch gelitten, 
und das Waſſer hat ſo Hoch in den Gaſſen geſtanden, 
daß man nicht mit Pferden durchkommen koͤnnen. Da 
man aber die Schleuſen geoͤfnet, fo iſt es nun wieder 
Fragen 


Darmſtadt, vom 16 Febr. 


Geſtern Morgen zwiſchen z und 4 ihr, iſt die Durch⸗ 
125 Louiſe Albertina, efiel ih N 
zu Helfenic, gebohrne Graͤfin von Leinin⸗ jedoch nicht hinderte, im Schreiben fortzufahren, ſo 


lauchtigſte Fuͤrſtin und Frau, 
Landgräfin 


en ꝛc. mit einer gefunden und wohlgeſtalten Prenzeſſen gut er konnte. 
bur Freude des Hochfürſtl. Hauſes und Lande glücklich Herrn . 
entbunden, und ſelbiger in der Heil. Taufe die Nas Kiores. . : 
getreuen Raih und geliedten Freund, ſo er uche ich ihn, 
die Summe von 60 Livres anzunehmen. Es iſt nuchts 


men Louiſa Carolina Henrietta beygelegt worden. 
Maynſtrom, vom 23 Febr. 


war, verlangte er aber mahls eine Feder, um noch bes 
finder Verordnungen * zu bringen. Aber 


iebey beſiel ihm eine toͤdtliche Schwachheit, die ihn 


Er ſchrieb alſo: Ich vermache dem 
meinem Notarius, die Summe von 160 
Betreffend den Herrn Outremont, meinen 


Da die unter dem Herrn Marquis du Mug vom wahrſcheinlicher, als daß der Herr Morſchall nach 60 


Nieder Rhein kommende Verſtaͤrkung, dem Verneh⸗ 


te von deſſen Unternehmungen bald mehreres zu er 


noch drey Nullen hat hinzufügen wollen. Indeſſen da 


ſo wird Herr Outremont, ſtatt eines Vermaͤchtniſſes 
von 60000 Livres, mit der guten Meinung des Herrn 


men 1 80 bereits bey Marburg einge troſſen, ſo duͤrf⸗ dey Teſtamenten keine Muthmaſſungen Start finden, 


warten ſtehen. 
el, vom 23 Febr. g 
Auf Befehl des Marſchalls von Broglio, iſt au 


1 Marſchalls zufrieden ſeyn müffen. 


ondon, vom 21 Febr. 


allen am Niederrhein ſtehenden Regimentern ein Korpe Die 2 Capitains, Eſphingſton, der ſich neulich an der 


ogen worden, welche ſowohl, als 
von 12000 Mann gez wur Sr us lee 5 


alle Cavallerie aus St. 


e Küfte fo tapfer erwieſen; Hood, der das 


iff War wick den Feinden wieder abgenommen, und 


zu der Armee T if.) Snnth, der mis dem kleinen Schiffe Seahorſe von 20 


uͤttich, vom 24 Febr. ö 


wahl die Gemutber zum Vortheil Or. Hochfärſtl. Emi⸗ 
neu zu gewinnen. 
Durch'. Churfürſt dieſen ſeinen Herrn Bruder vor Dero 
A ter en den vornehnmſten Herren des Churſurſtl. 
Walk pituls aufs nahdrüdlichiie empfohlen haben. 
Man muß abwarten, ob del Graf in feiner Commiſſion 
gluͤcklich ſey/ zumahl oa noch 3 andere hohe Candidaten 
au den Tavet ſind, nehmlich: Ein Kayſerl. Erzherzog, 
ein Chur ſechſiſcher Prinz und der Graf von Mander⸗ 
ſcheid Blankenheim, eu Herr von groſſen Verdienſten, 
und Gloßdechant des Kapftuls zu olln Man glaubet, 
daß der Herz. Carl v. Lothringen wied tum zum Graß⸗ 
meiſter des Deutſchen Ordens werde ernannt werden. 
Ungeachtet der auſſerordenlichen Anſtatten, welche zu 
Fortsetzung des Krieges gemacht werden, behaupten 
diele, daß ehr ſtark um einem Frieden gearbeitet werde, 
und daß der ſelde vielleicht naher ſey als man vermuthe 
Man will daß im Haug Paſſepor ts für 2 Franzoſiſche 
Herren aus London erwartet werden, weiche beſtin mt 
ſeyn ollen, die lezte Hand an dieſes heillan.e Werk zulegen. 
Paris, vom 21 Febr. 
Ma will wiſſen, daß der hochleltge Marſchall von 
F einige Monate vor ſeinem Absterben lauter 
deusgedanken geheget habe. Den Abend vor ſet⸗ 
nem Tode machte er fein Teſtament. As diefes fertig 


Man weiß, daß der verſtorbene b 


5 Kanonen gegen die feindliche Fregatte ' Omhpale von 32 
Wir erwarten cuglich unſern Füͤrſtenbiſchof. Der 

Graf von Velbtiͤck iſt von hier ſchleuntg nach Coͤlln ab. 
gereijet, mu duſelbſt bey der bevorſtehenden Chur für ſten⸗ den be kommen. 


nonen gefochten, find bey Hofe in groſſem Anſehen, 

alle 3 werden ein Schiff von der Linie zu commandi⸗ 
Der Admiral Pocock wird eheſtens 
ere über die Forte im Dniberor er⸗ 

ſich nehmen, unn den Aomiral Hawke, der nun 

8. Monate lang ausgeweſen, adzuldſen. Drey neue 
Schaluppen find fertig in die See zu gehen, und auft 
feindlichen Kapers zu kreutzen. Es geht auch je 
ſtark die Rede, daß in ſehr kur zer Zeit alls leichte Truppen, 
die noch in England find, nach Deutſchland ſollen übers 
geſundt werden. Man 100 7 Mann aus je der Com⸗ 
Page der Garde, die ebenfalls dahin übergehen ſollen, 
unde Re umenter mit zu ergaͤnzen. 

In die Provinz Darmouth haben die Indianer ge 
rale gegen der Stadt Hallifax über einen E ge 
thau, 7 Perſonen getötet, viele mit weggeſchleppet, 
und nen Knaben, der ihn en wieder entwiſchen wol⸗ 
len, die Haut vom Kopfe geſchunden, \ 

Stockholm, vom 20 Febr. 8 

Au Iten dieſes wurden hier anf dem Norder malm 
2 Mugd ein gebohren, die mit dem Magen und dem 
unteren Theue der Bruſt zuſammengewachſen waren. 
Sie lebten noch kurz vor der Geburt, kamen aber nicht 
lebendig an die Welt. Unſere Naturforscher, und in⸗ 
ſonderhen der Königl. Archtater, Herr Back, wien 
lich viele Mühe, die innere und auſſere Verbindung 
dieſer zuſmmmengewachſenen Kinder genau zu unterſß 
chen, und der gelehrten Welt mitzuiheilen 
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7) Wittenberg im Feuer der Belagerung, den 13 October 1760. poetiſch beſchrieben von Daniel Wilhelm 
Triller, fünfte verbeſſerte und weit über die Hälfte vermehrte Auflage. Nebſt — — A 9 > 
Oener dahin gehörigen neuen Gedichte, to Wittenberg 761. 8 Gr. 2 Chrilian Giegisen. 
Georg, Wiktendergiſche Klage Geſchichte, welche über die ſchwere und jammervolle Ven ban dtung wo⸗ 
mit dieſe Chur: und Hauptſtabt am 13 Oetober 1760 beängftiger und groſſentheils in einen Steindaufen 
verwandelt worden, mit Kupfern erlaͤutert. to Wittenberg 8 Gr. 3) Des Herru la Combe 
Geſchichte der Staatsveränderungen des Ruſſiſchen Reichs Mit Verbeſſerungen, Zuſatzen und An mier 
kungen verſehen, von Johann Friedr. Joachim. gr. 300 Halle 761. 18 Gr. er * 


Zum Verkauf des ehemahligen Dolaͤiſchen, in der Koͤnigsſtadt, in der Landsberger; Straſſe gelegenen, ſehr nutz, 
. lichen und eintraͤglichen Gartens, u aronen plaiſanten grünen Hose, nebſt e 5 16 
terhaͤuſern, Remſſen und Stallungen, fo alles im guten Stande iſt, und wofür von einigen allbereits über. 
3000 Rihlr. gebothen, iſt Terminus ein vor allemahl auf den 26ten März Donnerſtags Nachmittags um 
3 Uhr im vormahligen Dolaͤiſchen Garten augeſetzt, da ſolcher mit den Gartengeraͤthſchaften und Miſt⸗ 
betſenſtern auch noch einigen dazu gebenden Meubles und Sachen, ohnfehlbar an den Meiſtbiethenden ſoll 
zugeſchlagen werden, und koͤnnen 3 Viertel des Kaufpretii darauf ſtehen bleiben. cr ' 
Zu Stargardt auf der Ihna haben des feel. Kanzellit Elfen Erben, in der Auzuſtiner Kirche ein Gewölbe, wel⸗ 
ches, weil fich ſeit langen Jahren, keiner darum bekuͤmmert, noch die Reparatton deſſeiben heſorget, ders 
P 4 ſchadhaft geworden, daß die Kirche davon ſehr groſſen Nachthell zu beſorgen hat. Da nun nicht 
4 b annt, wo ſich gedachte Erben aufhalten, auch ſich keiner auf die bereits geſchehene Lahdung, durch die 
Stettiner Intelligenz⸗Zeitungen in dem angeſetzten Termino den 15 Dec. 1760 allhier eingefunden, man 
aber willen muß, ob fie ſich des Gewoͤlbes annehmen, oder deſſelben gänzlich begeben wollen; ſo werden 
ſaͤmmtliche Intereſſenten und Erben des feel. Kanzelliſt Ehe, hiedurch oͤffentlich citwet und geladen den 
86 März c. . hieſelbſt zu Rathhauſe zu erſcheinen, um ſich finaliter zu erklaͤren, im auffenbleisenden Fall 
aber, haben fie zu gewättigen, daß das Gewolbe, wovor keiner was geben will, einem der es bauen kaun, 
Aͤůerlaſſen, und keiner mit einiger An oder Zuſprache ferner geddret werden wird. Stargardt den 8 Jan. 1767. 
1 f i Buͤrgermiſtere und Rath hieſelbſt. 5 ei 
Es iſt den sten dieſes des Abends halb 9 Uhr ein Mädgen, Namens Catharina Erdmannin, ihres Alters 16 bis 
17 Jahr, und daran ſehr Eenntbar weil ihr in der Jugend am linken Auge die Siee ausgeſtochen worden 
iſt und ganz blonde Haare hat, aus Frankfurt ander Oder gebürtig, ihrer Herrſchaft ohne Urſach heimlich 
entlaufen, auch ſelbiger unterſchied liche 8 I Frauenskleidung, Kinderzeug, wie auch Tiſchwaͤſche, 
Dieiebiſcher Weile mitgenommen hat. Da nun ſelbige vermuthlich von hier weiter gegangen, ſo wird 
jedermann vor ſolcher Diebin gewarnet; ſollteſſe ſich aber wo betreten laſſen, fo wird zugleich gebeten, 
ſlche zu arretiten und es auf dem hohen Steitivege in der alten Baͤckerherberge, gegen Erſtattung der 
KRoſten anzuzeigen. 5 . 1 ; 
Wenn jemand ein ſchon gebrauchtes Kuͤhlfaß zu Bier und einige alte noch brauchbare Biertonnen zu verkaufen 
phat, der . ſich bey der Frau Thielcken an der Jungferbruͤcke zu melden, wo ihm weitere Nachricht gege⸗ 
ben werden wird. 0 x g 0 a 
Es hat am Donnerſtag Abend zwiſchen z und 6 Uhr ein mes Dienſtmaͤdchen eine feine Englifche Kante von andert⸗ 
halb Eile und einen Daum breit an einen Stich von ſeiden Flohr genehet auf dem Sputelmarkt vers 
llohren; wer ſolche gefunden wird erſuchet, felbige den Eigenthuͤmer in des Herrn Regimentsquartiermel 
ſter Katſchen Hanſe in Neucoͤlln am Spittelmaltt im zten Stockwerk wieder zuzuftellen. 
Morgen als den ı ıten dieſes bis Ende der Woche, fallen einige Meubles, als Bettſtellen mit Umhange, Gar: 
inen, Schirme, Tiſche unter Spiegel zu ſetz nn auch andere, Stühle und allerley Hausgerälh aus en 
Hand verkauft werden; ie melden fihter und Nachmittags im Suͤßmilchiſchen Haufe, auf dem 
a 8 eine Treppe hoch. Berlin den 9 Maͤrz 17666. em. 
Heute wird mit der Auction in der Potsdammerſtraſe neben der Seidenfabrigue in des Herrn geheimden Raths 
von Dorville Haufe continuret. .. e % 0 4% 
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Berlinifehe_privilegirte Zeitung. 


Zites Stück. Donnerſtag, den 


12 Maͤrz 1761. 
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Berlin, vom 1 März, 


B. dem Anhalt Bernburgiſchen Infante 


tieregimente hat der Stabscapitain, err von Roͤ 
nig, eine vaca ute Eumpagnie erhalten; der Premier; 
lieutenant, err von Bärenhorſt, iſt zum Stabs⸗ 
capitain, und die Feldwebels, Zerren Weber und 
Jaͤnerth, ſind zu Secoudlieutenants avancirt. 
Leipzig, vom ! März. s 
Den ꝛcten vorigen Monats wurden unter einer 
ſtarken Bedeckung vie bey Langenſalze zu Gefangenen 
emachte Saͤchſiſche Truppen hier her gebracht. Sie 
ee ech aus 630 Mann, 2 Oberſten, $ 
Capitains, 12 Lientenants und Faͤhnrichs, und 1 


Volontair. 2 
9 Aus Thuͤringen, vom aß Febr. 
„In Erfurt hat man ſeit einigen Tagen die Thore 
rüber, als ſoniſt gewoͤhnlich, zugeſchloſſen. In die⸗ 
fen Gegenden paſſit en taͤglich von den ſonſt allda in den 
Quartieren gelegenen Truppen, viele als Deſerteurs, 
ſo nach ihren Geburtsorten marſchiren, dier durch. 
Es beginnet an Vietualien ein groſſer Mangel und 
Theurung zu entſtehen, und eine Klafter Buchenholz 
muß ſchon mit 9 Rthlr. 12 Gr. bezahlt werden. Ger 
ſtern marſchirten die vor einigen Tagen in 9 Basen, 
den eingeruͤckte Königl. Preuſſiſche Truppen wieder 
hinweg und nach Erfurt zu. er 
Aus dem Hanndͤveriſchen, vom 5 März. 
Das ft ol an Sr. Durchl. des Herzogs 
dinand iſt bis am 2 fſten zu Grebenau geb 


Fer 


ieben. An 


demſelben Tage wurde es nach Ahlsfeld, am 26ſten 
aber nach Kirkdorf verlegt. Die Importanz des Schloſ⸗ 
ſes zu Marburg ſcheint der wahre Bewegungsgrund 
Wbdiejer kleinen Zurückwendung 3 Der 
Graf von urg, dem die Direction der 
Beligerung von Caſſel aufgetragen f 
Augenblicke eine Verſtaͤrkung von 8 Bataillons unter 
dem General von Scheele. Die Laufgraͤben vor Caſſel 
ſollen bereits geoͤfnet ſeyn. a 5 
W Feankfut vom 27 Febr. a 
Hannibal ante Portas! Alfs klagte man zu Rom, da 
man im lezten der Puniſchen Kriege fo mancherley 
blutige Zuruͤſtungen erblickte. Der Schauplatz des 
Krieges in unſern Gegenden zeiget uns nun ein nehme 


erwartet alle 


liches Bild, jedoch mit veränderten Perſonen. Tag 
und t gehen durch hieſige Stadt zahlreiche 
Kriegesſcharen von Franzoſen, ſowohl zu Fuß als zu 


Pferde. Man fiehet die ſtarkſten Züge des ſchweren 
Sefchükes vorwärts bringen. Teolich racken Regi 
menter ein und aus, ja die Heerſtraſſen wimmeln von 
den Fuhren des Gepaͤckes. Kurz, ſowohl Freund als 
Feinde ſind in der größten Bewegung, wovon die wah⸗ 
ren Abſecten mit Grund ſich noch nicht entscheiden 
laſſen. Was man noch zur Zeit von allen dieſen krie⸗ 
geriſchen Apecten weiß, beſtehet in folgenden kurzem 
Auszuge: Der Marſchall Herzog von Broglio brach 
den 1d en von Hirſchſeld nach Huͤneſeld, ſofort den 
zoſten und e iſten von da nach Fulda auf, endlich vers 
legte er das Hauptquartier ſeit dem z aſten nach Buͤr⸗ 
ſtein, und dürfte, allem Vermuthen nach, heute wei - 
ter in den Gegenden von Frankfurt eintreffen, 


Die 


“ fiteuz erſcheinet kein Manger die Zufuhren 


N rg aus, welches gedachter Stadt greſſen 


der gro 


N 


Communication mit der Armee am Unterrhein iſt 
ohngehindert und offen. An der erforderlichen 35 
na 
wie vor, und iſt allerdings zu glauben, daß, je mehr 
die Alliirten von ihren Magazmen ſich entfernen, und 
in die von allen Lebensmitteln entbloͤßte Fuldalſche Lande 
vor ruͤcken, deſto dringender die Unterhaltungi rer Trup⸗ 
pen werden duͤrſte, zumahl ſelbgen von dem in Fulda ab: 
ebrannten Magazine und ron dem zu Hirſchfeld wenig 
gorig geblieben. Der Hannsoͤveriſche Hr. General von 
Luckner befindet ſich dermahlen mit einigen hundert 
Mann von Huſaren und Jaͤgern, ſodann vielem Heſ⸗ 
ſiſchen Fußvolke und Hannoveriſchen Reutern zu Ful⸗ 
da, des Herrn Erbprinzen von Braunſchweig Durchl. 
zu Schlitz, und der Hr. General von Spoͤrken zu Nie⸗ 
deraula. Man glaubt übrigens, daß der Hr. Her zog 
Ferdinand gegen die anrückende Niederrheinische Fran⸗ 
zoͤſiſche Truppen in Heſſen annoch feften Fuß halten 
werden. 3 we Eſſenach und Gotha grif der Feind 
Bataillons Saͤchſiſche Volker mit einer ſolchen Leb⸗ 
Fade an, daß fie. endlich der Obermacht weichen, 
und groͤßtentheils bis auf 2 Bataillons, welcher Be⸗ 
freyung der Herr Graf von Stainvtlle befördert bat, 
ſich zu Kriege geſangenen ergeben muͤſſen. Gleicher 
geſtalt fiel der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Generallteutenant, 
Marquis von Maupeou, bey Gelegenheit, da er vor 
Siegen recognoſeiren geritten, in feindliche Haͤnde. 
Hanau, vom 26 Febr. 
Da ſich die Armeen aus Thüringen und Heſſen ganz 
unvermuthet in dieſe Gegenden ziehen, ſo durften im 
kurzen wichtige Begebenheiten von hier aus zu berich⸗ 
ten ſeyn. Das Franzoͤſiſche Hauptquartier iſt gegen; 
waͤrtig zu Marienborn, einem einige Stunden von 
hier gelegenen Fuͤrſtl. Iſemburgiſchen Schloſſe⸗ 
5 5 Maynſtrom, vom 28 Febr. bi 
Diefer Strom tt feit einigen Tagen ſehr ſtark ange; 
laufen, wodurch denn ſchon vieler Schaden geſchehen, 
und geſtern verunglückte ein Mann mit einem Floß 
lz an hieſiger Brucke. Diefen Morgen um z Uhr 
am in der Franzoſiſchen Hoſpitalktiche zu Frankfurt 
ö Schaden 
aͤtte verurſachen konnen, daſſelbe wurde aber durch 
Einreiſſung de ſelben noch in Zeiten gedaͤmpfet. Bon 
f ſſen Koͤnigl Fran oͤſiſchen Armee ſind vorgeſtern 
daſeſoſt viele Kranke und Beſſirte, heute aber vonder 
ſelben ſehr viele Bagage angekommen. 5 
a Maynſtrom, von z März, f 
Die abermahige A naͤherung des Kriegesgetüm⸗ 
meis nach unſern Gegenden macht, daß wir ſeit einn 


en Tagen nichts als auf und abwärts marſchirende 
Truppen zu Di und zu Fuß, een Ar⸗ 
tilerie, Munition und Lebensmitteln, häufige Bags 
gage, auch Anſtalten zu Schiffbruͤcken, und übers 
haupt ſolche Auſtritte erblicken, welche uns die lebhaf, 
— Erinnerung von er Zuſtand n Pa 
wir uns ver zwey Jahren fü eben dieſe Zeit 
befunden. Der Herr Marſchall eg hat am 
z iſten fin Hauptquartier nach Fulda, von da den 
agiten nach Birſtein und weiter verlegt, und dieſen 
Abend triſt daſſelbe in dem wos ſo nahe gelegenen Ber⸗ 
gun ein. Von denen eigentlichen Quartieren derer 
lliirten und ihrer Stellung wiſſen wir nichts Zuver⸗ 


laſſiges. 
Rheinſtrom, vom 2 März. N 

Der verſtorbene Churfuͤrſt ven Colln, wird, dem 
Vern. deu nach, ferien Herrn Bruder, den Herzog 
von Bayern und Bischof zu Lurtich, in der Churwür: 
de zum Nachfolger haben. Der Koͤnigl. Pehtniſche 
und Churſachnſche Prinz Clemens aber zum Coadju⸗ 
tor ernennet werden. Nun iſt es gewiß, daß der Türs 
kiſche Kayſer fein Adn yt alsſchiff, die Ottomanniſche 
Krone, das neulich die tapfern Chriſtenſelaven bey der 
Inſel Stauchio erocerten und zu Malta aufbrachten, 
wit auem Nachdrucke vevlanget. Der (S eoßherr ſcyeied 
erfilich an den Großmeiſter von Maltha, und forderte 
das Schiff ernſtlich ab; hierauf drohete er, wann man 
das Schiff nicht herrausgeben wollte die Inſel Malta 
mit einer ſtarken Flot e anzuareifen. Die Bochſchafter 
von Venedig und Maftha, zu Nom, eroͤfneten dieſen 
Unfall dem Pabſte; a les dieſes wird noch mehr dadurch 
beſtaͤtiget, weil der Groß fultan bey der Republik Vene⸗ 
dig, um einen freyen Durchzug feines Krieger heers an ſu⸗ 


het, um, es koſte wis es wolle, Ma ta zu bekrie⸗ 


gen. Ganz Ita ien, beſonders die Seekuͤſten find in 
keinen geringen Schrecken durch dieſe greſſe Türfifche 
Seemacht verſetzt; ſie beſtehet aus go Kriegeichiffen, 
100 Zebiquen und viele Saiquen. Venedig läßt Tag 
und Nacht auf ſeinen Z mmerplaͤtzen arbeiten, vie⸗ 
le Kriegsſchzaren nach Cocſa abgehen; kurz, es 
ſetzet ſich in den beſten Vertheidigungsſtand. Alle 
dieſe Begebenheiten erſchrecken uns mit der Furcht vie⸗ 
ler unangenehmen Auftritte auf dem Schauplatze, des 
ſonſt ruhigen Italiens. 

ü Coͤln, vom 19 Febr. 

Am ı4ten dieſes ward der einbalſamirte Leichnam 
Weiland Sr. Shurſurſtl Durch! von 2 Kammerher⸗ 
ren, 2 Hoſkapellans und 2 Kammerdienern unter Bey⸗ 
ſtand der ſonſt zum Ankleiden gehoͤrigen Perſonen mc 
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dem E flichen Habit angethan, und in der Stille 
A e obiger Perfonen und 2 Unteroffieiers 
deyder Garden mit vortragendem Erz biſchoflichem Kreu⸗ 
ze, ſo mit Flor überzogen, in den illuminirten Akave⸗ 
mleſaal gebracht, und unter einem ſchwebenden Bal 
dachin auf das Paradebette gelegt. Um daſſelbe ver 
waren auf ſchwarz ſammetnen Polſtern die Inſignien 
wegen des Erzſtiftes und Churfuͤrſtenthums, wegen des 
hohen Deutſchmneiſterthums, und der Bisthuͤmer Muͤn⸗ 
er, Paderborn, Hildesheim und Osnabruͤck, aufge 
ellet. Am sten wurde jedermann der freye Zuttitt 
berſtattet, dem Hoͤchſtſeligen Churfürſten die legten 
Pflichten abzuſtatten. Die Geiſtlichkeit 
dey ihr Gebet Stundenweiſe, was aber zum aa 
ehoͤret, wechſelt fich von des Morgens um s Uhr bis 
4 ends 9 Uhr ab. Bis zum 2 1ten bleibe auf foiche 
Art der Leichnam ausgeſtellet, und eine Menge Mens 
ſchen, nicht nur aus Eöln, ſondern auch aus allen um, 
Uegenden Orten, gehen täglich dahin, mit Mund und 
Herzen ihre Ankadır und legte Pflicht vor den Fulle 
des Hoͤchſtſeligſten darzubringen. Vorgeſtern kam der 
Freyher von Hoesch als ernannter Chur⸗Bayeriſchet 


verrichtet da⸗ 


uns von dem berühmten Moſeriſchen Werke: der Here 
und der Diener ꝛc. geliefert wird. Der Werth des 
deutſchen Originals iſt zur Gnuͤge bekannt, und man 
weiß, wie ſcharſſinnig der Zerr Verfaſſer bey der 
Vielheit der Materien gewaͤhlt hat. . von 
dieſer Art der Politick eines Fuͤrſten viells bey einem 
Schoͤnborner, Saredra, Duͤguet, Hume, und am 
dern neuern Schriſtſtellern; allein das gegenwärtige 
Werk hat die Beziehung auf die jetzige Verfaſſung der 
Be und «ine genaue Kenntuiß der Höfe, voraus. 

er Here Verfaſſer vergleicht die Höfe, wo die Re⸗ 
gierung ohne Ordnung und Syſtem geführet wird, mit 
Liner politiſchen vorher beſtttimten Jene da der 
Regent und ſein Miniſter gegen einander wirken, ohne 
von einander abzuhaͤngen, und nur, um Fehler herr 
vorzubringen. Er träge Grundregeln vor, deren Au⸗ 
wendung ein jeder Regent ſelbſt nach der weſentlichen 
Einrichtung feines Staats bequemen fol: denn ein 
jedes Kleid iſt nicht in einem jeden Clima erträglich. 
Er haͤlt dafür, daß keine Regierungsform, auch nicht 
die beſte auf der Welt, ohne Fehler ſey. Es ſey uns 
erlaubt, ein gleiches auch ven den Beſchreibungen und 


Min iſter allhler an, 2 8 ge gegen Abend kam auch Entwürfen derſelben zu ſagen. Sein wichtiges Werk 


der Freyherr von Breidba ] 
und Prafident des geheimen Raths Sr. Durch. Ent 
mens des Kardinals von Bayern und Fuͤrſten Biſchofs 
von Luͤttich mit einem zahlreichen Gefolge allhier an. 
„Dionauſtrom, vom 24 Febr. 

Die Equipage des Feldmarſchalls, Grafen von Daun, 
welche bis hieher zu Ezas lau geſtanden, iſt nach Dres⸗ 
den abgegangen. Der Königl. Pohlniſche Prinz Al: 
bert, it von Wien nach Warſchau abgereiſet. Sein 
Herr Bruder, der Prinz Clemens, wird innerhalb 
14 Tagen von ſeiner Krankheit vollkommen hergeſtel⸗ 
let ſeyn, und 8 erſcheinen koͤnnen. 

Bar cellona, vom s Febr. 

Auf Koͤnigl. Po muß der Seeſtaat von Cadix 
13 Schiffe von der Unie, der von Ferrol auch 13 und 
der von Cartagena 9 Kriegeſchiſſe, ein jeder aber, noch 
Über dieſes 4 Fregatten, zu Anfang des Aprils ſegel⸗ 
fertig darſtellen. Alle dieſe Sch iſfe werden eine Flotte 
von 47 Seegel ausmachen, ihre Beſtimmung aber iſt 
ein unergruͤn dliches Geheimniß. 


Von Gelehrten Sachen. 
Bier du Prince & de fon Minifire, tract auot la hibert? 
wit un Patriote. Frangf. & Leipzig, cbea Knach & 
iger 1760, 1 Alpbab. 4 Bogen in Octav. Die⸗ 
ſes il der eius die zweyte franzoͤſiſche Ueberſetzung, die 


„Bur resheim als Kanzler ſetzt der Thätigkeit eines groſſen Fuͤrſten gar zu enge 
Win 8 und floͤßt gar zu viel ruhige Unwirkſam⸗ 
i 


t ein. Die Welthandel gleichen dem Zuſtande, dar⸗ 
irn die Erde vor der Erſchaffung des Lichts war. Sie 
find ein beſtaͤndiges Chaos vor den Augen der Menſchen. 

muͤſſen alſo groſſe Fuͤrſten ſeyn, die Herz und Ger 
nie genug haben, mehr als gewoͤhnliche Hondlungen 
zu unternehmen, um dieſem Chaos eine gewiſſe allger 
meine Richtung zu geben. Der Aus druck von dem 
Coloſſus in dem erhabenen Bilde, das er von denn groͤß⸗ 
ten Fuͤrſten der heutigen Welt auf der 17ten und isten 

fe entwirft, it ein Strich in einem fein n Gern aͤht⸗ 
de, der durch ſeine Starke widrig wurd. Ein gleiches 
kaun man von der Vergleichung der Käthe mit den 
erden, Seite 369, ſagen; ſo wie auch der auf 
der zaſten Seite zum Nochtheil des in reglerenden 
Wern eingeführten Rechts der Erſtgeburth geäufierte 
edanke, über da jenige hinweg ſteiget, was der Zu⸗ 
ſammenhang der Zeiten und das Beſte des Ganzen er⸗ 
tragen will. Dieſe neue Us berſetzung fließt übrigens 
mit einer lit ten Zier lichkeit, und der Verfaſſer ders 
filden, Sert Reques, meldet, daß er fie mit einigen 
uten ver ehret habe, Lie der Herr von Moſer 
löst dazu geliefert hat. Koſtet in den Veſſiſchen 
Buchhandlungen hier und in Pot dam 1 Niehl, 
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1) Vom Tode für das Vaterland. z vo Berlin 761. 8 G r. 2) Geſprͤͤch im Reich dt 
zwischen Sr. Großbrittanniſchen Majeſtaͤt George dem Zweyten ze, und bes erb und en K. 
1105 Hoheit Auguſt Wühelm, welches mancherlen unſchuldige Urtheile über Krieg und Frieden ie. ent ⸗ 
halt. gt Fetſt. 761. 5 Gr. ) Ausführliche Staats und Lebensgeſchichte Georg des An, 
derugzeoͤnigs von Großbritanien ze. worinnen zugleich die Hauptveraͤnderungen, welche ſich unter der 
Regſfung Georg des Erſten 2 die beſondern Lebensumſtaͤnde der Herzogin von Hannover 
ans Licht geſtellet werden. Tter „ 800 Frkft. 761. 10 G. 


r 
. 


S 5 d — 
Es iſt ein Arreſtant, Nahmens Johann Emanuel emcke, ehemahuger Cosmarſcher Laguay, 28 Jahr, klein von 
a hager, fikigen und ſchöchrenen @iefichte, eilichten Hansen weicher ad) d e lang 
men und ſchnarrenden Rd und daß er beym Reden den Kopf auf eine Seite Dreher, kenntlich ıff, 
am 2 März a. c. des Abends in einem blauen wollenen Caſaguin, ſchwarzen Beinkleidern von Serge und 
Stiefeln aus dem Gefaͤngniß gebrochen; demnach werden alle und jede Gerichte⸗Obrigkeiten hiermit in 
ſubſidium juris requiriret, den ernannten flüchtig gewordenen Arreſtanten, welcher ein derüchtigter Dieb 
iſt, fals er ſich irgendwo antreffen laſſen ſollte, anzuhalten und anhero zur Hausvogtey gegen Erſtattung 
der Koſten abzuliefern, und ſoll uͤberdem derjenige, und ein jeder, er mag ſeyn wer er wolle, der den Fluͤch⸗ 
tigen anhero abliefert, go Nthlr. ‚un Recompens jo gleich ausgezahlt bekommen. Berlin den 3 Maͤrz 
1761. 8 Ron gl. reußl. Haus vogtey. Uhden. 
Alle und jede fo an Weyland der Herren Capſtans vom Forcadiſchen Regiment, von Seydlitz, von Maltitz, 
von Steinberg und von Logow, imgleichen die Lieutenants von Podewils, von Bandemer und von 
— Verlaſſenſchaft eine gegründete Anſprache zu haben vermeynen, es rühre ſolche her aus welchem 
runde fie wolle, werden hiermit auf den 24 März a. e. bey dem Forcadiſchen Regiment ihre Forderung 
zu liquidiren und zu verificiren ſub prejudicio vorgeladen. Altenburg, den 3 Febr. 1761. 

Es if Sonnabend als den 28 Febr. ein golden Petſchaft mit einem adelichen Wapen in einem etwas groſſen 
Carniol geſtochen, verlohren gegangen. Das Gold, morin derſelbe eingefaßt, iſt von verschiedenen 
Fardeu gearbeitet, in der Mitte iſt en Her von Stahl wat einer verſüderten Beder guf deſſen Sei⸗ 
ten ſich Fahnen und Sſtandarten befinden. Wer ſoſches gefunden, oder ſonſt nachweiſen kann, beliebe 
es bey dem Verleger dieſer Zeitung gegen einen raſſonablen Reco wens anzuzeigen. 

Gut Oderheu, Zentnerweiſe, hat der Commiſſtonsrafh Leſemann aa der Gruͤuſtraſſenbrücke zu verkaufen. 

Es hat ſich vor drey Wochen aus einem Haufe eine Kaße, die auf dem Ruͤcken ſchwarze und weiſſe groſſe Flecke, 
auch einen ſchwarzen Kopf und dergleichen Schwan hat, ferner daran ſehr kenntbar iſt, daß die Nafe 
ſchwarz, die Backen und Hals aber ſamt dem Bauch weiß find, verlaufen: Wer ſolche in dem Weinkel⸗ 
ter an der Schleuſe, abliefert, oder nachweiſet wo ſie zu erhalten, ſoll davor 4 Gulden Trinkgeld haben. 

Es iſt ein goldener Ring mit den Buchſtaben C Z. B. und der Jahrzahl 1761 gezeichnet, vom Muͤhlendamm 
durch die alte Gruͤnſtraſſe, nach dem Spittelmarkt, verlohren gegangen, oder geſtohlen worden; ſollte 
dieſer Ring zum Verkauf oder taxiren vorkommen, fo wird gebethen ihn anzuhalten und es dem Geld; 
En Malmaiſon, auf dem Dänhoſſchen Platze zu melden; man verfpricht den Werth vom Ringe zu 
bezahlen. IR 

Zwey Grauſchimmel, Wallache, welche ſowohl zum Reiten als vor den Wagen gut zu gebrauchen, desgleichen 
ein gut conditionirter Packwagen ſollen aus der Hand verkauft werden; Liebhaber dazu koͤnnen ſich bey 

dem Verleger dieſer Zeitung melden und demnächſt eines billigen Verkaufs gewaͤrtigen. 

Es haben ſich vor einiger Zeit unter einer Waͤſche groſſe fremde Tiſchtuͤcher gefunden, die mit gewiſſen Buch 
ſtaben gezeichnet find. Wer ſich dazu legſeimiren kann, dem wird ſie die Mauer Pfetſern auf dem gro: 

fen Züdenhof wieder verabfolgen laſſen. 1 . 
Bey dem Materialiſten Weſtphal an der Nagelgaſſen Ecke, iſt aber mahls eine Parthey friſche Pommerſche 
Butter angekommen, und um billigen Preiß zu haben. * a 
Heute wird mit der Auction in der Potsdammerſtraſſe neben der Seidenſabrique in des Herrn geheimden Naths 


von Dorville Haufe continuiret. 
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Berliniſche 


. 


privilkgirte Zeitung. rg. ie 


zates Stück. Sonnabend, den 14 März 1761, 


Berlin, vom 14 März a 
* 60 3 3 
Du bem Snfanterieregimente St. Aönigl. 
Zoheit, des Prinzen Ferdinands von Preuſſen, 
iſt der Faͤhnrich, Zerr von Gloeden, zum Seconds 
Veteran, and. ber geſreyte Corporal, Serr von We⸗ 
del, zum Saparic avaneirt. FR 
„Dey dem Nanteuffelſchen Inſanterieregimente 
ift der Secondlieutenaut, Here von Unruh, Pre: 
mierlieutenant, und der Faͤhnrich, Zerr Juttrzenka, 
Secondlieutenant geworden. 
Nach den juͤngſten Nachrichten dus Heſſen, haben 
des Prinzen Ferdinand Durchl. den gen dieſes Ihr 
auptquartier zu Schweinsberg, ohnweit Marburg, 
gehabt, und man veſchaͤftiget ch Allürter Seits haupts 
ſaͤchlich damit. Mar BR “genhayn und Caſſel zu 
beſchieſſen. Or Marſchal . hat ſich mit 
dem größten Theil der Franzoͤſſchen Aemee über den 
Mayn retiriren muͤſſen, und die Feinde haben ſogar 
auf Annäherung der Alllirten Vortruppen, welche ſich 
nicht weit von Frankfurt ſehen laſſen, ihr vor den Tho⸗ 
ren dieſer a Bergen gehabtes Magazin in den 
eckt. ; 


"ac Waagen arne 
Ven ber Auen Wenn bun rar 


g ee kam geſtern eine Stafette 
in hieſiger Gegend an. S, viel bey dieſer Gelegenheit 


9 Erhebli 


utet, fo hat das Hauptkorps von gedachter Armee 
auf der Seite Marburg und Gieſen, ur 
lichen Korps aber an der Hanauiſchen Graͤnze gez 


eſerſtrom, von f 2 
10 agen iſt von der Armee nichts von 
keit eingelaufen. Die feindliche Armee ſoll 
ſich mehrenthei 's bis nach dem Mayn zurückgezogen 
haben, Se. Durchl. der Herzog Ferdinand haben ſich 
am 26ften mit des Herrn General von Spoͤrken Excel. 
conjungſtet, und Dero Hauptquartier von Grevenau 
nach Kükdorf, nach der Seite von Marburg, verle⸗ 
get, woſelbſ es am 2 7ſten noch geweſen. Man hat 
noch nichts Zuverläͤſſiges, wie es um Caſſel ausſiehet. 
Vor einigen Tagen hat man in den daſigen Gegenden 
ſcark Fanpniren gehöret; daher man glaubet, daß das 
Bombardement auf ſolche Stadt wird den Anfang ge⸗ 
zem Bor er 
f em Harmdverifhen, vom 6 Maͤrz. 

Seit einigen Tagen iſt nichts Wichtiges von der Ae⸗ 
mee eingelaufen, und der juͤngſten Feldpoſt ſiehet man 
nach entgegen. Die letzten Nachrichten find vom 27ſten 
Februar, und war ſelbigen Tages das Haupquar⸗ 
tier des Herzogs Durchlaucht zu Kirchdorf, 6 Stun⸗ 
den an der Seite von Marburg. Den Tag vorher 
hatten ſich Se Durchlaucht mit dem Hrn. General von 
Spoͤrken conjungiret. Die Franzoſen ſollen ſich näher 
nach dem Mayn zurück gezogen haben. j 

Eimbeck, vom 5 März. 
Geſtern lengte der Hr. Generaladjutant von Eſtorf 
hier au, und One find 600 Mann Infanterie mit ⸗ 


« 
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Kanonen hier eingeruͤckt. Wie man fo eben vernimt, munition, nach Deutſchland uͤberführen. Die dahin 
fo find 5 Feinde Disfen Morgen von Nordheim wie⸗ zu ſenden den und aus den nern Be 
der ausmarſchieret, und ſollen nach Gandersheim zu nen Truppen liegen zum Einſchiffen bon bereit, Hr. 
gehen Vorhabens ſeyn. Es iſt alda ein kleines Maga Brorge Ayirefeld, das Haupt der Methodiſten, hat 
zin, und der Ort mit 300 Mann beſetzt. an dem am ızten hier gefeyerten auſſerordemlichen 

Coin, vom 27 Febr. g A zund Faſttage in ſeinen Verſammtungen, zum 

Der Rhein iſt fo hoch angewachſen, daß derſiſbe mit Beſten der im vorigen Jahre durch einen groſſen Brand 
Gewalt in die Stadt gedrungen, fo, daß man ſchon verungluckten Leute zu Boſton, wie auch für die iu der 


ſeit 4 Tagen in der an dem Fluſſe liegenden Gegend Brandendurgiſchen Neumark durch die traurigen Fol⸗ 


mit Schulten durch die Straſſen fährt; und das Waſ⸗ gen des Krieges rumuten Einwohner, eine Collecte ans 
fer ift noch im Steigen. Die Hälfte von unſter Fran geſtellt, die an einem e 57 Pf. 8 ein⸗ 
zoͤſiſchen Beſatzung, welche heute nach Helfen auſore, getragen hat. Auch iſt neulich in den Kirchen zu Edin⸗ 
chen ſollte, hat dieſen Marſch ausſetzen muͤſſen indem burgh für die nothleidenden Proteſtanten in Penſyloa⸗ 
es bis jetzo nicht moglich iſt, den aus feinen Ufern ges nien und Virginien, welche beym Anfang dieſes Krie⸗ 


tretenen Fluß zu pafliren. Hingegen find heute 2 von ges von den ranzoͤſiſchen Indianern aus ihren Woh⸗ 


Aachen gekommene Regimenter, unter welchen fi; das nungen vertrieben wurden, eine Summe von 3300 Pf. 
Elſaſſiſche befindet, hier eingerückt, Auch ſind auf den Sterl. geſammlet worden. Neulich wurde unter einer 
benachbarten Dörfern 4 im Herzogthum lich gele- Menge alter Brieſſchaſten die Abzeichnung und Ber 
ene Cavallerlereg enter angekommen. Alle dieſe Trup⸗ ſchreibung einer auſſerordentlichen Art Schiffe geſun⸗ 
pen gehen zur groſſen Franzoͤſiſchen Armee nach Heſſen, den, die man mit befonderer Geſchwindigkeit gegen 
wohin fie jedoch den weitern Marſch nicht cher autre; Wind und Waſler fortbringen kann. Der Niß wurde 
ten koͤnnen, als bis das Waſſer wieder gefallen ſeyn wird. der Admiralitaͤt vorgeleger. Dieſe hat den Verſuch ger 
Die Generallieutenants, Chevalier du Muy und Hr. macht, ein Schiff auf die vorgeſchriebene Art bauen zu 
de Chevert, find ſeit geſtern hier. Es heit, daß von laſſen und die damit gemachte Probe ſoll erwünſcht 
den aus Frankreich erwartenden Truppen el Lager von ausgefallen eu. Es ollen bold noch viele dergleichen 
eee dürfte, Schiſſe gebauet werden. Die Erfindung davon wird 
uͤttich, vom 26 Febr. dem berühmten Wilham Petty, einem Vorfahren des 

Es verlautet hier, daß der Koͤnigl Franzoͤſiſche Hof Grafen ven Shelburne zugeſchraeben. Die Probe 
die Weſtphaͤliſchen Truppen, Soldaten und Unterffi: ſell im Jahre 1662 in Irland damit angeſtell worden 
ciers, und auch die von der Garde von weiland Sr. ſeyn. Allein, dicſe nutzſiche Erfindung wu: de damals 
Ehurfürftt, Durchl. von Coln, in feinen Sold n hie nicht gehoͤrig unterſtüßt, und alſe gerieih fie bald in 
und daß die Lieutenants und Capitains dieſer Truppen Ver eſſenheln England: Nationalſchulden, wenn man 
bereits die Erlaubniß erhalten haben ſollen, ſich, wo, diejenigen Summen dazu rechnet, die auf ſetztlau⸗ 


hin es ihnen gefallen ſollte, zu begeben. fende Jahr bereits negeritret worden ſind, belaufen 
f London, vom 27 Febr. ſich nunmehr auf ungefehr 114 Millienen Pfund 


Nach einer am igten dieſes zu St. James geha. Sterl. Es giebt Leute, die ihre Luft baran finden, 
tenen geheimen Rathsverſammlung wurden 2 Colliers I, en kleinen Anſtoß vom Podagra des Herrn Pitt für 
nach Portsinuth und Piymuth, und ein dritter nach hoͤch ſtgefaͤhrlich aus zuſchreyen, damit man glauben 
Turin abgefertigt. Zugleich ergieng ein Befehl an die möge, er ſey nicht im Stande, feinen Minifterialges 
Admiralität, fo viel Trans portſchiffe in Commſſion ſchaͤften obzuliegen. Gleichwohl iſt nichts wahrhafti⸗ 

u nehmen, als für 2000 Tonnen erfordert werden. ger, als daß er, aller feiner Unpaßlichkeit ungeachtet, 
Bon diefen Schiffen folk ein Theil mit der Flotte nach unermüdet arbeitet. Als ihm neulich jemand die bes 
Weſtindien gehen um ſich ihrer bey der Expedition rühmen Mittel Kayſers Carl des Fünften gegen diefe 


gegen die Inſel Martinique zu bedienen; ein anderer vornehme Krankheit anpries, Geduld und ein wenig 


Theil iſt zu der unbekannten Expedition beſimmt, die Schrepen, ſo gab diefer groſſe Miniſter zue Antwort: 
in den letzten Monaten des abgewichenen Jahres dor Geduld beſitz ich und zum Schreyen hab ich keine Zeit; 
ch gehen follte, aber ausgeſetzt wurde und der dritte und fo lang mir das Podagta nicht ans Herz oder in 
Theil dieſer Schiffe ſoll Sooe Mann frische Truppen, den Kopf kommt, kann und will ich meine Pflichten 
nebſt einem ſchoͤnen Zug ſchweren Geſchuͤtzes und Am, munter und treulich abwarten. 


* 7 27 * 


Aus Spanien ſind wichtige Nachrichten eingegangen. Mann mit einem Pferde jo viel ausdroſchen kann, ale 
Sie sollen die Tripelallian zwischen uns, Spanien und faft 4 Kerls in derſelben Zeit auf die gewöhnliche Weite 
Sardinien, betreffen. Deren Artifel find noch verbers aus dem Strohe bringen konnen, hat dieſe ſeine Er⸗ 
gen. Es muß ſich aber eheſtens viel offenbahren. Spa⸗ 3 einigen Gliedern der Reichsſtaͤnde vorgezeiget. 
nien ſoll mit einem gewiſſen Hofe gar nicht zufrieden Gedachter Prediger bar ſich ſeiner Maſchine bereits 3 
ſeyn, weil derſſelbe ſich wegen Ikalien nicht erklaͤren will, Jahre mit richtigem Beſolge bedienet. Er wird näch⸗ 
ſondern alles auf einen Anden Friedenscongreß ver I eine Beſchreibung davon im Druck ausgeben, und 
weit, Zu Madrit aber ſoll man darauf nicht warten fie darneben in Kupfer ſtechen laſſen. Von Meriö ber 
wollen, weil man glaubt, daß, wann gedachter Hof ſeme kichtet man unterm 2. Sale eden aten ver wiche⸗ 
Hände wieder frey habe, fü, daß er feine Macht in StR nen Monats der See Sale in der Cronbergiſchen Land: 
lien brauchen kann, es für Spanien zu ſpat ſey, N Rt ſich dergeſtalt ergoſſen hat, daß dadurch viele 
tereſſe zu behaupten. Und eben dieſer Umſtand ſoll An, Damme, Brüden und Mühlen, nebſt andern Gebaͤu⸗ 
laß zu der bemeldeten Tripelallianz gegeben haben. Nun den, weggetiſſen und ſonſten Schaden, inſonderheit 
ſoll es ausgemacht ſeyn, daß der Prinz Wilhelm Hein: an der Gieſſerey zu Huſeby, veurſachet worden. 
rich, unſers Monarchen zweyter Bruder. um t — 
biſchofe von Osnabrück werde erkläret werden. Enge Von gelehrten Sachen. 
Nachrichten aus Südcarolina reden von einem Korps chwediſche Anekdoten. Erſtes Stuͤck. Stock⸗ 
Truppen, welches der General Amherſt nach dem Fort O Holm, gedruckt bey Salving, 1761, io und 
Prinz Georg abgeſchickt habe, die Chirokeefen any 1 halben Bogen, in Octav. Der Herausgeber dieſer 
greifen. er Schwediſchen Anectoten, wovon hier das erſte Stück 

Madrit, vom 6 Febr. eftſcheinet, hat die Abſicht, dem Publioo, zu Auſklä⸗ 
Ohngeachtet der friedliebenden Geſinnung unſers kung der neuen Schwediſchen Geſchichte, und befons 

Swertarchen, dringen dieſelben doch darauf, die Sachen ders des merkwuͤrdigen Zeityuncts von 1718 bis 1756, 

in Italien noch vor dem Ende des Oeutſchen Krieges nach und nach eine Sammlung von authentiſchen Schrif⸗ 


in Richtigkeit zu bringen. Man ſiehet hier täglich Cou⸗ N Er macht alſo in dieſem erſten Stucke 


Tieres von London, 
Jedermann glaubt, daß ſich der König mit einer gluͤck⸗ 
lichen Friedensvermittelung beſchaͤſtigen werde. Auch 


tern von Wien und Verfrilies faſt taͤglich. Der Spa⸗ 


niſche Monarch degnadigen den Orden der Geſellſchaft 
Jeſu mit ven huldreichſten Vorzuͤgen. Se Majeſtaͤt 
berzeuaten ſich aus der Unterſuchung, welche dem ohn⸗ 
längſt mit Kriegevolkern nach Amerika abgegangenen 
General Zevalles aufgetragen war: 1) Daß dieſe 
Geiſtliche keine einzige Gegend in Indien, durch ihre 
Anſtiftung zur Empoͤrung gegen den Spaniſchen See⸗ 
er verleitet. 2) Daß ſeſbige wahrend den Vergleichs: 
een zwiſchen Spanlen und Portugall, wegen 
des Tauſches der 7 Staͤdte von Paraguay, gegen die 
neu Pflanzſtadt die groͤßten Merkmale ih / er Liebe und 
Treue fur den Kinig von Spanien an den Tag geleget. 
3) Daß ſie uber ! Jahr mit unbeſchreiblichen Beſchwer⸗ 
den, viele tauſend von den in Waͤldern und Geburgen 
herümſchwaͤrmende Indianer wieder verſammelt und 
alſo die Berichtigung des Vergleichs befördert haben. 
Stockhoem, vom 27 Febr. 
Ein Prediger, Namens Weſtrin, welcher einen Was 


sen zum Kornauadröͤſchen erfunden, mittel deſſen ein h 


Paris und Wien ab⸗ und zugehen. 


einigen Reichsraths⸗Protocollen den Anfang, und 
verfpricht die Übrigen 855 welche aus Neben, Me⸗ 
morialen, Protocoll⸗Auszuͤgen, und Briefen beſte⸗ 
hen, in chronologiſcher Ordnung nachfolgen zu laſſen. 
Die hier vorkommenden Protokolle, welche nicht ſo 
Gegenſtandes wegen, als aus andern Ur⸗ 
ſachen, die dem Leſer in die Augen fallen muͤſſen, merk⸗ 
würdig find, beſtehen in folgenden: Erſtes Trans⸗ 
ſumt aus den Rathsprotokollen, die Capitains 
Zieutenants Stelle bey dem Cronhjortiſchen Res 
gimente betreffend, von 1751 und 1752. Zwey⸗ 
tes Transſumt aus den Nathsprototollen, die 
Oberſt Lieutenauts Stelle bey dem Nyland⸗ 
und Tawaſtehuſiſchen Regimente betreffend, 
von 752. Drittes Trane ſumt aus den R. Prot 
die Oberſt⸗Lieutenants Stelle bey dem Abois 
en Regimente betreffend, von 1752, 1753 
und 1754. Viertes Transſumt aus den Rath; 
prot. betreffend einen dem Ober ſten von der 
Garde ertheilten Boͤniglichen Befehl, von 1754 
51756. Suͤnftes Trance ſumt das Staatsſecre⸗ 
tarlat bey der inlaͤndiſchen Eypedition betref 
nd, von 1755. Koſtet in den Voſſiſchen Buch⸗ 
andlungen hier und in Pots dam 1  _ 
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) Ode am Geburtstage des Königs den I 1761. Nebſt einigen andern bey 


riftian Gottleb Staͤckeln. Ito Breßl. en bes jetzigen 


Krieges entworfenen Gedichten von 
mten Verfaſſers; bey 1 der Bombardierung von Dres⸗ 


RN en . 7 
den im Monath Julio 1760, 300 ı Gr. 3) Geſchichte der Staatsveraͤnderungen zu 
‚hen ee Gan dune abe en 0 Een m Dip 
) Kurzgeſaßtes Garten: Lexion in wechem nicht a ein und aur laͤndiſchen Wlan n, Gewächf, 
tauden, Bäume und Kräuter nach ihrer Geſtale, Natur, Erziehung, Vermehrung, Wartung und 
Evhaltung gründlich beſe 15700 werden; ſondern auch von andern zur Gärenerey dienlichen Wiſſenſchaf 
ten und Verrichtungen hinläͤnglicher lerricht zu finden. G en nuͤtzlichen Gartenkalender ausge⸗ 
fertiget von Jod Ehr. Riedel. e Rordhauſen 751. 21 G. 8) wen Briefe, der J. von 
C. F. Gellert, der Il, von G. W. ier, 8 vo Leipzig und Dreßden 761. 2 a 4 19 


— —-— a . x N 4 1 * 
Da die durch den Krieg bisher unterbrochen geweſene Herausgabe der Berlinſchen Ueberſeßzung des Wolnpii 
wieder ihren Anfang nimmt, ſe — Herren Intereſſenten hierdurch Ee y ee 
hende Oſtern der ate Theil derſelben in Empfang genommen werden kann. Ein jeder der Herren Veb⸗ 
haber wird ſich alſo bey feinem Collecteur gegen Exlegung der tes Praͤnumeration zu melden belieben. 
Da auch ſehr viele Herren Praͤnumeranten durch dieſen Krieg abgegangen, fo erkläret man ſich gegen 
JJ 
und die gezahlte Praͤnume bis auf eine, welche wegen Poſtporto und Zurirckſe 
dung e u —.— — — il. a 1 W Al pe 
um Verkauf des ehemahligen Dolaͤiſchen, in der Königsftadt, in der Laudsberger⸗Straſſe gelegenen, ſehr nuͤs⸗ 
a lichen und eintraͤglichen Gartens, mit dem groſſen plaiſanten grünen Hofe, 1 Vorder⸗ er — 
terhaͤuſern, Remiſen und Stallungen, ſo alles im guten Stande it, und wofür von einigen allbereits über 
3000 Rthlr. gebothen, iſt Terminus ein vor allemahl auf den z ten Merz Donnerſtaas Nachmittags um 
3 Uhr im Mean . —. Se ee mit n 8 
enſtern auch noch einigen dazu 2 A es un chen, o den N 
5 güde werden, und können 3 Viertel des Kaufpretit darauf ſtehen bieten. W EL 5 =, 
Es iſt in Neu » Eölin in der Wallſtraſſe, ohnweit des Heren Splittgerbers Garten, ein gutes maflives Haus, 
mit zwey Seitenſlͤͤgeln und einem Hinterhauſe worinnen Tapecirte Zimmer, Stallung und Wagenremi⸗ 
ſen befindlich, und worinnen eine Heerſchaft gan bequem logiren kann, aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder auf kommende Oftern zu vermiethen: Liebhaber können ſich auf der Friedrichsſtadt an der Böhnn⸗ 
ſchen Kirche bey dem Zimmermeister Guldnern melden und mehrere Nachricht erhalten. 
Gut Oderheu, Zentnerweiſe, hat der Commiſſionsrath Leſemann an der Gruͤnſtraſſenbrücke zu verkaufen. 
Bey der 1 11 3 Hauſe iſt ein dreyſitziger Wagen mit ganzen Thuͤren, und der in gu⸗ 
tem Stande iſt, zu verkaufen. W R i 14 
u der Koͤnigsſtadt, in dem Koͤnigl. Gaſthofe, bey dem Gaſtwirth Kläger, iſt eine 4 ſitzige Kutſche zu verkaufen, 
u noch ganz neuer Neitfattel mit einer blauen tuchenen Chaberaque nebft Piſtohlen, wie auch ein Packſattel, 
ingleichen eine Feldbettſtelle und eiſeruer Ofen ſind um billigen Preiß zu verkaufen; Kaufluſtige konnen 
ſich bey dem Gaſtwirth, Herrn Lindemann in der kleinen Wallſtraſſe auf der Meuftabt, deshalb melden. 
Montage, den 1 6ten Marz a. c. Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, ſollen auf dem Coͤllniſchen Rathhauſe 
allerhand ſchoͤne Mobilien und ſehr ſauberes Saͤchſſches und ander Porcelain für baare Bezahlung oͤffentlich 
verauctionirt werden. Das Verzeichniß iſt gedruckt aı Gr. bey dem Herrn Advocat Sourtelle / in der 
Sprecgaſſe = — „ Ecke und bey dem Buchdrucker Herrn Decker ohnweit der St. Gertrau⸗ 
ten⸗Spittelkirche zu haben. 15 e. n : e 4 
Ein Berzeichalh von medieiniſchen, theologiſchen, philoſophiſchen und hiſtoriſchen Buͤchern, welche der Wohlſel. 
Hofrath und Hofmedieus Hr. Chr, ee interlaſſen und den aten May 1761 in des Hrn. Com⸗ 
mercienrath Reichhards Hauſe in der Spandauerſtraſſe dem Meiſtbiethenden zugefchlagen werden ſollen, 
wird in des Commiſſarii Mylius Behauſung ausgegeben. Mit der Beckmanniſchen Auction wird heute 
pag. 92 fortgefahren. 3 EIN Dee. 135 


bey Sr. 


Brand 


20 Wein, vom * „ Mirz. 
S. Wiajeflät, der Bönig, haben 9 0 85 


Ingenieurcorus die benden Captains, Herren Das ſchen hab 


Muller und den Ingenieur Boulett, wu Jngemur⸗ 


eruenitet. 
Honnobver, vom 9 Marz. ER, 
Nach den neusſten Briefen. von der Arme it das 


Hauptquartier Or. Durchl des Herzogs Ferdinand am ob 


Iten dieſes zu Schtweinsberg an der Ohm, nahe bey 
Amoeneburg, geweſen. Buͤdingen iſt von dem Erbprin⸗ 
zen, und Hungen von dem Herrn General von Kiel 
e An jedem von diefen beyden Orten 
mon 50 Feinde A Gefangenen gemacht worden, 
elagerung von Laſſel wird unter der Direction des 
Deren Grafen von Bückeburg eifrigſt . und 
das Schloß zu 2 Des hoch: 
gedachten Herrn Grafen e Dero Quartier 
zu Wolfsanger, welches Dorf auf ener aer Anhöhe im An: 
geſcchte der Stadt Caſſel, liegt. Vor einigen Tagen vo 
auch der Herr Generallieutenant von Bock aus Lippſtadt 
llenz eingetroffen. Daß die Feinde alle 
ihre Magee dieſſeits * Maynſtroms, und nehmlich 
ihren are Butzbach und Friedberg in 
eckt aben, 3 Orten her beſtaͤti⸗ 
Be we he — wahrſcheinlich — 2 daß a 
orſatz / ſich uns er zu era, a eine gute e 
müjlen en Seite geſelzt haben 


d 
Ale Machen —— a — der 


gi: u und der Wefer | 


Ga 


d Kegler, zu M d den Nahmene e . — e = 
ries un zu Majors, und den het voraus, eringe nterthancn, der 
dieſen lleberſtr — — 


mu Schäden 2 
Kammer 2 ugen um Nachlaß einkom⸗ 
men werde. Biege at man keine 8 
daß die Citadelle zu Ziegenhayn 10 See e Date, 
le ie geſtern das Gericht ſolches h 
ale. Saar gegen iſt es zuverläßig, daß die 1 
Zen on am zten dieſes die Franzoſen aus einem 
der vor Caſſel angel 13 Werke d logiret haben, 
— een eit einigen Tagen heftig beſchoſſen 
werden Ein Detaſchement Fer von 400 Mann, 
Sa bten dieſes frühe unſre kleine Beſatzung zu 
derhelden vergeblich aufgefordert hatte, ra — 
br ach Nordheim zurück gezogen wo das 
gad und dieſes ſoll ſeitdem völlig nach ei 
en ſeyn, welchen Ort vollig inzuſchlieſſen, 
der emealapittane von Eſtorf, welcher die dieſſeits aus 
dem ande gezogene Truppen commandirt, noch eine 
GE, vum 10 wu 
a m 10 at, 

Mach den — 2 Berichten aus Hen ſtehet die 
Armee Sr. Dura. des Herzog ad 4 det 
das Hauptquartier zu Schwein 

der Erbprinz aber find ſchon über Fulda weg bie 

Deinen Stamm von Hanau amgz ten dieſes vorge; 
— nachdem Die zuvor die Volontairs von 
N Commando des Herrn von St. Victsr 


7 #» )no(H. 
Remich zerſtreuet, und bis Hanau verfolgen laſſen. Da nen Luckneriſchen Huſaren aber wieder 

4 aachen ewe e e Gee eg und Bene Ei 15 rde gegeben ebenen, 
7 verlaſſen, jedoch das Schloß befetzt behalten, ſo t ſeit In Eſchwege ſoll ein groſſer Theil der Brucke, fo über dle 

dem asten die Stadt Allürter Seits wieder oerupiret, Werra gehet, ahgetragen werden. Die in Meat; 

7 dergeſtalt, daß won Seiten der Veſatzung aus Stadt den, Meimungen und deren Gegend gelegene Völker, ha 
> das Saeed wie denn auch ben ſich auſwaͤrts nach Roͤmhild gezogen. Langenſalza 
von Seiten des Schloſſes nicht auf die Stadt geſchoſſen aber iſt von fremden Voͤlkern ganzlich wieder leer. 
„ werden darf. Die Peſtung Ziegenhayn wird indes vonn FDuldaſtrohm, vom 28 Febr. 
5 ie Alliirten ordern von dieſem Lande 100000 Na 


dem Heli 


* 


* 
IV 
/- 


man von der Franzoͤſiſchen Hauptarmee weiß, 
ſich dieſelbe zwiſchen Frankfurt und Hanau z 
und iſt an erſterem Orte das a 
von Droglio ſeit dem zyten Febr. Be 
Retirade deſſelben aus Heſſen! 
egangen, daß fie je gar ihr 
rand . haben. 


[2 
zn von Broglio, und da fol 
geſtanden, ſich auch ber Siegen und Cölln 
gen, jo haben 1. 
Hardenberg Excel. 

end — 
erge erhoben. 
Des 


Muͤnſter und Hamm 


x 3 Heſſen vom 7 M 
Die feindliche Armee it: 


nehmen. So viel iſt gewiß daß der Herzog von Broß 


glio am y ten dieſer zu Frankfurt angekommen iſt. 


Hauptquartier Sr. Durchl. des Herzogs Ferdinand terau herum, und zwiſchen ihnen un 
nn 8 oten nech zu Schwein berg ander Ohm. Dem ſchen fallen öftere Scharmutzel vor. 
Anſcheine nach marſchirt ein Korps Allürter Truppen der Marſchall de Temp, Herr 


7 iſchen General von Schluͤter belagert, und vor 
% Luſeel find auch die Laufgräden ſchon geöfttet, die zahl; 

5 che Beſatzung aber vertheidiget ſich muthig. So viel 
Diehet - 


des nogs 

Bey der eilſertigen 
es jo unordet ber 
agazin zu Fri g in 

5 3 Coͤlln — 
egimenter ziehen ſich alle zur Hauptarmee des 
io, und eſtalt das Korps 

ruppen ſo in der Grafſchaſt Mark und dein 
9 

806 Deren Genralictenan von . 
auch mit Dero Korps aus der Ge⸗ bis bis 


ſoll ihren Morſh auf Maynz 


tionen, und den Reſt der Contributi 

den. In nabe 885 mn 
ALU en erſcheinen ſollen. Dieſes will anzeigen, 
N Franzoͤſiſchen Magazins eim merkliches gelitten 
erde 91 
Seit der Zeit, daß die Franzoͤſiſche Truppen Fulda ver⸗ 
laſſen, das Magazin daſelbſt theils in ans geſteckt, 
theils ins Waſſer 8 und ruiniret haben, iſt in 
Befign Landen alles in Furcht und Schrecken. Die 
anzöfliche Truppen gehen alle auf Hanan. 


vom 27 Febr. 


Hanau, vom 3 Marti. 
Geſtern Abends ſuhe man an ver mitternuͤchtlichen 
Seite diefer Stadt ein heftiges Fuer aufgehen, welches 
egen 12 Uhr zu ſehen war. Die ſen Morgen hat 
ahren, daß ſoiches zu Nieder ⸗Jugheim, 
& n Stunde von hier gelegenem Dorſe entſtanden, wo, 
1 Vernehmen nach, 3 Scheuren nebſt einem Wohn⸗ 
hauſe voͤllig in die Aſche gelegt worden. i 
Frankfurt, vom 9 Merz. 
Das Die Alliir te leichte Truppen ſtreifen noch in der Wet⸗ 
d denen Franzoͤſi⸗ 
Vorgeſtern hat 
Baron von Claufen ein 


vo 
1 


auf Hanau. Der Herr Berieral von Luckner ſoll bereits Allürtes Korps zu Aſſenheim uberfalen und ee Geſange⸗ 


u Dettingen 
Büdingen ieh 


und der Herr General von Rheden zu 
hen. An letzterm Orte find 3 Franzoͤſiſche 


gene gemacht. Bonn iſt von Königl. Franzoͤſiſchen 
ruppen ſtark beſetzet worden. Der Herr — — — 


Hfficiers, nebſt 30 Mana, aufgehoden worden. Der nant, Marquis de St. Pern, Generalinſpecten und 


Herr General, Graf von Kielmannsegge, hat zu Hun, Commandant der Grenadiers de 
en go Mann Infanterie zu Gefangenen gemacht und ſtern im 78 ften Jahr ſeines Alters 


France, welcher ger 
dahier verſtorben, iſt 


es heißt, daß derſelbe von da nach Friedberg marſchiret heute Morgen Standesmeſſig und mit allen militari⸗ 
y, und daſelbſt ein Regiment Frauzoſen aufgehoben ſchen, feinem Rana gemaͤſſen, Ehrenbezeugungen in hie⸗ 
abe. Die Batterien vor Marburg ſind errichtet, und figer Domſteftskirche beereiget worden. Se. Durchl. 


dieſer Feſtung iſt das Waſſer abgeſchn'tten worden. 
b 1 er Thüringen, vom 3 Merz. 


Das Königl. Preuſſiſche Korps, jo ſeſt den 24ften paſſ. 


der Herr Marſchall Herzog von Broglio, wohneten der 
x ach enden nenn, pri lh hey. 7 0 
May nſtrom, von 6 Marz. 


in Erfurt gelegen, it den 27ſten darauf von da hinweg In den hieſigen Gegenden liegt alles voller Franzoͤ⸗ 
und nach Weimar geruͤckt. Aus Caſſel ſoll von der Gar, fücher Truppen. Das Hauptquartier derſelben iſt ſeit 
niſon auf die benachbarte Ortſchaften ein Ausfall geſche einigen Tagen zu Vilbel „zwey Stunden von Frank, 
hen, und vieles Vieh mit ſich zuruͤck genommen, von de / furt. Von den Allürten weiß man nichts zuverlaͤſſi⸗ 


* % 


— Die Stadt Fulda hat 48000 Thaler re 
Fouragegelder zahlen mäffen, 
neue Lieferung von Foooo 
gefordert. 
ducht geruͤhmet. $ 
Münden, vom 2 März. 


Am zyſten des vorigen Monats wurden Ihro Hoheit 


ie ſollen in Mifelb Wagazine anzulegen fü: wolt des Waſſerg, welch an unfern Dämmen, theile 
S e roten 
ri eg ea lach dicht an unſerer ſchen Pohl 
ationen und Portionen brach dicht an unſerer Gränze in der Meviſchen Pohl⸗ 
Uebrigens wird die gehaltene gute W Jurisdiction den Daum auf 20 Ruthen breit 


die getroffene gute Anſtalten abgewieſen wurde, 


ch und ſtürzte in die dortige Niederung: Hierdurch 
bekam der Strom Luft und das aller fiel in einer 
Stunde 14 Zoll, und in den darauf folgenden 12 Stun⸗ 


die Koͤnigl. Poln. und Chur⸗Saͤchſiſche Prinzeſſin zwi, den noch 15 Zoll; doch ließ der Strom fich hierdurch 


ſchen 7 und z Uhr des 


ends mit einer geſunden Prin, noch nicht einſchraͤnken, ſondern er brach noch an drey 


Hiedurch wurde nun zwar in einer 


zeßin glücklich entbunden. Der Taufactus wurde in unterſchiednen Orten den Damm hinter dem groſſen 
Au durch. 


0 ei i ‚und Staatsdames, 
der Hofkapelle in Beyſeyn aller Hof e es 


wie auch ſaͤmmtlichen Herren Miniſtern, 


eit von einer Viertelſtunde unſere ganze Niederun 


und Churfaͤrſil. Herren Raͤthen am 29ſten um g Uhr dis auf eine Meile weit oberwaͤrts dem Ausbruch fo 


des Abends vollbr 
Nahmen Thereſia, Maria, Joſepha, Anna 
Walpurga, Ignatia, Magdalena, 

Alviſa, Fortüuata beygeleget. Die 


‚und der jungen Prinzeſſin die ſchleunig unter Waſſer geſetzt, daß viele Bauern, wel. 
acht ina Antonia, che von der Weichſel mit Proviantfuhren, hieher uns 
veria, Auguſtina, kerweges waren, in einem Augenblick mitten im Waſ⸗ 
Stelle einer hohen ſer ſtunden, und ſich theils mit Klettern auf die Baus 


Taufpache haben im Nahmen Ihro Roͤmiſch⸗Kafſerl. me retteten, und hernach mit Kahnen abgeholet wur⸗ 


und Koͤnigl. zu Ungarn und Böhmen Apoſtoliſchen 
Majeſtaͤt, Ihro Durchl. die Churfuͤrſtin von Bayern, 


unſere gnäbigfte Bandes: Frau, vertreten. 
> Morlenwerder, vom 1 März. 


Ain Donnerſtage des Morgens lebten wir hier in 


Keoſſer Furcht und Schrecken, da wir wegen des ſtar 
ken Eisganges und des in Zeit von 24 Stunden bis an 
die Spitzen der Damme aufgeſchwollenen Waſſers, in 
den eine Meile von hier gelege en Weichſelſtrom, einen 
fat unvermeidlichen Durchbruch im Damm, und folg 
lich die gaͤn liche Ueberſch wemmung und Verwuͤſtung 
unſerer groſſen Nieder ungſchen Laͤndereyen befürchten 
mußten, um jo mehr da die unterwaͤrts eingelaufene 
Nachrichten uns berichteten, daß die Nogat, welche 
einen Theil des Weſchſelſtroms inne Haff abfuͤhret, noch 
ſeſt mit Eis beleget wäre, und ale hoihweneig Sto⸗ 
pfungen und einen Durchbruch durch den Damm ver⸗ 
urſachen mußte. Die Dammbediente und der hiefige 
Stadtkammerer lieſſen zwar unaufhörlich mit Fafdııs 
nen, Erde Milt und Bohlen, Tag und Nacht, an 
denen gefaͤhrlichſte y Oertern arbeiten, allein das Waf 
fer ging an denen ſtaͤrkſten und ſicherſten Orten, da der 
Damm durch einen mit Buſch und Bäumen bewach⸗ 
ſenen Auſſenteich von Fo Ruthen breit beſchutzet it, 6 
Zol hoch über den Damm, und die Arbeiter ſahen ſich 
der oͤchiget, den Damm zu verlaſſen, ihr beben zu ret⸗ 
ten wid ſaͤmmtliche dortige Einwohner fingen an, ſich 
auf die Dächer zu retirirem, und ſich der Barmhel zig 


eit Ane d Kupfeblen. Endlich wurden wir durch V 


dos Un Nachbarn gerettet; die Ges 


D 


den, welches traurige Spectacul wir von unſern Maus 
anſahen. Eine Menge Pferde und Wagen erſof⸗ 
die Leute wurden aber bis auf einen Bauern ge⸗ 
et. zn was für et al — 
Nachbarn; die aſtung, die Noth und der 
x ne alle Ausdrücke: 2 ent⸗ 
ſtand zu ſchleunig und mit gar zu groſſer Gewalt, und 
an einer gar zu groſſen Weite, als daß die armen Eins 
wo ch dagegen in Sicherheit Hätten ſetzen koͤnnen. 
Es — 757 groſſe Menge Vieh, Pferde — — 
ertrunken. Man ſiehet Hauſer, Bäume, Wagen, 
Vieh, Pferde, Betten und allerhand Hausgeraͤthe, 
ja gar Sarge aus den Graͤbern, auf dem Waller 
ſchwimmen, und nachdem der Strom ſich durch Weg⸗ 
reiſſen der Baͤume, Zäune und Haͤuſer am Durchdruch 
erſt alle Hinderniſſe aus dem Wege geraͤumet hat 0 
ſtürzt er noch beſtaͤn dig mit der Force und dem Beräuf 
eines Mühleuſtroms in die Ländereyen. Wir haden 
Urſache die Guͤte des Himmels unendlich zu preiſen, die 
uns von der augenjcheinlichen Gefahr errettet hat, und 
ſcheinet nunmehr unſer Damm in Sicherheit zu ſeyn, 
ob er gleich an vielen Orten ſtark beſchaͤdigt iſt, und 
viele 1000 Nthlr⸗ koſten wird, in den vorigen Stand 
geſetzt zu 3 ; A Den 
8 om, vom 21 Febr. j 

Der Hofmeifter des Pabſti, Pallaſtes hat ein Edict 
publi tren laſſen, daß alle Buch handler einen Catalogum 
von ihren vorcäthigen Büchern, wie auch monatlich ein 
etheichuiz von den neuen eingeben ollen. 


— 


7 01320 0% 
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erſtorbenen eine Eugliſche Schriſt, herausge eben don Johann George Henrich Oelricht. & 

ei Verſtorb e. 4“) Kenophens Cyropädie, oder Geſchichte des Cyrus, welche 

LVrlacedemontſchen Königs ee iſt gro Rostock 761. 16 Gr. ned nee 

“ Predigten, entwerfen von M. 7. gr. 800 760, 4 Gr. 6) 15 Voeux 
u de Europe pour la Paix. Poeme par Mr. §. D. are Sr uo Laufanne 760. 2 Gr. - 

nee 

"Die durch den Krieg bisher unterb 

225 ee wieder ihren Anfang nimmt, ſo werd ur | * 

hende Oſtern der ate Theil derſelben in Empfang genommen werden kaun. En jeder der Hergen Lieb⸗ 
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755 i laſſen ſollte, anzuhalten und anhero zur Hausvogten gegen Erſtattun 
V 
Ae ane ee, 7e Shi. Jam Recorakhs V 
Es it ein goldener Riug mit den Buchſtaben C. Z. B. und der Jahrzahl 1761 gezeichnet, vom Muͤhlendamm 

"Bun de alte ae Spittelta 


bezahlen. - den Huf und Waffenſchmit Mitr. Reichert in Streits Haufe iſt gut Braugefäß zu 
Ju de ar —— Vedi, Blhottiahı Kuppen, Tonnen und ander keit Gefaͤß und En dr 
terne Darre. N a 


12000 


i iner gericht ichen Obligatton erſte Hypothek auf ein Landgut gefücht; nähere, 
Es werden n I bet eindenfkrajfe in dies Stadtverordneten Herrn Beeſeken ſemem Haufe, in 
> e. 5 8 
In den Peirtdrche wird deenehl die Paſſionsm Charfreytage Vor⸗ und Nachmittage Br 41 
N ſte wird ein ganz neues mp Agri 
JJ) Demnentane vrber 6 dem 
Peſenecker an der Petritische und bey mir alf dem Franzöfichen Hofe 5 3 


Atapecirt, ingleichen Domeſtiguenſtube, Meuble Kammer, Boden, Küche und Keller auf Jehanniß 1761 


Heute Du SERIE dieſes werden in der Auction indes Herrn Geheimten Rath von Dorvlle Hauſe die Wagen. 


Zates Stück. Donnerſug, den 19 Mirz 1761. 


we 


Ber kiniſche privilegirte 
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Zeitung. 


1. 


u. 


Berlin, vom 19 März. 


von Borkmann und von St y, zu Stabs 
sopitains, der Secondlieutenant, Herr von Quadt, 
zum Premierlieutenant, der Faͤhnrich, Zerr Moritz, 
zum Secondlieutenant, und die gefreyten Corporals, 
Zerren von Paris, von Winterfeldt und von 
Seel, find zu Fahnrichs avancirt. 8 
Auszug eines Schreibens aus Boytzenburg an der 
Elbe, vom 11 März. 

Wofern der Hoͤchſte binnen einigen Tagen den ſtarken 
Anwachs des Elbſtroms nicht Nn find wir alle 
verlohren. Mehr als ein Drittheil unſerer Stadt iſt 
durch die Wellen, welche durch die ſeit einigen Tagen ge 
hahten heftigen Stuͤrme aus Weſten jet Himmelhoch 
aufgetrieben wurden, bereits völlig ruinirer; und von 
den an der Waſſerſeite liegenden Haͤuſern ragen kaum 
noch die Daͤcher empor. Da die Mühlen ſchon über 3 
Tage her unter Waſſer ſtehen, fo muß auch noch der auf: 
ſerſte Brodtmangel den Jammer der durch die traurigen 
Folgen des Krieges ohnedem verarmten Einwohner wer: 
mehren. Der Markt iſt ganz uͤberſchwemmet. In 
der Kirche und auf dem Kirchhofe find die Graͤber einge: 
geſtern zu Waſſor auſſer⸗ 
benhauſs verlegt worden. 

thor kom Da ke 
men. 8 arkt⸗ 
3 Wochen nicht mehr pafſirt werden 


ferd 
Kerhafam pr 


Ban Junt᷑ / Schenkendorfiſchen Infan⸗ 4 Wie 
serieregimente find die Premierlieutenants, Herren dn 
a 9 
Verluſt von einigen Todten und zurück gelaſſenen 


r 


Unnen und das davor gelegene fo genannte alte Dorf 


iſt faſt unſtchtbar geworden. 


Aus dem Haunoͤveriſchen, vom 12 Maͤr z 
3 = een von en hat, ſo hat bie 
1 Beſatzung vor ein paar Tagen einen hitzi⸗ 
Ausſall auf die Belagerer gethan; ſie iſt . 
s 
ſangeſen abgewieſen worden. Indeſſen iſt es ihr doch 
geglückt, einige Kanonen zu vernageln, und ein paar 
unbrauchbar zu machen. 8 8 
Auszug eines en der Naͤhe von Caſſel, 
i vom 3 März. e 
„Der Refidenz unſers Durchl. Landgrafen wird unter 
Aufſicht und Veranſtaltung des Herrn Grafen von Buͤ⸗ 
ckeburg durch Kanoniren heftig zugeſetzet. Allein, mit 
einem Bombardement hat man noch zur Zeit Halte 
gemacht, um erſt nahere Ordres zu erwarten, da der 
Graf von Broglio, welcher in der Reſidenz bey roooo 
Mann commandiret, erkläret hat, daß er bey Abfeue⸗ 
rung ber erſten Bombe die Vorſtaͤdte in Brand zu ſte⸗ 
cken ſſch genörhiget ſehen wiirde. Da indeſſen alle Ber 
richte die hofnungsvolle Verſicherung von der weitern 
Vorruͤckun des Herzogs Ferdinand mit ſeiner Armee 
a ah ſo ver u. 2 . Anſehen 
zu daß man Caſſel eben auf das äuſſerſte zuzu⸗ 
ſetzen Ursache habe, ſondern daß man erſt das Ende 
der groſſen Expedition der Allüirten abwarten muͤſſe, um 
das . vorzunehmen. Man glaubet nunmehr 


Zeit . e 
Aus Franken, März. 
Diennurftengtagrihten van den angefangenen Ari 


* 
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ationen gehen dahin, daß die Königl. Framzoͤſiſche 

Armee zwiſchen Gelnhauſen und Frankfurt, und die 
Saͤchſiſchen Truppen 10 Hanau und Aſchaffenburg ſtün ; 
den; daß ſich alles näher zuſammen ziehe? des Prinz 
Kaveri Königl. Hoheit wären wieder von zuruck, 
und befänden ſich zu Würzburg. Des Herzogs Ferdi⸗ 
nands Durchl. hatten den aten März das Haupiguartier 
auf der Amoͤnenburg gehabt, der Erbprinz von Braun: 
ſchweig ſey in Lauterbach, und der General von Luckner 
in Sallmünſter geſtanden; das Koͤnigl. Frangoͤſiſche 
auptquartier ſey von Windeck nach Vilbel, zwey 
tunden von Frankfurt, verleget worden. Am zzſten 
waͤren keine Preuſſiſche Truppen mehr bey den Alürten 
geweſen. Es iſt nunmehro ausgemacht, daß der Weiter: 
reichiſche Generalfeldmarſchall Graf von Serbelloni, die 
Reichsarmee commandiven ſoll; deren Unternehmun⸗ 
en von den Befehlen des Feldmarſchalls Grafen von 
Dann he werden. Der Saͤchſiſche General, 
lieutenant von Zeſchwitz, iſt auf feiner Durchreiſe na 
der Oeſterreichiſchen Armee zu Prag an einem Schlag⸗ 


fluſſe geſtorben. N 
a ; Ach, vom 27 Febr. 
Die Preuſſen haben ſich zu Anfang dieſer Woche den 
u. Gegenden genddert. Die Oeſterreicher und 
ichstruppen haben ſich ſogleich näher zuſamnmen ges 
ogen. Bey, Graiz ſoll ein Rencontre vorgefallen ſeyn. 
De beyden Bruͤcken bey Graiz haben die Reichs und 
Oeſterr eich ſchen Truppen abgebrochen. Die Pr 
haben ſich wir der zuruck gezogen, und dem Vernehmen 
nach von Graiz einen Burgermeiſter mitgenommen, 
N Stadt Cronach, vom 6 März. 
In hieſiger Gegend hat die Annaherung der Preuſſi⸗ 
ſchen Truppen alles in Allarin geſetztt. Es haben ſich 
Biejelben bey Saalfeld ſehen laſſen, und mit ee 
und Kaiſerl. Truppen ſcharmuziret. Die Prpu 
haben Saalfeld in Bentz genommen. Der Herr General 
Haddick ließ auf den Bergen gegen Lobenſtein alle hal: 
de Stunden Allarmſtangen von Streh und Pech auf; 
‚sichten. Heute iſt alles ſtile und man jagt, die Preuſ⸗ 


fan hätten ſich wieder zuruck gezogen. 9 


Hanau, von z März. 
Vorgeſtern war das Hauptquartier des Marſchallz 
von Broglio zu Windecken, a Stunden von hier. Der 
Graf von der Lauſib, welcher auf die zu Ver ſallle ein, 
egauyene Nachricht von den groſſen Bewegungen der 
Allürt en in Heſſen, am 23 Febr. eilends wieder zu der 
Armee zur ückgekehret iſt, wird ſtuͤndlich wieder erwar 
tet. Wie verlautet, find die cheils verlohrnen, ih ils 
miuirten Magazine der Franzoſen im Saͤchſiſchen Heſ⸗ 


ſiſchen und Fuldaiſchen, viele Milnonen werth. Dir 
ganze Armee ziehet fich nun in hieſigen Gegenden zur⸗ 
Love; die ſchwere Bagage aber wird ſämmtlich 
ber den Rhein zuruͤckgefuͤhret. 
Rheinſtrohm, vom 12 er 

Daß aus den in den Spaniſchen Seehaͤfen zu Cabir, 
Cartagena und Ferrol liegenden Schiffen eine Flotte 
aus 37 Schiffen von der Linie, 4 Fregatten, 4 Galliot⸗ 
ten, 3 Dranders, 3 Syſtal/ und 2 Proviantſchiffen 
beſtehend ausgerüͤſtet worden, ſagen alle Gazetten und 
Privat- Nachrichten aus Spanien; nur in der Beſtim⸗ 
mung dieſes Seearmements ſind ſie ſehr uneinig. Daß 
dieſe Flotte dazu gebraucht werden ſolte, wenn die Strei⸗ 
tigkeiten der Ottomaniſchen Pforte mit den Maltheſern 
wegen des von den chriſtlichen Sclaven zu Maltha aufs 
gebrachten Capitainſchiffes nicht beygeleget würden, 
ſondern in groſſe Weitlauſtigkeiten ausbraͤchen, ſcheinet 
am wenigſten wahrſcheinlich. Andere richten daher bey 


ch dieſem Armement ihr Augenmerk auf die Entſchlieſfungen 


welche Se. Kathol. Maj. wegen Italien gefaſſet. Dieje⸗ 
nigen aber, welche ſich zutrauen, die Coups d Etat voraus 
zu errathen, find am geneigteſten, dieſes Armement für 
Italien zu beſtimmen, u. felbiges mit den Megociatio nen 


des Spaniſchen Geſendten zu Paris, des Marquis de 
Srimaldi, u verb uden; rem — 


Bern vom 27ſten Febr. unter dem Artikul, Haag vom 
nyten Febr. die beſondere Furcht auſſert: Es werde ſich 


euſſen hieſer Monarch, wenn deſſen groſſe Abſichten zu Stande 


kaͤmen, zum Nachtheil des Hauses Oeſterreich, ohne an 
andere Prinzen zu gedenken, leicht zum Souverain 
von Italien declariren laſſn. Zu Paris machen die 
Operationen der Allurten in Heilen und die Folgen da⸗ 
von viele Aufmerkſamkeit, und man iſt ung wiß, ob die 
Von ſtellungen des Herrn Landgrafens von Heſſen, oder 
die allzuftuͤh entdeckten Anſtalten mit wichtigen Armeen 
in Deutſchland zu erſchemen, und die daher entſtandene 
Beſorgniß wegen der Chur Hannoveriſchen Lande, die 
Nothwendigkeit des Zuvorkommens verur ſachet, oder 
ſonſt andere Umſtande u dieſen Bewegungen Anlaß ge 
geben. Die aus Spanien bis ber gezogene Millionen 
. haben einige alauberd machen wollen, daß 

rankreich durch dieſe Mittel vielleicht in Anſehung der 
Itallaͤniſchen Affaires auf gelindere Geſinnungen ge 
bracht worden. Liber den Too des Churfuͤrſten zu Coͤlln 
ſollen die Franzoͤſiſchen Statiſten getheilet ſeyn, indem 
einige ſelbigen als eine Gelegenheit den Frieden zu befoͤr⸗ 
dern anſehen, andere hingegen dafür halten, daß zwey 
Maͤchte dadurch Gelegenheit bekommen konnten, 9% 
wiſſe Maaßregelen, die ſchon bey dem Anfange dieſes 
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Krieges gefaſſet worden, duechzuſezen. Man hält die 
in ee: vom 26ten Jan. aus dem Texel unter Beglei⸗ 
tung etlicher Kriegesſchiſfe ausgelauffene Flotte von 216 
Kauffartheyſchiffen für eine der anſehnlichſten, die feit 
vielen Jahren jemahls den Texel verlaſſen hat; ſie ſoll 
aber auch in Engelland zu vielen Speculationen Anlaß 
gegeben haben. , 

London, vom 6 März. ö 
cht vom ꝛ0ſten auf den 2 iſten Febr. ift bey 


en. Aber Se. Majeſtaͤt wollen ins, 
l mehr erlauben. Doch 


In der Na 
ofe Redoute geweſen. 
kuͤnftige dieſe Luſtbarkeit gar nicht 
aben die Comoͤdien, Tragödien, O 8 8 
leen noch ihren Fortgang. Die Oratorios werden 
ſeit Haͤndels Tode = — "= . Se e 
i ret. N 4 
ei linden Maune, . Karmann Br g Ki 
N oder Oſtindien deſtimmte Franzoͤſt 
6 Toulon in der Straſſe daſelbſt er; 
Der Admiral Saunders wird ihnen 
ar 


2) Conrad Nachmachers Predigt von der Offen bat ung 
2). 


4. 6 Gr. 8 
6) Zeitvertreib im 


Oratorios und Aſſem⸗ 
Sultan den groͤßten Th 


errſchaft auf dem Lande verlanuet egen Oſtern eine taͤchtige Kammerjungfer fo 


Temeraite, jedes von 74 Kanenen, ber Swwiftſure und 
Hamptoncourt, jedes von 76 Kanonen, der Dragon und. 


Eſſer von 64 Kanonen, der Achilles und Prince of 


Orange von Se Kanonen, die Fregatten Launeeſton und 
Lynn von 40 Kanonen, Southampton von 32 Kanonen, 

derney und Garland von ze Kanonen, 3 Bombar⸗ 
diergalioten, 3 Branders und ungefähr 100 Tranſport⸗ 
ſchiffe mit Truppen und Geſchuͤtze. Die Allianz zwiſchen 
England, Spanien und Sardinien iſt ſo gut als geſchloſ⸗ 


fen; wiewohl die Artikel davon dem Publicg noch niche 


bekannt ſind. ; 
Livorno, vom 18 Febr. 
Von Conſtantnopel wird gemeldet, daß der Groß⸗ 
5 eil der Paͤſe für die Captains 
der Republik Raguſa eingezogen habe, wodurch det 
—.— derſelben ein ſehr groſſer Schaden zuwäaͤchſt. 
ie uuruhigen Corſen fangen an, anf der Inſul den 
Meiſter zu ſpielen; und indem der apoſtoliſche Viſita⸗ 
tor mit ſeiner Viſitation fortfaͤhret, ſetzen die Corſen 
die ihrige ebenfalls fort, und haben ſich den zuften 


0 ag. 
in dem Golfo von St. Fiorenzo der Thuͤrme ee 


turi und la Mortella bemaͤchtiget. Auch iſt Paludella 
ttobert, und die Genueſiſche Beſatzung durch Capitula⸗ 
tun zu Kriegsgefangenen gemacht worden. St. Fio⸗ 
rem wird et den zoten beſchoſſen, und iſt feiner Ueber⸗ 
gabe naße, da es keinen Succurs erhalten kan. Kurz, 
die Genueſer reden in Gefahr, ganz Corſica zu verlieren 

a Turin, vom 23 Febr. 

Man höͤret hier nichts von ſolchen Befehlen, welche 


gewiſſe Unternehmungen, die Europa aufmerkſam mas 


chen sollten, ankündigen, als man aus waͤrtig verbrei⸗ 
tet. Unſer groſſer und kluger Monarch, will bloß feine 
Megimenter vollzaͤhlich haben, und feine Staaten ſollen 
keinen Mangel an Lebensmitteln leiden. Durch das legs 
tere man im Stande groſſe Vorraths haͤuſer anzulegen, 
erſtere Verfügung konnen Se. Mei at 
Ordre 40000 Mann marſchiren lues. 


——— — 


des Zorns Gottes über die Sünden der Menſchen. ato 
oh. Nikol. Tetens Gedanken uͤber einige Urſachen warum I der Her 


3) Ehtene, Chriſt. 
Gr. 
der 


Lager 


urer Zeugniſſe zu beruͤhmen weiß, w 
ar en nabe. ne E i 


Seil 
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Ez iſt ein Arreſtant, Mahmens Jshann Emanuel kemcke, ehemahliger Cosmarſcher Laguah, 28 , 
Statur und hager, ſpitzigen und ſchuͤchternen Geſichts, gelblichten Haaren, welcher auch . 
men und ſchnarrenden Sprache, und daß er beym Reden den Kopf auf eine Seite drehet, kenntlich if 
am 2 Maͤrz a. c. des Abends in einem blauen wollenen Caſaquin, ſchwarzen Beinkleidern von Sera und 
Stiefeln aus dem Gefänguiß gebrochen; demnach werden alle und jede Gerichts⸗Obrigkeiten Hiermit un 
fubfidium juris requiriret, den ernannten üchtig gewordenen Arreſtanten, welcher ein berüchtigter Dieb 
if, fals er ſich irgendwo antreffen laſſen ſollte, anzuhalten und anhero zur Hausvogtey gegen Erſtaltung 
der Koſten abzuliefern, und ſol uberdem derjenige, und ein jeder, er mag ſeyn wer er wolle, der den Flüch: 
75 anhero abliefert, go Rthlr. e Preuß Pe ren, bekommen. Berlin den 3 Mär; 

ee f Fa er N den. 

Da auf Anfuchen Sr. Excellenz des verſtorbenen geheimen Etats: und Krieges ers von Katt na Br 
Erben, von dem Königl. Hochpreißl. Kammergericht eine Commifion zur Regulivung des Nachlaſſes und 

Ausmittelung des Schuldenzuſtandes angeorduet, und dieſelbe die ſämtlichen Glaͤubiger gegen den 3 April 

7 a. c. Nachmittags um z Uhr in der ehemahligen Behauſung des verſtorbenen Herrn Erblaſfere zur Angabe 
ihrer Foderungen vorgeladen; ſo wird dieſes hiermit öffentlich . damit alle diejenigen, wel⸗ 
che an des verſtorbenen geheimen Etats Krieges: und dirigirenden Miniſtre Herrn von Katt Excellenz 
und deſſen Verlaſſenſchaft einige Foderungen, Rechte oder Anfprüche zu haben vermennen, fich damit in dem 
angeſetzten Termin melden, und die Zahlung oder rechtliche Verfuͤgung gewaͤrtigen. ö 

+ Die zur Regulitung Des Nachlaſſes verordnete Commiſſion. 

f ee eee 0 I 1 — Rebeur. 
Ein guter Vorrath von allen Sorten als roth, grün, gelbe und blaue Saffiane, desgleichen rauh und blankſchwarze 
\ Corduon iſt in der in des Kaufmann Fenn deco Haufe in der Spandauerſtraſſe, ohnweit dem Berit 

ſchen Rathhanſe befindlichen Niederlage des Saffianſabrikanten Schneiders für billige Preiſe zu haben. 

Eine leichte Kaleſche halb verdeckt mit Leder und ledernen Gardinen mit grünen Tuch ausgeſchlagen, und ein 

14 5085 em Packwagen, beyde find. zum Verkauf hinter dem Lagechhauſe in des Meauermei eren Beger 

N nem Haufe: ; ET R 5 K. non 5 18 

11000 Ahle. in Cour. Münze, gehen einer gewiſſen Herrſchaft diefen Marien oder bald hernach ein; ſollte 
nun jemand dieſes Capital, oder auch die Helſte davon gegen ſichere und zureichende Hypothek auch am 

dere annehmliche Verſicherung verlaugen, kann fernere Nachricht bey dem Verleger dieſer Zeitung bekommen. 

In der Krauſenſtraſſe in des Herrn Hofrentmieiſter Sommers Hause, iſt die obere Etage, (Kammern, wovon 

N ee Meuble Kammer, Boden, Küche und Keller auf Johannis 1761 

Bi u vermiethen. VRR 4 2 a 

Das 5 — Petersdorf bey Frankfurt an der Oder, ſoll auf den 18 April a. c. an den Meiſtbiethenden vers 

pachtet werden; die Liebhaber können ſich ſodann früh; Morgens einfinden, auch vorher den Anſchlag 

inſpiciren. Wriezen an der Oder, den 19 Fehr. 1761. g 5 
Es iſt vor kurzen ein graues Windſpiel jo mit einer weiſſen Bruſt, weiſſe Fuͤſſe und weiſſen Ring um den 
Hals gezeichnet, eine noch junge Huͤndin, verlohren gegaugen; zu wem ſolche gekommen oder Nach⸗ 
richt davon zu geben weiß, geliebe es bey dem Coffetier Herrn Henold an der Breitenſtraſſen Ecke ans 
zuzeigen, und 7 eines Douceurs zu gewaͤrtigen. N 3 a * 

Heute wird mit der Auction auf dem Coͤllniſchen Rathhauſe continuiret, und kommen auſſer den verzeichneten Sa⸗ 
chen 2 groſſe Originalſtücke Simſon und Joſeßh und verſchiedne ſchoͤne Mahlereyen, Betten u. Bücher vor. 

Ein Verzeichniß auserleſener hiſtoriſcher Bücher, welche den 6 Aprill, und eines von modieiniſchen, theologifchen, 
philoſophiſchen und hiſtoriſchen Buͤchern, welche der Seu Herr Zeldler hinterlaſſen und den 4 May c. 
verauctionirt werden ſollen, werden in des Commiſſ. Mylius Bebaufung ausgegeben. 

Eine Auction von auserleſenen Büchern und gebundenen theologiſch⸗ juriſtiſch⸗ medicinifch und andern Diſſerta⸗ 

tionen, wird den 13 Aprill e. allhier in Berlin gehalten werden. Der Catalogus iſt in des Eommill, 

Mylius Behauſung zu bekommen. 8 A ’ i 


iefe Zeitung iſt wöchentlich deeyriapt, Dienftags, Donnerftane und Gnnabeude, in der Vofſſchen 
” 5 Sugpantiung unter onen f baue, und auf alen PeRömtern zu haben. e 


ei „ 
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— 


Zstes Stück. Sonnabend, den 21 


Berlin, vom 27 Mir. 


Berliuiſelie privilegirte Zeitung. 


Marz 1761. 


und den roten hat man angefangen, von 3 Batterien 
auf die Stadt zu ſchieſſen. 


Leipzig, vom s März. 


B, dem Jufanterieregimeute Sr. Rönigl 30 Als Se. Königl. Preuſſiſche Majeſtaͤt heute Aug: 


heit des Prinzen von Preuſſen haben die Seabs⸗ 
capitains, Herren von Schoͤnholz und von Hum 
bert, vacante Compagniten erhalten; die Premier 
lieutenants, Herren von Graͤvenitz, von Scott 
und von der Jagen, ind zu Stabslapitains, die 
Sccondlientenants, Herren von Ludicke und von 
Doͤberig, zu Premieriirutenants, die Faͤhnrichs, 
Herren von Thuͤmen und von Mudſchler, zu Ser 
sondlieutenants, und die gefreyten Corporals, Herren 
Gebrüdere von Kalkreuther, von Jeetz und von 
Reck, zu Faͤhnrichs avanclrt. 

Se. Majeſtaͤt, der Rönig, haben den bisherigen 
Fürſtl. Anhalt Cöthenſchen Schloßhauptmann, 
Seren Wilhelm Leopold von Freyberg auf Els⸗ 
dorff, Ramſin ꝛc. zu Dero Kammerherrn in Gna⸗ 
den zu ernennen geruhet. l 

Den uten dieſes hat der Hof zu Magdeburg die 
Trauer, wegen des Abſterbeus des Churfürftens 
von Coͤlln, auf 14 Taze angeleget. 

Das Hauptquartier des Prinzen Ferdinand 


Durchl. iſt den 9ten noch zu Schweinsberg geweſen; Schlacht 


der Erbprinz iſt mit ſeinem Korps bis ingen 

der General Luckner aber bis Gelnhauſen vorgerückr. 
Vor Caſſel find die Laufgraben den ıtem dieſes eröͤfnet 
worden. Den zten haben die Belagerten einen ſtar⸗ 


ken Ausfan gethan, und den Belag, ini 5 
den dena een de flcher bio esfegee erden, 


hren, ſo siegen Allerhoͤchmdieſelden bey des Herrn 
allieut- nants von Seidlitz Excellenz aus, und 
hielten Sich eine geraume Zeit daſelbſt auf. Sodann 
erhohen Sich Se. Majeftät nach dem Apelſchen Gar: 
ten, um das Sehenswuͤrdige in ſelbigem in Augen⸗ 
zu nehmen. a 
HOſterode im Harz, vom Marz. 

Der Herr Oberſte von Collignon hat ſich mit feinen 
bevden Freybatalllons hieſelbſt eingefunden, wozu noch 
einige andere Truppen ſtoſſen werden, fo daß er übers 
haupt ein Kor 
um die Strei 
verhindern. 


s von 3050 Mann commandiren wird, 
ereyen der Goͤttingiſchen Garniſon zu 


Niederelbe, vom 16 Maͤrz. 


Verſchiedene Privathrieſe aus Frankfurt vom neuer 


fen Dato melden, daß der Herzog, Marschall von 
Broglio, ſich daſelbſt ſehr unpaͤßlich befinde. Eben 
dieſe Briefe enthalten, daß die Alhicte Armee ſtaͤr ker 
andeinge, als man ſich vermuthet hätte, und daß es 
daher in 
X mmen muͤſſe, da alleFramöftiche Truppen, 
ſo bisher 3 au e nicht nur 
zuſammenrückten, ſondern auch noch anſehnliche Ver⸗ 
ſtaͤrkung erhielten. PN | 
mente vom 13 Mär... 
Vey Menſchen Gedenken hat mau in dieſen Gegen, 
den keine fo lang angehaltene Ueberſtrͤmungen gehabt, 


dortiger Gegend zu kiner, entscheidenden 


# 
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als die letzten geweſen find. Doch feit 4 Tagen find 
endlich die Wieſen wieder vom Waſſer befreyet worden, 
und verſprechen dieſelben nun eine gute und milde Heu⸗ 
erndte. Da auch ſeit gedachten Tagen die Witterung 
ſehr angenehm geworden, jo iſt dadurch, und dur ch 
eine bequemere Zufuhre, das Korn im Preiſe gefallen. 
Das Brennholz) und überhaupt alles, was zu Markte 
kommt, wird wohlfeiler. Die mit Gottingen benach⸗ 
barten Gegenden dieſer Lande muͤſſen noch immer viel 
von den Streiffereyen der dortigen Franzoͤſiſchen Ber 
ſatzung leiden. Man ſagt, um dieſes Uebel zuhemmen, 
ſey eine gewiſſe Convention mit dem feinlichen General 
im Werke. N 
Aus dem Gottingiſchen, vom 11 März, 
Durch einen heute aus dem Lager vor Caſſel durch 
hieſige Gegenden paſſirten Courier, hat man vernom⸗ 
men, daß das Bombardement auf Caſſel geſtern Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr wirklich den Anfang genommen hat. 
Man kann die Kanonade allhier befiandig hüten, Die 
Feinde haben jungſt einen Ausfall gethan, und bey ſol⸗ 
cher Gelegenheit 4 Morſer vernagelt; ſie ind aber mit 
ſtarkem Verluſte zuruck getrieben worden. Die Mor⸗ 
fer waren den folgenden Tag ſchon wieder brauchbar. 
Die feindliche Beſatzung zu Caſſel ſoll aus 14 Datail⸗ 
lous ihrer beſten Truppen beſtehen. Die Franzoſen 
von der Goͤttingiſchen Beſatzung halten Nordheim 
noch beſetzt, und ihre Streyfereyen dauern noch fort, 
Vor einigen Tagen haben fie die Braunſchweigiſchen 
Landjäger zu Seſen überrumpelt, und das Commando 
bis butter zurück getrieben; ſie haben ſich aber gleich 
wieder reteriret. Das Allürte Detaſchement haͤlt Sir 
beck und Salzderhelden noch beſetzt, und haͤlt den Feind 
von ſolcher Seite ab. Zufolge der jungſten Nachrich⸗ 
ten aus Helen, haben Se. Durchl. der Herzog Ferdi 
nand, das Hauptquartier noch zu Schweinsberg ge⸗ 
habt, und der General von Spörken ſtehet zu Als 
feldt. Der General von Luckner iſt ſchon bis Aſchaf⸗ 
fenburg vorgeruckt, und hat daſeloft Gefangene ger 
macht. Se. Durch, der Erbprinz von Braunſchweig, 
ſoll in der Gegend Hanau ſtehen. Von der feindlichen 
Armee heißt es, daß ſich ſolche bey Frankfurt zuſam, 
men ziehe. Die Citadelle von Ziegenhayn ſoll du 
das heftige Feuer der Allürten meiften Thells in 
Aſche gelegt worden ſeyn. N ! ie 
+ Aus Frarten, vom 3 März 
Bey Saalfeld ıft wiederum alles ruhig, nachdem 
die Truppen von der Reichsarnſee die ten Poſten ber 
ſetzt haden, ja noch weiter vorgetuckt ſind. Geſtern 
hoͤrte man zu Bamberg von früh Morgens bis 7 Uhr 


Abends faft ohnausgeſetzte Kanonenſchuͤſſe $ 
man zur Zeit willen kann, was e 


hatte. a 

5 Culmbach, vom 6 Maͤrz. 

Man ſagt, daß die Koͤniglich⸗Preuſſiſchen Truppen 
einige Vorpoſten gegen Lobenſtein zu, theils aufgeho⸗ 
ben, theils zuruck getrieben, die zu der Reichsarmee 
gehören. Man kann aber nichts gewiſſes ſagen. So 
viel ſehen wir, 1 viele Reſchsvolker und Bagage 
feit zwey Tagen hier durch paſſiren und gegen das 

i geg 
Vambergiſche ſich zuruͤcke ziehen. Wenigſtens find 
nur an dem heutigen Tage bey die 190 Wagen und 
Karoſſen durch hieſige Vörſtadt dieſen Weg pafliret, 
und alle benachbarte Dörfer liegen voll Voͤlker, die 
aber nicht bleiben, ſond ern weiter gehen, denen aber 
andere gleich wieder nachfo gen. 
Maynſtrom, vom 12 März. 

Der Rückzug von dem Korps des Herrn Erbprin⸗ 
zen von Braunſchweig aus Büdingen über Geedern 
und dem Vogelsberg, ſodann des Luckneriſchen über 
Fulda, Blankenau, Schiitz und Lauterbach, ſcheinet 
beynahe einerley Beſtimmung su haben. Man hat 
Urſach zu vermuthen da die etwa vorſc hende Bela⸗ 
gerungen von Marburg und Ziegenbann , N. Vierdurch 
gedecket, und die mic 15000 Mann vom Unterrhein 
nunmehro verſtaͤrckte Franzoſiſche Armee verhundert 
werden ſoll, den Belagerten fo leicht nicht zu Hulfe zu 
kommen. Der Herr Marſchall, Herzog von Bro⸗ 
glio, macht gleichfalls zum Vorrücken die ernſtlichſte 
Anſtalten, und iſt das Hauptquartier heute ſchon in 
Friedberg. a 
Bonn, vom 6 März. N 

Nachdem in unſerer Churfuͤrſtl. Coͤlniſchen Reſi⸗ 
denz ſtadt am zten dieſes einige Franzoͤſiſche Regimen⸗ 
ter, jo gutwwillig aufgenommen and eingerückt waren, 
auch ſich gleich auf dem Markte links und rechts mit 
4 Feldſtucken und brennenden Lun ten gegen die Haupt: 
wache poftizet hatten: ſo ward man hieruͤber gar ſehr 
befremdet, hoͤrete aber ball, daß man es Fran zoͤſiſcher 
Seitz nicht anders als die klügeſte Maasregel anſe⸗ 
he, bey jetzigen Krisgeszeitlaͤuften auf alle eröenkliche 
Art dab in bedacht zu ſeyn, damit der feindlichen Macht 
auf keine ley Art Zuwachs an gedeye. Man hätte aus 
dieſen und andern Urſachen fur rathſam, gleich beym 


erſten Eintritt in die Stadt, gefunden, ſich der hier 


im Dienſt ſtehenden Münſteriſchen Truppen zu ber 
mächtigen, weiche auf dem Rathhauſe, was die Ger 
meinen ang her, den Eid der Treue an Frankreich 
ſchwoͤren muͤſſen, wornach fie theils bey den Mmorit⸗ 
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ten, theils bey den Jeſulten einperleget find, und iſt 
dabey verſprochen worden, einen jeden fo in Franzo⸗ 
ſiſche Kriegesdienſte anzunehmen, daf er in der Stelle 
wo er wuͤrklich geſtanden, bleiben ſolle, denen Her⸗ 
ren Off ciers aber bis zu den Hauptleuten einſchlies lich 
iſt angeboten, daß jeder bey dem Entſchluß in Franzo⸗ 
ſiſche Dienſte zu treten, in der charaktermaͤſſigen Fun⸗ 


etion bleiben ſolle. Solchergeſtalt ſund unſere Stadt⸗ 


tote, auſtatt der Munſteriſchen Truppen / jetzo mit Fran. 
zoͤſiſchen beſetzt, das Churfürſtliche Schloß aber nebſt 
andern zum Hof gehörigen Orten bleibt vom Leibregi⸗ 
ment bewachet. Vielleicht erfahren wir noch weit 
gröffere Veranderungen. Inzwiſchen eilen noch taͤg⸗ 
lich Infaaterie⸗ und Cavallerieregimenter zur Broglio⸗ 
ſchen Armee hierdurch nach dem Maynſtrom. ; 
Wien, vom 28 Febr. . 

Von der allhier in Beſatzung liegenden Reuterey, 
follen ſich 4 Tompagnien an die Graͤnzen von Sieben⸗ 
burgen begeben. Es ſollen auch 8 Bataillons von den 
in den Kaiſerlichen Erblanden noch in Beſatzung lie 
genden Regimentern dahin marſchiren. Die Urſache 
davon weiß man noch nicht. Seit einigen Tagen gehet 
allhier das erucht, daß Se. Majeſtaͤt der Konig von 
Spanien bey dem Kayſerlichen Hofe um die dritte Erz⸗ 
berzogin Stifabeth die Anwerbung thun laſſen. Sur 
gleichen wird von einer Vermählung des Prinzen Lud⸗ 
wigs von Wurtemberg mit der zweyten Erzherzogin 
Cheiſtina geſprochen. Se. Konigl. Hoheit, der Her⸗ 
zog Carl von Lothringen, ſollen wie die Rede gehet, 
zum Oeutſchmeiſter ernennet werden, und dadurch 
300000 Rthlr. Einkunſte erhalten. 

Ollwütz, vom 4 Maͤtz. 

Heute iſt der Hochwürdigſte und y 
Max mien, des H. R. 8 eee 
Dom und Kapitularhere des hehen Domftifte, infu- 
lirter Rector bey St. Annen, wie auch Vicarius & 
offfcialibus in fpiritualibus, zum hieſigen Biſchof erwaͤh⸗ 


let worden. 
Bologna, vom 23 Febr. 

Ein Transport Toſcauiſcher Truppen, welche die 
Tor oniſchen Regimenter bey der Oeſterreichiſchen Ar⸗ 
mee in Sachſen berſtacken follen, iſt in dieſen Tagen 
durch unſer Gebiet marſchirt. Es iſt dieſer Transport, 
1 g . 

arſch aber find viele ausgeriſſen, ob gleich eine E 
corte von 30 Dragon rir dabe war. e 

Stockhom, vom 6 März. 5 

Nach einer zuverlaſſigen umfänbiigien Nachricht 


9 Mann ſtark geweſen: auf dem 


von Scara, befindet ſich in dortigem Lehn ein Maͤgd⸗ 
chen, Sigrid Nilsdochter genannt, welches, bey 
einer ſonderbaren Krankheit, nun ſchon uͤber ein Jahr 
und 4 Monathe ohne Eſſen und Trinken gelebet hat. 
on gelehrten Sachen. 
Geſpräche der Verftorbenen ene  Englifche 
Schrift herausgegeben von Johann Geor⸗ 
ge genrich Oelrichs des Friedrich: Werderſchen 
Gymnaſu Prorektor, berufenen dritten Predi: 
er des Friedrichswerder und der Dorotheen⸗ 
Stadt albier, der Leipziger Geſellſchaft der freien 
Rünfte Ehrengliede, Berlin, Stettin und Leip⸗ 


% bey Joh. Seine. Ruͤdiger, 1761, 1 Alpha⸗ 
beth. 


3 Bogen in Octav. Der Lord Littleton iſt 
der Verfaſſer dieſer Geſpraͤche, welche im vorigen 
ihre unter dem Titel: Dialogues of the Dead, zu 
London an das Licht traten, und einen ſo geſchwinden 
bgang fanden, daß in wenig Wochen eine zweyte 
Auflage veranſtaltet werden mußte. Der Nahme die; 
ſes groſſen Staatsmauns, Philoſophen und Dichters z 
der allgemeine Befall, den dieje Schrift nicht nur be 
den ſcharfſinnigen Engelaͤndern, ſondern auch in Hol⸗ 
land und Frankreich, 100 fie durch die vortrefliche Ueber⸗ 
ſetzung des Hn. Prof. Joncourt bekannt wurde, ges 
funden hat; der Mangel ſolcher deutſchen Original⸗ 
Geſpräche, die es mit jo greifen Rechte wie die ger 
genwarngen verdienen, einem Pu.tan und Fontene 
an dle Seite geſetzt zu werden; und endlich die unge⸗ 
meine und gluͤckliche Sorgfalt, die der Herr Pro: 
rector Oelrichs angewendet hat, das Schöne ſeiner 
Urkunde zu erreichen; alles dieſes find hinlangliche 
Gruͤnde, welche auch unter uns eine gute und eben ſo 
begierige Auſnahme dieſes lehrreichen und angenehmen 
Werkes gewiß vermuthen laſſen,. So ten um ere den⸗ 
kenden Köpfe und wieigen Schönen nicht Verlangen 
tragen, in dieſ m erha ee Sngeldlidet einen feinen 
Kenner des Geſchmacks, des Herzens, und der Sitten, 
zu bewungern, edle und ver achtungswuͤrdige Chara 
‚tere natürlich geſchildert zu ſehen, und den Unterre: 
dungen eines Plato mit einem Fein lon, eines Addi⸗ 
ſous und Swiſts, einer Königin Chriſtine, eines Lud, 
wigs und Peters des Groſſen, eines Virgil, und 
Horazens, eines Bolleau und Pepe, einer Octavie, 
Portie, und Arie, eines Brutus und Atticus, eines 
Alexanders und Carls des Zwoͤl ten eines Luetans und 
Rabelais, eines Locke und Dayle de. aufmerkſam zu⸗ 


zuhören? Es find dieſer Geſpraͤche überhaupt acht und 
zwanzig, und der Herr Prorector 


Oelrichs hat fie 
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Einem Zochloͤblichen Magiſtrats Collegio der den Voſſiſchen Buchhandlungen * 1 
5 hieltgen Keeſidenzſtadre zugeeignet. Sie often in 16 Fahre Handlungen zie und in Potsdam 


1) Handbuch der neueſten Genealogie und Heraldik worinnen aller jetzigen Europaͤiſchen f 
Lane und Sappen entalten dee aufs Rue augeferigt von Jah Chr. Ge gr de N 
761 1 Rihle. 2) Chr. Ad. Klozi epufcula poetica. 3 Vo maj. Altenb. 761. 6 Gr. a 
3) Joh: Chriſt. Matthes Verſuch einer Real und Berbaltiederconcordanz darinne aus vielen alten und 
neuen geiſtreichen Geſaͤngen der evangeliſchen Kirche die dͤndigſten Redensarten welche die Glaubens; 
und Sittenlehre unferer heiligſten Religion auf das erbaulichſte ausdrucken. gr. 8vo Altenb. 760. 1 Athl. 


Es iſt ein Arreſtant, Nahmens Johann Emanuel Lemcke, ehemahliger Cosmarſcher Laqua i 
Statur und hager, 15 e und schüchternen Geſichts, gelblichten 2 N 
men und ſchnarrenden Sprache, und daß er beym Reden den Kopf auf eine Seite drehet, kenntlich iſt, 
am 2 Merz a. e. des Abends in einem blauen wollenen Caſaquin, ſchwarzen Beinkleidern von Serge und 
Stiefel Aus dem Gefaͤngniß gebrochen; demnach werden alle und jede Gerichte⸗Obrigkeiten hiermit in 
ſubſidiuch juris requiriret, den ernannten flüchtig gewordenen Arreſtanten, welcher ein berüchtiater Dieb 
iſt, falsWe ſich irgendwo antreffen laſſen ſollte, anzuhalten und anhero zur Hausvogtey gegen Erſtattung 
der Koſten abzulieſern, und fol uͤberdem derjenige, und ein jeder, er mag ſeyn wer er wolle, der den Fluch 
tigen anhero abliefert, zo Rthlr. zum Recompens fo gleich ausgezahlt dekommen. Berlin den 3 Mär 
1761. 40 Boͤnigl. Preußl. Saus vogtey. Uhden. 

Zum Verkauf des ehemahligen Doläifhen, in der Königsftadt, in der Landsberger⸗Straſſe gelegenen, ſehr nüks 
lichen und eintraͤglichen Gartens, mit dem groſſen plaiſanten grünen Hofe, nebſt dem Vorder und Hin⸗ 
terhaͤuſern, Ramiſen und Stallungen, ſo alles im guten Stande iſt, und wofür von einigen allbereits Über 
3000 Nthlr. gebothen, iſt Terminus ein vor allemahl auf den 26ten Maͤrz Donnerſtags Nachmittags unt 

3 Uhr im vormahligen Dolaiſchen Garten angeſetzt, da ſolcher mit den Gartengerdihhſchoſten und Miſt⸗ 
betſenſtern auch noch einigen dazu gebenden Meubles und Sachen, ohnfehlbar an den Meiſtbiethenden ſoll 
zvꝛugeſchlagen werden, und koͤnnen 3 Viertel des Kaufpretii darauf ſtehen bleiben. 

Es iſt mir ein Bedienter von Hauſe geſchickt worden, welcher einen Paß unter dem 10 December 1760 von 
mir von Stettin ab, nebſt einem Auguſt d Or Reiſegeld erhalten, selbiger hat auch einen Paß von der 
Ohrdurffiſchen Kanzley bekommen; dieſer Menſch heiſſet Johann Joſeph Schoͤnſtaͤdt, langer Statur, 
26 Jahr alt, aus Ohrdurf gebürtig, da er ſich nun noch nicht bey mir eingefunden, jedoch aber bis 
Berlin ſicher gekommen, weil er die mitgehaßten Briefe beſtellet und ſelbige auch richtig beantwortet wor⸗ 
den; fo erſuche jedermann wer von feinem Aufenthalt Nachricht zu geben weiß, mir ſolches hieher be⸗ 
liebigſt zu melden. Stettin, den 16 Marz 1761. . 

N a 5 Ahranſeebach, Capitain beym Bataillon von Tettau. 
Da der Kaufmann Paul Dumeſſi allhier vor kurzen verſtorben, und deſſen hinterlaſſene Wittwe geſonnen iſt, 
0 die Handlung auf den bisherigen Fuß, fernerhin zu continuiren; ſo wird ſolches hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, und dat ſich ein jeder gutes Aecommodement zu gewaͤrt'gen. 

Da in dem zu Verpachtung des von Falkenbergiſchen Gutes Rollwitz in der Uckermark angeſtandene Termin, 
ſich kein aunehmlicher Pächter gefunden; if novus Terminus zu dieſer Verpachtung auf den 3 Apr. c. 

praͤfigiret, in welchen Pachtluſtige ſich in Rollwitz einfinden, auch daſelbſt den Anſchlag vorher einſehen 

4 koͤnnen. b „ 5 

Ein noch neuer und tuͤchtiger zwepſitziger offener Neiſewagen nach ordinairen Geleiſe, und ein noch ebenfalls 

anz gutes Offieierzelt inwendig mit gemeine: Leinwand gefüttert, nebſt alem Zubehör, ſoll aus der 

8 Sand verkauft werden; auch ſollen zwey ſchwarze Wagenpferde Fünftigen Sonnabend als den 28ten dies 

ſes Nachmittags um 2 Uhr den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen werden. Liebha⸗ 

ber können ſich bey dem Herrn Commiſſ. Wollner auf dem Dohnhofſchen Platze in des Herrn Stadt 
hauptmann Mauſekens Hauſe melden. 8 | 

Den Liebhabern der Muſik wird auf Verlangen gemeldet, daß morgen, als am erſten Feyertage, Nachmittag, in der 

hieſigen huge Mikolalkirche, ein Oratorium aufs H. Oſterfeſt mit Paucken und Trompeten aufgefuͤhret wer⸗ 
den wird. * 
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Berlin, vom 24 Marz. ** 


D. Hert Generalmajor von Syburg hat die 
Kreistruppen auch aus Neuſtadt vertrieben, und bey 
der Gelegenheit einen Offieier und 73 Gemeine zu 
Kriegesgeſangnen gemacht. 1 

Niederelbe, vom 17 Maͤrz. 

Die Briefe aus Hannover vom geſtrigen Dato mel⸗ 
den nichts weiter, als daß das Hauptquartier des 
Herzogs Ferdinand aunoch zu Schweinsberg ſey, und 
daß man ſich daſeleſt, nach den eingegangenen Nach⸗ 
richten, ſchmeichele, daß Caſſel ſich nur noch ein paar 


Tage halten durfte. 

Lübben, vom 2 März. 

Heute ſtarb allhier in einem dena; barten Dorfe Trep: 
pendorfein Bauer, Nahmens Klaut, von 104 Jahren. 
Er iſt niemahls auſſer in feinem hunderten Jahre etwas 
krank geweſen; feine Augen hat er bis an ſein Ende ohne 
Brülle gebrauchen koͤnnen; fein Vermoͤgen aber in 20 
Jahren durch einen Brand zweymahl eingebüſſet. Er 
lebte $2 Jahr in der Ehe und 7 Jahr im Wittwerſtande, 
und hat von einem Sohne zwey Enkel und eben fo viel 
Urenkel hinterlaſſen. Seine Frau wurde vor 7 Jahren 
im lozten Jahre ihres Alters begraben. f 


; Hannover, vom 17 Maͤrz. - 

Die Hauptſtellung der alliirten Armee iſt noch die 
vorige. Doch it das auf dem rechten Flügel in der 
Gegend Marburg geſtandene Korps, worüber der Lord 
Granby das Commando führer, näher nach Sieſſen 


riilegirte 
— 
Zötes Stud. Dienſtag, den 24 März 1761. 

geruͤckt, wo 


4 
I 


die feindliche Beſatzung bis jetzo nur ſchwach 
Dieſe Vorrückung hat verurſachet, daß 1 


her ihren linken Flugel haben detaſchiren, und ſich in 


S Durchl. zu Grebenau obſerviren, ſchwaͤ⸗ 
ch u muſſen. Ziegethayn hat ſich am 1zten dieſes noch 
gehalten. Es iſt aber dieſe Feſtung damahls von neuen 
heſtig beſchoſſen worden, und es hat darinn beftändig 
gebraugt. Der franzöfiiche Commandant hat vorher 
capituliren wollen; weil er aber einen frehen Abzug, 
nebſt alem franzöfüchen Veſchutz, verlanget, ſo ward 
ihm e abgeſchlagen, und die Kanonade, nach 
Verfſieſſung der ihm zum Alcordiren bewilligten 24 
Stillkandsſtunden, wieder angefangen. Bey dem 
letzten von der franzöſiſchen Beſatzung zu Caſſel unter⸗ 
nommenen Ausfall, ſoll der dieſſeitige Verluſt an Tod⸗ 
ten und Verwundeten, th auf 400 Mann erſtrecket 
haben, der gegenfeitige aber viel ſtaͤrker ſeyn. Man 
ſagt, die feindliche Hauptmacht veeſammele ſich nun 
bey Darmſtadt; doch iſt das Hauptquartier des Her⸗ 


Saen Er Bergen, welchen des Srbprinzen von 


zogs von Broglio jungſt noch zu Vilbel geweſen. Bey 


einem Scharmutzel, den unſre leichte Truppen mit 
den feindlichen gehabt, haben von dieſen die Volonk 
tastes von Elſas und Delphinat eine ſtarke Einbuſſe 
gelitten. Der Göͤttingiſchen franzöſiſchen Beſatzung 
hat man nunmehro die Freyheit, Streifereyen in das 
Land vorzunehmen, beſſer eingeſchraͤnket, nachdem 
das dieſſeitige zu Eimbeck ſtehende Corps durch einige 

reußſſche Truppen, die der Oberſte von Collignon 
N t, bereits würklich verſtaͤrket wor⸗ 
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iſt vor einigen Tagen wiederum zuruͤck 
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Eippfiade, vom 14 März . 
Nach den neueſcen Berichten aus Heſſen, ſtehet die 
hohe Allirte rmee noch hinter der Ohm verlagunet, 
und hat alle detaſchirte Korps an ſich gezogen. ran 
zöſiſcher Seits ziehet ſich auch alles zuſammen, und 
tft ſchon ein groſſer Theil von den Truppen am Nie⸗ 


Lerrhein bey der Broglioſchen rniee angelanget. Man 


ſiehet alſo den wichtigſten Begebenheiten aus Heſſen 
4 Die Belagerungen von Caſſel und * 


hayn werden inzwiſchen nachdrucklichſt fortgeſeht, und 


den Streifereyen der Göttingiſchen 
gebuhrender maſſen Einhalt geſchehen. 
Aus Franken, vom 16 März. 

Da der Oeſterreichiſche General der Cavallerie von 
Buccow, Gouverneur von Siebenbürgen geworden; 
ſo wird der General Haddick an deſſen Stelle ſich zu 
der Hauptarmee des Generals Daun begeben, und 
zellen Stelle erſetzen. a f 

f Maynſtrom, vom 12 März. 
Das unter des Herrn Erbprinzen von Braunſchweig 
Durchl. und dem Herrn General von Luckner bie Bir 
dingen und Geluhauſen vorgedrungen geweſene Kor ps 
gegangen 

ben ſich deswegen ſeit heute verſchiedene Franzoͤſiſche 

egimenter in Bewegung geſetzet, um denenſelben zu 
folgen, Die ſeit einigen Wochen in Hanau eingeruͤckte 
zu von verſchiedenen Regimentern und 2 Batalll. 

achſen ſind zu dem Ende deſen Morgen ebenfalls wie 
der auf ebrochen. Ob deu ſolchen Umſtaͤnden des Herrn 
Marſchall Herzogs von Broglio Durchl. Dero Haupt: 
quartier von Vilbel nicht ebenfalle wieder weiter vor! 
waͤrts verlegen werden, wird in wenig Tagen zu berichten 
ſeyn. Man hat geſtern nach der Gegend von Gieſen 
ſtark kanoniren 4 

Maynſtrom, vom 14 März. 

Das zu Herbſtein gelegene Luckneriſche Korps und 
was ſich ſonſt an Alurten Truppen bisher zu Lauter 
bach befunden iſt geſtern in die Wetterau weiter vor, 
geruͤckt. Da Hauptquartier des Herzogs Ferdinand 
Durcht. iſt noch zu Shtweinsterg, ohnſern Aid eburg 
Die in Fulda zuruͤckgebuebene Jaͤger halten ſich mei 
ſtens auf dem Lande auf, um Wagen und Fourage her⸗ 
beyzutreiben. Das Konigl. Franzöſiſche Hauptquartier 
iſt ſchon in Butzbach. ! ! 

Rheinftechm, vom 15 März. 


arniſon ff auch 


1 


Die Franzoͤſiſchen Truppen haben ſich nun groͤſten⸗ 


theils bey Bergen verſammlet. Göttingen, Leſße, 
das Schloß zu Marburg, Ziegenhayn und Gieſen, ſind in 


Denn am liften dieſes haben 


Franzoͤſiſchen Händen, und die Garnifong ren 
ſich noch. Die groſſe Franzöſiſche Armee . 
litten, Letzthin haben die Haunoͤverſchen Truppen ders 
felhen 700 Proviant? und Ammunitionswagen weg, 
genommen. Der Hannover ſche Generalli ute naß 
Ga 127 a Korps aus den 
b von Dülmen, übe uſter und Ham 
gegen Stadtberge arngen, r Mun / 5 Er 
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Haag, vom 14 Maͤrz. 

Die langwierige Irrung zwischen unferer und der 
Groͤningſchen Provinz iſt nunmehr gluͤcklich be genden. 
5 \ e Großmoͤgenden 
die Herren Staaten von Holland, allen Aeg dieſer 
Provinz denen daran gelegen iſt, durch eine oͤffent⸗ 
liche Declaratton kund thun laſſen, daß der ganze Rück⸗ 
ſtand der Groͤninger Leibrenten in unſerer Pre inz 
aufzehoben und ungültig ſeyn, und daß alles auf den 
vorigen Fuß wieder hergeſtellet werden ſolle. Das 
zwiſchen England und Fronkreich Friedens; Tractaten 


auf den Tapet waͤren, wird ſtark verſichert. 


7 Paris, vom 6 Maͤlz. 

Diefer Tage hat der Hof verſchiedene Couriers von 
der Armee des Herzogs von Droglio, mit den Mache 
richten von den Bewegungen unſerer und der Alliirten 
Armee in Heſſen erhalten. Der Maiſch der Königl. 
Haus truppen bleibet noch wie zuvor, feſtgeſetzt. Kuͤnf⸗ 
tigen Dienſtage werd n die beyden Regimenter der 
Franzoͤſiſchen und Schweigzergarde, auf der Plaine 
de Sablons, vor dem Könige die Revue paſſ ren; und 
ein paar Tage darauf werden ſolches die Mus quetairs 
zu Verſailles thun worauf dieſe Truppen fogleich- den 
Man ſch nach dem Niederreihn antreten werden, um die 
Armee unter dem Prinzen von Soubiſe zu formiren. 
Se. K. H. der Herzog von Burgund if dieſe Woche 
fo gefährlich krank geweſen, daß man alle Stunde 
Dieſelben zu ver liehren befürchtet hat. 

Marſeille, vom 28 Febr. 

Den 25ſten dieſes haben wir in hieſiger Gegend 
einen ſchweren Orcan aus dem OFEN rdcften gehabt. 
Es find dadurch alle bluͤhende Fruchthaͤume ihrer Bluͤ⸗ 
then beraubet worden. Aus iſt durch diefen Sturm ein 
Daͤniſches Schiff welches von &affy und Salee kam 
vergangen. 

Genua, vom 16 Febr. 

In allen Seehafen von Spanien werden die Wers 
bungen der Matroſen eifriaſt beſchleuniget Zwiſchen 
Spanien und Portugall gehen taͤglich Courjers ab und 
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zu., Jedermann vermuthet daß was groſſes unter den Von Gelehrten Sachen. : 
Bi Höfen in Richtigkeit gebracht werde. Witten besgicche klage Geschichte welche uber 
Stockholm, vom 10 März. 7 die ſchwere und jammer volle Bombardi⸗ 
Von Hernoͤſand wird unterm zoſten Febr. gemeldet, rung, womit dieſe Stadt am ızten Oct. 1760 
daß man dafelbft den 24ſten Januar. Morgens um 3 beaͤngſtiget und groſſentheils in einen Steinhau⸗ 
Uhr ein Erdbeben mit Donner und Erſchütterung ver, fen verwandelt worden, entworfen von Chris 
ſpüret hat. Eine Stunde vorher hatte ſich ein ſtarker ſtian Siegismund Georgi, der heil. Schrift Dort. 
Sturm aus Weſten erhoben, welcher bis um ro Uhr und öffentlichen Lehrer ꝛc. Wittenberg, in der 
Abends gedauert. Den 25ſten Januar. fruͤhe, iſt aber ⸗Ahlfeld⸗ und Weinmanniſchen Buchhandlung, 
mals ein gewaltiger Orcan, der bis in die folgende 3 Bogen in Quart, nebſt 3 Bupfertafeln. Die 
Nacht angehalten, entſtanden, da zugleich ein ſtarker Einaͤſcherung der ehrwuͤrdigen Stadt Wittenberg, dies 
Nordſchein mit heftigen Flammen geſehen worden iſt. fer erſten treuen Saͤugamme der gereinigten Religion, 
Man hat an gedachtem Orte 3 Jahre nach einander hat es allerdings verdient, als eine der merkwürdig 
dergleichen Nordſchein nach Erdbeben und Stürmen ſten unter den vielen Schreckenvollen Begebenheiten 
ehabt. In Weſtbottnien iſt den zoſten Januar. ein unſers Zeitaiters, naher beſchrieben und auf die Mach 
t ſo Unerhöcter Stuymmind geweſen, daß an verſchiede, pelt gebracht zu werden. Der Sochwuͤrdige Herr 
nen Orten Wälder gefället, Dächer von den Haͤuſern Verfaſſer liefert uns alſo hier, nach einer kurzen Ein: 
weggeriſſen, und ſonſten viel Schaden verurſachet wor, leitung, dieſe traurige Geſchichte, mit Betrachtungen 
den. Der Winter iſt ſonſten in dieſer Landschaft ge, begleitet, die einem jo ruͤhrenden Gegenstande und der 
linde, jedoch nicht wie hier, mit abwechſelnden Thau. wichtigen Pflicht eines Gottesgelehrten, ſichere Suͤn⸗ 
wetter verbunden geweſen. Die ſtarkeſte Kalte hat der bey göttlichen Strafgerichten zur Buſſe zu erwe⸗ 
man den zıften juͤngſtverfloſſenen Derembers gehabt, chen, vollkommen gemaß find, Eben dieſes muͤſſen 
da der Thermometer 29 Stuffen unter dem Frierpuncte wir auch von der darauf folgenden Buß⸗ und Brand⸗ 
geſtanden iſt; dieſe Kälte aber hat nicht über einige Peedigt des Zerrn Mag. Meerhrims ruͤhmen. Das 
Stunden gedauert. Die Moräfte find unter dem ver: dritte Stuͤck in dieſer Sammlung iſt das Trillerifche 
wichenen Herbſt zeitig e Schnee ungefroren, Gedicht: Wittenberg im Feuer; worauf eine Er⸗ 
und auf dem unterm chnee gleichfalls ungefrornen klaͤrung der dritten beygefuͤgten Kupfertofel, welche die 
Felde, halten ſich ungewohnli! viele Holzmaufe auf, innere Geſtalt der abgebrannten academeſchen Schloß; 
die fich im Herbſte dahin verſammelt haben, und wohl kirche vorſtellt, den Beſchluß macht. Unter den vielen 
Schaden thun dürften, Zu Pehlas, einem Dorfe in in diehr Kirche befindlich geweſenen ſchäͤtzbaren Alter: 
der Landſchaft Cronenber „ wohnet ein Gojähriger thuͤman find auch verſchiedene geiſtliche Gemahlde 
Bauer, mit Nahmen Nils, der ſeit 28 Jahren blind von Lu as Cranach en und Albrecht Duͤrern ein uner⸗ 
gew ſen iſt, aber nichts deſtoweniger auf einem Gute, ſetzlicher Raub der Flammen geworden. Die Um⸗ 
woſelbſt er vordem, da er ſein Geſicht noch nicht ver; ſtaͤnde, die der Zerr Doctor auf der 1 ten und 1 6ten 
lohren hatte, eingewohnet hat, allerley Arbeiten, als Seite von feinem mitten in der Feucrsglut erhaltenem 
Dreſchen, Holz hauen, Stroh ſammlen und vom Felde Hauſe mit einem dankbaren und freudigen Lobe einer 
nach Haufe fragen, Schuhe flicken und dergleichen, ſo beſondern göttlichen Gnade anfuͤhrer, find in der 
deſtaͤndig verrichtet hat und noch verrichtet. Er kann, That auenehmend bewundernswuͤrdiz. Kıftet in den 
ohne daß ihn jemand begleitet, nach den nächft belege - Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Pote dam 8 Gr. 
nen Höfen und Dörfern, welche er gleichwohl n ema⸗ Ferner find in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier 
fen geſehen hat, gehen, und was noch mehr iſt, er kann und in Potsdam, wee auch in der Knoch⸗ und Eplin⸗ 
die Muͤnzſo ten, ſowohl in Specle als klein en Banco geriſchen Buchhandlung in Frankfu't am Maya, des⸗ 
ttein, unterſcheiden, und verſtehet ſehr wohl den Han: gleichen auch in andern Buchhandlungen der vornehm⸗ 
mit Pferden und anderm Viehe deren Alter und ſten Orte in Deutſchland, des bekannten Thestri Eu- 
Guͤte gr aufs ge aueſte kennet. Er hit uͤbeigens einen ropæi mit vielen Merianiſchen Kupfern aͤmm iche 
guten Begrif und ſtorkes Gefühl, jo daß er ſcheinet, Theile, Fol beſonders aber der ſo rar geweſene ı ste Theil 
daß bie Vorſehung ihm gleichſem einen beſondeln Bor, einzeln um billigen Preiß zu haben. Diejenigen, welche 
theil verliehen, wodurch der an den Augen erlittene alſo dieſes Werk zu completiren gedenken, belieben ſich 
Verluſt er ſetzet wird, N a in obgemeldeten Handlungen zu melden. 
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2) Beytraͤge zur neuern Staats: und Kriegesgeſchlchte. 109 und 1iotes Stück. gvo Dany 4 Gr. 
: 9 Der Ar t / eine medieiniſche Woehe Ater Theil. gr. zvo Hamb. 760. 18 Gl. je 5 
) Geſpräche im Reiche der Todten zwichen hohen Standesperſonen und Generals über die Begeben 
beiten des fortwaͤhrenden Krieges. 37 und zotes Stuck, mit illuminirten Plaus. 4to Frkf. 760. 6 Gr. 
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Es iſt ein Arreſtant, Mahmens Johaun Emanuet Leneke, ehemahliger Cos marſcher Paguap, 28 Jahr, klein von 
R Statur und hager, ſpitzigen und ſchüchternen Geſichts, gelblichten ee 5 an langſa⸗ 
men und ſchnarrenden Sprache, und daß er beym Reden den Kopf auf eine Seite drehet, kenntlich iſt, 
am 2 Maͤrz a. c. des Abends in einem blauen wollenen Caſaquin, schwarzen Beinkleidern von Serge und 
Stiefeln aus dem Gefängniß gebrochen; demnach werden alle und jede Gerichte⸗Olrigkeiten hiermit in 
Fubfidium juris requiriret, den ernannten flüchtig gewordenen vage welcher ein berüchtigter Dieb 
ift, fals er ſich irgendwo antreffen laſſen ſollte, anzuhalten und anhero zur Hausvogtey gegen Erſtattung 
der Koſten abzuliefern, und ſoll uͤberdem derjenige, und ein jeder, er mag ſeyn wer er wolle, der den Fluͤch⸗ 
tigen anhero abliefert, go Rthlr. 2 Recompens ſo gleich ausgezahlt bekommen. Berlin den 3 März 
1761. nigl. Preußl. Hausvogtey. . Uhden. 
Da auf Auſuchen Sr. Excellenz des verſtorbenen geheimen Etats und Kriegesminiſters von Katt nachgelaſſenet 
Erben, von dem Koͤnigl. Hochpreißl. Kammergericht eine Commiſſion zur ee Nachlaſſes und 
Ausmittelung des Schuldenzuſtandes angeordnet, und dieſelbe die ſaͤmtlichen Glaͤubiger gegen den 3 April 
ge. Nachmittags um z Uhr in der ehemehligen Behauſung des verſtorbenen Herrn Erblaſſers zur Angabe 
ſhrer Foderungen vorgeladen; fo wird dieſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, damit alle diejenigen, wel⸗ 
che an des verſtorbenen geheimen Etats: Krieges: und dirigirenden Miuiſtre Herrn von Katt Ercelleng 
und deſſen Verlaſſenſchaft einige Foderungen, Rechte oder Anfprüchezu haben vermeynen, ſich damit in dem 
8 angeſetzten Termin melden, und die Zahlung oder rechtliche Verfügung gewärtigen. b 
Die zur Regulirung des Nachtaſſes verordnete Commission. 
Je: ER I: ee 9 SR 5 
ittergut Petersdorf bey Frankfurt an der Oder, foll auf den 18 April a. c. an den Meiſtbiethenden vers 
Das . Kann die Liebhaber koͤnnen ſich ſodann früh Morgens einfinden, auch vorher den Anſchlag 
inſpieiren. Wriezen an der Oder, den 19 Febr. 1761. 2 
Es ſind gegen denen Baracken über in den neuen Haufen bey dem Herrn Controleur Feige in deſſen Haufe in 
der zten Etage Logementer zu vermiethen; wer ſolche miethen will belie be ſich nur bey dem Cattunfabri⸗ 
quant, Herrn Wulff, weicher in dem obgemeldeten Haufe wohnet, zu melden. N 
Der Auditenr Muller zeigt an daß er bevorſtehendes Sommer halbe Jahr abermahls über des Herrn Ge 
heimten Rath Böhmer Jute criminale, und uber Heinecch Inſtitutiones leſen werde; der Anfang beyder Col. 
ijegiorum wird den zten May a. c. gemacht. Die Herren, ſo ſolche hoͤren wollen, belieben bey Zeiten, in 
der Schüͤtzenſtraſſe, in des Tischer Hitzmanns Hauſe, gegen den Rosenkranz über, ſich bey Ihm zu melden. 
Ein noch ganz neuer Reitſattel mit Chabraque und Pſtohlen auf Englische Art, ingleichen ein Packſa / tel und 
ein Officier-Moutirung degen mit einem ſlhenn Gewinde ift um billigen Preiß zu verkaufen; Kaufluſti⸗ 
1 ge koͤnnen ſich bey dem Gaſtwirth Herrn Lindeman auf der Neuſtadt in der Wallſttaſſe melden. 
Bey dem Materialiſten Herrn Eckardt in der vandebergerſtraſſe find einjährige Spargespflanzen von der groſſen 
Art aus Hollaͤndiſchen Saamen gezeigt wie auch ſchoͤne gefüllte Nelken zu bekommen. Hz 
Morgen als den agten dieſes Nachmittags um 2 Ubrfollen noch auf dem Coͤllniſchen Rathhauſe allerhand Mo⸗ 
bilien, an Cedern und andern Comoden, Schreibſpinden mit Comoden, Tapeten, Spiegel, Porcelain, 
Figuren, Schildereyen, Stühle, Canapee, Betten und dergleichen mehr verauetionirt werden. 
Mit der Buücherauction vom ꝛten dieſes, wurd Morgen pag. 126. fortgefahren. In des Comm ſſ. Mylius Behau⸗ 
’ fung wird ein Verzeichniß vom sten Aprill und qten May e. von medteintichen, theologiſchen, hiſtoriſchen und 
andern Buͤchern, ausgegeben, 1 8 a; 
Eine Auction von auserleſenen Buͤchern und gebundenen theologiſchen, juriſtiſchen, mediciniſchen und andern 
Diſſertationen, wird den 1zten April. c allhier in Berlin gehalten werden. Der Catalogus iſt in des 
Tommiſſarii Mylius Behauſung zu bekommen. Zu eben dieſer Auction wird auch ein zweyter Anhang 


ausgegeben. 
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Derlin, vom 26 Min. 


i Se majeſtt, der König, haben allergnd: 


digſt gerubet, die Freyeoryorals bey dem Salderſchen 


Peiögretabierbataidon, gerren Bebrüdere von geſ 
fig, den ältern, bey den Jung Sydowiſchen In⸗ 
Sd ute, und den jüngerm, bey gedachtem 
Grenadiervataillon, zu Fähnrichs zu ernennen. 
Nachdem Se. Königl. Majeſt. in Preuſſen aller⸗ 
gnädinft, reſolviret haben, Ders bereits zum oͤftern ges 
ebene und oͤffentlich bekannt gemachte Königl. Ver; 
Vicherinig, wie Hoch ſtderoſelben atiergnädigfte In: 
dention und Willensmeinung iſt, daß in denen ſammt⸗ 
Uchen Churſächſiſchen Landen bey jetzigen Kriegestrou⸗ 
dlen memand in feiner Nahrung und Gewerbe geftöh: 
ret, ſondern ein jeder ſolche in Ruhe und Frieden fort⸗ 
ſetzen, auch die Meſſen und Jahrinaͤrkte ſicher berei⸗ 
fen koͤnne, wegen der bevorſtehenden Leipziger Jubilate 
zeſſe erneuern und wiederholen zu ſaſſen; So wird 
Nahmens hoͤchſtgedachter Sr. Noͤnigl. Majeſtaͤt 
in Preuſſen, und auf Dero allergnaͤdigſten Specials 
befehl, ſolches hierdurch bekannt gemacht, und ſaͤmmt⸗ 
lichen die bevorſtehende Leipziger Jubilate Meſſe bes 
ſuchenden fo wohl ein als guslaͤndiſchen Kaufleuten, 
Commerclanten und Fabricanten auch andern ab: und 
zureiſenden Fremden und Einheimiſchen, nicht allein 
alles ſichere Geleit, ſondern auch ſowohl für ihre Pers 
ſonen als Güter völlige Sicherheit und Königl. Schutz 
verſprochen. Signatum Leipzig den 17ten Marz 1767. 
(L. 8.) Bönial, Frl. metal: Seld: Arieges- 


ectorium. 
Cautine. Maguſch. 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 


5 g7tes Stück. Donnerſtag, den 26 März 1761. 


Leipzig, vom 18 März. . 
e. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen haben aſſergna⸗ 
geruhet, den in Herzogl. Wuͤrtembergiſchen Dien⸗ 
geſtandenen Huſarenrittmeiſter uon Schon zum 
zu ernennen, und ihm die Koͤnigl. Eriaurniß er; 
‚ein Ungariſches Freykorps zu errichten, welches 


the: 


in Husaren und Grenadiers beſtehen ſoll, und woruͤber 


Se. 9 Majeſtaͤt gemeldeten Major das Com⸗ 
mand allergnaͤdigſt anvertrauet haben. Der Sam: 
mel platz dieſes Kotps wird in Breslau und denen umlie⸗ 
genden Staͤoten ſeyn 

Aus Thuͤringen, vom 14 Maͤrz. 

Die uber Weimar und Jena marſchirte Preuſſ ſche 
Truppen, haben ſich nach dem Füͤrſtl. Schwarzburg⸗ 
Rudolſtäbtiſchen, wo ein Theil der Reichsarmee ſtehet, 
gezogen. Zu dieſem Korps wird von Gera ein anſehn⸗ 
liches Über Neuſtadt vorrücken und zu solchen ſtoſſen. 
Wie geſagt wird, fo wollen fie ins Fraͤnkiſche marſchi 
ren. Die Brücke über die Schwarze bey Schwarza, 
haben erſtere abgebrannt. ö 

Aus Franken, vom 19 März. 

Von den Umſtanden ber Oeſterreich und Reiche: in« 
gleichen der Königl. Preuſſiſchen Truppen iſt bekannt 
wor den, daß ſich ſelbige den zten März durch Saalfeld 
nach Örkfenthal und der Gegend gezogen, daß den aten 
die König, Preuſſiſchen Truppen durch Saalfeld nach 
Boͤſene 1 und bis den gten geblieben ſind, von 
dar fie nach Neuſtadt geruͤcket, und als fie zurück gu 
gen, wurde Saalfeld am ten wieder von den Oeſter⸗ 
reichern und Reichstruppen, auch alles von Rudolſtadt 
bis Neustadt an der Drle mit eben dieſen Truppen be; 
ſetzet; die Koͤnigl. Preuſſiſchen Truppen ſtanden hier: 
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auf den raten März noch um Jena, Weimar col. 
leda, Frohndorf, Keinnenhaüß u. ſ. w. Bey den 


bevderſeitigen an dem Elbſtrome und in dem Chur’ 


fuͤFrſtenthume Sachſen ſtehenden Armeen ſind noch 
keine beſondere Bewegungen vorgefallen. In dem 
alten Städtgen Schweidnitz im Churkreiſe iſt am 
Iizten März aus Unvorſichtigkeit in einem alten Brau⸗ 
hauſe eine Feuersbrunſt entſtanden wodurch über 37 


Haͤuſer und Gebäude abgebrannt, 9 Häufer und Woh 


nungen nebſt Staͤllen u. Scheunen aber beſchaͤdiget wor 
den. Zu Wien iſt man mit Unterſuchung des Inter ni, 
um ſolches in beſſerm Stande zu bringen, mer 
bemuͤhet, in den Kriegscommiſſarialiſchen Geſchaͤfte aber 
hat man ad interim eiue hohe anſehnliche Militair⸗ 
commiſſion angeordnet, und die Scaͤneiſche Reeruten⸗ 
aſſentirung wird auf dem Landhauſe wöchentlich zwey⸗ 
mahl ſortgeſetzet. J f 
Maynſtrom, vom 16 Maͤrz. 

Nach Fraukfurt werden viele Kranke und Verwun⸗ 
dete von der Franzoͤſiſchen Armee gebracht. Nahe an 
gedachter Stadt ſind zwey Bruͤcken uͤber den Mayn 
geſchlagen worden. Es darf ich niemand bey debens⸗ 
ſtrafe, auſſer was zum Militairwiſen gehoͤrer, den 
JFeſtungswerken, welche man Franzoͤſiſcher Seits zu 
Bergen auleget, nähern Man weiß indeſſen, daß 
die Zugänge welche nach Vilbel und Windeck führen, 
mit 100 ſchweren Kanonen beſetzt find, Es war den 
38 Febr. als Se. Koͤnigl Hoheit der Prinz Katrius 
son Sachſen im Hauptquartier des. Herzogs vol Bro, 
glio anlangte. Das Korps Sachſen, welches unter 

Tommande Sr Koͤnigl. Hoheit ſtehet, erſtreckt ſich 
von Aſchaffenburg bis Hanau; in dem letztern Orte 
‚Regen 2 Bataillons in Beſat ung. Wurzburg iſt mit 
Franzoſen und Sachſen beſetzt. Den 7ten dieſes iſt 
der Herr Chevert mit 19000 Mann guter Truppen 
zur Franzoͤſiſchen Hauptarmee geſtoſſen. An eben dem 
Tage haben die Einwohner von Kitzingen und Wuͤrz⸗ 
burg eine ſcharfe Kanonade in den Gege. den von Aſchaf 
ſenburg gehoͤret. 
bepden Saͤchſiſchen Batallions, A tho und Maxim 
lian, welche bey Langenſalze zu Ge angenen gemacht 
worden, find ausgewechſelt worden. Den öten kamen 

fie zu Mar kbereit und Bernheim an. 
Haag, vom 16 Marz. x 

Der auſſerordentliche Großbritammnſche Geſandte, der 
General Dock, iſt dieſen Morgen unvermuchet nach 
Helvoet Siuis abgereiſet, woſelbſt ihn ine Fregatte 
zum Transport nach London erwartet. Dieſe Abreiee be: 
lebet die Hoffaung zu einem nahen Frieden, um ſo viel 
mehr, da dieſer Miniſter in kurzer Zeit zurück er⸗ 


Die Officers und Gemeine von den Pf. 


wartet wird. Aus England iſt ein Courier 
Ferdinand paſſiret, und von demſelben i 
ander nach London gegangen. Wenn jemahls das Frie⸗ 
densgeruͤchte im hieſigen Publico einigen Glauben ges 
funden, fo findet es denſelben gegenwartig. 
' Paris, vom 12 Mär. 
Die zahlreiche Equlpage des Marſchalls, Prinzen 
von Soubiſe, ſtehet im Begriff, nach Deutſchland abs 
zugehen, und der Prinz wird bald nachfolgen, um das 
Commando unſerer Armee am Niederrhein anzutreten. 
Die Officiers reiſen in ſtarker Anzahl nach ihren reſpec⸗ 
tive vorigen oder neuen Poſten ad. Je kriegeriſcher es 
indeſſen anjegt ausſiehet, deſto mehr wird zugleich vom 
Frieden geſprochen. Das Ankommen und Abgehen 


der Couriers iſt noch eben fo häufig, als in voriger 


Woche. Es beit, daß ihre meiſten Depeſchen an eine 
gewiſſe vornehme Perſon gerichtet wären, die ſich vor 
en Zeit aus Frankreich nach England begeben har 
en ſoll. > f 
N „London, vom 10 März. f 
Die Zuruͤſtungen zum Kriege gehen noch beſtaͤndi 


fort. Auſſer der groſſen Menge platter Fahrzeuge, wel⸗ 


che ſich jetzt zu Ports mouth und in den benachbarten Ha: 
fen befinden, werden noch viele auf verſchiedenen Werſ⸗ 
ten verfertiget. Vor einigen Tage n 2 Reg men⸗ 
ter aus Irland zu Portsmouth angekommen. Die 
Koͤnigl. Fregatte, Vengeance, hat den zten dieſes den 
Auguſt, einen Kaper von St. Malo, von ro Kanonen 
und 73 Mann, zu Portsmouth eingebracht. Ein glei⸗ 
ches Schickſal hat der Zephir, ein Bayoniſcher Kaper, 
von 14 Kanonen und 100 Mann, durch die Koͤnigl. Fre⸗ 
gatte, den Aquilſon, gehabt. Den Sten beſchloſſen die 
Gemeinden in Comitte, ee der Subfidien, daß die 
im Sabre 1759 bewilligte Summe von 88667 Pfund 
Sterl zum linterhalte der Armee, welche bisher in der 
Schatzkammer verblieben war, zu den Bedürfniſſen 
des jetzigen Jahrs angewendet werden ſollte. Nicht 
weniger bewilligte dieſe Committe, auſſer 1 Million 
If. Sterl., um ben Konig in den Staud zu ſetzen, 
die auſſerordentliche Kriegsbeduͤrſniſſe für dieſes Jahr 
zu beſtreiten, in Abſicht auf die den aten erhaltene 
Königl. Bothſchaft, 120000 Pfund Sterl, um Se. 
Majeſtaͤt, wegen der in einem Separatartikel des 
Tractats mit dem Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel ver⸗ 
ſprochenen Subſidien, ſchadlos zu halten. Den ten 


wurden dieſe Entſchlieſſungen gebilligt. 


Venedig, vom zo Fehr. 

Es iſt nicht zuleugnen, daß die Nachrichten von 
einem Tuͤrkiſchen Secarmement, das aus zo Schif⸗ 
fen von der Linie, 100 Kebequen und einer Anzadl 


* % * 


iquen beſtehen ſollen, uns und die ganze Italid. 


255 Sec kuͤſte beunruh get hat. Unſere wachſame Re, niſche Tympſe, ein goldenes Ordensritterkreutz, 


raus an Golde 109 Ducaten, an Silber 777 > 
8 gol⸗ 


publik fieng auch wuͤrklich an, vor Cor fu zu orgen; allein dene und 2 tombackene Uhren, 3 goldene Ringe, eine 
ſeitdem wir ſichere Briefe von Conſtantinopel erhalten ſilberne Tabattiere, und ein groſſes Stuͤck Brabanter 
haben, fo wird es wieder ſtille. Man giebt uns die Ver⸗ Spitzen, geraubet. Mit dieſen Sachen, welche man 
ſicherungen, daß es mit dieſem Armement bloß auf die noch ins geſamt bey den Moͤrdern gefunden hat, iſt der 
Maltheſer Ritter wegen des bekannten weggenommenen Ruſſiſche Herr Major, nebſt dem Bericht der ganzen 


Schiffes angeſehen geweſen, daß aber 
ten zum gran Vergnügen der 
ſchon wür 


den werden durften. So viel man in Erfahrung 


bracht, wird der Großmeiſter von Maltha dieſes Schiff Zwoͤlf Aufwiegeler, 


dieſe Streitigkel, Sache, nach Petersburg abgegangen, und hat unter 
Maltheſer entweder deſſen dieſe Mörder in Kauen, in ſcharfem Gefaͤug⸗ 
lich beygeleget, oder doch eheſtens völlig geho⸗ niſſe, zurück gelaſſ n. i 


Conſtantinopel, vom 17 Jan. 
die vermuthlich von Anſehen 


dem Pabſte übergeben, und dieſer ſelbiges dem Hofe zu ſeyn muͤſſen, weiche man in einer benachbarten Pros 


Neapel uͤberlaſſen, der es ſodann der 


Pforte wieder zuruͤck geben wird; 
theſer beſonders auf Einrathen 


es ſollen fich die Mal, 


Ottomanniſchen vinz vor einigen Wochen arretiret, find in dieſer Haupt: 
ſtadt erwuͤrget worden. 
des Franzoſiſchen Ge, men noch die Bewegurſache ihres Auſſtandes. 


Man weiß weder ihre Na⸗ 
Die 


fandten zu Cenſtantinopel, des Ritters von Vergennes, Anſtalten in unſern Zeughäuſern und in den Hafens 
zu dieſer Einrichtung verftanden haben. Unterdeſſen dieſes Reichs, werden mit allem Eifer fortgeſetzt. 


demerket man doch, daß ſich die abweſenden Maltheſer 


Ritter eifrig zur Abreiſe anſchicken, im Fall ſelbige vn 5 
FCrohann Juſt Ebelings, Superintendentens zu 


dem Großmeiſter abgerufen werden follten. 
N Bialyſtock, vom 15 Jan. 
Auf eingezogene Nachricht von der 
Mordthat, die einige Ruſſiſche Fuhrleute bey Grann, 
am Buafluß, an einem Ruſſiſchen Kaufmann und 
ſechs andern Perſonen begangen haben, hat der Ruſ⸗ 
ſiſche Major von Klebeck den hieſigen Hrrn Oberſten 
von Klemm gebeten, ihm ein Paar Unterofficiers mit 
zugeben, um dieſen Boͤſewichtern nachzuſetzen und fie 
aufſuchen zu koͤnnen, da denn ſeldige Soldaten ſo glück: 
lich geweſen ſind, 4 Meilen von Kauen, in einem 
Wirths hauſe, Kiebliski genannt, die Boͤſewichter ſchla⸗ 
ſend anzutreffen, und, mit Huͤlfe der Leute, die ih⸗ 
nen auch noch der Poſtmeiſter Preußki mitgegeben 
hatte, ſich ihrer zu bemächtigen. Der Herr Major 
hat dieſe Morder ſogleich in Kauen zu gefänglicher 
Verhaft übergeben, und fie haben bey der mit ihnen 
vorgenommenen Unterſuchung geſtanden, daß fie die 
ſchreckliche Mordthat an gedachten Perfonen wirklich 
und dergeſtalt begangen, daß ſie zuerſt den hinten nach⸗ 
gebliebenen Schlafwagen überfallen, und die darauf 
geſeſſene Perſonen, als den Sohn des Kaufmanns, 
den Geſellen und die Köchin, durch Abſchneidung der 
Fur Hetödter hätten, Darnach wären fie auf die 
utiche ſeloſt loßgegangen, hatten felbige erſt von der 
Landſtraſſe ſeitwärts aßgefuͤhret, und nachher die dar: 
innen defindlichen Perſonen, als den Kaufmann, 
deſſen Mutter, Frau und Tochter, auch erſchlagen. 


Hierauf hätten ſie die Koffres aufgeſchlagen, und da⸗ 


ſchrecklichen Jene, zur 3 


Von gelehrten Sachen. 


Luͤneburg, heilige Wahrheiten des Glau⸗ 
eforderung eines heiligen Lebens, 
u Grundriſſen der Predigten über die Sonn⸗ 
und Sefttäglichen Epiſteln. Vom Anfange des 
Birchenjahres bis Oſtern 1760, des zwerten 
Jahrganges erſter und zweyter Theil. Lüne⸗ 
burg, bey Johann Willhelm Schmidt, 20 Bo⸗ 
gen in Octav. Ob es gleich fo wenig an gedruckten 

igten, als an Grundriſſen derſelben fehlt; ſo find 
doch die gegenwaͤrtigen Entmüuͤrfe geiſtlicher Reden kei⸗ 
nesweges für überfläflig zu halten. Der Herr Sur 
Perintendent Ebeling, deſſen Nahme ſchon aus an⸗ 
dern Schriften zu feinem Ruhme bekannt iſt, trägt 
hier die görtlihen Wahrheiten, nach Anleitung der 
epfſtolſchen Texte, auf eine kündige und lehrreiche Art 
vor die angehenden geiſtlichen Rednern bey Abfaſſung 
ihrer Predigten zu einem nachahmungswüurdigen Mu⸗ 
ter dienen kann. Auſſerdem werden auch diejenigen, 
die zu Uebung ihres hänßlichen Gottesdienstes eine 
Anleitung zum weitern Nachdenken über vie Lehren des 
Cheiſtenthums verlangen, ihre Andacht dadurch mit 
ver Erbauuns unt khalten und befördern koͤnnen. 
Ein jeder dieſer Grundriſſe, enthält zuvörderſt eine 
Anzeige des Textes, nebſt eint en er wecklichen Ein⸗ 
gangs Reimen, worauf die Vorbereitung, die Pros 
poſſtieg und deren Theſle ferner die Abhandlung, und 
eablich die Anwendung folge. Koſtet ta den Voſſiſchen 
Bach andlunzen hier und in Potsdam 16 Gr. 


Ä 7 0 148 ( 
1) Briefe an Freunde und Freundinnen über verſchiedene kritiſche, freundſchaftliche und andere vermi 
terien. J vo 759. 12 Gr. ) Ode am Geburtstage des Königs den 24 June ace ee 
einigen andern bey Gelegenheit des jeßigen Krieges entworfenen Gedichten von Chriſt. Gotti. Stoͤckeln 
ato Breslau 5 Gr. 3) Abhandlung von den Fingern, deren Verrichtungen und ſymbsliſche 
Bedeutung in fo ferne fie der deutſchen Sprache Juſäze geliefert, aus aller Art Alterthümer erwogen. 
g00 L. pg 756. 8 Gr. 4) Des Herrn Proſeſſor Formey Briefe vom Predigen. zvo Bremen, 
754. 6 Gr. 5) Der handelnde Adel aus dem Franzöͤſiſchen des Abts Coyer. dvo Roſtock 
1182 Dr unden e Den Herrn Aerezza hinterlaſſene 
und bewa ; tel, ne Anhange von a an di 5 
2 viehſeuche und Vertreibung der Kornwürmer. gvo Coͤthen 754: 3 en ar gegen die Horn 


der Kaufmann Paul Dumeſſi allhier vor kurzen verſtorben, und deſſen hinterlaſſene Wittr N 
Da die Handlung 11 den bisherigen Fuß, fernerhin zu continuiren; ſo wird a — 
a macht, und hat ſich ein jeder gutes Accommodement zu gewaͤrtigen. 3 
Da in dem zu Verpachtung des von Falkenbergſſchen Gutes Rollwitz in der Uckermark angeſtandene Termin, 
ſich kein annehmlicher Paͤchter gefunden; ß iſt novus Terminus zu dieſer Verpachtung auf den 3 April c. 
präfigivet, in welchen Pachtluſtige ſich in Rollwitz einfinden, auch daſelbſt den Anſchlag vorher einfehen 


koͤnnen. . > 

Es ift vor ohngefehr 2 Jahren, auf dem zum Königl. Amte Königshorft gehoͤrigen Vorwerke Deutſchhof, ei 
ſt aus dem Jülichſchen Amte Bruggenflecks Waltſtiel gebürtiger Menſch, Nahmens Johann a 
cher fich einige Zeit vor feinem Tode auf dem Adelichen Dorfe Maͤdelow als Kuhmeher aufgehalten, ver: 
ſtorben, und hat ein paar hundert Thaler Vermoͤgen hinterlaſſen. Da ſich nun zu deſſen Nachlaß keine 
Anverwandten noch zur Zeit gemeldet, man auch wicht weiß, ob und wo dergleichen noch vorhanden ſeyn 
möchten; Als wird hiermit bekannt gemacht , daß ſich diejenigen, ſo auf dieſe Verlaſſenſchaft ein Recht 
zu haben vermeynen, ein vor allemahl den 905 uni jetsigen Jahres früh um 9 Uhr; ver dem Königs: 
horſtiſchen Amtsgerichte, mit gehörigen Legitimarionen verſehen, einzufinden; im Ausdleibunge fall aber 
der Præcluſion und Auflegung eines ewigen Siflſchweigens, zu gewaͤrtigen haben ſollen. Manen, den 

10 Febr. 1761. Kögigshorſtiſche Amtsgerichte allhier. g 

Bey den Herren Buchhäͤndlern Jafper, de Bourdeaux und Pitra, wie auch bey den Herren Predigern Dumont 
und Nuntius Maire, wird ein Apendix von einem Catalogue von raren und wohl conditionirten Büchern, 
welche den ten April a. e. um 2 Uhr Nachmittag, im Dumontſchen Haufe verauctionirt werden ſollen, 


\ atis diſtribuiret. f Ban? f 1 
Es ind! den ꝛ2ten dieſes bey dem Bierſchenke SE am Waſſer, nahe an der Jungferbrücke drey ſilberne 
Eßlöffel diebiſcher Weiſe entwandt worden, Mivon der ı fte mit den Buchſtaben C. S. der ꝛte mit J. D. M. 
und der zte mit J. S. R. und unten mit CS. gezeichnet find. Es werden daher die Herren Goldſchmiede oder 


wem ſolche zum Verkauf gebracht werden „ dienſtlich erſuchet, ſoſche anzuhalten, und gedachtem 
Bierſchenke Schulze gegen einen Recompens lervon Nachricht zu ertheilen. ; 
Küͤnftigen Dienftag als den 3 ıften diefes und an den folgenden Tagen Nachmittags um 2 Uhr, foll in dem 
allhier auf der Königl. Schloßfreyheit beiegenen Duplantierſchen Haufe, allerley Hausgerathe, an Sil; 
ber, Zinn, Kupfer Leinendeug ıc. Öffentlich dem Meiftbehenden gegen bare Bezahlung verkaufet werden. 
Heute Donnerſtag den 26ten März ſollen auf der Neuſtadt in der Mittelſtraſſe ohnweit dem Gens d' Armes⸗ 
ſtall in des Brauer Pletzkers Haufe, Nachmittags um 2 Uhr, einiges Kupfer, Zinn, Leinenzeug, Fraens⸗ 
kleidung und Betten, oͤffentlich dem Meiſtdiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. + 
Ein guter Rüftwagen ſteht zn verkaufen; Liebhaber können ſich in der 5 nahe an der Koͤnigsbruͤcke 
in des Goldschmidt Toppels Haufe in der mittelſten Etage melden und nähere Nachricht davon einziehen . 
Es hat ſich den 23ten dieſes ein kleiner ſchwarzer Pudel verlohren, der einen halben weiſſen Hals, über den 
Kopf einen weiſſen Strich und unten weiſſe Fuͤſſe hat; wer ſolchen wiederbringet, oder davon Nachricht 
zu geben weiß, hat ſich in der Wilhelmsſtraſſe, gerade dem Pan Heinrichſchen Palais uͤber, im Pen: 
navairiſchen Hauſe, gegen einen raiſonnablen Recompens zu melden. 5 


tes Stuck. Sonnabend, den 28 März 1761. 


— 


Berlin, vom 29 März. 


B. dem Bellingifchen Hufarenregimente iſt 
der bey dem Ziethenſchen Huſakenregimente geſtan⸗ 
dene Rittmeiſter, Zerr von Stancar, Major ge 
worden. g ni E 2 

Bey dem Plettenbergiſchen Dragonerregimente 
ſind die Premierſieutenants, Zerren von Luͤderis, 
von Stutterheim und von Ropp, zu Stabsca⸗ 
pitains avaneirt. A 
Bey der Artillerie iſt der Feuerwerker, Kerr 
Reichert, zum Lieutenant ernennet worden. 

Dresden, vom 12 März. 3 

Hier ift alles marſchfertig. Die Regimenter aus 
VBoͤhmen find angelangt, und das Beckiſche Korps iſt 
mit einigen derſelben verſtaͤrket worden. Der Gene; 
ral Beck ſtehet noch zu Neudorf, hat aber am gten 
dieſes einige Regimenter über Mori in die Ge⸗ 
gend von Radeburg detaſchiret, allwo felbige nicht lan: 
ge muſſig fiyn dürften, Der General Guaſco iſt aus 
dem Voigtlande vorgeruͤckt. 8 

Lippſtadt, vom 20 Maͤrz. 

Unſeren neueſten Nachrichten aus Heſſen zufolge 
ſtehet die hohe Allürte Hauptarmee noch an der Ohm, 
und haben Se. Herzogl. Durchl. Dero Hauptquartier 
noch zu Schweinsberg. Die Belagerung von Caſſel 
wird mit groſſen Nachdruck fortgeſetzt, und verlieren 
die Belagerten dey ihren 3 n Ausfällen auſ⸗ 
for vielen Todten, die Menge genen. 


+ 


— 


Berlinifche privikgirte Zeitung. 


Aus dem Ößttingifhen, vom 18 März. 


Hente Morgen ruͤckte der Herr Generaladjutant von 
Eſtorf mit den unter ſeinem Commando ſtehenden Trup⸗ 
aus Eimbeck. Es wurde zugleich dem Korps des 
Saen Collignon, welches zu Ganders heim ſtand, 
g unter den Oberſten von Rotenburg zu Morin: 

gen, durch Kanonen ein Signal gegeben. Die Abſicht 
war, den Feind aus Nordheim zu vertreiben. Der⸗ 
ſelbe bekam aber hiervon Nachricht, und fand für rath⸗ 
ſam, den Angrif nicht abzuwarten, ſondern retirirte 
ſich noch bey Zeiten aus Nordheim, und gieng nach 


eigen zurück. Der Oberſte von Rothenburg ſoll 


ſelbige bey ihren Ausmarſch kanontret haben. Der 
Oberſte von Collignon hat zu Nordheim Poſto gefaßt. 
Caſſel wird noch beftändig ſtark zugelegt; doch aber iſt 
bis zum aten noch keine Bombe in die Stadt geworfen, 
ſondern es find bloß die Werker beſchoſſen worden. Zie⸗ 
genhayn war vor 3 Tagen noch nicht über, ſondern 
das Bombardement hat noch ſeinen Fortgang. Der 
Feind hat go Stück ſchwere Kanonen in dieſer Feſtung 
ſtehen. Von der Armee aus Heſſen hat man ſeit eini⸗ 
den Tagen nichts erhalten; es muß daſelbſt noch nichts 
eraͤnderliches vorgefallen ſeyn. 
Aus Franken, vom 21 März. : 

Der regierende Graf von Oettingen Baldern wird 
ſich mit der Fürftin Eliſabeth Rudelphina Chriſtina 
von Schwarzburg⸗Sondershauſen vermaͤhlen Ein 
groſſer Theil der 


— 


eichsarmee hat ' ſich auf dem rothen 

Berge bey 1 geſetzet. 5 3 7 
Frankfurt, vom 17 rd. 

Caſſel wird von den Alliirten täglich enger einge: 


anberahmet iſt, beſtunmet. 
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ſchloſſen. Gottingen hat ein gleiches Schickſal. Han: 
noͤveriſch Münden iſt nebſt dem Werraſtrom von den 
Allurten beſetzt. Alle Brücken über die Werra find ab ⸗ 


gebrochen. Wie man vernimmt, ſo wird der Graf von 


Pergen als Kaiſerl. Commiſſarius über Mayım, Ceblenz 
und Bonn nach Coͤln abgehen, der Wahl eines neuen 
Churfurſten daſelbſt deyzuwohnen, welche auf den sten 
Abril anberahmet it. Das Domkapitul allda hat be: 
reits Vorbitten angeordnet, damit das vorhabende 
Wahlgeſchaͤfte glücklich vollzogen werde und wird am 
zten Oſtertage in der Domkirche zu Cöin, am zten 


aber in allen andern Collegiatkirchen angefangen, de m⸗ 


naͤchſt an den vorgeſchriebenen Tagen in ubrigen Pfarr⸗ 
kirchen und Gotteshäuſern fortgeſetzet werden. Woll 
te man indes der allgemeinen Sage glauben, ſo mochte 
wohl die Wahl in Termino nicht erfolgen. Ob es mit 
den Wahlen zu Muͤnſter, Paderborn und Hildesheiin 
ruhig abgehen werde, muß der Ausgang zeigen. Mean 
will indes ſo viel bemercken, daß die Stifter Paderborn 
und Muͤnſter nicht gerne eine Fürſtl. Perſon wieder 
waͤhlen wollen, Hildesheim aber noch erſt Bedenkzeit 
nehmen will, ehe es einen Wahltag ſo fur Paderborn 
auf den aten jo wie für Munſter auf den 7ten April 


R Rheinſtrom, vom 16 Maͤrz. 

Dem Verlaut nach, ſoll der Prinz Clemens fon 
Sachſen, den geiſtlichen Stand annehmen, um da⸗ 
durch faͤhig gemacht zu werden, ein gewiſſes Coadſu⸗ 
toriat annehmen zu konnen. Eine von den Schiſbrüͤ⸗ 


cken welche oberhalb Frankfurt von den Frauzoſen uber 


den Mayn geſchlagen worden, iſt ſeit einigen Tagen 
abgebrochen. Wie aus dem Wuͤrfembergiſchen gemel⸗ 
det wird, jo ſollen 21 Eſcadrons 9 Grenadier- und 
14 Jufanteriebataillons Wuͤrtembergiſche Truppen 
marſchfertig ſeyn. Nach einigen Machrichten ſoll der 
Franzoͤſiſche Marſchall de Kamp, Marquis de Rouge, 
bey der Franzoͤſiſchen Armee geitorben ſehn. 
f FCoͤln, vom 14 März. 9 8 
Geſtern iſt hier von Bonn ein Franzoͤſiſches daſelbſt 
bisher geſtandenes Bataillon zurück gekommen, und 
wie aus Bonn gemeldet wird, fo find die daf: löſt ent⸗ 
wafnete und Franzoͤſiſcher Seits neuvereydete Nup⸗ 
pen ſchon am 7ten dieſes von da weggefuͤhret, weh 
aber, wird man erſt kuͤnftig melden können. Weil 
man Franzoͤſtſcher Seits befarchtet, daß die Allürten eis 
nen neuen Auſchlag auf Weſel haben möchten, ſo hat 
unſer Mag iſtrat Befehl bekommen, Quartiere fuͤr 12 
Bataillons in Bereitſchaft zu halten, welche uͤbermorgen 
zu Waſſer von Frankfurt hier erwartet werden. 


bewillkemmet 


Aus dem Mecklenburgiſchen, vom 
„Die aigcrne Eibe bat dee enten, 
ondern auch zu Dömiß und anderer . 
Schaden verurſacht. 5 besen 
. Wien, vom 12 März. 

Der Generalfeldzeugmeiſter, Freuherr von Laudon, 

zu feinem Kerps der Armee nach Schleſten abge 
gangen. Es find von Ihro Maßeſtaͤt der Kayſerin⸗ 
Königin, drey neue Genera ma jennet worden, 
nehmlich der Graf Ferrari, O ein dem Regi⸗ 
ment, Carl Lottbringen; der Muͤnchhauſen, 
Oberſter von dem Curaſſexregimente, Prettlach, und 
der Kroatenoberſte von Zettwitz. In Maͤhren ſind 
die Wege und Straſſen ganzlich überſchwemmet; in 
Boͤhmen hat die Gewalt des Waſſers einige Daͤmme 
an den Deichen durch gebrochen, wodurch zum nicht 
geringen Nachtheil der Herrſchaften und Unterthanen 
vieles verſchwemmet, woben auch das Kayſerl. Königl. 
Magazin zu Molowitz ‚größtentheils uͤberſchwemmet 
worden. Ihro Majeſtaͤt, die Kayſerin, haben aller 
gnädigſt beſchleſſen, dem General Haddick fuͤr deſſen 
2 Jezigen 9 8 I ee die im ver⸗ 
gangenen Jahre be itz verlohrne Eguipage zu 
eee » Zöplig verlohrne Eguipage z 


i Prag, vom 14 März. 

Zu Eger iſt zwiſchen den sten und Sten dieſes um 
Mitternacht eine Feuersbrunſt geweſen, wodurch 11 
Haͤuſer in die Aſche geleget worden ſind. 

g Lüttich, vom 17 März. - 
Geſtern gegen Mittag kamen Se. Durchl. Eminenz 
der Kardinal von Bayern, unſer gnaͤdi⸗ ſter Fürft 
Biſchof unter Abſeurung der Kanonen von den Mät: 
len der Citadelle und frolockenden Zuruf des häufig vers 
ſamm eten Volks bey hoͤchſten Wohlſeyn allhier an. 
Ju dem Pallafte wurden Hoͤchſtdieſelbe, von der vers _ 
ſammleten ganzen Nobleſſe empfangen und freudigſt 
Heute verſammlen ſich die Stände und 
Kammern, und bewilligen Sr Durchl. Eminenz ein 
anſehnliches Don Gratuit, werden auch bey dem zu 
atenden Landtage alles thun, was die ehrfurchtsvolle 
Achtung gegen Höchfkdiefelse nur immer erfordert. 
Die heil. Charwoche, und die Oſtern werden Se. Durchl. 
hier in dem Pallaſte verbleiden, hernaͤchſt aber zu 
Seraing reſidiren. 9 MR ; 
Haag, vom 17 Marz. 

Es hat viel Nachdenken verurſachet, daß der Kaiſerl. 
Koͤnigl Miniſter Hr. Baron von Reiſchach bisher oͤf⸗ 
tere und lange Unterredungen mit dem König! Gres⸗ 
brittanniſchen Miniſter Herrn General Porck gehabt. 
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London, vom 10 Maͤrz. 

Es iſt uns verfichert worden, daß anjetzt in den 
ſaͤmmtlichen Seehafen Frankreichs noch 30 . 5 von 
der Linie und 14 Fregatten zerſtreuet laͤgen. Zehen 
oder 11 davon liegen zu Breft; und es verlautet, da 
man zu Havre de Grace mit Erbauung flacher Boote 
noch immer eifrig fortfahre, und daß Frankreich den 
Einfall von einer Landung in Irrland oder Schott⸗ 
land noch nicht ganzlich bey Seſte geſetzt habe. Vor 
einigen Tagen octor Schomberg, einer der be⸗ 
ruͤhmteſten un ſten Aerzte zu London, in ſeinem 
68ſten Lebensjahre. Er war von Geburth ein Jude 
aus Manheim. Ob er aber als ein Chriſt, oder als 
ein Jude gelebt und geſtorben, iſt ſchwer zu beſtim⸗ 
men. Denn er beſuchte eben ſowohl die Synagogen, 
als unſte Chriftlichen Kirchen. Der Sacramente be; 
diente er ſich niemahls. Indeſſen vererduete er doch, 
daß bey ſeiner Beerdigung, die zu Hackney unweit Lon, 


don geiheben ut, ein Geiſtlicher von der Biſchoflichen 


Kirche fein Amt verrichten ſolte. Von feinen 5 Söhnen 
iſt einer Capitain des Kriegsſchiffes Diana, und ein an, 
derer Lieutenant bey der Engliſchen Armee. Man glebt 
hier vor, es werde in ganz kurzer Zeit zu hören ſeyn, daß 
ein gewiſſer Hof einem andern den Krieg augekuͤndiget 
habe. Diejenigen, welche davon reden, ſind der Sache 
jo gewiß, daß ſie groſſe Wetten deswegen andieten. 

Mewich iſt hier eine abſcheulſche Mordthat geſchehen: 


Theodor Gade, aus Genf gebürtig, welcher ſeine Frau 


mit 4 Kindern zu Paris verlaſſen, und ſich ungefähr vor 
einem Jahre anhero begeben, auch ſich bereits den Ruhm 
erworben hatte, daß er einer der beiten Miniatur und 
Emaille mahler ſey, hat ſeine Haußwirthin, Anna King, 
eine Wittwe in Leicefkirfielde, umgebracht. Theils war 
er ihr ſchuldig, theil? wolte er auch gern ihr Vermoͤgen 
an ſich bringen. Er ſchlug fie, nachdem er ihre einzige 
Magd b hatte, mit einem Eıfen zu Boden, und 
ſchnitt ihr den Hals ab. Den Kopf anatomirte er ſorg⸗ 
fältig, und hernach verbrannte er ihn in feiner Stube zu 
Aſche. Mit den Beinen that er ein gleiches. Die Ge⸗ 
daͤrme nahm er heraus, und warf fie ins heimliche Ge 
mach. Das zerſchlnüttene Fleiſch that er in einen Sack, 
und trug es in die Themſe. Er ſitzet jetz geſeſſelt in 
Newgate, und wird gleich nach Oſtern ſemen Lehn 
empfangen. Am pten dieſes kamen im H 8 

deckung der Krtegsfregatte Abventure an, an deren 
Dord ſich die Regimenter 
den, die 
wohnen f 


der grojjen Englochen Expedition mit bey 
ſollen. "Sie, Würden e e 


Nat k 


f aſen zu Ports⸗ 7 
mouth Transportſcheffe aus Cork in Hand e 4 


Ruffane und Mol gan befan 


10 Meilen weit um die Stadt Portsmouth herum in 
die Kantonnirungsquartiere gelegt, wo ſie aber nur ſo 
lang bleiben werden, bis alles fertig iſt in die See 
u gehen. Das Whitemoriſche Regiment befindet ſich 


5 in gleichem Endzwecke auf dem Matſch nach Ports: 


5 In dieſem Hafen iſt auch das Kriegesſchif 
zuernſey aus Gibraltar angeſanget, nachdem es die 
Quarantaine ausgehalten, die alle aus der Mittellaͤn⸗ 
diſchen See kommende Schiffe beobachten muͤſſen. Der 
Guernſey har te etliche überaus ſchoͤne Pferde am Bord, 
die aus der Barbarey kommen, und unſerm Könige 
jon dem Kayſer zu Fetz und Maro ceo verehret worden 
2 Der Admiral Geary verbleibt zu Spithead mit 
1 Schiffen von der Linie. Zu Chatam und andern 
Englichen Schifszimmerplaͤtzen wird eine gute Anzahl 
flacher Boote in ale Eile verſertiget. Die Verſtaͤr⸗ 
kung, welche die Allirte Armee naͤchſtens aus Engels 
land erhalten wird, macht ungefähr über 6000 Mann 
aus, nehtalich 1ooe aus den alten Regimentern der 
Königl. Fußgarde, 1800 aus Irland, zooo Berg⸗ 
ſchotten, und eine Amahl Recruten. g N 
Florenz, vom 25 $:ör. 2 . 
Die Ottomanniſche Pforte zieht bey den Ruͤſtungen 
dur See auch eine Almee zu bande zuſammen. Doch 
he mau Nachricht, daß der Großſultan Ihro Kayſetl. 
Mzſeſtaͤt die Verſicherung habe geben laſſen, daß ſeine 
Aoſicht nicht ſey, Dero Staaten anzugreifen. 
Madrit, vom 21 Fehr. N 
De Se. Maheſtat gewilliget find, bie Kronſchulden fo 
bald moglich zu bezahlen, ſo haben Dieſelben am 16ten 
ein „ ee lajjen, daß Selbige 2 Millionen 
Regalen far die Gläubiger aus geſotzt hatten, die Uber ihre 
oderungen tranſigiren wollen; daz Sie 4 Millionen 
beſtimmt haben, alle Obligationen zu ti gen, die unter 


200 Pealen find, und daß von den groͤſſren Schulden, 
bis ihren gan lichen biegg, jahrlich Procent Zinſen 
bezahlt werden ſolle n. 


Aus Suͤdcarolina, vom 41 Jan. 

* 1 Je A Pi? Fr 
Da uns nuumehro Succute zutomm, nen wir, 
bald im Stande zu ſeyn, die Itokeſen zu bändigen. An 
reguliten. Trubpen, 8 de neral Auherſt aus 
Neuner detaſchtzet hat, f Hui 1450 Mann ein. 
9. iin sehn Fe 21 133 


fen. 

e vr 77 3 E * 
Bon Gelehrten Sachen. 
Ven Tode fur das Hatetſend. Berun bei 

Kiedrich riicolat, in Gtav. Der Herr 
Verſaſer dieſer woh geschriebenen Schrift, redet in 

dem Fon eanes von der Liebe für König und Vater; 


— 
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land entzündeten Preufſiſchen Unterthanen. Die 
groſſen Thaten, die dieſe Nationen unter der Anfuͤh⸗ 
rung ihres unſterblichen Friedrichs ausfuͤhret, wuͤr⸗ 
den ohne dieſen Patriotismus, der in dem Herzen 
eines jeden Preuſſen herrſchet, niemals zu Stande 
gekommen ſeyn. Dieſe Liebe für das Vaterland mar 
chet ein Preuſſiſches Heer, wenn es auch an Menge den 

einden gar nicht zu vergleichen iſt, dennoch fuͤrchter⸗ 
ich, von dieſem edlen Eifer angeflammt, drängen ſich 
unſre Juͤnglinge Haufenweiſe, um ſich unter das Kries 
gesheer einſchreiben zu laſſen, das für Konig und Ba: 
terland ſicht! Dieſe Schrift hat die Abſicht, dieſen 
Eifer noch mehr zu befördern, dieſes glaubt der Vers 
faſſer ſey die Pflicht eines jeden Aung Er ſagt 
ſogar: „Solte wohl ein Diener der Religion ſich ent 
„weihen wann er ein Werkzeug würde, diefe Stimme 
„zu verbreiten; und ſollte er wohl dadurch ſein Amt 
„vernachläfigen , wann er anſtatt taufendmahl zu fa; 
„gen: Thut Buſſe! auch einmahl riefe: Sterbt 
ieuig fürs Vaterland? Er ſucht daher die wah⸗ 
ren Begriffe von der Liebe fuͤr das Vaterland in 


Monarchen zu entwickeln, und zu zei je willi 

fih ein Bürger dem Staate aufop ., Si 
Gedanken find gründlich, und in einer angenehmen 
Schreibart vorgetragen. Die vielen aus der Geſchichte 
angeführten Beyſpiele machen daß ſich dieſe Schrift 
ſehr wohl leſen laͤſſet. Sie iſt ſauber gedruckt, wad mit 
ge 1 unfers nen Meils yezierer. 

tet in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und i 
een e e nen Ser um 10 


N Wachricht. 

Der ſtudirenden Jugend, welche die Dichtkunſt und 
Redekunſt bey mir zu oͤren Luft hat, habe ich hie durch 
aur d wollen, daß die Vorleſungen über des Bat 
teux Einleitung in die ſchoͤnen Wifßenschaften den ten 
April wieder angefangen werden ſollen. Die Herren 
Zuhörer werden alſo belieben ſich des Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freytags von 11 bis 12 


Uhr in meiner Wohnung, in der neuen Friedrichs⸗ 


ſtraſſe ohnweit des Koͤnigsthores im goldenen Lamme 
einzufinden. Namler. 


1) Zwey Briefe, der I. von C. F. Gellert, der II. von G. W. Rabner. Ivo Leipzig 767. 2 Gr. 


2) 5 von Dame geh Leipzig 5 Gr. 
der Seelen nach dem Tode als eine Widerlegung der ther dieſe Materie abgefaßt ift 
dbcbenz Seidels.. gvo Halberſtadt 774. 4 Gr. 6 be Scheife bes 


Abts Ti 
Farbe des Geſichts. zoo Frkſt. 755. 2 G r. 
Kriege. 4to Frkft. 758. 2 Gr. 
759. 6 Gr. 


Der weht unterwiefene Prinz. 2 Theile, 
7) Karl Wilh. Ramlers geiſtliche Kantaten. zvo Berlin 760. 6 Gr. 


3) Abhandlung vom Schlafe 
errn 

A) Abhandlung von der d aſſen 
5) Zufällige Gedanken über die Pedanterie im 
gr. 8 vo Leyden 


Kaͤnftigen Dienſtag als den z iſten dieſes und an den ſolgenden Tagen Nachmittags um 2 Uhr, ſoll in dem 
allhier auf der Koͤnigl. Schloßfreyheit belegenen Duplantierſchen Hauſe, allerley Hausgeraͤthe, an Sil⸗ 

ber, Zinn, Kupfer Leinenzeug ꝛc. öffentlich dem Meiſtbthenden gegen bare Bezahlung verkaufet werden. 

Bey den Herren Buchhaͤndlern Jasper, de Bourdeaup und Pitra, wie auch bey den Herren Predigern Dumont 
und Nuntius Maire, wird ein Apendix von einem Caralogue von raren und wohl conditionirten Büchern, 
welche den gten April a. e. um 2 Uhr Nachmftag, im Dumontſchen Hauſe verauctionirt werden ſollen, 


_ gratis, diſtribulret. > 


4 5 


Es iſt vorgeſtern, als den 26ten dieſes, Mittags um 1 Uhr, ein ſilberner gravirter Degen ohne Stichblatt 
mit einer ganz neuen ſchwarzen Scheide im gehen von der Landſchaft bis nach der Roſenſtraſſe verlohren 


vocati Bohns auf dem Nicolaikirchhoſe zu m 

Ein in dem ganz nahe bey Berlin belegenem Dorfe 
iſt aus der Hand nachſtdem für einen billigen 
dem 


gegangen. Wer denſelben gefunden oder e weiß, beliebe ſich in dem 


Nicht heute ſondern über 8 Tage als den 4 April 


n, und eines raiſonnablen Recos 
uchholz, befindliches plaiſantes Gut, wie auch ein Freykrug, 
nd Preiß zu verkaufen. Wer dazu belieben träget, kann bey 
Goldſchmidt Herrn Kieſel, wohnhaft in der Behauſung des Herrn Profeſſor Sprogels an der Ecke 
der Raizengeſſe, dieſerhalb nähere ae 


e des Herrn Ad; 
ces zu gewaͤrtigen. 


hittags um 2 Uhr ſoll eine noch neu und tuͤchtige zweyſitzige 


Reiſe⸗Chaiſe, ein ganz neues Officierzelt mit grüner Leinewand gefüttert und zwey ſchwarze Wagenpferde 
denen Meiſtbiethenden gegen baare Dehn zugeſchlagen werden. Kaufluſtige melden ſich bey dem 


Heren Commiſſario Woͤllner auf dem 
g 8 5 


heſſchen Platze in des Herrn Seadthauptmann Mauſeke Hanſt. 


00 Berlimifhe gui Tim. 


gates Stück. Dienſeg, den 31 März 1761. 


| Fut aber zu Onzggemünden unter Siber Sr. Durd . 
Berlin, vom 31 Marz. Des Erbpringen, und das Eentrum in der Gabon 


} burg und Schweinsberg, wo das Herzogl. Hauptquar 
©. met der udn, haben den Dia: fert. Ales if noch um Empfang der Fame 
jor und Conunandeur eines Grenadierbataillon o, Zerrn bn, und die Belagerung van Caſſel wu d daher 
e ee en, 
| Lebenzmittein der zahlreichen Beſatzung ſchon zu man⸗ 


8 Da die Eri tung de neuen leichten Ora erund, gel augen, und die verſchiedenen Ausfälle der Be⸗ 
Jreyhuſnten Eßadrone, welche den Herrn Oberſten lagerten vis zu Ende voriger Woche immer zum größten 
den en ar ws igehet, daß . 3 8 8 Rs 
daß man be, * ne mit dieſer auser⸗ onen Luſthauſer und Garten vor | 
—.— und recht wohl u Mannkhaft ga 8 ai affet qu 


chen und Wuͤſteneyen gemacht worden, jed 

0 s inen wird; aben Se. ſoll die Stadt ſelhſt noch verſche net ſeyn. f 8 
Königl. Majekät gedachtem Herrn Oberſten allergnd: - Nas dem Hannöveriſ en, vom aß März. 

digſt anbejoblen ; daß er zu dieſen feinen unter habenden Bi 7 j 5 iu ccd von den ener 
; i an Saellen. verlautet, ſo iſt der Erbprinz von Braun: 
noch ein Freybataillon zu Fuſſe, zoo Köpfe ſtark errich- ſchweag wieder gegen Hanau detaſchtrer worden um 
ten, und in Stand feßen jolle- Der Anfang hiezu iſt der Frumzsſichen Armes eine Diverfion in der Flanke 
allbereits gemacht, die Uniforme dieſes Freydatallons zu machen. Wegen Caſſel erwartet man jetzt alle Au⸗ 
nimmt ſich ganz beſonders aus, und werden nur lauter genblcke die Zeitung, daß etz in unſern Handen, ſey. 
Freywillige bay angenommen werden Sbelagen iſt Bun alſo eingeſchloſſen, daß die Beſatzung 
b VN i z l uuchte mehr unternehmen kann. Se. Durchl. der 
Ungeachtet die Franzzſiſche Armee uber Butzbach und SIEG, Ferdinand behaupten Dero, Augrtier In 
Gieſſen wieder vorgerücket iſt und am zcten im Geſſchte Schweinsberg noch beftäudin, und find von allen ge: 
der Alliirten geftanden, fo iſt doch bis zum z Tten Mittags gen eitigen Bewegungen völlig unterrichtet. Die An⸗ 
noch kein Haupttreffen erfolgt, noch weniger die Allirte ſtalten zu einem Treffen fird gemacht, und die Armee 
Armee aus ihrer bisherigen vortheilhaften Stellung an hat den ızten und ußten in Schlachtordnung geſtan⸗ 
der i a. den. Unter einer ſchwachen Bedeckung recognoſcirten 
an Kachbeym unter Commando des Mylord Se. Durchl. in diefen Tagen die vorgerüͤckte Franzi 
Gram by und Seneralleutenants von Wangenheim, der ſche Nee an einer Anbühe, und bemerkten, daß die / 
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chten Truppen des Feindes allenthalben herumſtreif⸗ 
ten. Der Durchl. Erbprinz von Braunſchweiz iſt mit 
feinem Korps zu einer Efpedition wieder vorgerückt; 
und man glaubt, Ziegenhayn und Caſſel fo gedeckt zu 
ang daß man eine baldige Uebergabe vermuthen 
nne. f ; 
Aus dem Hauptquartier Sr. Durchl. des Her⸗ 
3098 Ferdinand zu Schweinsberg, 
vom 20 Maͤ z 
Nachdem ſich die Feinde allenthalben zuſammenge⸗ 
zogen, und ſtark gegen Marburg vorgedrungen ſo 
würde dieſe Stadt dieſſeits verlaſſen, und das Korps 


unter dem Lord Gramby hat ſich nach Kirchhahn ges 


zogen, woſelbſt es ſich hinter der Ohın feſtgeſetzet hat. 
Unſere Armee erſtrecket ſich von Wettern über Kirch 
hayn und Schweinsberg bis jenſeit Homburg. Durch 
dieſe Poſit on find die Unternehmungen auf Ziegenhayn 
und Caſſel hinlänglich gedeckt. Des Erbprinzen Durchl. 
ſtehen zu Burggemuͤnde. Die Bruͤcken des Ohm⸗ 
fluſſes find von uns abgebrochen. Es ſtehet nunmehr 


f zu erwarten, ob der Feind gegen die dieſſeitige Armee 


ſchirte der Herr Graf von 


etwas unterne 
gänzlich, neoſt den darin befindlichen Lebens wi teln 
und Fourage, aufgebrannt, daher ſich die feindliche Gar⸗ 
niſon, alber Wahrſcheinlichkeit nach, nicht lange mehr 
darin halten wird; ſo wird dieſer Dee nicht mehr von 
uns beſchoſſen, ſondern es iſt nur ein kleines Korps zur 
Obſervation nahe dabey geblieben. Die Beſchieſſung 
von Caſſel aber wird mit nachdruck fortgeſetzt. 

Aus dem Königlich Franzoͤſiſchen Hauptquartier 

Butzbach, vom 17 Maͤrz. 1 

Wenn die Feinde Ziegenhayn zum Gegenſtand ihrer 
dermahligen Operationen ſich ertöählen, fo werden fie 
wenigſtens keine ordentliche Belagerung vornehmen; 
vermuthlich dürfte man durch ein Bombardement der 
Feſtung zuſetzen. Man hat hievon keine zuverläſſige 
Nachrichten. Heute brechen wir nach Gieſſen auf; der 
Herr Marſch all laßt alle ſeine vordere Treffen vorruͤcken, 
um die Feinde an der Ohm näher einzuſchraͤncken; Ein 
Theil paſßrte bereits ſchon dieſen Fuß. Geſtern mar 
Stainville gegen den Herrn 
Erbprinzen von Braunſchweig, weicher mit ohngeſehr 
10 tauſend Mann die Hoͤhen von Grunberg beſet tey und 
dey des erſtern Anruͤcken, nach Homburg ſich zuruͤckzog. 
Der Herr Graf von Seey hob 1 30 Jager nebſt 2 Offi⸗ 
riers auf. r Herr Graf von Rochambeau erbent ke 
zu Biuern ein kleines feindliches Magazin von 2500 Ra 
tionen Fourage und 1000 Rationen Hafer. Der Hert 


en wird. Nachdem Ziegenhanm faſt 


verſammleten ſich, und ſchlugen zween von der 
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m Fuſſe des B rges augeruͤcket war; daher Sie 
®. ohne einige Gefahr zuruͤckbegaben, da die 


von Curſay ſtehet mit dem Vordert la⸗ 
gels zu Hohenſolms an dem rechten Ufer 7 ag 5 
ſtern wurden bey Gieſſen 2 Schiffbruͤcken über kurzge⸗ 
dachten Strohm geſchlagen. f 
Maynſtrom, vom 20 März, 

Den ꝛaſten vorigen Monats iſt zu Braunfels, der 
SA Friedrich Wilhelm zu Solms, in einem Alter 
von 65 s = x 
einſtrom, pom 22 Marz. 

Das Hauptquartier des Herzogs von Broglio, ift 
enger a? Der Herzog Ferdinand 
findet ſich mit feiner Armee hinter dem Ohmfluß, 
wo ſich dieſelbe verſchanzet. Die ſchwere Bagage der⸗ 
ſelben iſt nach Fretzlar geſendet worden. 

ACER „London, vom 13. Maͤrz. 65 

Gleich nach Durchleſung etlicher geheimer Briefe, 
die am roten dieſes ein Courler vom Prinzen Ferdi⸗ 
uand, nebſt anderen Nachrichten von dem guten Hort: 
gang der Alliirten Waffen, an unſern Hof überbrachte, 
wurde zu St. James in Gegenwart des Königs ge: 
heimer Rath gehalten. Indeſſen ſieht es doch noch ſehr 
kriegeriſch bey uns aus. Man firht auf allen Gaſſen 
reiſefertize Soldaten und Bergſchotten; und was das 
Vornehmſte iſt, fo ſoll die groſſe Expedition am Ende 

aͤchſter Woche vor ſich gehen. Alle Oficiers, und 
eine angervöhntich groſſe Anzadı en die dabey 
Dienſte thun ſollen, gehen nad temouth ab. Da 


Herr Pitt unſerm Hof vorgeſtellet hat, daß, weil ans 


jetzt die Franzoͤſiſche Macht vornehmlich in Kapern 


und einigen Fregatten beſtehe es nicht rathſum ſey, ſehr 


viele Schiffe von der Linie gegen ſie auszuſenden, in⸗ 
dem dieſe jenen nicht an die Kuͤſte in das fichte Waſſer 
folgen konnen; fo iſt der Schluß gefaßt worden, die 
Anzahl der Fregatten und Schaluppen zu vermehren, 
und damit gegen die Feinde zu kreuzen, den groͤßten 
Theil der Schiffe von der Linie hingegen in unſern 
Hafen zu behalten, und fie auſſer Com miſſion zu ſtel⸗ 
len. Geſtern iſt eine Flotte von Oſtindiſchen Schiffen, 


die bisher zu Spietehad auf guten Wind gewartet bar 


ben, unter Bedeckung zweyer Kriegesſchiffe, unter Segel 
egangen. In Weſtmoreland entſtand die ſer Tage ein 
eftiger Tumult. Die Arbeiter an den e 
eiliz 
todt. Man war genoͤthigt, Feuer auf die Thaͤter zu 
geben. Dadurch wurden 18 Mann von ihren Anhang 
erſchoſſen. Dieſer Vorfall der eigentlich durch die 
Errichtung der National⸗Miliz, gegen welche ſich die 
Leute ziemlich ſper ren, verantaßt worden iſt, macht dem 


Hof viel Uuruhe, und wird vom Parlement in Ueber⸗ 


legung gezogen werden. Die Herren Graſens von 
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nd von Viri, Miniſters der Hoͤfe von Spa: 
en Sardinien, haben dieſer Tage eine lange Con⸗ 
ferenz mit unferm Minifterio gepflogen. A 
Seit einiger Zeit find hier viele Betrüger hingerich⸗ 
tet worden, worunter fi auch ein Lieutenant von den 
Landſoldaten befand ; dieſer Menſch war fo frech, den 
Tag vor feiner Hinrichtung Karten mit folgenden Zei⸗ 
len an alle Off eiers der Militz von Middleſeck zu ſen⸗ 
den: Der Lieutenant Cambell empfiehlet ſich dem 
Herrn * beſtens; er ladet ihn Morgen anf eine 
Schaale Chocolat ein, um ihm die Ehre ſeiner Degleis 
tung nach Tyburn zu gönnen, atsdenn aber dem 
Staatsgepraͤnge feiner Erdroßlung beyzuwohnen. 
Man faͤngt wiederum an, von Eröfnungen zu ei⸗ 
nem allgemeinen 3 zu reden, und man, verſichert, 
riegfuͤhrende 
„ Hand an dieſes heylſame Werk zu 
legen, welches nach einiger Gedanken weniger Scha ſe⸗ 
rigkeiten finden wird, als mau aus der Beſchaffenheit 
der verſchledenen Ang leger heiten wohl hätte Ver 
muthen mögen. Unſer Hof ik inzwischen mit Ausfuͤh⸗ 
rung der Projecten, zufolge des beſtimmten Opera 
tions nans, gegen Frankreich beſchaftigt, welche mit 
balbigſten ihren Fortgang haben werden. Die zu der 
roſſen Unternehmung beſtim ate Artillerie iſt zu Waſ⸗ 
5 von Wolwich nach Portsmouth geſchicket, wohin 
die Truppen, die dazu gebraucht werden ſollen, auf 
den Marſch find. Man ſchiſſet zu Neweaſtle würklich 
1600 Mann zu Fuß nach Dentſchlaud ein. Der Ad⸗ 
miral Hawke wird alle Augenblicke: allhier erwartet, 
um als Commandant en Chef der Expeditionsflotte 
ſeine Inſtructiones zu Bm Vor einiger Zeit hat 
ein gewiſſer Herr Godfrey allhier eine ſehr nützliche 
Sache erfunden, nehmlich Feuersbruͤnſte an Haͤuſern 
und andern Gebaͤuden ohne Huͤlfe des Waſſers zu loschen. 
Mehr den ein mahl iſt davon bereits zum Vergnügen 
der Zuſchauer die Probe im Kleinen gemacht worden. 
Mit dem eheſten aber folk ſelbige noch im groſſen an⸗ 
geſtellet, und zu dem Ende ein aus, weiches eigent⸗ 
lich dazu gebauet iſt, im Brand geſtecket werden. Das 
Haus ſtehet am Ende der Portlandſtraſſe, auf dem 
Platze Cavendish, es beſtehet aus 3 Stockwerken, ift 
etwa 15 Fuß lang und breit, iſt bis zum dritten Stock⸗ 
werk mit einer ſteinernen Mauer umgeben, und mit 
oͤzernen Treppen, Boͤden, Dachwerken, Thuͤren und 
enſtern, wie andere Haͤuſer, jedoch mit mehrerem 
olzwerke, als gewoͤhlich, verſehen. In jedem Zim⸗ 
mer find duͤrre Reiſer gelegt, die zugleich mit angezuͤn⸗ 
det werden ſollen, und wenn das Haus in vollen Flam⸗ 
men ſtehet, follen die erfundenen Kunſtzeuge des Hrn. 


Por 


Godfrey in die Flammen geworfen werden. ‘Diele 
Kunſtzeuge beſtehen aus kleinen Faͤſſern, wovon jedes 
etwa 10 bis 12 Stübgen einer gewiſſen fluͤſſigen chy⸗ 
miſch abgezogenen Feuchtigkeit, und in der Mitte eines 
jeden der Faͤſſer iſt ein kleines Pulverbehaͤltniß. So⸗ 
bald dieſes Pulver auffliegt, verbreitet ſich die beſagte 
Feuchtigkeit durch das ganze Gehaͤude, wodurch der 
Brand augenblicklich geſöſchet wird. Man zweifelt faſt 
gar nicht an dem guten Erfolg dieſer Erfindung. 
London, vom 17 Marz. 

Der Graf von Holderneß, bisheriger Staatsſeere⸗ 
tote des Departements von Norden, hat die Würde 
eines Gliedes vom Oberhauſe erhalten. Der Graf 
von Bute iſt an feine Stelle Staatsſeeretarius ger 
worden. 5 f . 


Mächte erklaͤret haben, fie — 


Von gelehrten Sachen. 
efies diverfen, d Berlin, chez Cbretien Erederie Vſe 
170, Zwey Alphabeth eilf Bogen in Quart. 
Hiermit erſcheinet die vor einiger Zeit in dleſer Zeitung 
angekuͤndigte zweyte aͤchte Ausgabe des erſten Bandes 


der Poeſies diverſes. Da der Buchhaͤndler Voß ber 


kanntermaaſſen der einzige iſt, der die wahre Urkunde 
fe dieſem Werke befike;- fo hat er keinen Fleiß geſpa⸗ 
zt, dieſe Aus gabe nicht nur, gleich der erſten, ſo cor⸗ 
tet als moͤglich zu liefern, ſoudern auch die aͤuſſere Aus 
chmuͤckung dem innern Werthe einigermaaſſen gemäß 
einzurichten. Es unterſcheidet ſich alſo dieſe zweyte av⸗ 
thentiſche Edition von der vorigen durch das groͤſſere For⸗ 
mat, durch das Papier und den Druck, die von einer aus⸗ 
den Sauberkeit find, imgleichen durch das Titel 
kupfer, welches den Hercules, nachdem er den Loͤwen ers 
legt, in einer Hoͤle auf der Leyer ſpielend vorſtellt. So 
wohl dieſes Titelkupfer, als auch die Vignette auf dem Ti⸗ 
telblatte ‚find von dem geſchickten errn Meil erſunden 
und mit vieler Kunſt . worden. Ferner 
erheben die auſſerliche Sch nheit dieſes Werks die vie⸗ 
len hey dem Anfange und Ende einer jeden Abtheilung 
angebrachten Vignetten, wie auch die ſauber geſtoche⸗ 
nen Anfangs buchſtaben und feinen Schlußleiſten. Man 
raucht zum Lobe der ſinnreichen Erfindung und glück⸗ 
lichen Ausführung derſelben nichts welter zu ſagen, als 
daß ſie von der Hand des berühmten Schmidt her⸗ 
rühren. Da aber von dieſer prächtigen Aus gabe, die 
in allen Betrachtungen als eine wahre Zier de einer 
ibliotheck anzuſehen iſt, nur wenige Exemplare ge’ 
druckt worden ſir d; fo werden ſich die 1 bey 
gen damit zu verſehen wiſſen. Sie koſter in den 
* Buchhandlungen hier und in Potsdam 
. 
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Auf bevoiſtehende Leipziger Jubilgtemeſſe werden daſelbſt in der Voſſiſchen Buchhandlung i 
eres 75 dem Suhniisen Hauſe folgende neue Bücher zu Haben ſeyn:s 5 enn 

1) Poefies diverfes, Edition magnifique arnEe de Vignettes par le celebre Schmidt, grand 420 10 Risq 

2) Difeours für le Parriotisme prononcè dans PAffemblee publigue de Academie Royale des fiences & Belles 
tres de Berlin le 29 Janvier 1261. pat Mr. de Beaufobre, gyo . RE * 

3) Epitre au Roi de Pruſſe par Mr. Des- Ellatts, Mathemacien, 3 Utrecht $vo. 1 Gr. 

4) Novum Teſtamentum grecum cum verfione latina Arie Montani, Auctore J. Leusden. 12 mo. 

dee Se ee ee, 

6) Adolph Diete. Ortmanas Kriegesbetracgungen auf das Jahr 1760. Julius, Auguſt. 809 4 Gr. 

5 Ebendeſſelben Siegespredigt wegen der Schlacht bey Torgau über 35826 pm s Gr. er 

8) Ode nis ein nn wodurch am Tage der Belagerung Berlins, eine Kugel bis mitten in die Stadt getrieben 
wurde. 4to f Gr. ; 1 i | 

) Ode an den Fabius. Nach der Schlacht hey Torgau den 3 Novemb. 1760. je . 
55 Lied der Nymphe Perſantets, Kolberg den 24 September 1760. a. 8 KR 
In Commiſſion. 
1) Beytraͤge zur neuern Staats und Kriegesgejchichte. 99 bis 1 rotes Stück. vo 1 Rthlr. 


Se, Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben den ehemahls in Holländiſchen Dienſten bey dem Schweizerregimen 
N r Lieutenant von San Glaris in der Schweitz, die Auen 9 en 
ſchen Freykorps allergnaͤdigſt anvertraut und felbigen als Chef davon ernennet. Es giebt derſelbe gut 
Handgeld, und Capitulation auf 2 Jahr. Der Sammelplatz iſt in Halle. x 
Es iſt zur onderweitigen Verpachtung der auf Burtholomaͤi a c. pachtlos werdenden kleinen Jagten auf denen Feld⸗ 
marken bey Liebenwalde, Liedenthal und Hammer, imgleichen auf dem Bruche die Trenitz und das Enten⸗ 
Werft genannt eln noch mahliger terminuskcitationisauf den 24 April a. c. angeſetzet, in welchem die Pacht: 
luſtige auf der Churmaͤrkiſchen Kammer Vormittags ſich einfinden, ihr Gebot thun, und gewaͤrt igen konnen. 
daß dieſe kleine Jagten dem Meiſtbiethenden ſchlagen werden ſollen. Berlin, den 27 Marti 1761. 
Königl. Preußl. Chun aͤrkiſche Krieges; und Domainenkammer. 
eute, als den 1 März, wird in des Herrn Donncs Hause groſſer Ball en Masque ſeyn. n 
21 Dienſtag als den 3 iſten dieſes und an den ſolgenden Tagen Nachmittags um 2 Uhr, ſoll in dem 
allhier auf der Koͤnigl. Schloßfreyheit belegenn Duplantierſchen Haufe, allerley Hausgeraͤthe, an Sir 
ber, Zinn, Kupfer Leinenzeug ze. Öffentlich dem ſeiſtbthenden gegen bare Bezahlung verkaufet werden. 
Es ift am grunen Donnerſtag früh zwiſchen dem Dane Dahlen und Flecken Schöͤungen im Braunſchweigi⸗ 
ſchen ein grüner Mantelſack verlohren worden wor inn viele Briefſchaften und 400 Rihlr Geld, meh⸗ 
rentheils an Brandenburgiſchen 8 Gr. Süden, auch etwas Braunſchweigiſche Z Gr. St, und Saͤch⸗ 
ſiſche 3 Gr. St. ingleichen 1 Cattuner Schlaſſck 4 feine Oberhembden, 1 Paar ſchwarze Serge de 
Rome Beinkleider, wollene Struͤmpfe, Schſupftuͤcher, Paar von gelb, braun und roth ausgenehete 
Pantoffein und viele andere Sachen befindlich ind. Dieſer Mantelſack iſt gleich vermiſſet, muß aber 
gleich von jemanden gefunden worden ſeyn. Mer die es gefunden oder dieſe verlohrne Sachen aue fuͤn⸗ 
dig machen kenn wolle ſolches bey dem Verlegt dieſer Zeitung gegen eine Belohmung von go Rthl. melden. 
Es iſt ein überaus rares, und ganz completes Bir nſein⸗Cabinet, in weichem ſich ſehr viele Koſtbarkeiten, ſo⸗ 
wohl an artefacta, naturalia, naturalia- curioſa, id genera, befinden, zu verkaufen; Liebhaber kaͤnnen ſol⸗ 
ches bey Hrn. Joh. Heinr. Ruͤdiger im Anthoniſhen Hauſe, gerade dem Schloß über in Augenſchein nehmen. 
Es ſollen kuͤnftigen Donnerſtag als den aten April ce. in dem Gens d' Armes Stall auf der Frledrichsſtadt 
unterſchiedene gute brauchbare pferde an den Neiſtbiethenden gegen bare Bezahlung verkauft werden 3 
diejenigen 5 „ welche dazu belieben tragen konnen ſich obgemeldten Tages Nachmittags um 2 Uhr 
daſelbſt einfinden. g | 
Heute si der Anhang der Beckmanniſchen Bücheraugion angefangen. Vom 6 April und 4 May e. find noch 
Verzeichniſſe bey dem Commiſſarius Mylius zu haben. 5 
Eine Auction von auserleſenen Büchern und gebundenen theologiſch⸗ juriftifch: medicinifch und andern Diſſertatio⸗ 
nen, wird den 13 April 1761. allhier in Berlin gehalten werden. Der Catalogus iſt bey dem Commiſſarins 
Mylius zu bekommen. 
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2 April 1761. 


Berlin, vom 2 April. 


Di dem Rleiftifchen Huſarenregimente 
der geweſene Premierlieutenant, Zerr von 


5 


fin 
N 


chard, und der Lieutenant, Zerr Baron von Golz 


n Rittmeiſters ernennet, und iſt jedem eine Eſcadron 
eee 5 
5 Hambura, vom 2 1. 

Die Daͤniſchen Truppen werben nächſtens aus den 
Quartieren gehen, weiche fie in dem Holſſteinſchen ha⸗ 
ben; ſie werden, wie man verſicheru will, 7 Meilen von 
hier zwiſchen Kellinghauſen u. Itzehoe zu ſtehen kommen. 
Man ſagt, daß Se. Majeſt. der Koͤnig von Daͤnnemark 
dem ehemaligen Franzoͤſſſchen Generallieutenant, Gira 
ſen von St. Germain, einen Commiſſarius zugeſchickt 
haben, um mit ihm, wegen der Bedingungen über: 
ein zu kommen, unter welchen er in Dänifche Dienfte 
treten will. Man ſagt, es würde die Sache ſchon zur 
Richtigkeit gekommen ſeyn, wenn er für feine Gemahlin 
im Fall ſeines Todes, nicht eine allzuſtarke Penſton 
verlanget hätte. f a 

Aus Franken, vom 24 März. 

Als am sten dieſes einige Koͤnigl. Preuſſiſche Deta⸗ 
ſchements den General Kleefeld von Plauen delogiret, 
und ſich uͤber Hof ins Bayreuthiſche gezogen, haben ſie 

ſich daſelbſt nicht lange verweilet; inzwischen iſt doch das 
durch veranlaſſet worden, daß das Hauptquartier der 
Reichsarmee von Cronach nach Lichtenfelß verleget wor⸗ 
den, daß ſich einige Regimenter bis nach Koͤnigsberg ge⸗ 
zogen, um Franken zu decken, die Franzoſen aber zu dem 


Ende eine ſtarke Garniſon zu Würzburg unterhalten, 


und dieſen Ort auf das beſtmöͤglichſte verſorget. In den 


Elbrevieren und den angrenzenden Gegenden, iſt auſſet 


1 2 Beunruhigungen der Cordons zur Zeit nichts 


eträchtliches vorgefallen. 
10 Koͤnigsberg, vom 23 Maͤrz. 
1 Den rzten dieſes Monats ſtarb allhier die Durchl. 
Füͤtſtin und Frau, Frau Urſula Anna, verwittwete Her: 
zogm von Hollſtein Beck, gebohrne Burggraͤfin zu 
Dohna⸗Viane, im Frſten Jahre Ihres ruhmvollen Al⸗ 
ters. Jedermann bedauret den Verluſt dieſer wuͤrdigen 
als tugendhaften Prinzeſſin. 
Warſchau, vom 21 März 
Am toten dieſes, als am Grunendonnerſtage, ger 
ruheten Se Majeſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter Monarch, 
Hoͤchſtderoſeiben frommen Gewohnheit nach, und nach 
pel des Erloͤſers des menſchlichen Geſchlechts, 
12 betagten Maͤnnern, in Dero Apartement die Füſſe 
zu weſchen. Das CTeremoniel war dabey gewöhnlicher 
maſſen, und Se Majeftär haben beſagte alte Maͤnner, 
nebſt denen Erlauchten Miniſtern und vielen andern 
hohen Stande sperſonen, bey der Tafel bedienet. 
In 715 555 ee März. 
unſerm Werder ift der Jammer ſehr groß. Bey 
Elemensfehr, ohngefehr zwey Meilen von hier ift die 
Noga durch den Damm gebrochen, und hat alles auf 
15 bis 20 Meilen im Umkreiß unter Waſſer geſetzt, 
ſo d en 5 7 — 85 a. mie a 
en „und man fürchtet Gefahr zu laufen, 
daß die Speicher Noth leiden werden. Es iſt auch 
das Mailer noch immer im ſteigen, und die Poſt kann 


„ 


x 
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fo wenig als andere Perſonen von hier, weder nach 
Danzig, noch nach ee kommen. 
nach und von Danzig gehen daher jetzt uͤber Königsberg, 
und um nach Thorn die Poſt in ihrem Lauf zu erhal⸗ 
ten, hat das le Poſtamt ch gen thiget geſehen 
eine neue Station von hier auf Preuſſiſch Holland und 
Marienwerder nr een derenthalben die hleſige Poſt 
nach Thorn anjetzt Montags und Donnerſtags frühe 
von hier abgehen wird. 
Wien, vom 14 Maͤr z. 
Vergangenen Dienſtag iſt die Feldeguipage des en 
Chef commandirenden Feldmarſchalls, Grafen von 
Daun, von hier nach Boͤhmen abgeſchickt worden. 
Dieſer Herr iſt jetzo ſehr beſchaͤftiget, um ſeine Abreiſe 
zur Armee und zu baldiger Eroͤffnung der heurigen Cam⸗ 
pagne zu beſchleunigen. N 
Luͤttich, vom 6 März, 
Alle Franzoͤſiſche Truppen, welche bisher in dem 
hiefigen Fuͤrſtenthum bie Winterquartiere genoſſen ha⸗ 
en, find auf dem Marſch nach dem Niedertheine be 
griffen; ſie deſertiren aber auch in der beſten Ordnung, 
und ſo zahlreich, daß ein gewiſſes Regiment nicht mehr, 
als go Mann, noch aufweiſen kann. . 
\ Haag, vom 11 Maͤrz. 
Die Herren Generalſtaaten wollen 
von Landſtreichern, Schwaͤrmern, Spielern, Jaunern, 
Meiſterloſen Burſchen, Tagdieben und den vielen Aus⸗ 
reiſſern reinigen. In dieſer Abſicht wurde durch einen 
oͤffentlich bekannt gemachten Beſehl den Policeybedien⸗ 
ten der vereinigten Ni derlande aufgetragen: Alle Mei; 
ſter⸗ und Dienſtloſe Kerls auſzuſuchen und ihnen den 
Laufzettel zu geben; wer aber einen Paß von ſeinem 
Beichtvater auf eigen kann, iſt nicht unter dieſer Zahlbe⸗ 
griffen. Dem zufolge werden un in allen Provinzen 
genaue Hausunterſuchungen angeſtellet. 2 
2 London, vom 20 Marz. 
Die Königl. Fregatte Veſtale, hat 2 Franzoſiſche 
Schiffe deren Ladung auf ꝛdo oe Pf. Sterl. geſchaͤtzet 


wird, nach Livorno, Die Fregatte, das Einhorn aber, den 


Marſchall von Broglio, einen Breſtiſchen Kaper von g 
Kanonen und go Mann, nach Falmouth gefuͤhret. Die 
Franzoͤſiſche Fregatte Bienaime, welche von St. Do⸗ 


mingo nach Europa ſegelte und mit 900 Zentner Zucker 
beladen war, iſt von der Engliſchen Fregatte Trent, und 


der Lutin, ein Kaper aus Cherbourg, von 8 Kanonen und 
70 Mann, zu Tor bay durch den Allarm erobert worden. 
Die Bellone, ein Kaper von Morlaix, von 4 Kanonen, 
10 Steinſtüͤcken und go Mann, iſt von einer Engliſchen 


Die Briefe F 


unfere Republk Je 


Fregatte nach Cordes geſchicket, det Sutreni ein 
Franzoſiſcher Kaper von 14 e 
und 140 Mann, von einem Engliſchen Schiffe von 20 
Kanonen, nach einem vierftündigen Gefechte, erobert, 
und nach Liſſabon gefuͤhret worden. Das Parlement iſt 
bis zum ten April prorogiret. en zıten ſoll es 
durch eine Königl, Proclamation förmlich diſſelviret, und 


zugleich die Wahl eines neuen anbefohlen werden. Die 
Mittel, um die Sudſidien für dieſes Jahr zu beſtreiten, 
belaufen ſich auf — 19101067 Pf. St. 
Die Subſidien auß — 18816119 Pf. St. 
Folglich ſind noch uͤbrig — T 234947 Pf. St. 


Paris, vom 19 März. 

Weil die Engellaͤnder uns deſtaͤndig drehen, Marti: 
nique anzugreifen; jo hat der Gouverneur dieſer Inſel 
darum angehalten, daß ihm eine Verſtaͤrkung vou 2 bis 
zooo Mann guter Truppen, nebſt Munition, vornehm⸗ 
lich aber Pulver, zugeſchickt werden möchte, Er hoffet 
alsdann im Stande zu ſeyn, die Anſchlaͤge der Feinde zu 
vereiteln. Man redet von einem Vortheile, welchen 
unfere Truppen in Ostindien erhalten haben; die eigent⸗ 
lichen Umſtaͤnde davon find aber nicht bekannt. So viel 
iſt gewiß, daß der Graf von Eſtaing ſich mit feiner kleinen 
Eſcadre, an der Rüfte von Coromandel. wortrefüh Hält, 
an erwartet wit eheſtem aus dortiger Gegend ange⸗ 
nehme Nachrichten. 


Stockholm, vom 13 März 


Das beym Reichstage vorgeſchlagene Anleihen, das 
in 3 Millionen Thalern beftchen ſoll hatte anfänglich 
fo viel Schwierigkeit gefunden, daß man es für fo gut 
als verworfen achtete. Nachgehends aber verringerte 
ſich die im Anfang von einigen Ständen geäufferte Wi⸗ 
derſetzung immer mehr und mehr, bis die Sache völs 
lig zu Stande kam. Die erforderliche Summe wird 
theils in Holland, theils in einer augeſehenen Hans 
delsſtadt in Deutſchland negotiitet. 


Conſtantinopel, vom y Febr. 

Den 27ten des vorigen Monats hat der hieſige Fran: 
zoͤſiſche Ambaſſadeur, der Ritter von Vergennes, einen 
Courier von ſeinem Hof erhalten, deſſen Mitbringen, 
wie man verſichert, die Zuruͤckgebung unſers Admiral⸗ 
ſchiffes, welches von den Chriſtenſclaven überwältigt 
und zu Malt ha aufgebracht worden, betroffen. Es geht 
das Geruͤchte, daß ein anderes Schiff von unſerer Eſca⸗ 
dre, fo von hier nach dem Archipelago unter Segel ge⸗ 


gangen, bey Gallipoli, verungluͤcket ſey. 


Ih | 


Von Gelehrten Sachen. 


Denis. Das res bistiote Stückder hieſigen 
Beytraͤge zur neuern Staats und Krieges: 
Geſchichte, enthalt folgendes: von dem Hofe zu 
Wien und der Oeſterreichiſchen Armee. Tage, 
duch der Belagerung von Dresden vom katen bis 
zoten Jul. 1768. Erinnerungen wegen der ws 
terbrochnen Ausiwechfelungs : Commiſſion zu Bü 
tow. Bericht von der aufgehobenen Belage⸗ 
rung von Breslau. Relation von dem Angrif bey Lieg⸗ 
nitz, vom 15 Auguſt 1760, nebſt einer Lifte des Heſter 
reichiſchen Verlustes. Bericht von der Action bey 
Strehla vom 20 Aug. 1760. Schreiben der Kaiſerin 
an den General Laudon. Berichte von den Trauungs, 
feyerlichkeiten zu Parma, und von der Reiſe der Prin⸗ 
zeſſin Braut nach Wien. Nachricht von der Einnah⸗ 
me von Torgau, nebſt der Topitulation vom 27 Sept. 
1760. 
chen Gemahlin zu Wien. 
me von Wittenberg nebſt der Capitulation vom 13 Oet. 


1760. Hauptbericht von der Schlacht vom 3 Nov. Di 


1760, nehſt einer Lifte. des Oeſterreichiſchen Verluſtes. 


Beſchreibung der Blerdigungs Ceremonien des Erz: Zit 


herzogs Carls. Von der Kaiſerl. Königlichen Haupt⸗ 
armee. Von dem Laudonſchen Corps. Der Kaiſerin⸗ 
Königin Erklärung wegen des neuerrichteten Staats: 
raths. Von der Reichsarmee. Bericht von dem Tref⸗ 
fen bey Strehla. Dislocationslifte diefer Armee. Ab⸗ 
fertigung der ſogenannten Prufung einer Schrift von 
dem Verhalten der Unterthanen eines kriegenden 
Staats. Erinnerung an dieſer Abfertigung. Von 
der Königl. Preuſſiſchen Armee in Schlefien. 
Bericht von dem Angrif bey Landshut vom 2 3 Jun. 
1760. Von der Prinz Seinrichſchen Armee und 


Beſchreidung des Einzuges der Erzherzog, 
Bericht von der Einnah, ei 


dem Golziſchen Corps. Tagebuch der Belagerung 
von Coſel vom 21 —agften Det. 1760. Preuſſiſche 
Ermahnung an die Schleſiſchen Unterthanen, den 
feindlichen Inſinuationen kein Gehör zu geben, vom 
16 Nov. 1760. Von den Königl. Preuſſiſchen 
Truppen in Pommern gegen die Schweden. 
Widerlegung des Schwediſchen Berichts von der Af⸗ 
fare vom 3 Sept. 1760. Bericht von der Schwedi⸗ 
ſchen Einnahme von Paſewalk. Das dabey befindli⸗ 
che Kupfer enthält den Plan der Affaire bey Görlitz, 
und den Beſchluß dieſes Kiten Bandes macht das ger 
wohnliche doppelte Regiſter. Dieſe ſechs Stuͤcke find 
in den Voſſiſchen 1 hier und in Pots⸗ 
dam in Commiſſion zu haben für 12 Gr. 

Berlin. Heute, als den zten April, Vormittags 
um 9 Uhr, wird der berühmte Rector und Pror 
feffor des hieſigen Koͤniglichen e ae 
ſchen Gymnaſli, Herr Doctor Heinius, das ges 
wöhnliche groſſe Examen in gedachtem Gymnaſio, mit 
her Rede de ſchemate mundi interituro, welches die 
ſechszehnte von dieſer Materie ſeyn wird, eröfnen. 
iejes Examen wird bis kuͤnftigen Donnerſtag, als 
den ten April, dauren, und es werden ſich in ſolcher 
zweymal, nämlich, den aten und gten April, 
uberhaupt funſzehn junge Redner über verſchiedene 
wohhewählte Materien hören laſſen. Die dazu aus⸗ 
gefertigte Einladungeſchrift enthält das Geſpraͤch des 
Socrates mit den Ariſtodemus, worinn der erſte⸗ 
re die Wahrheit, daß ein Gott ſey, mit wichtigen 
Gruͤnzen behauptet. Der Herr Doctor Seinius 
hat dieſes lehrreiche Geſpraͤch mit Anmerkungen und 
Erlaͤuterun en begleitet, die ſo wohl von ſeiner gruͤnd⸗ 
lichen Gelehrſamkeit als von dem Ihm eigenen ange⸗ 
nehmen und beredten Vortrage einen neuen Beweiß 


3 abgeben, 
- 3) Neuerfundenes Modelduch zum Nahen, Stricken, 


— — — — 
Wärken und Weben, worinnen gelehret witd, nach der 


neuleſten Figuren und Modelle, von Seide und Wolke zu nähen, ferner allerhand Arten Zierrathen in 


andſchue, Hauben und Strümpfe zu ſtricken 
90. Nürnb. 761. 8 Gr. Dito . heile 0 
hundert und eine Kunſt oder der vermiſchten 
ter Curioſitaͤten. zter Theil. 890 761. 2 Gr, 


complet I Athlr. 16 Gr. 
Sammlung allerhand nützlich auch luſtiger und ſcherzhal, 


Tapeten zu weben und Borten zu wurken, §ter Theil. 
2) Zum zten mah! 


Künftigen Dienſtag als den 7 April wird in des Herrn Donners Hauſe groſſer Ball en Maſque ſeyn. 


Nachdem die kleine Jagt auf denen ohnweit Boͤtzow belegenen 5 
denen Feldmarken Paaren, Voͤruſcke, Cremmen, Eichſtedt, Flatow, Grune feld, Staffelde, 
lefanz, Velten, Groß⸗ und Klein Ziethen, zum Ante Vehlefanz gehörige Koppel: 


vhrlich Zehen Thaler Arrende entrichtet worden, 


eldmare Paufin und Pervenitz wie auch die auf 
Tietze w, Veh⸗ 
6 Jagten, wovon bis hero 
von nechſtbevorſtehende Trinitatis an, auf 6 nach einan⸗ 


der folgende Jahre an den Meiſtsiethenden anderwelt verpachtet werden ſollen, und des hald Per mim Vei⸗ 


Ationis bey 


biefiger Koͤnigl. Kammer auf den sten, I FH und 2 2ten Aprilis a. c. präfigivet worden; Als 
wird ſolches hiedurch bekannt gemacht, und konnen Diejenigen ſo zu — — obiger 


gt⸗Revſere Luft 


Der 


>) 


haben in erwehnten Terminen des Vormittages gegen 11 Uhr bep der Kammer ſich ei ' 
ten ad protocollum geben und darauf Beicheides 1 Bein. Buben, (Dre Offer 
Rönigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges; und Domainenkamſmer 
Auditeur Müller zeigt an, daß er bevorſtehendes Sommer halbe Jahr abermahls über des Herrn Se 
heimten Rath Böhmer Jus criminale, und über Heineccii Inftitutiones lefen werde; der Anfang beydercoL 
legiorum wird den zten May a. c gemacht. Die Herren, fo folche hören wollen, belieben bey Zeiten, in 
der Schützenſtraſſe, in des Tiſcher Hitzmanns Hanſe, gegen den Roſenkranz über, ſich bey ihm zu melden. 


Jeſus Schul in welcher nach Anleitung aller Sonn Feber und fefträglichen Evangelien, der Herr Je; 


In der hieſigen Voſſiſchen Buchhandlung if in Commiſſion zu haben: Philipp Ehrenreich Widers, evangelische 


Der 


Eine 


ſus nach ſeiner Perſon, Stand, Amt, Wohlthat und Virrichtung vorge 2 
auch jedes mahl die ſchuldige Chriſtengebühr mit beygefuͤget wird, in groß gvo 1 und 
Es iſt dieſes Predigebud) unter goͤttlichen Seegen nunmehro zum zoſten mahl aufgelegt, ſogar das jelbis 
ges in die Niederfächfiiche, Daͤniſche und Schwediſche Sprache uͤberſetzt worden, welches als ein Merk: 
mahl einer beſondern götclichen Vorſorge, vor die Erhaltung deſſelben anzuſehen. Da die Verleger jevdere 
zeit bedacht geweſen, dieſes fo viel nur immer möglich recht gemeinnuͤtzlich zu machen, indem es mit gro⸗ 
der Schrift, über dieſes bey einer jedweden Predigt die Geſänge jo wohl vor als nach der Predigt beyge⸗ 
fügt, um zur Unterhaltung der Hausandacht mit groſſem Seegen zu brauchen, auch theils kranke ſchwache 
blöde Geſichter, theils aber Arme und Rothduͤrftige ſich deſſen ohngehindert zu ihrer Erbauung mögten 
bedienen können. Der Augenſchein wird jedermann fü gleich Überzeugen das man hier mehr auf die Bes 
förderung der Gottſeligkeit, als auf einen zeitlichen Gewinn geſehen habe. Es verſpricht fich alſo der Ver; 
leger ganz zuverläfig es werden alle diejenige welche zum Bau des Reichs Gottes berufen find, dieſe ſeine 
wohlgemeynte Aßſicht befördern helfen und ſich des 3 Wohlgefallen theilhaftig machen. 

Anhang zum Codice Fridericiano, wie auch zur Tribunals- und Pupillenordnung in welchem alle, ſeit der⸗ 
ſelben Publication, und Einführung, ergangene Verordnungen 2. entweder gedruckt ſind, oder nachge 
wieſen werden; ilt bey den Factoren der Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaften, ſowohl in als auſſerhalb 
Berlin, in Folio für 8 Gr. zu haben. Ingleichen die Adretzealender, eingebunden A 4 Cr. . 

mitten in der Stadt gelegene Wohnung, von vier menblitten Zimmern, ohne Küche, iſt monathweiſe zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, auch nähere Nachricht davon in der Voſſiſchen Buchhandlung, unglei⸗ 
chen bey Herrn Kaufmann Weſtphal in der Breitenſtraſſe zu haben. 


Es wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß die Wirthſchaft in dem Diederieiſchen Garten, in der 


Bey 
Da 


Koͤnigsvorſtadt, in der Baumgaſſe, fortgeſett wird, und ſich alle Säfte eines guten Accommodements 
verſprechen koͤnnen. Es find in dieſem Garten zwey Stuben zu vermiethen, weldye für denjenigen, der 
ſich der Brunnencur oder des Gartenplaſſirs bedienen will, bequem find, a 

dem Deſtillateur Nietzen in der Juͤdenſtraſſe an der Magelgaſſen Ecke wohnhaft, find abermahlen von neuen 
eine Quanditat Rügenwaldiſche Spickgänfe von ganz beſonderer Groͤſſe zum Verkauf angekommen. 

ſich am 26 Maͤrz ein Rehfarben Windſpiel mit einem ſchwaͤrzlichen Maule verlohren; ſo werden diejeni⸗ 
gen ſo Nachricht davon geben koͤnnen, gebethen, ſich bey dem Hofrath Le Elere auf dem Werder gegen 
einen raiſonnablen Recompens zu melden. 


Es wird eine habile Demoiſelle von einer Adelichen Herrſchaft ohnweit Berlin, zu Erziehung derſelben Kinder 


unter guten Conditionen verlanget. Mehrere Nachricht hiervon iſt zu bekommen in der Spandauer⸗ 
firaffe neben dem Berünſ ten Rathhauſe in des Kaufmann Herrn Weinhold Haufe 2 Treppen hoch. 


Es iſt ein ſehr guter brauchbarer Wolfspelz zu verkaufen; nähere Nachricht kann man bey dem Verleger dieſer 


Zeitung habe 


n. 5 5 
Es iſt eine ſehr gute vierfigige Reiſe⸗Chaiſe mit ſtarkem Eiſen beſchlagen, und welche zum Auſpacken gut apti⸗ 


ret iſt, zu verkaufen. Liebhaber dazu, konnen ſich in der Lindenſtt aſſe ohnweit dem Conſiſtorio, in der Frau 
Hofraͤthin Schaͤffern Haufe deswegen melden, und weitere Nachricht darüber einziehen. . 


Auf u Sonnabend als den gten April Nachmittags um 2 Uhr foll eine noch neu und. tüchtige zweyſitzige 


Reiſe⸗Chaiſe, ein ganz neues Officierzelt mit gruͤner Leinewand gefüttert und zwey ſchwarze Wagenpferde 
denen Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen werden. Kaufluſtige melden ſich bey dem 
Herrn Commiſſario Woͤllner auf dem Doͤhnhoſſchen Plage in des Herrn Stadthauptmann Mauſeke Hauſt. 


altes Stück. Sonnabend, 


Berlin „vom 4 April, * 
Be dem Ziethenſchen Huſarenregimente hat 


der Stabstittmeiſter err Wichert, eine vacante Eſeca⸗ 
sron erhalten; der Premierlieutenant, Herr Aorts: 
hagen, iſt zum Stabsrittmeiſter, der Secondli ute 
want, Herr von Mayer, zum Premierlieutenant, 


und die Sornets, Herren von Writen, von Quaſt 
und von Bock find zu Seeondelieutenants avancirt. 


„Dresden, vom 16 Marz. 
Die oberhalb hieſiger Stadt geſtandene Commu⸗ 
‚nicationsbrüde, iſt geſtern unterhalb derſelben geichla 
gen worden; und man iſt jetzo beſchaͤftiget, das Lager 
‚bey Plauen zu befeſtigen. Von geſtern an, ſoll, dem 
Vernehmen nach, der Lauf der Poſten zwiſchen hier 
und Leipzig wieder aufhören, woraus man ſchlieſſet, 
daß die Operationes dald ihren Anfang nehmen 


werden. 1. 
Aus Böhmen, vom 22 März. 
Der Generalſeldzeugmeiſter, Freyherr von Raudon, 
iſt am ten dieſes durch Nachod ins Glatziſche nach 
Graffeneck paſſitt. So wohl im Glatziſchen als auch 
in Schleſten, iſt noch alles ſtille. Der General Fan⸗ 
toni iſt nach Dreßden abgegangen, indem er als Ober⸗ 
ſter und Adjutant bey dem Generalfeldmarſchall, Graf 
von Daun, dienen ſoll. 
Aus dem Hanndverſchen, vom 29 März. 
unſere Beſorgniß wegen der Perſon des Durchl. 
Briest unn hat fi) gelegt, da wie durch zuverlällige 


Te ans Hannover verſichert worden find, daß Set. 


— 


den 4 April 1761. 


— nn 


Durchl. am abgewichenen Oſterabend, als am 2 fſten 
deſes, zwar in einiger Gefahr geweſen, indem Tiers 
aus g Bataillons 8 Eſcadrons und einem Deta⸗ 


nur 1 
ſchement Lucknerſcher Hu aren beſtandenes Korps von 


einer Franzoͤſiſchen Macht von ungefähr 40000 Mann 


e mehrentheils aber Cavallerie, unfern 
runberg beynahe ſchon umzingelt geweſen: daß aber 
Oe Durchl. nebſt dem Herrn General Luckner ſich 
mit ener bewundernswürdigen Unerſchrockenheit und 
. des Geiſtes mit dem Degen in der Fauſt 
eine Paſſage mitten durch die Feinde eröfner haben. 
So tinem ſtarken Feuer auch das Erhprinziiche Korps 
ache geweſen iſt, haben doch nur 3 Bataillons, 
nehm ch, das Rhoͤdenſche, das Laffertſche und das 
Halberſtädtſche, nebſt einem Theile des Braunſchwel, 
giſchen Leibregiments hauptſaͤchlich gelltten. Man 
rechnet auf unſerer Seite etwa 400 Todte. Der feinds 
liche Verlust iſt noch nicht bekannt. Da der lleber⸗ 
bringer dieſer Nachricht nach Hannover unmiteelbar 
nach dieſem Vorfall en Courier abgegangen war, ſo 
weiß man nicht. ob die Feinde das Kol ps St. Durchl. 
auf dei Marſche noch ferner beunruhiget haben, wie 
ein neues Gerüchte mitbringt. Von den Eajfelfchen 
len ſoll gar wenig mehr ſtehen, fo gewaltig haben 
unſere Belagerer darauf gefeuert; und dieſe Belage⸗ 
run, wird noch ernſtlich fortgeſetßzt. 
Hameln, vom 24 Maͤrz. 1 
t einem Courier, welcher dieſen Nachmittag bier 
durch gegangen, hat man die unangenehme Nachricht 
er „daß am zıflen dieſes, die Friunde mit einer 
t von 40000 Mann, worunter allein 33 Eſca⸗ 
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drens Cavallerie geweſen, das Korps des Durch. 
Erbprinzen von Braunſchweig zwiſchen Stangerode 
und Bernsfeld angegriffen, und nach dem hitzigſten 
Gegenſtande zum Weichen genoͤcth get habe. Bey dies 
fer ernſtlichen Affalre haben folgende Regimenter bes 
ſonders gelitten, als: das Bataillon von Kaffee, ſo 
beynahe ruiniret; das Bataillon von Rhoͤden gefan⸗ 
gen; nur der Chef und Major haben ſich gerettet; 
das Bataillon von Halberſtadt bis auf die Hälfte; das 
erſte Leibregiment von Braunſchweig bis auf die Hälfs 
te; und das zweyte hat auch ſtark gelitten. Verloh⸗ 
ren ſollen ſeyn, 10 Kanonen und 15 Fahnen. Von 
der Cavallerie hat das Regiment von 1 gleich? 
falls gelitten, und der Chef deſſelben ſoll an zwey 
Wunden geſtorben ſeyn. Beym Abgange des Couriers, 
ſo geſtern fruͤhe geweſen, haben die Feinde den linken 
Faägel aufs neue angegriffen, wovon man den Aus⸗ 
gang noch erwartet. 
Lauenſtein, vom 21 Maͤrz. 

In hieſiger Gegend fallen zwiſchen den Oeſterrei⸗ 
chern und Preuſſen zum öftern Scharmuͤtzel vor. Ver⸗ 
gangenen Montag kam es zwiſchen Reuſtadt und Poͤ⸗ 
ſeneck zu einer hit gen Action. Man ſiehet auch ſtünd⸗ 
lich einer wichtigen Vorfallenheit entgegen. 

Frankfurt, vom 22 Marz. 

Anjetzo hat der Herr Marſchall von Broglio fein 
Hauptquartier wieder zu Marburg, Se. Durchl. de 
Herzog Ferdinand aber ſtehen noch mit der Alllitten 
Armee an der Ohm, und behalten Ihr Hauptquartier 
auch zu Schweinsberg, des Herrn Eroprinzen Durch, 
aber zu Burggemuͤnde. Die Fortſetzung des Franzd 
ſiſchen Diariums enthalt folgendes: Am ı zten wolte 
der Herr Marfhall auf die Nachricht, es ſtaͤnden der 
Erbprinz zu Lich, ſelches Korps durch den Hrn. von 
Cloſſen augreiffen laſſen, allein es geſchahen nur einige 
Kanonenſchuͤſſe, und der Ort ward Allürter Seits ver 
laſſen, deshald der Herr Marſchall die weiteren An, 

alten 
er fein Hauptquartier von Friedberg nach Buzbach 
verlegte, mit dem rechten Flügel aber nac Hungen, 
und mit dem linken nach Wezlar ſich zog. Am 1 ften 
eroͤfneten die verſchiedenen Detaſchements, ſo der Hr. 
Marſchall vorausgeſchicket hatte, die Commun cation 
wieder mit Gieſſen, wohin viele Zufuhr, allerley Leben, 


mittel und Munition geſchahe. Am 16ten marſchitte 


der Graf von Stainville mit einem Korps von 10 biß 
12000 Mann nach den Höfen Stangenrod hinter 
Grumberg, wo das Erbprinzliche Korps ſtund, und 
am 17ten erfuhr der Herr Mal ſchall von dem Herrn 


zum Vormarſch der Armee machte, und am 


Grafen von Broglio unterm ıaten, datz die Belage / 
7 zweyte Parallele vor Lasse h 
en. 
A Manheim, vom 24 März. 

Zum groſſen Vergnügen des Hofes und aller Ein, 
wohner dieſer Stadt, iſt heute die Schwangerſchaft 
unſerer es Churfuͤrſtin bekannt gemacht worden. 

Amſterdam, vom 28 Marz. 

Nach Briefen, die man hier von Conſtantinopel er; 
halten hat, ift zu Seres, 3 Tagereiſen von Salonica, 
ein ſchwerer Brand geweſen, bey welchem, auſſer den 
Gebäuden, auf 2300 Ballen Caton durch das Feuer 
verſehret worden und ungefahr goooo Loͤwenthaler in 
Daarſchaften geſchmolzen ſind. Man ſchreibt von Ant⸗ 
werpen, daß mit dem Vließinger Packebot haͤufige 
Couriers von London uͤberkaͤmen, die nach Paris gin⸗ 
gen. Es hat auch der Graf d Affry juͤngſt, ſofort nach 
der Ankunft der Londoner Briefe, einen Courier nach 
Verſailles abgefertiget. Nach der allgemeinen Mey: 
nung, haben die Depeſchen dieſer Couriers entweder 
das Friedensgeſchaͤfte, oder die Unternehmung der 
Englaͤuder auf Martinique, oder alles beydes, betroffen. 

Paris, vom 23 März. 

Se. Majeſtaͤt der König, haben das Regiment Frans 
zoͤſiſcher Grenadiers, welches durch den Tod des Mars 
quis von St. Pern in Erledigung gefommen war, ms 


der gleichen die Generalinſpection über das Fußvolk, welche 


allezeit der Chef des gedachten Regiments hat, dem Ge⸗ 
nerallieutenant, Grafen von Stainville, verliehen. 
Am Mittwochen iſt hier, welches zuvor noch nie geſche⸗ 
hen, bey einem Zulauf von mehr als 20000 Menſchen, 
ein neugebautes Schiff, gerade gegen dem Pallaſt der 
Thuilleries uͤber, vom Stapel in die Seine gelaſſen wor⸗ 
den. Die Koͤnigl. Haustruppen, und die andern Regi⸗ 
menter, welche die neue Armee unter dem Prinzen von 


Soubiſe formiren ſollen, ſind aus den verſchiedenen 


Gegenden dieſes Reichs nun ſaͤmmtlich nach den Oer⸗ 
tern ihrer Beſtimmung im Marſche begriffen. Den 
juͤngſten Briefen aus Breſt zufolge, find auf dem Eu: 
gliſchoſtindiſchen Retourſchiffe, der Ajax, welches daſelbſt 
als eine Priefe aufgebracht worden iſt, 4 Franzoͤſiſche 
Kriegesgefangene, und darunter verſchiedene Officiers 
eweſen, welche in der letzten Aetion auf der Küfte von 
Bengalen in die Haͤnde der Engelländer gerathen waren, 
und nun wieder ihre Freyheit erhalten haben. 
London, vom 20 Marz. = 

Von unſerer Expeditionsflotte meldet ein Brief aus 
ortsmeuth, vom ıgten Maͤrz, daß am ı7ten dies. 

es, des Morgens, der Capitain NRandal, der alle 
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ransportſchiffe unter ſeinem Commando hat, das 
Sachen ben habe, daß alle fertigliegende Traus⸗ 
portſchiſſe aus dem Haven nach Spithead gehen fol, 
ten, und daß dieſes fogleich darauf geſchehen ſey. Am 
18ten habe der Capitain alle Schiffer zu ſich kommen 
laſſen, um ihnen Ordre zu ertheilen. Am erſten Oſter⸗ 
Feyertag werden die Truppen anfangen ſich an Bord 
der Schiffe zu begeben, und am Oſterdienſtas wird 
alles fertig ſeyn, unter Segel zu gehen. Jedermann 
glaubet, daß die Erpeditionsflotte etliche Tage darauf 
auslaufen werde, wenn nur der Wind gut iſt. Die 


0 it ihren Vorſegeln 
Se eee und eee 


loß, welches ein Zeichen zum Segeln iſt. 1 
miſfarien haben ſchon in dieſer Woche angefangen, die 


Seeleute auf einigen Kriegsſchiffen du bezahlen. Alles 


dieſes find Vorboten, daß die Flotte ſehr bald unter 
Sa 5 werde. Alle Truppen nach Deutſchlaud 
find auf dem Marſch nach Graveſand, und die zu New⸗ 

caſtle find bereits nach der Weſer geſegelt. Alle Wer 
ber, die von Deutſchland heruͤber gekommen, haben ihre 
Anzahl Recruten beyſammen, und gehen innerhalb 


zwey Tagen von hier nach Graveſand ab. Der neu 
lich erwaͤhnte Aufftand wegen der Miliz hat ſich nicht 


in Weſtmotland, ſondern in Northumberland zu Her 
ham, unfern Newweaſtle, zugetragen. Die Obrigkeit 
dieſes Orts war zuſammengekommen, um eine neue 
Wah tüchtiger Leute bey der Miliz anzuſtellen, die 


auf 3 Jahre darunter Dienſte thun ſollten, anſtatk ders" 
* eit dabey ſchon aus jehal⸗ 175 
fah 


el, fo rotteten ſich ohngefehr 000 dergleichen Per⸗ 


jenigen, die ihre dreyjaͤhrige 
ten hatten. Da nun ihre Wahl zum Theil auf Arbei 
ter in den Kohlenminen, Bauerknechte und Fuhrleute 


Paten zuſammen, drangen ins Rathhaus ein, zerriſ⸗ 
ſen die Buͤcher und Liſten, worinn ſich ihre Namen 
befanden, und droheten dem geſammlen Magiſtrate 
den Tod, woſern derſelbe mit der Wahl einer Miliz 
fortſchreiten würde. Da alles guͤtliche Zureden nichts 
verfangen wollte, fo wurde ihnen die Tumultacte vor⸗ 
geleſen, und ein Theil der regulirten Miliz aus Dem; 
caſtle nach Herham entboten. Dieſe Mannſchaft zog 
am gten März auf dem Markte zu 1 auf, um 
die Rebellen zu ſchrecken. Allein dieſe hielten Stand, 
und einer von ihnen war fo verwegen, daß er einem 
aus der Miliz das Gewehr aus der Hand drehete, und 
ihn auf der Stelle erſchoß. Der Fähnrich Hart wurde 


— 


mit der Miſtgabel erſtochen, und verſchiedene von der 


Miliz durch Prügel und Aexte ſtark verwundet. End: 
lich wurde der Mili befehlen, Feller zu geben. Das 
erſtemahl ſchoſſen fie in die Luft; dies machte aber die 


Rh 


Aufruͤhrer nur deſto dreiſter. Das anderemal feuerte 
man würklich auf fie, aber fo tief, daß ihnen nicht 


viel Schaden geſchehen konnte. Auch dieſes machte 


ſie nur deſto toller. Aber das drittemal wurde im ganzen 
Ernſte Feuer auf ſie gegeben; und hiedurch wurden ſie 
auf einmahl ng und zerſtreuet. 45 Mann 
bon ihnen wurden gesödter, und ungefaͤhr 300, zum 


theil gefährlich, verwundet; worauf ſich die Unruhe 


endigte. Sir Walther Blacket und Sir Bellingham 
Grayham, nebſt andern welche die Grafſchaft Nor 


humberland im Parlamente vorſtellen, ſind eiligſt von 


London nach Hexham abgereiſet, um die Ruhe daſelbſt 


ban wieder herzuſtellen. Es hat auch der General 
ig 


onier ein Detaſchement Dragoner dahin beordert. 

Die geſchehene Veränderung beym Staatsſeeretariat 
der nordlichen Angelegenheiten hat auf keiner Seite, 
weder beym Miniſterio, noch dem Volke die geringſte 
Unzufriedenheit veranlaſſet, und alle Partheyen find 
dabey vergnuͤgt. Herr Pitt bleibt zweyter Staasſeere⸗ 
air, Die durch den Herrn Henry Bilſon Legge ers 
ledigte Hofkanzlerſtelle iſt noch nicht wieder beſetzt. 
er Quideroniſche Meerbuſen iſt nun von den Engli⸗ 
n Kriegesſchiffen befreyet. Die größten Schiffe, 
mlich alle ſo mit 3 Decken verſehen ſind, haben 
auf erhaltene Ordre nach England zuruͤckbegeben; 


rigen Schiffe von kleinerem Range haben ſich vor 
— und werden von aͤlteſten Capitgin com⸗ 
mandikt; ein Theil „ gegen 
eſten und Suͤdweſten, um die Engliſche Schife⸗ 
iu decken. e 
Aus Italien, vom 3 Maͤrz. 
Ohnerachtet man behaupten will, daß der Groß⸗ 
ſultan, die Vermittelung der Krone Frankreich ange⸗ 
nommen habe, nach welcher das tuͤrkiſche Admiral 
ſchif wiedergegeben, und noch 20000 Zechinen als eine 
Schadſoshaltung der Ottomanniſchen Pforte gezahlet 
werden ſollen; fo läßt der Großmeister von Maltha 
dennoch auf der Inſel alle Anſtalten machen, um nicht 
überfallen zu werden. em 
Steckholm, vom 20 März. N 
Obgleich die Natur allen Thieren den Trieb einge⸗ 
pflan d chat, ihr Geſchlecht und ihte Jungen zu erhalten, 
jo erſiehet man doch aus einem Berichte, der von Karts 
eingegangen iſt, daß dieſe Regel ſo allgemein nicht ſey, 
dab ſe⸗ ee an; Es hat neh Bill: 
nes Okück, im vorigen December, eine Hammer? 
ſchmidt; Kuh⸗ en u worſenes Kalb, bis auf den Kopf 
und OO fe, Atfgefiefen. Wen Fredi r gane 
berichtet man unterm 1pten die es, daß in dieſer Land: 
* ee ee a eee As; 
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ſchaſt, biefen Winter ber, ein ſo ungewöhnlicher Schnee ſtuͤrzet. Es iſt ut dieſen . Bu 
. ſich niemand zu erinnern weiß. Eben des weſen, daß man ſelbige een 
wegen ſind allda die Clendathiere in groſſer Menge ge Hauſe bringen koͤnnen, weil ſie unter Weges geſtorben. 


1) Jenalſche philoſophiſche Bibliotheck unter der Auſſicht des Herrn Hofrath Darſes herausgegeben. ten 
0 "Base 4, Fund stes Stuck. go 6 Gr. e ne juris publici noviſſima ns . 
Reichshiſtorie und der Staatscechten. 4 ter Theil. zvo Frkft. 761. 8 Gr. 3) Joh. Ulrich 
Freyhern von Eramers Wezlariſche Nebenſtunden worinnen auserleſene beym hoͤchſtpreißl. Kammergericht 
entſchiedene Rechtshaͤndel zur Erläuterung der deutſchen Rechtsgelehrſamkeit angewendet werden. 19, 
20 und 2 fter Theil. 8 vo Ulm 761. 12 G r. Anmerkungen uͤber die entdeckten Urſachen 
des verderbten Muͤnzweſens in Deutſchland nach ihren erſten und wahren Quellen. 4to Hamburg 756. 
4 Gr. ) Friedr. Albr. Auguſti frommer Proſelgten Troſt und Aufmunterung zur Glau- 
bensbeſtändigkeit mit hinzugefuͤgten Anmerkungen nebſt einer Vorrede Sr. Hochwürden Herrn Johann 
Georg Bruckners. zvo Erfurt agg, Gr. 6 Georg Friedr. Möllers bewaͤhrte Mittel 

eine Fertigkeit zu erlangen im Fluge und Lauf zu ſchieſſen. 8vo Frkft. 753. 2 Gr. 


— —— —ũ4P —— — — —QꝶH—ä— —e — — jln;ꝛ —ugtę᷑t w1¹NN ä vÄ——— — 
Es iſt zur anderweitigen Verpachtung der auf Barthelomaͤi a c. pachtlos werdenden kleinen Jagte nen Feld⸗ 
* marken bey Liebenwalde, Liebenthal und Hammer, imgleichen auf dem Bruche — 5 
Werſt genannt, ein nochmahliger terminus licitationis auf den 24 April a. c. angeſetzet, in weichem die Pacht 
luſtige auf der Churmaͤrkiſchen Kammer Vormittags ſich einfinden, ihr Gebot thun, und gewärtigen koͤnnen, 
daß dieſe kleine Jagten dem Meiſtbieth g e ſollen. Berlin, den 27 Martli 1761. 
Bönigl, Preußl. Thurn 


5 eußl. Churmärkifche Krieges und Domainenkammer. 

Es iſt vor ohngefehr 2 Jahren, auf dem zum Koͤnigl. Amte Könlgshorft gehörigen Vorwerke Deutſchhof, ein 
aus dem Jülichſchen Amte Brusgenflecks Waltſtiel gebürtiger Menſch, Nahmens Johann Dorſch, wel⸗ 
cher ſich einige Zeit vor feinem Tode auf dem Adelſchen Dorfe Made low als Kuhmeher aufgehalten, vers 

n, und Hat ein vaar hundert Thaler Vermoͤgen hinterlaſſen. Da ſich nun zu deſſen Machte keine 
An verwandten noch zur Zeit gemeldet, Man auch nicht weiß, ab und wo dereletchen noch vorhanden ſeyn 
möchten; Als wird hiermit bekannt gemacht, daß ſich Diejenigen, jo auf dieſe Verlaſſenſchaft ein Recht 

zu haben vermeynen, ein vor allemahl den ten Junii jetzigen Jahres früh um 9 Uhr, ver dem Königs; 
holſtiſchen Amtsgerichte, mit gehörigen e verſehen, e im Ausbleibungs fall aber 
{ der Precluion und Auflegung eines ewigen Stillſchweigens, 1 gewaͤrtigen haben ſollen. Rauen, den 
10 Febr. 1761. RER: Bönigshorftifche Amtsgerichte allhier. 
Bey dem Buchdrucker Virnſtielohnweit der Schleuſeiſt zu haben: Muſtkaliſches Allerley. zotes Stuͤck. 2 Gr. 
Kuͤnftigen Dienſtag als den 7 April wird in des Seren Donners Hauſe groſſer Ball en Maſque ſeyn. 8 

Nachdem Erdmann Klaucke ehemahliger Soldat unter dem Hochlobl. Itzenblitziſchen Regiment ohne Leibeser⸗ 

been verſtorben; als werden alle und jede, welche ex Jure Confanguiniratis, oder er alio capite an deſſen 
Nachlaß ein gegründetes Recht haben, hierdurch ſub prajudieio vorgeladen den 28 den April. a. c. früh 
aum 9 Uhr vor dem Magiftrat zu Strausbem zu erſchannen ſich ale rann zu dieſer Erbſchaſft gehörig zu 

legitimiren und ihre etwanige Foderung zu liguidiren und zu juſtificiren. 
Solte jemand einen noch ganz guten und feſten Frachtwagen bendͤthiget ſeyn, kann fich deswegen bey dem Fuhr⸗ 
mann Herrn Weymann wohnhaft in der Manerſtraſſe neben Marggrafens Stall in feinem Haufe melden. 

In des Weoland Königl. Geheimten Etatsminiſtei, Herrn, von Katt Excellenz ehemahligen Wohnung au 
der Spree, ohnweit der Gertraudenbruͤcke, werden den zten dieſes Monaths Aprilis Nachmittags um 
2 Uhr, Gold, Silber, Jouvelen, Medallen, ſchoͤn Porcellain, und Kleidungsſtuͤcken, an den meift: 
bietenden verauctioniret werden. 1 1 Aal 

Gute friſche Pommerſche Preß und Spickgänſe aud um Billige Preife bey dem Kaufmann Reifchel, wohnhaft 

j auf der Meuſtadt, an der Potsdammer Bruͤcke, zu haben. ’ - 
Em Capital von 2000 Rthlr. desgleichen von 3600 Rthlr. liegen zum Ausleihen auf ſichere Hypotheguen parat; 
5 rere Nachricht hiervon iſt zu haben in der Spandauerſtraſſe neben dem Berlinſchen Rathhauſe in 
des Kaufmann Herrn Weinhold Behauſung 2 Treppen hoch. 5 2 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 


Aꝛtes Stück. Dienstag, den 7 Apr 
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Derlin, vom 7 April. 


Herr von Kruſchewsky, iſt zum Stabscapitain, 
der Secondlieutenant, err von Rofenbruch, zum 
Premierlientenant, der Faͤhnrich, Kerr von Mark⸗ 
lofsky, zum Secondlieutenant, und der gefreyte 
Corporal, Zerr von Kleiſt, zum Fähnrich avancirt. 

Se. Majeſtaͤt, der Noͤnig, haben den Herrn 
geheimen Juſtitzrach Beh mer zum Director des Baus 
gerichts zu erneunen geruhet. 

N Auszug eines Schreibens aus Meiſſen, 
a vom 14 Marz. 

Nicht nur an der Nieder: ondern auch in dieſen Ge: 
genden der Elde gelegenen Städten, unſerm Meiſſen, 
Pretſch, Torgau u. |. w. hat das Waſſer gewaltigen 
Schaden gethan. Den zaſten verwichenen Monats 
wuchs der Clbſtrom nebſt der Truͤdſche dermaſſen, daß 


die ganzen Vorſtaͤdte vor dem Elb⸗ und Fleiſcherthore F 


uͤberſchwemmet wurden. Die Einwohner muſten ihre 
Wohnſtuben verlaſſen, die einquartlerten Soldaten 
und Pferde ausziehen, und die Fiſcher auf Kähnen 
die Ab⸗ und Zufuhr beſorgen. Die Elb, Juͤden⸗ und 
Fleiſcher gaſſe ſtund voller Waſſer. Es iſt dadurch vieler 
Schaden verurſachet, Oefen eingeworfen, Thuͤren, 
Dielen und Fenſter weggeriſſen, das Gemaͤuer singe: 
waſchen, die meiſten Gaͤrten ruiniret, und die Keller 
ſaſt unbrauchbar gemacht worden. Die Waſſerfluth an 


ſich ſelbſt war um 6 Zoll höher als fie in dem Jahre 
all 

Bey dem Linſtaͤdtſchen Ir ſantetieregimente 1 
hat der Stabsrapitain, Herr von Biederſee, eine lichkeiten haben erdulden muͤſſen; 
erlebigte Compagnie erhalten; der Premietlieutenant, dern allgemeinen Drangſalen unſer 


läffet, da die armen Einwohner etlich 
Boͤden Hunger, Froſt, und tauſend andere Ungemach, 


imo. 


> 
1736 
ler geweſen. Da ſelbige viele e a 
€ 


age lang auf den 


und da wir mit an⸗ 
0 s Landes umgeben 
find, fo find die Klagelieder nicht übertrieben, welche wir 
desfalls anſtellen müſſen. Faſt eben dergleichen Nach: 
richten ſind auch von Wittenberg eingelaufen; ingleis 
chen 0 die Mulda die Paſſage bey Wurzen gehemmet, 
und ind zwey Brücken weggeriſſen worden, fo d 

ſich die älteſten Leute dafelbft dergleichen Umſtaͤnde nicht 
erinnern koͤnnen. Zu Toͤgnitz und Colla find die Ein, 
e gleichfalls in viele Noth und Gefahr geſetzet 

en. 


Aus Franken, vom 3 April. Ya 
Dem Vernehmen nach foll der Preuſſiſche General 
von Syburg, geſtern ohnwelt Saalfeld, die daſelbſt 
poſtirt gewesene Reichs und Oeſterreichiſche Truppen 
seiten , dieſelben übern Haufen geworfen und 
viele Gefangene gemacht, auch einige Kanonen und 
ahnen erobert haben. 
Hannover, vom 31 Maͤrz. 

Den z aſten dieſes iſt das Hauptquartier des Herzogs 
erdinand nach Fritzlar verlegt worden, und die ganze 
a Moe hinter der Ohm geſetzt. Die Franzoſen 
find gleichfalls über dieſen Fluß gegangen. Des Erd 
prinzen von Braunſchweig Burchl. aber haben die Feinde 
urück geschlagen, und das Kielmannseggiſche Regiment 
at dieſelben genoͤthiget, Cor bach zu verlaſſen, und ſie bis 
verfolget, Seit dem a aſten haben der Hey 


2 
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zog Ferdinand Dero Hauptquartier in die Nähe von 
Caſſel verlegt; und die Belagerung welche aufgehoben 
worden, wird nun wieder einen ernſtlichen Anfang neh⸗ 
men. Es iſt unmöglich geweſen, die Armee länger jo 
weit von den Hauptmagazinen entfernt zu halten, da die 
ſchlechten Wege die weitere Zufuhr verhindert haben. 
Die Truppen, welche in der Affaire vom 21ſten dirſes bey 
Stangerode in die Franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 
ſind bereits wieder ausgewechſelt, und mit Gewehr von 
neuem verſehen worden. 2 
Auszug eines Schreibens aus Bremen, 
vom 31 Maͤrz. 
922 Er . Me 3 die B 
von Caſſel und di ocquade von Ziegenhayn 
auf die ſtarke Anrhckung der nunmehr deen 
Franzoͤſiſchen Armee, unter dem Herzog von Broglio, 
. haͤtten. Die Allürte Armee ziehet ſich wieder 
nach der Dimel und der Weſer zuruͤck. Nach einem 
Schreiben aus der Gegend von Ziegenhayn, hat der 
Herzog, Marſchall von Broglio, in der Nacht vom 
25ſten auf den 28 ſten bereits daſelbſt geſchlafen. Bey 


Sen 


ns 


„Corbach ſoll der Durchl. Erbprinz von Breunſchweig 


nach der Affaire vom 2 1ſten den Franzoſen einen An⸗ 
ſehnlichen Verluſt zugeſüget haben. e 
Auszug eines Schreibens aus dem Paderbor⸗ 1 
8 niſchen, vom 30 Maͤrz. 8 0 
Es wird bereits bekannt ſeyn, daß das Korps des Erb 
prinzen von Braunſchweig Durchl. am 2 lſten dieſes von 
einem weit uͤberlegenem feindlichen, bey Etzenheim, in 
der Gegend Grünberg, angegriffen worden iſt, und nach 
einer ſtarken Gegenwehr ſich genoͤtyiget geſehen hat ſich 
zurüuͤcke zu ziehen. Micht aber diefer Vorfall, ſondern 
eine zur Zeit noch verborgene Urſache, hat des Herrn Her⸗ 
1096 Ferdinand Durchl. bewogen, Sich nebſt einem 
heile der Armee wenige Meilen zurück zu ziehen. 
Hoͤchſtdieſelben haben Dero Hauptquartier geſtern von 
Fritzlar nach Mtädt verlegt, und zu Paderborn mach 
man ſich Hoffuung, daß wenn man bald wieder in die 
Quartiere gehen ſollte, Se. Durchl. vielleicht auf einige 
Zeit dahin kommen duͤrften. Die braven Truppen 
moͤchten alſo, nach ſo vielen Fatiguen, einige Zeit der 


Ruhe wieder zu genieſſen haben. Ohnerachtet dieſelben 


bereits über Z Tage ohne Aus nahme in Bewegung ge⸗ 
weſen find, fo ſollen ſelbige doch noch immer für Begierde 
brennen, mit dem Feinde anzubinden. Seit vorgeſtern 
5 Seits wieder angefangen, Caſſel aufs 
ftigfte zu beſchieſſen, und hoffet man daher, die Ueber 
gabe dieſes Oris baldigft zu vernehmen. Die jetzige 


Stellung der Allüirten Armee iſt fo beſchaßfen s der 
gegenſeitigen Armee, ohne vorhergehende hn⸗ 
moͤglch gelingen kan, der feindlichen Beſatzung in Coſſel 
Luft zu machen. Überhaupt wird es ſich in kurzer Zeit 
entwickeln muͤſſen. 
Weſerſtrohm, vom 31 März. 

So eben erhaͤlt man die Nachricht, daß nicht allein der 
S Graf von Kielmannseage, die Feinde 
wieder von Corbach bis Medebach zuruͤck geſchlagen, und 
einige 100 Gefangene gemacht; ſondern auch, daß Se. 
Durchſ. der Erbprinz, den Feind über die Schwalbe 


zurück getrieben, wobey ſich = Hanndveriſche Grenadier⸗ 
bataillons beſonders hervor 1 5 BR Die Allürte 


Armee iſt in der Gegend Caſſel angekommen, und Se. 


Dunchl. der Herzog Ferdinand haben das Hauptquartier 
zu Mertenhagen genommen. Nachdem das Bombar⸗ 
dement auf Caſſel eingeſtellet, und die ſchwere Belage⸗ 
rungsartillerie auf der Weſer zurück geſchickt War, ſo iſt 
nunmehro ſolches wieder nach Caſſel abzuführen beordert 
worden, Alſo duͤrſte allem Anſehen nach die ſoͤrmlich⸗ 
Belagerung wieder angefangen werden. 
Aus dem Goͤttingiſchen, vom 29 März. 
Ein ſtarkes Korps von der Franzoͤſiſchen Beſatzung zu 
Goͤttingen iſt am 26ten dieſes wieder zu Nordheim eins 
eruckt. Es iſt dabey ein Gefechte mit dem Collingnon⸗ 


0 ſchen Korps vorgefallen, wobey die Preuſſen ch door 
am Ende etwas zurück gezogen, die Franzoſen aber am 


meiſten ein ebuſſet haben ſollen. Seit dem hat das 

Eber fiſche Korps ſich mit dem Collingnonſchen am Bol⸗ 
rge vereiniget. ö 

et Jena, vom 20 Maͤrz. 

Am gruͤnen Donnerſtage, Nachmittags gegen; Uhr, 
wur deu wir all hier in ein groſſes Schrecken verſetzet, in⸗ 
dem bey einem entſtandenen heſeigen Ungewitter mit 
Negen und Schloſſen vermiſcht, der Donner zu zwey 
verſchiedenen mahlen in hieſige Stadtkirche zu St. 

tichael einſchlug. Der erſte Schlag, welcher fehr 
ſtark, ſchlug an der Orgel viele hoͤlzerne Zierrathen her⸗ 
unter, fo daß ſie theils in der Kirche, theils aber auf dem 
Chore herum lagen. Der zweyte, welcher einige Miu 
nuten darauf erfolgte, gieng nahe an den Thurm herun⸗ 
ter, riß viele Ziegeln vom Dache, zerſchmerterte einlge 
Fenſter, und riß groſſe Steine aus der Mauer der Kirch⸗ 
thuͤre und darüber ſtehendem Fenſter, ſowohl in als 
auſſer der Kirche. Da man in die Kirche, als wo eben 
ein Kind getaufet wurde, kam, fand man die Kirche voll 
Rauch, am ſtaͤrkſten aber nach dem Chore zu, es wurde 
dahero ſogleich alles durchſuchet, die Spritzen herbey ge⸗ 
bracht, und alles zur ſchleunigen Rettung, wenn ſich 
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Feuer fände, verauſtaltet, doch hat ſich bis jetzo, Gott ſey 


herzlich dafür gedanket! noch nichts geaͤuſſert, und ha: 


ben wir heute, 
halten koͤnnen. 
Frankfurt, vom 27 Maͤrz. 

Vorgeſtern des Nachts nach 11 Uhr, wurde das 
Durchlauchtigſte Herzoglich⸗Sachſen⸗Coburg⸗ Mei 
nungiſche Elternpaar durch den tödrlichen Hintritt Ders 
zwehten Prinzen aus der andern Ehe, Herrn Feiedrich 
Franz Ernſt Lew, in die ſchmerzlichſte Betrübniß 
verfeget. Dieſer Hofnungsvolle Prinz erblickte das 
Licht der Welt den 16 Maͤrz 1756. b 

uͤnchen, vom 1 Maͤrz. f 

Auf Befehl Sr. Churfͤͤrſtl. Durchl. müͤſſen alle Re; 
gimenter mit Anfange des Apritmonats vollzählig ſeyn. 
Hoͤchſtdieſelben haben bey Dero Armee eine Milttair⸗ 

promotion gehalten. At 
Wien, vom 21 Maͤrz. 

Heute ift der Feldmarſchall Graf Leopold von Daun 
zur Armee abgereiſet, 
zu uͤbernehmen. 

Donauſtrom, vom 14 Marz. f 

Die großen Anftalten, welche die Ottomanniſche 

Pforte zu Waſſer und Lande macht, ingleichen die De⸗ 
filirung verſchiedener Oeſterreichiſchen Mannſchaſt nach 
Ungarn, giebt zu allerhand Speculationen Anlaß, da: 
von ſich der Grund noch nicht völlig offenbaret. Das 
Vorgeben der Pforte, als würde mit dieſen Ruͤſtungen 
bloß darauf abgezielet, theils die in Egopten entſtan⸗ 
dene Bewegungen zu ſtillen, theils die Maltheſer wer 
gen des weggenommenen Schiffes zur Raifon zu brin⸗ 
gen, machet wenig Eindruck. Eben ſo wenig iſt die 
wahre Urſache zu entdecken, warum die Kaiſerin⸗Kö⸗ 
nigin Truppen nach Ungarn deſtiren laſſen. Ausiäns 
diſche Nachrichten haben zur Urfache die Bewegungen 
angegeden, welche wegen der Reerutirung der Trup⸗ 
pen entſtanden, indem einige Bannate die Mannschaft 
fielen wollen, weil aber damit etwas laagſam zu Werke 
gegangen worden, ſo habe man zugegriffen, und weg⸗ 
genommen, was man habhaft weiden können, wo, 
raus denn einige widrige Folgen eutſtauden ſeyn ſollen. 
Andere Nachrichten hingegen wollen behaupten, daß 
$ Compasnien Reuter zu Daͤmpfung einiger von den 
Wallachen der Griechiſchen und Socinſaniſchen Reli⸗ 
a erichteten Unordnungen nach Ungarn und von 
nach Siebenbürgen abgeſchteket worden, denen 
. Bois auch 1 dürfte. Unter⸗ 
gelt es auch nicht an Wahrſcheinlichkeit, daß 

man Ray. Königl. Seits ſich auf alle von der Pforte 


als am Charfreytage den Gottesdienſt 


um das Commando Über dieſelbe 


Es iſt falſch, 


etwa zu beſorgende unvermuthete Anfälle in nöthige 
Bereitſchaft zu ſetzen Urſach habe. Jedoch die Zeit 
muß bald nähere Umſtaͤnde von allem dieſem entdecken. 
Verſailles, vom 23 März. 
Geſtern haben hier Se. Königl. Hoheit, der Prinz 
Ludwig Joſeph Xaver von Frankreich, Herzog von 
Bourgogne, Ateiter Sohn des Dauphins, im loten 
Jahre Dero Alters das Zeitliche geſegnet. 
Rom, vom 14 März. d 
Den uten dieſes, Abends um 3 Uhr, ſtarb allhier, 
nach einer Krankheit von 3 Tagen, in einem Alter von 
76 Jahren, Se. Eminenz, Hieronimus von Bardis, ges 


bohren zu Florenz den 31 Jan. 1685, Kardinaldiaconus 


der H. Roͤm. Kirche, ereirt durch weil. Pabſt Benediet 
XIV. den 9 Sept. 1743. f 5 
Neapolis, vom 10 Mär. 
Der Hof hat geheime Befehle nach Sicilien geſchickt, 
und verſchiedene Detaſchements Soldaten haben Ordre 
bekommen, nach Palermo und Meſſina zu marſchiren. 
Auszug eines Schreibens aus Neapolis, 
vom 2 Maͤrz. ar 
was in den Gazetten auswaͤrtiger 
Under verbreitet worden, daß der Gipfel des Berges 
Veſuviil ſich geſenket, und ſelbiger nunmehro eine Ebene 
vorſtelle; ſo viel hat feine Richtigkeit, daß dieſer Feuer 
ſpeyende Berg durch 14 Defnungen die ſich unten an 
der Spitze hervorgethan, im vorigen Monate derge⸗ 
ſtalt gewütet hat, daß eine feurige Lava herausge⸗ 
brochen, die ſich bis an das Meer gegen den Thurm 
Annsziada erſtrecket hat. Dieſe Lava hatte in der Breite 
fat eine Italläuiſche Meile, und war 36 Haͤnde breit 
tief, ſo Faß ſelbige dieſesmahl in dieſer Gegend eine 
ſonſt unerhörte Verwuͤſtung angerichtet hat. Die 
Luft wurde davon fo angeſtecket, daß dadurch in dieſer 
Stadt über 6oco Perſonen in kurzer Zeit ploͤzlich ger 
ſtorben ſind. Viele Nonnenkloͤſter I f viele 
Kranke, daß unfer Kardinal⸗Erzbiſchof den weltlichen 
Weibsperſonen erlaubte, den Nonnen in ihrer Krank⸗ 
heit beyzuſtehen, und ſich ihrer Kloſterſachen anzuneh⸗ 
men; es hat aber alles, Gott ſey Dank aufgehoͤret. 
\ Aleppo, vom 31 Dec. 1760. 8 
Hr. Joh. van Kerchem, Conſul der vereinigten Nie 
derlande, hat ein Schreiben von dem Herrn Hulſt von 
Moſſelſtein, datirt zu Carek am Perſiſchen Meer buſen 
den 16 Ocloder, erhalten, worinn dieſer ihm unter an? 
dern meldet, daß der Königl. Franzéſiſche Briandier, 
i ſich Meiſter von — Ae 
n Engliſchen Comtoirs auf der Inſe a 
gemacht haͤtte. 73 
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1) Ein neuer hiſtoriſcher Verſuch uͤber groſſe Begebenheiten aus kleinen Urſachen, aus dem ſch. N 
ſetzt. gvo Berlin 761.8 Gr. 2) Wolken, ein Nachſpiel Socratiſcher e 
cum notis variorum in uſum Delphini. g49 Altona 761. 4 Gr. 3) Vorſchlaͤge zum glücklichen 
Unterricht eines Knaben bis in das 16te Jahr wobep zugleich die Pflichten und Kennzeichen eines wah⸗ 
ren Lehrers und wie Eſtern in der Wahl deſſelben glücklich ſeyn konnen gezeigt wird. gvo Leipzig 760 
3 Er. 5 4) Adam Grenz drey Worte in der Noth in drey verſchiedenen Gottes häuſern vor 
Gott und ſeiner Gemeinde geſprochen. gro Dresden 760. 6 Gr. 7 O0 e e 
Saichenpredigt auf Se Ercellen Hern Frau Wilhelm von Happe, gto Berlin 700. 8 Or. 


4 wird dem Publico abermahls hiermit bekannt gemacht, daß die Lohnungsgelder denen hier in Garni 

8 ſtehenden Koͤnigl. Regimentern, Bataillons und Compagnien, 5 HR 0 an 1 Gr. See 
zuzahlen veranſtaltet ſey; wodurch dann ſolche Sorte gemeinnügiger werden, und ſich niemand über 
deren Mangel zu beklagen Urſach haben wird. Magdeburg den 2 April 1761 

Königl. Preußl. Generalkriegeskaſſe. 1 Röppen. 

Nachdem die kleine Jagt auf denen ohnweſt Böser belegenen Felomark Pauſin und pervenitz wie auch die auf 
denen Feldmarken Paaren, Boͤrncke, Cremmen, Eichſtedt, Flatow Gruͤnefeld, Staffelde, Tietzow, Web: 
lefanz, Velten, Groß: und Klein Ziethen, zum Amte Vehlefanz gehörige Koppel⸗Jagten, wovon 5 655 
jährlich Zehen Thaler Arrende entrichtet worden, von nechſtbevorſtehende Trinitatis an, auf 6 nach einan⸗ 
der folgende Jahre an den Meiſtbiethenden anderweit verpachtet werden ſollen, und deshalb Terwin lei ⸗ 
tationis bey hieſiger Koͤnigl. Kammer auf den gten, sten und z ten Aprilis a. c. präfigivet worden; Als 
wird ſolches hiedurch bekannt gemacht, und konnen diejenigen fo zu erpachtung obiger Jagt⸗Repiere Luft 
haben in erwehnten Terminen des Vormittages gegen 11 Uhr bey der Kammer ſich einfinden, ihre Offer⸗ 
ten ad protocollum geben und darauf Beſcheides aewärtigen, Berlin, den 27ren Mortli 1761. 

Boͤnigl. Preuß. Churmaͤekiſche Krieges und Domainenkammer. 
Da in dem naͤchſt an der Bernauer Landwehre gelegenen Weinberge, man ſchon zu verfihiedenenmahlen junge 
Bäume wit der Wurzel herausgeriſſen Und entwendet hot; fo werden diejenigen, welche ſolche au Sch 
gekauft, oder einige Nachricht wo ſelbige hingetommen, geben können , erfücher, Dieerwegen das BB, 
thige in der Voſſiſchen Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe anzuzeigen. Man verſpricht 
ihnen nicht nur einen ſehr raiſonnablen Recompens dafür zu ertheilen, ſondern auch ihre Nahmen vet: 
ſchwiegen zu halten. fr . f 

Der nunmehr von einem Hochedlen Magiſtrate beſtellte Stadtmuſteus und Kunftpfeifer auf dem Friedrichs⸗ 
werder, Dorotheen und Friedrichsſtadt, Herr Ehrhardt, wohuet jetzt au dem Daͤhnhoſſchen Platze 

hinter der Hauptwache in des Hrn. Schneider, Raders, Hauſe. f 

Heute Dienſtag als den 7 April wird in des Herrn Donners Hauſe groſſer Ball en Maſque ſeyn. 

In des Weyland Koͤnigl. Geheimten Etatsminiſtei, Herrn, von Katt Excellenz ehemahligen Wohnung an 
der Spree, ohnweit der Gertraudenbruͤcke, werden den aten dieſes Monaths Aprilis Nachmittags um 
2 Uhr, Gold, Silber, Jouvelen, Medaillen, ſehoͤn Porcelain, und Kleidungsſtuͤcken, an den meiſt⸗ 
bietenden verauctioniret werden. \ ? Si 1 

Eine mitten in der 55 gelegene Wohnung, von vier meublirten Zimmern, ohne Küche, iſt monathweiſe zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, auch nähere Nachricht davon in der Voſſiſchen Buchhandlung, iniglei⸗ 
chen bey Herrn Kaufmann Weſtphal in der Bteitenſtraſſe zu haben. 

Es verlanget jemand eine vierfigige gute Kutſche fo wenig gebrauchet iſt, und woran keine Repararuren noͤthig 
find, indem ſolche ſofort gebraüchet, und verſchicket werden ſoll. Wer dergleichen Wagen nachzuweiſen 
weiß, beliebe es dem Weinsifirer Hrn Eckenbrecher, hoͤchſtens gegen den roten dieſes zu melden. 

Ein in dem ganz nahe bey Berlin belegenem Dorfe Much holz, befindliches plaſſantes Gut wie auch ein Freykrug, 
iſt aus der Hand naͤchſtdem fuͤr einen billigen Preiß zu verkaufen. Wer dazu Belieben traͤget, kann bey 
dem Goldschmidt Herrn Kieſel, wohnhaft in der Behauſung des Herrn Profeſſor Sprögels an der Ecke 
der Ralzengaſſe, dieſerhalb nähere Nachricht erhalten. a 

Bey dem Unterofficier Brand, Itzenplesiſchen Regiments, in der Spandauerſtraſſe, in der Madanze Kageln 
ihrem Hauſe, hat ſich ein Windſpiel eingefunden; wem ſolches zugehoͤret, kaun ſich bey ihm melden. 


Berlinifehe privilgirte Leitung. 
aates Stück. Donnerſag, den 9 April 1761. 


Berlin, vom 9 April. 


Se. Majeſtaͤr, der Koͤnig, haben Dero 
Fluͤgeladjutanten und Capitain, Herrn von Brei 
dow, auf fein wiederholtes An lichen wegen ſchwaͤch 
licher Geſundheit die gebetene Dimiſſion als Major in 
Gnaden zu ertheilen geruhet. 
Bey dem Thieleiſchen Infanterieregimente hat 
der Stabscapitein, Serr von Zado, eine vacante 
Compagnie erhalten; der Premlerlieutenant, Gert 
von Burz, iſt zum Stabscapitain, der Secondlieu⸗ 
tenant, Zerr von Puttlitz, zum Premierlieutenant, 
und der Faͤhnrich, err von Brauſchwitz, zum 
Secondlieutenant avaneirt. 
. Aus Schlefien, vom 4 April. 
Es iſt zwar in der Bayreuther Zeitung vor kurzen 
unter dem Artikel von Glatz gemeldet worden, daß die 
Königl. Preuſſiſchen Truppen die Stadt Landshut ver ⸗ 
laſſen hätten; man kann aber mit Grund der Wahr⸗ 
heit das Gegentheil verſichern, weil noch bis gegen: 
waͤrtig das loͤbl. Finkiſche Infanterieregiment daſelbſt 
in Beſatzung ſtehet. a 
f Reichenbach, vom 10 Maͤrz. 

In hieſiger Gegend ſtehet man bald Kayſerl. bald 
Preuſſiſche Patroufllen. Vorgeſtern haben die Unga⸗ 
riſchen Huſaren und Croaten hier wieder Poſto gefaſſet. 
Graitz iſt noch nicht beſetzet. Sowohl die Rarferlichen 
als Preuſſen reuten dahin recognoſciren. 
. Niederelbe, vom 2 April. 3 
Ohnerachtet man in verſchledenen Zeitungen verbrei⸗ 


tet hat, daß die Königl. Daͤniſche Truppen noch in 


0 bieſem Monat ein Lager zwiſchen Kellinghauſen und 


de beziehen würden; jo iſt dennoch dieſe Nachricht 
gegründet, weil beſagte Truppen erſt in kunftigem 
Monate aus ihren Quartieren aufbrechen werden. Die 
Nfammenziehung der Königl. Daͤniſchen Truppen hat 
blos die Sicherheit der Staaten und der in ſelbigen bes 
legenen Städte Sr. Koͤnigl. Daͤniſchen Majeſtaͤt zum 
Grunde. 5 
Bremen, vom 2 April. 

Die neueſten Nachrichten aus Seifen von geſtern mel⸗ 
den, daß die Belagerung von Caſſel noch nicht wieder an⸗ 
gefangen ſey; daß die Franzoͤſiſche Beſatzung bey Auf: 
hebung derſelben mit klingendem Spiele und vielen 
Freudensbezeugungen ausmarſchiret, um theils die ans 
gelegten Werker der Belagerer zu ruiniren, und theils 
andere Unternehmungen zu verſuchen, ſo gu aber 
nöchtgeglüdet ift, indem fie mit merklichen Verluſt zus 
ruͤck geweſen worden. Die Alliirte Armee ziehet ſich 
nach Warburg, und das Hauptquartier hat von Bei 
len, allwo es den zoſten März geweſen, dem Verlaut 
nach, dahin verlegt werden ſollen. ' 

Erfurt, vom 28 Mär. 
Am igten diefes haben die Reichstruppen abermahls 
bey Schlaitz einen wichtigen Stoß erlitten. Auſſer 
etlichen hundert Todten und Verwundeten, find 130 
Mann in Preuſſiſche Gefangenschaft gerathen, und ſeit⸗ 
dem find die Preuſſen bis über Neustadt vorgerüct. 
Von da aus haben fie uber Weimar bis Langenſalze einen 


hefe eee aten unſer Gebiete 
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Rheinſtrom, vom 30 März. 

Ohnerachtet der in England fortdaurenden auſſeror⸗ 
dentlichen Kriegeszuruͤſtungen und Vork en zu 
denen wichtigſten Unternehmungen, ohnerach 50 be: 
vorſtehenden Marſches von 27 Bataillons und 26 Eſca⸗ 
drons Franzoͤſiſcher Truppen nach dem Niederrhein, 
ohnerachtet der Ernennung von 20 Generallieutenants 
und 28 Marechaux de Camp, ſo hey der Soubiſiſchen, 
und 18 Generallieutenants und 21 Marechaux de Camp, 
fo bey der in Heilen ſtehenden Armee, unter d 
Marſchall von Broglio, diefes Jahr Dienſte leiſten ſol⸗ 
len, fängt die Stimme des Friedens an, ſich an den mei: 
ſten Europaͤlſchen Höfen vernehmen zu laſſeu, und die 
erfreuliche Hoffnung, dieſes Kind des Himmess bald wie⸗ 
5 0 eo” en zu 1 5 nr jeläuger N mehr an 
aufzuleben. Zum wenigſten verſichert man, daß die 
Sprache in Norden mit eben den gänge Hetze 1 
tungen ſich zu verbreiten ſcheint, die man bishero aus de’ 
nen mittaͤgigen Gegenden von Eurepa vermuthet. 

1 Duͤſſeldorf, vom 27 Maͤrz. 

Der Franzoͤſiſche Generallieut mant, Herr von Che⸗ 
vert, hält ſich beſtaͤndig hier auf, nachdem er Weſel, Cleve 
und die Gegenden da herum beſucht hat. Man rechnet, 
daß gegen den zoften April bereits 2 vo Franyoien in 
hieſiget Nachbar ſchaft ſeyn werden, welche aus Frank 
reich kommen, und die in Deutſchland befindliche Fran 

oͤſiſche Macht verftärken ſollen. Zum Unterhalte der⸗ 
ſelben werden ſetzo überall Magazine angelegt. 
8 Amſterdam, vom 17 Marz. 

Das Hollaͤndiſche Kriegsſchiff, der Prinz Wilhelm, 
unter dem Hauptmann Jacob von Kett, ſeegelte den 
naten dieſes aus dem Texel mit vielen Kauffahrern, die 
er bedeckt, nach Livorno ab. Der Capitain Nicolautz 
Segreen lief von hier zu Barcellona ein; Seine De; 
richte lauten: Wie ihm bey der Einfahrt der Straſſe 
von Gibraltar zwey Franzoͤſiſche Freybeuter begegnet, 
deren Capitains mit einer ſtarken Mannſchaft ſein 
Schiff beſtiegen, und ihm mit Gewalt verſchiedene 
Guͤter abgenommen haͤtten. ; | 

ö Aus Italien, vom 12 März. 2 

In dem ganzen Koͤnigreich Sicilien werden die Wer⸗ 
bungen für die Reuterey und daß Fußvolk, auf Befehl 
des Königs von Spanien, glücklich beſchleuniget. Zu 
Potzulo Tiefen wieder 4 Schiffe aus der Levante ein, 


ihre Hauptleute verſicherten: daß der Großſultan auf 


die vollkemmenſte Ausrüftung feiner Seemacht dringe, 
ja, um die Arbeit zu befördern, ſelbſt die Schiffswerfte 
unterſuche. Ihren weitern Nachrichten zu Folge, ſoll 
dieſes alles gegen den Bacha von Egypten gerichtet ſeyn, 


errn 


deu⸗ 


weil er einen Aufruhr angeſponnen hade, um welcher Ur⸗ 

ſache willen bereits drey Bachas zu Conn 4 

hauptet worden waͤren. 5 ae 
Neapolis, vom 10 März, - 

In politiſchen Sachen iſt weiter nichts bekannt wor⸗ 
den, als daß unſer Geſandte am Wieneriſchen Hofe, 
der Marquis von Majo, ſeinen Rappel erhalten hat, 
und daß der Prinz von St. Eliſabeth, der bisher Ge⸗ 
ſandter an dem a Polniſchen Hofe geweſen, ſich 
. BEREED wird. Es iſt nicht zu laͤugnen, daß 
hier das Gerüchte lauft, daß die Ottomanniſche Pforte 
unſern Hof erſuchet ade z in den Hafen des Könige 
reichs Siellten dem Tuͤrkſſchen Paolllon das Einlauf: 
fen zu verſtatten, im Fall das Türkiſche Secarma⸗ 
ment ſich auf dieſe Gegenden ziehen ſollte; es iſt aber 

h gewiß, daß unſer Miniſterium mit der Antwort 

er dieſen Punct bisher beſtaͤndig temporiſiret, und 
von Mad rit erſt deswegen nähere Entſchlieſſungen er⸗ 
warten will. Unterdeß fiehet man doch, daß die Mal⸗ 
theſerritter ſowohl hier als in dem Kirchenſtaate alle 
Anſtalten vorkehren, um ſich auf den erſten Wink zur 
Vertheidigung der Inſel Maltha einzustellen. Sonſt 
will man auch wiſſen, daß der Großſultan auf die An⸗ 
frage verſchiedener Mächte wegen dieſes Seearmaments, 
bejonders Jhro Ram. Kayſerl. Majeſt. bie Verſicherung 
80 eben, daß ſelbiges keinesweges auf die Staaten 

ro Kayſerl. und Koͤnigl. Mazjeſtäten fein Abſehen 
habe. Auf alle Vorfaͤlle hat der Großmeiſter von Mali 
tha ſowohl an Kriegsmunition und Lebensmitteln von 
Rom aus und von andern Gegenden ſchon Huͤlfe ge⸗ 


nug erhalten. 
Venedig, vom 18 März. 

Im vorigen Jahre ſind in unſerer Stadt 2589 
Knablein, 2405 Maͤgdchens, und alſo 4996 Kinder 
gebohren worden unter welcher Zahl 401 Findlinge 
mit begriffen ſind. Dagegen find 5698 Perſonen ges 
ſtorben, nehmlich 2995 Manns und 2699 Frauens⸗ 
perſonen. . \ N 

Conſtantinopel, vom 18 Febr. 
Se. Kayſerl. Hoheit erwarten naͤchſtens die Nieder ⸗ 
kunft der zweyten Sultaninn. Weil ihr ein Wahr⸗ 
ſager einen Prinzen prophezeyt hat, ſo macht man ſo 
wol im Serrail als in der Stadt unglaubliche Anſtal⸗ 
ten zu den glaͤnzendſten Feyerlichkeiten. Dieſer Tage 
lief in unſerm Hafen eine Schaluppe ein, an deren Bord 
ſich lauter Einwohner der Provinz Magnota, auf der 
Inſel Morea, befanden, Weil ſie, entweder aus Wie⸗ 
derſpenſtigkeit oder aus Unvermoͤgen, den gewöhnlichen 
Tribut an den Reichsgroßadmiral nicht entrichtet has 
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ben, ſo hat man ſie hier in Ketten und Banden geworfen, 
und zu Selaven des Großherrn gemacht. "Man hält 
dieſe Leute für aͤchte Nachkoͤmmlinge der alten Lacedaͤmo⸗ 
nier, und fie haben ſich, unter allen Einwohnern Gries 
chenlands, von je her dem harten Joche der Tuͤrkiſchen 
Dienſtbarkeit zu entziehen geſucht, und find faſt beſtaͤn⸗ 
dig in einer Art von Krieg mit der hohen Pforte. Ihre 
Wohnung iſt zwiſchen = langen Strecken von Gebirgen, 
die bis ans Meer gehen. Die Einwohner dieſer Pros 
vinz ſind die ſtaͤrkſten und tapferſten Leute, und machen 
zuſammen eine Anzahl von ungefähr 4000 Mann 


aus. In Adrianopel iſt unlängft eine heftige Feuers, 


brunſt geweſen. Der Poͤbel, weicher gegen den Ja⸗ 
nitſcharenaga aufgebracht war, legte faſt aller Orten 
Feuer an, welches jedoch durch die guten Veranſtal⸗ 
tungen des Bacha nicht überall ausbrechen konnte. 


Von Gelehrten Sachen. 
Geſprach im Reiche der Todten zwiſchen dem 
geweſenen Urheber, Aelteſten Biſchof der 
ſogenannten Mahriſchen Brüder, Nicolaus 


Zudwig, Grafen von Zinzendorf und Petten: G 


dorf, und deſſen ehemahligen Freunde, dem 
berüchtigten Schwärmer, wohn Conrad 
Dippel ꝛc. worinn beyder ſeltene Sandlungen 
und Begebenheiten erzaͤhlet werden. Erſtes und 
zwey tes Gespräch. Frankfurt 1751, :8 Bogen 
in Quart. So bald der berühmte Stifter der Kreuz⸗ 
luftgemeine und des durchlauchtigen Ordens vom Senf 


1) Des Herrn von Montes guiou Derfianiihe Briefe, aus 
1 Nthlr. 2 


lage. 8 he elt z00. 
nordiſchen Hyaainthus. gvo Frkft. 747. 8 Gr. 
Afrikanischen Pritjen, vo Persia 8 7 


8 Gr 


f Gr. 
im Kriege, oder wunderbare Begebenheiten Herr 


Der wegen beſonderer Sch 


korn geſtorben war, fo konnte man leicht vermuthen, 
daß ſein Tod das Signal zu einem neuen Geſpraͤche 
im Reich der Todten ſeyn wuͤrde. Dieſes tritt dem⸗ 
nach hiermit in zweyen Abtheilungen an das Licht, und 
der Verfaſſer deſſelben ſcheint ſich nichts daraus zu mas 
chen, wenn ihn gleich die Herrenhuther auf gut Pa⸗ 
ter Waislingeriſch, wie fie von dem verſtorbenen Paz 
pa abgeſehen, ſchimpfen ſolten. Er verſichert den In⸗ 
halt ſeiner beyden Geſpraͤche aus richtigen und unſchul⸗ 
digen Nachrichten gezogen zu haben, und glaubt, man 
werde ſeinen Held, als einen Mann, d Lehre in 


einem Chaos von Wahnwitz und Geldgeit beſteht, dar: 


aus kennen fernen. Es iſt zwar gewiß, daß man ihn 
und feine Lehre ſchon vorher unter dieſer Geſtalt ges 
kannt hat; indeſſen kann man doch nicht leugnen, daß 
auch in dieſen Geſpraͤchen verſchiedene Nachrichten vor⸗ 
kommen, die vielen Leſern bisher unbekannt geweſen 
ſeyn werden. Er, der in feinem Leben fo viel geplau⸗ 
dert hat, unterhält auch hier ſeinen ehemahligen Freund 
in ſeiner galanten Cavalierſprache mit einem oft Sei⸗ 
tenlangen Geſchwaͤtze, wobey aber die lammshaftige 
Gedult und marienmagdaleneliche Leutſeligkeit des Hu. 
en von dem ungezogenen Dippel oft ſehr gemißs 

cht wird. Man kann leicht denken, daß das 
. welches dieſer neue Mahomet in ſei⸗ 
nen ſuſſen Liederchen oft fo herzbrechend berührer, auch 
hier nicht vergeſſen ſeyn werde. Beyde Geſpraͤche 
koſten in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
Potsdam g Gr. 


dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Zweyte verbeſſerte Auf- 
Sonderbare und merkwürdige Begebenheiten des 
3) Oronoko, oder die Begebenheiten eines 

4) Der Wechſel des Gluͤcks und Unglück’ 


n Melchior Sternfels von Fuchsheim. dvo Frkſt. 756. 
ai 5 oͤnheit und ſelt en li urdi iana 
merkwürdize Begeber heiten u. d Reisedeſchreibung. * 51 ener Tugenden lieben wuͤrdigen Mariana 


tanffurt 752. 8 Gr 


6) Heſchichee der Staateveränd rungen im Ruſſiſchen Reiche, aus dem Franzöſiſchen des Herrn Advo⸗ 


cat Lacombe uͤberſetzt. vo Leipzig 761. 8 Gr. 


— 
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Es ſind zur anderweitigen Verpachtung der auf Trinitatis a. e. pachtlos werdenden Mittel: und kleinen Jag · 


ten im Amte Frauendorf termini keitationis auf den 7 April 
kleinen Jagten auf der Felomark Budo unterm Amte 


„20 ejusdem und 4 May a. c. Juſimili der 
dorko auf den 8 April, 21 ejusdem und y May a. 6. 


Item der Mittel: unnd kleinen Jagten im Amte Sachſendorf auf den 9 April, 22 ejusdem und b May a. c. 
Item der kleinen Jagten auf den Feldmarken Chriſtindorf und Nuhnsdorf unterm Amte Zoſſen auf den 
10 April, 23 ejusdem und 7 May a. e. angeſetzt, D'hero diejenige welche ſoſche zu pachten Luſt haben, 


ſich in ermelten Terminen und 


geſchlagen werden ſollen. 


a ſonderlich in letztern auf der Churmaͤrki aus ainenkam⸗ 
mer Vormittags einfinden, ihr Gebot n In ae e eee 
Berlin den 31 Martil 1761. 


Önnen, daß ſolche dem Meiſtbiethenden zu 


Voͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainen kammer. 
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Es iſt zur anderweitigen Verpachtung der auf Bartholomaͤi a e. pachtlos werdenden kleinen nen Zelt; 
marken bey Liebenwalde, Liebenthal und Hammer, ee auf dem Bruchs dir g auf Be 8 2 35 
Werft genannt, ein nochmahliger terminus licitationis au den 24 April a. c. angeſetzet, in welchem die Pacht⸗ 
luſtige auf der Churmärkiſchen Kammer Vormittags fich einfinden, ihr Gebot thun, und gewäengen konnen, 
daß dieſe kleine Jagten dem Meiftbiethenden zugeſchlagen werden follen. Berlin, den 27 Mart 1761, 


Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 


Der Auditeur Müller zeigt an, daß er bevbrſtehendes Sommer halbe Jahr abermahls über des Herrn Ge 
eimten Rath Böhmer Jus criminale, und über Heinecci Inſtitutiones leſen werde; der Anfang beyder Col. 
legiorum wird den zten May a. c. gemacht. Die Herren, ſo ſolche Hören wollen, belieben bey Zeiten, in 
der eee 25 1 85 Sm 4 BEN 1 Noſenkranz über, ſich bey ihm zu melden. 

Der nunmehr von einem Hochedlen Magiſtrate beſtellte Stadtmuſſcus und Kunſtpfeifer auf dem Friedrichs“ 

0 werder, Dorotheen⸗ und Friedrichsſtadt, Herr Ehrhardt, wohnet jetzt ef bed 81000 55 Du 
hinter der Hauptwache in des Hrn Schneider, Raͤders, Hauſe. 

Nachdem Erdmann Klaucke ehemahliger Soldat unter dem Hochlöͤbl. Itzenblitziſchen Regiment ohne Leibeser⸗ 
ben verſtorben; als werden alle und jede, welche ex Jure Conſanguinitatis, oder ex alio capite an deſſen 
Nachlaß ein gegruͤndetes Recht haben, hierdurch ſub præjudieio vorgeladen den 28ten April. a. c. früh 
um 9 Uhr vor dem Magiftrat zu Strausberg zu erſcheinen, ſich alsdann zu dieſer Erbſchafft gehörig zu 

legitimlren und ihre etwanige foderung zu liquidiren und zu juſtificireu. ane 

Es verlanget jemand eine vierſitzige gute Kutsche fo wenig gebrauchet iſt, und woran feine Re araturen nöthi 
En indem ſolche ſofort gebrauchet, berſchicket werden ſoll. Wer dergleichen Wogen e 
weiß, beliebe es dem Weinvlſirer Hrn. Eckenbrecher, hoͤchſtens gegen den 1oten dieſes zu melden. 

Der Anfang mit dem Druck des zweyten Theiles meines Verſuchs ꝛc. iſt wuͤrklich gemacht. Der erſte 
Bogen davon iſt in den hieſigen Buchläden und bey den Herren Collecteurs zu ſehen. Man wuͤrde 
ſchon mit dem ganzen Buche fertig ſeyn, wenn es der Mangel an Papier nicht Verne hätte; es ſoll 
jedoch mit der Fortſetzung des Drucks fo viel möglich geellet werden, damit man in kurzer Zeit die Her⸗ 
ausgabe des Buchet in den öffentlichen Zeitungen ankündigen könne. Berlin, den u April 1761. 

C. V. E. Bach. 
as der ſel. Frau Gräfin von Poſadowsky zuftändig geweſene freye Allodial⸗Schulzengericht zu Neuendorf nahe 
8 5 Zoſſen belegen, fol den 17 April c. mit Vorbehalt der Approbation E. Hochloͤbl. Pupilen Ebnit 
vor dem Amte daſelbſt an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Der Anſchlag davon kann bey gedach⸗ 
tem Amte, wie auch allhier bey dem Herrn Hofrath Ransleben eingeſehen werden. HR 
ine adeliche Herrſchaft auf dem Lande verlanget einen Koch und einen Lauffer; ſollten ſich ſolche Subjecta fin: 
gi BE mit guren Peniche verſehen feyn, dieſelben koͤnnen ſich in der Sonnin⸗ und Bandofhen s 
lung, ohnweit der Petrikirche melden. 9 27 ar 0 
a noch einige Schiffe zum Salztransport nach Schönebeck bemannet werden ſollen, fo-&nne biejenigen 
e Schifsleute, jo Luſt haben ſich darauf zu begehen, und bey andern Schiffen noch nicht engariret ſind, bey 
dem Guͤlde⸗Schiffahrts Inſpeetor Herrn Ralmars im Rondel, melden, und gewaͤrtigen, daß ihnen auf 
rivatrechnung ein gutes Reiſelohn arcordirer werden wird. g 
Den Liebhabern des Seidenbaues dient hiemit zur Nachricht , daß in der Bodenburgiſchen Maulbeerplantage, 
vor dem Stralauerthore, in der Schillingsgaſſe, eine Quantitat Maulbeerblaͤtter zum bevorſtehenden 
Seidendau, um einen billigen Preiß zu verpachten find, weshalb man ſich a dato binnen 14 Tagen daſelbſt 
melden kann, nach Verlauf dieſer Zeit aber werden keine mehr überlaſſen. 4 f 
Bey den Herren Buchhaͤndlern Jaſper, de Bourdeaur und Pitra, wie auch Herrn Prediger Dumont und Nun⸗ 
tius Maire, wird noch ein ſtarker Appendix, gratis diſtribuiret, welcher in der Auction vom 6 April a. c. 
in des Hrn. Dumontſchen Hauſe verauetionnet werden foll. 2 
Eine rothſammetne Chabraque mit breiten goldenen Treſſen iſt diebiſcher Weiſe entwendet worden; wer hiervon 
"Nachricht zu geben weiß, wolle ſolches bey dem Verleger dieſer Zeitung melden und demnaͤchſt einen bit: 
ligen Recompens gewaͤrtigen. 8 


Berlinifche priv 


gates Stuck. Sonnabend, 


Berlin, vom 11 April. 


Be dem Meyerſchen Dragonerregimente iſt 
ber Premierlieutenaut, Serr von Sydow, zum 
Stabscapitain, die Secondlieutenants, Herren von 
Baucell und von Golz, find zu Premierlieutenants, 
die Faͤhurichs, Herren von Bork, von Troyen 
und von Ziſelsky, zu Secondlieutenants, und die 
gefreyten Corporals, Serren von Treskow, von 
Taubadel und von Minſeck, zu Faͤhnrichs avancirt. 

Bey dem Isenplitgziſchen Garniſonregimente iſt 
der gefreyte Corporal, Kerr von Bernard, Faͤhn⸗ 
rich geworden. 

Dresden, vom 26 März. 

Zu der bevorſtehenden Campagne werden alle Ans 
ſtalten gemacht. Man ſchiffet ſeit einigen Tagen ſehr 
viele Magazins vorraͤthe aus, und die Regimenter find 
groͤßtentheils mit den erforderlichen Bedͤrfniſſen der: 
geſtalt verſehen, daß ſie ale Stunden campiren kön, 
nen. Zur Defenfion der biefizen Königl. Reſidenz⸗ 
ſtadt kommen die betraͤchtlichſten Artillerie: und Mus 
nitionstranſporte von Wien an, und die rumirte Fe⸗ 
ſtungswerker werden aufs eilfertigſte hergeftellet, gleich⸗ 
wie man auch au den Linien des Lagers unaufhoͤrlich 
arbeitet. Die Koͤnigl. Preuſſiſchen Truppen beſchaͤf⸗ 
tigen ſich mit dergleichen Arbeit von Meiſſen bis Frey⸗ 
berg. e Magazin zu Lommatſch vergröffert ſich von 

Tage u Tage; die feindliche Artillerie aber ſtehet in 
Dobein und Leißnig noch euhig. Se. Majeſtät der 
König von Preuſſen, befinden ſich dermahlen in Meiſ⸗ 


i girte Zeitung. 


HN 


den 11 April 1761. 
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Heute iſt der Feldmarſchall Grof von Daun als 
er angelanget und iſt bey dem Grafen Odonell abge⸗ 
en. Das Kayſerl. Koͤnigl. Hauptquartier ſoll nach 
Wenig verleget werden. i 
0 Dresden, vom 28 März. er 
Dir Generalſfeldmarſchall Graf von Daun a fein; 
KHaudtguartier in dem Grafl. Buͤnauiſchen Schloſſe 
zu Nöttnig genommen. Die Kayſerl. Königl. Armee 
erhält enen beträchtlichen Zuwachs nach dem andern. 
Alles iſt in Bewegung. Se. Majeftät der Koͤnig von 
Preuſſen ſind uns ſehr nahe. Dem Vernehmen nach 
iſt Hoͤchſtderoſelben Hauptquartier zu Schlettau, ohn⸗ 
weit Meiſſen. Etliche Preuſſiſche Regimenter ſind 
über Torgau nach Schleſien defiliret. Der zwiſchen 
hier und Leipzig unterbrochene Poſteours iſt nun blos 
auf die Perſonen reſtringiret. Die Briefe laufen nach 
wie vor. Der Herr Generalſeldzeugmeiſter, Freyherr 
von Singere, iſt mit 8 Regimentern bey der Armee ein⸗ 
gerüdet, und der Paß bey Comothau von verſchiedenen 
Bataillons von denen in Boͤhmen zuſammen ruͤckenden 
Regimentern beſetzet worden, um den Sazer Kreiß fuͤr 
einem feindlichen Einbruch ſicher zu ſtellen. 1 
S3oickau, vom 29 März. N 
Am weten Oſtertage entſtund nicht weit vom hier 
ſigen Poſthauſe und naͤchſt dem Magazin ein ſtarkes 
Feuer, wodurch 5 Haͤuſer in die Aſche geleget wurden. 
Die guten Anſtalten des Mageſtrats und des hier com⸗ 
mandirenden Oberſtlieutenants von Poudgousti, has 
ben verhindert, daß das Feuer nicht weitern Schaden 
gethan hat, 


* 
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Hannover, vom 3 April. 

Wie man . 10 3 U pen, 
die vor Caſſel gelegen haben, s fo wancire 
geweſen, I Ne ſich einer der Baſtions der Caſſelſchen 
Walle mit ſtürmender Hand bemaͤchtiget gehabt, no? 
bey alle darinn gelegene 5 
Klinge ſpringen muͤſſen. Da aber der Vortheil, wel⸗ 
chen der Feind den 2 ıften’ gehabt, denſelben angexeitzet 

at, mit aber Macht anzurücken, und der Herzog Ferdi 


4 . an daher feige Armee ebenfalls zuſammen ziehen muͤſ⸗ 


n, fo hat die Caſſelſche Belagerung nicht ſoftgeſetzet 
r Leden Doch hat die feindliche Aue her⸗ 


nach keinen Angriff gewagt. Da nun der Herzog Fer⸗ 


dinand den Truppen nach der gehabten Expedition, wo⸗ 
bey die feindlichen Magazine in Heſſen voͤllig ſind aufge⸗ 
rieben worden, gern einige Ruhe gönnen wollen, jo hat 
Er dieſelben den Ruͤckmarſch nach dem Paterborniſchen 
und nach der Weſer nehmen laſſen, um ſich daſelbſt in gu⸗ 
ten Kantonnirungsquartieren wieder zu erholen. Se. 

urchl. haben Dero Hauptquartier gegenwaͤrtig zu 


ang ne und es heißt, daß, da die Franzoſen ebenfalls 


ſehr abgemattet find, eine Convention wegen eines ſechs⸗ 


wöchentlichen Stillftandes im Werke ſey. Von einem 


Vortheile, den ein Korps unſrer Truppen kurz vor ih⸗ 
rem Ruͤckmarſch aus Heſſen über ein Franzöͤſiſches ges 
habt, hat man noch den umftändlichen Bericht nicht; es 
wird aber verſichert, daß dabey 5 bis 600 Mann in die 
diſſeitige Gefangenſchaft gerathen ſind. Der General 
lieutenant von Rheden, welcher bey dem Vorfalle vom 
zıften geblieben iſt, wird von allen denen, die dieſen bia⸗ 
ven Officier gekannt haben, bedauert. Deſſen Frau 
Gemahlin, die mit einer zahlreichen Familie durch dieſen 
Todesfall beſonders betruͤdet worden, iſt faſt nicht zu 
troͤſten. f . ; 
Aus dem Hanndverifchen, vom 4 April. 
Den 27ſten Marz wurde Eaffel von unſern Truppen 
noch heſtig beſchoſſen. Den 2 ſteu aber bekam das Be⸗ 
lagerungskorps von des Herzogs Durchl. den Befehl, 
ch hinweg zu ziehen, welches denn auch noch denſelben 
5 in aller Ordnung geſchahe. Die ſchwere Artillerie 
ward ohne einigen in dergleichen Fällen ſonſt wohl ge, 
woͤhnlichen Verluſt abgeführet, und als dann marſchirten 
die Truppen bi⸗Romershauſen, wo ſie den 29ſten blier 
ben, da indeſſen der Herzog Ferdinand mit der Haupt: 
armee auf Mertenshagen ankuͤckte, wo den zoſten das 
Hauptquartier genommen ward. Man will, daß wenn 
die Caſſelſche Belagerung noch 2 bis 3 Tage waͤre fortger 
ſetzet worden, die Franzöfifche Beſatzung ſich aus Man; 
gel an Proviſionen, haͤtte ergeben muͤſſen. Allein, da 


Flanzoſen bis auf J uͤber die 


es unſerer Armee ſelbſt an Subſiſtenzmitt ſte, fo 
mußte ſie ſich zurüͤck ziehen, und dies . A 
Caſſel konnte folglich nicht mehr gedeckt werden. Se. 
Durchl der Herzog ſind den 3 iſten zu Warburg, und den 
Iten dieſes zu Neuhaus angekommen. Die Truppen 
find nun in der Naͤbe der Magazine, und werden daher 
der aus geſtaudenen Beſchwerlichkelten bald vergeſſen. 
8 8 melden, daß ne war 
0 es Hru. Marſchalls, Herzogs von Broglio, 
jürngft in Caſſel geweſen 5 n 80 
Von der Heſſiſchen Gränze, vom 30 März. 
Die Franzoſen find bis an die Eder vorge ruckt, und 
9 7 
haben Wildungen ſtark beſetzt. Den 26ſten dieſes ward 
ein kleines Korps, unter dem Braunſchweigiſchen Herrn 
Generallieutenant von Zaſtrow, in der Gegend Ziegen⸗ 
hayn, von einer feindlichen Uebermacht attaguirer, und 
zum Weichen gebracht. Das Gefechte war an beyden 
Seiten ſehr hitzig. Das Heſſiſche Landbataillon Blume 
hat ſich dabey vielen Ruhm erworden, indem es verſchie⸗ 
dene feindliche Eſcadrons zuruͤck gehalten hat. Se. 
Durchl. der Erbprinz von Braunſchweig, haben desfalls 
dem Commendanten dieſes Bataillons ein Anſehnliches 
zum Gratuit gegeben. Der Heſſiſche Generalmajor 
Schluter iſt bey obgeodachter Affaire gefangen worden, 
Den 27ſten des Morgens, hat der Herr General von 
Luckner einige Frauzoͤſiſche Sſcabrous ruintret, auch an 
die 200 Mann zu Pferde zu Gefangenen gemacht. 
Erlang, vom 31 Marz. 

Geſtern gieng hier ein Detaſche ment Franzoͤſiſcher 
Huſaren vorbey, und theils durch die Stadt, um, 
dem Vernehmen nach, die Lieferung im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen zu betreiben. EN 

Rheinſtrom, vom 2 April. 

Durch Bruͤſſel iſt die Feldeguipage des Marſchalls 
Prinzen von Soubiſe geführt worden. Sie hat in 27 
Maulthieren, 4 Handpferden, 3 Caroſſen zu 6 Pfer⸗ 
den, 6 Bagagewagens und 100 Bedienten beſtanden. 
Der Prinz Stadthalter in ne will in Begleitung 
des Feldmarſchalls Herzogs Ludewig von Braunſchweig⸗ 
Wolfenbuͤttel noch vor Ausgang dieſes Monats eine 
Reiſe nach verſchiedenen Städten und Plaͤtzen der Ne 
publik antreten, um die darinnen liegende Truppen zu 
muſtern und exerciren zu laſſen. Nach einem Berichte 
aus Lion, hat es einem Freybeuter von Bourdeaux ger 
lungen, ſich eines von Madras nach London ſegelnden 
Engliſchen Schiffes zu bemaͤchtigen. Da deſſen Ladung 
auf z und eine halbe Million geſchaͤtzet wird, fo dürfte 
ſolches wohl die reicheſte Prieſe ſeyn, die waͤhrend dieſem 
ganzen Kriege gemacht worden iſt. N 


* s 


Haag, vom 30 Marz. N 

Das Friedensgerüchte dauert au immer fort. 
Der Herr Graf von Affty fertiget haufig Eouriers an ſei⸗ 
nen Hof ab, jo oft die Poſt von London ankommt. Einige 
andere Wıvitände vermehren die Hofnung, daß nemlich 
der Friede naher ſey, als man ſich anderswo bereden will. 
Es finden ſich ſo gar Perſonen, welche Antwerpen zu ei⸗ 


len; ob aber als denn nur die zwiſchen England und 
Frankreich, ſodenn zwiſchen der Kayſerin⸗Königin und 
des Königs in Preuſſen Majeftäten und Dero hohe 
Allürte entſtandene Mißhelligkeiten daſelbſt debattiret, 
und hingegen die deutſche Angelegenheiten an einem an⸗ 
her Orte in dem Reiche verhandelt werden dürften, 
avon ſchweiget man. 
0 London, vom 31 Maͤrz. ; 

Unfere groife Expeditionsflotte iſt den 28ffen dieſes 
uͤhe mit gunſtigem Winde von Portemoeuth ausgelau⸗ 
en. Indeſſen kann man von ihrer Beſtimmung noch 
nichts zuverlaͤſſiges berichten. Am Sonntage, als dem 
erſten Oſtertage, begaben ſich Se. Majeſtaͤt und die ge⸗ 


tem Gottes dienſte empfiengen Se. Majeftät das heilige 
Abendmahl aus den Händen des Biſchofs von Durham, 
welchem der Unterdigcduus der Kapelle aſſiſtirte. Der 
Graf von Delawar trug Sr. Majeftät, wie Sie kamen 
und weggiengen, das Staatsſchwerdt vor. Die Anzahl 
der Truppen, aus welcher gegenwartig das Alllirte Lager 
unter den Befehlen des Herzogs Ferdinand beſtehet, und 
zu deren Unterhalt für dieſes Jahr das Parlement die nö⸗ 
thigen Subſidien, nach dem completen Fuß, wie fie dieſen 
Feldzug ſeyn ſollen, bereits zugeſtanden hat, iſt folgende: 
1) die Hannoveraner, Braunſchweiger, Sachſengo⸗ 
thaiſche und Buͤckeburgiſche Truppen betragen in allen 
39773 Mann. 2) Ein Korps Heſſiſcher Truppen von 
13020 Mann, worunter 2100 Cavalleriſten, und ein 
zwentes Korps Heſſen 10384 Mann ſtark, worunter 
1576 Cavalleriſten, machen zuſammen aus 22404 
Mann. z) Die Brittiſche Legion 5 Bataillon ſtark, 
beträgt 3000 Mann. 4) Ein beſonderes Korps Braun 
ſchweigiſcher Truppen von 1205 Reutern und 2208 In⸗ 
fanteriſten, beträgt 3413 Mann. 5) Die Engliſchen 
Truppen, welche ſich wirklich in Deutſchland befinden, 
beſtehen aus 3 Regimentern ſchwerer Cavallerie,g Regi⸗ 
mentern Dragoner, 1 Regiment leichte Reuter, 12 
Bataillons regularer Infanterie, 2 Bataillons Berg⸗ 
De 8 Invaliden, in allem 20000 
8 otalſumma v rup⸗ 
pen beträgt 58536 Mean. on dieſen ſaͤmtlichen Trup 
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1 Ans Italien, vom 14 März 1 
Nach beſondern Briefen ans Conſtantinopel, wird 
zwar nicht geleugnet, daß daſelbſt verſchiedene Zuruͤſtun⸗ 
gen gemacht werden; allein es geſchehen ſolche nicht fo 
eſchwinde, als man es ſich vorſtellet. In den Zeughaͤu⸗ 
* ſoll es an vielen noͤthigen Sachen mangeln und man 


den K ‚glaubt, daß man mit der Ausrüſtung eines theils der 
nem kuͤnftigen Friedenscongreſſe beſtimmet wiſſen wol 


lotte nicht eher als zu Ausgauge des Octobers fertig 
werden duͤrfte. N 

a Barcellona, vom 6 Marz. 

Ueber den wuͤrklichen und ſchleunigen Marſch einer 
groſſen Anzahl Regimenter, ſowol Cavallerie als In⸗ 
fanterie, welche, auf Befehl des Hofes, aus ihren 
Quartieren haben aufbrechen muͤſſen, wird ganz ver⸗ 


ſchiedentlich geſprochen. Niemand weiß noch zur Zeit, 


die wahre Beſtimmung davon, noch, wo ſaͤmtliche Re⸗ 


gimenter ſich verſammeln ſollen. Man kann nicht glau⸗ 


en, daß die Abſicht ſey, dieſe Truppen zu Schiffe zu 


bringen, angeſehen in keinem unſerer Seehaͤfen Tranſ⸗ 


portſchiffe fertig ſind. Wir muͤſſen es alſo von der Zeit 


! rten, was dieſe ſchnelle Bewegung zu bedeuten 
ſammte Koͤnigl. Familie in die Koͤnigl. Kapelle, und hör: be. Er 1255 


ten eine Predigt von dem D. Neuton. Nach geendig⸗ 


e. 
I. Madrit, vom 17 Marz. 

Man ſpr icht von einem Defenſivtraetat zwiſchen dem 
biefigen Königl. Hofe und dem Kayſerl. Königlichen, 
wegen Italiens; und mit Portugall ſoll ein Of⸗ und 
Defenſio⸗Tractat ſchon weit gefördert ſeyÿn. Die 
Königl, Efendre wird den 1 sten April auf der Rhede von 
Barcelona fegelfertig ſeyn. 

Woarſchau, vom ao März. 

Aus Litthauen laufen verſchiedene Nachrichten ein, 
daß ſehr viele Diebes und Naͤuberbanden daſelbſt her⸗ 
um ziehen, und aller Orten, beſonders an Kirchen 
und Kloſtern, viele Diebftähle, auch dabey viele 
Mordthaten an Perſonen allerley Standes vornehm⸗ 
lich an Moͤnchen, begehen. a 

5 Winnica, vom 19 Fehr. 

Man hat hier Nachrichten, daß die Heydamacken 
anfangen, unruhig zu werden. Dreyhundert von ihnen 
haben neulich die Städte Bierßat und Mioſtowke übers 
fallen, und alles darin ausgepiümdert. Die Gelegen; 
heit zu dieſen jetz gen Streifereyen giebt ihnen die maͤſ⸗ 
ſige Witterung, die in dieſem vergangenen Winter in 
der Ukraine geweſen, dabey gar kein Schnee gefallen, 
ſo, daß ihren Streifereyen keine Hindeeuig um Wsege iſt. 

Stockholm, vom 27 März. i 
Nach einem umſtäandlichen Berichte von Cuopio, iſt 
daſelbſt vor einiger Zeit eine zahlreiche Kirchenverſamm⸗ 
lung, als einige von derſelben rufen gehoͤret haben; die 
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Kirche brenner, mit ſolchem Gedränge hinaus geeilet, fen gebrochen oder verrenket bekommen haben, oder 


daß daruͤber einige und 20 bis zo Perſonen auf der Stel ſonſt verletzet worden find, 
le das Leben eingebuͤſſet⸗ und andere ihre Gliedmaſ⸗ N 


— —— —ü—— md G——ͤ—— ͤ GüüEyb—ͥ— — 

1) Die gerechte aber auch anaͤdige Hand Gottes, erwog bey den zwey harten Belagerungen der Stadt 7 
nitz 1757 und 1758 Ehrifkiun Flitſche. to. 8 Gr. 2) Joh. Ludwig Leber. Böen nene 
ſeltene anatomiſchrchirurgiſchemedieiniſche Wahrnehmungen mit Kupferſtichen erläutert. 00 Berlin 761. 
3 Gr. 3 Die wichtige Haushaltungskunſt des menſchlichen Lebens, nebſt einigen andern 
Betrachtungen über Leben, Tod, und Ewigkeit. Aus dem Engliſchen äberſetzt. 3vo Berlin 761. 8 Gr. 
4) Sammlung von Sinfonien. Fund sres Stück. Fol. Leipſig 10 Gr. 5) Der Stutzer 
nach der Mode, oder Nerair und Melchor Erzehlung und Geſchichte. 2 Theile. gro Brem 747. Gr. 
6) 2 Pfandſpiel, a artige und eee 05 dern Franzöfiicen uͤberſetzt. 2 Theile. 
Zvo Leipzig 757. 12 Gr. Die ſelbſtgewehlte Eheverdindu a 
der Fellen dan N Erlangen er Se \ ng oder wahrha te Geſchichte 
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Bey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnweit der Schleuſe iſt zu haben: Muſikaliſches Allerley. 2 5 5 
Eine mitten in der Stadt gelegene n vier mieublirten an e RR & „ 0 
vermiethen und gleich zu beziehen, auch nähere Nachricht davon in der Voſſiſchen Buchhandlung, unglei⸗ 
N chen bey Heren Kaufmann Weſtphal in der Breitenſtraſſe zu haben. 
Eine adeliche Herrſchaft auf dem Lande verlanget einen Koch und einen Lauffer; follten ſich ſolche Subjecta fin⸗ 
den und nit guten Zeuguiſſen verfehen ſeyn, dieſelben koͤnnen ſich in der Sonnin⸗ und Bandofchen Hands 
lung, ohnweit der Petrikirche melden. ö 
Künftigen Dienſtag als den 14 April wird in des Herrn Donners Haufe groſſer Ball en Mafgue ſeyn. NB. 
f Ohne Maſq ue wird keiner eingelaſſen. 4 8 
Es iſt noch etwas friſcher Maulbeerſaamen vor dem Spandauerthore am Eck der Heidereuter: und Hoipitals 
€ ſtraſſe in dem Friſchiſchen Maulbe ten das Pfund a 6 Rihlr und das Loth A 6 Or. zu haben. 
Am verwichenen Montag, als am Stern dieſes des Abends um 9 Uhr, hat ſich unter den Linden ein ſchwarz ausge⸗ 
£ wachſener Dachs hund, einen ſtarken Kopf und unter der Bruſt einen weiſſen Fleck habend, wie auch uns 
ten an den beyden Forterpfoten gelb und ſchwarz ſprenklich iſt, verlaufen. Wer ſolchen zu ſich genom⸗ 
men oder davon Nachricht geben kann, beliebe ſich unter den Linden im ſchwarzen Baͤr, bey dem Buch⸗ 
i drucker Bergemann, gegen einen guten Recompens zu melden. 5 | 
Es iſt den Dienſtag, als den 7ten dieſes, Abends zähen 7 und 8 Uhr, eine groſſe silberne Mannsuhr, mit 
einem Albernen Zifferblatt, blau und ſilbernen Uhrband, woran der Uhrſchluͤſſel und ein ſtahlerner Bett⸗ 
hacken befindlich, vom Gouverneurhauſe an durch die Jüvenſtraſſe bis auf den Melkenmarkt, verlohren 
gegangen; wer ſolche gefunden, wird dienſtlich erſuchet, ſich gegen einen guten Recompens bey dem Ver⸗ 
leger dieſer Bunde 1 ya fe fd at Betten Die & 
inige Zentner gute einſchierige Landwolle ſin d alhier zum Verkauf niedergeleget. Die Herren Manufactu⸗ 
U ki und Liebhaber koͤnnen bey dem Kroßnerkirfaeror Herrn Schröder mehrere Nachricht, an Ar 
einzelne Saͤcke uͤberlaſſen werden können, erhalten. 1 
Von des Prediger Dumonts jetzigen Bücherauetion wird abermahls ein am künftigen Montag den 13 April c. 
zu verkauffender zwepter Appendir von noch viel auserleſenern und groͤſſern Werken, als bie vor hergehen⸗ 
de . eee find, im Dumontſchen Haufe und bey den Herren de Bourdeaux, Jaſperd und Pitra 
uimfonſt ausgegeben. . De x 
Heute wird die Biicherauction vom Sten dieſes geendiget und Fünftigen Montag mit der Auction von anders 
leſenen Buͤchern und gebundenen theologliſch ſuriſtiſch⸗ medieiniſch und andern Diſſertationen vom i zten 
dieſes, in des Commiſſ. Mplius Haufe, der Anfang gemacht. Zn eben dieſer Auction wird ein ter Anz 
hang ausgegeben. 


V0. ⅛—iosm . . ˙§— ] Ü.. ˙¹1äAĩ edi ̃ O—˙ ; ̃¶ ET REES TRETEN FPTTENER 
Dieſe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl⸗ Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
2 0 1 Buchhandlung unter dem Derliniſchen athhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. DR a 


Berliniſeli Privilegirte Zeitung. 
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Aßstes Stuck. Dienſtag, den 14 April 1761. 


Berlin, vom 14 April. 


ie Herren Generalmajors von Schenken 
dorf und von Spburg haben den ꝛten dieſes bey 
Sa ilfeld einen anſehnlichen Vortheil uber ein Korps 
von der ſogenannten Reichsarinee erhalten, wovon 
mam folgende vorläufige Umſtaͤnde aus dem Koͤnigl. 
Hauptquartier zu Meiſſen vernommen: das feindliche 
Korps jo aus 6 Bataillons und looo Pferden beſtan⸗ 
den, hatte ſich auf Annäherung des Heren General; 
major von Schenkendorf aus Saalfeld herausge⸗ 
zogen und auf den dort befindlichen Anhoͤhen oder dem 
fogenanıten Kienberge poſtiret, auch einige Batterieen 
darauf angeleget. Der Hert Generalmajor von Sy⸗ 
burg fo nicht weit davon geſtanden, hat 2 feindliche 
Bataillons aus dem Paß von Schwarze vertrieben. 
Zu gleicher Zeit hat der Herr Generalmajor von 
Schenkendorf obgedachtes feindliches Korps ohn⸗ 
geachtet der ſchat fen Kanonade angegriffen und gaͤnz⸗ 
lich gefchlagen, ſo daß er davon einen Chur Coͤllnüchen 
Oberſten, 1 Major, 29 Officiers und ner zoo Mann 
zu Kriegesgefan enen gemacht, auch 6 Kanonen, wor⸗ 
unter 2 12fuͤndige, nebſt 4 Fahnen erbeutet, der 
Ueberreſt aber theils niedergehauen worden, theils aber 
in gaͤnzlicher Unordnung ſich nach Graͤfenthal retiriret. 
Der Herr Generalmajor von Schenkendorf hat bey 
dieſer Affaire bloß 3 Freyvataillons, 1 Gr nadierba⸗ 
taillon und das Husarenregiment von Ziethen ge⸗ 
braucht, welches letztere ſich beſonders daben hervor‘ 


gethan und ber gan e diſſeitige Verluſt beſtehet nur 
in zo Todten und Sn. e 


Der 
ſterbens des Herzogs von Bourgogne, auf 14 Tage 


Magdeburg, vom 11 April. 
Hof wird morgen die Trauer, wegen des Ab⸗ 


anlegen. 
N za Magdeburg, vom 9 April. 

Es iſt den aten April von dem Fiſcher Meiſter Peter 
Schmidten, als er mit feinen Knechten im Lachsfange 
bemäher war, in der Eibe unweit Rothenſee in einem 
Lachsgarne ein Seehund gefangen worden: da unfere 
Elbe von der Art Ereaturen bey keines Menſchen Ge⸗ 
denken eine Hegung gehabt, fo it wahrſcheinlich, daß 
bey dem Uebertritt der groſſen Fluͤſſe dieſes Seethier 
an unſerm Strande ſichtbar worden iſt Es iſt zu bes, 
wundera, daß dieſes Thier ſich vom bloſſen Elbwaſſer 
bisher erhalten hat. Es 5 ſich auch noch eines ders 
gleichen mit aufgehabenen Forderlelbe ſehen laſſen. 

Aus dem Luͤneburgiſchen, vom 8 April. 

Zwichen der Altirren und Franzöſiſchen Armes falle 
gegenwartig nichts vor. Die ſaͤmmtlichen Truppen 
haben die Kantonnirungsquartiere bezogen. Die dieſ⸗ 
ſeitigen erſtrecken ſich aus dem Muͤnſterſchen, wo der 
Ducchl Erbprinz von Braunſchweig das Commando 
hat, längs der Dimel und ſodann über die Weſer nach 
dem Gotingiſchen, wo der Herr General von Luckner 
commandiret. Das Hauptquartier iſt noch immer zu 
Neuhaus. Ein anſehnlicher Theil der Franzöſiſchen 
Cavallerie iſt gegen den Mayn zuriick verleget worden. 

N Paderborn, vom 3 April. \ 

Die Allürte Armee befindet ſich nun in dieſem Bir 
ſchofthune, und der Herzog Ferdinand hat vorgefterg 
fein Hauptquartier zu Neuhaus, und der General 


ohnweit Paderborn. 
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Spörk zu Warburg genommen, mit der Entechleſ⸗ 
ſung, ſich nicht eee muenck zu ziehen, fortan die 


feindlichen Unternehmungen ſtandhaft zu erwarten. 


Weſerſtrom, vom 6 April. 0 

Der ſo frühzeitig angefangene Feldzug der Allitten u. 
feinlichen Armee, iſt vor der Hand in etwas geendiget, 
weil bende Armeen die Kantonnirungs quartlerebgogen. 
Des Herzogs Ferdinand Durchl. haden Dero Haupt⸗ 
quartier auf dem Biſchsflichen Schloſſe zu Neuhaus 

Se. Durchl. der Erbprinz haben 
mit einem Korps die Quartiere im Muͤnſterſchen ger 
nommen, und der Herr General von Luckner im Gͤͤt⸗ 
tingiſchen. Das Rhedenſche Infanterieregiment iſt 
nach Hannover marſchieret, um ſich wegen des in der 
Affaire bey Gruͤnberg gehabten Verluſtes wieder zum 
Feldzuge einzurichten. 

anau, vom 31 Maͤrz. 

Am 26ſten ruͤckte eine ſtarke Anzahl Reichstruppen 
zu Fulda ein; und am 28ſten kamen viele dergleichen 
Truppen im Heſſiſchen Amte Schwarzenfels an, um 
Fourage einzutreiben, die nach Bruͤckenau geliefert 
werden ſoll. 8 N 
Rheinſtrom, vom 5 April. h 

Zwiſchen der Krone Spanien und Portugal iſt eine 
Dffenfiv: und Defenfivallianz geſchloſſen worden. 

N oͤlln, vom 7 April. 5 

Heute Vormittags um 11 Uhr wurde unſerer Stadt 
durch das Loßbrennen der Kanonen und darauf erfolg: 
ten Bekanntmachung die freudige Nachricht ange kuͤn, 
diget, daß durch eine allgemeine Wahl, der Oberder 
chant hieſiger Domkirche, Graf Maximilian Friedrich 
von Kan een eee zum Erzbiſchof und Chur⸗ 
fürft von Coͤlln, ernennet worden ſey. u 

Haag, vom 7 April. 4 

Der Durchl. Prinz Stadthalter iſt an einem Anſtoß 
von einem Fieber unpaͤßlich geweſen, jetzt aber faſt völlig 
wieder hergeſtellet. Der Kayſerl. Geſandte, Herr Ba; 
ron von Reiſchach, welcher von hier gereiſet war, um als 
Kayſerl Gevollmaͤchtigter den Biſchofswahlen zu Muͤn⸗ 
ſler und Paderborn beyzuwohnen, iſt allhier zurück ger 
kommen, weil gedachte Wahlen, der Kriegesunruhen 
wegen, nicht vor ſich gehen konnen. Von der Allürten 
Armee iſt ein Expreſſer nach Hellevoetſluis paſſirt, um 
von dort weiter nach Engeland uͤber zu gehen, wohin er, 
wie verlautet, Depeſchen von der aͤuſſerſten Wichtigkeit 
zu bringen hat. Gleichfalls iſt auch ein von Petersburg 

ekommener Courier, der wichtige Depeſchen bey ſich ger 

abt hat, hier durch nach London gegangen. Darch ein 


1 


Placat Ihro Hochmoͤgenden vom 28ſten Maͤrz dieſes 


Jahres, iſt die Einführung des ausland! indpie⸗ 
hes, wann ſolches mit gehörigen een 
verſehen iſt, vom iſten April bis den 3 ı ften May, wieder 
frey gegeben worden. Die aber Vieh aus ungeſunden 
Ställen, oder woran einige Seuche verſpuͤhret win, 
einzubringen ſich unterſtehen wurden, follen 2000 Fl. 
Strafe erlegen, oder in Ermangelung des Geldes ger 
nn und verbannet, das Vieh aber getoͤdtet werden. 
s iſt in der juͤngſten Verſammlung der Staaten von 
Holland aufs neue chr tar angetragen, daß das Ba⸗ 
taillon Orange⸗Noͤſſau, und d B 
as von Waldeck beydes 
deutſche Truppen, doch möchten als Nationalregimenter 
angeſehen werden, weil man bey den vorſeyenden neuen 
Bewegungen beyderſeitiger Armeen am Niederrheine 
zu Behauptung der Neutralität unſerer Republik meh⸗ 
rere Truppen allerdings noͤthig hat. Die Deputirte 
von der Oſtindiſchen Compagnie haben der Verſamm⸗ 
lung Ihro Hochmoͤg ein weitlaͤuftiges Memorial we⸗ 
gen der bekanntermaſſen zu Bengalen zwiſchen den Hol: 
— und Engellaͤndern vorgefallenen Irrungen übers 
Paris, vom 24 Maͤrz. 

Man fieht hier Briefe aus Pondichery, welche vers 
fihern, daß die Engländer die Belagerung dieſer Stadt 
aufgehoben Hätten. Die feindliche Artillerie „ec «® 
daſelbſt, konnte faſt nicht einmaht die Vorſtaͤdte er: 
reichen, da bingegen die unferige, die auf Anhoͤhen 
ſtand, auf ihre Schiffe entſetzlich los donnerte; wie fie 
dann auch endlich ſich mit der Flucht retten, und uns 
ihre Kanonen uͤberlaſſen mußten. Dieſe Briefe fon 
men aus Livorno, und find vom roten November des 
abgewichenen Jahres datirt. Das zahlreiche Gefolge 
und koſtbare Gepaͤcke des Herrn Marſchalls, Fuͤrſten 
von Soubiſe, iſt wirklich aufgebrochen. Der Herr 
Marſchall werden auch bald von hier abreiſen, und als 
Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Oberfeldherr an dem Niederrhein 
erſcheinen. Viele groſſe und Unteroffieters ſind bereits 
nach ihren Plaͤtzen abgegangen. Ohngeachtet der bluti⸗ 
gen Vorſpiele des diesjährigen Feldzuges, fo ſchon jetzo 
vor unſern Augen ſchweben, ſpricht man dennoch von 
dem Frieden; die vielen zu und abgehende Couriers troͤ⸗ 
ſten uns öfters mit füyfen Hoffnungen. Wäre dieſes nicht 
ein gluͤckſeliger Zeitpunet? Der Stadthalter von Marti⸗ 
nique dringet auf eine Verſtaͤrkung; Er verſpricht: Wo⸗ 
ferne man ihm nur einige Kriegsſchiffe mit 3000 Mann, 
nebſt der ihm ſehr mangelnden Munition, vornehmlich 
Pulver uͤberſendet, den Engeländern gewiß die Spitze 
zu bieten. Unſere dortige Kapers thun auch den Fein⸗ 
den, ohngeachtet ihrer Uebermacht, groſſen Abbruch, 
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London, vom 31 Maͤrz. 3 derſelben Mitbringen Krieges: oder friedliche Geſchaͤfte 

Man arbeitet ſchon wieder an einer neuen Ewpeditons, betroffen: Unterdeſſen wird im ganzen Reiche mit 
flotte, welcher der Admiral Hawke commandiren ſoll. Recrutirung der Regimenter ernſtlich fortgefabren, 
Es geht die Rede, daß Pondichery von den Unfrigen und find verſchiedene Bedürfniſſe für die Königl. Trup⸗ 
erobert worden ſey. Dieſe Zeitung ſoll der Admiral pen von Schonen nach Pommern abgegangen, andere 
Stevens mit einem Advisſchiffe überfandt haben, hingegen allhier zu Schiffe gebracht worden, um mit 


weiches aber zu Breit aufgebracht worden. Zwiſehen dem erſten offenen Waſſer, welches nun binnen wenig 


dem Herrn Grafen Bute und dem Herrn Pitt herrſcht Tagen gehoffet wird, ebenfalls nach P 9 
eine erwuͤnſchte Einigkeit. Des Grafen von Holder ſchicket zu werden. Daß der größte Thei 
neß jetzige Bedienung iſt für ihm weit eintraͤglicher, uns dieſer Stadt naͤchſtens von hier aufbre 


2 


als wenn er Staatsſecretair geblieben waͤre. 0 0 
nemlich anſetzt der Befehlshaber — ha 1 welches nähere Beftätigung erfordert. 
oder 5 füdlichen Seehaͤfen, als Portsmouth, Ply:⸗-—— Te nn 
mouth, Falmonth, Exmouth und Parmonth. Die Von Gelehrten Sachen 
neue Parlomentswahl ſetzt ganz London in Bewegung, Demet der Lebens umſtaͤnde, ruͤhmlichen 
obgleich der Hof ganz ruhig daben bleibt, und ſich nicht 


die geringſte Mühe giebt, bey dieſor Wahl die Hand dienſte Sr. Excellenz, des weyland Zochwohl- 


mit im Spiele zu haben. Die Stadt London hat gebohrnen Serrn rrn Adam Audwig von 
4 Repreſentanten; es befinden ſich aber s auf der Can 8 5 8 8 
didatenliſte, nehmlich: Herr Robert Ladbroke, ein 


der ſich nicht wieder von neuem dazu gemeldet hat. das Land, und alle Redlichen beweinen. Er hat ſol⸗ 
n Graf von Holderneß den ches Ihro Excellenz, der verwittweten Frau 
Herren Porke in ſeinem Geſandtſchafts Poſten im Haag Geheimen Etats Näthin von Blumenthal, ge: 


Es gehet ſtark die Rede von einer bevorſtehenden nen daraus dieſen würdigen Staatsmann fo wohl in 
neuen Veraͤnderung im Miniſterio, unter 9 daß Abſicht ſeiner ehen Abt * res 
der Herzog von Bedford, an die Stelle des Lords An; als auch von der Seite feines Herzens, feiner aufrich⸗ 
ſon zum Chef der Admiralitaͤt ernannt werden ſolte; tigen Frömmigkeit, feines Eifers in Beobachtung der 
welches aber gar nicht wahrſcheinlich iſt. Pflichten gegen den König und den Staat, feiner un⸗ 
Bey der Inſel Walmen, an der Küfte der Graf; abläſſſgen Beſchaftigung für das Beſte der Untertha⸗ 
ſchaft Laneaſfer, iſt dieſer Tagen ein verunglücktes nen, ſeiner Leutſerligkeit, und feiner unfträflichen Tu⸗ 
Schiff, welches niemand kennt, und deſſen Bretter gend, kennen. Die Wahrheit hat dem Serrn Ver“ 
alle von Cedernholz find, ans Land getrieben worden. faſſer die Züge geliehen, womit er den vortreflichen 
Stockholm, vom 31 Maͤrz. Character Sr. Wohlſeligen Excellenz fo ahn 
Seit einigen Tagen find verſchiedene Couriers kurz ſchildert, und fein Lob it um deſto mehr von aller 
aufeinander theils allhier angekommen, theils von hier Schmeicheley entfernt, da es durch eine allgemeine 
abgefertiget worden, theils auch nur durch dieſe Stadt ungeheuchelte Bedaurung einſtimmig beftäriget wird. 
gegangen, ohne daß man mit Sicherheit erfahren hat, ob f f 


, 


. 9 180 ( 


\ 1) Hiſtoriſche Abhandlung von den Ehegeſetzen und den verbotenen Ehen. zvo Buͤtow 761. g chr. 
? 9 Die Kunſt das Clavier zu ſpielen, zter Theil, worinnen die Lehre vom Aeg abgehan⸗ 

8 delt wird. Von dem Verfaſſer des kritiſchen Muficus an der Spree. 410 Berlin 761: 10 Gr. gehatt 

3) Wilhelm Friedr. Raves zuverlälfiger Bericht von dem was während feiner Gefangenschaft in Mrarocko 

vorgefallen nebſt andern die Perſon des dort regterenden Füͤrſten und jeine Eebensartbetreffende Nachrichten 

zvo Kopenhagen 774.0 Gr. a 4) Kaſibus, oder Proceß welcher den Kapueiner-Bärten ger 
macht worden, eine Satyre. 8vo 760. 2 Gr. nd Der weitbereifte Strasburger oder des 

Herrn Franz Lilienſteins ii gebehrnen Serasburgers wi erbahre Begebenheiten. gvo Kopenhagen 

Ses und deſſen e e Severin Dietheſts merkwurkige und neuerliche Reis 
de wih ent en r n Helden go hrkft. 756. 4 Gr. 

bird ein Capital von 25000 Rthl. auf ganzſſchere und hinlaͤngliche Hypotheque, Welche aus Landgüter f 

geſochet. Mehrere Nachricht hiervon ift zu haben in der San eee derade 

aufe in des Kaufmann Herrn Weinhold Hauſe 2 Treppen hoch. A 

Bey dem Unterofficier Brand in der Madame Kageln ihrem Haufein der Spandauecftraffe, hat ſich ein ſchwarz 
und weiß Windspiel mit einem verfüberten Halsbande eingefunden; wem ſolches gehoͤret kann ſich bey obs 
gedachten Unterofficier melden. 1 f y 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu. Schwedt an der Oder in der Frau Kämmerer Wittwe iche 
tendergen Behauſung am 28 April a. e. verſchiedene Mobi ien an Kupfer, Zinn, Meſſing Blech hoͤlzern 
Geräthe, Spinden, Tiſche, Stühle, Spiegel, Gaäſer Betten, Bettſtellen und Gardinen, Kasten, Cofs 
fres, Manns⸗ und Frauenskleider, deinen, Drellen, Flachs garn, und allerley Hausgeraͤthe öffentlich, ge⸗ 
gen baare Bezahlung auctionis lege werden ve äuſſert und dein Meiſtbiethenden zugefä lasen werden. 

Den 27ſten April. a. c. und folgende Tage, ſollen in dem dem Herrn von Rochow zugehörigen Gute Golkom 
ſo zwiſchen Potsdam und Brandenburg belegen, allerhand Pretiofa und Effecten, als Golo, Joubelen 
Silber, d Meſſing, Zinn, Gewehr Porce ain, Glas, Leinen, Tanten. Betten, Sang, 
Eannayee, Tiſche, Tommoden, Spinden, Schuder ven und Tableau, Weme und Weingefäſſe, ıc. 
an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkaufet und zugeſchlagen werden. Liebhabere 
koͤngen ſich deshalb geſetzten Tages, einfinden, auch den Tag vorher alles u. Augenſchein nehmen. 

Es iſt der Herr von Rochow auf Goltzow geſonnen aus ſeiner bey Goltzow belegenen Heyde 1200 Stuͤck Eichen auf 
dem Stamme, publica auctionis lege den Aten May a. c. zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich dieſer⸗ 
hald in dem angefeßten Termino als den 4ten May a e. melden. ihr Gebot ad Protocollum geben, und ges 
wärtig ſeyn, daß ſolche plus licitanti gegen baate Bezah un; jollen zugeſchlagen werben. 

Heute als den 14ten April ſoen Nachmittags ur 2 Uhr un d ſeloende Tage in dem Herrmannſchen Hauſe, ſo 

in neu Colla am Waſſer ohnweit der Fiſcherbrücke belegen, Gold, Silber Goleene und Silberne Me⸗ 
daillen, reiche und ſeidene Kleider, fein leinen Zeug, Canten, 2 Tiſchuhren, einige Miniaturſtuͤcke 
und allerley Haus geraͤthe verauctioniret werden. a 

Der Auditeur Muller zeigt an, daß er bevorſtehendes Sommer halbe Jahr abermahls über des Herrn Ge⸗ 

3 heimten Rath Boͤhmer Jus criminale, und über Heineccii Inſtitutiones leſen werde; der Anfang beyder Col- 
legiorum wird den zten May a. c. gemacht. Die Herren, ſo ſolche hoͤren wollen, belieben bey Zeiten, in 
der Schüͤtzenſtraſſe, in des Tiſcher His mann Hause, gegen den Roſenkranz über, ſich bey ihm zu melden. 

Der nunmehr von einem Hochedlen Magiſtrate beſelte Scademufiens und Kunſtpfetſer auf dem Friedrichs⸗ 
werder, Dorotheen und Friedrichsſtadt, Her Ehrhardt, wohnet jetzt an dem Daͤhnhoſſchen Platze 
hinter der Hauptwache in des Hru. Schneider, Raders, Hauſe. 3 

Bey den Herren Buchhaͤndlern Jafper, 5e Bon dean und Pitra, wie auch Herrn Prediger Dumont und Nun. 
tius Maire, wird noch ein ſtarker Appen dix, gatis diſtribuiret, welcher in der Auction vom 6 April a. c. 

u in des Hrn. Dumontſchen Hauſe verauctiontet wer den ol. ick a 

* Heute Dienſtag als den 14ten April wird in des Hern Donners Haufe groſſer Ball en Maſque ſeyn. NB. 

2 Ohne Maſque wird keiner eingelaſſen. f N SR 

In des Hof- Wachsbleicher Herrn Prinzen ſeinem Haufe in der Koͤnigsſtraſſe iſt kuͤnſtige Johannis die mittelſt⸗ 
8 Etage zu vermiethen , beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, ı Kuͤche und Keller; und kann ſolches 
noch 6 Wochen zuvor bezogen werden. Miether koͤnnen ſich bey dem Buͤch ſenmacher Hu, Leib daſelbſt melden. 


Berlinifche privikgirte Zeitung. 


detes Stück. Donnerſing, den 16 April 1761. 


Berlin, vom 16 April. 


eſtern ward allhier die Vermaͤhlung des Koͤnigl. 
Oberſtlleutenants der Cavallerie, Commandeur der 
Garde duͤ Corps und Ritters des Ordens Pour le 
Nerite, Serrn von Blumenthals, Erbherrn auf 
Horſt, Dahlhausen, Blumenthal, Ziegenhagen, Pas 
reg, Bretſchen, Wittmannsdorf ze, mit der Com: 
teſſe, Eliſabeth Ulrica Amalia, Reichsgraͤfinn 
von Warthensleben ‚ älteften Tochter Sr. Ex⸗ 
cellenz, des Generallieutenants der Königl. Armeen, 
Seniors des Johanniterordens und reſidirenden Com; 
thurs zu Schievelbein, Zerrn Leopold Alexan⸗ 
ders, Reichsgrafen von Wartensleben, feyerlich 
vollzogen, wobeg der hieſige Konig. Oberconfiftorials 
rath, Herr M. Baumgarten, die Trauunge ceremo⸗ 
nie verrichtete 5 
Aus dem Königl. Zauptquartier zu Meiſſen, 
vom 8 April. g b 
Am ıten April bekamen die Korps von denen 
Generals von Syburg und von Schenkendorf 
Ordre, erſteres übe Orlamunda und Rudolſtadt, das 
andere über Reuſtodt an der Orla und Poſeneck gegen 
Saalfeld vorzuruͤcken. Auf erſtere Nachricht von dies 
ſem Marſch zogen ſich die feindlichen Poſten aus Neu: 
ſtadt und Pöſeneck nach Saalfeld zuriick. Man erfuhr, 
daß uͤberdem Schlaiz und Pauſa mit Capallerie beſetzt 
waren, in Plauen aber 3 Baraillons Infanterie ſeyn 
ſollten; in der Gegend von Adorf hingegen sich 3 Re⸗ 
HE Oeſterreichiſche Cüraſſters befanden. Bey 
uruͤckung des Syburgiſchen Korps in Orlamuͤnda 


f wurden ro Mann zu Gefangenen gemacht. Am ꝛten 


dieß das Syburgiſche Korps auf das zwiſchen Ru⸗ 


ade und Saalfeld mit 2 Bataillons Reichsvoͤlker 


beſetzte Dorf Schwarze. Es wurde der Feind durch 
die Kauonade, jo das Grenadierbataillon von Loſſow 
und 3 Freybalaillons auf ihn machten, gertoungen, 
fich e elutehen, ohnerachtet er eine Verſtaͤrkung 
aus Saalfeld erhielte. Der Major von Prittwitz 
mit dem iten Bataillon von Ziethen profitirte hievon, 
ſetzte durch die Schwarze und hieb in die feindliche In⸗ 
fanterie mit ſolchem Erfolg ein, daß 17 Offieiers, wo⸗ 
bey 1 Oberſter und r Major und 400 Gemeine nebſt 
3 Kanonen un 3 Fahnen in unſere Haͤnde geriethen. 
Indeſſen hatte ſich das ganze Korps Reichstruppen, 
aus 6 Bataillons und 300 Pferden beſtehend auf dem 
rothen Berge, hinter Saalfeld, formiret. Während 


dieſem war der Generalmajor von Schenkendorf 


von Neuſtadt aufgebrochen, hatte den erften feindlis 
chen Vorpoſten bey der Eichſchenke über den Haufen 
geworfen, und fand obgedachterm aſſen das ganze Korps 
Reichstruppen auf dem rothen Berge hinter Saalfeld 
ſtehend. Er ließ ſo gleich das zweyte Bataillon Zie⸗ 
thenſcher Huſaren unter Commando des Majors 
von Hund durch das verlaſſene Saalfeld gehen, wel⸗ 
cher auch den Feind, ohngeachtet feiner vortheuh uften 
Stellung und heftigen Kanonenfeuers mit dem Säbel 
in der Fäuſt dergeſtalt zurichtete, daß er mit Zurück; 
laſſung 13 Hfficiers, Joo Mann Gefangene, nebſt 


3 Kanonen und 2 Fahnen ſich in groͤßter Unordnung 


zurückziehen mußte. Es wurde derſelbe auf dieſer Res 
traite durch die leichten Truppen beyder nunmehr 
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conjungirten Syburg: und Schenkendorſſchen 
Korps bis in das Defilee von Arusgerende geworfen, 
er wollte ſich alda ſetzen, wurde aber fo gleich wieder zum 
Weichen gebracht, und der Reſt von dem was nicht 
niedergehauen oder gefangen genommen worden, lief 
in größter Deroute nach Gräfenthal zur, Unſer 
Verluſt war in dieſem Tage von 40 Pferden und 24 
Todten und Bleſſirten. Am zten ward Ruhetag in 
und bey Saalfeld gemacht. Den aten traf das Korps 
von dem Generalmajor von Linden von Chemnitz 
uͤber Zwickau in die Gegend von Reichenbach ein, Der 
General von Schenkendorf ging über Schlaiz nach 
Panfa, während der General von Syburg nach 
Muͤhſ hof marſchirte, um dieſen beyden Korps die Flan⸗ 
quen zu decken. Den sten conjungirten ſch das 
Schenkendorſſche und Lindenſche bey 
Plauen. Der Feind hatte die Stadt mit 1 Bataillon 
Croaten, 1 Bataillon Infanterie nebſt 400 Pferden 
beſetzet. Es zog fich aber ſelbiger in die von hm ge> 
machte Verſchanzungen alsbald heraus. Man ward 
alſo genoͤthiget ihm in den Ruͤcken zu gehen. Fünf 
Eſcadrons von Dingelſtaͤdt beſetzten alle Höhen und 
Paͤſſe bey Merbach. Der Major von Hund atta⸗ 
quirte mit 1 Eſeadron von Ziethen über Strasberg 
dem Feinde in den Rüden, nahm ihm 4 Kanonen, 
ſaͤmmtliche Bagage, 1 Oberſten, 8 Officiers und 146 
Mann weg, und brachte ihn zum Welchen Jedoch 
zog ſich die Infanterie in einem Quarree fo. ordentlich) 
ab, das, da der Major von Zund zum zweytenmahl 
eindringen wollte, er nebſt dem Lieutenant Schul 
kodt geſchoſſen wurde, durch welchen Zufall dieſes 90 
Korps auch zu entkommen die Gelegenheit fand. Da 
es aber von Oelsnitz durch unſere Poſſtion abgeſehntt; 
ten war, hat es ſeine Retraite auf Hof nehmen muͤſſen. 
Unſer Verluſt an Todten und Bleſſirten bey diefer Ge 
legenheit beläuft ſich an die zo Mann. 
Stadt Eronach, vom 5 April. 

Das Neueſte, das man aus hieſiger Gegend melden 
kann, iſt der Scharmuͤtzel weſchen die Preuſſen und 
die vereinigten Oeſterreicher und Reichstruppen am 
aten dieſes bey Saalfeld und Hoheneichen gehabt haben. 


Die Preuſſen trafen nach einem forcirten Marſch von 
16 Stunden am beſagten Tage morgens um 8 Uhr ein. 


Es ſollen nicht nur 76 Croaten und 40 Sachſen nieder, 
gemacht, ſondern auch das Churtrierſche Bataillon 
mehrentheils gefangen genommen feyn, und das Chur: 
coͤll iſche Bataillon, welches ſich vereinigen wollen, ſoll 
ſehr gelitten haben. Die Preuſſen ſind bis Graͤfenthal 
vorgedrungen, und 1 Huſaren haben ſich mit einer 
Detour des Sattelpaſſes, welcher noch mit Reichstrup⸗ 


pen beſetzt iſt, vorgeſtern nach Judenbach ge : 
find nach einem halbſtuͤndigen Auffenthalt wiege ene 
gekommen. Heute ſpricht man, die Preuſſen hätten 
ſich wieder zuruͤck gezogen Wenigſtens iſt das Haupt 
quartier noch allhler. Bey Lichtenfels ziehet ſich ein 
ſtarkes Korps Reichs⸗ und Kayſerl. Truppen zuſammen, 
und man hoffet von einem Preuſſiſchen Beſuche befreyet 
zu bleiben, 8 N 
h Alus dem Heſſiſchen, vom 7 April. 

Die Wintercampagne iſt zu Ende, und beyderſeitige 
Truppen ſcheinen die Frühlingsruhe zu genieſſen. Keine 
Expedititon iſt wol jemahls beſchwerlicher geweſen, wenn 
man eine Ruͤckſicht auf die auſſerordentliche und anhal⸗ 
tende Witterung und Ueberſtrͤmung hat, als beyder⸗ 
ſeitige Truppen gehabt haben. Sie haben indeſſen den 
Elementen Trotz gebothen, und ſuchen nunmehr auf 
0 Zeit die Ruhe. Das Hauptquartier des Herzogs 
Ferdinand bleibt zu Neuhaus, und der General Spoͤrken 
behauptet ſich zu Warburg. Nach dieſer Stellung iſt 
die Weſer, wie im vorigen Sommer, gedecket, und 
alle Zufuhr geſichert. Der Durchlaucht. Erbprinz von 
Braunſchweig hat ſeine Stellung dergeſtalt genommen, 
daß er nicht nur die Die mel und die Weſer becker, 
fordern auch dem anſehnlichen Korps in Mefiphalen da 
Hülfe kommen kann, wenn der Prinz von Soubiſe, 
mit der ihm anvertrauten Macht, anruͤcken ſollte. Der 
General Luckner ſoll das Goͤttingiſche decken, und da⸗ 
ſelbſt die Sicherheit beobachten. 

Frankfurt, vom 6 April. 

Vorgeſtern ſind des Prinzen Xaver von Sachſen 
Koͤnigl. Hoheit in bea Stadt angelanget. Se. 
Koͤnigl. Hoheit dürften ſich aber, dem Vernehmen nach, 
nicht ſonderlich lange hier aufhalten. Die Franzoͤſiſche 
Truppen fangen anf ſich wieder nach ihren vorigen Quar⸗ 
tieren zu begeben. In Göttingen bleiben nur Piquets. 
Die Regimenter von Waldner und Ropal⸗Deuxponts 
machen nebſt denen Freywilligen und 100 Pferden die 
Beſatzung zu Caſſel aus. In hieſiger Stadt erwartet 
man die Grenadiers de France. Der Herr Marſchall 
von Broglio wir d ebenfalls in einigen Tagen ſich anhers 
begeben. 

Coͤlln, vom 3 April. 

Bey der neulichen Beyſetzung Sr. verſtorbenen Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. verrichtete der hieſige Weihbiſchof und 
Groß vicarius bieſes Erzſufts, Biſchof von Rhodiopolis 
und Capitularherr des freyen adelichen Stifts zu St. 
Maria in Capitolio, der Herr Franz Caſpar von Fran⸗ 
kenſiersdorf, das Hochamt pontificaliter, und ertheilte 
nachher, unter dem Beyſtande von 8 infulirten Aebten, 
die allgemeine Abſolution, worauf die Einſenkung der 
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geiche erfolgte. Der zinnerne Sarg, welcher 2400 Pf. 
wog, war mit den Wappenſchildern der väterlichen und 
mütterlichen Ahnen Sr. Churfürſtl. Durchl. gezieret. 
Man erblickte nemlich an ſebigen die Wappen von 
Bayern, von Polen, dem Haufe Sobiesky, von Oeſter⸗ 
reich Bourbon, Caſtilien, Arragonien, Lothringen, 
Brandenburg, Savoyen, Eſte, Medicis, u. ſ. w. 5 
Haag, vom 7 April. ® 

In Anſehung der Kriegs: und Friedens Nachrichten 
find wir hier noch ſehr ungewiß. Indeſſen gehen die 
Couriers von der Allürtenarmee und von Petersburg 
durch hieſige Gegend nach London. Den Waffenſtill⸗ 
ſtand zwischen den kriegenden Mächten, wovon ſo viel 
Redens iſt, läßt man, ſo wahrſcheinlich er auch ſeyn mag, 
bis auf weitere Beſtätigung dahin geſtellt ſeyn. „Briefe 
von der Allürten und Franzoͤſiſchen Armee beſtätigen, daß 
fie beyderſeits nach einer fo unfreundlichen und 1 0 
lichen Wintercampagne die Ruhe noͤthig haben, ſich zu 
erholen. Hier und zu Amſterdamm zweifelt niemand 
daran, daß die Englische Expeditjons flotte wuͤrklich 
nach Weſtindten abgegangen ſey. Man will ſogar 
ſchon die zuverlaͤſſige Nachricht davon haben. 


ſchiebene öffentliche Zeitungen in unſerer Nachbarſchaft ber 


geben auch die Zahl der Engliſchen Expeditioustruppen 
auf 120 Mann an, da man doch in den Londoner 
öffentlichen Blattern nur 9000 findet. 
Die Gerüchte von einer Quadrupleallianz zwiſchen 
vier Krieg⸗fuͤhrenden Maͤchten, von einem bevorſtehen⸗ 
den Friedenscongreß, und von einem Waffenſtillſtand 
amiiden der Allürten und Framöfiichen Armee, werden 
is auf eine erwartende Beſtaͤtigung, häufig verbreitet. 
In Engelland hat man die angenehme Nachricht er⸗ 
halten, daß der Chef d' Eſcadre Holmes, und der Com; 
mandeur Douglas viele Franzöſiſche Armateurs, und 
20 Fahrzeuge, die nach Martinique beſtimmt gewe⸗ 
fen, erobert und genommen haben. 


Ver⸗ de 


London, vom 31 März. ; 
Man hat, in Ruͤckſicht auf die von Sr. Majeſtaͤt 
bisher ausgetheilten Gnadenbezeigungen, die Ans 
merkung gemacht, daß Hoͤchſtdieſelben hierinn ein 
Syſtem befolgen, welches von einer beſondern Einficht 
und Weisheit zeuget, und dieſenigen Herzen nothwendig 
gewinnen muß, die noch unter der vorigen Regierung, 
entweder oͤffentlich oder unter der Hand, den Abſichten 
des Hofes zuwider waren. Seine Mojeftär find nehm⸗ 
lich ſehr geneigt, die erledigten Wuͤrden und Bedie⸗ 
Hungen an folche Perſonen aus alten vornehmen Haͤuſern 
zu vergeben, die ſich vorher zur Gegenparthey des Hofes 
geſchlagen hatten. Nach Briefen aus Antigoa, hat 
0 das Koͤnigliche Schiff, Culloden, eines reichen 
e aus Martinique bemächtiget. Auch hat das 
onigliche Schiff Echo, Capitain Laforey, am e uſten 
December, zwey Franzoͤſiſche Kapers zu Antigoa aufs 
gebracht, davon der eine ſeit gergumer Zeit unſerer 
Handlung unfäglichen Nachtheil zugefügt hatte. 
1 Paris, vom 3 April. 
Eine vornehme Perſon hat neulich eine Actrice aus 
bercomiſchen Opera entfuͤhret, deren Fami te den Raͤu⸗ 
er jetzt uͤberall aufſucht. Man hat ihr ſchon 25000 
pres geboten, wenn fie die Sache liegen laſſen wollte; 
allein, ſie verlangt Gerechtigkeit, und kein Geld. 
RR Madrid, vom 26 Mai 
Zu Cordua it Don Gonzalez Anton Serrano, ein ſehr 
beruͤhmter Mathematicus und Arzt, den sten Februar, 


in einem Alter von 90 Jahren, mit Tode abgegangen. 


Er wor ungemein ſcharſſinnig, und hatte eine ausneh⸗ 
mende diebe zu den Wiſſenſchaften. In einem Alter 
von 12 Jahren verſtand er die Sprachlehre bereits voll⸗ 
komma, ohne einen andern Unterricht, als aus Buͤ⸗ 
chern zu haben. Einige aſtrologiſche Prognoftica, wel: 
che er heraus gegeben, haben ihm den Namen des groſſen 
Sterndeuters von Andalufien erworben. 


1) Allgemeines Berzeichniß derer Bücher welche in der Frankffter und Leipziger Oſtermeſſe 1761 entweder 


ganz neu gedruckt, oder ſonſt verbeſſert wieder aufgelegt worden find, 
f r. 2) Geſchichte des Ruſſiſchen Reichs 

Franzoͤſiſchen des Herrn von Voltaire Uberſetzt. Ned 

5 3) Grandiſon der Zw 

Briefen entworfen. ꝛter Theil. ovo Eiſenach 761. 10 

fpräche der Toden, aus dem Engliſchen überſetzt. zvo Hamburg 761. 10 


ſollen. 4to. 3 G 


Leipꝛig 761. 12 Gr. 


logiſche Briefe über die Einri 
761. 16 Gr. 
Bände, von 


Sollte jemand, der der ; 
fo kann ee tern Sprache maͤchtig 


davon bey dem Herrn 


eyer Koſt, ſich annoch eines guten! 
vautner in der Neuen Ruppiner Herberge zu erfragen. 


auch ins kuͤnftige noch herauskommen 
unter Petern dem Groſſen, aus dem 
darzu gehörigen Landcharten. ıfter Theil. z vo 
„oder Geſchichte des Herrn von R.. in 
9 Des Lords Littletons Ger 
Gr. 5 Cosmo 


e 


chtung des Weltbaues, ausgeſertiget von J H. Lambert. gr. vo Auge burg 
6) Joh. Sam. Hallens Natükgeſchichte der Thiere in ſiſtematiſcher Ordnung, 
vierfuͤſſigen Thieren und die Voͤgelgeſchich 50 5 0 G 


te, mit Kupf. gr. gvo Berlin 2 Nthlr. 20 Gr. 


Te — 
ift, Luſt haben, als Bedienter mit in Campagne zugeben; 
ractaments gewärtigen. Nähere Nachricht iſt 
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Nachdem die kleine Jagt auf denen ohnweit Boͤtow belegenen Feldmark Pauſin und Pervenitz wie N 
denen . Paaren, Boͤrnacke, men, Eichſteot, Flato v Gruͤnefeld, Duff aa 
lefanz, Velten, Groß und Klein Ziethen, zum Amte Vehlefanz gehörige Koppel⸗Jagten, vovon biehero 
jährlich Zehen Thaler Arrende entrichtet worden, von nechſtbevorſtehende len auf 5 nach einan⸗ 
der folgende Jahre an den Meiſtbiethenden anderwelt verpachtet werden follen, und deshalb Termini liei. 
tationis bey hleſiger Koͤnigl. Kammer auf den 8ten, 15ten und zzten Aprilis a. c. praͤfigiret werden; Als 
wire ſolches hiedurch bekannt gemacht, und konnen diehenigen jo zu erpachtung obiger Jagt⸗Reviere Luft 
baben in erwehnten Terminen des Vormutages gegen 11 Uhr bey der Kammer ſich einfinden, ihre Offers 
ten ad protocollum geben und darauf Bescheides gewaͤrtigen. Berlin, den ꝛ7ten Martit 1761. 
Roͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 

Es iſt vor ohngefehr 2 Jahren, auf dem zum Königl. Amte Koͤnigshorſt 0 89 Vorwerke Deutſchhof, ein 
aus dem Jülichſchen Amte Bruggenfleds Waltſtiel gebuͤrtiger Menſch, Rahmens Johann Dorſch 39 21 
cher ſich einige Zeit vor ſeinem Tode auf hem Adelichen Dorfe Maͤde ow als Kuhmeher aufge Paier, Bin 
Aue: und hat ein paar hundert Thaler Vermoͤgen hinterloſſen. Da ſich nun zu deſſen laß keine 

Anverwandten noch zur Zeit gemeldet, man auch nicht weiß, ob und wo dergleichen noch vorhanden ſeyn 
‚möchten; Als wird hiermit bekannt gemacht, daß ſich diejenigen, ſo auf dieſe Verlaſſeaſchaft ein Recht 
u haben vermeynen, ein vor allemahl den ı tert Juni jetzigen Jahres feuͤh um 9 Uhr, vor dem Königs⸗ 
orſtiſchen Amtsgerichte, mit gehörigen begitimationen verfehen, einzufinden; im Ausbleibungsfall aber 
der Pr&clulion und Auflegung eines ewigen Stillſchweigens, zu gewärtigen haben ſollen. Nauen, de 
10 Febr. 1761. 1 Boͤnigshorſtiſche Amtsgerichte allhier. 

Eine mitten in der Stadt gelegene Wohnung, den vier meublivten Zimmern, ohne Küche, iſt monathweiſe zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, auch nahere Nachricht davon in der Voſſſchen Buchhandlung, imgleiz 
chen bey Herrn Kaufmann Weſtphal in der Breitenſtraſſe zu haben. 

In des Hof⸗Wachsbleicher Herrn Prinzen ſeinem Hauſe in der Koͤnigsſtraſſe iſt kuͤnſtige Johannis die mitrelfte 
Etage zu vermiethen, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, ı Kuͤche und Keller; und kann ſolches 
noch 6 Wochen zuvor bezogen werden. Miether können ſich ben dem Buchſenmacher Hn Leib daſelbſt melden. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Schwedt an der Oder in der Frau Kammerer Wittwe Lich⸗ 
tendergen Behaufung am 23 April a. c. verſchiedene Mobilien an Kupfer, Zinn, Meſſing Blech, hoͤlzern 
Geräche, Spinden, Tiſche, Stähle, Spiegel, Gläſer Betten, Bertſtellen und Guardinen, Koſten, Cof⸗ 
fres, Manns: und Frauenskleider, Leinen, Drellen, Flachsgarn, und allerley Hausgeraͤthe öffentlich, gez 
gen baare Bezahlung auctionis lege werden veräufert und dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden. 

Es wird von einer adelichen Herrſchafft in der Prignitz ſo bald als möglich ein Gärtner verlanget fo mit guten 
Atteſtatis verfehen und ahnverheyrathet ſeyn muß. Nähere Nachricht hiervon iſt bey dem Landbaumei⸗ 
ſter Schmidt, in der Kloſterſtraſſe in des Adv, Schmidts Haufe wohnhaft, und eben daſelbſt auch die 
Conditiones zu erfahren. 80 | 5 

Es iſt den Iten dieſes des Abends ein Knabe von 8 Jahren, Namens Johann Muͤller, feiner Mutter obhan⸗ 
den kommen, er traͤgt eine gruͤn und weis Leinwandne Contaſche, rohe Leinewaudne Hofen, blau Raſchen 
Bruſttuch und graue wollene Struͤmpfe; wer von dieſen Knaben einige Nachricht geben kann, beliebe 
es bey dem Schneidermeiſter Mann vor dem Rönigsrhore in der kleinen Kirchgaſſe zu melden, die Mut⸗ 

ter des Kindes will gern dankbar davor ſeyn. 1 l ; N 

Ein in dem ganz nahe bey Berlin belegenem Dorfe Buchholz, befindliches plalſantes Gut, wie auch ein Freykrug, 
iſt aus der Hand naͤchſtdem für einen billigen Preiß zu verkaufen. Wer dazu Delieben traͤget, kann bey 
dem Goldſchmidt Herrn Kieſel, wohnhaft in der Behauſung des Herrn Profeſſor Sproͤgels an der Ecke 
der Raizengaſſe, dieſerhalb uaͤpere Nachricht Bm. yon) 5 

Es wird den 20 April eine artige Collection ſchöͤner Tableaux verauctioniret werden, wovon der Catalogus bey 
dem Auctionscommiſſ. Lenobeln in der Roßſtraſſe, und bey dem Schneider Neumann in der Potsdam⸗ 

8 merſtraſſe, dem Hochgraͤfl. Reuſſiſchen Palais über, gratis zu haben iſt. 

Heute als den 16 April ſollen Nachmittags um > Uhr am Doͤhnhofſchen Platz in der Krauſenſtraſſe im Lehr 
mannſchen Hauſe allerhand ſchoͤne Mobilien Porcelain, eine Platt de Menage, Figuren, Schreibeſpin⸗ 
den, Comoden, Tiſche, Stuͤhle, Spiegel, Uhren, ſchone Betten und andere Sachen mehr verkauft wer den. 


a... 


Berlinifche privilg 


Derlin, vom 18 April, 


Se. Meojeftdt, der König, haben den abin/ f 


terim geſtand nen Major, Zerrn Teuffel von Pir⸗ 
kenſee, die vacante Pieverlingiſche Grenadiercom⸗ 
pognie bey dem See Infanterieregimente aller⸗ 
guddigſt etrheilet und ihn bey dieſem Regimente sad) 
ſeinem Patente zu placiren geruhet. Bey gedachtem 
Regimente iſt der Secondlieutenant, err von Win: 


terfeld, zum Premierlieutenant, der Feldwebel, Zerr 


Thiele, und der Serr von Roſey, find zu Fahn / 
richs avanelrt. a ER 
Hannover, vom 10 April. 

Die Geruͤchte nehmen zu, daß bald Friede werden 
dürfte. Man nenaet ſchon den Congreßort. Inder 
fen iſt noch kein Waffenſtilſtand. Die Vorpoſten der 
beyderſeitigen Armeen ſchlagen ſich noch immer mit 
einander herum. Geſtern kam eine Compagnie von 
unſern Jägern hier an, die bey den Franzoſen in der 
Krlegesgefangenſchaft geweſen, und gegen eine gleiche 
Zahl gefangener Franzoſen ausgewechſelt worden iſt. 
Man hat die Jager auf die benachbarten Dörfer vers 
legt, wo fie wieder mit gezogenen Buͤchſen und Saͤ⸗ 
beln, auch Recruten verſehen werden. Die Kranke 
und Bleſſirte von unſern Truppen, welche das Fahren 
ertragen koͤnnen, werden nach den hieſigen Lazareths 

ebracht. Die uͤbrigen bleiben in den Graͤnzoͤrtern. 
Beſtern iſt hier ein kriegs gefangener Lieutenant, nebſt 
einigen andern feines Aähangs eingebracht worden, 
welche zu Uelzen den Anſchlag gemacht gehabt haben, 


4j) tes Stuck. Sonnabend, den 18 April 1761. 


Ort an verſchiedenen Ecken in Brand zu ſtecken, 
d während eines ſolchen Brandes zu entwiſchen. 
eſen Morgen iſt aus hieſiger Hofkuͤche ein Trans; 
ut Proviſion zum Dienſte des Herzogs Ferdinand 
Maulthieren zur Armee abgegangen. 

1 Lainſtrom, vom 8 April. 

An Sonntage Morgen rückte ein Theil des Rheden⸗ 
ſchen Inſanterieregiments, welches feine Bagage, Ge⸗ 
wehr und ſämmtliche Waffen in der Affaire bey Gruͤn⸗ 
berg verſohren hat, von Hameln in Hannover ein. 
Daſelbſt ſowol, als in hieſigem ganzen Lande, wird 
mit der Ausnahme der jungen Mannſchaft, zur Re; 
crutirung des erlittenen Schadens, vom 21ſten vers 
wichenen Monats, zu Completirung der Regimenter, 
noch immer fortgefahren; wie man denn täglich faſt 
einige hundert neuangeworbene anſehnliche Leute vom 
Lande in Hannover einbringen ſiehet. Um die Uebung 
der Fertigkeit in den Woſfen, giebt ſich der daſelbſt 
befindende Herr Generaladjutant von Eſtorf alle 
erſinnliche Mühe, ſolche als wohlexercirte Leute vor 
den Augen des Durchl. Herzogs darzuſtellen. Aus 
dem Paderborniſchen veraimmt man, daß die Armee 
in daſigen Gegenden die Kantonnirungsquartiere bez 
zogen hahe, und fich fo gut als möglich zu completiren 
ſuche. Damit nun die Truppen in ihren Quartieren 
nicht beumruhiget werden, iſt langs der Dy nel ein 
ſtarker Kordon gezogen. Die Bagage iſt von Tren, 
e he, wieder abgegangen, und vermuthlich wird 
1 

Englische Cavallerie bekommt ihre Quartiere in dem 


Lippischen wiedet. Verſchiedene Regimenter derſelben. 


Regiment die jeinige wieder bekommen. Die 


27 
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find durch Brackel und Luͤde dahin im Marſch begriſ⸗ 
fen. Der Generallieutenant, Herr von Boch, fo ſich 
wegen Unpaͤßlichkeit bey der Armee nicht hat halten koͤn⸗ 
nen, iſt nach ſeinem Gute Bockerode en um 
eine Eur zu gebrauchen, damit derſelbe ſich bey Eröf- 
nung des Feldzuges wieder an die Spitze ſeines Korps 


ſtellen könne. R i 8 
Moringen, vom J April. 

ir haben hier nun in allem, feit dem ften vorigen 
onats, 4 Beſuche von den Feinden gehabt. Der 
letzte, welcher vor 8 Tagen geſchahe, war der ſchlimiſte/ 
indem fie verſchiedene Perſonen von der Buͤrzerſchaft 
mit wegnahmen. Ihre Foderung an das Amt und 
die Stadt beſtand auſſer den Tractamentsgeldern, in 
3000 Rthlr. Contribution. Zu Herzberg haben die 
Franzoſen die vorige Woche die Gewehr fabrigne vol⸗ 
lig ruiniret, und von Oſterode haben fie viel Pferde 
und Gefangene mit weggenommen. Die Feinde ſtrei⸗ 
fen. bis Northeim, und die Lucknerſchen Truppen bis 
bieher. Der Kordon, welchen die Unſrigen an der 
Dimel gezogen haben, erſtrecket ſich über Carispaven, 
Sronbelburgn Bure und groſſen Eber, und wird von 

dem Generallieute ant von Gilſe commandiret. 

Aus Heſſen, vom 3 April. 
Die im Amte Schwarzenfels und Brückenau etliche 
Tage gelegenen Reichstruppen ſollen von da wieder aß; 
marſchiret ſeyn, welches zu Fulda ebenfalls geſchehen 
1 


ſeyn ſoll. 
une Arnſtadt, vom 5 April. 
Geſtern ruͤckten ohnvermuthet 300 Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſche Huſaren zu Ichtershauſen, und das Wunſchiſche 
Bee nebſt 100 Jaͤgern und 2 Feldſtaͤcken in 
irchheim ein; heute find fie wieder ab; und nach Go, 
tha zu marſchieret. Hier war auch ein Commando 
zum Recognoſciren. ’ ; 
Aus Franken, vom 10 April. 
In denen vom Anfange dieſes Monats bis zum sten 
dieſes zwiſchen den Königl. Preuſſiſchen Truppen unter 
Commando der Generals von Syburg und von Schen⸗ 
kendorf, und den Heſterreichiſchen und Reichstruppen 
vorgefallenen Action, haben die erſtern 1010 Mann 
Gemeine, nebſt 30 Offieiers zu ne gemacht 
und 10 Kanonen und 5 Fahnen erobert. 
Erlang, vom 7 April. a 
Es ſcheint, daß die Artillerie der Reichsarmee, wel 
che dieſen Winter in der Bambergiſchen Feſtung Bord 
heim, zwey kleine Meilen von hier, geſtanden, nun 
auch aufbrechen und der Armee nachfolgen werde. 
Denn geſtern iſt ein groſſer Zug Sluͤckpferde mit einer 
Compagnie Artilleriſten, fo ihre Winterquartiere jen⸗ 


den wird. 
dey der Spanischen Nemee einführen wollen findet. nicht 


ſeits hieſiger Stabt, in der Gegend 
bach ꝛc, gehabt, hierdurch nach „ 
abgegangen. Roß und Mann ſieht recht gut behal⸗ 


ten aus. > RN: 
Se 8 9 1 7 N ig \ 
„Geſtern paſſirte ein Ruſſiſch-Kayſerl. Courier hier⸗ 
durch nach en N a 
er gag, vom 10 April, 

Heute Abend wird Mplord Granby, General en 
son der Englifchen Truppen bey der allirien Armee, 
nebſt einigen andern Engliſchen Officiers, hier erwat⸗ 
tet, um eine Reife nach Engeland zu thun. 

London, vom 3 April. 0 

Der Hof hat von dem Verluſte, wel n der Erb⸗ 
prinz von Braunſchweig am 2 1ſten vor gen Monats 
gelitten hat, Nachricht erhalten. Die Starke der 
alllieten Armee if, zufolge einer Lifte, die für zuver⸗ 
laͤſſig ausgegeben wird, ge enwärtig 96231 Mann, 
und darunter ſind 20000 Engeläntee: 

Madrit, vom 27 Maͤrz. 

Der König und die Koͤnigl. Familie find entſchloſſen, 
kuͤnftigen Fr hling ſich nach Aranjuez zu erheben, wo 
alle Arten von Stiergefechten gehalten werden follen, 
und den guſchauern alle Bequemlichkeit verſchaffet wer⸗ 
Das neue Kriegsexereitium, weiches won 


Beyfall. Man wird dahero ein anderes, welches mehr 
nach dem Geſchmacke der Nation iſt, zu Stande brin⸗ 
en. Die Regimenter der Spaniſchen und Walloni⸗ 
chen Garden werden zuerſt in ſelbigem unterwieſen 
werden, ingleichen die Hellebardirer, in ſo weit es ſich 
vor fie ſchicket, und ſodann wird es auch den andern 
Truppen beygebracht werden. Dasjenige, was aus 
der neuen Auflage auf den Tabac von Sevilien auf 20 
Jahre herauskommen wird, ſoll zu Erbauung eines 
allgemeinen Hoſpitals, vor Manns: und Weibespers 
ſonen angewendet werden; unſer berühmter Baumeister 
und Ingenieur Don Joſeph de Hermofilla, hat bereits 
Befehl erhalten, den Pan davon zu entwerfen. Se. 
Katholiſche Majeſtaͤt find auch immer bemühet, der 
Stadt Madrit ein beſſeres Anſehen zu geben, daher 
nicht nur Schleuſen und andere Arten von Kanalen 
und Aquaͤducten angeleget werden, um die Stadt zu 
ſäubern, ſondern man macht auch Anſtalten, durch 
Laternen bey Nacht ſelbige zu erleuchten. Weil man 
ferner in verſchiedenen Europaͤiſchen Ländern wahrge⸗ 
nommen, daß der Gebrauch der kupfernen Gefaͤſſe der 
Geſundheit ſchaͤdlich, ſo wird jetzo ein Project unter 
ſuchet, auf was Art dieſe Gattung von Gefaͤſſen auf 
das bequemſte mit andern verwechſelt werden koͤnne. 
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Uebtigens iſt wahrscheinlich, daß unſere Armatur zu ein Schüler des Elaviers gnugſame Zeit in guten Hand; 
Waſſer und zu Lande kein ander Abſehen habe, als die ſtuͤcken geuͤbet worden iſt, und ſich dadurch nicht allein 
Spaniſche Monarchie in dem Europaͤiſchen Syſteme eine Fertigkeit in Notenleſen, und Sicherheit im Zeit⸗ 


reſpectable zu machen. g 
Neapolis, vom 17 Maͤrz. l 
Man verſichert, daß eine groſſe Engliſche Flotte in 
der mittellaͤndiſchen See erſcheinen werde, und da 
der Conſul zu Livorno der Regierung bereits Nach⸗ 
richt davon gegeben habe, allein ihre Abſichten find 
noch unbekannt. ae 
Stockholm, vom 3 April. 
Vorgeſtern frühe entſkand allhier auf dem Süden, 
malm eine Feuersbrunſt, welche, wegen der in der 
Naͤhe befindlichen hoͤlzernen ae und inſonderheit 
des dazumahl entſtandenen heftigen Sturmmindes, 
anfänglich ſehr gefährlich zu ſeyn ſchlen; ſie wurde aber 
dennoch gegen 4 Uhr, nachdem 2 Haͤuſer in die Aſche 
gelegt worden, gluͤcklich gedaͤmpfet. 
Conſtantinopel, vom 4 Maͤrz. 
Der Großadmiral iſt von feiner Bedienung abge⸗ 
ſetzt, jedoch wieder zum Gouverneur der Stadt und 
Feſtung Belgrad ernannt; wogegen der bisherige 
Gouverneur daſelbſt, Hadgi EN Baſſa, wieder 
zum Großadmiral anhero berufen iſt. An der Aus⸗ 
ruͤſtung der Flotte wird zwar noch gearbeitet, doch 
glauber man nicht, daß die Pforte etwas gegen Mal: 
tha unternehmen werde, weil dieſe Sache durch die 
Zuräcgebung des Admiralſchiffes beygeleget und ab⸗ 


gethan werden ſoll. 
Von Gelehrten Sachen 

„Die Runſt das Clavier zu a. zweyter 

Theil, worinnen die Lehre vom Accom: 
pagnement abgehandelt wird. Von dem Ver: 
faſſer des kritiſchen Muſicus an der Spree. 
Berlin, bey Zaude- und Spener, 1761. Wenn 
1) Joach Joh. Dau. Zimmermanns 


Texten durchs ganze Jahr. ıtı 
Magazin worinn brauchbare 


auserleſene Predigten Über die wicht: 
ter Theil, gr. vo Hamburg 761. 19 
Abhandlungen und Anmerku 


Maaße, erworben hat, ſondern zugleich der wahren Fin⸗ 
gerordnung mächtig geworden iſt; fo iſt nichts natuͤr⸗ 
licher, als daß er das Aceompagnement zu ſtudiren ans 
fängt, wofern er den Namen eines würdigen Liebhabers 
der Tonkunſt mit Recht fuͤhren, und die Reitze derſelben, 


N gemeinſchaftlich mit andern, in muſicaliſchen Zuſammen⸗ 


kuͤnften ſchmecken will. Zu dem erſten Puncte hat der 
Verfaſſer in dem erſten Theile der Runſt das Cla⸗ 
vier zu ſpielen, Unterricht gegeben; und in dieſem 
zweyten Theile beſchaͤftiget er den Clavierſchuͤler mit der 
Lehre vom Accompagnement, als dem zweyten Punct. 
Dieſe Lehre iſt ſo kurz und deutlich als möglich abgefaßt, 
und dergeſtalt eingerichtet, daß ſich ein Schüler bey wer 
nigen Nachdenken, ſelbſt daraus ſormiren, und der Bey⸗ 
Bike eines mündlichen Unterrichts entbehren kann. 
Nach einer kurzen Vorbereitung wird zuförderſt von den 
Intervallen, und hernach von den Aecorden im Aecom⸗ 
dagnement überhaupt und beſonders gehandelt, und 
allenthalben werden kurze Exempel in Noten zur Erlaͤu⸗ 
taung und zur Uebung hinzugefuͤget. Die Fortſchrei⸗ 
kung der Conſonanzen, und Diſſonanzen, und zwar be⸗ 
ſonders die Vorbereitung und Auflöfung der letztern, 
wird gllhier auf die kuͤrzeſte, und eine überall und in allen 
Faͤllen applicable Art, und hernach die Aufhaltung der 
Auflöſung, und die Verſetzung der onie vor der 
Auflöſung; ferner die Bezifferung der Aecorde, und 
endlich der Unterſcheid des gemeinen und getheilten Ac⸗ 
compagnements, practiſch und ohne alle Weitlaͤuſtigkeit 
vorgetragen. Das Capitel von der Ausweichung aus 
einem Ten in den andern enthalt die Anfange grunde der 
Kunſt zu Praͤludiren und zu Fantaſiren. Koſtet in den 


Sollen Buchhandlungen hier und in Potsdam 
I * 


1 


sten Stellen aus den evangelifchen 
thlr. 2) Theologiſches 
ngen zur Aufnahme der Wiſſenſchaften ſon⸗ 


derlich der &heologilehen, e und hiſtoriſchen geſammlet werden. iter Band. vo Gotha 761. 


22 Gr. 3) Neueſte 


Denkwuͤrdigkeiten Europens unp 


ztes Stuͤck. gvo Berlin 761. 6 G 
gr. 8vo Frkſt. 756. 4 Gr. 


r. 
6) Adolp 


und zum Troſte bey dem jetzigen Kriege. gr. guo Berlin 759. 


Bey dem Buchdrucker Birnftiel ohn weit de 
Bey dem Kaufmann en 
Tonnen als auch Viertel Zentner zu haben. 


kr welche die Staate, Kriegs: und Friedensgeſchichte nebſt andern 
e eher, „ En en e ee 
4) Friedr. Wilh. Marpuras hiſtoriſch kritiſche Beytraͤge 


gtes und 1761. Ites Stuͤck gvo 4 Gr. 

zur Aufnahme der Muſik, gen Bandes, 2 und 

„Versuch in Poetiſchen Erzählungen von C. L. P. 

h Dietr. Ortmanns patriotiſche Briefe zur Vermahnung 
1 Rthlr. 8 Gr. i 


r Schſeuſe iſt zu haben: Muſikaliſches Allerley. 22 tes Stück, 2 Gr. 
an der Schoͤnhaͤuſerſtraſſe ſind Embdder Käfe, auch friſche Butter, fo wohl 
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Es find zur anderweitigen Verpachtung der auf Trinitatis a. e. pachtlos werdenden Mitt N. es 
5 im Amte Frauendorf termin lieitationis auf den 7 April, 20 ejusdem und 4 Mea 0 5 Jus, 
kleinen Jagten auf der Feldmark Backo unterm Amte Storko auf den 8 April, 2 1 ejusdem und 1 Ma * 
Item der Mittel- und kleinen Jagten im Ante Sachſendorf auf den 9 April, 22 ejusdem und Maß Er 
Item der kleinen Jagten auf den Feibmarken Chriftindorf und Nuhns dorf unterm Arne Zoffen auf den 
10 April, 23 ejusdem und 7 May a. e, angeſetzt, dahers diejenige welche ſoſche zu pachten Luft haben 

ne ie ie 124 Churmärkiſchen Krieges und Domainenkam⸗ 
mer Vorm e „ t thun u igen können, datz aan 
geſchlagen werden eg 5 on in 31 Ra g N daß ſolche dem Meiſebiethenden zur 

ee onigl. Preuß Churmarkiſche Krieges und Domai ; 

Dem Public wir Pierdune Befannt grund, DaB 5 Schwedt an Der Ober inner gran Kämmerer Senne Bichr 
tendergen Behauſung am 28 April a. e. verſchiedene Mobiien an Kupfer, eine Diehl hören 
Geräthe, Spinden, Eiche, Stühle, Spiegel, Släjte, Betten, Betritelten und Sarl inen Kalten, Cofs 
fres, Manns und Frauenskleider, keinen, Drellen, Flachsgarn, und aller ley . 7 — 

gen baare Bezahlung auctionis lege werden veraͤuſſert und dem Meiftbiethenden zageſchlagen werden 

Sollte jemand, der der Franzöſiſchen Sprache mächtig iſt, Luſt haben, als Bedienter mit in Campagne zu gehen; 
fo kann derſelbe nebſt freyer Koft, ſichannoch eines guten Tractaments gewaͤrtigen. Nähere Nachricht iſt 
davon bey dem Herrn Trautner in der Reuen Rappiner⸗Herberge zu erfragen. nt 

Des hieſelbſt verſtorbenen Gola und Süßer Drathzieher Chriſtian Wisklers nachgelaſſene Erben, als Johann 

: Chriſtian, Juliana Margaretha verehel. Rehwing oder Wittwe Hallenbergin, wie auch Leonhard und 
Roſine Geſchwiſtere die Winklere oer deren Erben, fo an des gedachten Christian Winklers vorn Span; 
dauerthor in der verlohrnen Steaſſe beſegenen und nachg⸗loſſenen beyden Erbhauſern und Zubehör noch 
etwas zu fordern haben motten, werden hiermit öffentlich und zwar heremtorie vorgeladen den 26 May 
1761 Nachmittags um 2 Uhr auf dem Berlinſſchen Rachhauſe in gewohnlicher Gerlahtoſtube zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gerechtſame zu liquieiten und bi beriftciven,, oder zu gewaͤrtigen daß fie Damit abgevsieien, 
8 ha 1 gehöret, und ihnen ein ewiges Stülſchweigen auferleget werden ſou. Berlin, 
den 11 April 1761. X 1 \ $ U 

In dem ehemahligen Katſchin, anjege der Frau Wittwe Schuͤtzin zugehoͤrigem Haufe am Neuenmarkt, if 

auf bevorſtehende Johauni a c. die dritte Etage zu verimiethen, beſtehend aus einem Saal, 4 Stuben, 
1 Küche und Speiſekammer, Keller und noͤthigen Holzraum. 5 

Kuͤnftigen Dienstag als den 21 April, wird vorjetzo in des Herrn Donners Haufe, der letzte Ball en Maſque 
ſeyn, welcher mit einer Illumination des Haus wird beſchloſſen werden. Ohne Maſſſue wird niemand 
eingelaſſen. Neue Dominos find im Haufe zn bekommen. 1 

Ein Flügel mit zwey Clavieren und vier Regiſtern ſo don einem alten berühmten Meiſter gemacht worden, und 
einen guten angenehmen und ſtarken Thon hat, auch lag niret iſt, ſtehet zum Verkauf parat; Liebhaber 
koͤnnen hiervon in der Voſſiſchen Buchhandlung mehrere Nachricht bekommen. g 

Es iſt heute dato aus einer Stube im unterſten Stotk die oiſcher weite in Schächtelchen in Wachs tuch embalſitet 
mit einem Bindfaden geſchnieret und 3 mahl perſiegelt worin ein Beutelchen mit go Stuck wichtigen 
Ducaten entwendet worden; ſollte ſich jemand finden der ſolche zu verwechſeln bringet, ader ſonſt einige 
Nachricht davon geben kann, geliebe ſich bey den Verleger die ſer Zeitung zu melden und 20 Nthlr. zum Re⸗ 

compens zu gewärtigen. Berlin, den 17 Weil 1761. a 1 555 RR 

In der eee im Koͤnigl. Stall auf der Neuſtadt, find wiederum Feigenbaͤume zu verkaufen und wer⸗ 
den jetzt ausgegraben; Die Herren Liebhaber konnen ſolche gleich in Augenſchein nehmen. 

Montag als den zo April Nachmittag um e Uhr und vie fo gende Tage, ſellen un der Potsdammerſtraſſe nahe 

der Wilhelmsſtraſſe, allerhand Mobilien, als Gold, S''ber, Medaillen, Uhren, Tabattieren, Kupfer, Zinn, 
Mefſing,Leinzeug, Kleidung, Spiegel, glaſerge Krone, Nußbaumene Schreibeſpinde, wie auch andere Spin⸗ 
den, ein Coͤlniſcher Windofen, auch fhöne Schüdereyen, wovon der Catalogus bey dem Herrn Commiſſ. 
Lenobeln in der Roßſtraſſe, und bey dem Schneider Neumann in der Potsdammerſtraſſe, gegen dem 
Hochgraͤfl. Reuſſuchen Pallais über, gratis zu haben iſt, wie auch anderes Hausgeräͤthe, gegen baare Be⸗ 
zahlung verauetioniret und zugeſchlagen werden. e 
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Berlin, vom 21 April. 


hat der Stabecapitain, err von Bredin, eine 
vacante Compagnie erhalten, und die Secondlieutes 
nants, Herren von Eick und von Mohn, find zu 
Premierlieutenants avaueirt. 5 

Dey dem Meyerſchen Dragonerregimente ſind die 
Faͤynrichs, Zerren von Roquet und von Sut⸗ 
haufen, Secondlieutenants geworden. 

Bey dem Feldartillerieregimente iſt der err von 
Puttkammer, zum Secondlieutenant ernennet 
worden. RR 
Lippſtadt, vom 15 April. 

Nach neuern Berichten vom Niederrheine find be 
reits von der neuen Soubiſiſchen Armee einige 1000 
Mann zu Fuß und zu Pferde in der Gegend Coͤlln ange⸗ 
langt, auch werden die 15000 Mann von der Broglio⸗ 
ſchen Armee zurück erwartet, welche unter dem Herrn 
Generallieutenant de Muy Anfangs Marz zu derſelben 
geſtoſſen, und nun über Siegen und Weiherbuſch wied er 
nach Duͤſſeldorf und Weſel kommen. Bey Rees ſollen 
Franzoͤſiſcher Seits zwey Brücken über den Rhein ge 

ſchlagen werden wollen, auch die bey Coͤlln geweſene 
ſtehende Bruͤcke nach Duͤſſeldorf gebracht ſeyn; in⸗ 
zwiſchen ſind die bis Coesfeld vorgeruͤckt geweſene Fran⸗ 
Uſiſche Partheyen wieder über Rees zurückgegangen. 

Hannover, vom 14 April. 

Vorgeſtern, geſtern und heute, ſind die Mannſchaf⸗ 
ten, welche aus den ſogenannten Depots von verſchie⸗ 
denen Orten her hier angekommen waren, in neuer 


Stuck. Dienſtag, den 


21 April 1761. 


Neondirung, und mit neuem Gewehr verfehen, den 
B. dem Lehwaldſchen Inſanterieregimente 


kirzeſten Wig von hier nach der Armee abgegangen, 
de allernachſtens völlig complet ſeyn wird, Es gehet 
auch ein Gerücht, daß jetztgedachte Armee ſich bald 
Ya in Bewegung ſetzen wuͤrde. Doch iſt zuver⸗ 
laſſg gewiß, daß dieſelbe noch ganz ruhig iſt, auch die 
Fraſſdſiſche Armee fich wieder in di⸗ Quartiere, die fie 
zum Theil an dem Mayn bezogen, und der Herr 
Marſchall von Broglio ſelbſt ſich nach Frankfurt bege⸗ 
ben hat. Die Beſatzungen zu Göttingen und Caſſel 
find vorher umgewechſe lt worden; fie find auch ſo ſtark 
nicht, als fie vorher waren. Bey dieſen Umſtaͤnden 
redet man beftändig viel vom Frieden und von einem 
Waffenſtilſtande, welcher letztere in gewiſſer Maaſſe 
thaͤt ich da ut, wenn gleich desfalls keine Convention ge 
troffen ſeyn mag. N 
Rheinſtrom, vom 14 April. 

Bey Rees —.— die Franzoſen angefangen eine 
Brücke zu ſchagen. Es kommt aus Frankreich viele 
Eavallkvie, die zum Theil über dieſe Blucke ins Weſt⸗ 
phaͤliſche defiliren ſoll. In und um Weſel werden 
groſſe Heumagazins errichtet, welches meiſtentheils 
aus Holland kommt, und für beſagte neuankommende 
Truppen beſtimmet iſt. Im Bentheimiſchen hat das 
zu Emmerich liegende Franzöſiſche Huſarencommando 
wiederum vor etlichen Tagen zwey Wagen mit Geld 
weggenommen. Die Stadt Rees wird auch beſeſtiget, 
wenigstens arbeiten die Leute an verſchiedenen Redou⸗ 
ten, die aur Deckung der Brücke aufgeworfen werden. 
Den agcſten vorigen Monats iſt zu Biberich die Erb- 
prinzeſſin von Naſſau⸗Ufingen, von einem Prinzen 


K 


de Reſerve bey der Hauptarmee command iren, weſches und Thuͤren, 


ſiſchen Cavallerie beſtehen ſoll. 
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entbunden worden, welchem in der heil. Taufe die der Geheimerath von Marſchall in 
Namen Carl Wilhelm beygelegt worden ſind. befunden, zu feinem größtem Glück aber eben an den 
Donauſtrom, vom 12 April. Kamin gegangen, um das Fener zurechte zu legen 
Der Oeſterreichiſche Generalfeldzeugmeiſter Graf 4geſchlehet ein Knall wie ein Kanonenſchuß, das An 
von Laſey, ſoll wahrend dieſes Feldzuges das Corps mer ift voller Pulverdunſt, und nicht nue alle Fenſter 
a n ſondern auch Tiſche und Stühle, nebſt 
Korps aus 16 Bataillons Jufanterie, allen Grena⸗ denen eisernen Ofenplatten find in kleine Stücken zer⸗ 
diereompagnieen von der Armee, allen Carabinſers ſchmettert und ſo gar Wände eingeſchmiſſen; daß der 
und Grenadiers zu Pferde wie auch aus der Sach: Herr Geheimerath von Marſchalf in dem Winkel wo 
E 3 we er geſtanden, mit em paar leichten Beſchaͤdigungen das 
Wien, vom 5 April von gekommen, iſt ein Wunder. Ware die hohe Ge⸗ 
Verwichenen Montag wurde das hohe Vermäͤhlungs, ſellſchaſt ſchon beyſammen geweſen, fo würden viele 
feſt des Fuͤrſten Carl von Lichtenſtein mit dir Prinzeſſin dabey ihr Leben andere Arme oder Beine verlohren ha⸗ 
Ne in alerhöchſtercegenwart Bevderpitiger ben. Durch die Göttliche gnädige Vorſehung aber iſt 
Kayſerl. Königl. Majeſtaͤten hey Hoſe glücklich vollzo⸗ es geſchehen, daß das Pulver eher gezündet, als die 
gen. Den aten dieſes, verließ die Fürſtin von Auers, eingeladenen Gälte angelanget. Wie uun das Pulver 
berg, Frau Maria Franeiſca, eine gebohrte Graͤfin in dieſen Ofen gelommen, kann man noch zur Zeit nicht 
von Trautſon, in dem 53 Lebensjahre plötzlich dieſe agent Fruͤh aber kann es nicht darinnen geweſen 


gedachtem Zimmer 


Zeitlichkeit. a eyn, weil das Feuer die laͤngſte Zeit darinnen und 
Warſchau, vom 8 April. zwar ganz ausgebrannt. Unter dem Schutte haben ſich 
die Stücken einer blechernen Schachtel gefunden, worin⸗ 
nen das Pulver ohngefehr an 3 Pfund geweſen. Pr 
London, vom 10 April. 
Mon ſagt daß bie Grun von Aylesbucn, nebſt ihrem 


Am vergangenen Sonnabende hatte ſich allhier ein 
ſehr groſſes Ungluͤck, von einer ganz neuen Art, zu⸗ 
tragen koͤnnen, dergleichen wohl noch nie erhoͤrt wor 
den. Es hatte nehmlich der Herr Generalkronpoſt⸗ 


meiſter und würklicher Geheimerath, Marſchall von Gemahl, dem General Coway, welcher zur Lerner gehe 
Bieberſtein, zu Ehren des mit feiner Gemahlin allhier nach Deutſchland abgereiſet ſey. Dieſelde fol ich nach dem 
anweſenden und nach Wien geſchickten Ruſſiſch⸗Kay, Herzogl. Braunſchweigiſchen Hofe begeben, um daſelbſt 
ſerlichen Kammerherrns, Baron von Stroganow, der Peinzeſſin Eliſabeth Chriſtiana Ulk ica, dritten Prin⸗ 
Schwiegerſohn des Ruſſiſch⸗Kayſerl. Großkanzlers zeſſin Tochter des regierenden Herrn Herzogs, die gegen⸗ 
Herrn Grafens von Woronzow, ein groſſes Mittags, waͤrtig 14 Jahr und Monate alt ift, den erſten Antrag 
mahl angeſtellet, worzu etliche und zwanzig derer vor zu thun, daß der Könis, unſer Souverain, dieſelbe zur 
nehmſten allhier befindlichen Perſonen eingeladen wa- Gemahlin verlange. Gedachte Dame wird zur ſelben 
ren, nahmentlich: der Paͤbſtliche Nuntins, die beyden Zeit mit bemeldetem Hofe Abrede wegen der Ceremonien 
Borhfchafter von Frankreich und von Spanien, nebſt nehmen, welche bey der Ankunft der Standes perſonen, 
erſterens Gemahlin, die Römiſch⸗ und Ruſſ ſch⸗Kayſerl. die eheſtens die foͤrmliche Anwerbung zu thun, abgehen 
Geſandten, nebſt erſterens Herrn Sohn und letzterens ſollen, zu beobachten ſeyn werden. Se. Maſeſtaͤt, der 
Gemahlin, der Fuͤrſt Biſchof von Eracau, der Königl, König, haben dieſe Dero bevorſtehende Vermaͤhlung ber 


Premier miniſter Graf von Brühl nebſt Gemahlin, der reits declarkret, und die gedachte vornehme Perſonen. 


onhofmarſchall Graf Muißech nebſt Gemahlin, und welche die foͤrmliche Anwerbung thun ſolleu, werden, wie 
15 ee Per onen des Hochgraͤfl. Brühliſchen verlautet, unter andern Mylord Holderneß und Mylady 
Hauſes. Das Zimmer worinnen ſich die Geſellſchaft Howe ſeyn. Hiernaͤchſt verlautet, daß Se. Koͤnigl. 
zu verſammlen pfleget, iſt ein langes aus zweven Stu; Hoheit, der Herzog von Pork, als Contreadmiral, aus⸗ 
den zuſammengezogenes Zimmer, in deſſen Mitte ein erſehen worden, die Durchl. Koͤnigl. Brant mit einer 
Ofen mit eifernen Platten, deſſen Einheizung von einer Eſcadre Kriegesſchiffe zu begleiten, und daß die Vermah⸗ 
Mebentreppe geſchlehet, und am Ende im Winkel ein lung auf den naͤchſtkommenden 4ten Junii, als Sr. 
Kamin. Der Ofen iſt früh geheitzet, ſodann aber wei, Majeſtaͤt Geburtsfeſt, da Hoͤchſtdieſeſbe in Derd 24ſtes 
ter kein Holz nachgeleget worden, ſo, daß nichts als Jahr treten, angeſetzt ſeyr. Drey Monate nachher ſoll 
Aſche oder hoͤchſtens Koh'en darinne geweſen. Als ſich die Ceremonie der Krönung vor ſich gehen. Eine von 
vun gegen Mittag, zu Empfshung feiner hohen Gaͤſte dem Chef d' Eſeadre Keppeſ zu Portsmouth angelangte 
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Corvette hat die Nachricht gebracht, daß dersetbe mir fel 
ner Expeditionsflotte in der Bay von Quiberon anger 


kommen ſey. Man ſchickt dieſem Admiral nun ſchwere 
Artillerie, und eine Truppenverſtarkung von zweyen ZW 


anterieregimentern, und dem Regimente leichter Ca: 
vallerie von Burgoyne. Die beyden erſten find zu 


Portemonth ſchon eingeſchiffet, und das letztere iſt auf 


dem Marſche begriffen. Es heiſſet jetzt allgemein, man 

wolle mit dieſer Macht die Inſel Belle⸗Jste erobern. 
Das Abſehen der zweyten Expeditionsruͤſtung iſt noch 
unergruͤndlich. Es iſt der Befehl nach Irland ergangen, 
3000 — 5 5 220 Portsmouth übergehen zu 
laffen, welche, nebſt den Truppen, d K 
. Englands anrücken, zu dieſer zweyten Erpedi- 
tion gebrauchet werden follen. 
Martinique iſt beſchloſſen worden. 


angewendet werden, die von hier abgehen wird, ſich init 
einem Korps Truppen zu vereinigen, die man aus Nord⸗ 


amerika, und aus unſern Weſtindiſchen Inſeln, ziehen 


ſoll. Man ardeitet zu Portsmouth Tag und Nacht, 


abgeſandt hat; wohin auch der Prinz von Gallien 
den Courier, der ihm oberwaͤhnten Beſehl uͤberbracht, 
mit dem Bericht von der Annehmung des Vorſchlages, 
zuruͤck geſchickt hat. Uebrigens ſcheinet das Gerüchte, 
von einem Waffenſtillſtande, der in Pommern und 
Deutſchland getroffen ſeyn oder werden ſoll, ein Vor⸗ 
bote oder Folge des obigen zu ſeyn, und man ſchlieſſet 


daraus, daß Ihro Maſ. die Ruſſiſche Kayſerinn, mehr 


erwahnten Vorſchlag mit Vorwiſen Dero Allürten 
gethan habe. a n 5 


— Von Gelehrten Sachen 


die von eben deen Geschichte des Ruſſiſchen Reichs unter Petern 


dem Groſſen aus dem granzoͤſiſchen des n. 


Die Eroberung von von Voltaire. Erſter Theil. Leipzig in der 
Hierzu ſoll aber Lankiſchen Buchhandlung, 761, 19 Bogen 
nicht die letztgedachte Ausruͤſtung, ſondern eine dritte, 


in Octav, nebſt zweyen Landcharten, wovon die eine 
den Eur opaͤiſchen, und die andere den Aſiatiſchen Theil 

des Ruſſiſchen Staats in ſich faſſet. Dieſer erſte Theil 
beſtehet aus 19 Capiteln, deren F erſtere eine Staats⸗ 
beschreibung von Rußland und Nachrichten ven den 


und die zu der andern Expedition aus zuſchickende Flotte Vorfahren Peters des Groſſen, die übrigen aber deſ⸗ 


foll, wie es heißt, in z Wochen fertig ſeyn. Sie wird in n 
20 Schiffen von der Linie, 10 Fregatten, g Bombardier / 


gallivten und Brandern, und mehr als 100 Tranſport⸗ 
dchi cen, beſtehen. / 
Am iften dieſes, hat der Ruſſiſch⸗Kayſerl. Abgeſandte, 
der Prinz von Gallie zin, auf Befehl ſeiner Souveraine, 
diefem Hofe ein Promemoria übergeben, worin Ihro 
Kuflich: Kayſerl. Majeft. nach Erzählung des Elendes, 
welches der jetzige Krieg verurſachet hat, bezeugen, daß 
Sie eifrigſt verlangen, ſolches gehemmet zu ſehen, und 
zur Herſtellunz der allgemeinen Ruhe, das Ihrige bey 
zutragen. Um diefeg gewuͤnſchte Augenmerk zu ev: 
reichen, hat hoͤchſtgedachte Monarchin, in dehnten 
Promemoria den Vorſchlag gethan, einen Congreß in 
der Stadt Augſpurg zu halten, als dem beguemſten 
Ort, wohin die an dieſem Kriege Theil nehmenden 
Mächte ihre be vollmaͤchtigte Miniſter ſenden konnen. 
Unſer Miniſterium hat dieſen Vorſchlag gar nicht ger 
heim gehalten; um 1 Uhr war er ſchon auf der Boͤrſe 
ekannt, und verurſachte eine merkliche Steigerung der 
öffentlichen Fonds. Man iſt hier durchgängig der 
Meynung, daß zwiſchen denen kriegenden Maͤchten auch 
bereits einige vorläufige Artikel, zu herſtelung des Fries 
dens, entworfen ſind. Wenigſtens iſt gewiß, daß 
unſer Hof den Vorſchlag, einen Congreß zu Augſpurg 
zu halten, angenommen, und desſalls einen Courier 
an unſern Minifter zu Petersburg, den Hrn. Keith, 


en Regierung und Leben ſelbſt begreifen, und mit 
dem roten Capitel bey der Schlacht von Pultawa auf⸗ 
den. Es wird niemand zweifeln, daß dieſes Werk 
nicht ſehr angenehm geſchrieben ſeyn follte. Es ſollte 
auch billig das zuverlaͤſſigſte ſeyn, weil der Verfaſſer 
verſſchert, daß ihm die erforderlichen Urkunden zu die⸗ 
fer Geſchichte von dem Grafen von Schuwaloww ſelbſt 
aus Petersburg zugeſendet worden wären, unter denen 
er das Journal Peters ſelbſt, die Petersburgiſchen 
Memoſres, die Handſchriften des le Fort, und ver⸗ 
ſchiedene Mauifeſte dieſes Monarchen anfuͤhret, naͤchſt⸗ 
dem Aber ſich auch auf muͤndliche vom König Stauis⸗ 
laus und dem Marſchall Schwerin empfangene Nach⸗ 
richten herufet. Die Kaiſerin Catharina war ſchon 
entſchloſen, das Leben ihres groſſen Gemahls beſchrei⸗ 
ben zu laſſen. Ihr Tod verhinderte es, und es iſt 
ſeitdem nichts vollſtaͤndiges davon zum Vorſchein ger 
kommen. Wir muͤſſen alſo glauben, das dieſe Arbeit 
far den Heren von Voltaire aufgehoben geweſen ſey. 
Es befindet ich verſchiedenes Merkwürdiges darinnen, 
wohin die Bl. 46 eingeruͤckte Berechnung der Kopf: 
ſteuer der ſümmt ichen Raßl. Provinzen von 1747 3% 
5 woraus die Folge nicht undillig iſt, daß dieſes 
eich 24 Millionen Einwohner enthalte. Ferner, 
daß damals nue im ganzen Reiche 40 uneheliche zur 
Kopfſteuer gehörige Knaben befindlich geweſen ind, 
die von Prieſtern erzogen wurden; daß China ſonſt 
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N keinen Frieden, ais mit Rußland geſchloſſen; daß ein Stück Geld erlaſſen hat: ober da 5 ˖ 
der acm ben je Stan beyderleh Geſchlechts in lides, der Enkel des erſten eee 
Rußland nicht üer 13000 Seelen begreife, dagegen Tartariſche Joch abgeſchütteit habe, Ol. ag, da die: 
aber über 900000 Sklaven zu feinem Eigenthum bes ſes vielmehr der Gros vater Iwan Baftowiz auf An⸗ 
fiße; welches anſetze ſehr verändert worden iſt. Im⸗ trieb feiner Griechiſchen Gemahlin Sophia, gethan 
gleichen iſt es Blr rß eine ſehr artige Nachricht, daß hat. Die leztere lehret uns gewis, daß Elbingen eme 
das unterirdiſche Siberiſche Elfenbein nicht von Ele Stadt im Polniſchen, und nicht im Königlichen Preuss 
phanten, ſondern von einem gewiſſen Ungeheuer aus ſen, ſey, und daß das Spaniſche Weſtindien, nicht 
der Kamtſchatkaiſchen See, herruͤhre. Im Gtoſſen aber das Ru Reich, der weitläuftigfte Staat auf 
aber hat dieſes Werk nichts hauptſächlich Neues noch dem bekannten Erdboden fey. Sonſt hat der Herr 
Verbeſſerndes vor andern bereits bekannten Nach von Voltaire auch noch ein Certiffcat in der Worrede 
richten. Die Zuverlaͤſſigkeit der Geſchichte und der eingeruͤcket, welches ihm, Namens Sr. Majeftät des 
Erdbeſchreibung iſt fo gar vielen Stellen gänzlich zus Königs Stanislaus, zum Deweiſe der Richtigkeit feis 
wider. Die erſtere weiß nicht, daß Albrecht der erſte ner Lebensbeſchreibung Caris des Zwölften überſendet 
jerzog von Preuſſen ſich zuerſt zum unumſchraͤukten worden iſt, weil dieſe Geſchichte das Unglück gehabt 
herrn von Liefland gemacht haben ſolle, wie Bl. 9 hat, von verſchiedenen Geſchichtskundigen in Sweiſel 
verſichert wird, da derſelbe vielmehr dem von Piets gezogen zu werden. Koſtet in den Voſſiſchen Buch ⸗ 
tenberg die alte Abhängigkeit des Schwerdtordens für handlungen hier und in Potsdam 12 Gr. 


— —-¼— — 
1) Jogch. Frid. Henkels Abhandlung von der Geburtshüffe, mit Kupf. zvo Berlin 761. 18 Gr. 
2) Edendeſſelben Abhandlung von der Wirkung der äufferlihen Arzeneyen an und in dem menſchlichen 
Coͤrper. zvo Berlin 761. 6 Gr. E59) 41 wre und Eoriolon zwey Traueripiele, aus dem 
Engliſchen Jacob Thomfons und die Geſchichte Toriolans, aus dem Griechiſchen des Dionyſius von 
Hallkarnaß uͤberſetzt und erlautert von Joh. Helur. Schlegeln. gt. Loo Kopenh. 760. . HKthlr. 
A EN Gray ein Trauerſpiel von Wieland. ge. 80 Züri 75%. S Sr, 
6 


2 Da 

efferies andlung von Demanten und Perlen worinnen ihr Vorzug nebſt den Regeln den bah 

Werth zu beftimmen, unterſuchet, die rechte Methode fie zu ſchneiden gezeiget, und zugleich viele ſel⸗ 

tene und ſowohl für Kaufleute als Reiſende nuͤtzliche Anmerkungen mitgetheilet werden, mit Kupfern. 
gr. 800 Danzig 756. 16 Gr. 


TTT. ͤ ...... —˙ —¶ GG — — 
ird ein Bedienter verlanget, welcher mit guten Attesſtatis verſehen und von gutem Anſehen iſt; wenn 
. derſelbe dabey eine gute Hand ſchreibet und Peruquen accommodiren kann, ſoll er 7 Sn us 
bekommen. Mehrere Nachricht ift bey dem Verleger dieſer Zeitung zu erhalten. 5 
Vor dem Potsdammerthor, am Thiergarten iſt der ſogenannte ſchwarze Adler und Garten, fo zur Wirthſchaft 
aptirt iſt, aus der Hand zu verkaufen; Kaufluſtige können ſich bey dem Eigentümer allda melden. 
Heute kommt in der Auction in der Potsdammerſtraſſe, nahe der Wilhelmsſtraſſe, neben dem weiſſen Schwan, 
an, das Silber, Medaillen, Uhren und dergleichen vor; morgen wird mit keinenzeug, Kleidung und andern 
Sachen fortgeſahren; den Donnerſtag aber wird der Anfang mit den Schildereyen nach dem Catalogus 
gemacht. 8 
Der 5 Müller zeigt an, daß er bevorſtehendes Sommer halbe Jahr abermahls uͤber des Herrn Ge⸗ 
eimten Rath Böhmer Jus criminale, und über Heineccii Inſtitutiones leſen werde; der Anfang beyder Col- 
ad wird den zten May a. c. gemacht. Die Herren, ſo ſolche hören wollen, belieben bey Zeiten, in 
der Schüͤtzenſtraſſe, in des Tiſcher Hixmanns Hauſe, gegen den Roſenkranz über, ſich bey ihm zu melden. 
In dem ehemahligen Katſchin, anjego ber Frau Witiwe Schuͤtzin zugehoͤrigem Haufe am Neuenmarkt, iſt 
auf bevorſtehende Johanni a. c. die dritte Etage zu vermiethen, beſtehend aus einem Saal, 4 Stuben, 
1 Küche und Speiſekammer, Keller und noͤthigen Holzraum. 3 
Heute Dienſtag als den 21 April, wird vorjeso in des Herrn Donners Haufe, der letzte Ball en Maſque 
ſeyn, welcher mit einer Illumination des Hauſes wird beſchloſſen werden. Ohne Maſque wird niemand 
eingelaſſen. Neue Dominos ſind im Hauſe zu bekommen. 5 
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Berlinifehe privikgirte Zeitung. 


agtes Stück. Donnerſtag, den 23 April 1761. 


Berlin, vom 23 April. 


G fern el bas erfreuliche Geburtofeſt Jhro 
Rönigl, Hoheit, der Frau Gemahlin Sr. Roͤ⸗ 


nigl. Zoheit, des Prinzen Ferdinands, ein, da 
dieſe verehrenswürdige Prinzeſſinn, unter den 
gerechteſten Wünſchen, das 24 ſte Jahr Ihres Alters 
angetreten hat. 

Den ꝛaten dieſes, Nachmittags, entſtand in dem 
Dorfe Ziebigen, ohnweit Reppen, durch Unvors 
ſichtigkeit eines Knechtes, eine Feuersbrunſt, welche 
bey dem damahligen ſtarken Winde leicht gefaͤhrliche 
Folgen hätte nach ſich ziehen, und den ganzen Ort in 
die Aſche legen können, wenn nicht durch die klugen 
Anſtalten des Rittmeiſters, Zerrn von Friedrich, 
vom Zleiftifchen Huſarenregimente, der eben mit 
einem Commando dort einrücte, und durch den un: 
ermuͤdeten Fleiß feiner braven Huſaren dem einreiſſen⸗ 
den Elende ınäre vorgebenget worden. Indeſſen ging 
doch das voͤllige Gehoͤfte der dortigen Prediger: Witt: 
we, 1 noch einem Gebäude, im Rauche auf, 

us dem Thuͤringiſchen, vom 11 April. 

Nach der Expedition, welche die Generals von Sy⸗ 
burg und Schenkendorf gegen das Wildenſteiniſche und 
Mergersheimiſche Bata 
ſchen Truppen den ten wieder nach Schlaitz gegangen. 
In Gotha, Walters hauſen und daſigen Gegenden fan: 
den ſich am sten April Preuſſiſche Truppen ein; in 


Ordre zogen ie ſich über Markſuhl, Salzungen, Barch⸗ 


on verrichtet, ſind die Preuſſi⸗ 


feld zu den in dafigen Gegenden befindlichen Oeſter⸗ 
keichiſchen und Reichstruppen, von dar fie weiter nach 
Meinungen giengen. ö 

5 Aus Franken, vom 14 April. 


Der Generalfelomarſchall, der Hr. Graf von Ser⸗ 


denen, welcher zur Reichsarmee abgehet, wird täg? 
lich zu Nuͤrnberg erwartet. Die Armee ſoll ſich nun⸗ 
mehr näher zuſammenziehen und weiter vorruͤcken, wie 
denn die bisher in Fürth und Forchheim gelegene Reichs⸗ 
artillerie bereits vor einigen Tagen aufgebrochen iſt. 
Die Franzoſen verlangen von den Werthelmiſchen Lan 
den aufs neue eine Fonragelieferung von 22000 Ratio⸗ 
nen, und von der Grafſchaft Erbach 16000 Rationen. 


Letztere wird auſſerdem die Franzoͤſiſche Artilleriepferde 


zu verpfegen bekommen. Die Kayſerl. Königl. Armee 
wird mit allem Noͤthigen auf das beſte ern, und 
zu dem Ende eine groſſe Menge von Mehl, Hafer und 
Heu, wie auch viele Pferde, in den Reichslanden auf⸗ 
gekaufet, Zu Wunfledel it am sten April. ein Theil 
v⸗ m Baronayſchen Huſarenregiment angekommen, 
welche aber am 7ten wieder abmarſchirk find. Am sten 
find viele Kayſerliche, Sächſiſche und Reiche; Officiers, 
welche in Hof, Münchberg und andern Orten geſtan⸗ 


den in beſagter Stadt eingetroffen. Am 5ten Vormit⸗ 
8 Mm 10 Uhr find der Herr General Kleefeldt mit 


1500 Mann theils Croaten theils Bayeri⸗ 


ſchen und Pfälziſchen Truppen daſelbſt eingetroffen, 


und den ten wieder ab und nach Gefreeß marſchiret. 


armuzirt. Am sten dieſes fruͤh hat ſich ein Kayſerl. 


Koͤnigl. Commando von 100 Mann von dem Lamber⸗ 


Sie haben von Plauen bis nach Hof mit den Preuſſen 
Eiſenach hingegen Defterreichifche, nach einer Contre IC i 
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giſchen Infankerieregiment zwwiſchen Silberbach und 
Sommerhan eingefunden, um in der daſigen Herr⸗ 
ſchaſts Waldung von dem Egerfluß an, bis gegen Lie⸗ 
benſtein einen Verhau zu machen, auch zu die⸗ 
fer Arbeit täglich so Mann aus dem Amt Hohenberg 
geſtellet werden. Das Varelliſche Regiment, welches 
zu Fulda geſtanden, iſt nebſt den uͤbrigen Truppen 
aus dortigen Gegenden zurück gekehret, und durchs 
Hennebergiſche zur Reichsarmee defiliret. Dem Ver⸗ 
nehmen nach, ſoll ohnlaͤngſt der Oeſterreichſſche Ge⸗ 


neralmajor von der Infanterie und Chef des St. Geor⸗ 


gen Croatenregiments, von Brentano, in Sachſen 
ohnweit Dippoldiswalde, geſtorden ſeyn. 
Stadt Cronach, vom 10 April. 

Da ſich noch immer Preuſſiſche Truppen in unſerer 
Nachbarſchaft einfinden, ſo haben der Herr General 
Haddick gegen Nordhalben, Zeyern und Steinweijen 
einige Detaſchements mit Kanonen abgeſchicket. Heute 
iſt die ſaͤmmtliche Bagage Sr. Durchl. des Generals 
Prinzen von Stollberg hier vorbey nach Kuͤys gegan⸗ 
gen. Von den Saͤchſiſchen Graͤnzen kommen fat taͤg⸗ 
lich Bleſſirte an, woraus fi ſchluͤſſen laͤſt, daß zum 
öftern Scharmuͤtzel vorfallen. 

Bamberg, vom 10 April. 6 

Geſtern giengen 28 Kanonen von Forchheim, wie 
auch 30 Munitienswagen ſammt der dazu gehörigen 
Mannſchaft hier durch nach Cronach; alle uͤbernach⸗ 
teten bey Hallſtadt, 1 Stunde von hier. Im Haupt, 
quartier der Reichsarmee iſt nun auch alles wieder 
ruhig. Der Fürſt von Fulda iſt vorgeſtern fruͤh von 
hier wieder nach Hamelburg abgegangen. 

Aus dem Paderbornſchen, vom 10 April. 


meln. Ein anſehnliches Korps, welches Bi 
Mann gefchägt wird, iſt unter dem S Er 
Braunſchweig nach Weſtphalen abgegangen, um daſelbſt 
ein wachſames Auge auf die etwanige Bewegung der 
Truppen zu haben, fo der Prinz von Soubiſe comman⸗ 
diren fol, Da der Strich über Marpurg von allen 
Magazinen und Lebensmitteln völlig entblößt iſt, ſo kön: 
nen die Franzoſen mit ihrer Hauptarmee vor der Hand 
a vornehmen; es möchte denn auf Hazard ein 
1 erſuch gewaget werden, wogegen man aber auf guter 
Due iſt. Die Zufuhr an Lebensmitteln bey der Allile⸗ 
ten Armee vermebrer ſich ſtuͤnduich, und man hat vier 
Pfund Butter mit 1 Rthir. 6 Pfund Kaͤße mit To Gar. 
4 Pfund Speck mit 1 Rihlr., das Pfund Cant szucker 
mit einen halben Rthlr., das Pfund Coffee mit einen 
halben Rthlr. und fo nach Proportion bezahlen muͤſſen. 
Auf dem Marſche aus Heſſen haben die Offtciers für 
ein kleines Buͤndel Stroh, worauf ſie unter freyem 
Se e einen halben 1 102 bezahlet, und 

n ſehr vielen Orten zu einem weit hoͤhern Preiſe ni 

einmal habhaft werden koͤnnen. . 
Buͤckeburg, vom 12 April, 

Es iſt mit vieler Verwunderung ole Freyhelt hemer⸗ 
ket, mit welcher in denen Erzählungen Froupddcher 
Seits angeführt worden, daß die Delagerer von Caſſel 
ihr Feuer auf die Haͤuſer der Stadt gerichtet haͤtten. 
Die Befehle des Herrn Grafen von Bückeburg hielten 
ausdrücklich in ſich, nur blos die Batterieen und Ber 
feſtigungen des Platzes zu beſchieſſen, und dahin die 
Bomben zu werfen. Die Achtung welche der Herr 
Graf von Buͤckeburg in gleichem Vorfall fuͤr die Stadt 


Mauͤnſter gezeigt, iſt hinreichend bekandt. Es hatten 


Nachdem ſich die Alliirte Armee wieder über die, dieſelben noch viel triftigere Urſachen, Caſſel zu ſcho⸗ 


Dymel gezogen, und ihren Magazinen fich genaͤhert hat, 
ſo ſtebet dieſelbe nach jo vielen ausgeſtandenen Beſchwer⸗ 
lichkeiten in ihren Kantonnirungen ruhig. Zur Sicher 
un iſt ein Kordon gezogen worden, und der General, 

eutenant von Wangenheim und der Generalmajor von 
Scheither commandiren letztern zu Bühne, an der Um 
terdymel; der Generallteutenant von Hardenberg hin, 

egen commandiren dieſen Kordon an der Oberdymel. 
Device macht 16 bis 20000 Mann aus. Alle übrige 
Truppen hat der Herzog, welcher ſein Hauptquartier zu 
Neuhaus bey Paderborn genommen, fo kantonniren 
kaſſen, daß fe in erforderlichem Falle gleich zuſammen 
ſtoſſen konnen. Des Generals von Spoͤrken Quartier 
iſt zu Paderborn. Mylord Granby ift auf eine kurze 
Zeit nach London abgereiſet. Seine Engelländer kan⸗ 
Sonniren mehrentheils bey und in der Gegend von Ha: 


nen. Nur bloß durch den ohngefehren Zufall find Ku⸗ 
geln und Bomben in die Stadt gerathen. Man wird 
ſich nicht aufhalten, dasjenige zu tadeln, was von dem 
Aus fall vom 7ten Maͤrz erzähle worden, nicht weni⸗ 
ger findet man in dem Franzöſiſchen Tagebuche eben 
nicht zu genaue Nachrichten von denen uͤbrigen Bege⸗ 
benheiten. Jedoch kann man verſichern, daß der Be⸗ 
ſatzung feit dem 7ten März kein Ausfall gegluͤckt iſt. 
Wann nur blos einige Arbeiter mit ihren ſchwachen 
Bedeckungen aus unvollkommenen Laufgraͤben verjagt 
worden, fo iſt dieſes kein Vorfall, der Ausfälle, fo 
nach eigenem Franzoͤſiſchen Bericht mit Kolonnen ge⸗ 
ſchehen, ſehr erhebt. Weit entfernt, daß deswegen die 
Belagerer aus ihren Parallellen geflohen wären. Viel⸗ 
mehr ihr Feuer mit dem kleinen Gewehr, ſo durch die 
Artillerie derer Batterien und Redouten unterſtützt 
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wurde, zwang die Belagerten ſo geſchwind ihren Weg 
zuruͤck nach der Feſtung zu nehmen, daß ſie nicht Zeit 
hatten, auch nicht einmal die annoch unvollkommene 
Werke zu verderben. Was den Angriff vom 2 zſten 
auf die Redoute an der Straſſe nach Warburg betriſt, 
da vorgegeben wird, daß daraus die Regimenter von 
Hardenberg und Wangen heim wären verjagt worden, 
fo iſt ſolches ſchon dadurch wiederlegt, da ſich keines von 
beyden Regimentern mit bey der Belagerung befunden. 
Eben dieſe Redoute ward fo gut durch 300 Grenadierz 
unter der Anführung des Herrn Hanptmanns von Wan, 
a mit ſtürmender Hand eingenommen, daß die 
rbeiter, welche folgten, um die beyden Geſichts; 
Linien diefer Redoute einzuwerfen, ſeloſt diejenige eins 
geſcharret haben, welche die Grenadier, 5 von allen 
Seiten ſowol über die Bruſtwehr als durch den Ein⸗ 
ang eindrangen, getoͤdtet hatten. 


haupten. Es war nur lediglich das Abſehen, davon 
einen Theil zu zernichten. Und obgleich die Belager⸗ 
ten davon wieder Beſitz genommen, ſo haben ſie doch 
dieſen Ort fo wenig haltbar gefunden, daß fie ſelbigen 
gleich des andern Tages wieder verlaſſen haben. 
Haag, vom 9 April. N 

Den aten dieſes langte ein Courier bey des Herzogs 
Ludwigs von Braunſchweig Hochfuͤrſtl. Durchl. an. 
Da nun dieſer Herr ſchon ehedem von der Koͤnige von 
Groß brittannien und Preuſſen Maj. zu Erklärung 
ihrer friedfertigen Geſinnungen gebraucht worden, dem: 
naͤchſt den zten abermals ein Courier bey dem Preuſſi⸗ 
ſchen Miniſter, und den aten ein anderer in dem Groß⸗ 
brittanniſchen Geſandtſchafts quartier anlangte: ſo wird 
die Hofnung, daß der Friedenscongreß nächſtens ge: 
halten werden dürfte, dadurch beſtaͤtigt. 

Leyden, vom 10 April. 

Nach den Briefen, die man hier aus Wien erhal⸗ 
ten, iſt man daſelbſt auf den König von Sardinien ſehr 
aufmerkſam. Man iſt wegen feiner Kriegsanſtalten 
auf viele Vermuthungen gefallen, die vielleicht alle un⸗ 
gegründet find. Er verlangt nach einiger Meynung 
das Herzogthum Piacenza, ver moͤge des Aachner Frie⸗ 
dens; nach andern das Marquiſat Finale, von den 
Genueſern, denen es Kayſer Carl der Sechſte fuͤr 
1200000 Studi verkauft, und in der Einbildung an, 
derer, will er ein Land, das ſchon ehedem Savoyen 
gehoͤrt, N 

8 ondon, vom 10 April. 

Seit dem Anfange des Krieges bis zum ıöten des vori⸗ 

gen Monats, haben die Engellander 496 franzoͤſiſche Kar 


aufgenommene 


Die Belagerer har 
en niemals den Vorſatz gehabt, ſich daſelbſt zu be 


per weggenommen. Ztoiſchen unſerm und den Ma 
deiter und Turiner Hofe gehen noch immer Couriers 
häufig ab und zu. Ihre Depeſchen werden dem Pu⸗ 
blieb nicht bekannt. Doch glaudt man, der Kayſerl. 
Königl. Hof habe ſich fo erklärt, daß Italien in feiner 
bisherigen Ruhe bleiben koͤnne. Die Nationalſchulden 


welehe ſich den ı ıten Jan. auf 95 Millionen 604836 


Pf. Sterl. 8 Schill. 2 und einen halben Ps. beliefen, 
find nunmehro durch die zum Dienke dieſes Jahres 
Summen, auf 113 Millionen 10483 

Pf. Sterl. 8 Schill. 2 und einen halden Ps. ange⸗ 
Rachen. j > 
Theodor Gardelle, ein Kunſtmahler aus Geneve, der 
wegen feines an ſeiner Hauswirthiun alhier begange⸗ 


+ Mordes gefangen ſüßzt, hat, einem ſchimpflichen 


chickſale zu entgehen, vergebens eine unmaͤſſige Por⸗ 
tion Opium eingenemmen, vergebens feinen Kopf ges 
gen die Wande geftoffen, und vergebens 30 Halfpence 
(eine Engliſche Kupfermünze) herunter geſchluckt. 
wird doch morgen auf dem Heumarket zu Weſtmuͤnſter, 
nahe bey dem Haufe, wo er die Mordthat verübet, aufs 
gelnüͤpfet, und hernach auf dem Felde Finchley Common 
nuch einmahl in Ketten aufgehenkt werden. Unſer 
Ktſegsſchiff, Ribbon, hatte am zsften Maͤrz ein ſchar⸗ 
fes Gefechte mit einem Franzoͤſiſchen Kriegesſchiffe aus 
Breſt von 64 Kanonen. Dem Ribbon zerſprang eine 
ſeiner groͤßten Kanone, wodurch 8 Mann auf dem 
Schiffe gekoͤdtet wurden. Dieſen Zufall machte ſich 
om e Schiff zu Nutze, dem Gefechte zu ents 


Paris, vom 9 April. f 

Der Herr von Apche, welcher zu Breſt angekom / 
men, und den 25ſten Nov. von Pondichery abgereiſet 
iſt, berichtet, daß dieſer Platz ſich mit allem demjeni⸗ 
gen hinlänglich verſorget befinde, was zu einer ſtand⸗ 
haften Vertheidigung erfordert wird. Der König hat 
auf das allerunterthänigſte Erſuchen des Herrn von 
Voltaire, daß demſelben erlaubet werden mögte, ſich 
etwa 14 Tage lang zu Paris aufzuhalten, geantwor⸗ 
tet: Sie verſtatteten ihm den Aufenthalt zu Paris nicht 
bloß auf 14 Tage, ſondern auf feine ganze Lebenszeit. 
Dieſer Gelehrte ſchicket ſich alſo nunmehr dazu an, hie⸗ 


her zu reiſen. 
Bahyonne, vom 31 März. . 
Heute Mittag kurz nach 12 Uhr hatten wir ein zlem⸗ 
lich ſtarkes Erdbeben, welches 1e Minuten anhielt. 
Mayland, vom 25 Marz. 
Das hieſtge Publſcum hat groſſen Antheil an der 
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angenehmen Zeitung genommen, daß Se. Durch. der nung mit Deto Gemahlin öffentlich wi i 
2 ei Modena ſich nach einer langen Tren⸗ haben. ch wieder aus geſoͤhnet 


erze der lyriſchen Muſe. Joo Leipzig 760. 4 Gr. 0 Dai e 
19 a einem Anhange von en. zvo Freſt. 750, 5 Gr. 5) Lehel alten: 
Verderben; da man ſehr zu beten hat; laß mich nicht in Sünden ſterben. 4to 778. 3 Gr. 
9. Hesteg dns der dale e ) Geſchichte des Ben Wilhelm von 
eg 1 17 n i e Herrn Fieldings, in 4 Düs 
a “anne « 758. J Gr. I Die wirkli N 
9885 5 der dreyzehnjaͤhrigen Entfernung von ſeinem Vaterlande, 4b Bet 1 eines Deutſchen 


7 


em Potsdammerthor, am Thiergarten iſt der ſogenannte ſchwarze Adler und Ga — 

un d u iſt, aus der Hand zu verkaufen; Kaufluſtige können ſich bey dem Eigene 10 en e 

Ein in einer der beſten Gegenden belegenes und in guter Nahrung ſtehendes Brauhaus, wobey ein sähe 
Garten befindlich, ift aus der Hand zu verkaufen. Liebhabere können ſich deshalb bey dem Candidate 
Zur. gehmann, in ber Kine in des Drau Eigen Herrn Loͤwickens Haufe wohnhaft, melden 
and von demſelben nähere Nachricht einziehen. 8 x f 

Boch ben, Kaufmann Wolstmar in der Sibenfrafe nd aute c en he, Spice, und auch Preß⸗ 
Gönſe an 400 Stück zum Verkauf angekommen, und um einen billigen Preis zu haken. 

Den Iten May a.c. Machmittages IN > Uhr und folgende Tage follen auf dem Rathhaufe der Pfaͤlzer Kos 

leonie in Magdeburg, Galanterie und andere Waaren, an goldene, füberne und metallene Uhren, Ta⸗ 
battieren, Etuits, gefaßte und ungefaßte Steine , Stockknspfe, Pettſchafte, Bleyſtifte, Schreibeta⸗ 
feln, Riechflaſchgen, Ringe, Chpnergiſche Inſtrümente, Scheeren, Ubrfetten, Uheichläfel, Englſch 
F , . 
den, Weiler, Peeiler, Sälen. Triesftahl, und Uhrgehaͤuſe auch Uhr Ueberfutter, Gewehr, Peripesti- 
ve, und zwey fülberne Beſteche mit Meſſer und Gabeln, gegen baare Bezahlung öſſentuch verkauft wer; 
den, und kann man davon gedruckte Catalog in dem Zeitungs comptoir allhier bekommen, oder nachſehen. 
ee ſud in der Nach ven un im ben Wee e geh en, und ein wanne mil din: Bi 
s ſint uuſttel Pferde, ein Fuchs mir einer weilen Bläije von 9 Jahren und ein feharzes mit einer Hie 
von 10 Sahten, bed bergen ale Her ggeſtohſen worden, weil nun an der Wiedererlangung derſelben 
ſehr vieles gelegen e werden alle Herrſchaſten und Gerichtsobrigkeiten erſuchet, daß im Fal ſich die 
Diebe mit ſolchen Pferden bey ihnen betreten laſſen ſollten, ſolche ſofort anhalten und zur gefaͤnglichen 
ast, die ierde aber in gute Bertuah ng I wi nie bringen, auch uns davon einige Nachricht 
„ya Abholung berfelben ertheien BU laſſen, Wofhe wir nicht nur die Koſten erſetzen, fondern auch die 
hierunter uns erwiesene rechtliche Hülfe in glechen und andern Faͤllen zu erwiedern nicht ermangeln 

werden. Frankfurt an der Oder den 19 April 1761. | 

; 5 l . 5 na a 

bat ſich ein kleiner Hund, weiß und braun gefledkt, mit langen herabhangenben Obren und kleinem abge⸗ 

Es hat da Schwanze, verlaufen; wer dieſen Hund nachmeilen kann, oder ihn gefunden hat, kann ſich 2 
dem Verleger dieſer Zeitung melden und eines billigen Recompenſes gewärtigen, 0 

Es iſt eine Maus farbigte Windſpielhuͤndin welche einen weiſſen Fleck auf der Bruſt, und das Aeuſſerſte der 
vier Pfoten und des Schwanzes auch weis hat, entlauſen; wer ſolche dem Herkn von Asten in der Bruͤ⸗ 

derſtraſſe in feinem Hanfe wieder zurbeifen kan, hat ſich eines Recompenſes zu getwärtigen. 

Den Freytag nach geendigter Auction bey dem Hen. uctionscommiſſ. Mylius werden eine Parthie recht 
ſchoͤne Kupferſtiche vorkommen, worunter verſchiedene von Nilſon, auch der Koͤnig und die Prinzen des 
Preußl. Hauſes illuminirt, blau und in ſchwarzer Kunſt einige mahl befindlich ſind. 

Heute wird in der Auction in der Potsdammerſtraſſe der Anfang mit den ISchildereyen nach dem Catalogus 
gemacht, morgen damit continuiret, und kuͤnſtigen Montag wiederum andere Sachen, als Leinen, Doſen, 
noch übrige Schildereyen, Spinden, laquirte iche, Krone, Stühle, und dergleichen vorgenommen. 
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Berlinifche privikgirte Zeitung. 


Berlin, vom 25 April. 


Bey dem Prinz geinrichſchen Infanterſe⸗ 
regimente iſt der Secondlieutenant, err von Ro, 
bel, zum Premſerlleutenant, die Faͤhnrichs, Zerren 
von Spital und von Podewils, ſind zu Second⸗ 

Uentenants, und die gefreyten Corporals, Serren 
von Ingersleben und von Vuͤchmeiſter, zu 
Faͤhnrichs avaneirt. DRK, 

Dresden, vom 6 April. a 

Allhier iſt am 30 März ein beträchtlicher Zug Artillerie 
von 45 Kanonen verſchiedener Groͤſſe, nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen Munitionsvorräthen von Wien angelanget. Das 
verſtaͤrkte Beckiſche Korps, iſt nun weiter vorgeruͤckt und 
erſtrecket feine Vorpoſten faſt bis unter Torgau. Wie 
man aus Warſchau meldet, jo haben Se. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtät, unſer allergnädigfter Herr, Dero Oberſtall⸗ 
meifter und bisherigen Oberſten, Herrn von Truͤtzſch⸗ 
ler zum Generalmajor, den Generalmajor, Herrn 
von Be aber zum Generallientenant zu ernennen 
geruhet. 8 ; 

Aus Franken, vom 18 April. 

Seit dem gten dieſes find keine Preuſſen mehr in der 
Gegend von Hof geweſen, und was in Aſch, . 
Wiedersberg, Sachſengruͤn, Neukirchen, Zoͤbern, 
Gefell und Hirſchberg gelegen, iſt am nehmlichen Ta⸗ 
ge zuruͤck gegangen, und auch Oelsnitz verlaſſen mor⸗ 
den. Der General von Linden, welcher mit 10000 

Mann zu Plauen geſtanden, hat ſich nach Graiz zu: 
rück gezogen. Den General Kleefeld hat man mit ſei⸗ 
nem Korps Kroaten den ızten wieder in Hof erwar⸗ 


Sotes Stück. Sonnabend, den 25 April 17561. 


REIST" 

et, und in Haid ſtehet feit dem roten wieder ein Eſca⸗ 
don Hufaren poſtiret, daß man alfo vor einem plößs 
chen lleberfal gefichere it. Er 

N April. 97 

Von Fulda 


Fuldaſtrom, vom 10 9 

f vernimmt man nunmehro zuverlaͤſſig, 
das vie Franzoͤſiſche Fe ·dbaͤckerey abermahlen dahin ver⸗ 
legt worden iſt, als wohin taͤglich vieles Mehl abge⸗ 
fuͤhret wird, wie daun heute etliche und dreyßig Mar 
gen mit Mehl, alle mit 4 Pferden beſpannet, dahin 
abgegangen find. Dieſe Fahren waren alle aus dem 
Heſſendarmſtaͤdtſchen über den Mayn her, aus der Ser 
gend Eherſtadt und Bunchſtadt. 

Aus dem Hanoͤveriſchen, vom 17 April. 

Heute iſt ein Petersburgiſcher Courier, der aus ons 
don konnt, und nach Rußland zurückgeht, wie auch 
ein von den Großbrittanniſchen Geſandten bey ſeiner 
Preuſſiſchen Majeſtaͤt, dem Herrn Michtel, nach Lon⸗ 
don abgefertigter Courier durch Hannover paſſirt. Die 
De;peſchen dieser Couriers ſollen jo beſchaffen ſeyn, daß 
dadurch die Hoffnung zu einem allgemeinen Frieden 
taͤglich munterer werden muß; wie man dann fuͤr ge⸗ 
wiß verſichern will, daß mit dem Anfange des naͤchſt⸗ 
kommmaden Monats May zwiſchen der Allürten und 
Franzoͤſſſchen Armee ein Waffenſtillſtand auf 6 Monate 
publiciret er ſolle. 

us Weſtphalen, vom 10 April. 

Es laͤßt ſich jetzt aus unſern Gegenden nichts wei⸗ 
ter melden, als daß der Durchl. Erbprinz noch im⸗ 
mer zu born ſein Hauptquartier hat; daß ſein 
Korps unter der Auſſicht des Herrn Generallieute⸗ 
nants von Oheimb, der ſich zu Hamm befindet, noch 


* 
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an der Lippe und in den benachbarten Stiſtern ruhig 
in den Kantonnirungsquartieren liegt, daß der Herr 
Generallieutenant, Graf von Kielmannsegge, zu Rhü⸗ 
den, und der Herr Generallieutenant von Boſe zu Büh⸗ 
den ihre Quartiere haben, und daß die Vortruppen zu 
Dortmund und Luͤhne ſtehen. Bi 
Niederelbe, vom 20 April. 
Zuverlaͤſſige Privarbriefe aus London melden, daß 
wegen der geſchehenen Erwaͤhlung der Stadt Augsburg 
zur Haltung e nes Friedenscongreſſes nicht der mindeſte 
Zweifel mehr obwalte, indem alle dabep intereſſirte 
Mächte bereits ihre Einſtimmung dazu gegeben haͤtten. 
Sie fuͤgen hinzu, daß insbeſondere Se. Großbrittan⸗ 
niſche Majeſtaͤt dieſen durch den Ruſſiſch⸗Kapſerlichen 
Herrn Abgeſandten, Prinzen von Galliezin, Hoͤchſt⸗ 
denenſelben im Namen ſeiner Souveraine vorgeſchla⸗ 
genen Congreßort mit dem vollkommenſten Beyfall 
geuehmiget hätten, und daß es damit ſchon ſo weit ger 
kommen ſey, daß deshalb ein von dem Hrn. Staats⸗ 
ſecretair, Grafen Bute, unterzeichnetes Circulairſchrei⸗ 
ben an alle auswaͤrtige Geſandten und Miniſters des 


Engliſchen Hofes ſchon wuͤrklich ergangen iſt. Ver⸗ 
ſchiedene Briefe aus dem Hanmoͤverſchen melden von 
der Alliirten Armee, daß der Waffenſtillſtand wilden 


derſelben und der Franzoͤſiſchen Armee fo gut als richtig 


ſey, und am ıften May feinen Anfang nehmen werde. 


Prag, vom 11 April. 

Zu Bruͤn, in Mähren, hat ſich neulich ein Muſter eit 
nes ſcheußlichen Weinverfaͤlſchers eingefunden, und auf 
der That betreffen laſſen. Es componirte dieſer Menſch, 
mit Nahmen Johann Schupan, ein Tuͤrkiſcher Unter; 
than, mit eiuer groſſen Quantität ſtinkenden Lagers, der 
aus verſchiedenem Materiali beſtehet, und alſo beichaffen 
iſt, daß er ohne Verletzung der menſchlichen Geſundheit 
nicht genoſſen werden kann, einen Wein, den er ſuͤr 
Tockaherwein ausgab. So gar ſoll er dieſen ſchaͤnd⸗ 
lichen und ſchaͤdlichen Aftertockayer bereits zur Kayſerl. 
Koͤnigl. Armee verführet haben. Damit nun dieſes 
nachtheilige Getraͤnke, wenn es auch anhero gebracht 
werden jolte, keine Käufer finden möge, fo iſt das biefige 
Publicum dafuͤr gewarnet worden. 

Amſterdam, vom 18 April. f 

Mit Briefen aus Frankreich hat man Zeitung, daß 
die Engliſche Flotte den 7ten dieſes vor der Inſel Belle, 
Isle angekommen, und die Truppen ſogleich nachhero 
gelandet waͤren, auch des Nachmittags ſtark zu kanoni⸗ 
ren begonnen hätten. 

London, vom 14 April. 
Am gten diejes legte der Herzog von Vork den Eid 


als Contre⸗ Admiral der blauen Flagge gb ifte 
dabey des Königs Hand. Herr Pitt i . 
völlig geneſen, und erſcheint täglich bey Hofe, Er iſt 
von der Stadt Bath zu ihrem Repreſentanten deym 
Parlament erwaͤhlet worden. Durch das weiſe Vers 
fahren des Königs, da Se. Majeſtaͤt niemand zum 
Parlaments candidaten vorgeſchlagen, it nun der Name 


ig und Tory, zum Seegen Englands, gaͤnzlich ers 


loſchen. Von dem Seegefechte, fo neulich wichen 


dem Engliſchen Kriegsſchi 5 nem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffe von rn e 8 
Edward Jekyll. Capitain des Englischen Schiffes, fols 
gende Nachricht vom 27ſten Marz eingeſandt: Herr 
Jekyll kreuzte am 9ten Marz auf der Höhe von Breſt 
und Oufant. Denfelbigen Tag begegneten ihm ſeind⸗ 
liche Schiffe. Das erſte war eine Fregatte von 3 Ra; 
nonen, vermuthlich le Comete. Des Abends um 6 Uhr 
kamen fie einander ziemlich nahe. Die Engeländer 
ſegelten auf die Fregatte zu. Dieſe drehete ihre Segel, 
und floh davon, gab aber durch Racketen ein Zeichen 
an das Kriegsſchiff Prothee von 64 Kanonen und goo 
Mann. Der Rippon führte So Kanonen und 380 
Mann. Den. folgenden Morgen bey anbrechendem 
Tage ſahe er 3 Schiffe, und fing an, das groͤßte der⸗ 
ſelben zu verfolgen. Es machte ein Zeichen, und hielt 
unſere Leute für Freunde. Da dieſe aber das Zeichen 
nicht beantworteten, ſetzte es alle ſeine Seegel bey, und 
nahm die Flucht. Um 6 Uhr des Abends war der 
Rippon nur noch einen Buͤchſenſchuß von dem feind⸗ 
ſichen Schiffe entfernt. Es that auf Wahrnehmung 
unſerer Flaggen, einen Schuß Unſere Leute beanzs 
worteten ihn mit einem breyfachen Huzza! Das Ge⸗ 
ſecht waͤhrete bis 9 Uhr in gemeldeter Entfernung. 
Um halb 10 Uhr kam das Schiff Rippon dem feind⸗ 
lichen naͤher. Es legte ſich mit der langen Seite ge⸗ 
gen daſſelbe, und feuerte eine ganze Lage, und zu⸗ 
gleich aus kleinem Gewehr. Beyde Schiffe fochten 
noch 3 und ein. halbe Stunde aufs tapferſte gegen ein: 
ander. Der Wind war ſehr Mark, und die See ſehr 
ungeſtuͤhm; und fo oft unſere Seeleute die Schießloͤcher 
auf dem untern Decke öffneten, fo ſtanden unſere Offi⸗ 
ciers und das Schiffsvolk bis an die Knie im Maler. 

uletzt hatten die Englaͤnder das Unglück, daß eine 
24pfuͤndige Kanone auf dem untern Decke entzwey 
borſt, wodurch 8 Mann getoͤdtet, und noch s andere 
verwundet wurden Endlich entkam doch die Franzö⸗ 
ſiſche Fregatte durch Beguͤnſtigung der dunklen Nacht 
und des nebelichten Wetters. Die Engländer verfolz⸗ 
ten ſie nichts deſtoweniger bis 4 Uhr des Morgens, da 
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fie ſich aber aus ihrem Geſichte verlohren. Ihre Segel 
und Tauwerke waren entzweygeſchoſſen, ſonſt hätte 
Herr Jekyll das feindliche Schiff doch noch wol eingeholt. 

Ma ? 
Truppen von der Keppelſchen Fotte den 7ten dieſes 
wirklich auf der Inſel Belle: Isle, gelandet find. Die 


Franzoſen haben dabey keinen Widerſtand gethan, fon. 


Der Gene 


dern ſich ſofort nach den Forts gezogen. n 


ral Hagdſon, welcher unſere Truppen com 
Al = rel des 18 
ches ſchon abgegangen iſt, in kurzem 
ganzen Inſel zu ſeyn, wohin von dem feſten Lande 
Frankreichs, wegen unſerer darzwiſchen 1 
Schiſſe, kein Succurs gelangen kaun. Mach der Er, 
oberung von Belle Sele, wird die Keppelſche Flotte, 
wie man verſichert, noch zu einer andern Expedition 

ie übrigen 
dc noch immer ſehr eifrig fort. Und nichts deito 
minder werden dir Friedensgerüͤchte täglich ftärker, 
Gewiß bleibt es, daß unſer Hef den Frieden, wenn 
er unter anſtaͤndigen Bedingungen, und ohne Nach: 


Meiſter von der 


verwerfen wird. So haben auch des Königs Ma⸗ 
jeſtaͤt den vorgeſchlageuen Congreß zu Augsburg ſofort 
en e und Se. Koͤnigl. Preuſſiſche Majeſtaͤt 
ſollen daſſelde gethan haben. Es find neue Nachrich⸗ 
ten da, daß die unſrigen Pondichery erobert hätten. 
Allein, da die Admiralitaͤt desfalls noch nichts bekannt 
gemacht hat, ſo hat hat man an deren Richtigkeit zu 
zweifeln Urſach. 

Ein Schreiben aus Guadalou 
richtet, daß die Eſcadre des Ritte 
fie auf der Hoͤhe von Martinique 
Eugliſche Fahrzeuge aufgefangen 
den heimlich Munition und Proy 
Ein Engliſcher Armateur hat ei 
einem zweyſtündigen heftigen Gefechte erobert, nnd zu 
Guadaloupe aufgebracht. Alles, was am vorigen Poſt⸗ 
tage von einer Königl. Erklärung, in Anſehung der Ver⸗ 
mählung Sr. Majeſtaͤt mit einer Braunſchweig⸗Vol⸗ 
fenbuͤttelſchen Prinzeſſin, von den Herren und Damen, 
welche die Durchl. Braut abholen follten, u. ſ. w. fo ums 
ſtaͤnd ich aus dem Reiche geſchrieben worden, iſt gaͤnz · 
lich ungegruͤndet, und nichts als eine Erfindung. Am 
ziten März find die Einwohner zu Yorck in Irrland 
durch ein Erdbeben, welches eine Minute angehalten 
hat, in Schrecken geſetzet worden. 


2 aris, vom il. 
So bald wan e 0 en 


pe vom ꝛten Maͤrz be⸗ 
rs Jacob Douglas, wie 
gekreuzet, verſchiedene 
habe, welche den Fein⸗ 
iſion zuführen wollen. 
nen Franzoͤſiſchen nach 


is 
Hoſe die Nachricht empfing, daß 


n hat jetzo die Nachricht erhalten, daß unſere 


Geſchuͤtzes, wel, 


Ruͤſtungen hier im Lande ge: 


die Engliſche Expeditionsflotte den 2 dſten vorigen Mo⸗ 
nats unter Segel gegangen wäre, wurden Couriers 

an alle Commandanten der Küften mit der Ordre abs 

gefertiget, die auſſerſte Aufmerkſamkeit anzuwenden, 

um gegen alle Ueberraſchung der Feinde auf ihrer Hut 

zu ſeyn. Man glaubet zuverſichtlich, daß die Abſicht 

dieſer feindlichen Flotte auf Bretagne oder die Nor⸗ 

mandie gerichtet ſey, weil die Engelländer ſeit dem Ans 

fange dieſes Krieges nicht unterlaſſen haben, daſelbſt 
beſtaͤndig eine geheime Correſpondenz zu unterhalten, 

ſo viele Vorſorge man auch desfalls angewandt hat, 

durch Arretirung verdaͤchtiger Perſonen dieſe uner⸗ 

laubte Handlungen zu entdecken. Schon zu Anfange 

voriger Woche ſind die Deputirten der Stadt Ham⸗ 

burg, der Syndicus Faber und der Rathsperwandte, 
Clamer, hier angekommen. So eben erhält man die 
Nachricht, daß die Engellaͤnder auf Belle⸗Isle eine 
Landung gethan haben. Bald darauf iſt eine ſtarke 
Kanonade gehoͤret worden. 

8 Stockholm, vom 10 April. 


. a Nach Berichten von Eckerd, auf Aland, iſt daſelbſt 
theil jeiner Alirten, getroffen werden kann/ niemahls 


eine Krankheit gaͤngig, von welcher, wenn ſie einmahl 
in ein Haus komint, ſelten jemand in demſelben befreyet 
bleibt. Man will, daß dieſe Seuche das ſogenannte 
Upfal ſche Fieber ſey, weil die Patienten viele Monate 
lang ohne daran zu ſterben, damit behaſtet bleiben. 
Zu Konsback ſtarb neulich ein alter Einrollirungsbots⸗ 
mann, Nahmens Swen Hartwigſon, welcher ſich 30 
Jahrelang mit einem verlaͤhmten Arm fehr dürftig ans 
gefteilet hatte. Nach deſſen Tode hat feine Tochter un: 
ter einem Haufen Schutt 120 Thaler an Platen, 159 
Thaler an ſogenannten Rundſtüͤcken, und 84 Thaler an 
weiſſen pfenningen, gefunden. 1 1 


„Von Gelehrten Sachen. 
Ein neuer hiſtoriſcher Verſuch über groſſe Ber 
geben eiten aus kleinen Urſachen. Aus dem 
Sranzoͤſiſchen überfegt. Berlin und Leipzig bey 
Joh. Heinr. Ruͤdigern, dem Juͤngern 1767, 12 
Bogen in Octavo. Der ungenannte Verfaſſer faͤh⸗ 
ret in dieſem zweyten Verſuche fort, Begebenheiten 
aus der alten und neuen Geſchichte zu ſammlen, die, 
ob fie gleich an fich ſelbſt wichtig geweſen ſind, dennoch 
ihren Uriprung aus kleinen unerheblichen Umſtaͤnden 
gehabt haben. Man hat ihm den Vorwurf gemacht, 
daß er den vorgetragenen Begebenheiten Gewalt ans 
gethan hätte, damit fie fich zu feinem Plan ſchicken 
möchten, und daß er ſichs ſelbſt verſchwiegen Hätte, daß 
der Grund aller Vorfälle, fie mögen groß oder klein 
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ſeyn, lediglich in den Leidenſchaften der Menſchen zu Sie find zwar nur kurz; manche Leſer 
finden h. Er ſucht ſich aber dagegen zu rechtfertigen, dem Verfaſſer Danck willen, daß Pr; Dan Er 
und behauptet, daß die Menſchen zwar den Saamen loſophie eingemiſchet, ſondern ihnen das n 
aller Leidenſchaſten in ſich hätten, daß aber, um ſolche überlaſſen hat, ſelbſt noch mehrere Moral hinzuzudenken 
zu entwickeln, ein gewiſſer Gegenſtand vorhanden ſeyn Viele der angeführten Geſchichte find von einem mun⸗ 
müſſe, und daß in demieiben die erſte Urfache derer tern Inhalte. Eine der luſtigſten iſt die Bl. 9 be; 
durch die Leidenſchaften gewuͤrckten Handlungen anzu: findliche Erzählung von den entdeckten Waffen der Hof, 
treffen fen. Ein anderer Vorwurf, den man dem Ber; damen. Der Verfaſſer erwahnt beym Schluſſe auch 
ſaſſer machen konnte, wurde unſers Erachtens dieſer des gegenwärtigen Krieges und der jetzigen Verbindung 
ſeyn, daß er die Quellen, woraus er geſchöpft hat, gar der Haͤuſer von Frankreich und Oeſterreich. Er weiß die⸗ 
nicht, oder doch nur ſelten, anzeigt; welches doch, der fer Begebenheit eine ſoiche Weudun zu geben, daß ſte mit 
ſonders bey weniger bekannten Begebenhelten, wohl in ſeinen Plan gezogen wird. Allein in Abſicht der un⸗ 
noͤthig geweſen ſeyn würde. Der Vortrag des Verfaſſers erechten Vorwuͤrfe, die er Bl. 162 und 163 den 
und feine Art zu erzählen iſt naturlich, leicht, und an Engelaͤndern macht, verräth er die partheyiſche Den: 
genehm; und auch in der Heberfekung wird man das kungsart eines durch Vorurtheile eingenemmenen Fran⸗ 
Gefaͤllige des Originals nicht vermiſſen. Die eins zoſen. Dieſer zweyte hiſtoriſche Verſuch kostet in den 
geſtreuten Betrachtungen machen das Werk lehrreich. Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam z Gr. 


1) Junius Brutus ein Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen. vo Zurich 761. 6 Gr. 2) Auserleſene Poe⸗ 
+ fien, aus den meiſten und beſten Englıkdren Dichtern. gr. gvo Zuͤrich 761. 10 Ei. 0 4) . 
Jonathan Swifts ſatiriſche und ernſthafte Schriften. 5 und ter Band. gr. vo Hamb. 767. 1 Rthlr. 
r. 4) Die Begebenheiten der Cecilia, aufgeſetzt von ihr ſelbſt, und durchgeſehen von 
dem Herrn de la Place. 2 Theile. gvo Giogau 761. 20 Gr. ö Y Lemuel Gullivers faͤmmtli⸗ 
che Reiſen, aus dem Enalifchen des berühmten Dr. Swifcs von neuem überfeßt. ge. Lvo Hamb. 761. 
20 Gr. 6) Grunde und Gegengründe über die Annahme neuer Burger in einer deewen Mer 
publick. 8vo 761. 5 Gr. 7) Der Indianiſche Weltweiſe oder die Kunſt glücklich zu leben. 
vo Breslau 761. 3 Gr. 8) Des Herrn Marins Geſchichte Saladins, Sulthans von Egypten 

und Syrien, 2 Theile, mit Kupfern, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. zvo Zelle 761. 1 Rthlr. 12 Gr. 


Eine vierſitzige Chaiſe, ein einſitziger Rollwagen im Garten ſpatziren zu fahren, ein Schlitten und ein Kaſten 
— 1 find zu verkaufen; Liebhaber koͤnnen bey dem Verleger dieſer Zeitung nähere Nach 
richt erfahren. ö f 

0 Be Montag wird in der Auction in der Potsdammerſtt aſſe mit allerhand Mobilien, als Leinen, Spie⸗ 

gel, Krone und anderes Hausgeraͤthe continuret; den Dienſtag aber wiederum mit den Tableaur nach 

dem Catalogus fortgefahren. s 

Bey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnweit der Schleufeift zu haben: Muſikaliſches Allerley. 2 3tes Stuck. 2 Gr. 

Morgen Vormittag als den 26ten April, wird bey der Abſchieds predigt des Herrn Prediger Fahlands, eine 
wohlcomponirte Muſik von einem geſchickten Neiſter, in der Garniſonkirche aufgeführet werden. Der 
Text iſt bey mir im Garniſonſchulhauſe vor Gr. zu bekommen. Sitte. Cantor. 

Es iſt eine huͤbſche ſchwarze tragende Stütte zu verſaufen; Liebhaber Eönnen felbige auf dem Doͤhnhofſchen 

; Inge, in des Herrn Stallmeiſters Regelins Haufe , zu ſehen bekommen. N 

Es iſt jemand willens nach Frankfurt am Mayn zu keiſen, ſollte ſich eine Gel genheit finden womit eine ledige 
Mannsperſon reifen koͤnnte, fo beliebe man ſolches bey der Wittwe Clavel auf dem Neuenmarkt im 
weiſſen Schwan zu melden. 3 a 

Es hat ſich den Dienftag Abend, ein kleiner Dachshund mit einem weiſſen Fleck vor der Bruſt, und ein Band 
von Dachsſell um den Hals, bey dem Zeughanſe verlaufen; wer ſolchen gefunden wird erſucht, ſelbigen 
bey dem Herrn Kaufmann Heſſe in der neuen Friedrichsſtraſſe, ohnweit der Wegelinſchen Porcellain⸗ 
Fabrique gegen einen guten Recompens, wieder zuzuſtellen. 


di eitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
* Buchhandlung unter dem Berliniſchen Naihhauſe, und auf allen Peſtämtern zu haben. 


Ze 


5 tes 


Berliniſche privilgirte Zeitung. 


Pr 


Derlin, vom 28 April. 


. * 
Be dem Leibregimente zu Pferde iſt der 
gerr Graf von Podewils zum Cornet avareirt. 

Bey dem Ziethenſchen Huſareuregimente hat der 
Staabsrittme ſter, Here Weber, eine erledigte Eſca⸗ 
dron erhalten, der Secondlieutenant, Zerr von 
Gapette, iſt zum Premierlieutenant, und der Cor; 
net, Zerr von Coveneck, zum Secondlieutenant 
ernennet worden. 

Altona, vom 24 April. 

Einige heute angekommene holſaͤndiſche öffentliche 
Blaͤtter melden, unter einem Aktikel von Paris, daß 
der Congreß zu Augsburg im Julio eröfnet werden, 
und dabey von Seiten des Königl. Franzöſiſchen Hofes 
der zu Wien ſtehende Königl. Ambaſſadeur, Graf von 
a „ als gevollmägitigeer Miniſter erſcheinen 
würde. 1 

Aus dem Alltirten Hauptquartier zu Neuhaus, 

a vom 18 April. 

Des Herzogs Durchl. find noch beſtaͤndig hier, und 
man glanbet nicht ohne Grund, daß die Truppen noch 
einige Zeit der bisherigen Ruhe genieflen werden. In⸗ 
deſſen find des E bprinzen von Braunſchweig Durchl. 
nebſt Dero Gefolge, geſtern von hier nach dem Muͤn⸗ 
ſteriſchen aufgebrochen. Ob Dieſelben ange dort blei: 
den, oder bald weiter gehen werden, iſt nicht bekannt. 
Unſere Armee it beynahe ſchon wieder vollſtaͤndig, und 
es treffen noch ſtets Reeruten und Reconvaleſeitten ein. 
Wenn es aſſo zu keinem Waffenſtillſtande kommen fol 


Stück. Dienſtag, den 28 April 1761. 


te, ſo wird man dieſſeits zahlreich und zeitig genug wie⸗ 
der im Felde erfcheinen koͤnnen. . 
Aus Weſtphalen, vom 15 April. 
Alle unter Sr. Durchl. dem Erbprinzen von Braun⸗ 
Peel ſtehende Regimenter haben Dröre, über die 
we ius Münfterjche zu marſchiren, und es wird der 
gröͤſſeſte Theil der Cavallerie in der Gegend Frecken⸗ 
horſt wieder das neue Cantonement beziehen. Mas 
dieſe Veränderung für Urſachen Br „kann man 
um deſto weniger wiſſen, da die ranzoſen, welche 
kürzlich bis Coesfeld ſtark vorgeruͤckt waren, feit 
Tagen von ſelbſt zurückgegangen find. Se. Durchl. 
der Erbprinz find noch zu Neuhaus. 
Frankfurt, vom 19 April. 
„Heute Mittag iſt der Prinz von Soubiſe aus Paris 
hier angelanget. 


Ben) Coͤlln, vom 18 April. 

Die Truppen, welche ernannt find, die Armee des 
Marſchals Prinzen von Soubiſe, fo. ſehr zahlreich 
werden wird, auszumachen, kommen jeko nach und 
nach an den Ufern der Maas und des Rhens an. 


„Regensburg, vom 13 April. 

Die Republik Venedig trachtet, Nachrichten aus 

allen vom zoſten vorigen Monats zufolge, eine 
namhafte Kriegesmacht auf die Beine zu bringen. Der 
Senat hat in alle Diſtriete der Republick Befehl er⸗ 
gehen laſſen, auf ihre Koſten einen Mann zu ſtellen, 
welches eine Armee von 72000 Mann ausmachen 
wird. Auch ſollen alle Herren und dienſtloſe Leute 
zu Kriegesdlenſten aufgenommen werden. Einige 
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woſlen dieſe Anftatten andern Ruͤſtungen, als den⸗ 
jenigen der Ottomanniſchen Pforte, zuſchreiben. 


Aus Franken, vom 15 April, 


Den ızten, rsten und ꝛcten dieſes, werden zu 
Mergentheim in der Schloßkirche die feyerlichen Exe⸗ 
quien für den hoͤchſtſeligen Churfürſten von Cölln ꝛc. 
gehalten. Der Herr Weyhbiſchof von Würzburg 
wurde zu dieſer gottesdienſtlichen Handlung dahin be⸗ 
rufen. Die meiſten Herren Landeommandeurs und 
Rathsgebietigere ſind auch daſelbſt ſchon eingetroffen. 
Das ganze Saͤchſiſche Korps iſt wieder ins Wuürzbur⸗ 
giſche eingerückt. Das Grenadierregiment Churprin⸗ 
zeſſin, und das Bataillon Gotha, machen die Garni⸗ 
on in Wurzburg aus. Des Prinzen Xaveri Königl. 
Hoheit werden daſelbſt den 17ten dieſes erwartet. 


Haag, vom 20 April. 


Die Obriſten Ligonier, Pitt und Fitzroy, welche vor 
8 Tagen hier ankamen, find heute nach der Alliirten 
Armee abgereiſer. Von dem Verfolg der Engliſchen 
Unternehmungen auf der Inſel Bellisle, find von Lon; 
don, da die Briefe vom ızten ausgeblieben, keine 
Nachrichten eingegangen. Dieſe Inſel liegt vor der 
Bay von Quiberen, 8 Meilen vom veſten Lande, üb: 
werts von der Kuͤſte von Bretagne, ſchraͤge gegen 
Port Louis und Orient über. Sie iſt 6 Franzoflſche 
Meilen lang und z breit, und beſteht aus 14 Kirchſpielen, 
worinn verſchiedene gute Haven und Caſts ele befindlich, 
wovon Port de Sanſon und Chateau Palais die vor 
nehmſten ſind. Ihre vornehmſten Einkünfte beſtehen 


in den Saltzkothen. Im Jahre 1719 ward beſagte 


Inſel von der Marguifiin von Bellisle 
valent an die Krone abgetreten. 

Haag, vom 21 April. 

Wie viele glauben, In wird die Haltung eines Com 

greſſes eheſtens öffentlich kund gemacht werden. Man 


gegen ein Equi 


nennet ſchon die Grafen von Temple und Grandham, 


um dieſem Congreſſe von Seiten Großbritanniens bey⸗ 
zuwohnen. Imgleichen wird auch bereits viel von den 
Friedenspräliminarien geſprochen, deren Artikel einige 
ie Blaͤtter ſogar ſchon beſtimmen. Da hier; 
wächſt der Secretair des Ruſſiſch⸗Kayſerl. Geſandten, 
Fuͤrſten von Galliein, über Dover und Calais nach 
Verſailles abgegangen iſt, fo verlautet, daß derſelbe den 
Entwurf der beſonderen Praͤllmmarien dahin über 
bringe, die ziwiſchen Großbritannien und Frankreich 
dem Friedenswerke zum Grunde dienen konnte. Man 
fuͤgt hinzu, daß, wenn dieſer Entwurf zu Verſailles 


nicht wuͤrde verworfen werden, die 


ſofort Befehl erhalten ſolte, zuruck i dee Fler 


zu kommen. Ein 


Erdbeben, welches man im vorigen Monate zu Madrit 


gehabt hat, ſoll, zufolge der jüngften Spaniſchen Briete 
ziemlich heftig geweſen ſeyn, und einen ungemein 998 
Schrecken verurſacht haben. N 
London, vom 14 April. 

Ob es gleich zuverläßig iſt, daß der Congreß zu Auge 
ſpurg von allen im Kriege begriffenen Mächten einge⸗ 
willigt worden, jo geben dennoch die Kriegs veranſtal⸗ 
tungen allbier aufs eiftigfte fort, um in Verfaſſung zu 
ſeyn, wenn der Congreß ſich fruchtloß zerſchlagen follte. 
Unſer neuer Staatsſecretair, der Graf von Bute, hat 
unterm loten dieſes ein Circulaire an alle quswaͤr tige 
Geſandten, Miniſters, Reſidenten und Charge, d' 
Aftaires ergehen laſſen, wovon der weſentliche Inhalt iſt: 
„Daß, nachdem beyde hohe Kayferinnen und die drey 
mit Ihnen verbundenen Mächte ernſtlich und aufrichtig 
entſchloſſen wären, dem langwierigen Kriege in Deutſch⸗ 
land ein Ende zu machen, und zu Erreichung dieſer heil: 
ſamen Abſicht fuͤr die Nationen einen Friedenscongreß 
zu Augſpurg vorgeſchlagen hätten, welcher den 26ſten 
März im Staats talhe von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Frankreich in gleicher Geſinnung genehmiget worden, 
dieſer Antrag on Se. Mojeftät von Großdritranmien 
ergangen wäre; und da der Neigung zur Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens, nebſt der Neigung Sr. Koͤnigl. 
Maja ſtät von Preuſſen un Derorelben Alliirten, rein 
und aufrichtig wäre: fo hätten Sie, nach vorheriger 
Anzeige dieſes Antrages, den Koͤnigl. Preuſſiſchen Mi⸗ 
niſtern, dem Hin. Baron von Kaiphauſen und Hn. von 
Michel, davon die Eroͤfnung thun laſſen, und folglich 


Dero Koͤnigl. Einſtimmung zum Congreß in Augſpurg, 


oder einer andern Stadt im Reiche gegeben ꝛe. 

U ſere Expeditions flotte ſoll die Juſel Belleisle 
ſchon wircklich angegriffen haben; und man hat aus 
Portsmouth die Nachricht, daß unſere Truppen, 
unter dein General Hodgſon, ſchon wircklich auf der 
Inſel gelanget find. Zu Ports mouth iſt ein anſehnli⸗ 
cher Zug ſchweren Geſchuͤß es und eine greife Menge 
Aexten, Schaufeln Schieb karren, Schantzkoͤrbe, nebſt 
etlichen Compagnien Aftilleriſten, nach dem Qulbero⸗ 
ſchen Meerbuſen abgeſchiffet worden, um zu der Flotte 
zu ſtoſſen. Es gehen 4 der groͤſten Schiffe zugleich 
mit dahin ab. Das Transportſchif und die beyden 
Entters mit Officers Bagage, die neulich beym Aus⸗ 
ge hen der Flotte zurückgeßlieben, ſind bereits am sten 
diefes, unter Begleitung einer Fregatte von Plymouth, 
der Flotte nachgeſegelt. Bey der zweiten Erpeditionds 
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flotte, unter dem General Hawke, ſoll, wie es letzt 
heißt, Herr Kingsley die Landtruppen commandiren. 
Von der Mündung der Loire, in Bretagne, 
\ vom 9 April, 

Unterſchiedene, theils aus der See gekommene, 
theils aber erſt von hier ausgelaufene und bald wieder 
zurück gekehrte Fahrzeuge haben uns die Botſchaft ger 
bracht, daß viele Engliſche Krieges: und Tranſport⸗ 
ſchiffe bey der Inſel Belle⸗Isle angekommen find, und 
feit dem ten dieſes allda Truppen ausgeſetzet gaben. 
Man weiß nicht, ob es die ganze feindliche Flotte, 
welche zu Portsmouth ausgeruͤſtet worden, oder ob 
es nur ein Theil derſelben ſey. Es iſt aber feit vorge⸗ 
ſteru, gegen Abend, ſtarkes Schieſſen gehöret worden, 
und es wird gemuthmaſſet 
ſchon eine Attaque auf der Juſel vorgenommen haben. 
Die Fahrt von Nantes und aus hiefiger ganzen Ge⸗ 
gend iſt unterbrochen, und es waget ſich kein Fiſcher⸗ 
boot mehr hinaus. Fir die hieſigen Kuͤſten iſt verhof⸗ 
fentlich nichts zu beſorgen; es werden aber doch König, 
Truppen erwartet. Vielleicht iſt es nur eine Ausbrei⸗ 
tung von der erſten Furcht, daß man ſagt, es ſolten 
auch in der Gegend St. Malo feindliche Schiffe geſehen 
worden ſeyn. Wenn dieſes wahr wäre, ſo mußte man 
ſchbeſſen, daß der Feind die hieſige Provinz von zwehen 
een de when alte gebächte. Es wid ch 
ohne Zweifel nächftens alles näher zeigen. Inzwiſchen 
iſt man auf der Kuſte in nicht geringer Bewegung. 

Auszug eines Schreideus aus Nantes, 
ene 8 Bein 9 April. 

Die eigentliche Beſtimmung der groſſen Engliſchen 
Expebitionsflotte hat ſich entwickelt Ide 1 5 

ehet auf unſere Küften von Bretagne. Tin Theil der 

ruppen, fo fie am Bord hat, iſt den Sten dieſes uns 

egen über und in der Nähe auf Belleisle gelandet; von 
den übrigen weiß man noch nuchts. Ein Courier foiger 
heute dem andern nach Berfailles mit der dieſer Mach⸗ 
richt; und es iſt leicht zu erachten, daß alles über die 
erfte Zeitung von dieſem Vorfalle in Unruhe gerathen 
ſey, ob wir uns gleich ſchmeicheln, daß dieſe Landung 
eben von keinen gefährlichen Folgen ſeyn dürfte, So 
eben vernimmt man, daß die Engelländer eine heftige 
Kanonade auf Belleisle angefangen haben. 

Neapolis, den 24 Marz. 

Unſre Hafen zu Auguſta und Raguſa in Sieilien wer⸗ 
den auf Befehl unſers Hofes fleißig unterſucht, weil die 
große Seerüſtung der Ottomanniſchen Pforte wenige 
ſtens dieſe Vorſicht erfordert, bis man die wahre Be⸗ 
ſtimmung der Flotte naher weiß; denn wir find noch 


daß die Feinde vielleicht 


nicht gewiß, ob fie nicht etwa auf unſern Gewaͤſſcn er; 
ſcheinen möchte. Ein Algigrer bemaͤchtigte ſich vor etlichen 
Tagen durch Kriegsliſt eines Maltheſiſchen Schiffes Es 
ſteckte nemlich eine Eugliſche Flagge auf, und muthete 
jenem zu, ſich zu nähern und beſichtigen zu laſſen, da 
h dann der Algierer deſſelben ohne viele Umftände 
bemaͤchtigte. Dieſes Schiff hatte eine Menge Opern⸗ 
ſängerinnen, Taͤnzerintzen und Lomedianten am Bord, 
die von Maltha nach Meßina gehen wollten, um be 
der Opera ihre Dienſte zu thun. Mau ſe wacheleſich 
jedoch, daß dieſe fröhliche Geſellſchaft vielleicht Mittel 
bon mancherley Art wiſſen werde, um vor dem Dey 
Gnade zu finden. f 


8 Von Gelehrten Sachen. 
iſtoriſche Abhandlung von den Ehegeſetzen 
und den verbotenen Ehen. Buͤtzow und 
Wismar bey Berger und Boͤdner, 1761,18 Bo⸗ 
gen in Octav. Wer aus dem Titel dieſer Abhand⸗ 
lung auf den ganßen Inbegrif derfelben ſchlieſſen wol⸗ 
te, der dürfte leicht verleitet werden, in ſelbiger vieles 
zu ſuchen, ſo darinn nicht anzutreffen iſt. Denn wer 
I nicht glauben, daſelbſt von allen Ehegeſetzen Nach⸗ 
fisten finden zu koͤnnen? Und gleichwol find nur die 
im 3B. Moſ. 18 und 20 verzeichneten göttlichen Ges 
ſetze dasjenige, was die ganze Materie der angezeig⸗ 
ten Schrift ausmachet. Es iſt dieſelbe in 4 Abſchnitte 
und 176 Sphen eingetheilet. Der erſte Abſchnitt ers 
zaͤhlet den Inhalt jetzt gedachter göttlichen Geſetze, 
und in dem zweyten wird die Meynung eines Enge⸗ 
landes, Nahmens John Fry, nach welcher in den 
5 0 Stücken der Mof. Bücher den daſelbſt 


erwaͤhnten Blütsfreunden und verſchwaͤgerten Perſo⸗ 
nen nicht die Ehe, ſondern auſſer derſelben ſich zu 
vermiſchen, verboten ſeyn ſoll, mit ihren Gruͤnden 
und Gegengruͤnden vorgeſtellet. Ein gleiches findet 
man noch vorher von den verſchiedenen Meynungen 
anderer Gelehrten wegen des Umfanges der Obliga⸗ 
tionen, fo gedachte göttliche Geſetze mit ſich führen. 
Der Herr Verfaſſer erklaͤret ſich aber für keine der von 
ihm vorgetragenen Meynungen, ſondern uͤberlaͤſſet 
dem e ſer, diejenigen zu wählen, deren Grunde ihm 
am beſten gefallen. Er fuͤhret in der Vorrede die 
Ulſachen dieſes vorſich tigen Verfahrens an, welches 
wohl niemand tadein wird, der nur ein wenig weiß, 
wie ewoͤhnlich es vielen der Herren Gottesgelehr⸗ 
ten if, alles für eine Ketzerey aus zuſchreven, was 
nicht mit den von ihnen einmal, obſchon öfters ohne 
vorher gegangene gehoͤrige Prüfung angenommenen 
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zchrſten übereinſtümmet.“ Dee beitte dune magen haupefählich de ene Denen 
Sch Ka 8 Geurhellang der Rechemeſſgkeit denjenigen Herren Predigern einen Diet en, 
einer Ehe, und in dem vierten wird das Verhal, deren Umftände ihnen verbieten, viele Bücher zu kau⸗ 
ten eines dr oer Eheſachen beſtimmet. Alle fen. We achten aber feine Abhandlung werth zu ſeyn, 
dieſe Abschnitte zeigen, DaB ber n die chere daß ſie auch von Buͤcherreichen Predigern und von ei, 
Berfaler, NIT den bes 05 m logi; nem jeden, dem an einer gründlichen Kenntniß der Ehe: 
fen Wiegen bis „ e OBERE 
. a | 

ae Beulen der Schreibart in einem ſeitenen 8 Groſchen. uchhandlungen hier und K Potsdam 
Gr ade eigen. Zur Bekanntmachung Diefie Ochrſ te 

1) Brief der Heloiſe an den Abaͤlard eine freye Uberſetzung aus — 


2) Abſalon, ein Trauerſpiel aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn] d’Touchenperfept, gr. \ 

3) Eligea und Briefe. 3 Straßburg 760. 4 Gr. 4) Peach e dez Socher 
zvo Frft. 161. 12 Gr. 5) Edmund Wallers geiſtliche Gedichte aus Englſchen Werfen ins 
Deutſche gebracht. gr. 8vo. Zurich 761. 4 gr. 6) Lebensbeſchretbung, Andachtsubunge n 
Herzensgeſpraͤche in ungebundener und gebundener Rede nebſt andern Poeſien der Frau Eliſabe ih Rowe, 
aus dem Engliſchen überfeßt, verbeßert und vermehrt. gr. vo. Zürich 761, I ; 7 Der 
Schweitzeriſchen Geſellſchaſt in Bern Sammlungen von Landwirthſchaftlichen Dingen. Er Welte 
ztes und 4tes Stück, gr. Z. Zürich 760. 1 Reh. 3) Die Vertheidigung des ſchönen Geſchlechts 
aus dem Engliſchen des Herrn Wilh. Walſch, svo Straßburg 4 Gr. Carisruher Beyträge 
zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ꝛten Bandes 1. 2. ztes Stück, go Frft. 760 9 Gl. 

Des hieſelbſt verſtorbenen Gold; und Silber Drathzieher Chriſttan Winklers nachgelajfene Erben, als Johan 

„hee, Juliana Margaretha verehel. Rehhwing oder Witewe e e wie auch eee 
Hofine Geſchwiſtere die Wink ere oder deren Erbe l, jo an des gedachten Christian Willers vorm Spa, 
dauerthor in der verlohrnen Straſſe bele genen und nachg laſſenen deyden Erbhaͤuſera und Zubehör noch 
etwas zu fordern haben möchten, werden hiermit Öffentlich und zwar peremtorie vorgeladen den 26 May 
1761 Nachmittags um 2 Uhr auf dem Berſinſſchen Rathhauſe in gewöhnlicher Gerichtsſtube zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gerechtſame zu lidutdiren und zu verifciren, oder zu gewärtigen daß fie damit abgewieſen, 
‚fernergin win! Fuge gehöret, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden ſoll. Berlin 
den 11 April 1761. 1 

Ein in einer der beſten Gegenden belegenes und in guter Nahrung stehendes Brauhaus, webey ein ſchoͤner 
Garten befindlich, if aus der Hand zu verk a Liebhabere konnen fich deshalb bey dem Candidato 
Jur. Lehmann, in der Kloſterſtraſſe in des Btau⸗Eigen Herrn Loͤwickens Hauſe wohnhaft, melden, 
und von demſelben Bu io yo Ma Sur \ 

Der Text zur Muſik, nach einer neuen Compofition, am Himmelfarthstage in der etri⸗Kirche, iſt bey dem 
- wi Factor Peſenecker und bey mir, das Saut in 1 res „zu bekommen. Zune 

Es ſollen 300 Nthlr. auf ſichere Hypotheck ausgethan werden. Naͤhre Nachricht davon, kann man bey dem 

Hochzeitbitter Herrn Ernſt, in des Herrn Kriegesraths Luͤders Haufe an der Koͤpenickerbruͤcke wohnhaft, 
bekommen. 0 wg * 

Denen Herrn Kaufleuthen welche mit Zitzen und Fattünen handeln), wird hierdurch guͤtigſt notifieirt, daß Joh. 
Jacob Borchers nunmehro die Freyheit erhalten, und von Sr. Königl. Majeſtaͤt mit einem Privilegio 
deguadiget worden, Cattune drucken zu durfen Es wohnet jelbiger in des Holzverwalter Spielbergers 
Haufe vor dem Köpenicker Thor, wo man einem jeden promte Bedienung berſpricht. 

Ein vor dem Königsthore und zum Sommerplaiſir ſehr wohl gelegener Garten, wobey z Stuben, Cammer, 

Küche und Holzremiſe, auch 2 Lu haͤuſer, woven das eine einen Cammin hat, iſt zu vermiethen. Lieb⸗ 
haber dazu belieben ſich an der Ecke der breiten Straſſe, der Wache gegen uber im Aſchebornſchen Hauſe 


eine Treppe hoch zu melden. 


i J v — 


Berliniſclie privikgirte Zeitung. 


s2tes Stuck. Donnerſtag, den 30 April 1761. 


Berlin, vom 30 April, 


5 B. dem z iethenſchen Huſatenregimente iſt 
der Rittmeiſter, Herr von Kegradi, Major gewor⸗ 
den; der Stabsriltmeiſter, Here von Probſt, hat 
eine vocante Eſcadron erhalten; der Premierlieute⸗ 
nant Herr von Kohler, iſt zum Stabsrittmeifter, 
der Secondlieutenant, Zerr von Wolffrath, zum 
Premierlteutenant und die Cornets, Zerren Rop⸗ 
pen und Kalis, find zu Secondlieutenants avancirt. 

Hof, vom 16 April. 

Die Reichstruppen haben den Iten dieſes zwiſchen 
Plauen und hieſiger Stadt mit den Preuſſen einen 
Scharmützel gehabt, wobey ſie den Kuͤrzern gezogen. Be 
ſonders hat das Bayerſche Kreiseontirgent ſehr gelitten. 
Der Oberfte dejjelsen, der Herr von terawitek ͤiſt ge⸗ 
fangen, und es find dieſe Truppen genzthiget worden, 
ſich tiefer zuruck zu ziehen. Das unweit Eger, 
in der Oberpfalz, gestandene Henner ene Depo⸗ 
ſitorlum hat Ordre erhalten, ſich feiner Sicherheit halber 
zu vetivıren, und es find auch die Depoſſtorten der 
beyden Huſareur⸗gimenter, Haddick und Baronay, vor 
einigen Tagen bey Nuͤrnberg angelanget, um in daſtger 
Gegend verlegt zu we den. Desgleichen haben auch in 
vorſger Woche verſchledene Perſonen aus Bamberg ihre 
Effecten nach Nürnberg bringen laſſen, weil ſie dort ſelbſt 
wieder einen Preuſſiſchen Einfall befürchten. Zu Ab⸗ 

wendung deſſelben aber ſoll die Reichsarmee ſich bey 
Bamberg verſammeln, um gedachte Stadt zu bedecken. 
Bey derſelben iſt indeſſen ein groſſer Abgang an Mann⸗ 


I 1 


1 


ſchaft, indem viele Reichsſtaͤnde nicht reerutiret, und 
einige derſelben noch gar keine Mannſchaft aufgeſtellt 
Alm; die mehreſten aber durch die bisherigen Kriege: 

oſten jo entkraͤftet worden, daß fie ihr Contingent nicht 
mehr um Felde erhalten koͤnnen. In dieſer Abſicht hat 
Sachſen meinungen ſeine a N Kriegeskoſten zuſam⸗ 
mentragen, und bey dem Fraͤnkiſchen Kreiſe vorſtellen 
laſſen! „Daß deſſen Hennebergiſchen Landen nur allein 
die Reichstruppen vom Anfange des Krieges bis 1759 
über 36000 Fl. ohne die Proviant und Fouragelieferuns 
gen, auch Einquartierungen, gekoſtet haben. Im 
Jahre 1760 wäre von denen Allürten eine Fouragelie⸗ 
ferung von goodo Portionen und Rationen erpreßt wor⸗ 
den. Sodann hatte für die Franzoſen 20000 Ratio⸗ 
nen und 11000 Bund Stroh beygeſchaft, und für das 
Wuͤrtembergiſche Korps ein Magazin von 40000 Ras - 
tionen und Portionen errichtet werden muͤſſen, und die 
uͤbrige vom ermeldtem Korps verurſachte Koſten und 
Schaͤden beliefen ſich auch auf rooooogl. Ferner huͤtte 
eine anderweitige Lieferung von 100000 Rationen für , 
die Framöſſche Armee aufgebracht, und fur ooo Fl. 
in Ermangelung eines Vorraths, veraccordirt werden 
muͤſſeu, und endlich ware man auch genoͤthiger worden, 
täglich hundert ſechsſpannige Wagen nach Hersfeld, in 
Heſſen, auf Wochen lang herzuſtellen. ” 

Aus Franken, vom 14 April. 

Der zum Commando der Reidsarmee beſtimte Ger 
neralſeldmarſchall, Graf Serbellont, hat zwar neulich 
zu Nürnberg ein Quartier beftellen, ſolches aber nachher 
wieder abſagen laſſen, weil eine Anherokunft aufs neue 
Anſtand gefunden. Hingegen wird der Prinz Carl von 
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Lothringen täglich in gedachter Stadt erwartet, und fein 
Quartier in dem dortigen deutſchen Haufe nehmen, weil 
Se. Hoheit wirklich zum Hoch- und Deutſchmeiſter bes 
ſtimt find, und nun eheſtens er waͤhlet werden ſellen. 
Wuͤrzburg, vom 17 April. 

In dieſer Stadt haben ſich 4000 Mann Franzoſen 
eingefunden, welche hieſelbſt einige Wochen gusruhen 
ſollen. Zu gleicher Abſicht find zo Sachſen as An; 
ſpachiſche nach Maynbernheim verlegt worden. Der 
Grafſchaft Wertheim iſt noch eine neue Fourggellefe⸗ 
rung von 23000 Rationen von den Frauzoſen auferlegt 
worden, und der Grafſchaſt Erbach eine dergleichen von 
17000 Rationen. Die Franzeſen verlangen gegenwaͤr⸗ 
tig, daß die von ihnen angelegte Magazine, in vorkom⸗ 
menden Faͤllen, auf Koſten der Staͤnde, weiter trans⸗ 
por tiret wert en ſellen, und weil von dieſen damit nicht 
fo hurtig zu Werk gegangen wird, als es noͤthig iſ; ſo er⸗ 
bieten ſich die franzoͤſt chen Commiſſarien, daß fie gegen 
baare von den Staͤnden zu erwartende Bezahlung, die 
Fortſchaffung ſelbſt verrichten laſſen wollten. 


Schreiben von der den 26 März bey Nordheim vor ⸗ 
gefallenen Affaire, vom 26 April. 
Wir wurden am 26 März früh um z Uhr vom Sein: 
de nicht nur von der Seite von Göttingen her, fun: 
dern auch in Betracht derſelbe eine Drteur von 19 
Stunden gemacht, in dem Ruͤcken mit weit ſtaͤrkerer 
Macht als von forne, und dergiftalt, daß des Fein: 
des Stärke über 4000 Mann ausmachte, attaqulret, 
wogegen ſich der Commandeur unſers Korps, der Hr. 
Oberſte von Collignon, mit ohngefehr soo Mann von 
des Morgens um 5 bis Nachmittags um 3 Uhr, im 
beftändigen Feuer gehalten, bis wir ung endlich wegen 
uͤberlegener Macht des Feindes uber die Brucke bey 
Hoͤckelheim, jedoch in beſter Ordnung, zurück gezo 
gen. Es hat ſich keiner von bepden Theilen der ge 


ringſten Vortheile zu rühmen, zumehl der Feind uns 


nicht weiter verfolgte. Den folgenden Tag wurde, 
ohnerachtet der Staͤrke des Feindes, die Stadt Nord⸗ 
heim wieder von uns recognoſcitet, aber ſowohl von 
uns als dem Finde, frepmillig verlaſſen. Di Ver; 
luſt dee Fein des iſt, nach ihrem eigenen Geſtändniſſe, 
an Todten und Beſſirten weit ſtaͤrker als der unftige 
dn indem derſelbe, ohne die auf dem Platze ger 

ebene Mannſchaften, 7 Wagen voll Bleſſute nach 
Göttingen gebracht; da wir hingegen beym Collignon 
ſchen Batalllon nicht mehr als 10 bis 12 Mann Bleſ⸗ 
ſirte zehlen koͤnnen; an Todten aber nicht einen Mann 
auf dem Platze gelaſſen haben, und die Gefangenen 


lation herausgeben wird. 


ſind gegen einander ausgewechſelt word in 
verſichert, daß man von denen den ud ” 
ferer Ennahme Nordheims und den 3 April bey Oſte⸗ 
rode vorgefallenen Affairen, keine jo partheyiſche Re; 


Beemen, vom 23 April. 
Dor Engliſche General Sandford, welcher die neu 
angekommenen Truppen commandiret, iſt geſtern all: 
hier eingetroffen. Morgen werden 1200 Mann bey 
Pic 118 1 5 Ein Freykorvs von 900 
in der Nachbar i Do 
Sn e or ſchaft in den Dörfern der 
| Amiſterdam, vom 21 April. 

Seit wenia Tagen gehet hier das Gerichte, daß die 
Stadt Liſſabon, den iſten dieſes durch ein gewaltiges 
Erdbeben viel gelitten haben ſoll. 


Haag, vom 21 April. a 

Heute will man im hieſigen Publico, daß der Franzoͤ⸗ 
ſiſche Geſandte, der Herr Graf von Affry, von feinen 
Hofe die Nachricht erhalten habe, daß die Engländer 
bey ihrer Landung auf Belleisle nicht glücklich geweſen, 
ſondern mit einem Verſuge von 400 Mann an Todten 
und 7 bis go Mann an Verwundeten und Gefauge⸗ 
nen zum Ahzuge wären genöthiget worden. Der com 
mandirende Engliſche General aber dein ſon geblieben 
ſeyn. Dieſe Nachricht findet aber keinen Glauben. 

Paris, vom 17 April. 

In Anſehung der Differenzen, die ſich bey dem, 
wie es heißt, im Julius Monate in Augſpurg zu er⸗ 
oͤffnenden Friedenscongreß etwa zwiſchen unſerm und 
dem Großbrittauniſchen Hofe noch hervorthun moͤch⸗ 


ten, ſollen beyde Höfe beſchloſſen haben, alle entbehrliche 


Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden, und die ganze Sache in 
moͤglichſter Kürze abzuhandeln. em ungeachtet 
moͤchte der Congreß vielleicht länger datıren, als man ſich 
itzt vorſtellt. Da dem Franzoͤſtſchen Hofe berichtet wor⸗ 
den, daß die Seeretairs der Generals, weil ſie biswei⸗ 
len von den Schildwachten mit andern bey der Armee 


ſich aufhalten den Perſonen, z. E. Proviantofficiers 26 


verwechſelt werden, oͤfters Schwierigkeiten finden, in 
die Trenſcheen und andere Orte zu ihren Prineipalen 
zu kommen; fo iſt die Koͤnial. Verordnung ergangen, 
daß in skuͤnftige die Secretairs der Generals eine bes 
ſondere Uniform tragen ſollen, nehmlich himmelblau, 
ſchwarz gefüttert, mit goldenen Knopſen und Knopf 


loͤchern, und ſammetenem Kragen. 


Livorno, vom 2 April⸗ 


Mit den jüngiten Briefen von Conſtantinopel hat 


/ 


zu 


4. ) 20% ( 


an, daß die Sache, wegen des Ottomanniſchen Ad⸗ 
Aach, durch den Fraszoͤſiſchen Ambaſſadeur 
beygeleget ſey, und mit der Zuruͤckgebung des Schif⸗ 
fes abgethan ſeyn ſolle. 3 
Petersburg, vom 30 März. 

Im verwichenen 1760ften Jahre kam Se. Durchl. 
der regierende Herr von Gruſin en ſonſt auch Georgien) 
Tarmutas Nicolajewitſch, mit einem kleinen Gefolge 


feiner eigenen Leute aus Gruſinien über die Ruſſiſhe 


Granze, und verlangte nach dem allerhoͤchſten Hefla⸗ 
ger Ihro Keyſerl. Maſeſtat getaſſen zu werden, mit 
Vermeldung, er habe ſich zu dieſer Nele einzig und 


allein darum entſchloſſen, weil er als ein Glandengver⸗ 


wandter und aus beſonderer Hochachtung fur Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt. aller Reuſſen, allerhoͤchſt Deroſel⸗ 
den ſeine Aufwartung zu machen wünſchte und damit 
dem Ber ſpiel nicht nur feines eigenen Vaters, ſondern 
auch mehrerer ſeiner Vorfahren zu ſolgen gedachte, als 


welche gleichfalls den Ruſſtſchen Monarchen perſoͤnuch 


ihre Aufwartung geinacht haͤtten. Wie nun Ihrd 
Kayſerl. Majeſtat die Erlaubniß hieher zu kommen 
Sr. Durch! zu ertheilen geruhet, fo iſt derſelbe den 
Iten dieſes wirklich mit feinem Gefolge von 76 Der 
onen hieſeloſt angelangt. Gleich nach feiner Ankunft 
ieh er ſoſche durch den Vornehaiſten von feiner Suite, 
Serdar Fürst Zizianow, Sr. Erl. dem Kanzler Graf von 
Woronzow melden, und zugleich bitten, daß Se. Erl. 
die Zeit beſtimmen möchten, wean er bey denenſelben 
die erſte Viſite ablegen konnte. Des Hrn. Kanzlers 
Erlaucht, ließ Sr. Durchl. dagegen durch den Secre⸗ 
tair des Reichscollegii der auswärtigen Affairen, Ba 
kunin, en Gegencompliment machen, und zur glück; 
lichen Ankunft gratuliren. Den aıflen ſchickte des 
Hru. Kanzlers Erl, drey Caroſſen mit 6 Pferden be; 
ſpannet, Se Durchl. nebſt den vornehmſten ſeines Ge⸗ 
folges abzuholen, worauf dieſelben mit 6 Perſonen 
um 4 Uhr Nachmittags von dem ihnen zugeordneten 
Priſtap, nehmiſch dem Hofrath, Knaͤs Amilachorow, 
Or. Erl. dem Kanzler begleitet wurden. Auf den 
zgften ward Se. Durchl von des Herrn Kanzlers Erl. 
zum Mirtag mahl eingeladen, wozu dieſelben mit 
Dero Gefolge abermahls in dreyen Caroſſen Sr. Erl. 
abgehoiet wurden. Mit einem den 26ſten dleſes bey 
Sr. Duichl. von Dero Sohn Heraclius, Herrn von 
Kachetin, angelangten Courier, hat man über Aſtra⸗ 
chan folgende Berichte aus Gruſinien vom zyften 
Die. 1760 erhalten: Daß nehmlich, ſo bald der Per⸗ 
ſiſche Serdar Pena Chan mit ſeinem Sohn, die naͤch⸗ 
fie Stadt an Gruſmien, Genſchi, unvermuthet über⸗ 


fallen und eingenommen, ſich der vorige Beſitzer dei 
ſelben, Schach Werdi⸗CThan, mit 1 885 Bruder, 
welche kaum ihr Leben mit der Flucht davon gebracht, 
zum Heraclius in Schutz begeben habe, der hierauf 

ine Truppen zuſammen gezogen und ſich ſogleich mit 

enſelben in Marſch geſetzt um den vertriebenen Schach 
Werdi⸗Chan, als einen wohlgeſinnten Nachbar wies 
der in ſeine vorige Herrſchaften einzuſetzen, welches 
ihm auch vollkommen gelungen. Zwo Tagereiſen vor 
Genſchi habe er vom Feinde unſtandliche Kundſchaft 
eingezogen, und hierauf den 8. Dec. 2000 Mann, unter 
Aufuͤhrung eines Gruſiniſchen Fuͤrſten und des Schachs 
Werdi⸗Chan ſeibſt, voraus detafchirt. In der Stadt 
hätte nur eine kleine Beſatzung gelegen; allein der 
Pena Chan habe ſich bey Schekikebel in unzugaͤnglichen 
gebuͤrgigen Orten geſetzt, und da er von dem Anmarſch 
des Heraclius henachrichtiget worden, ſogleich noch 
200 Mann in die Stadt geworfen Dem ohngeachtet 
ſey dieſelbe durch die guten Veranſtaltungen des coms 
mandirenden Grnſiniſchen Fuͤrſten mit ftürmender Hand 
eingenommen und die Garniſon theils niedergemacht, 
theils gefangen worden. Kurz darauf ſey bey dem He⸗ 
raelius der berühmte Awganer Aſad⸗Chan mit einem 
kleinen Korps im Lager bey Kaſakboſchtſchal angelangt. 
Dieſer war mar vor einiger Zeit ſelbſt einer der ſtaͤrk⸗ 
ſten Praͤtendenten zum Perſiſchen Thron, hier aber 
habe er ſich dem Heracſius unterworfen und demſel⸗ 
ben den Eid der Treue und des Gehorſams abgelegt. 
Heracſius habe ihn aufgenommen und nach Teflis ges 
ſchickt, woſelbſt er ihn bey ſich halte, nachdem von 
aach dem Schach Werd Chan 200 Mann 
nach Genſchi abgegeben, die Übrigen aber vertheilet 
worden. Faſt zu gleicher Zeit ſind aus der Stadt 
Irewan die Aelteſte mit Vollmacht und Geſchenken 
zum Heraclius gekommen, mit Bitte, ſie in Schutz 
aufzunehmen, den er ihtien auch auf die feyerüchfte 
Art verſprochen. Von Perſien lauten die Nachrichten, 
daß dei Chan von Churoſan, Achmet Schach, in 
Indien eingedrungen, und die Stadt Dſchigan⸗Abat 
mit Sturm erobert habe; daß in dieſer Provinz Chu⸗ 
raſau, der Schach- Ruch noch immer in der Haupt⸗ 
ſtadt Meſched den Meiſter ſpiele, und von jederman 
für emen Herrn erkannt würde, auch der Serdar Res 
rim Chan, der ſich in! erſien furchtbar gemacht, wie 
es heiſt, an ihn Expreſſen abgefertiget und ersucht ha⸗ 
be, ahn auf dem Jraniſchen Thron feſtzuſetzen, in Der 
tracht beſſen, daß er mit dem vorigen Schach aus der 
Sefiihen Famtlie von Vaters mit dem Schach⸗Nadir 
aber von Mutters ſeiten in naher Verwandtſchaft ſtunde. 
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Von Gelehrten Sachen. 80 5 am dier bei Druck uͤbergeben. 
1 ' na rem Werthe geordnet. 
8 Dresden und Warſchau, in der den erſten ſind ohne Zweifel die beſten, die N 71 
Groͤllſchen Buchhandlung, 1761, ı Alpha⸗ aber die ſchlechteſten, jedoch auch die kuͤrzeſten Stücke 

beth in Octav. Dieſe Komödien, welche in Proſa Wir wuͤnſchen, daß ſich oer Werjajfer noch ferner um 
geſchrieben und betitelt find: Die Brüder, Crispin die deutſche Bühne verdient machen, ſich mit den Scha 
als Vater, der Wechſelſchuldner, das Taroc; ben der Alten und der Ausländer noch ferner bereichern, 
ſpiel, der Vormund, und wovon die erſte fünf Auf“ und uns noch ferner Stücke liefern mog“, worinn 
zuͤge hat, die zweyte drey, und die uͤbrigen einen, find das wahre Comiſche herrſcht; eine Eigenſchaft, die wir 
von der Kochiſchen Schauſptelergeſellſchaft uicht ohne deſto mehr bewundern, je ſeltener fie it. Koſtet in den 
Beyſall aufgefuͤhret worden. Der Verfaſſer hat ſie Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 16 Cr. 


— 


1) Gottfr. Dan. Hoffmanns vermischte Beobachtungen aus den deutſchen Staatsgeſchichten und Rechten. 
) zter Theil. gr. gvo Ulm 761. 12 Gr. 2) Andreas Ben Paß delten 155 7 0 
Urtheile e e Chriſten vom Kriege und von den ſicherſten Mitteln das Ende deſſelben a ufs ges 
wiſſeſte und m glichſte zu befoͤrdern. zvo Breslau 761. 6 Gr. : 3) Neueſte Sanentung aus, 
erleſener und noch nie gedruckter Leichenpredigten, welche von angeſthenen Gortesgelehrten und andern 
eſchickten und verdienten Lehrern unſerer Kirche jetziger Zeit gehalten worden ans Licht geſtellet von 
oh. Chriſt. Friedr. Heuſingern. 800 Eiſenach 761. 8 Gr. 4) Wilh. Chriſt. Juſt. Chry⸗ 

ſanders neue Erbauungsſtunden auf dle hohen Feſte des Jahrs. ftes Stuck. gto Frkft. 760. 3 Gr. 
50 Ebendeſſelben theologiſch⸗philologiſcher Tractat vom goͤttlichen Wiedervergeltungsrecht. 4to Frkft. 
764, 8 G r. 6) Herrn Rouſſeau, Bürgers in Genf, patriotiſche Vorſtellungen gegen die 

Einführung einer Schaubuͤhne für die Komödie in der Republik Genf. Nebſt dem Schreiben eines Bürz 
gers von St. Gallen: von den wahren Angelegenheiten einer Heinen freyen kauf maͤnniſchen Republik. 
dvo Zürich 761. 5 Gr. 

Es ſind in Potsdam im Mulackſchen Haufe hinter der Nicolaikirche vor einigen Tagen » blaue Roquelaurs 
mit zinnernen Knöpfen, aus Unvorſichtigkeit auf einen unrechten Paſſagiers Wagen geworfen worden, 
weiln dieſe Tage vom zoten bis zum zyten April viele Reiſende in obgedachtem Hauſe logiret haben. Es 
werden demnach diejenigen fremden Herren, bey welchen ſich obgedachte 2 Roquelaurs befinden mögen, 
dienſtlich erſuchet, ſolches nach Potsdam an das Mulackſche Haus zu melden, man wird davor auf alle 
Weiſe erkenntlich ſeyn. RN N N. 

In der Stadt Beeskow ſollen den aten May e. Vormittags um 9 Uhr, in des verſtorbenen Bürgers und 
Schuſters Chriſtian Gättners Haufe 80 bis yo Stuͤck, theils zubereitete, theils unzubereite Leder, 
auctionis modo an den Meiſtbiethenden gegen Baare Bezahlung verkauft werden. 

Bey Lazarus Aaron in der Raitzengaſſe it eine groſe Stubenuhr die ı Viertelſtunden ſchlaͤgt, den Datum 
zeigt, wie auch einen Wecker hat; eine Tabolet dito, die eben 1 Viertelſtunden repetiret, auch einen 
Wecker hat; und ein Stutzer die 1 Viertelſtunden repetiret, zu verkaufen. E 

Morgen wird mit der Bücher Auction vom 1 3ten dieſes, mir dem sten-Anhange fortgefahren und künftigen 
Montag als den gten May mit der Bibſiotheck des verſtorbenen Hrn. Hofrath Zeidlers, in der Span⸗ 
dauerſtraſſe, in des Hen. Commmercientath Reſchards Haufe, der Anfang gemacht werden. 

Es ſollen einige ausrangirte Pferde des von Ziethenſchen Regiments Husaren, morgen als den nen May Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an den Meiſtbiethenden in der Kochſtraſſe im ſchwarzen Adler verkauft werden; die 

Liebhaber deſſelben haben ſich allda zu bemeldter Zeit einzufinden. N 

Geſtern Mittags um halb 12 Ube iſt ein länglich Paquet Schriften worinnen ein offen Collationspatent 2 of⸗ 
fene Reſcripte und 2 Chargecaſſen Quittungen über 300 Rthlr. auf den Herrn Major Grafen Albrecht 
Carl Hermann von Lottum wegen einer Halberſtaͤdtſchen Major⸗Praͤbende, auf dem Wege von de Per 
trikirche, die Bruͤderſtraſſe laͤngshin nach der Stempelkammer verlohren worden. Wer dieſe 5 Stuck 
fo in einem blauen Bogen eingelegt geweſen, gefunden, beliebe ſolche bey dem Heffiical Mayer in der 
H. Geiſtſtraſſe, neben dem groſſen Gymnaſio hinzubringen und dafür einen guten Recompens zu em⸗ 
pfangen. Berlin den ze April 17617. / 
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53tes Stuck. 


Berlin, vom 2 May. 


Be dem Dohnaiſchen Inſanterieregimente 
iſt der Oberſtlieutenant, Herr von der ulbe, zum 
Commanbeui deset i ernenet wor. 
den; der Capitein, err von Ottenhauſen, it Ma: 
zor geworden; der Stabscapitain, Herr Willner, 
hat eine vacante Compagnie erhalten; der Premier 
lieutenant, Herr von Behn, iſt zum Stabscapitain, 
der Faͤhnrich, Herr von Dirtmannsdorf, zum 
Sccondlieutenant, und der gefreyte Corporal, Zerr 
von Charles, zum Faͤhurſch avancirt. 5 

Aus dem Hannoͤverſchen, vom 25 April. 

Der Aufenthalt ſo vieler Engliſchen und anderer 
Offieiers zu Hannover ſcheint zwar eine gute Anzeige 
zu ſeyn; doch kann man eben aus dieſem Umftande 
noch nicht mit aller Sicherheit auf einen nahe bevor⸗ 
ſtehenden Waffenſtillſtand ſchlieſſen. Denn viele Offi⸗ 
ciers find nur daru en zu Hannover, um die Mondi, 
rungen für ihre Korps abzuholen, andere um das 
Sehenswurdige daſelbſt zu beſehen. Indeſſen nimmt 
die Hoffnung zum Frieden taͤrlich zu, und iſt durch die 
letztern Briefe aus London nicht weniger geſtärkt wor⸗ 


den. Sollte es noch vor der Hand zu einem Waffen wenig Seegen zu ver ſprechen haben, wenn die zwey 
ſtillſtande kommen, ſo wird die Allirte Armee, heißt ſchrecklichen Propheten aus Syrien, die ae K 
es, bis Muͤnſter in einem Cordon lie zen bl Des der Leichtgländigkeit des hieſigen Poͤbels mißbrauchet 


Erbprinzen von Braunſchweig Durchl. befinden ſich 


jetzt zu Muͤnſter. Das Rhedenſche Megiment hat 
heute aus Hannover nach Eimbeck marſchieren ſollen. 
Weſel, rom 21 April. 

Heute Morgen um g Uhr geriethen uber 20 hier an 


N 


4. 


Sonnabend, den 2 


May 1761. 1 


dem Wall liegende Schiffe mit Heu, plotzlich in den 
Brand, und da man nicht vermögend war das Feuer 
zuloſchen, jo ſchlug die Flamme noch in ein ander Ma⸗ 
galin 22 0 ſo daß 2 aaͤnzlich in die Aſche gelegt 
das Leben kamen. Zvey mit Pulver beladene 
Schiffe wurden noch bey Zeiten an die Seite gebracht, 
ſonſt würde die ganze Stadt in einen Steinhaufen ſeyn 
ge Der Schaden, den dieſer Un: 
gluͤcksſa irſachet hat iſt fo wohl anſehnlich als 
von tigkeit in Anſehung der Folgen, da die Fou, 
rage ohnedem rar iſt. Wodurch dieſes Feuer entſtan⸗ 
den, hat man nicht erfahren. Die aus dieſer Provinz 
nach der groſſen Armee geſchiekten Truppen, find geſtern 
und heute in unſere Nachbarſchaft zuruck gekommen. 
An der Föortiſteation von Rees wird Tag und Nacht 
gearbeitet, und ſie iſt jo weit gefördert, daß die Stadt 
für aller Ueberrumpelung gedeckt iſt, und die Commu⸗ 
nication mittelſt einer Schſdrüche mit denen an der 
andern Seite kantonnitenden Truppen offen bletbet. 
Cöln, vom 21 April,. 


> 


en dahep elendiglich 2 


* 


Die gegenwärtigen Beni ungen der hohen Mächte = 


um einen guten und dauerh 


haben, und nun in Ketten und Banden nach Rom 
Aue werden, einigen Glauben verdienten Dieſe 


digen Weit aus, haben in ihrer morgen⸗ 
cht ein ziemlich ehrwuͤrdiges Anſehen, 


0 fh fuͤr Apoſtel Gottes und Bußpreoiger 


. gar ip b 
e 


u Frieden, würden ſich 


reden mit Fertigkeit Latein, Griechiſch, 


5 201 * 


gehen mit bloſſen Fuͤſſen und unbedecktem e 
) ebraͤiſch, 
Chaldaiſch und die meiſten orientaliſchen Sprachen, 
genieſſen nichts als Vrodt und Waſſer, und verſichern, 
daß ſie 700 Jahre alt ſind. Sie haben geweiffaget, 
daß im Jahr 1765, fich in allen 4 Weltthellen ein all; 
emeiner Krieg entzünden wird; daß Conftantinopel 
m Jahre 1766 zerſtoͤhret werden, b nd im 

ahre 1767 im Waſſer untergehen folk; W eganze 
zo im Jahre 1768 den wahren Gott erkennen, und 
daß im Jahre 1769 ein groſſer Mann ein wichtiges 
Zeugniß davon ablegen wird; daß wir im Jahre 1770 
ein allgemeines Erdbeben zu erwarten haben; daß im 
Jahre 1771 Senne, Mond und Sterne vom Himmel 
falten werden; daß im Jahre 1772 die Welt in Flam⸗ 
men untergehen, und endlich im Jahre 1773 das all⸗ 
gemeine Weltgericht einbrechen wird. Die Epoque, 
welche dieſe Phantaſten zu Schanden machen kann, iſt 
nahe genug. / ) | 

Prag, vom 14 April. ; 

Mit zuverläſſiger Nachricht aus der König. Leib ⸗ 
gedingſtadt Melnick hat man erfahren, 17 5 un⸗ 
terhalb der Stadt auf den an der Elbe gepflanzten Fel⸗ 
berbaͤumen, vor etlichen Wochen Roſen gebluͤhet, wel⸗ 
che verwelkt einer Peonien, oder Koͤnigsblume, [0 
wohl an der Farbe, als der Groͤſſe der Blaͤtter, ganz 
aͤhnlich befunden worden ſind. 12 

Warſchau, vom 18 April. N 

Fuͤnf Meilen von hier, in Janfı, wohin am Mon: 
tage vor 8 Tagen Se. Koͤnigl. Hoheit, der Herzog 
von Curland, ſich auf die Jagd begeben hatten, ent; 
ſtand in dem daſigen Kruge, in weſchem ſich die Equi: 
page und Kuͤche Sr. Koͤnigl. Hoheit befand, eine 
ſchleunige Feuer sbrunſt, die nicht nur das Wirthshaus 
in Aſche verwandelte, ſondern auch alles, was von 
gedachten Sachen Sr. Koͤnigl Hoheit darinnen war, 
worunter ſich beſonders viel Silbergeſchirr befand, vers 
brannte und verzehrte, auch ſelbſt viele Perſonen an 
Haͤnden und Fuͤſſen beſchaͤdigte. 
f Paris, vom 20 April. ; k 

Am Dienſtag Abend kam zu Verſailles ein Courier 
mit einem Schreiben von dem Ritter de St. Croix, Bri⸗ 


machte des folgenden Tages Anſtalte Ie. 
Wie der Ritter von St. Croix dere e ee 
lichen plarten Fahrzeuge nach dem Hafen von Andras, 
auf der weſtlichen Spitze der Inſul belegen, zu gehen 
ſchenen, foließ er auf das ſchleunigſte den gröſten Theil 
ſeiner Truppen dahin marſchtren. Die Feinde ſetzten 
auch wuͤrklich alle ihre Mannſchaft an Land, allein fie 
wunden fo tapfer abgeſchlagen, daß fie bey nahe 300 
ee fat alle ihre Grenadlers verlohren, wor 
nebſt wi nach uber 300 Gefangene bekamen, unter wel⸗ 
chen ſich auch der Oberftlientenant Thomas und der Ma⸗ 
jor Maclean, welche die Attaque commandirten befin⸗ 
den. Man hat den guten Ausschlag dieſer Affaire den 
beyden Compagnien des Regiments de Nice, unter dem 
Herrn de Melet, und einem Theil des Reaiments de Bi⸗ 
gorre zu danken. Der Herr Groß, Capitain in dem 
letzteren, hat durch fein heftiges Feuer uber hundert 
feindliche Greuadiers, welche die faſt unerſteiglichen Fel⸗ 
fen bereits mit Leitern erſtlegen hatten, mit blutigen 
Köpfen zurück getrieben, welches zu unſerm Vortheile 
eln groſſes beygetragen hat. Der Herr de Michelet, 
Oberſtlleutenant bey demſelben Re iment, hat ſich ſehr 
hervor gethan, und einen Fluntenſchuß in das Knie bes 
kommen. DerKietervon St. Croix hat Sr. Majeſtaͤt 
die Tapferkeit des Herrn von Michelet, und des Seren 
de la Garigu, Vicecommandanten, des Major Mondes 
fer, des Capitain de Bertrandi, des Lieutenant Cabros, 
und dann das Wohlverhalten der Kuͤſtenbewahrer unter 
dem Capitain General, Herrn Detail, vorzüglich ges 
rübmet. Man ſagt, daß die Engelländer nach dieſem 
ſchlechten Ausgang ihrer Unternehmung den Schluß 
gefaßt haben, ſich an dem Hafen von K Orient ſchad⸗ 
loß zu halten. Allein da man überall für die Sicherheit 
der Küften geſorget hat, fo glaubt man für einem Leber: 
fall geſichert zu ſeyn. Am ziſten Marti und 
1 April hat mat nicht allein zu Madrid, ſondern auch zu 
Bourdeaux und Bajonne ſtarke Erderſchüͤtte rungen vers 
ſpuret, welche aber keinen Schaden gethan haben. Die 
Gemahlin des Marſchalls und Herzoges von Bloglio 
iſt am Montage nach Frankfurt abgereifet, um einige 
Zeit bey ihrem Gemahle zu verbleibden. Man ver⸗ 
nimmt noch nicht, daß unſer Monarch den bevoll⸗ 


* 


gadier und Commendanten der Inſul Belle⸗Jele an, maͤchtigten Miniſter zu dem bevorſtehenden Friedens⸗ 


worinn er Sr. Majefiät, 15 ae ; 
richtete, welche Dero Truppen über die daſelbſt am ten 5 
Wer, Der Die neueſten Nachrichten aus Corſica lauten für die 


dieſes gelandeten Engellaͤnder erhalten haben. 


eongreß ernannt haben. 
Livorno, vom 5 April. 


Hof hat folgende Relation davon publiciren laſſen. Genueſer gar nicht vortheilhaft. Es haben nehmlich die 
„Die Engliſche Flotte von 115 Segeln, kam den 7ten Mißvergnügten, wie zuverläſſig gemeldet wird, das Fort 
dieſes auf der Rhede von Bebe Jele vor Anker, und St. Pelerino mit ſtuͤrmender Hand eingenommen, dle 
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iſon theils niedergehauen, theils gefangen genoms 
35 or % zahlreiche Artillerie, nebſt Lebensmitteln 
auf 6 Monate, erobert; worauf fie vorwerts gerückt 
ſind, und die Belagerung von Golo unternommen ha; 
ben. Der Engliſche Conſul läßt eine groſſe Quantitat 
geſalzenes Fleiſch für die 12 Greoßbrittanniſche Krieges: 
ſchiffe aufkaufen, die in der Mittellaͤndiſchen See erwar⸗ 
tet werden. N 
Auszug eines e N von guter 
and, vom 2 April. i 
Das Erdbeben, welches wir bier am ziſten März 
empfunden, ereignete ſich des Mittags nach 12 Uhr, 
Den Anfang machten einige ſenkrechte Stoͤſſe von un, 
ten auf. Gleich darauf folgten einige ſch oaukende 
Bewegungen von Osten nach Weſten, won ſich vas 
Erdbeben, nach einer Dauer von etwa 3, Minuten, 
endigte. Es hatte ſich denſelben ganzen Morgen gar 
kein Wind geregt, und es war auch, während des 
Erdbebens, eine völlige Stille in der Luft. Ein we, 
nig hernach ober, um 1 Uhr, erhob ſich ein geiinber 
Wind aus Oſten, der bis heute angehalten hat. Un⸗ 
ter dem Erdbeben zogen die Wollen lang am aus Süden 
gegen Norden. Die ganzen > legten Tage des Maͤrzes 
über war der Himmel trube nad bezogen, und es hatte 
beſtaͤndig gereguet; mit dem Erdbeben aber höre der 
Degen ploͤtzuch auf. Noch an demſelben Nachmittage 
zertheilten ſich die Wolken; der Himmel wurde wieder 
ziemlich heiter; die Sonne brach durch, und bis heute 
haben wir die ſchoͤnſte Witterung. Das Barometer 
hatte am zoſten Marz früh Morgens auf 25 Zoll 
9 und 1 halbe Linien Pariſer Maaß geſtanden, und 
war, während dem Regen, welches et was Ungewoͤhn⸗ 
liches iſt, immer We fo daß es am 26ſten März, 
des Morgens auf 26 Zoll ſtand, und zur Zeit des Erd 
bebens noch eine Viertellinie daruber. Es erlitt aber 
das Barometer durch die Erderſchuͤtterungen nicht die 
allermindeſte Veränderung; ein Beweis, daß dieſel⸗ 
ben auf den Druck der Luft keinen Einfluß haben, und 
die ſpannende Kraft derſelben weder vermehren noch 
vermindern. Am z1ſten Maͤlſ Abends um 10 Uhr, 
war die Barometerhöhe zu 26 Zoll, 1 Linie; und 
heute früh fand ich fie zu 26 Zoll, 2 Lumen; dieſen 
Mittag aber fanat es wieder an zu ſinken. Man hat 
bemerkt, daß in Madrid die geringſte Barometer hoͤhe 
25 Zoll, 2 Linien, die hoͤchſte aber 26 Zoll, 5 und ı hal⸗ 
de Linien zu betragen pflegt. Das Fahrenheit ſche 
Thermometer zeigte, ſowol zur Zeit des Erdbebens, 
als auch e und nachher, den yyſten, das Reau⸗ 
muͤrſche aber den 1oten Grad. Es hat übrigens dies 
Erdbeben nicht den geringſten Schaden allhier vers 


urſachet, auſſer daß eine Kugel von dem Gipfel eines 
Gebäudes geſtuͤrzet, und ein altes Haus eingefallen 
fun ſoll. Man behauptet, das Erdbeben vom iſten 
November 1775 ſey flärker allhier verſpüret worden, 
als das letztere; denn damals ſtürzten in den Buchlaͤ⸗ 
den Bücher herunter, welches aber diesmal nicht ges 
ſchehen iſt. f 


f Von Gelehrten Sachen. 
n Dan. Zimmermanns, Archi⸗ 
diaconi zu St. Catharinen in Hamburg, auss 
erleſene Predigten uͤber die wichtigſten Stellen 
aus den emangelifchen Terten durchs ganze 
Jahr. Erſter Theil. Nebſt dem Bildniß des 
errn Verfaſſers. Hamburg, bey Joh. Ge. 
. 1761, ı und ein halb Alphabeth, in 
gr. Octav. Der Serr Archidiaconus Zimmer⸗ 
mann hat die Urſachen, die ihn bewogen und berech⸗ 
tiger haben, ſeine Kanzelreden drucken zu laſſen, ſamt 
keiner ganzen dabey zum Grunde liegenden Geſinnung, 
bereits in der Vorrede zu den von ihm im Jahr 1758 
erausgegebenen Predigten über die epiſtoliſchen 
Lexte durchs ganze Jahr, hinlaͤnglich eroͤfnet. Eben 
Fieſelben Urſachen find es auch, die ihn jetzt zu der 
kauntmachung feiner Ausarbeitungen über die evan⸗ 
geliſchen Texte veranlaſſen, wovon der gegenwartige 
erſte Theil aus zweyen Abtheilungen beſteht, welche 
zuſammen achtzehn vom erſten Advent bis zum fee: 
ten Sonntag nach Epiphanias gehaltene auserleſene 
Predigten enthalten. Wenn aber auch dieſe Urſachen 
nicht ſo buͤndig und die Anzahl gedruckter Kanzelreden 
noch gröffer wäre, als fie wirklich iſt; fo wuͤrden den⸗ 
n e vernuͤnftige Kenner einer wahren geiſtlichen 
Beredsamkeit den Werth der gegenwärtigen gewiß vor⸗ 
züglich zu ſchaͤtzen und ſolche von der gewöhnlichen Pos 
ſtillenſprache zu unterſcheiden wiſſen. Eben der au 
dieſen innern Werth gegründete Beyfall, welchen die 
epiſtolſſchen Predigten des Zochehrwuͤrdigen Berrn 
Verfaſſers gefunden haben, wird auch dieſen uͤber 
die evangeliſchen Texte gehaltenen Reden ohnfehlbar 
folgen, da ſelbige mit aller der Starke der Gedanken 
und des Ausdrucks abgefaſſet find, welche dieſem groß 
ſen geifllichen Redner beſonders eigen iſt, und wodur 
er feinen erhabenen Endzweck beftändig erreicht, den 
Verſtand und das Herz feiner Zuhörer zu uͤberzeugen 
und 10 rühren. Mur wollen wir dem Verleger nicht 
wuͤnſchen, daß auch dieſe Predigten, fo wie jene, dur 
einen fremden Nach druck vervielfältiget werden mögen. 
in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
Potsdam für 1 Ahle, zu haben; 
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) Herrn Claudius Fleury allgemeine Kirchengeſchichte des Neuen Teſtaments vom Anfange der chriſtlichen 


Zeitrechnung bis auf gegenwartige Zeit. zrer Theil. gr. 4to Frkft. 761. 3 Rehlr. zeſe 

Carls des Zwölften Kömas von Schweden durch den Herrn von Voltaire Nach den RAT Hrbeß 
ferungen und Zuſätzen der franzöſiſchen Urſchrift eingerichtet auch mit einigen Anmerkungen Erläuter 
rungen und Nachrichten deutſch herausgeben. gr. 800 Frkft. 761. 20 Gr. 3) Virſuch eines 
allgemeinen Tagebuchs des sten Schleſiſchen Krieges. 14 und ıstes Stuͤck. to. 3 Gr. f 
4) Jenaiſche philoſophiſche Bibliothek unter der Aufficht des Herr Hofrath Darjes herausgegeben. aten 
Bandes, 3 J und bies Otäck. zoo Jena 751. 6 Gr. 5) Herzog Michel, ein Luſtſpiel 
ae e e, .: 2 PR 6) Anton Fabers neue Europalſche Staats⸗ 

au 0 äntlichen Angelegenheiten vorne 0 0 j 
2 und zter Theil. 8 vo Ulm 761. 1 Rchlr. AR f e ei deutſchen Reichs in ſich ſaſſet. 


8 ... . — . N 1 
Es iſt wegen der Heegermuͤhlſchen Papiermühle, welche in Erbpacht gegeben werden fo x 
r 1 5 licitationis auf den rsten May 5 e. angeſetzet, daher diejenige, welche ae nn 
nen find, ſich in ermeldetem Termine Vormittags um 10 Uhr auf der Churmaͤrkiſchen Krieges; und Do⸗ 
ee 4 die Conditiones vernehmen und darauf ihr Geboth thun können, Berlin, 

en z4ten April 1761. N \ 

8. h Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 

Wenn jemand mit Stroh und Heu gediener it, der wolle ſich im Voſſiſchen Buchladen näher erkundigen. 

Es hat ſich den ıten May von 4 bis 5 Uhr Nachmittags eine kleine langhaͤrige Huͤndin bey dem Jaͤgerhofe ver⸗ 
laufen, er hat ſchwarze Ohren, auf dem Rücken und binten einen ſchwarzen Fleck; wer ſolchen zu ſich 
e hat, wird ſehr erſucht, ſich gegen einen guten Recompens in dem Voſſiſchen Buchladen zu 

N melden. 5 

Es ſtehen verichiedene Capitalia zu 2. 6. und mehrere Tauſend Thaler zum Ausleihen, auf Pan 

f ven FR ſichere Hypothequen parat. Mehfete Nachricht Pro iſt zu 4 74 14 ! 

ſttraſſe, neben dem Derlinſchen Rathhauſe in des Kaufmann Herrn Weinhold Haufe zwey Treppen hoch. 

Vier ſehr gute Pferde ſtehen zum Verkauf; Liebhaber können ſich bey dem Herrn von Lochmann im Juden hause 

N am Wilhelmsplatz dieſerhalb melden. 

Bey dem Kaufmann Volkmar in der Jüͤdenſtraſſe find recht gute Pommerſche Spickgaͤnſe und auch einige 
Spreßgaͤnſe zum Verkauf angekommen und um einen bihigen Preiß zu haben. 

Der Anditeur Müller zeigt an, daß er bevorſtehendes Sommer halbe Jahr abermahls uͤber des Herrn Ge⸗ 

heimten Rath Böhmer Jus criminale, und uber kleineccii lnſtitutiones leſen werde; der Anfang beyder Col. 
legiorum wird den zten May a. e. gemacht. Die Herren, fo ſolche Hören wollen, belieben bey Zeiten, in 
der Schägenftrajfe, in des Tiſcher Hitzmanns Haufe, gegen den Roſenkranz über, ſich bey ihm zu melden. 
kiebhaber des Seidenbaues, welche ſich vom Wayſenhauſe zu Züllichau mit Seidenwürmer Eyern oder Grai⸗ 
nes wollen bedienen laſſen, werden erſuchet, ſetzt ums Ende des May oder Anfang des Junius bis 
hoͤchſtens gegen Johannis hin, ſchriftlich zu melden, wie viel Loth tuchtſge Graines fie fürs Fünftige 
ht verlangen, und ſolche im Februar gegen 16 Groſchen für jedes Loth abzufordern: weil man wenig 
Graines mehr zum Verkauf aufs ungewiſſe zichen wird, als wirklich jetzt beſtellet we den. g 

Es verlanget eine fremde Herrſchaft einen zweyſtzigen Wagen mit Fenſter und Thüren, fo in Campagne ges 
braucht werden kann. Sollte jemand dergleichen zu verkaufen haben, bellebe er in der Leipzigerſtraſſe 
im goldenen Arm ſich zu melden. 


Es iſt ein auf der Königsitadt in der Prenzlauerſtraſſe helegenes Hans von zwey Etagen, worin ein guter Bar 


den nebſt Hinterhaus, aus der Hand zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſich in bemeldtem Hauſe bey dem 
Eigenthuͤmer Herrn Johann Chriſttan Ainme melden. ; 

Ein vor dem Königsthore und zum Sommerplaiſir fehr wohl gelegener Garten, wobey z Stuben, Cammer, 
Kuche und Holzremiſe, auch 2 Luſthaͤuſer, wovon das eine einen Cammin hat, iſt zu vermiethen. Lieb⸗ 
haber dazu belieben ſich an der Ecke der breiten Straſſe, der Wache gegen uber im Aſchebornſchen Hauſe 


eine Treppe hoch zu melden. 
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Berliniſclie privilegirte Zeitung. 
sates Stück. Dienſtag, den 5 May 1761. 


Berlin, vom s May. 


Bey dem Gablenziſchen Inſanterieregimente 
hat der Stabscapitain, Zerr von zuͤlow, eine va 
cante Compagnie erhalten; der Pemierlieutenant, 
gerr von Guͤlſen, if zum Stabscapitain, die Sr 
c 1 Zerren Wilde, Otto und von 

Iſch, find zu Premierlieutenants, der Faͤhnrich, 
Herr don Wittenburg, zum Secondlieutenant, und 
der gefreyte Corporal, Serv von Heyden, zum Faͤhn⸗ 
rich avaneirt. 

Aus dem Hanndveriſchen, vom 23 April. 

Die Alllirte Armee befindet ſich noch in ihren Quar⸗ 
tieren, und bey dem Cordon iſt ebenfalls noch alles 
ruhig; doch haben die Operationen im Göttingiſchen 
in etwas wieder den Aufang genommen. Die Fran 
zoſen ziehen ſich ſtark gegen den Niederrhein, und zwar 
nach Düſſeldorf. Das Korps unter des Erbprinzen 
Durchl. deſſen Hauptquartier zu Muͤnſter iſt, ſoll ſich 
in Bewegung geſetzet haben. Der Herr General von 
Luckner iſt aus dem Holſteiniſchen wieder zuruͤckgekom⸗ 
men, und nach feinem Poſten ins Goͤrtingiſche abge, 
gangen. Das Rhedenſche Infanterieregiment hat am 
25ſten den Marſch von Hannover nach Eimbeck anges 
treten. Von einem am ıjten May angehenden Waf⸗ 
fenſtillſtand hoͤret man nichts mehr. Indeſſen wird 
die Fortſetzung der Operationen dem zu Augsburg feft: 
geſetzten und nun bald zu eroͤfnenden Congteſſe keinen 
Eintrag thun. Vor einigen Tagen wurden aus dem 


Koͤnigl. Mar 
En ae zu Hannover 20 Pferde nach Lon⸗ 


e ue 


Aus dem Goͤttingiſchen, vom 25 April. 
Der kleine K. ieg hat in den hieſigen Gegenden wie⸗ 
der den Anfang genommen. Auf die in der vorgeſtri⸗ 

Nacht zu Uplar eingelaufene Nachricht, daß ein 

taſchement von 3000 Mann feindlicher Truppen 

im Aumarſch wäre, muſten ſich alle daſelbſt be; 
firduche dieſſeitige Truppen herausziehen. Immittelſt 
gluͤckte es dem Feinde geſtern Morgen ein Bataillon 
von der Legion Britannique, welches in einem an⸗ 
grenzenden Heſſiſchen Dorfe ſtand, zu uͤberrumpeln, 
und ungefahr 100 Mann davon gefangen zu nehmen. 
Als aber unſere leichte Truppen und Grenadiers herbey 
eilten, wurden die Feinde nicht allein wieder zurückge⸗ 
trieben, ſondern fie muſten auch go Dragoner als Ge: 
fangene zuruͤck laſfen. Das Franzoͤſiſche Detaſchement 
gieng alſo wieder nach Göttingen zurück; und da die 
daſige Garniſon vor kurzem eine Verſtärkung von 2000 
Mann und g Kanonen erholten, fo dürfte es in hie⸗ 
ſigen Gegenden noch blutige Köpfe ſetzen. 

Aus Thüringen, vom 21 April. 

Es if war an der Tichopauerſtraſſe auf den Gar 
blenzer feldern gegen das Ende des Maͤrzes ein Terrain 
zu einem Preufſſchen 2 70 abgeſtecket worden, nach⸗ 
dem Se. Königl. Majeſtaͤt von Preuſſen alle Gegen: 
den beſehen hatten. Doch hieß es hernach, daß es 
nur bey entstehenden Allarm einen Sammelplatz abge⸗ 
ben ſolle. Bey der nahen Nachbarſchaft der Preuſſi⸗ 
schen Truppen ſchickte der General Haddick in dem 
Stadt Lronachiſchen gegen Nordhaltern, Zeyern und 
Steinwieſen einige Detaſchements mit Kanonen ab. 
Die 2 Dragonerregimenter Normann und Czetteritz, 


. 


/ find durch das Prinz Friedrich und Schmettauiſche 


e 


egiment zu Meiſſen abgelöſet worden, und erſtere 
haben ihre Quartiere zu Rochlitz und Fa 
gen. Den ızren April kam der General Linden nach 
Reichenbach, und der General Schenkendorf dis Gratz 
uruͤcß. Am 13ten gieng des erſtern Marſch nach 
und des andern nach Gera. Am aten 


wickau 
& kückten bie 2 Bataillons von Alt Braunſchwelg und 
von Forcade zu Altenburg wieder ein. Den igten 
„ „sche der Königl. Preuſſiſche Herr Generelmajor von 


? 


yburg mit feinem Korps in das Weimariſche Terri⸗ 
orium, wovon ein Theil in das benachbarte verlegt 
wurde. Am kiten war das Wunſchiſche Freybataillon 
in Vargula. Den 14ten marſchirte es wieder ab. 


ji 
Kurz, die Koͤnigl. Preuſſiſchen Truppen, welche ſich 


eine geraume Zeit in unſerm Kreiſe aufgehalten, find 
nicht nur bis jetzo noch da, fonbern es find auch noch 


immer mehrere angekommen, fie halten alle Paſſe noch Ni 


beſetzt und patrouillixen Tag und Nacht weit und breit. 
Ihre eigentliche Beſtimmung wird die Zeit lehren. 
Auszug eines Schreibens aus augsburg, 

n vom 17 April. N 

Wir ſind die letzten geweſen, die dem Gerüchte von 
einem in unſerer Stadt zu errichtenden Friedens con; 
greife Glauben beygemeſſen haben. Gute Nachrichten 
aus Wien ven uns erſt die Zunerläffigteit'in dieſer 
Sache gegeben; und nun werden bereits die Anſtalten 
zu guten Quartieren für die Herren Congreßminiſters 
getroffen. 
den Aufenthalt ſo vieler anſehnlichen Geſandſchaften 
einen neuen Glanz gewinnen. Einige Herren Bevoll⸗ 
mächtigte ſollen bereits auf dem Wege hieher ſeyn. 

Maynſtrom, vom 23 April. b 

Den zoften reiſeten des Prinz Kaverii Koͤnigl. Ho⸗ 
heit von hier nach Franken zu dem Saͤchſiſchen Korps. 
Es ſtehet ſelbiges völlig wieder in dem Wuͤrzburgiſchen, 
Das Greuadierregiment der Chur⸗Peinzeſſin und das 
Bataillon Gotha machen daſelbſt die Beſatzung aus. 
Den zıften frühe erhoben ſich des Marſchalls und 
Fürſten von Soubiſe Hochfuürſtl. Durchl. unter Abs 

feurung der Kanonen von den Stadtwaͤllen von Frank; 

furt wieder nach Eölln zu der daſelbſt täglich auwach⸗ 
ſenden Armee an dem Niederrheine. Zu Coͤln find 
allein 17 Bataillons eingeruͤcket, um Deutz, Mühl 
heim und auf den Dörfern liegen gleichfalls Bataillons, 
und die Koͤnigl. Franzöſiſche Cavallerie iſt auf den 
Dörfern einquartiert. Man 
Kriege niemahls fo ſtarke Mehl, Haver⸗ Heu⸗ und 
Stroh: Magazine als jetzo geſehen, und alles uͤber⸗ 


ſchiedene Umſtaͤnde, 


Unſere ohnedies lebhafte Stadt wird durch 


hat bey gegenwaͤrtigem 
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zeuget uns, daß man den Feldzu i 
mit aller Macht Freer se a get 48 
handlungen zu Stande kommen ſollten. 0 g 
Rees zwiſchen Weſel und Emmeich wird 3 . 
Hanptfeſtung werden. Täglich muͤſſen 800 Be 
daran jd,anzen. Nach Anlanguug der Pontons zu 
ar am geen April ft fogleich eine Brücke über den 
Rhein Sach en worden. Unterddß iſt ein anſehn⸗ 
liches ape Alice T 
£ Miieeer Truppen, melches man auf 
16000 Mann ſchatzet, unter dem Erbprinzen von 
Braunſchweig na ſwhal 1 
. 9 phalen abgeangen, um daſelbſt 
ee . 
N. f zeüdlie Lem ren ſoll; 
Allürten Armee aber vermehret Ach die ahne 155 
Der durch ae W de 9 Nie 1 
> rand des Heues und Magazins zu 
en en Schaden wird über 33 
London, vom 24 April. f 
Man verſichert, daß Se. Miheſtet am ısten ſchon 
den Grafen von Egremont, den Graſen von Grantham 
und den General Vork zu Dero bevollmaͤchtigten Minis 
ſtern auf dem Congreß zu Augsburg ernannt haben. Man 
glaubt, daß das Friedens werk eheſtens von den Kriegführ 
renden Mächten — — . werden. er⸗ 
e auf keine w ere a ; 
ten ſich gründen, be Atigen diefe e Die 11 2 
laͤndiſchen Miniſter haben oͤftere Conferenzen mit den 
Königlichen, und dieſe wichtige Sache iſt wohl der vor⸗ 
nehmiſte Gegenſtand ihrer Unterhandlungen. Man 
hat hier zwar ſchon verſchiedene Briefe mit der Nachricht 
gehabt, daß Pondicherh von den Unſeigen eingenonimen 
ſey; allein nun ſiehet man Briefe von guter Hand aus 
Indien vom 17 ten Aug. vorigen Jahrs, welche melden, 
daß dieſer Ort noch nicht weiter, als zu Lande inveſtirt 
fey, und daß die Franzoſen daſelbſt zwey Schiffe mit Le⸗ 
beasmittein und Munition bekommen haben, welche der 
Wachſamkeit der Engellaͤnder entwiſchet ſind. Mit 
einem uͤber Conſtantinopel eingegangenen Briefe hat 
man die Zeitung erhalten, daß die Egulpage des Oſtindi⸗ 
ſchen Coinpagnieſchiffes der Denham, nachdem fie das 
Schiff verbrannt, damit es nicht in die Haͤnde der Fran⸗ 
zoſen fallen moͤchte, ſich in das Fort Marlborough retiris 
ret, und daſelbſt auf das tapferſte vertheidiget habe, doch 
endlich durch die Uebermacht des Feindes ſey gendͤthiget 
worden, ſich zu ergeben, nachdem ſie zuvor die beſten 
Effecten in Sichel heit gebracht, und ſolche tiefer ins 
Land, und zum Theil nach Batavia abgeführet. Am 
aıften ließ der Hof bekannt Waden die Capitains 


„* 
Je) 2¹ 
is und Rook, zwey Tage zuvor mit Briefen von dem 
n Keppel, und dem General Hodgſon, da: 
tirt am raten und 1zten dieſes, bey dem Staatsſerretaix, 
Herrn Pitt angekommen wären, worinn letztere berich, 
ten: „Daß fie am sten dieſes unternommen. hätten 
einen Theil von den Truppen unter Commando des Ge 
neral Hodgſon in der Bay von Lomarig an Land zu ſetzen, 
nachhero aber für gut gefunden hätten von der Attaque 
abzuſtehen. Man erwartet hievon in kurzen eine ums 
ſtaͤndlichere Nachricht. Dieſer Tage find 2000 Mann 
Infanterie von den Srrländifchen Regimentern, 600 
Bergſchotten, 800 Reeruten, und 1500 Pferde zur Ars 
mee in Deutſchland unter Segel gegangen. Die Ads 
miralität hat am 1ten und 2 uſten dieſes publieiren 
laſſen, daß die Koͤn gl. Schiffe ſich unter andern bemäch⸗ 
tiger haben, des Franzsſiſch Oſtindiſchen Compagnſe⸗ 
ſchiffes le Bertin, von 28 Kanonen, und 353 Mann, 
worunter ſich 93 Soldaten befinden. Dieſes Schiff 
war aus dem Hafen von l' Orient nach Sele de France 
und Pondichery beſtimmt, und am 28ten Maͤrz mit ei⸗ 
nem andern, Namens le Vaillant, von gleicher Staͤrke, 
und der Fregatte la Fidele von 24 Kanonen in See ge, 
gangen, und hatte auſſer einer Menge Sahiffsgerähte 
und Munition 34000 Thaler baares Geld am Boord. 
Der Capitain Fortescue, welcher diefes Schiff erobert 
und zu Plymouth aufgeſandt hat, iſt itzt beſchaͤftiget, das 
andere nebſt der Fregatte aufzuſuchen. Am 22ten hat 
man mit dem Paquetboot von Liſſabon die Nachricht er⸗ 
halten, daß am 3 ıften Marz daſelbſt ein Erdbeben gewe⸗ 
fen ſey, welches J Minnten gewwährer ; daß aber dadurch 
kein groſſes Unglück geſchehen, obgleich einige alte Haͤu⸗ 
fer eingeſtuͤrzt, und einige neue beſchaͤdiget worden. 


Schreiben aus Frankreich, vom 18 April. 


Zu Tonlouſe, der Hauptſtadt in der Provinz Lan⸗ 
guedoe, hat ſich folgende kurzweillge Begebenheit zu: 
getragen: Den aten dieſes des Abends gegen 6 — — 
entſchioſſen ſich 4 Schornſteinfegers, welche keine Ar⸗ 
beit hatten, auch nicht wuſten was fie anfangen ſoll⸗ 
ten, und die uͤber dem von einem gewiſſen Appetit ge’ 
plagt wurden, den ſie nicht ſtillen konnten, Soldaten 
zu werden. Alle dergleichen Vorhaben ſind von der 
Art, daß fie, fo bald als fie gefaſſet find, auch aus ge⸗ 
fuͤhret werden. So gieng es dieſen 4 ſchwarzen Gei⸗ 
ſtern auch, einen Hauptmann zu finden und 2 Louis 
d'Or Handgeld zu bekommen, geſchahe in einem Au 
genblick. Der Handel wurde geſchloſſen; da aber der 
Officier aus dem Betragen der verhungerten Neuan— 
geworbenen befürchten mußte, fie möchten wieder auf 
andere Gedanken gerathen, fo ſperrete er ſie in eine 


Küche ein, wo er fie, bey Ausleerung vieler Flaſchm 
Wein verließ. Der Verluſt ihrer Freyheit fiel ihnen 
bey dem letzten Glaſe ein. Kaum hatten die Schorn⸗ 
ſteinfeger, welches Sapoyarden waren, daſſelbe aus⸗ 
geleeret, als fie ihre Thorheit bereueten, und auf Mit⸗ 
tel bedacht waren, wie fie wieder davon kommen möchs 
ten. Ein weiter Schorſtein oͤfnete ihnen gleich den 
Weg dazu; fie kletterten denſelben hinauf und kamen 
glücklich. auf das Dach; aber wo ſollten ſie nun hin und 
was vor einen Weg ſollten ſie nehmen? Der Kummer 
war gleich groß. Sie wurden einen andern Schornſtein 
gewahr, in den ſich einer nach dem andern ſtuͤrzte. 
Kaum waren ſie in die Roͤhre deſſelben gekommen, 
als der erſte, welcher vermuthlich ſeinen Sprung nicht 
gut abgemeſſen hatte, mitten in ein hellbrennendes 
Feuer fiel. Der Lermen von ſeinem Falle, verurſachte, 
daß ein Dutzend Spieler, die an einem 6 7 0 Tiſche 
ſaſſen, ſich nach ihm umſahen. Da fie i Br 
gebenheit gleich erſchrocken waren, ſo wurden ſie es 
hoch mehr, als ſie gewahr wurden, daß der Schorn⸗ 
ſtein nach und nach noch drey andere Geiſter eben ſo 
1 und eben fo ungeſtaltet, als der erſtere, aus 
pie. Die Allerbeherzſten liefen davon, weil ſte glaub⸗ 
en die ganze Hoͤlle wäre da, ein jeder kette Me 
ne und lieſſen in dieſer Angſt auf dem Spiel- 
tiſche ohngefehr 1200 Linres liegen. Die Savoyar⸗ 
den bemaͤchtigten ſich dieſes Geldes, loͤſchten das Feiler 
aus, ſtiegen denſelben Schornſtein wieder hinaus, ka⸗ 
men zu dem erſten zuruͤck und fuhren in dieſen hinunter. 
Kaum daß ſie ſich von der Bewegung, welche ihnen 
ihre Reiſe verurſachet 9 85 erhohlet hatten, kam der 
tier und eröfnere ihr Gefaͤngniß. Sie boten dem: 
ſelben 25 Louis d' Or an, um fie wieder loß zu laſſen, 
welche er auch annahm; fie aber gingen ins Wirths⸗ 
haus, um ſich wegen ihres Glücks luſtig zu machen. 
„ Neapolis, vom 6 April, 

Die Regierung hat aus Sicilien die Nachricht erhal: 
ten, daß in den dortigen Gewaͤſſern fo viel See Cor⸗ 
ſaren kreutzeten, daß die Einwohner an den Kuͤſten für 
einer kandung beſorget waͤren; wes halben man die Ber 
ſatzungen in allen Forts verftärkt hätte. Von hier find 
4 neue Gallioten ausgelaufen, um ſich mit dem Capis 
tain Peppe gegen dieſe Seeraͤuber zu vereinigen. 

ö onſtantinopel, vom 17 Marz. > 

Mit der Aus ruͤttung unjerer Flotte iſt es ſchon ziemlich 
weit gekommen. Der Großvezier und der General 
ſchatzmeiſter erſcheinen oft im Arſenal, um die Arbeiter 
auſzumuntern. Der Großfultan fol Ordre gegeben 
haben noch 10 neue Schiffe von der Linie zu bauen, um 
feine Sermacht auf einen anſehnlichern Fuß zu ſetzen. 
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1) Nene geneglogiſch hiſtoriſche Nachrichten von den vornehmſten Begebenheiten welche 8 : 
ſchen Höfen zutragen. 129 ter Theil. gvo Leipzig. 2 Gr. 2) Jo „ Na 
Luſtſpiele, oder unterſchledliche ſolvirte Rechnungsaufzaben welche in Geſellſchaften zum angenehmen 
Zeitvertreib pflegen aufgegeben zu werden. vo. 12 Gr. ) Herrn von Gonlon Bericht 
von Belagerung und vertheidigung einer Feſtung. 4to Nürnb. 761. 8 Gr. 4) Jah. eint. 
Gottl. von Juſti hiſtoriſche und Juriſtiſche Schriften. zter Band. gr. vo Frkft. 761. 1 Kthl 1 Gr. 
5) Onomatologia hiftorie naturalis completa, oder vollſtaͤndiges Lexicon das alle Benennungen der Kung 
wörter der Naturgeſchichte nach ihrem ganzen Umfang akte. zter Band. gr. 8vo Ulm 761. 1 Rthlr. 
16 Gr. i Neue Sammlung gründücher und erbaulſcher Kauzelandachten über die Evan 
Bars Bes des ganzen Jahrs, ans Licht geftellet von Joh. Adam Löw. ster Theil. 3vo Gotha 
761. 20 Gr. 10 \ 1 5 


Es iſt wegen der Heegermühlſchen Papiermühle, welche in Erbpacht gegeben werden i ' En 
minus licitationis quf den ıgten May 1 angeſetzet, daher diejenige, welche e 
nen find, ſich in ermeldetem Termine Vormittags um 10 Uhr auf der Churmärkſſchen Krieges⸗ und Dos 
e e die Conditiones vernehmen und darauf ihr Geboth 1525 koͤnnen. Berlin, 

den 24ten April 1761. ji 1 5 
* Boͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer 

Liebhaber des Seidenbaues, welche ſich vom Wayſenhauſe zu Zallichau mir Seidenwürmer⸗Eyern oder Grat 
nes wollen bedienen laſſen, werden erſuchet, jetzt ums Ende des May oder Anfang des Junius bis 
hoͤchſtens gegen Johannis hin, ſchriftlich zu melden, wie viel Loth tüchtige Graines fie. fürs kuͤnſtige 
Jahr verlangen, und ſolche im Februge gegen 16 Groſchen für jedes Loth ſabzufordern: well man wenig 

Graines mehr zum Verkauf aufs ungewiſſe ziehen wird, als wirklich jetzt beſtellet werden. 
Da daß Scheibenſchieſſen den Tag nach Pfiazſten wieder feinen Anfang nimt, fo Edunen ſich diejenigen Hand⸗ 
werker oder wer ſeine Waaren verſpielen oder verlooſen will, den Freptag ang Sonnabend Nachmittag 
vor dem Felt auf dem Schuͤtzenplatz ſich meiden, das Stättegeld entrichten und ihre Buden aubanen. 

Am letztverwichenen ꝛ9ten April iſt ein länglich in blau Papier eingelegtes Päcklein Schriften aus zwey Mer 

ſeripte, ein Patent und zwey Chargen⸗Caſſen Quittungen beſtehend, und dem Königl. Preußl. Herrn 
Major von der Cavallerie Grafen von Lottum zugehörig, verlohren und ſolches nicht nur ſelbigen Tag, 
durch öffentlichen Trommelſchlag, ſondern auch die folgenden Tage, durch die Berlinſchen Jeitungen 
dem Publico bekand gemacht worden. Da nun dieſe Sachen ſich noch nicht wieder gefunden, gleich⸗ 
wohl niemanden daß geringſte nutzen können: So wird nochmahls gebethen, wenn jemand dieſe Schrif⸗ 
ten gefunden, oder davon Nachricht geben kann, es entweder in den hieſigen Zeitungseomtoirs, oder bey 
dem Herrn Hoffiſcal Maher in der H. Geiſiſttaſſe neben dem Joachimsthalſchen Gymnaſio wohnhaft 

zu melden, und dagegen 5 Rthlr. Recompent zu einpfangen. 0 

Nachdem der bey Magdeburg am zten April d. J. gefangene Seehund nunmehro hierher nach Berlin gebracht 
worden iſt; jo wird hiermit bekannt gemacht, daß derſelbe an der Jungferbruͤcke in des Gaſtwirths Hr. 
Schulzens Wohnung auf dem Hofe unter freyem Himmel im Waſſer von allen hohen und niedrigen 
Perſonen geſehen und betrachtet werden kann. 

In dem Vormahligen Bodenburgiſchen, nunmehro Gerresheimſchen Haufe in der Juͤdenſtraſſe in Berlin iſt 
recht gutes Selzerwaſſer zu bekommen, diejengen fo ſelbiges zu kauffen verlangen, koͤnnen ſich in vor 
erwehntem Hauſe melden. | 1 

Es iſt die hieſige Privilgirte praͤparirte Federpoſen abrique, welche bisher vorm Spandauerthor befindlich 

eweſen anjegt an der Schleuſe, neben dem goldenen Löwen in des Entrepeneurs eigenem Haufe etabliret. 

Es iſt ein ſehr wohl gelegenes Brauhaus, mit allen daun gehörigen Brau⸗ und Brandweinsgeraͤthe zu vermie⸗ 

then, ſelbiges hat einen Durchgang in zwey Straſſen und kann gleich bezogen werden; Liebhaber koͤn⸗ 
nen ſich dieſerhalb gegen dem alten Packhof uͤtker bey dem Butterhaͤndler Schulz melden. 


— — —ääd ä — — — — — — — m — 
Dieſe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſ 
er Buchhandlung unter dem Berliniſchen Raihhguſe, und anf allen Poftämsern zu haben 0 


— 
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Berlin, vom 7 May. 


Bey demealmouthſchen Inſanterieregimente 
hat der Capitain, Zerr von Thiery, eine vacante 
Compagnie erhalten; die Secondlieutenants, Zerren 
von Lügen und von Birkhahn, find zu Premier 
lieutenants, die Faͤhnrichs, Herren von chling, 
von Beaufort und von Scheel, zu Secondlieute⸗ 
nants, und die gefreyten Corporals, Herren von 
Broeck, von Blomberg und von KNolmann, zu 
Faͤhnrichs avanert. 

Leipzig, vom 2 May. 

Den 20 April iſt des hochgebohrnen Grafens und 
Herrn, Herrn Abert Chriſtian Ernſts, des H. R. 
Reichs Grafens und Herrns von Schöndurg ic, regie⸗ 
renden Grafens und Herrns zu Glauchau, Frau Ger 
mahlin, die gleichfalls hochgebohrne Graͤfin und Frau, 
Magdalena Francifca Elisabeth, gebohrne Graͤfin und 
Herrin von Schoͤnburg⸗Wechſelburg, von einem jun 
gen Grafen gluͤcklich entzunden worden; welchem den 
azſten in der H. Taufe: die Nahmen Franz Gottlob 

Albert Chriſtian Ernſt beygelegt worden find. 

Niederelbe, vom 2 May. 

Die Zeitungen, beſonders die Franzoͤſiſchen und 
Engliſchen Wochenblaͤtter, liefern noch immer Friedens» 
Bedingungen, an die wohl ſchwerlich in Ernſt gedacht 


worden. Sie geben manchen Maͤchten, die doch auch 


am Kriege a gehabt, gar nichts, fie nehmen am 
dern ganze L 

Kimmen Geldſummen zur Schadloßhaltung, und was 
dergleichen mehr iſt. Ihre Verfaſſer find nicht bekannt, 


Berlinifehe priöilegirte Zeitung. 


nder, fie ſeculariſiren Bißthuͤmer, ber 


Sstes Stück. Donzerſug, den 7 May 1761. 


allein man weiß ſchon, daß es Muͤſſiggaͤnger find 
welche keinen beſſern Weg haben, ihren ie 


Coffeehäufern geübten Erfindungsgeiſt zu zeigen, 


als wenn fie ihre Einfälle in die öffentlichen Blätter 
einruͤcken laſſen können. Der politiſche Träumer, 
bt von Saint Pierre, machte ſchon vor mehrern 
hren Friebensprojecte, ihm find fo lange der Krieg 
dauert, in Deutſchland viele gefolget, und haben et? 
was jenem gleichendes, geſchrieben. Allein die Groſ⸗ 
fen dieſer Erden denken anders, als die Schriftſteller, 
die ſich auſſer ihrem Beruf und Geſichtskreis wagen. 
Man kann ein Handwerksgelehrter, ein guter Pub⸗ 
lieiſt, ein Verfaſſer politiſcher Monatſchriften ſeynz 
allein alles dieſes giebt keinen Beruf, den Groſſen Vor⸗ 
ſchlaͤge zu ihrer Verſoͤhnung zu thun, und ſich laͤcher⸗ 
ich zumachen. 
Aus dem Hanndverifihen, vom 23 April. 

Zu Hannover, woſelbſt die Generals von Luckner und 
Kielmansegge noch find, werden täglich neue Recru⸗ 
tentrauſporte eingebracht, um dadurch die Beſatzung 
anſehalich zu verſtaͤken. Die Stadt Göttingen wird 
von der feindlichen Garniſon ſo ſehr bee daß ſie 
jetzt ſchon einer förmlichen Feſtung öhnlich ſiehet. Das 
gegen wird auch der r e Hameln, mit einer 

roſſen Anzahl Arbeiter, unter Aufficht der geſchickte⸗ 

ten Ingenieurs, fortgefet. Die Zufuhren, zur Er⸗ 
dig fun auſehnlicher Magazine, dauren noch beſtaͤn⸗ 


f Aus Franken, vom 30 April. 
Die Keichsarmee ſcheinet ſich ewas ausruhen und 
erholen zu wollen, indem ſelbige am 1 zien dieſes fol⸗ 
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worden. N 
Ausbgurg, vom 24 April. 

Es ſind allhier bereits für verſchiedene hohe Plenipo⸗ 
tentiarien , welche dem künftigen Kongreß beywohnen 
werden, die Quartiere beſtellt worden. Wie es heißt, 
wird die Eroͤſnung deſſelben erſt mit Anfang des Julius 
geſchehen. Der Herr Marſchall, Prinz von Sdudiſe, 
der Herr Herzog von Cheiſeul, und der Herr Graf von 
Buſſy werden als Koͤnisl. Franzoͤſeſche, die Herren Gra 
ſen von Rex und Flemming aber als Koͤnigl. Pohlniſche 
und Churfürſtlich Saͤchſiſche Plen potentiarien demſel, 
den beywohnen. Was von Seiten der übrigen Krieg, 
führenden Potenzen vor bevollmaͤchtigte Miniſters an; 
kommen werden, iſt noch nicht bekannt. r 

Aus einen Schreiben von Haag, vom 24 April. 

In dem innerlichen dieſes Staats iſt nichts beſon⸗ 
deres vorgefallen. Alle Gedanken und Sorgen unſerer 
Staats kundigen find auf die unter den Händen ſchwe⸗ 
benden Friedens negociationen gerichtet. Wann man 
den ER Glauben geben will, die von den gegen; 
waͤrtigen Geſchaͤften unterrichtet ſeyn koͤnnen, ſo wird 
dieſes heylſame Werk nicht ſo leichte zu Stande kom; 
men, als es ſich viele einbilden, und ſoll es an Schwie⸗ 
ngkeiten, die ſich ſchon ereignen, nicht mangeln. Es 
iſt etwas ganz aufl'rordentliches, die fo unterſchiedene 
Meynungen und Ge ſinnungen uͤber dieſes Werk anzu⸗ 
bören. Der gem ine Hauffe urtheilet davon nach ſei⸗ 
nen Neigun en und Partheplichkeit. Diejenigen, 


welche die Charactere der dabey intreſſirten, die Lage der 


gegenwärtigen Sachen in Europa, und die Menees 
der Hoͤſe kennen, zugleich aber auch ihr Augenmerk 


pi a gi Bufland und die 
er in Krieg verwickelten Nationen & 
beſonders deswegen die Ruhe duc agen 
den ade ſehen, damit die Ehre der Sonne: 
rainen gerettet, dem mitten unter dieſen Unrußen ins 
mer mehr einreiſſenden Vörfalle der Sitten, Geſetze, 
des Han ls und der Nahrung, und den gaͤnzlichen 
vieler Familien geſtenert werden konne. An⸗ 
en Wuͤnſchen zu viel chimaͤrique 
Anden wollen, ſtehen in den 
urch eine raffinirte Politigue dem 

e 
dieſes Krieges und Friedens eine anbebe n Cielegenheie 
ben werden könne. 8 ehe gadere Geſtalt gege⸗ 


85 Sy aag, ar A RN 
eim Vernehmen nach, hat der Herr Grat 
Affry, den Roͤmiſch⸗ Kayſerl. und Ki ur 
ſchen Miniſtern, den Herren Barons von Reiſchach 
und von Creu „ imgleichen dem Koͤnigl. Pohlniſchen 
Chur⸗Saͤchſt chen, dem Herrn Kauderbach, erklärer: 
Er habe die Vorſchlaͤge und d Bedingungen erhalten, 
unter welchen der König, fein Herr, mit Großbri⸗ 
tannien Frieden zu ſchlieſſen gedachte. Se. Allerchriſtl. 
Majeftär, hatten fie bereits dem Hofe zu London übers 
geben laſſen, und deswegen eine Perſon vom Stange 
had) Engelland abgeſchicket, um mit dem Großbritan⸗ 
niſchen Miniſterſo, wegen der von beyden Theilen zu 
geſchehenden Ceſſionen zu conferiren. Dieſe Vorſchlaͤ⸗ 
ge und Bedingungen wären fo billig und gerecht, daß 
Se. Großbritanniſche Majeſtaͤt, fie nicht ausſchlagen 
koͤnnten; ihm, dem Grafen von Affty aber waͤre noch 
nicht erlaubt, deren Inhalt mitzutheilen. 
London, vom 24 April. 
Unſere zwote Expeditlonsflotte liegt zu Spithead 
fertig. Viele dazu gehoͤrige Truppen und Pferde ſind 
ſchon eingeſchifft worden, und 5 Regimenter zu Fuß, 
nebſt einem Bataillon der Koͤniglichen Garde zu Fuß, 
find auf dem Wege nach Portsmouth. Der Friedens; 
congreß zu Augsburg wird eheſtens vor ſich gehen. Un⸗ 
fer Hof erwartet nur noch einen Courier aus Wien, 
und einen aus Petersburg, um die Zeit der Abreife 
feiner Gevollmaͤchtigten nach Augsburg feſt zu ſetzen. 
Die Anzahl der dieſſeitigen Friedensminiſters iſt dem 
Publico noch nicht bewuſt. Nur fo viel weiß man, 
daß der Herr Horcke wirklich dazu beſtimmet iſt, und 
das ihm der Graf Egremont und Grantham, nebſt 
dem Doctor Hay, der ein Lord des Admiralitätscolle⸗ 
gi iſt, bald nachfolgen werden. Augsburg fell darum 


Beſchaſſenheit der bis; 


ropa, und beſonders 


% 
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um Orte des Congreſſes erwaͤhlt worden ſeyn, weil 
dee Stadt ziemlich weit, und doch auch nicht allzu 
weit, von dem Kriegstheater entlegen iſt. Fuͤr die 
Flotte des Admiral“ Douglas in Weſtindien iſt ſeit 
14 Tagen eine ſehr groſſe Quant taͤt Ammunition eins 
geſchefft worden; und von Graveſand und Neweaſtle 
gehet ein Transport Truppen nach dem andern ſowohl 
mit alten Soldaten ‚als Recruten, nach Deutſchland 
ab. Denn es heißt nunmehr, daß die Armee des 
Herzogs Ferdinand bis 13000 Mann vermehrt wer; 
den ſoll. Vielleicht geben dieſe Anſtalten beym Con, 


greife einigen Nachdruck und Befoͤrderung der Sachen. 


Wir dürfen wenigſtens nicht fürchten ,„ daß 
30 jaͤhrigen Kriege, 7 Jahre uber die Rriedenshand: 
lungen verflieſſen werden. Da neulich faſt alle öffent) 
liche Blätter in London eine mit allen möglichen Wahr: 
ſcheialichkeiten erdichtete Zeitung von einer beichioffenen 
Vermaͤhlung des Königs in ſich enthalten haben, wo⸗ 
durch ſaſt die Nachricht von einer Sache, worüber Se. 
Majeftät entweder noch nichts beſchloſſen, oder dech 
noch nichts declarivet haben, in ganz Europa verbreitet 
worden iſt, ſo find, auf Befehl des Hofes, am Iten 
dieſes zwey Zeitungs drucker und 10 andere Perſonen 
arretiret wor den, weil man durch dieſes Mittel den 
rechten Mann, der Iſrael irre gemacht hat, zu er 


ſahren hoffet. 
London, vom 28 April. 

Der Graf von Egremont und der Vicomte von 
Stormont, weicher als Geſandter am Koͤnigl. Polni⸗ 
ſchen Hofe ſtehet, werden als Geſandte unſers Hofes 
nach Augsburg gehen. 

Auszug eines Schreibens aus Liſſabon, 
vom 2 April. 

Vorgeſtern Mittag um 11 
wir 95 Bet or ik 
mit Heftigkeit anhielt. Wäre die Bewegung nicht 
fehr gleichſoͤrmig geweſen, fo hätte e Schaden 
geſchehen koͤnnen. Der Schrecken war indeff n ſehr 
groß. Die Gefangenen liefen aus ihren Gefaͤngniſſen; 
man. hat fie aber faſt alle bereits wieder zuſammenge⸗ 
bracht. Das Waſſer war damahls auch aufgelaufen, 
verurſachte aber keinen Schaden. Es war damahls 
hoͤchſte Fluth; und noch nachher, des Nachmittags, 
war das Waſſer noch in beftändiger Unruhe, wuchs zu 
wiederholtenmah en auf einmahl an, und lief ſogleich 
wieder ab. Dis dauerte bis auf den Abend. Um 
halb 10 Uhr verſpͤͤrten wir abermals eine Erderſchüͤt⸗ 
terung, und geſtern des Nachts um 3 Viertel auf 12 
wie auch dieſen Morgen um 5 Uhr haben wir wieder 
neue Sloͤſſe empfunden. Niemand darf ohne Paß aus 


Uhr und 5 Min. hatten 
n, das uͤber 6 Minuten 


907 
der Stadt gehen. Der Strand und alle Zugaͤnge 
mit Soldaten ns Ver ſchiedene Kirchen und neue 
Haͤuſer ſind beſch 55 worden. Man ſchaͤtzt den 
Schaden auf 20000 Moidors. Man befürchtet, daß 
in dem Innern des Landes mehr Schaden geſchehen ſey. 
zu St Übes haben, wie wir heute 160 en 4 oder 
Leute durch dies Erdbeben ihr Leben verlohren. 


ö Don Gelehrten Sachen. 
Gedächtrißrede dem weyland Zochwuͤrdigſten 
a Dutchlauchtigften $ Herrn, 


uͤrſten und 
Seren Clement Auguſt, Churfürften und Erz, 


ſind 


daß; wie beym biſchofe zu Coͤlln ꝛc. am roten Merz 1761 in der 


Zauptkirche St. Andres zu Sildesheim gehal⸗ 
ten von D. Johann Carl Nocken, der Evange⸗ 
lichen Kirchen und Schulen Superintendenten. 
zweyte Auflage. Bogen in Oetav. Der Text 
ſſt aus 1 Sam. 25,1. genommen worden. Der Herr 
Verfaſſer waͤhlt ſich von dem mannigfaltigen Lobe des 
ochſeel. Churfuͤrſten nur ein einziges Stuͤck zum 
orwurf feiner Rede, indem er ihn blos als einen 
huldreichen Landesvater betrachtet. Er ſtellt ſich die 
Aufferliche Verfaſſung ganzer Länder unter dem Bilde 
einer haͤuslichen Geſollſchaft vor, und fieht alle Glie⸗ 
der eines Staats als eine Familie an, in welcher die 
Regenten Vaͤter und die Unterthanen Kinder ſind. 
Er geht in das erſte Weltalter zurück, wo die Patriar⸗ 
chen Häupter ihrer Familien waren, und zeigt beſon⸗ 
ders an den Iſraeliten, daß dieſes Volk, fo lange es 
Gottes Eigenthum war, Regenten gehabt habe, wel⸗ 
che Vater jo wohl als Regenten hieſſen. Er beweiſet, 
daß ein Fürft ein Vater feines Volkes ſeyn muͤſe. Er 
unterſucht, wie ein ſolcher vaͤterlicher Fürſt fich zu ver⸗ 
halten habe, und ftellt das angenehme Bild eines gu⸗ 
ten Regenten der Geſtalt eines Tyrannen entgegen, 
worauf er noch einige der weſentlichſten Vollkommen⸗ 
heiten eines Fuͤrſten, als eines guten Landesvaters, 
in Erwägung zieht, und den Samuel, als ein reden 
des Beyſpiel von dieſen geprieſenen Vollkommenheiten 
anſühret. Er kommt ſodenn näher zu dem Zwecke 
ſeiner Rede, und hilft ſeinen Zuhoͤrern die Deutung 
von dieſer Schilderung eines guten Regenten auf den 
Hochſeel. Churfuͤrſten zu machen. Er legt ihnen alle 
die preiswürdigen Eigenſchaften, wodurch diefer 
Fürſt den Namen eines liebenswürdigen Landesvaters 
verdient hat, vor Augen, und ermuntert fie, ſein 
Ge dͤchtußß fo unvergeßlich zu erhalten, als ruͤhmlich 
ſein Leben und ſanft feine Regierung geweſen fey. Die 
ganze Rede iſt voll edler und erhabener Vorſtellungen. 
Der Herr Verfaſſer, der ſich beſtaͤndig bey einem glei: 
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chen Feuer zu erhalten weiß, redet durchgehends die von bereits veranſtaltete zweyte 

Sprache eines geruͤhrten Herzens; eine Sprache, die ge, wie begierig dieſe ee Be 175 
eines Redners, auch bey den gröffen und jeperichſten die zu Hlldeshenm aufgeführte Trauertpußk dor ge 
Gelegenheiten, fo wuͤrdig iſt. Die in kurzer Zeit da, iſt, geleſen worden fey. pgefüg 


— — — 8 — .. ——— 5 GER GREEN 
1) Abhandlungen von dem merkwuͤrdigen Durchgange der Venus durch die Sonne welcher den 6 11 
a dige 1761ſten Jahres morgens geſchehen wird. gvo Breslau. ur ” Des 8 
ter Jarrige ehemahligen Jeſuiten, Nachricht von den vielen Laſtern welche die Jeſuiten in der Provinz 
Guienne en haben; nebſt feiner Beantwortung . Verlaͤumdungen des Jacob Beaufes und 
einer Beurt eilung der Jeſuiten überhaupt. 3 vo 761. 9 Gr. 3) Kern der Geſchichte Frie⸗ 
derichs des Groſſen jetzt glorwuͤrdigſt regierenden Koͤnigs in Preuſſen, 2 Theile, mit Kupfern und tich⸗ 
tigen Plans ſowohl des verfloſſenen Welchen auch des jetzigen Krieges. Joo Frankf. 761. 1 Rthl. 4 Gr. 
4) Abhandlungen, Briefe, Geſchichte und Fabeln aus der Sittenlehre. Zum Vergnügen und 25 Er⸗ 
bauung, aus dem Engliſchen. Ivo Liegnitz 751. 8 Gr. ) Hiſtoriſche ar eographiſche 
Nachricht von der Danptfeftung und Reſidenzſtadt Dresden und derer feit ihrem Urſprun 8 15 vorge⸗ 
fallenen Merkwuͤrdigkeiten, nebſt dem Schickial von Dresden von Anno 1755 bis 1760, Kit udien 
lichen Kupfern. 4to Frkſt. 761. 20 Gr. 6) Vermiſchte Abhandlungen und Gedichte uͤber 
verſchiedene Materien aus der Sittenlehre, Staatskunſt, Weltweisheit und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
Aus 8 Srannöfhen der Herren von Voltaire, von Vattel und Montesquſeu uͤberſetzt. ter Band. 
8vo 761. 8 Gr. 9 BER 
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Auf Veranlaſſung E. Hochloͤbl. Kammer ſollen 2 Kammerwagens, als 1) eine halbe Chaiſe, und 2) eine drey⸗ 

ſſitzige Chaife auf den 8 May c. verkauft werden. Liebhaber können ſich 8 Berni 
um 10 Uhr auf das Amt Muͤhlenhof dieſerhalb einfinden. 

Heute als den zten May Nachmittage um 2 Uhr ſollen auf der Friedrichsſtadt in der Baͤhrenſtraſſe an der Ecke 
der Charlottenſtraſſe verſchiedene Tableaux, Galanteriewaaren und andere Sachen verauctionlrt werden. 

Des hieſelbſt verſtorbenen Gold; und Siſber⸗Drathzieher Chriſtian Winklers nachgelaſſene Erben, als Johaun 
Chriſtian, Juliana Margaretha verehel. Rehwing oder Wittwe Hallenbergin, wie auch Leonhard und 
Roſine Geſchwiſtere die Winklere oder deren Erben, fo an des gedachten Chriſtian Winklers vorm Span: 
dauerthor in der verlohrnen Straſſe belegenen und nachgelaſſenen beyden Erbhaͤuſern und Zubehör noch 
etwas zu fordern haben möchten, werden hirmit oͤffentlich und zwar peremtorie vorgeladen den 26 May 
1761 Nachmittags um 2 Uhr auf dem Berlinifhen Rathhauſe in gewoͤhnlicher Gerichtsſtube zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gerechtſame zu liguidiren und zu verifieiren, oder zu gewaͤrtigen daß ſie damit abgewieſen, 
ferner > 1175 en gehoͤret, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden ſoll. Berlin 
den 11 April 1761. 

Ein in einer der beſten Gegenden belegenes und in guter Rahrung ſtehendes Brauhaus, wobey ein ſchoͤnet 

Garten befindlich, iſt aus der Hand zu verkaufen. Liebhabere koͤnnen ſich deshalb bey dem Candidate 
Jur. Lehmann, in der Kloſterſtraſſe in des Brau Eigen Herrn Loͤwickens Haufe wohnhaft, melden, 
und von demſelben nähere Nachricht einziehen, 2 a 

Es wird ein tuͤchtiger Reitknecht verlanget. Mehrere Nachricht iſt im Voſſiſchen Buchladen zu haben. 

Denen Liebhabern von Schildereyen wird hiermit bekannt gemacht, daß heute, als den pten dieſes, in des 
zinnernen Knopfmacher Noacks Haufe , in der Jndenſtraſſe, [ne Schildereyen und Kupferſtiche, wie 
auch Medaillen von Gips, an den Meiſtbiethenden verauctionirt werden follen. 

Am Doͤhnhoſſchen Platze nach der Seite der Kraubenſtraſſe, im Lehmannſchen Haufe, iſt Holſteinſche Butter 

das Pfund ag Gr. zu haben. Wenn man ins Haus herein gehet, iſt es unten zur rechten Hand. 

Ein kleiner Todtenkopf von Gold weiß und ſchwar emailliret, ohngefehr eines Groſchen groß, und in der 
nehmlichen Rundung, mit einem Goldenen Ring oben auf den Scheitelknochen, auf 2 gekreutzte Tod⸗ 
tenknochen geſtellt und mit kleinen Diamanten, in den Augen, in der Naſe und im Munde, an jeden Kno⸗ 
chen ebenfals einen, iſt vor einigen Tagen veklohren worden. Solte einer dieſe Berloque mit 9 Dia⸗ 
manten gefunden haben, und Sie beym Viileger dieſer Zeitung wiederbringen, der kaun ſich einen raiſo / 
nabeln Recompens gewaͤrtigen. | ; g 
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Berlinifche privilegirte Zeitung. 


s6tes Stuck. Sonnabend, 


Berlin, vom 9 May. 


B. dem Bellingiſchen Huſareuregimente if 
ber Rittmeiſter, Gere von Podſcharly, Major ger 
worden; die Stabsrittmeiſters, Zerren von Aüll: 
mann und von Meſeberg, haben vacante Eſcadrous 
erhalten; der Premierlieutenant, Herr Tilgner, iſt 
zum Stabscapitain, die Secondlieutenants, Zerren 
von Schenk, von Zylly, Goͤcking und Thyling, 
find zu Premierlientenants, die Cornete, Garen 
von Staube, von Meſeberg, von Solly und 
von Schartron, zu Secondlieutenants, und die 
Unterofficiers, Herren Tilgner, Ploͤtz, Kayſer 
und Nunze, zu Cornets avancirt. 

Hannover, vom 1 May. 

Sowohl hier, als anderwaͤrts, dauern die Friedens: 
geruͤchte noch beſtaͤndig fort, ob man gleich von allen 
Seiten nichts als Bewegungen ſieht, welche die Fort⸗ 
ſetzung der Kriegesoperationen anzeigen, wie dann 
auch die Feindſeligkeiten noch immer 0 Selbſt 
ſtehet die Allirte Armee, nach den Umftänden zu ur: 
theilen, im Begrif, wieder aufzubrechen; wohin aber? 
kann man noch nicht ſagen. Man hoffet indeſſen, daß, 


wenn disfelbe in Bewegung ſeyn wird, der kleine Krieg 


an den Gränzen, welcher den Unterthanen ſehr zur 
Laſt iſt, gaͤnzlich aufhoͤren werde. Die neulich aus 
Engeland angekommene Truppen haben ihren Marſch 
geraden Weges zur Armee genommen. Es halten ſich 
auch die Officiers, welche von denſelben anhero kom; 
men, gar nicht lange hier auf. Die Generals von 


den 9 May 1761. 
backner und von Kielmannsegge find von hier ebenfalls 
wieder zu ihren Poſten bey der Armee abgereiſet. Wir 
haben it dieſen Gegenden eine anhaltende Duͤrre; 
daher jedermann nach Regen verlanget. 

N Aus Thuͤringen, vom 27 April. 

Man fieher von Jena bis Gera zu allenthalben Preuſ⸗ 
ſiſch: Truppen. In Naumburg, Eckartsberg, Colloͤda u. 
den da herum liegenden Oertern ſtehen fie ebenfalls noch. 
Geſtern rückten von dem Salenmoniſchen und Wun⸗ 
ſchiſchen Freybataillons, in Soͤmmerda, und in Schal⸗ 
lenburg, Huſaren ein. Tonnſenhauſen, Wernings⸗ 
Saufen und Wundersleben find auch voll Preuſſiſcher 

ruppen. Sie find von Vargula herunter gekommen. 
Die Kapſerl. und Reichstruppen fangen ebenfalls an, 
ſich zu naͤhern. In Frauenwald ſtehen Croaten; in 
Illmenau Husaren ꝛe. Von letzteren reiten hin und 
wieder Patrouillen aus, zu recognoſ tren. 

Wuͤrzburg, vom 23 April. 

Geſtern früh um 3 Uhr langten des Prinzen Kaver 
Königl, Hoheit allhier an. Alles, was 175 Churſaͤch⸗ 
ſichen Korps d' Armee gehört, liegt im hieſigen Hoch⸗ 
ſtiſte. Selbſt unfere in der Affaire bey Langenſalze in 
Geſangenſchaft gerathene Truppen find hier und wer⸗ 
den eheſter Tagen au! gewechſelt ſeyn. l 

Auszug eines Schreibens aus dem Haag, 
a vom 28 April. 5 

Alle Nachrichten ſtimmen zwar darinn überein, daß 
die Expedition der Engländer auf Belleisle mißlungen 
{ ber darum ſcheint ihre Fiotte noch nicht auffer 
Stand geſetzt zu fen, eine neue Landung vorzuneh⸗ 
men. ſt zu Paris hat man alſo geurtheilt, nach⸗ 


* 


7 222 ( 


dem daſelbſt die Nachricht eingelaufen, daß man noch 
am 17ten dieſes die Engliſche Flotte auf der Höhe von 
Belleisle habe kreuzen ſehen. Vielleicht lauft ih Ver 
ſuch abermals fruchtlos ab. Indeſſen können ihre 


„ Kuſtenbewohner doch nicht in Ruhe und Sicherheit 


ſeyn, gefegt daß auch ihre Fenſter mit Eugliſchen Gui⸗ 
neen eingeworfen würden, I 
London, vom 24 April. ih 

Der General Amherſt hatte alle Anſtalten vorgekehrt, 

dieſen Frühling feine Waffen gegen Neuorleans zu keh⸗ 

en. Zum Behuf des Transports feiner Truppen dar 


chin hat er ſchon im Februar die benöthigten Schiffe 


in Sold nehmen laſſen. Nach Verzeichniſſen, die jezt 
gedachter General ſich von der Zahl der Einwohner in 
den eroberten Franzöſiſchen Provinzen har vorlegen 
laſſen, betragen dieſelben auf 300000. Das ganze 
Nordamerika, ſo wie es jetzt unter Großbritanniſcher 
Herrſchaft iſt, ſoll auf 1800000 Einwohner in ſich faſ⸗ 
ſen, ohne jedoch die Indianer darunter zu begreifen. 
Aus Oſtindien fehler noch immer die Beſtäͤtigung der 
letzt aus der Türkey, und inſonderheit von Alleppo, 
eingegangenen Nachricht, daß Pondichery in unſern 
Händen ſey. So viel iſt inzwichen, nach einem Brieſe 
vom ıöten May vorigen Jahres von unſerm Schiffe 
Lenor, unweit dem Fort St David welcher Brlef 
mit dem in Frankreich aufgebrachten Schiffe Ajax an⸗ 

ekommen iſt, ohne Zweifel, daß 11 von unſern Schif⸗ 
en vor dem Platze gelegen haben, und alles umlie 

ende Land von unſern Truppen beſetzt geweſen if, 

ufolge eines Schreibens aus Philadelphia vom 21 Feb. 
det der Major Rogers an der Meerenge eine Franzoͤſiſche 
Stadt von ohngefehr 300 Haͤuſern, und eine Kolonie von 


etwa 3000 Seelen, worunter viele „ Leute das Schiff le Harlong 
unſerer Flotte halt eine Fregatte von 36 Kanonen, 


find, in Beſitz genommen, und die Franzöfiiche Earniſon 
nach Philadelphia geſchickt. Daß ſich die Ereeks mit den 
Cherokeſen vereinigt haben, wird beſtaͤtigt. Die leg: 
tern laſſen, ungeachtet der unter ihnen eingeriſſenen 
Hungersnoth, noch gar keine Neigung zum Frieden 
blicken. Sie drohen, alle weiſſe Leute, die ihre Kriegs 
efangene find, zu ermorden. Neulich banden ſſe eine 

ngliſche Frau an einen Pfal, und ſchoſſen ihr ſo viele 
Pfeile in den Leib, daß ſie ganz damit bedeckt war, 


und endlich den Geiſt aufgab. Ein hieſiger Rechts ge 


lehrter, hat mit einem andern eine groſſe Wette ats 
geſtellt, daß er in ein 7 Fuß tieſes Waſſer in voͤlliger 
Kleidung gehen, und ſich darin völlig auskieiden will. 
Ein Offie er von der Norfolker Mi iz zeigte ſich vor we; 
nig Tagen mit einer befonderen Kunſt vor der Königl. 
Familie, unfern Kenſiugten. Er ſtand in völliger Länge 


auf dem Ruͤcken eines ungeſattelten 
Pferd rann mit ihm in vollem Ga eee 
ihm über eine ſehr breite Hecke, ohne daß er nur im 
geringſten gewaukt. Wir erinnern uns, daß vor eini⸗ 
gen Jahren ein anderer eben dieſe Kanſt mit 2 Pfer⸗ 
Rae dung. hat auf deren jedem er mit dem einen 
Fuſſe ſtand. 
5 Aus Oftindien hat man hier einen Brief von einem 
fficler des Englüihen Schiffs, Lenox auf der Höhe 
von Fort St. Davidis, den ı6ten May 1760 datirt, 
woraus man fichet, das die Engländer damahls hofs 
ten, von der Feſtung Pondichery bald Meifter zu wer⸗ 
den. Der Officier hatte den Brie dem Schiffe, Shafts⸗ 
bury, mitgegeben, welches aber nicht hier auge ſanget 
iſt, ſondern denſelben weiter auf das Schiff Ajax gab 
welches die Franzoſen neulſch weggenommen, und z 
Breſt aufgebracht haben. Der Brief iſt aber nun 
durch einen Offteier, der ſich auf dem Schiffe Ajar 
befunden, von Frankreich nach England uͤberbracht 
worden, und lautet alſo: Nachdem unſere Schif⸗ 
fahrt von England 7 Monate gedauert, ſind wir end⸗ 
lich hier angekommen, und genoͤthigt geweſen, waͤh⸗ 
rend des Monſpons an der Küſte Corolnandel zu vers 
weilen, welches eine Sache iſt, die noch kein Scheiß 
bisher verſuchet hat. Der Admirol Corniſth wollte die 
Zeit nicht muͤſſig zubringen, ſondern fandte die Maris 
nen, nebſt einer Anzahl Seeleute, ans Land und er⸗ 
oberte mit dieſer Macht die Stadt Karical, welche 
mit 135 Kanonen beſetzt war. Von da gieng er weiter 
nach Chillingburg, welches ein Ort von groſſer Wichtig⸗ 
keit für die Franzoſen iſt, welchen er auch eroberte. 
Er verbrannte ihnen auch auf der Rhede vonPondichery 
von 64 Kanonen. Ein Theil 


nebſt zwey Oſtindiſchen Schiffen, und zwey andern 
daſiges Landes, auf der Rhede von Pondichery einge⸗ 
ſchloſſen, und wir werden in ein paar Tagen die An⸗ 
ſtalt machen, ſolche alle zu verbrennen; denn wir ſind 
bereits mit Zuruͤſtung unſerer Feuerſchlffe geſchaͤftig. 
Der Oberſte Coote macht Anſtalten, die Stadt Pon⸗ 
dichery zu belagern; denn er it ſchon im Beſitz des 
auzen Landes rings um die Stadt herum. Unſere 

lotte beſte het aus 11 Schiffen von der Linie, und iſt 
im Augeſichte von Pondichery, fo daß wir feſt glauben, 


der Ort werde bald in Englischen Händen ſeyn.“ Ob 


nun die Nachrichten, welche die Franzoͤſiſche Nation, 
wegen einer mit Verluſt aufgehobenen Belagerung, 
erhalten zu haben vorgiebt, von einem ſpaͤtern Dato 
ſeyn, können wir nicht wiſſen. ? 
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al: Breſt, vom 10 April. 5 
Geſtern iſt auf der 80 dieſes Hafens eine Engliſche 
Flotte von 60 bis 70 Segeln gefehen worden, welche, 


da ſie ſahe, daß ſie mit ihren platten Fahrzeugen nichts 


ausrichten konnte, tiefer in See geganzen und Suͤd⸗ 
werts geſo gelt iſt. : 


Madrid, vom 4 April. 
Am vorigen Dienſtage entſtand hier und auf den Ki: 


fen des Reichs ein heftiges Erdbeben, welches zwar z 


Minuten anhielte, allein, Yo viel man weiß, keinen Scha⸗ 
den verurſachet hat. Zu Cadix ift ſelbiges am ſtaͤrkſten 
geweſen, und auch im Waſſer bemerkt worden. Die 
Werbungen in den Provinzen werden noch eiftig fortge⸗ 
fest; und von den deyden Eſcadres, welche ausgerä, 
ſtet werden, iſt die eine nach der Havana beftimmf, die 
Beſtimmuag der andern aber noch undekannt. 
Neapolis, vom 7 April. 

Die Miſſionarien des Capucinerordens zu Tunis 
haben uns die Abſchrift eines Manifeſtes von dem 
Großſultan zugeſandt, worinn er befiehlt, daß alle 
Galeeren und Schiffe nach Conſtantinopel kommen, 
und daſelbſt Truppen u der Expedition gegen Maltha 
einnehmen ſollen. In dem Kanal von Maltha iſt 
zwiſchen 4 Maltheſiſchen Galeeren nebſt 2 Kebecken, 
und einer Fregatte von 20 Kanonen und 4 Kebecken 
von Tripolis, ein hitziges Gefechte vorgefallen, worinn 
2 von den letzteren in den Grund gebohret, und die 
Fregatte genommen worden. 

Philadelphia, vom 21 Februar. 

Neulich iſt der Major Rogers hier durchgegangen. 
Er kam von der Enge, oder dem Fort St. Joſeph, 
das an dein ſchifbaren Canal liegt, welcher den See 
Huron mit dem See Erie vereiniget. Er hatte Befehl 
gehabt, bis Mächtlimachinak, am Ausfluſſe des ſoge⸗ 
nannten Obernſees, vorzugehen, mithin bis 360 Mei; 
len jenſeits der Enge: allein, die rauhe Jahrszeit hat 
es ihm nicht verſtattet. Alſo hat er ſich begnügen 
muͤſſen, die vornehmſten Poſten zu beſetzen, Ha ap 
die Franzoſen an den gedachten Seen Huron und 
Erie in Beſitz gehabt haben. Unter andern hat er 
daſelbſt einen Flecken von ungefähr 300 Häufern 
angetroffen, in welchem über 3000 Menſchen bey: 
ſammen leben follen. 
Wohnſitze noch nie gehört. Noch weniger hatten 
wir gewußt, daß auf 750 Meilen hinter uns Leute 
wohnen, die vollſtandige Kguipages haben. Die Hand⸗ 
lung, welche dieſelben, mittelſt der Seen und Fluͤſſe, 
zu treiben Gelegenheit haben, hat ſie bereichert, ob 
fie ſich gleich n“ Innern von Nordamerika, und auf 


Wir hatten hier von dieſem 


mehr als 8 bis 900 Meilen von der See befinden 


Unferer Seite bauet man jetzt ein groſſes Fahrzeug an 
dem See Erie, welcher 220 Meilen 175 ik Man 
wird ſich dieſes Fahrzeuges bedienen, um den Eins 
wohnern Europaiſche Waaren, und beſonders zu Klei⸗ 
dungen, deren ſie ſehr benöthiger find, zuzubringen. 
Vele hat man ihnen zugeſchickt. So bald die Ruhe, 
deren fie jetzo genleſſen, ihnen die Mittel und Muſſe 
geben wird, ihre Pachten wieder in den Gang zu brin⸗ 
gen, dürften fie für ein Korps Truppen genugſame 


Lebensmittel liefern koͤnnen. Die Franzoͤſiſche Bes 


fakung von der Enge hat Herr Rogers uns zugeführt, 


Wir find ſehr wohl damit zufrieden, daß er nach Car 
tolina gegangen iſt. Es kann nicht fehlen, er muß da⸗ 
ſelbſt glück ich wider die Wilden ſeyn, weil er ſich auf 
das Kriegfuͤhren wieder dieſelben treflich verſteht. 


Von Gelehrten Sachen. f 

h. Dec. Reinhards, Marggraͤvl. Baden 
I Durlachifchen wirkl. Geheimen Ratbs, ver; 
Stanckfurt und Leipzig bey Macklot, 19 Bogen 
in Detav, nebſt Bogen Tabellen und einigen 
beygefuͤgten Riſſen. Der wuͤrdige Vorwurf dieſer 
von einem rechtſchaffenen Patrioten mit groſſer Eins 
ſicht und Erfahrung abgefaßten Aufſätze ift die allge⸗ 
meine praktiſche Verbeſſerung des menſchlichen Mols 
ſtandes. Das erſte Stück enthält eine Abhandlung 
von dem Maaſſe der Beroͤlkerung überhaupt, und der 
Durlachſſchen Lander insbeſondere, nebſt einer Einlei⸗ 
tung in das ganze Werk. Der Herr Verfaſſer zeigt 
darin, wie noͤthig es ſey, den Ueberſchlag zu machen, 
ob ein Land zu viel oder zu wenig Einwohner habe, 
und wie der Bevoͤlkerung geholfen werden muͤſſe. Er 
braucht und erläutert hier den Mirabeau. Er haͤlt den 
Engliſchen Feldbau für den beſten in Europa, nach die: 
ſem den Deutſchen; und er hat vollkommen Recht. 
Vor vielen Jahren gehörte dieſe Ehre den Franzoſen; 
allein die Raſerey, Weinberge zu pflanzen, und die 
er ſchreckliche Tale haden in Frankreich dem Ackerbau 
viele 106090 Aecker entzogen, die zum Theil gar nicht 
Feine werden. Die Hauptabſicht des Herrn Ges 
heimen Raths iſt, dem Landmanne neue Auellen der 
Nahrung, die auf ſeinem Acker entſpringen, zu zei: 
gen, und die bereits vorhandenen enger zu faſſen und 
ergiebiger zu machen, folglich die Furcht vor der im⸗ 
mer weiter gehenden Vermehrung des Landvolks ganz, 
lich zu heben. Dieſe Quellen entdeckt Er bey der Ver⸗ 
mehrung der Viehzucht, der Verbeſſerung der Wieſen 
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miſchte Schriften. Erſtes und zweytes Stuͤck. 


ER, 
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und Futterkraͤuter, der Anpflanzung der Caſtanien⸗ 
waͤlder, des wilden und zahmen Obſtes, der Weiden, 


der Seidenzucht u. d. g. Er behauptet S. 23, daß 


man alle Viehweiden fo viel möglich zu Wiefen liegen 
laſſen und lauter Stallküͤhe halten ſolle, und berechnet 
daher einen achtmal groͤſſern Nutzen. Er lehrt S. 30, 
wie man dis allermeiſten Wieſen, ſo trocken liegen, 
durch Kunſt waͤſſern koͤnne, und empfiehlt zum Vieh⸗ 
utter 4 Arten, den Turnips, den Lucerner Klee, die 


und will die wilden Obſtbaͤume an den groſſen Wegen 
haben. Sein Vorſchlag zu einem e 2 
auch der von einem gemeinen Doͤrroſen und Waſch⸗ 
hauſe in jedem Dorfe, von welchem erſtern Er eine 
en beſondere Erfindung auf einer Kupfertafel beylegt; 
erner der Vorſchlag einer milden Stiftung für kran, 
kes Geſinde, wandernde Handwerksburſche, und ver⸗ 
ungluͤckte Weibsperſonen; endlich auch fein Entwurf 
einer vollkommenen Realſchule, ſind nicht nur gruͤnd⸗ 


Erdaͤpfel und den Esparſette. Endlich hat er auch den 
wahren Schluͤſſel zum rechten und ſichern Anbau ger 
dachter Esparſette S. 55 mitgetheilet. Was er S. 79 
von den auf den Aeckern anzulegenden Obſtbaͤumen er⸗ 
waͤhnt, iſt im Mapländifchen durchgehends gebrauch: 
lich. Die Maulbeerbaͤume an den groſſen Wegen tau⸗ 
gen nicht, denn die ſtaubigten Blätter find den Saͤu⸗ 
denwuͤrmern ſchaͤdlich. Er thut andere Vorſchlaͤge, 
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1) Denkwürdigkeiten Friedrichs des Groſſen jetzt regierenden Königs in Preuſſen. 7ter Theil. 2vo 761. 16 Gr. 
2) Scherzhafte, Epiſche und Lyriſche Gedichte von Friedr. Wilh. Zacharid, neue durchgehends verbeſſerte 
Auflage, 2 Theile, mit Vignetten. gr. gvo Braunſchweig 761. 1 Rthle, 12 Gr. 3) Gefahr 
der Mahſeſtaͤten auf Erden bey den abſcheulichen Lehrſatzen und Thathandlungen der Jeſuiten. gr. 800 
Frkſt. 761. 20 Gr. 4) Der vernünftige Freygeiſt, aus dem Engliſchen überfeßt von einem 
wahren Freygeiſt, C“. gr. vo Leipzig 761. 6 Gr. 5 Des Freyherrn Johann Friedr. 
von Cronegk Schriften. zter Band. gr. z vo Leipzig 761. 20 Gr. 60 Satyriſche Bibliothek 
oder auserleſener kleiner ſatyriſchen Schriſten, zte Sammlung. gr. gen Frkſt. 761. 12 Gr. 
7) Leben der Spaniſchen Gräfin von R“ nebſt zärtlichen e Geſchildert von einem Lieb⸗ 
haber Gellertiſcher Schriften. gvo London 761, 3 Gr. 8). Joh. Sam. Hallens Werkſtaͤte 
der heutigen Kuͤnſte, oder die neue Kunſthiſtorie. Mit Kupfern und Vignetten. ıter Band. Ito Bran⸗ 
denburg 761. 2 Rthlr. l 
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ey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnweit der Schleufeift zu haben: Muſikaliſches Allerley. 25 tes Stuck. 2 Gr. 
E. ind dus ger 40 in der Werderſchen Kirche be einiger Zeit ſchon zwey Stuͤhle und in abgewichener 
Woche abermahl zwey Engliſche im Sitz und Lehne mit Rohr geflochtene Stühle aus eben der Loge 
entwendet worden; wer ſolche in der Voſſſchen Buchhandlung nachweiſen oder den Thaͤter anzeigen 

kann, ſoll einen guten Recompens haben und ſein Nahme verſchwiegen werden. 

Ein vor dem Koͤnigsthore und zum Sommerplaiſſe ſehr wohl angelegter Garten wobey 3 Stuben, Kammern, 
Küche und Holzremiſe auch 2 Luſthaͤuſer wovon das eine einen Kammin hat, iſt zuvermiethen, auch 
allenfalls zu verkaufen; Liebhabere darzu belieben ſich an der Ecke der Breitenſtraſſe der Wache gegen 
uͤber in des Herrn Aſcheborns Haufe eine Treppe hoch zu melden. i 

Im Lehmannſchen Haufe, am Doͤhnhoſſchen Plage nach der Seite der Kraufenfirajfe, iſt Holſteinſche Butter 
das Pfund a5 Gr. und feiner Martinickſcher Coffee das Pfund für 12 Gr. 6 Pf, 


liche und gewiß vortreflich ausgearbeitete Plane, fon: 
dern auch zugleich Dinge von e Wichtigkeit, alle 
aber fo reich an Materien, ſchonen Beurtheilungen 
und Erfahrungen, daß man alles anführen mußte, 
wenn man das Gute davon auzeigen wolte. Das Werk 
wird von ſeinem wuͤrdigen Verſaſſer ſortgeſetzt werden. 
Dieſe beyden erſten Stücke koſten in den Voſiſchen 
Buchhandlungen hier und in Potsdam 16 Gr. 


{ ‚und 13 Gr. zu haben. 
Nachdem der bey Magdeburg am zten April d. I. gefangene Seehund nunmehrs hieher nach Berlin gebracht 
worden iſt; fo wird hiermit bekannt gemacht, daß derſelbe noch bis kuͤnftige Mittwoche an der Jung⸗ 
ferbruͤcke in des Gaſtwirths Hr. Schulzens Wohnung auf dem Hofe unter freyem Himmel im Waſſer 

von allen hohen und niedrigen Perſonen geſehen und betrachtet werden kann. 
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128 eitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienstags, Donnerstags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
Dieſe 8 Wag henden 3 unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtamtern zu haben. ag 


Berlinifche 


ptes Stück. Dienſtag / den 1 


EEE U 
Berlin, vom 12 May. 


Bey dem Graͤfl. gordtſchen Freyresimente 


iſt der Premierlieutenant, err Schmidt, zum 
8 „der Bolontair, Herr Schluzius, 
der Feldwebel, Herr Witte, und der bey Ihro 
Rönigl. Soheit der e zu Schwedt 
8 age, Herr von Puttkammer, find zu 
econdlientenants avancirt. 
Leipzig, vom 6 May. 

Den ıften May find die in dieſer Stadt bisher ges 
legene Koͤnigl. Preuſſiſchen Regimenter zu der groſſen 
Armee abmarſchiret, und nur die zur Beſatzung hieſi⸗ 
gen Orts benöthigte Truppen zurückgeblieben. 

Man weiß zuverlaͤßig, das die verbreitete Nachricht 
von dem Todesfalle des Hrn. Generals Brentano un⸗ 
gegruͤndet iſt, und ſich ſelbiger bisher noch in vollkom⸗ 
menen Geſundheitszuſtande befunden habe. 

Aus dem Hannoͤverſchen, vom 6 May. 

Das Hauptquartier Sr. Durchl. des Erbprinzen iſt 
noch in Münter, und die Truppen ſtehen ruhig in den 
Kantounirungsquartleren. Die Franzoſen haben am 
Ende des vorigen Monats mit 3000 Mann einen 
Marſch von Göttingen bis gegen Mohringen gethan, 
allein auf die Annäherung des Luckneriſchen Korps ſich 
wieder nach Goͤttingen zurück gezogen. Bey dieſer Ge⸗ 
legenheit wäre der Vicomte von Belfünce beynahe auf⸗ 
gehoben worden, jedoch ſind ſeine Pferde und Bedien⸗ 
te in unſere Hände gefallen. Die Franzoſen haben 
bey Rees eine Brücke über den Rhein geſchlagen, wor: 
uber verſchiedene leichte Truppen paßirt ſind. Da man 


privilegirte Zeitung. 
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Mah 1761. 


in Frankreich wegen der Unternehmungen der Engli⸗ 
ſchen groſſen Flotte nicht auſſer Sorgen iſt, fo find ei⸗ 


nige Königl. Haustruppen wieder nach Frankreich zu⸗ 


ruck marſchirt. 
5 a Weſel, vom zo April. 
Geſtern kamen Se. Durch. der Prinz von Soubiſe 
Begleitung der Herren de Cluͤvert, de Voyer und 
andere Generals hier an, und gingen nach einigen 
Stunden nach Rees, wo ſie die Nacht blieben, und 


3000 Über Emmerich nach Eleve gegangen ſind. Die 


nfalten zu Hefnung der Campagne am Niederrhein 

werden mit allem Eifer fortgeſetzt, und man verſichert, 

aß die ganze Armee am 15 May den Fluß pajliren 

und gerade nach Muͤnſter und Lippſtadt marſchiren ſoll. 

In den Cleviſchen Landen ſind ſchon z Regimenter In⸗ 

lautere, 1 Regiment Dragoner und 1 Regiment 

Reuter angekommen. N 
„ Coöln, vom 1 May. 

Die Irriſche Brigade, welche feit vorgeftern in um 
ſerer Nachbarſchaft kantonniret hat, iſt heute nach Mer 
ſel aufgebrochen. Die ganze Armee, unter dem Prin, 
zen von Soubiſe, beſteht aus 95 Bataillons und 9 Efr 
cadrons; die dazu gehörige. Artillerze iſt zum Thel 
ſchon angekommen, und wird eheſter Tage complet 
ſeyn, da dann der Feldzug eröfnet werden ſoll. 

Aus Franken, vom 29 April. 

Der die Reichsarmee commandirende Generalfeld⸗ 
marſchal, Graf von Serbelloni, iſt bereits in dem 
Hauptquartiere derſelben zu Cronach angekommen. 

8 iſt aber nunmehro das Hauptquartier nach Staf⸗ 
felftein verleget worden. 
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Seilern, und der Staatsrath, 


i Neapolis geſchicket worden, 
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Regensburg, vom 27 April. 
Das Friedensgeſchaͤfte machet für jego den einzigen 
Gegenſtand aus, womit ſich das Publicum occupiret. 
Wer die allerſeitige Plenipotentiarien auf dem Augs⸗ 
burger Congreß ſeyn dürften? davon hat man hier 
zwar noch keine allenthalben zuverläflige Gewißheit. 
Indeſſen verlautet, daß von Seiten des Naples gl. 
Hofes der n . Graf von Har⸗ 
rach, der Chur Boͤhmiſche omitialgeſandte, Graf von 
Baron von Borte, zu 
dieſem Congreß abgeſchicket werden würden. Ven Sei⸗ 
ten des Rußifch: Kayſerl. Hofes ſoll dem Grafen von 
Kayſerling zu Wien der Auftrag geſchehen ſeyn. We⸗ 
gen Frankreich ſollen der Prinz von Soubiſe, Comte 
de Choiſeul zu Wien, und der Abbe de la Ville ernen⸗ 
net ſeyn. Einige ſetzen noch den Hrn de Bußy hinzu. 
Von Koͤnigl. Pohlniſcher und Churſächſiſcher Seite fol; 
len der Graf von Rex, der Graf von Flemming zu 
Wien, und der Geheime Legationsrach von Saul dar 
zu beſtimmet ſeyn; und wegen Schweden dür.e der 
Graf Borck zu Wien committiret werden. Den Hrn. 
Baron von Steinberg will man zum Hannoͤderiſchen 
Geſandten beſtimmen. 5 
Augsburg, vom 30 April. 


Die Gazette diefes Orts meldet No. 103 nicht nur, 


daß in Rom Abſchriften von einen Kriegsmaniſeſte des 
Großſuftans gegen Maltha herum giengen, ſondern 
ſie Pe auch daß Kriegsmanifeſt ſelbſt, wie es der Groß, 
ſultan in ſeinem ganzen Reiche und beſonders zu Tunis, 
unter Trompeten und Pauckenſchall bekannt machen 
laſſen, und wie es aus dem Tuͤrkiſchen in das Sstaliäni: 


ſche von dem Pater Hieronymus da Como, Capuciner, z 


ordens und Miſſionnaire in Tunis, uͤberſetzet und nach 
folgendergeſtalt eingeruͤcket; 
„Ottoman, der Großmaͤchtige Sultan, ꝛe. Es hat 
ſchon zu ſeiner Zeit der Großſultan Amurat, Großherr 
der Muſelmaͤnner, unſer Vorfahrer und geliebter Br 
der, glorwuͤrdig ewig und unſterblichen Gedaͤchtniſſes, 
immer im Sinne gehabt, denen Chriſten den kleinen 
Steinklippen und Aufenthalt der Ritter von Maltha 
wegzunehmen, und ihre Schiffarth und Galeeren zu 
Grunde zu richten, zur Straffe, wegen des uns und 
unsern Schiffen zugefügten Schadens. Nachdem aber 
diefer Großſultan Amurat, als er ſolches ausführen 
wollte, geſtorben, und durch ein hinterlaſſenes Teſta⸗ 
a den Thronfolger in die Verbindlichkeit geſetzet 
at, 
mer Nachſicht gebrauchet; fo find wir endlich durch die 
Verachtung und durch die von den Maltheſern und 


ſolches auszuführen, Wir aber bie her noch im 


ihren Helfern erwieſene Beſchimpfungen 7 
gen, zu unſarm groſſen Walen, yiesnanfeter Flag 
worden, zu der nis obliegenden Reſolution We a 
Befehlen dahero kraft dieſes Manifefts, daß ale uu, 
5 Unterthanen, welche Schiffe haben, bey Conſtan, 
tinopel im Monat Marz er ſcheinen; weil die Galeeren 
aus unſern weit äufeigen Zeughäufern bewafnet, und 
unſere 4 0 Arm e bis dahin zum Einſchiffen parat 
ſeyn ſolle; zum Schrecken der Welt, mit der letzten 
. N 3 unserer unüͤberwindlichen 
ale über ee arfhäptte 4 7 zeigen, wie wir 
ſers Capitalſchiffes zu rächen wiſſen gen N 
Haag, vom 4. May. 

Man hat hier zuverläßige Nachricht, daß die Enge⸗ 

N zweyte eng, auf Belleisle gethan, an 
ganzen Juſul, der Ci 

gazinen Meiſter gemacht e es wan 

8 elt d 10 30 April. 

gen kam der Hr. Barrington i 

des Kriegesſchiffes Achilles, mit dr * 
von dem Generalmajor Hodgſon und dem Comman⸗ 
deur Kenpel bey bem Staats ecretaire, Hrn. Pitt, an. 

Belleisle, vom 23 April, Morgens um „Uhr. 

a ich fo eben von dem Commandeur Keppel ein 
Schreiben erhalten habe, worinn er mir meldet, daß 
heute eine Fregatte nach Engelland gehen ſolle, fo babe 
ich blos die Zeit, Ihnen bekannt zu machen, daß Sr. 
Majekät Truppen geſtern unter meinem Commando 
gelandet find. Die Aufmerkſamkeit des Feindes war, 
durch unſere Unternehmungen an verſchiedenen Orten 
u landen, wo für uns nur die geringſte Wahrſchemlich⸗ 
keit war reußiren zu koͤnnen, dergeſtalt getrennet, daß 
es dem Brigadier Lambert Gelegenheit gab, mit einem 
Kos ps einen Felſen hinauf zu klettern, welches ich dazu, 
wenn es möglich wäre, bey ihm gelaſſen hatte. Die 
Beſchwerlichkeit des Erſteigens hatte den Feind an die⸗ 
ſer Seite weniger aufmerkſam gemacht. Die Grena⸗ 
diers von Beauclere, unter Capitain Patterſon, waren 
ſchon oben darauf gekommen, ehe fie ſahen, worauf es 
gemunzt war. Sie marſchirten ſogſeich mit 300 Mann, 
ihn anzugreifen. Die Grenadiers behaupteten ihren 
Boden, bis die übrigen Grenadiers von Beauclere 
auch hinauf gekommen waren. Wir bekamen 3 mer 
tallene Feldſtuͤcke, und einige Verwundete zu Gefange⸗ 
nen. Es iſt mir unmoglich, die Aufführung und das 
tapfere Betragen des Herrn Lambert bey dieſer Gele⸗ 
genheit geuug zu ruͤhmen, un d ich nehme mir die Frey⸗ 
heit, Ewr. 1c. mir die Erlaubnis zu erbitten Ewr. . 
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erſuchen zu dürfen, ihn als ein Officier, der die Gnade 
Sr. Majeſtaͤt verdienet, dem König zu empfehlen. 
Capitain Patterſon hat einen Arm verlohren. 
glaube, daß unſer Verluſt ſich nicht über zo Todte er⸗ 
ſtrecket. Ich befürchte, daß Ewr. 2c. nicht im Stande 


ſeyn werden, dieſen Brief zu leſen; denn ich ſchreibe 


1 im Felbe, und die Truppen ſind im Marſch. Ich 
in a 
S. Hodgſon. 
Von dem Kriegesſchiffe le Vaillant auf der groſſen 
Rheede von Belleisle, vom 23 April 1761. 
Ich hatte die Ehre Ihnen einen Brief mit der 
Fregatte der Aetaͤon zu ſchreiben, 
Hoffnung gab, doch ſeit der Zeit überlegten der Gene: 
ral und ich, daß wir vielleicht Fuß auf dem Lande 
faſſen könnten, wenn wir ſuchten, ſolches an einer 
Stelle zu thun, wo die Landung nur eben möglich 
wäre, und wo die Feinde, wegen der anſcheinenden 


Unmöglichkeit die fteilen Felſen zu erſteigen keine andere 
Verwahrungsmittel gebraucht hatten, als daß fie einige 


Poſten ausgeſetzt, um auf unſere Bote, die eine neue 
Landung verſuchen mögten, zu feuern, zugleich aber 
Anſtalten machten, ihre retranſchirte Bayen zu atta⸗ 
quiren, und annebſt zu ſelbiger Zeit trachteten zu Sau⸗ 
zou au Land zu ſteigen, welches zu thun die Ankunft 
unſerer Tronsportſchiſſe mit den leichten Pferden uns 
in den Stand ſetzten: fo habe ich nun das groſſe Ver⸗ 
gnügen Ew. ze. bekannt zu machen, daß Sr. Majeſt. 
Truppen die Landung über die Felſen nahe bey der 
Spitze von Lomaria glücklich ins Werk gerichtet haben, 
und ich bin nicht vermögend den Eifer und das gute 
Betragen der Truppen bey dieſer mühfamen Unter 
nehmung genugſam zu ruhmen, noch auch die gute 
Beurtheilung, womit der Ritter Thomas Stanhope, 
und die übrigen Capitains von den Kriegesſchiffen, ihr 
Feuer dabey auf die Anhoͤhen gerichtet haben Da der 
Capitain Barrington bey biefer Gelegenheit in ver⸗ 
ſchiedenen Fällen Dienſte gethan hat, 0 habe ich ihn 
mit dieſem Briefe an Ew. ꝛc. geſandt, und erſuche die 
beſondern umſtaͤnde von ihm ſelbſt zu vernehmen, Ich 
habe die Ehre zu ſeyn ꝛc. 5 
Keppel. 


Die Fregatte der Actaͤon, wovon in dieſem letzte⸗ 
rem Briefe Erwaͤhliung geſchiehet, iſt noch nicht an⸗ 
gekommen. Der Hof hat dieſe Neuigkeiten in einer 
auſſerordentlichen Zeitung bekannt machen laſſen, nebſt 
2 Briefen von eben denſelben beyden Offielers, welche 
am ı9ten eingegangen, worinn fie die Ausſchiffung 
als eine unmoͤgliche Sache vorgeſtellet haben. Nun 


worinn ich wenig 


erwartet man bald die Uebergabe der Inſul zu verneh⸗ 
men. Nach der Ausſchiffüng hat der General alle 


ch ſeine Truppen verſammelt, und ſich nach dem Haupt⸗ 


platz der Inſul in Marſch geſetzt. 
| London, vom 2g April. 

Bey den Wahlen der Glieder zum neuen Parlement 
ift es allenthalben luſtig hergegaugen. In einem nahe 
elegenen Städtchen hat, bey ſolcher Gelegenheit, das 
Feahtuck, vor der gewoͤhnlichen Mahlzeit, allein 750 
Pf. Sterl. gekoſtet. Heute iſt nach dem Capitain Bar⸗ 
kington noch ein Expreſſer von der Juſul Belleisle an: 
ekommen, und dem Publico auf hohe Autorität bes 
annt gemacht worden, daß die Unſrigen ſich wurklich 
von der Inſul Bellisle Meiſter gemacht haben; und 
daß der Oberſte Crawford, ſogleich nach Ankunft der 


Verſtaͤrkungen, mit dem Oberſten Hamilton Lambert 
auf die Citadelle der Inſul eine fo heftige Attaque for⸗ 


miret habe, daß die Franzoſen, nach einer kurzen Ge⸗ 
genwehr, genoͤthiget worden, fie zu übergeben. 

Zu Gevollmaͤchtigten bey der Augsburger Friedens⸗ 
verſammlung find am a4ſten dieſes der Graf von Egre⸗ 
mont, der Vicomte von Stormont, bisheriger auſſer⸗ 
ondentlicher Envope am Koͤnigl. Pohlniſchen Hofe, 
und Herr Yorke, unſer Miniſter bey been Hochmoͤ⸗ 
genden, wirklich ernannt worden. Ihre Quartiere 
in Augsburg find ſchon beſtellt. Doch möchte wohl 
noch ein Monat verlauffen, ehe dieſe ap dahin 
abgehen; denn fie werden in einem der Großbritanni⸗ 
ſchen Krone würdigen Staat erſcheinen, wozu fie in⸗ 
deſſen die Vorbereitungen machen. Geſtern Abend 
wurde groſſer Staatsrath gehalten, wegen der In⸗ 
fiructionen, die unſere Miniſters mit ſich nach Augs⸗ 
burg bringen ſollen. Der Juhalt davon iſt nicht bes 
kannt. Inzwiſchen glaubt man im hieſigen Publleo, 
daß unſer Hof mit minderm Nachdruck auf die Demos 
lirung von Duͤnkirchen, als auf die Abtretung von Ca: 
nada und Minorka an England dringen werde. Man 
meynt auch, das die Wiederherausgade von Guada⸗ 
loupe, Senegal und Goree, wie auch unferer Aſiati⸗ 
ſchen Eroberungen an Frankreich ſo gar viel Schwie⸗ 
rigkeit nicht finden möchte. Der Herr Graf Bute 
und Herr Pitt geben ſich ungemein diele Mühe, das 
Friedenswerk zu befördern, und unſers Königs Maj. 
ſeloſt unterſtützen Ihre Bemuhungen mit um fo mehr 
Vergnuͤ en und Eifer, da Hoͤchſtdieſelben feloft ein 
groſſer Ben. Friedens ip, 

aris, vom ı May. AT 

Der König Stanislaus, welcher ſich in Lothringen 
befindet, if fo gefährlich krank geworden, daß man 
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ihn mit den letzten Saeramenten verſehen hat. Seit 
geſtern geht hier uͤberall die Rede, daß die Engellaͤn⸗ 
der eine zweyte a e e auf die Inſul Belleis le 
gethan haben, welche ihnen beſſer gelungen als die erſte; 
denn man verſichert, daß, wie fie nach ihrem erſten 
mißlungenen Verſuch zurück kehren wollen, ein ſtar⸗ 
ker Succurs von Kriegesſchiffen und Soldaten zu der 
erſten Flotte geſtoſſen ſey, worauf fle die Inſel mit 
einer Uebermacht von 12000 Mann uͤberfallen, die 


1515 
V parties, gvo à Amſterd. 761. 3 Rthlr. 


und Satiren. 8vo 761. 3 Gr. 


Fortreſſe von 4 Seiten mit der zuſſer 

ltuürmet, und die zooo Mann, een 
beſtand „da ſie ſich nicht ergeben wollen, und eine 
uͤbergroſſe Anzahl Feinde getoͤdtet, über die Klinge 
haben ſpringen laſſen. Ob nun gleich dieſes alles na 


zur Zeit bloß ein Gerücht iſt, fo fürchtet man doch fol, 


deren. e Tage ganz oder zum Theil beſtätiget zu 


7 1 U, ee EENEERESEEER: 
ttres deux Amans habitans d’une petite Ville au pied des Alpes, reeudillies & publiges par J. J. Roffenu. 


2) Angenehmer Zeitvertreip in neuen Erzählungen 


), Der Weltweiſe wieder feinen Willen, in Briefen abgefaſſet. 


Aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn Chamberlan in das Deulſche überiegt, 2 Theile, gun Tum, 767. 12 Gr. 


4) Der Sonderling, vo Hannover, 761. 8 G 


5) Schriften des Babue, oder die Welt, 


wie fie iſt, aus dem Celtiſchen uͤberſetzt, vo 761. 8 Gr. 6) Johann Wil 
kurzgeſaßte doch grümbliche Anwelſung zu vortheilhafter Anlegung und Unterhaltung fin Ber 
r. 5 


ten Blumengartens, zvo Bremen, 761. 8 


Wenn jemand mit Stroh und Heu gedienet iſt, der wolle ſich auf dem Jaͤgerhofe näher erkundigen. 


beſondere Operationes verrichtet, und unter andern ein Pferd zu gleicher Zeit engeleſiret und gewallachet 
hat, welches bisher faſt unerhoͤrt geweſen, fo machet er ſeinen Aufenthalt hiemit b 1 ant, 110 egit ja . 
ret ich ungleich pda (nee 8 105 19 W 

„Demnach Zeiger dieſes, der Ingliſche Roßartzt Herr Dionyſius Robertſon, b önigl. . 
ſchen Artillerietrain ſiebenzehn Pferde gewallacht, und ſolches mit aller e eee Mean 
verrichtet, dergeſtalt, daß dieſe Pferde innerhalb 24 Stunden zu ihren Verrichtungen wieder fähig, und 
im geringſten kein Zufall dabey zu beſorgen geweſen; ſo habe ich np Herrn Robertſon nicht nur 
diefes Atteſtat feiner ihm beywohnenden geſchickten Erfahrniß hiermit erthellen, ſondern auch zugleich 
jedermann nach Standesgebühr als einen in feinem Metier vollkommenen geuͤbten Mann, beftens 
empfehlen wollen. Sitten bey Leisnig, den noten März 761. 

Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen beſtallter Major von der Cavallerie 
N 1 90 von Arnſtaͤdt. 
Künftigen Donnerſtag als den ı4ten dieſes, wird mit der Bücherauetion des verſtorbenen Hofrath Hr. Zeit: 
4 De, in des 11 ee Reichardts Hauſe, in der Spandauer Straſſe, 9 12 8 
in zvo fortgefahren. b 

Es ſollen einige ausrangirte Pferde des von N Huſarenregiments, morgen als den ı3ten hujus auf 
der Friedrichsſtadt in der Kochſtraſſe, bey den Schwarzen Adler an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
die Liebhaber deſſelben wollen ſich Vormittags um ro Uhr daſelbſt einfinden. 2 

Es wird von einer fremden Herrſchaft ein 4 ſitziger Wagen verlanget jo noch wenig gebraucht, mit Pluͤſch und 
ſeidenen Cantillen ausgeſchlagen nebſt ſeidenen Vorhaͤngen und von auſſen gemahlet und verfilbect ift; 
wer hiervon Nachricht geben kann wird gebehen, felche bey dem Hen. Hofbildhauer Glume auf dem 

Wilhelmswarkt in der aten Etage zwiſchen hir und den Donnerſtag geneigt zu ertheilen. 

Es iſt den gten dieſes ein Brillanten Ring zweymahl tarmiſirt mit Gold verfaſſet und in der Verfaſſung find klei⸗ 
ne Brilianten, der Mittelftein wieget 5 bis (Gran, an der zweyten Cariſirung iſt ein Stein laͤdirt, 
vermiſſet worden; wer denſelben bey der Winwe Jaytlen, in der Spandauerſtraſſe, wiederbringet oder 
nachweiſen kann, wird ein Recompens von loo Kehir. verſprochen. 


jefe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabdends, in der Voſſiſchen 
N 3 Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtämtern zu haben. Fri 


Da ſich der Eugliſche Pferdearzt Robertſon noch einige Zeit in Magdeburg aufhalten wird, wo er verſchiedene 


— a 
Berlinifche privikgirte Zeitung. 


58tes Stück. Donnerſtag, den 14 May 1761. 


Berlin, vom 14 May. 4. Kerr ze Goebel, 


Be) dem Regiment leichten Dragoner und 7 — — Beilsberg. 
dem Bataillon Freyhuſaren welche von dem Herrn . — — Aley. 
Oberſten von Rleiſt errichtet worden, haben Se. Ma, g. — — Filter. 
jeſtat, der Roͤnig, nachſtehende Herren Officiers 9. — — Raue. r 
. in folgender Ordnung plactret: * Faͤhnrichst 

ey dem Regiment leichter Dragoner. 2, Herr Rodt. 

Chefs der Eſcadrons: 2. —— von Raſchau. 

1. e Serr von Bohlen, als Com⸗ 3. = — Neu. 


. 


mandeur. a 1 N 4. —— Friedrich. 

2. Major, err Joachim von Kleiſt. 1. von Benker. 0 

3. — err von Studnig, / 6. — von Puttkammer, 

4. Capitain, Herr Mann. : 7. — — Simenz. 

7. — — — von Troſchke. 5. — — von Wirſewig. 

6. — — — Giſcher, e 9 Meubauer. 0 

7. — — von Serzberg. he Bey dem Bataillon Freyhuſaren. 

3. — — Pen f =... Chefs der Eſcadrons: 
Premierlieutenants: » 1. Major, Zerr von Sohenſtock, als Commandeur. 

x, Stabscapitain, Herr Schmidt. 2. Rittmeifter, err von Dentzſch. 5 

2. Room 3. — — — — von Rowatzſch. 

3. Premierlientenant, Here von Nowalsky. + mm —. — von Wichert. 

4. — — — — — Guirau. = 5. — — — — Friedrich. 

5. — — — — — von Sillner. 8 N Premierlieutenants : 

RER A SERIE von Troſchke. 1. Stabscapitain, Zerr von Frohreich, 

7 a ee von Steinn. — — — von Bock. 8 

J.. „ von i 3. Premierlieutenant, Serr von Frankenberg; 
Secondlieutenants: 4. — — — von Ooölke. f 

1. Serr 4 5. —— — — — Muller. 

— — Poderswinsty. Sgecondlieutenants; 


1. — Perleberg, Adlutnt a Ser von Rayninpky. En 
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2. Herr von Beckesſegy⸗ BE 
3. — — Rrügel. 
4. — — Müller.” 
5. — — Boenky. 10 
55 Cornets: u 
1. Herr Piatzeck. a 0 
2. 85 3 Luͤ Nee 
— — Schillins... 
4.— — Goͤrgely. W 
— Schwarz. 
— von Poſansky 7 ' 
7. — — Hodoſchy. N 
Aus dem Koͤnigl. Preuß. Lager beym Nonnenbuſch 
im Striegauiſchen au vom 7 May, 
Seitdem die Campagne eroͤfnet worden, und die 
Armeen gegen einander das Lager bezogen, iſt nichts 
von Erheblichkeit auſſer einigen kleinen Scharmuͤtzeln 
vorgefallen. Den Anfang machte der Hr. Major du 
Faye vom ſchwarzen Huſarenregiment, welcher den 
Tag nach geendigter Convention durch den Lieutenant 
Wimmer bey dem Kleutſchen Berge 7 Mann aufheben 
ließ. Den Eten May hob der Cornet von Konnarsky 
beſagten Regiments in der Gegend von Bolkenhayn 
1 Huſarenlieutenant, und ı g Gemeine auf. Deu ten 
überfiel der Rittmeiſter E a von gedachtem Regi⸗ 
mente einen feindlichen avancirten Poſten bey Friede, 
berg von 10 Pferden und machte davon 1 Wachtmeister 
und 38 Gemeine gefangen. Der Herr Major von 
Lutz unterläffet nicht den Feind unaufhörlich zu 100 
ruhigen, es gehen wenige Tage vorbey, da er nicht 
ſangene machet, und Pferde erbeutet. Geſtern dra 
der Feind auf einmahl mit ungefähr 900 Pferden üb 


— 


Hohenfriedberg und Bernichen ein, ihre Vortrußz 9 


tepouſſirten 2 Feldwachten von den Huſaren jede van 
1 Unteroffcier und ı2 Pferden, bekamen aber Feine 
Gefangene, und zogen ſich bald in der ſchoͤnſten Ord, 
nung zuruͤck, Man jagt, daß der Herr Generalfelz, 
eugmeifter Baron von Laudon Excellenz in Per, 
n zugegen geweſen ſenr. En. 
8 Aus Thüringen, vom 25 April. ? 
Das ganze Saͤchſiſche Korps befand ſich in dem Hoch 
ſtifte Würzburg, die Herren Generals Graf von 
Solms und von Klingenberg ſtunden zu Würzburg, 
von Gelbert zu Kitzingen, von Buͤckow zu Schwein 
furt, und von Borke zu Ochsfurt. Man exerciret 
dieſe Truppen täglich, und arbeitet an deren Herſtel 
lung fleiſſig. Der Preuſſiſche Hr. Generalmajor von 
Syburg ſtund mit feinen unte rhabenden Truppen am 
a3ften April noch in Jena, die Infanterie in der Stadt, 


unter Commando des 


des leichtglaͤubigen 
Aber auch dieſe Vorſicht wurde vergeblich ſeyn, wenn 
ſter das allgemeine Vorgeben wahr wäre, daß ſie ihre Ket⸗ 


ol * 


und die Cavallerie auf dem Lande. De 4 
von Byderſee befand ſich mit feinen Tran But 
Eölleda, und den umliegenden Oertern. Der * 
Majorvon Prittwitz und Commendant eines ſeparg⸗ 
ten rps war zu Regelſtedt, | und hielte die Unſtrut 
bis Vargula, wo 4 un von egg geen 
auptmanns von Doſſa ſtehen, 
N In wie weit dieſe Pofition der Truppen vers 
dert worden, ſoll kuͤnftig gemeldet werden. 
Augsburg, vom 2 May. 

Da der zu Wien befindliche Ruſſiſch⸗Kayſerl. Ge⸗ 
ſandte, Herr Graf von Kapſerüng, von feinem Hofe 
zum bevollmaͤchtigten Miniſter auf dem hier bevor⸗ 
ſtehenden Congreß ernennet worden iſt; fo hat dess 
ſelbe bereits ein Haus für ſich Beitelten laſſen 
In Ein, vom 1 May. \ 

Die zwey Ungluͤck⸗propheten aus Damaſeus ma; 
chen unter dem gemeinen Volke noch immer vieles Auf: 
ſehen. Sie geben vor, daß dieſe Leute nicht nach 
Rom abgeführt worden ſind, ſondern daß man fie hier 
des Nachts in ein anderes Gefaͤngniß gebracht hade, 
wo ſie bis zum Einbruch des von ihnen verkuͤndigten 
Gerichts verwahret bleiben, und das Tageslicht nicht 
wieder ſehen ſollten, um die Augen und Aufmerkſamkeit 
bels von ihnen abzuwenden. 


ten und Bande wie einen Zwirnsſaden zerreiſſen konnen; 
welche Probe fie ſchon vorhin in vieler Leute Gegens 
wart ſollen gemacht haben. Sie koͤnnen, heißt es, wie 


die Nachteulen in der finſterſten Nacht alle Gegenftände - 


deutlich wahrnehmen; und viele, die ſie in ihrem vori⸗ 


in Geſtalt einer Krone, die Haͤupter dieſer Apoſtel um⸗ 
gebe. Sie gruͤnden ihre Weiſſagungen theils auf eine 
unmittelbare Eingebung eines höhern Geiſtes, thetle 
auf eine Uebereinſtimmung der Ausſpruͤche der alten 


Sybillen mit der Offenbarung des heiligen Johannes, 


die ſie auf eine zwar unerhoͤrte, jedoch ziemlich zuſam⸗ 
menhängende Weiſe mit einander zu vergleichen wiſſen. 
Sie haben verſichert, im Jahre 1493 in Conſtanti⸗ 
nopel gegenwärtig ge weſen zu ſeyn, ale damahes Maho⸗ 
med der Zweyte dieſe Hauptſtadt der Chriſtenheit eins 


nahm, und ben dem letzten ehriſtlichen Kayſer im Orient, 


Conſtantino Palaͤologo, einen vertrauten Zutritt ges 
habt zu haben, von deſſen Gemahlinn und Schweſter 
fie in einer Einoͤde in Syrien noch verſchiedene eigen⸗ 
haͤndig an fie geſchriebene Briefe aufzeigen könnten, 


en Gefaͤngniſſe beſucht haben, wollen ſich und andere 
überreden, daß zu gewiſſen Zeiten ein feuriger Glanz, 
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Damahls waren fie, ihrem Vorgeben nach, ſchen weit 
über 300 Jahr alt. Sie reden auch die Perſiſche und 
Chinéſiſche Sprache mit Fertigkeit, In der Chimie 
ſollen fie wunderbare Geheimmiffe befigen, und eine ge 
wiſſe weiſſe Tiuctur bey ſich führen, womit fie nieht 
nur alle Metalle in Gold verwandeln, ſondern auch 
alle Krankheiten heilen koͤnnen: wie ſie dann auf ue 
Dörfern in unſerer Nachbarſchaft kurz ver ihrer An; 
kunft allhier, mittelſt dieſer Tinetur, Euren , die bis 
zum Erſtaunen gehen, ſollen verrichtet haben. Der 
Poͤbel erzählt noch andere unglaubliche Dinge von ih 
nien, z. E. daß fie von den Speiſen, die ſie genoſſen, 
(und dieſe beſtehen jederzeit bloß aus Brodt und Waſ⸗ 
fer): in ihrem Gefaͤngniſſe niemahls Excremente von 
ſich gegeben haͤtten; daß ihre Kleider nie veralten; daß 
die wilden Thiere eine beſondere Ehrfurcht vor ihnen 
hätten, u. d. gl. m. Sie find auch in den Schriften 
der älteſten Weltweiſen bewandert, und reden beſon⸗ 


ders von dem Pytagoras mit vieler Hochachtung. Die 


Aufführung dieſer zweyen Männer iſt wenigſtens in 
vielen Stücken unbegreiflich, ob ſie gleich unfehlbar eis 
nen Betrug zum Grunde hat. 
’ Haag, vom s May. f 

Dem Vernehmen nach, werden die Generalſtaaten 
einen Geſandten auf den Congreß nach Augsburg ſen⸗ 
den, jedoch bloß, um von allem, was allda vorgehet, 
deſto ſicherere Nachricht zu erhalten. Es ſind hier 
Briefe, welche zuverläͤſſig verſſchern wollen, daß die 
Engellaͤnder bereits von der ganzen Inſel Bellelsle, der 
Citadelle und allen allda befindlichen Magazinen, Mei⸗ 


ſter waͤren. i 
London, vom 1 May. 

Unſere Friedenegeſandten werden erſt in etlichen 
Monaten nach Augsburg abreiſen. Sie laſſen gegen: 
waͤrtig 3 Servicen machen, die zuſammen 30000 
Unzen Silber halten. Am z4ften April, des Abends, 
brach in Weſtmuͤnſter ein Feuer aus, welches 14 

äufer in die Aſche legte, und wodey verſchiedene 

erſonen, nebſt vielen Pferden, theils verbrannt, 
theils durch die einfallenden Häufer erſchlagen 
worden find. Daß dieſe Feuers brunſt nicht noch 
weiter eingeriſſen, ſolches verdanken wir dem Eifer 
vieler Perſonen des hohen Adels, die ſich nicht ge 
ſchaͤmt haben, bey diefer gefährlichen Gelegenheit ſelb 
ur Ft en, und die Feuerfprißen zu regie⸗ 

Zu Chatham iſt a ' Schi 
a 9 ft am 2 aſten dieſes da: Schiff Ocean 
worden. Nicht weit von da iſt auf einer Wieſe, die 
noch vor einem Monate ganz gruͤn geweſen, u die 


vom Stapel ins Waſſer gelaſſen 


choͤnſte Heuerndte verſprach, von einer unbekannten 
Art Wuͤrmer, die einen Zoll lang ſind, und wie Rau⸗ 
pen ausſehen, innerhalb 4 Nächten alles Gras ſo reine 
abgefreſſen worden, daß nun dieſe Wieſe nicht anders, 
als ein gemeiner Fußweg erſcheint. Das Wunderbarſte 
iſt, daß dieſe Würmer ſich bloß auf der beſagten Wieſe 
aufhalten, und ſonſt nirgendwo in unſerm Lande bes 


merkt worden ſind. 5 
N Aus Italien, vom 20 April. 

Von dem groſſen Seearmement der Türken und der 
Abſicht, ihre Flotte reſpeetable zu machen, will man ſich 
nicht viel verſprechen; man ſchreibt, es mangele den 
Türken immer noch an Matroſen und guten Seroffi⸗ 
clers, die Equipage der Flotte machten groͤßtentheils die 
Ehriſtlichen Selaven aus, welche von aller Gelegenheit 
profitiren würden. Auſſer dem Großadmiral und eins 
gen Officiers verſtuͤnden ſich wenige auf das Seeweſen, 
die andern Capitains und Officiers waren groͤßtentheils 
Griechen oder Renegaden, die tapfer zu fechten ſich 
nicht einkommen laſſen wuͤrden. Kurz, bie Seemacht 
der Türken werde noch allemahl der Landmacht nach⸗ 

ehen muͤſſen. ö 

u Neapolis, vom 14 April, 

i enige Nachricht wird von verſchiedenen allhier 
eingelauffenen Schiffen beſtaͤtiget, daß die Tuͤrkiſche 
Eſcadre, welche in den Gewaͤſſern von Sieilien und 
Maltha zeithero herum geſchwärmet iſt, von den Mal; 
theſern und von unſerer Flotte übel zugerichtet und 
zerſtreuet worden ſey. Unſere Flotte wurde von dem 
Chef deſeadre Martinez commandirt: von welcher 
eine Galliotte mit 124 Mann gegen die Häfen von 
Toſcana abgeſegelt, um auf ein daſelbſt herum kreutzen⸗ 
des Turkiches Sal, welches unfere Handlung und 
Schiffarth hindert, Jacht zu machen. 


Von Gelehrten Sachen. 

ar yriſche und ernfthafte Sir. von Dr. 
Jonathan Swift. Fünfter und fechfter 
er. „Mit Kupfern. Hamburg und Leipzig 
17° ; Zwey Alphab. 9 Bogen in groß Octav- 
ZBir Haben bereits von dieſer Uezerſetzung der Swifti⸗ 
ſchen Scheiſten, die in der Schweiß nach dem Eng: 
liſchen Otiginal beſorgt wird, bey Wie be ger 
wir nur 


= 5 an AR woriun Güllvers Neffen wider 
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Scharfſiunlgkeit vertheibiget werden. Es fülgen dar⸗ 
auf die Reiſen Guͤlivers ſelbſt, denen ein Vorbericht 
des Engliſchen Herausgebers, Richard Spmpſone, 
und ein Schreiben des Cap. Guͤlioers an . 
Sympſon, vorhergehet. Man lieſt alsdenn die Reiſe 
nach Liliput und Brobdingrag, deren jede acht Capi⸗ 
tel enthalt; ferner die Reifen De Laputa, Balni⸗ 
barbi ze. in eilf Capiteln, und die Reiſe in das Land 
er Houyhuhnms in 12 Abſchnitten, nebſt 3 poetiſchen 
Stücken, nämlich einer Liliputiſchen Ode an den Ber: 
ſaſſer, einer Wehklage ſeiner Aufſeherin in dem Lande 
der Rieſen über feinen Verluſt, und eine Elegie feiner 
Frau an ihren zuruͤckgekommenen Ehemann. Der 


Catalogus vo 
vielen 


ſechste Band enthält folgende vie k ichz 
‚se der vier letzten Jahre, unter * . 1 
nigin Anna. Verſuch über die Miele der 


Adelichen und der Gemeinen in Griechenland und zu 


Rom; und von den Folgen derſelben. Wohlge 

en an die freyen Bürger der Pa — , 
betreffend die Wahl eines Parlamentsgſiedes, fo fie 
repraſentiven ſoll. Einige Vorſtellungen an den Lord 
Maire, die Aldermänner, und den Rath der Gemei⸗ 
nen loͤblicher Stadt Dublin, bey der Wahl eines Ver⸗ 
den VBoſſech 2 adde beyden Bände koſten in 
1 Kehle. 8 Gr. ungen hier und in Potsdam 


alten und neuen Buͤchern, weiche von der Leipziger Oſtermeſſe 1761 mitgefommen und 
dern fuͤr beygeſetzten Preiß luhaben find, bey dem Buchhändler Chriſtian en 


unter dem Berliniſchen Ratthhauſe wie auch in deſſen Buchhandlung zu Potsdam. Wird grat 
1) Joh. Melch. Gens Samm ang ne Kanzelreden uͤber wichtige Stellen der . 
1. 12 2 


ter Theil. 800 Magdeburg 7 
ten uͤber die wichti 
deburg 761. 1 Rthlr. 


2) Herrn Heinr. Chatelains erbauliche Predig⸗ 


Gr. 
en Glaubens wahrheiten und Lebenspflichten der Chriſken. ster Theil. 
.de. EChriſtoph Heumanns Era ser Theil. 800 Mag⸗ 


rung des neuen Teſtaments, 


Ilter Theil, in welchem die andere Epiſtel Pauli an die Chriften zu Corinth bis auf das kite Kapitel ers 


laͤutert wird. 8 vo Hannover 760. 18 Gr 


laͤnder und Framoſen, aus dem Franz. überfeßt. g vo Weimar 761. 10 Gr. 
ih. Clemens moraliihe Betrachtungen. 8vo Stutgard 761. 12 G 


4) Des Herrn von Muralt Briefe uͤber die En⸗ 
5) Seine, 
6) Nachtgedanken 


bey einer gefährlichen Reiſe in Kriegeszeiten vom Verfaſſer des Chriſten im Kriege. gr. zo Breslau 


761. 8 Gr. 


Den 1iten May e. und die folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werden nunmehro in des Weyl. Koͤnigl. 


Geh. Etatsminiſtri Herr von Katt Excell. e 


tenbruͤcke, allerhand koſtbare Mobillen, als Gold, 


mahligen Wohnung an der Spree, ohnweit der Gertrau⸗ 


Silber, Jouvelen, Medaillen, Dreßöner Porcelain, 


Tapeten, Schildereyen, Tremaux, Gewehr, Kleider, Yeinengeräthe, Betten, und dergleichen wie auch 
Fifa: und Wanduhren, Chabraquen, Magen und Pferdegeſchirre, oͤffentlich verauctionirt werden. 

Da die Fuhrmanns Wittwe Hanicken dermahlen geiler iſt, nicht allein ihre Pferde, ſondern auch ihr ganzes 
Buben als Kutſche, Fracht⸗ und Holzivigens mit den dazu gehörigen Ketten und Eifenzeng, wie nicht 


minder Pferdegeſchirre, die ſehr gut find, 
befindlich, zu verkaufen: So koͤnnen fl 


dem von Wuthenauiſchen 


& iſt den letzten Pfingfifeyertag als den ı2tem diſſes au 
1 weggekommen; er trägt einen alten Flanelltock un 


einem rothen Bande und gehet barfuß, 


worunter auch ein Staatsgeſchirre mit verſilberten Schnallen 
ch beliebige Käufer den 27 May c. Nachmittage um 2 Uhr, in 
Hauſe an der Garnſpnkirche einfinden und gegen baare Bezahlung an ſich nehmen. 


dem Sch 
n d Cattune Schürze, eine blaue Etamine Mütze mit 
im Geſicht iſt er Pockennarbig; wer von dieſem Kinde Nach⸗ 


uͤtzenplatze ein junger Knabe von T Jahren 


richt geben kann, wied erſucht es dem Arbutzmann Teper, in der Wittwe Ebert ihrem Hauſe bey der 


ufſchwemme wohnhaft, anzuzeigen. 


Es iſt en Iten dieſes in des verſtorbenen Kammemjener Kruͤgers Hauſe auf der Neuſtadt unter den Linden, 
in der erſten Etage des Nach mittags ein Duhſtahl geſchehen eine Schreibeſpinde aufgebrochen und dar⸗ 
aus an Golde, Rubeln, Brandenburgiſchen Thaler, halbe Thaler, 3 Gr. auch Sachſiſche Z Gr. und Gr. 


Stuͤcken, ohngefehr so Rthlr. eutwandt worden? wer davon hinlaͤngliche 


Nachricht geben kann wolle 


ſich in beſagtem Logis melden und nach entdecktem Diebſtahl einen billigen Recompens getvärtigen. 


Den 19 May a. c. werden die von dem ſel. 
u. Zneifere Herrn Kochs Haufe auf der 
chern wird der Anfang gemacht. 


errn Major von Humbert nachgelaſſene 
uſtaht unter den Linden verauetſonirt werden. 


Effecten in des Kuͤch / 
Mit den Dur 


28 — 


FJsotes Stuck. Sonnabend, 


Berlin, vom 16 May. 


f Se. Majeſtaͤt, der e haben die von 
des Herrn Generalmajors von Schenkendorf ge 
ſchehene Reſignation der bey dem Stift St. Petri 
und Pauli zu Halberſtadt zeithero erledigte und ge⸗ 
dachtem Herrn Generalmajor in hoͤchſten Gnaden con⸗ 
ſerirt geweſene Canonicat-Praͤbende an den Herrn 
Stiftsadvocatum, Juſtum Gottfried Maſchklap⸗ 
pen, zu Quedlinburg, cum beneficio a latere aller; 
gnaͤdigſt zu agreiren geruhet. 
Altona, vom 12 May. | 

Das Merkwuͤrdigſte der Londoner Nachrichten, vom 
sten dieſes, beſtehet darinn, daß man damahls in 
London geglaubet hat, das ein lu auf Belle⸗Isle 
noch in Franzöſiſchen Händen wäre, jedoch beſchoſſen 
würde; nach der Eroberung dieſes Forts ſolle die Ex⸗ 
peditioneflotte, zu welcher man eine abermahlige Ver⸗ 
ſtaͤrkung an Truppen und Munitlonen ſchickte, zu ei⸗ 
ner andern Unternehmung abgehen; auf Belle Isle 
wurde eine gute Beſatzung, nebſt verſchiedenen Schif⸗ 


fen, bleiben. 5 
Hannover, vom 9 April. f 

Zu dem bevorſtehenden Waffenſtiillſtande iſt wohl wer 
nig Hofnung, da die Wiedereroͤfnung des Feldzuges 
naͤchſtens vor ſich gehen wird. Der Herr Major von 
Scheiter wird, dem Vernehmen nach, noch 1000 Mann 
en et. 10 

- Mergentheim, vom 4 May, 
Vorgeſtern als den aten dieſes find des Herrn Her⸗ 


Berlinifche Privilegirte Zeitung. 


n 16 May 177. 


gs Carl von Lothringen Koͤnigl. Hoheit, anhero ge, 
men, und gleich geſtern zum Mitter gefählagen, 
heute aber wirklich, mit lauten und einmäthigen Zus 


kuſen, zum Hoch und Deutſchmeiſter erwaͤhlet worden. 


N Dan, vom 9 Mah. 

er Herr Graf d' Affey foll die heute aus Engelland 
zugekommene Nachricht von Belleisle ebenfalls 
aus Paris erhalten haben, mit dem Zuſatze, das die 
Engelländer in einem 6 mahl wiederholten Sturme 
viel Mannſchaft verlohren Hatten. Man ſiehet hier 
verſchledene Briefe aus Ungarn, worinn gemeldet 
wird, daß man in gedachten Koͤnigreiche Über die 
groſſen Kriegesruͤſtungen der Türken etwas beunruhi⸗ 
ger Wäre, zumahl wegen der beſtand gen Märjche und 
onttamariche, welche die Tuͤrkiſchen Truppen an die⸗ 
ſer Seite vornähmen, und daß inan befuͤrchtete, die⸗ 
ſelben mögten unter dem Vorwande, die Inſel Mal⸗ 
tha anzugreifen, andere Abſichten verborgen halten. 
Die Pohlniſche Gräfin iſt mit dem kleinen Zwerg, wel⸗ 
cher fit einiger Zeit faft durch alle Zeitungsblätter in 
ver Welt bekannt worden iſt, von Paris hier ange⸗ 
kommen, und wird ſich einige Zeit hier aufhalten. 
Dieſes kleine Männchen wird auch hier wegen feines 
Verſtandes von allen und jeden bewundert. Man er⸗ 
goͤtzer fich ſehr, wenn man denſelben bey dem Deſert 
auf der Tafel herum ſpazleren, und den Damen vor⸗ 
Vorgeſtern, nach aufgehobener Tafel, 
nahmen Ihro Durchlaucht, die Wen von Naſ⸗ 


daß die Fiſcherey an den Baͤnken von Terre Neue a 
r ai de Die Einnehmung der Inſel Belleisle von den Engels 
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Nein, Ihro Durchlaucht; denn, wenn ich groͤſſer 

wäre, würde ich nicht die Ehre haben, auf Hoͤchſt⸗ 
dero Schooſſe zu ſitzen. 
London, vom 1 May. 92 

Heute, da die ordentlichen Zeitungen ſchon fertig wa⸗ 

ren, empfing der Hof, mit einem abermahligen Expeſſen 


von Belle Isle, die angenehme Nachricht, daß die 


Koͤnigl. Truppen ſich des ſogenannten Palais eines 
wohl befeſtigten Platzes, und mit demſelben der ganzen 
Inſel, bemäͤchtiget haben. Es iſt mittelſt eines Gene⸗ 
ralſturms geſchehen, welcher zu z bis 4 mahlen wieder⸗ 
holet worden iſt, und wobey ſich die Oberſten Lambert und 
Crawford befonders hervorgethan haben. 
zoͤſiſchen Truppen, welche bis drittehalb tauſend Mann 
ſtark in dieſer Feſtung geweſen find, haben ſich wer 
zweifelt vertheldi 
was hoͤren wollen. 
lich ziemlich eingebuͤſſet, und find dadurch ſo ſehr er⸗ 
bittert worden, daß ſie, bey dem erſten Eindringen, 
alles, was ihnen vorgekommen iſt, niedergemacht ha⸗ 
ben. Der Reſt der Sranzöfifchen Beſatzung hat ſich 
auf Diſeretion ergeben. Es find in dem Plage ſo viele 
Munition und Provifionen gefunden worden, daß fie 
noch auf einige Monate zugereichet haͤtten. Die Zei⸗ 
tung von dieſer Eroberung hat ungeachtet deſſen, was 
fie ung gekoſtet, viele Freude verurſachet. Man huöffet, 
in der Folge viele Vortheile davon zu ziehen; zu ge⸗ 
ſchweigen, daß wir nun auch in Eurspa etwas haben, 
welches, bey dem kuͤnſtigen Frieden, gegen Minozla 
kann ausgewechſelt werben. 75 
Von Barbados ſchreibt man, daß ie Schaloupe, 
die Hofnung, welche von dem Capt Schieloham den 
21 Febr. abgefertiget worden, mit der Nachricht al 
angelanget, daß das Franzoͤſiſche Kriegesſchif le Da⸗ 
deme pon 74 Kanonen und 2 Fregatten 9 Tage zu Gig 
nada geblieben, und daß die Kriegesſchiffe, the Ja 


fonable und de Montague auf der Höhe dieſes Oites H 


ihrer erwartet hätten. Da aber der Chef d' Eſcadre 
Douglas am Bord des Schiffes Dublin, wie auch der 


Foudroyant und der Culloden den 18 ten deſſelben Mor 


nats nach Granada abgeſegelt, ſo hofte man bald gute 
Nachricht von ſelbigen zu erhalten. Es wird verfichert, 


mit Ausſchlieſſung der Franzoſen, dem Königreid 
Großbrittannien 17400000 Pfund Sterl. eingebracht 
habe. Von Gibraltar hat man die Nachricht, daß die 
Ane der Echo und der Emerund, ſo auf der 

ittelländiſchen See gekreuzet, 6 Franzoͤſiſche Arma 
teurs von 6 bis 12 Kanonen weggenommen, und fie 


Die Fran: 


und von keiner Kapitulation et- 
e haben daher anfang 


nach Livorno gefuͤhret. Die Engl ; ji 
auf der Kuͤſte von Jamaika, a ee 
mateurs weggenommen, unter welchen einer von 20 
Kanonen und go Mann gemeſen, fo von Martinigue 
gekommen, und eine groſſe Ladung von Zucker und 
Caffee am Bord gehabt. Heute ſind 6 Edele im Rs; 
nigreiche Schottland erwaͤhiet worden, um allda die 
Pairs von Schottland e, 

So wie wir jung 79 termaſſen einen vornehmen 
dene Kran eich hier erwarten, alſo wird uns 
ſerer Seits der Herr Stanley, einer von den Admira— 
litaͤtscommiſſarien, nach Paris abgehen, wo er, fo 
lange der Congreß zu Augsburg währer, verbleiben foll. 
Der Prinz von Galliczin iſt wit unſern Miniſtern taͤg⸗ 
lich in Konferenz, Das Parlament wird auf den 
igten dieſes zuſammenberuſen 1. 

_ Drförd, in Engelland, vom 27 April. 
Dieſer Tage iſt hier ein beruͤchtigter Straſſenraͤuber 


hingerichtet worden. Es hatte dieſer Boͤſewicht bey 


den Richtern um zweyerley Gnadenbezeugungen ange⸗ 
halten. Die eine beſtand darinn, daß ſein Korper 
nicht moͤchte fecirt werden; die andere aber, daß man 
den Strick an den Galgen feſt machen folte, bevor er 
ankaͤme. Nur das letztere ward ihm zugeſtanden. Als 
Dat ein, fo Het oieſer Sceaſſencd uber, auf den Richt⸗ 
platz gekommen war, fo ergrif er den Strick „leate 
denſelben um den Hals, probirte ſehr geſaſſen, ob er 
gut ſchnuͤrte, verband ſich ſodann das Geſicht mit ei⸗ 
nem Schnupftuch, und ſprang darauf, ohne das ge⸗ 
ringſte Zeichen von einiger Uneniſchloſſenheit zu geben, 
zum Erhänfen hinab. Als die Matroſen aus der Stadt 
ſolches ſahen, fo wurden fie von dieſer Herzhaftigkeit 
dergeſtalt eingenommen, daß ſie ſofort den Eutſchluß 
nahmen, die andere Gnadenbezeugung, welche ihm der 
Magiſtrat abgeſchlagen hatte, zu vollziehen. Sie riſ⸗ 
fen den Körper des Darkin den Chirurgus aus den 
anden, und eilten damit wie im Triumph, unter ei⸗ 
ner herbeygeſchaſten Muſik, nach einem Kirchhofe, 
wo fie denſelben tief eingruben, und ſo vielen unge. 
loͤſchten Kalk darzu warfen, daß, wenn die Chirurgi 
ihn wieder hätten aufgraben wollen, le denſelben ſchon 
meiſtens verweſet angetroffen haben würden. 
0 Paris, vom 4 May. 


laͤndern ſcheinet von allen Seiten beſtaͤtiget zu werden. 
Man glaubt, daß ſie jetzo etwas wider den Haven von 
Orient vorzunehmen willens ſeyn, allwo man ſich zu 
einer tapfern Vertheidigung bereitet. Die Indiſche 
Compagnie hat die Nachricht erhalten, daß eines von 
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ihren Schiffen, welches ſowohl für ihre, als auch für 
eier Particuſierperſonen Rechnung ſehr reich 
beladen geweſen, von den Engelländern genommen wor⸗ 
den. Einer von Luneville erhaltenen Nachricht zufolge, 
befindet ſich der König von Pohlen, Herzog von Lothrin⸗ 
gen und Bar, etwas beſſer, doch darf man noch nicht 
hoffen, daß Se. Majeſtat auſſer aller Gefahr ſey. Die 
Couriers zwiſchen hier und London ſind anjetzo viel zahl 
reicher, als vor 3 Tagen. Der Herzog von Cholſeul 
fertigte vor einigen Tagen einen an den Ruſſeſchen Am 
baſſadeur, den Prinzen von Galliczin, nach Lenden ab, 
und zwar, wie es heißt, mit Depeſchen, die es n kurzem 


beſtimmen werden, ob die Operationen waͤhrend der 
Haltung des Congreſſes ſortgeſetzet werden ſollen, oder 


ob wir vor dem sten May einen Waffenſtillſtand haben 
werden, wie ſolches aufs neue verſichert wird. Von der 
Antwort, die dieſer Courier zurück bringen wird, wird der 
Entſchluß des Hoſes ab hangen; da es aber unge 
wiß ist, ob felbige guͤnſtig ſeyn werde, ſo iſt Ordre 


an den Herzeg von Brogſio ergangen, fürs erſte ſeine 
Truppen in Bewegung zu ſetzen, und alles zum Einrü⸗ 


cken in das Churfuͤrſtenthum Hannover zu veranſtalten. 
Bou deaur, vom 25 April. * 
Den Iten die es fiel allhier bey Sud weſtlichem Winde 
awilchen I und 12 Uhr ein kleiner Regen mit einem gel: 
en Staube wie Saffran, aber etwas lebhafter von 
Farbe. Es bedeckte ſelbiger die ganze Stadt, ungefehr 
2 Linien hoch. Die Einwohner, die dergleichen niemals 
geſehen hatten, geriethen darüber in Unruhe. Ein 
jeder machte feine Anmerkungen darüber, und viele ſehen 
es für ein Zeichen des nahe bevorſtehenden Endes der 
Welt an. Unſere Naturkündige aber und andere Bär; 
ger von guten Einſichten ſammleten etwas von dieſem 
Staube, und funden gar bald, daß dieſes Phoͤnome⸗ 
non nichts weniger als ein Wunderzeichen ware. Es 
war nichts anders, als der Staub von der Blüte der 
Fichtenbaͤume, die gegen Süden von Bourdeaux auf 
dem Lande ſtehen. Ein Würbehwind aus Suͤdweſten, 
der ohne Zweifel eine groſſe Quantität davon aufge⸗ 
nommen, hat ſelbigen bis hieher getrieben und über 
die ganze Stadt verbreitet. Den zıftenift noch mehr 
davon gefallen, und von derſelben Beſchaffenheit, wie 
vorhin befunden worden. 
Maltha, vom 18 März. 
Man hält ſich auf dieſer Inſel in guter Bereitſchaft, 
die Feinde des Ordens, wenn ſie auf ſelbige einen Anfall 
thun ſollten, wohl zu empfangen. Vor allen iſt man 
darauf bedacht, ihnen die Landung beſchwet lich und eini⸗ 
germaſſen unmöglich zu machen, jo fürchterlich ihre Zus 


ruͤſtung auch ſeyn mag. Gluͤckt die ſes, fo iſt man ge / 
nugſam für allen Uberfau gefichert, und mit der Bom⸗ 
bardirung, welche etwa für die Stadt zu befuͤrchten ſeyn 
möchte, hat es nicht viel auf ſich. Die Schlangen, die 
an der Mündung des Hafens liegen, und die Bastionen 
von den beyden Fortreſſen, find genugſam im Stande 
die Bombardiergallioten abzuhalten, daß alles, was ſie 
auch aus ſelbigen werfen moͤchten, ganz und gar nicht 
wird hinreichen koͤnnen. Die Galeeren und eine Paͤbſtl. 
Fregatte werden mit eheſtem abgehen, um verſchie dene 
Ritter mit Kriegeammunition, Previfion und Geld 

. zu bringen, und es find alle neue Ritter aufge⸗ 
bothen. N 
Mr Neapolis, vom 17 April. 

Zu Caſerta, wo der Koͤnigl. Hof jetzt iſt, werden 
täglich Cenferenzen, wegen der Rüſtungen der Pfor⸗ 
te gegen die Inſel Maltha, gehe Die Ritter 
des Ordens ſtehen im Begriffe, nach gedachter Juſel 


abzureiſen, wo man an allen den Orten, an welchen 


eine Landung am eheſten thunlich iſt, Minen anges 
bracht hat. Die Maltheſer haben bereits 2 Galeeren 
und 2 Kebecken, wir aber v Kebecken, unter dem Hrn. 
Martinez, die Fregatte, Ste. Amalia, und noch eine 
ven 32 Kanonen und 320 Mann, in See. Nach 
Slalien fünd einige Truppen abgeſchickt worden. 


ö Liſſabon, vom 8 April. 

Das letzte Erdbeben hat nicht ſo viel Schaden verur⸗ 
ſachet, als wir Anfangs befuͤrchtet haben. Hier iſt da⸗ 
bey nur ein Kind umgekommen. Die Erſchuͤtterung iſt 
in demuͤdrigen Königreiche eben fo ſtark und lang waͤh⸗ 
rend, als in dieſer Hauptſtadt, geweſen. Einige alte 
1150 und Haͤuſer find hin und wieder eingefallen, 
und zaͤhlet man überhaupt 25 Perſonen, die dabey ges 
blieben find, Zu Oporto und gegen Norden des Könige 
reichs it dieſes Erdbeben ſtaͤrker empfunden worden, 
als das vom ten Nov. 1755, und, da deſſen Direction 
vom Norden nach dem Süden gegangen iſt, fo fürchtet 
matt, daß die Heftigkeit im Norden groͤſſer verfpüret 
worden ſehy. Das Meer hat noch feine vorige Ruhe 
nicht wieder genommen. Faſt in allen Hauſern werden 
Spalten wahrgenommen. Zu Setubal ſind viele Hans 
fer umgefallen, und zu Villa⸗Frauca lieget faſt alles zur 

ede. Die Erde hat ſich daſelbſt an vielen Stellen ge⸗ 
ſpaltet und aus dem Inneren dieſer Defnungen hat ſich 
viel Muſchelwerk aufgeworfen. Da die hieſigen Ge⸗ 
fangenen, bey dem Erdbeben zum Theil entſprungen 
find, und die Beſtuͤrzung über dieſes, wie man leicht ge: 
denken Fan, nicht geringe geweſen iſt, ſo bat man alle 


„ 
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Zugänge mit Wachen beſetzt; und am Mittwoch ward theils um auf dieſe Weiſe der Mei 7 7 8 

ein Königl, Edict angeſchlagen, welches allen und jeden, zu werden, und theils um zu n 
bey Galeerenſtrafe, unterſagt, aus der Stadt zu gehen, wohner hinweg flüchten. f 

— —— ſ＋—iFê2— . 


1) A. S. Margrafs chymiſcher Schriften ıfter Theil. gr. 800 Berlin 761. 20 Gr. 2 
? Dancourt fämtlicher Euftfpiele ıfter Band, enthält: 1) die Leibrenten, 2) der wieder 3 
mann, 3) die ſeltſame Steigerung oder wunderliche Auction, 4) die Weinfeſe, 50 die Zeltun en, und 
6) das Vorwerk. Ivo Breslau 761. 12 Gr. & Joh. Andr. Cramers Nordiſcher Aufſcher. 
zter Band. 4to Kopenh. 761. 2 Fthlr. 4) 1 Friedr. Treſcho Religion, Freundſchaft 
und Sitten in einigen Gedichten. gr. guo Koͤnigsb. 761. 10 Gr. 5) Anakreontiſche Poſ⸗ 
fen, geſtohlen von K. gvo Frkft. 761. 3 Gr. 6) Modeſteeiche eines Kavallers nebſt ange⸗ 
nehmen Vorſtellung. vo 761. 3 Gr. 7 Relation de ia maladie, de la confeflion, de la fin de 

Mr. Voltaire & de ce qui s'enſuivit, par moi, Joſeph Dubois. 8 vo Geneve 7 N 


vorſichtige und erfahrne Schuͤtze und Jäger, auf die Scheiben, Lauf und Fg, wi gf. gvo Fest . 


Es iſt einer hiefigen Herrſchaft ein Kutſcher Namens Ephraim Kuͤpcke, aus Greiffenhagen : 
a buͤrtig, den toten May ſchelmiſcher Weiſe aus dem Dienſte gelaufen; es werden in era fir 
dieſem nichtswuͤrdigen Menſchen gewarnet. Wer den Ort feines Aufenthalts bey dem Verleger dieſer 
Zeitung anzeigen wird, damit derſelbe zur gerechten und um fo mehr wohl verdienten Strafe ge ogen 
werden konne, als man in Erfahrung gebracht, daß eben derſelbe bereits zween Herrſchaften vorhers gleiche 
maͤſſig aus dem Dienfte gelaufen, der hat ſich eines raiſonnablen Recompenſes zu gewaͤrtigen. 

Zukünftigen Montag als den 18ten May und folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werden nunmehro in 
des Weyl. Koͤnigl. Geh. Etats miniſtei Herrn von Katt Excell. ehemahligen Wohnung an der Spree, ohn⸗ 
weit der Gertrautenbrüͤcke, allerhand koſtbare Mobilien, als Gold, Suber, Jouvelen, Medaillen, Dreßb⸗ 

ner Porcelain, Tapeten, Schilderepen, Tremaus, Gewehr, Kleider, Yeinemeug, Berten, Kupfer, Meſ⸗ 
ng, Zinn, und allerley Hausgeraͤthe, wie auch Tſch⸗ und Wanduhren, Chabraquen, Wagen und Piers 
egeſchirre, Öffentlich verauctionitet und mit dem Silber der Anfang gemacht werden. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein Engellaͤnder aus London gebürtig in der Engliſchen Sprache all⸗ 
hier zu informiren geſonnen iſt, in der Möhrenſtraſſe, in dem Steineckiſchen Haufe, eine Treppe hoch, 
wohnhaft, iſt nähere Nachricht zu bekommen, 2 

Bey dem Gärtner Sarre, hinter der Holländiihen Windmühle, gleich der Wachsbleiche über, find ſehr ſchö⸗ 
ne reife Kirſche um einen billigen Preiß zu bekommen. N 

In Potsdam wird bey dem Hofapothecker Berthoßt, gegen den 30 May der neue Egerbrunnen ankommen; 
Pyrmonther aber erſt im Junii; daß bittre purgierwaſſer, wie auch der Selter werden taͤglich erwar⸗ 
tet; vom Spaa und Schwalbacherwaſſer kämen nicht mehr Portiones an, als beſtellet werden, dar 
mit jedermann mit guten und neuen Brunnen verſichert ſeyn kann. 

Den 19 May a. c. werden die von dem ſel. Herrn Major von Humbert nachgelaſſene Effecten in des Kuͤch / 
meiſters Herrn Kochs Haufe auf der Neuſtadt unter den Linden verauetionirt werden. Mit den Bir: 
chern wird der Anfang gemacht. a . 5 N 

Liebhaber des Seidenbaues, welche ſich vom Wayſenhauſe zu Zuͤllichau mit Seidenwuͤrmer Ehern oder Grai⸗ 

N nes wollen bedienen laſſen, werden erfuchet, jetzt ums Ende des May oder Anfang des Junius bis 
hoͤchſtens gegen Johannis hin, schriftlich zu welden, wie viel Loth tüchtige Graines fie fürs kuͤnftige 
Jahr verlangen, und ſolche im Februar gegen 16 Groſchen für jedes goth abzufordern: weil man wenig 
Graines mehr zum Verkauf aufs ungewiſſe zuhen wird, als wirklich jetzt beſtellet werden. 

Den sten Map iſt allhier ein Brillanten Ring in Gold verfaſſet, vermiſſet worden, welcher zweymahl car⸗ 
miſiret, der Mittelſtein wieget 5 bis 6 Graͤn, in der zweyten Carmiſtrung iſt ein Stein, weicher einen 
Bruch hat, in dem Golde ſitzen kleine Steiger, Sollte dieſer Ring jemanden zum Verkauf gebracht 
werden, fo bittet man den Verkäufer anzuhalten, und gegen einen Recompens von 100 Nthlr, es der 
Wittwe Simon Jeytels, in der Spandauerſraſfe, zu melden. i i 


— 
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Berlin, vom 19 May. 


Die Höfe von Frankreich, Petersburg, 
Wien, Stockholm und Warſchau, haben dn 
zo Morz durch den zu London befindlichen Ruſſiſch⸗ 
Kaoſetl. Bevollmächtigten Minfftre ,. Fuͤrſten Gal, 
liczin, folgende Declaration dem Bönigl. Groß 
britanniichen Miniſterio übergeben laſſen: 

„Madden die von denen Koͤnigen von Engel⸗ 
land und Preuffen ſchon im vorigen Jahre bezeigte, 
und mit denen Geſinnungen aller in dieſem Kriege ver⸗ 
wickelten Mächte jo wohl uͤbereinſtimmende Neigung 
zum Frieden einige Schwierigkeiten angetroffen, wel: 
che deren erwuͤnſchten Erfolg bishero gehindert; fo 
haben die Hife von Wien, Petersburg, Frank⸗ 
reich, Stockholm und Warſchau einhellig beſchloſ⸗ 
ſen, die Hoͤfe von London und Berlin einzuladen, 
um ein vor das Wohl der Welt ſo heilſames Geſchafte, 
welches zu befördern die Menschenliebe von allen krieg. 
führenden Maͤchten erheiſchet, wieder vorzunehmen 
und zu erneuern. In dieſer Abſicht, und damit man 
an der Wiederherſtellung des Friedens ernſtlich arbei⸗ 
ten koͤnne, ſchlagen erwehnte Hoͤſe die Verſammlung 
eines Congreſſes vor, und Sie halten es erſprießlich zu 
ſeyn, bey demſelben keine andere Gepollmäͤchtigte, als 
von denen an dieſem Kriege Theil habenden Haupt: 
e un und Ihren Bundesgenoſſen zuzulaſſen. 

enn nun die Rönige von Engelland und Preuſ⸗ 
en hierzu einzöwilligen geſinnet find, jo bringen die 
Rayſerin⸗Roͤnigin, die Kayſerin aller Reuſſen, 


nd die Koͤnige von Frankreich, Schweden und 


Pohlen, zugleich Churfuͤrſt von Sachſen, die 


Stadt Augsburg zu dem Sammelplatz dieſes Congreſ⸗ 
Ai Vorſchlag, jedoch mit der Erklärung, daß Ihro⸗ 
ajeſtaͤten Augsburg nur als eine folche Stadt vers 
ſchlagen, welche allen Theil nehmenden Mächten be: 
gem lieget, und durch ihre Lage alien dieſen Staa⸗ 
. 0 zu ſeyn ſcheinet, daherd es Ihnen 9 7 
zuwider ſeyn wird, wenn Ihro Königl. Majeſta⸗ 
ten von Großbritannien und Preuſſen lieber eine 
andere Stadt in Deutſchland erwaͤhlen wollten. Ihro 
Majeſtaten die Napſerin Roͤnigin, die Kayſe⸗ 
rin aller Reuſſen, der Allerchriſtlichſte König, 
und die Rönige von Schweden und Pohlen ers 
klaren uͤberdem, daß Sie allbereits die Wahl Ihrer 
Be volſmaͤchtigten zu dieſem Congreß getroffen haben, 
und hoffen, daß die Könige von Engellaud und 
Prauſſen mit Ihren Bundesgenoſſen, gleichfalls bal⸗ 
digſt Ihre Bevolmaͤchtegte ernennen werden, um die 
Unter handlungen nicht aufzuhalten. f 
Die Aufrichtigkeit dieſer Erklarung, welche um des 
allgemeinen Beſiens willen die Soͤfe von Wien, 
Petersburg, Frankreich, Stockholm und War⸗ 
ſchau denen Hofen von London und Berlin zu 
thun fh entſchloſſen haben, machet Ihnen Hofnung, 
daß Ihre Majeſtͤten von Großdritannden und 
Preuſſen keinen Anſtand nehmen werden, Ihre Ge⸗ 
anne über einen für das Wohl und die Ruhe von 
a1 . W bu 72670 
Volten an den Tag zu legen. Paris, den z0ten 
Maͤrz 1761, mae 1 | 


x or K 4 


. 
— 


82 


e 


* 


* 


neral Fontenay. 
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Von dieſer Declaration And Fünf Eremplaria, als 
eines von wegen jeden Hofes übergeben worden. Die 
Wieneriſche Declaration war unterſchrieben von dem 
Grafen von Stahremberg, die Ruſſiſche von dem 
Fürſten Galliczin, die Franzoͤſiſche von dem Duc 
de Choiſeul, die Schwediſche von dem Baron 
Schäffer, und die Koͤnigl. Pohlniſche von dem Ger 
Nachdem das Königl. Groß? 
britanniſche Miniſterium mit denen zu London be⸗ 
findlichen Roͤnigl. Preußifchen Nr dem Frey⸗ 

errn von Knyphauſen und dem Herrn Michel, 

ch hierüber vereiniget / ſo iſt darauf den zten April 
dem Fuͤrſten Galiczin folgende Gegenderlaration in 
zehen Exemplarien, deren fünfe von denen Bönigl. 
roßbritanniſchen, und fuͤufe von denen Rönigl. 
Preuſſiſchen Miniſtris unterſchrieben waren, für 
jeden derer gegenſeitigen Höfe zugeſtellet worden: 
„„Da die auf die Herſtellung der allgemeinen Ruhe in 
Europa, ar an Pau Majeftäten der 
Engeland und Preuſſen,) } 
Könige von (Preuſſen und ne) ſo aufrich⸗ 
29 als ſtandhaft geweſen, ſo haben Selbige durch die 
Länge der Zeit, welche ſeit Ihrer den 25 November 1759 
geſchehenen Erklärung verfloſſen, keine Veranderung 
erlitten. Ihre Maſeſtaͤten nehmen alſo mit Vergun⸗ 
gen den Antrag eines zu Augsburg zu haltenden Con⸗ 

reſſes an, fo wie derſelbe in denen zu Paris den 26 
März unterzeichneten und zu London den zoten dieſes 
Monats im Namen und von wegen Ihrer Majeſta⸗ 
ten der Kaiſerin⸗Königin, der Baiſerin all 
Reuffen, des Allerchriſtlichſten Königs und 
Könige von Schwedem und Pohlen uͤbergebenen 
fünf N enthalten iſt. Die Höfe von 

1 „ 
42 7 genehmigen auch die Claus 
ſul dieſer Declaration, ſo dle Richtſchnur betrift, mel, 
che man wegen der Zulaſſung, derer bey dieſem Con, 
greß zu erſcheinen berechtigter Gevollmaͤchtigten Mi 
niſtres zu beobachten entſchloſſen iſt. Uebrigens, da 
Ihr Eifer, zu Beförderung des ſo heilſamen Werks, 
einer allgemeinen Friedens handlung mit demjenigen 
vollkommen uͤbereinſtimmet, welcher die Hoͤſe von 
Wien, Petersburg, Verſailles, Stockholm 
und Warſchau hierzu aufgemuntert zu hab en ſcheinet, 

a Britanniſch und Preuſſiſche 
ſo werden Ihre (Preuſſiſch und Vritannische) 


Majeſtaͤten nicht ermangeln, Ihre Bevollmächtig, 


ten mit eheſtem zu ernennen, indem Sie aufrichtig ger 
ſinnet find, mit gemeinſchaftlichen und gleichen Schtt⸗ 


ten Ihres Orts allen demjenigen be 51 
Eröfnung der Ihnen angetragenen * ; 
wird beſchleunigen können. London, den zien April 


1761. an 
; Im Namen des Rönigs von Groß: 
britannien 


Bute. 
Im Namen Sr, preuſſiſchen 
Majeſtaͤt 


N Baron von Knyphauſen. Michel.“ 
gufolge dieſer gegebenen Erklarung 6 155 S7 
Königl. Majeſtaͤt Derd Stars; 7 inifre 
21 Stats und Kriegesminifire 
und Comitlalgeſandten, Freyherrn von Plotho 
und Dero Geheimen Legatlonsrath und ehemahli en 
Geſandten am Roͤnigl. Daͤniſchen 908 9 
Be Safer, Ba isn um als-Derg Vebollmach⸗ 
igte Miniſtr ) 
sn niſtres zu dem Congreß nach Augsburg zu 
Nachdem des Königs Majeſtaͤt mit einem Thei 
von Deto Armee den gten bey Strehla über bie Sie 
gegangen, haben Zöchſtdieſelbe Dero Marſch durch 
die Laußnitz uͤber Bautzen und Goͤrlitz genommen, und 
find den leten zu Thiemensdorf, eine Meile jenſeit 
Lauban, und den ııten zu Harpersdorf in Schle⸗ 
ſien angelanget. Bey dieſem ganzen Marſche ha⸗ 
ben die Feinde ſich ſehr geruhig verhalten, und gg dur 
von weiten gezeiget. Wes Pein en Heinrich Königl. 
Zoheit, haben Dero unterhabende Armee den aten 
in dem Lager bey Schlettau und den Katzenhaͤuſern 
verſammlet, dergeſtalt, das ein Theil davon campiret, 
der andere Theil aber annoch kantonniret. Der Herr 
Generallieutenant von Suͤlſen hat ſich in der Nacht 
vom zien zum aten von Freyberg nach den Katzen⸗ 
haͤuſern zurück gezogen, ohne von dem Feinde verfol⸗ 
et zu werden. Da aber der feindliche General Zetwirz 
die Stadt i darauf beſetzet, ſo marſchirte der 
Oberſte von Bleiſt den sten mit feinen Huſaren, ei⸗ 
nem Detaſchement Dragoner, und einem Freybataillon, 
dahin, um die Feinde zu delogiren. Dieſe aber, fo 
davon benachrichtiget waren, verliefen Freyberg, und 
giengen über die Mulde mit groͤſter Ellfertigkeit zurück. 
Indeſſen hat ſie der Oberſte von Rleiſt mit feiner ge⸗ 
wohnlichen Geſchwindigkeit verfolget, und iſt den gten 


mit 84 Kriegesgefangenen, und mehr wie ros Pfer⸗ 


den, jo er erbeutet, im Lager zurück gekommen. Un⸗ 
ſerer Seits vermißt man nur 2 Huſaren, und 2 find 


verwundet. 


| Aus Thüringen, vom 6 May. 
Den 2gften April find die Koͤnigl. Preuſſiſchen Trup⸗ 
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pen aus Naumburg weg und nach Zeitz gegangen. Der 
General von Bandemer, der bisher in Merſeburg ge: 
ſtanden, iſt auch aufgebrochen, und über Weiſſenfels 
nach Pegau marſchirt. Der General von Syburg 

und den 28ſten April noch zu Eiſenberg, 8 
wird aber auch ſtuͤndlich vermuthet. Nordhauſen iſt 
dem Vernehmen nach dermahlen von allen Truppen 
frey. In Eſchwege und der Gegend ſind wiederum 
Franzoſen eingeruͤcket. Laut Nachrichten aus Eger vom 
sten May haben die Preuſſiſchen Truppen das Voigt⸗ 
ändiſche größtentheils verlaſſen. In biefigen Gegen: 
den finden ſich endlich Marodeurs, welche an verſchiede⸗ 
nen Orten, z. E. zu Alt⸗Beichlingen u. J. w. Unfug genug 
anrichten. 
f Augsburg, vom s May. 8 

Se. Majeftät der Kayfer haben unſern Magiftra 
Nachricht geben laſſen an in dieſer Stadt die Frie⸗ 
densverſammlung ſolle gehalten werden. 

Weſel, vom 6 May. 

Bis hleher hat man noch nicht mit Gewißheit er, 

fahren koͤnnen woher am 21ſten vorigen Monats der 


Brand im Heumagazin entſtanden, ob man gleich die 
arreſtirte verdaͤchtige Perſonen täglich zweymahl im Ver⸗ 


hoͤr gehabt. Man faͤhret ſort die Stadt Rees mit 
ufferfter Macht zu befeſtigen, woran täglich 6oo Mann 
mehr als zuvor arbeiten. Daß Lager des Prinzen von 
Sovooſe wird am 1 ften dieſes formiret werden, wor⸗ 
naͤchſt alsdenn ſoſort die Operationen ihren Anfang 
nehmen ſolel 
g ſſeldorf, vom 7 May. 
Der Prinz von Conde iſt dieſer en von Paris 
hier angelangt, und bey der Ankunft, mit allen feinem 
hohen Stande, als einem Prinzen vom Gebluͤt, ge⸗ 
buͤhrenden Ehrenbezeugungen empfangen worden. Die 
hieſige Franzoͤſiſche Beſatzung, fo auf 9000 Mann ge⸗ 
ſchaͤtzet wird liegt mehrentheils in den Caſernen, zu 
Cohn ſollen bey 10000 Mann einquartirt ſeyn. Es 
heißt, daß ſich die ganze Soubiſiſche Armee bald ver⸗ 
ſammlen, und am aoſten dieſes bey Derendorf ein La⸗ 
ger beziehen werde. f 
Latyczew, vom 12 April. 
Es kommen häufige Nachrichten von der Tuͤrkiſchen 
Graͤnze, daß an denſelben Graͤnzen eine zahlreiche 
Armee ſich verfammelt habe, und ganz fertig halte, 


auf die erſte Ordre aufbrechen zu konnen, Es iſt aber 


an ee wohin ſolcher Marſch gerichtet ſeyn 
Rzeßow, vom 16 April. 


Reh 
Wenige Tage nach dem Ableben der Fuͤrſtin Lubo⸗ 


der Abmarſch 


mirska, hat auch Ihr Gemahl, Seine Durchl. der 
Herr Boguslaw Fuͤrſt Lubomirski, Kronmundſchenk, 


Generallieutenant bey der Kronarmee und Chef des 


Regiments der Königl. Garde zu Pferde, Rittmeiſter 
bey der Pancernen Fahne vom Königl. Regiment, Star 
roſte von Boguslaw und Ryczywol, auch Ritter des 
weiſſen Adlerordens,, das Zeitliche mit dem Ewigen 


verwechſelt. . 

N Haag, vom g May. 

Da Se. Excellenz der Herr Generallleutenannt Pork 
zum bevollmächtigten Ambaſſadeur Sr. Großbritan⸗ 
niſchen Majeſtaͤt. ernannt worden, fo erwartet man 
naͤchſtens einen andern Miniſter und nennet ſchon den 
Ritter Blacken. Auch ſchickte ſich der Herr Boreal 
Seitens unſerer Republik an, als auſſerordentlicher 


th Ambaſſadeur Ihro Hochmoͤgenden eheſtens auf einer 


Engliſchen Jacht nach Engeland zu reifen. Sonſt vers 
ſichert man, wie dermahlen in der Verſammlung der 
Generalſtaaten Sachen von aͤuſſerſter Wichtigkeit und 
ſolchem Belange verhandelt würden, das in vielen Jah⸗ 


ren dergleichen nicht vorgekommen. Alles aber wird 


veroffenbahret iſt. 
. Paris, vom g May. 
Man will hier behaupten daß die Frauen auf der 
Juſel Belleisle, bey dem daſtgen commandirenden Of⸗ 
feier dem Herrn St. Croix angehalten hätten, ſie gleich 
den Männern zu Patrouillen zu gebrauchen, und da 
hierauf der Commandeur dieſen neuen Amazonin er⸗ 
laubet hätte, eine Compagnie von 60 Frauen zu eds 
richten, über welche den agften vorigen Monats die 
Muſterung von ihin 75 gehalten werden ſollen. 

; Aus Italien, vom 25 April. 

Die Tuͤrkſſchen Zuruͤſtungen beunruhigen die ſaͤmt⸗ 
lichen Italiaͤniſchen Staaten. Die Republik Genua 
will ihre Galeeren zu den Paͤbſtlichen und Meapolita⸗ 
niſchen ſtoſſen laſſen, um eine beſondere Eſcadre da⸗ 
durch zu formiren, welche die Annäherung einer Tuͤr / 
kiſchen Flotte zu verhindern ſuchen ſoll. Gedachte Re⸗ 
publik, welche der ſchon länger als 30 Jahr gebauer⸗ 
ten Corſiſchen Unruhen muͤde iſt, wird 6 Raths herren 
nach der Inſel Corſika ſenden, um den Mißvergnuͤg⸗ 
ten den Frieden anzubiethen. 


Von Gelehrten Sachen. 
Die n der Cecilia, aufgeſetzt von 
ihr ſelbſt, und durchgeſehen von dem Frn. 
a DI Aus dem 
Franz bey C. F. 


ſo geheim gehalten, das bis hiehin noch nichts davon 


ace. In zweyen Theilen. 
ſiſchen. Glogau und Leipzig 


1 
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Günthern, 1761, Alphab. 9 Bogen in Octav. 
Cecilia, die Heldin dieſes Romans, wird einige Ta 

e nach ihrer Geburt, ohnweit Parts, auf der Land. 

taff? , von einem gewiſſen Comchur gefunden und 
aufgehoben. Sie genieſſet von dieſem großmuthigen 
Cavalier eine er Erziehung. Er ſelbſt macht 
ſich das Vergnügen, ihren Verſtand und ihr Herz zu 
bilden, ihr einen ſichern Geſchinack in den ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften beypubringen, und fie früh zum Denken 
und zur Tugend zu gewöhnen. Der Tod entreißt ihr 
dieſen treuen Freund in ihrem dreyzehnten Jahre, 
nach dem fie vorher das Unglück ihrer ungewiſſen Her⸗ 
kunft von ihm erfahren und einen Auſſatz voll treflicher 
debren, ihr Leben künftig darnach einzurichten, erhals 
ten hat. Sie begiebt ſich in ein Kloſter, wo ihr der 
Graf ven Beauburg, der Gemahl ihrer neuen Be 
ſchützerin, feine laſterhaften Abſichten zu erkennen 
giebt, die ſie aber voll Abſcheu verwirſt, und ſich mit 
deſſen Bruder in ein geheimes Liedes verſtaͤndniß ein, 


— — — 


laͤßt. Dutch die Entfernung dieſes ig i 
und durch die ſtrafbare M-iyung gen 
fie in viele Anfechtungen, Wider wärtigkeiten und Vers 
folgungen verwickelt. Sie entgeht jedoch durch ihre 
Tugend den ihr geſtellten Netzen, und dat zuletzt 
das Stück, in der Sa weſter Agache, oder der ei; 
lady Carington, ihre Mutter, und in dem Marguls 
von Lomdteuil ihren Vater wieder zu finden, Auch 
er Beſtänpigkeit wird endlich gekroͤnt. Ihr Amant 
N . zuruck und ſie vermäblt ſich mit demſelben. 
1 Indalt dieſes neuen Romans, dem es nicht 
an gute: Erfindung geſchickter Ausführung und wohl, 
getroffenen Characteken fehle; und in welchem ſich die 
vielen darinn befindlichen rührenden Stellen, unter 
denſelben aber, beſonders die letzte zärrliche Scene, 
die von Bl. 461 1. den Anfang nimmt, vorzüglich 
ausnehmen. Iſt in den Voſſſchen Buchhandlungen 
hier und in Potsdam für. zo Gr. zu haben. 


8 8 2 PV 
1) Predigten von dem Verfaſſer des Christen in der Einſamkeit. zter Theil. gr. 900 Breslau 761. 
2) Grauns auserleſene Oden zum Singen beym Clavier, ite Sammlung. Fol. Berlin 4 75 den * 
3) Perſpectiviſche erg der im jetzigen Kriege vorgefallenen merkwürdigſten Batalllen und Be⸗ 
e 


lagerungen, ter Theil, w 
G 


8 

) 
Yejniren. gr. doo Brest. 761. 20 Gr. 
einein Anhange anderer Gedichte. 


800 Dresden 761. 6 Gr. 


r die Denkwuͤrdigkeiten des 1760ten Jahrs enthalt. 8 vo Nuͤrnberg 761. 
. 4) Modeſtreiche eines Kavaliers nebſt angenehmen Vorstellungen. gvo 761. 5 Gr. 
Die Gefahr der Majeſtaͤten auf Erden bey den abjcheulichen Lehrſaten und Thathandlungen der 

ſt 


Nachahmungen in Fabeln und Erzaplungewneb) 
7) VEcprit de la Marquiſe de 


Sevignẽ ouvrage addreſſe aux jeunes Demoifelles, Allemand a core. 8 0 Franef. 761. 1% Gr. 
3) Schauplatz der Natur in einem kurzen Begriffe, aus dem Franz. ber ſetzt von Marcus von Scheidlin. 


8vo Fıfft. 760. 6 Gr. 
Eine Anzahl von 90 
Hrn. Groſchke, f 

ſammen zu verkaufen; Lieb 

Handels gewaͤrtigen. 


Ne TR. Hl 22ER 2 ROBBE ABER FRE TR ER REN ER BR rc BETA 
Stück Orangeriebaͤume, fo von verſchiedener Gröͤſſe und Dicke, find bey dem Gärtner 
wohnhaft hinter dem alten Poſthauſe, um einen billigen Preiß, einzeln oder auch bey: 
aber konnen ſolche daſelbſt in Augenſchein nehmen, und ſich eines billigen 


Es iſt einer hieſigen Herrſchaſt ein Kutſcher, Namens Ephraim Kuͤpcke, aus Greiffenhagen in Pommern ge⸗ 
ſt buͤrtig, den roten May ſchelmiſcher Weiſe aus dem Dienſte gelaufen; es werden dahero alle und jede fuͤr 
dieſem nichtswuͤrdigen Menſchen gewarnet. Wer den Ort ſeines 4 75 bey dem Ver eger Dieler 


Zeitung anzeigen wird, damit derſelbe zur gerechten und um ſo mehr wo 


verdienten Strafe gezogen 


werden konne, als man in Erfahrung gebracht daß eben derſelbe bereits zween Herrſchaſten vorhero gleich. 
mäſſig aus dem Dienſte gelaufen, der hat ſich tines raiſonnablen Recompenſes zu gewartigen. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein Engellünder aus London gebürtig in der Englischen Sprache all⸗ 


hier zu informiren geſonnen iſt 
1 iſt nähere Nachricht zu bekommen. 


in der Mohrenſtraſſe, in dem Reineckiſchen Haufe, eine Treppe hoch, 


deute den 19 May werden die von dem ſel. Herrn Mgjor von Humbert nachgelaſſene Effecten in des Kuͤch 
® meters Herrn Kochs Haufe auf der Neuſtadt unter den Linden verauctionirt werden. Mit den Dür 


chern wird der Anfang gemacht. 


Dieſe Zeitung iſt „ Die 
0 ab nen unter dem Berliniſchen 


wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnadends, in der Voſſiſchen 


athhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


Berliniſclie privilegirte 


Zeitung. 


Gıtes Stück. Donnerſtag, den 21 May 1761. 


Berlin, vom 21 May. 


ufolge derer neueſten Nachrichten aus Schleſien, 
find des Königs Majeſtaͤt den aten dieſes zu Haus⸗ 
dorf, oha weit Hohen friedletg, mit Doro Corps d Ar⸗ 
mee angelanget; der General Laudohn aber hat bey 
Zeiten alle in Schtefien innegehabte Poſten verllaſſen, 
uud dich in größter Eilfertigket nach Böhmen retiriret, 
obgleich der General CLaſcy mit feinem Corps des Ro; 
nigs Majeſtät bis Zittau gefolget. 
Warſchau, vom 13 May. 

Nach gewiſſen Nachrichten iſt ein Theil der Ruſſi⸗ 
ſchen Armee, aus ihren Quartieren aufgebrochen, und 
über die Weichſel gegangen, wo fie das für ihr abge⸗ 
ſteckte Lager bezogen hat. 1 
Aus dem Muͤnſterſchen, vom ; May. 

Die Franzoͤſiſche Armee unter dem Prinzen von 
Soubiſe ziehet ſich zuſammen, und wird dem 2 
men nach, in 9 bis 14 Tagen aufbrechen. Ihr Ab⸗ 
ſehen ſoll auf Lippſtadt und Munſter gehen. In, 
zwiſchen ſtehet der Erbprinz von Draunfhnoeig mit 15 
Bataillons und 23 Eſcadrons diesſeits Lippſtadt, und 
bey Hameln liegen 23 Eſcadrons Engellander, welche 
zu ihm Hoffen ſollen. Der Generallteutenant von 
Hardenberg ſtehet mit ſeinem Korps bey Polle; die 
Regimenter, von Dreves und Mannsbach, bey Eber⸗ 
ſchuͤtte und Mutenhagen; die Jager und Huſaren von 
Braunſchweig zu Sappenburg , und die Reuterey und 
das Regiment von Schaumburg zu Deiſſel. Unweit 
Haude haben uns die Fein de vor ein paar Tagen 18 
Wagen mit Lebensmitteln und die Bagage der Officiers 
vom Regimente Zastrow weggenommen. 


Coͤln, vom 12 Man. 

Die hier in Garniſon liegende Franzoͤſiſche Regi⸗ 
meuter ſind zu dem bevorſtehenden Feldzuge vollig ge⸗ 
tüftee, und treten nun allgemach ihren Marſch nach 
dem wen nan. Das Regiment la Marche Prince 
gung beute Morgen von hier ab. Morgen werden die 
2 Bataillons von Bretagne ſelbigen nachfolgen, die 
übtige ſtehen auch in Bereitſchaft vor und nach obigen 
zu folgen. a | 

Dionauſtrom, vom 5 May. 

Wenn bisher von denen vorſichtigen Maasregeln, 
welche u Malta wegen den Ruͤſtungen der Ottomani⸗ 
ſchen Pforte getroffen werden, in verſchiedenen Nach⸗ 
richten vieles im einzeln gemeldet worden, fo ſiehet 
man nun ein Schreiben aus Genua, welches derſelben 
in einem nähern Zuſammenhang alſo erwehnet: 

OL langer Zeit unternahm ger Maltheſerorden, 
ob er wohl mit den Feen unverſoͤhnlich iſt, aus Mans 
gel der Gelegenheit, keine Feindſeligkeiten gegen fie, 
und ee hatte auch von ihrer Seite nichts, als einige 
beſondere Feindseligkeiten erlitten, wodurch bloß der 
Eifer und die Herzhaftigkett einiger feiner Glieder ges 
uͤbet wurde. Gegenwärtig aber ſcheinet die Ruͤſtung, 
Eu man in der Tihrkey beichäftiget iſt, biejem ge; 

unmten Militatriſchen Corpori, welches vermoͤge ſeiner 
Stiftung und feinen Gelübden gegen die Feinde des 
Christlichen Namens gewafnet iſt, eine nahe bevor⸗ 
ſtehende Gelegenheit anzufündigen,, wo daſſelbe feine 
Tapferkeit, feinem Berufe gemäß, zu Tase legen kann. 
Der Groſm iſter iſt, auf erhaltene Nachr cht von die 

ler Rafting der Pforte, ob er gleich deren Beſtimmung 
nicht weiß, noch weniger aber dieſelbe fürchtet, mit 


— 3 abgegangen. 
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Ergreifung aller der Vorſichten beſchaͤftiget, die er 
noͤthig erachtet, um ſich auf allen Fall vor einem leber / 
falle ſicher zu ſtellen, und ſich in den Stand zu ſetzen, 
die Feinde wohl zu empfangen. Der Vergleich wovon 
man ſeit kurzen redete, und welcher in der Rückgabe 
des Admiralſchifs des Ottomaniſchen Reiches beſtehen 
ſoll, ift um fo viel ſchwerer, als man eines Thells nicht 
geſtatten würde, das ein Tuͤrkiſches Schiff ſolches ab⸗ 
holen ſollte, und man andern Theils noch weniger fol> 
ches durch Chriſten zuruͤck führen laſſen wollte, indem 
man ſolche dadurch in die Gefahr ſetzte, daß ſ an die 
Stelle derjenigen, die beſagtes Schiff nach Maltha 
gebracht, als Selaven zurück behalten werden dürften. 
Der Großmeiſter hat ein Fahrzeug nach Rom abge: 
fertiget, um das Verzeichniß der Ritter dahin zu übers 
bringen, welche auſſer denen die auf dieſer Ziel Be⸗ 
dienungen und Aemter un eitiret werden ſich da⸗ 
hin zu begeben. Man hat deren 180 nach dem Looſe 
gezogen, und wenn es die Noth erfordert, wird eine 
algemeine Citation geſchehen. In Anſehung derjeni⸗ 
gen, die noch nicht Profeſſi ſind, wird man andere 
Entſchlieſſungen nehmen, und ſie werden, wie ge⸗ 
woͤhnlich, beſonders eitiret, und dabey diejenige, die 
bereits das 18te Jahr zuruͤckgeleget, zum Dienft vers 
bunden werden. Der Großmeſſter hat vom Pabſt 
15000 Laſten Getrayde, eine groſſe Menge Pulver 
und a und 150600 Thlr. begehret, und ſich er⸗ 
boten, alles wieder zu der verglichenen Zeit zu bezahlen, 
bis dahin Zinſen davon abzuführen, und alle Einkünfte, 
die der Orden im Kirchenſtaate hat, zu verpfaͤnden.“ 
Luͤttich, vom 3 May. 0 

In voriger Woche find unterſchiedene Züge ſchweger 

Franzsſiſcher Artillerie hier durch nach dem Nieder; 
Den zten dieſes hat auch der 
rinz von Conde hierdurch feine Rü iſe nach einem 
Aufenthalt von einigen Stunden nach Duͤſſeldorf fort; 
geſetzet. Imgleichen hat der Herzog von Fronſar, fo 
ſich ſeit einigen Tagen hier befunden, eben die Ton 
nach dem Hauptquartier genommen. 
er vom 15 May. 

Der Landgraf von Heſſen Philippsthal, General 
von der Cavallerie und Gouberneur von Breda in Dien⸗ 
ſten unſerer Republik, iſt daſelbſt im 6Yſten Jahke feir 
nes Alters mit Tode abgegangen. 

Londen, vom 8 May. f 

Am sten May, des Abends, kam hier ein zweyter 
Expreſſer vom General Hodgſon und Commodore Kup, 
pel mit der Nachricht an, daß die Engelländer ihr gro, 
bes G.ſchuͤtz zu Belleisle ans Land gebracht hätten, 
daß die Franzoͤſiſche Beſatzung im Fort Palais 3000 


von, W 
des jüngft verſtorbenen Herzogs von Argyle, w 
als Freywilllger unter dein Herrn Hodgſon diente 1 


wovor er reeognoſeiren ritte, erſchoſſen worden, wei 
0 eil 
er dem Glaeis zu nahe kam. { 


worden, und der Commandant den alen a 
einen Tambour an den General Hobangte er alsbald 
ſem die Auslieferung des Todten enable ein 
ein Engliſcher Soldat ſchoß, aus allzu groſſem Eifer 
den Tambour todt. Unser General, der über diefen 
Vorfall, als die größte Beleidigung der Kriegsgeſetze, 
ſein hoͤchſtes Mißfallen bezeigte, ließ Kriegsrecht über: 
den Soldaten halten wodurch dieſer verurtheilet wurde, 
aufzehenkt zu werden; welche Satisfaetion man dem 
Franzöſiſchen Commandanten zu wiſſen that. Doch 
dieſer fertigte unverzüglich einen andern Tambon ab, 
und ließ für den Soldaten um Pardon bitten, weil 
er doch ohne Zweifel aus Unwiſſenheit gefündiat Hätte, 
Alſo wurde dem Soldaten das Leben geſchenkt. Noch 
eine Probe von der edlen Denkungsart des Franzöfts 
chen TCommandanten. Es fanden ſich in der Taſche 
des todten Herrn Williams für etliche 1000 Pf. Sterl. 
Wechſelbriefe auf den gu berühmten Banguier, 
Drummond Dieſe Wechſel hätten, ob fie gleich in 
feindlicher Hand geweſen, hier reſpectirt werden müs 
fen. Allein, der Commandant ſandte dleſelben zus leich 
mit dem todten Körper unverſehrt an den Herrn odg⸗ 
fon zuruck. An unſerm Hofe verſpricht man fi) indef⸗ 
ſen, mit dem Fort Palais doch noch fertig zu werden; 
und es iſt ungegrändet, daß unſere Schiffe hiedey keine 
Huͤlfe leiſten konnten. Wenigſtens berichtet ein Engli⸗ 
ſcher Officier, daß die Capitaͤins in ihren Booten aus: 
geweſen, um durch den Blepwurf zu erfahren, wie 
weit ein Kriegesſchif 04 dieſem Fort naͤhern koͤnnte; 
worauf man befunden hätte, daß unſere Kriegesſchiffe, 
ohne Gefahr des Strandens, bis auf eine Engliſche 
Meile davor kommen, und alſo die Bomben aus un⸗ 
ſern Sch ffen das Fort gar wohl erreichen koͤnnten. 
Es find noch vorgeſtern 2 Bataillons Grenadiers, geſtern 
1700 Grenadiers und 1 Compagnie Artilleriſten, und 
heute die Regimenter des Generals Bocland, des Gira; 
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fen Panmure und des Lords Robert Manner, zu Ports⸗ 
mouth eingeſchift worden, um in neuen Tranfport; 
ſchiffen mit dem erſten guten Winde nach Belleisle ab: 
zuſegeln. Geſtern, als am zten, haben die Laufgraͤben 
vor Palais eroͤfnet werden ſolleu. 

Fondon vom 12 May. { 

Von Belleisle hat man keine naͤhere Nachricht. Die 
dahin beſtimmte Verſtaͤrkung iſt abgegangen. Die 

Anſtalten zu einer neuen Expedition ſind eingeſtellet, 

und man tafelt viele groſſe Kriegesſchiffe ab, welches 

zu allerhand angenehmen Muthmaſſungen Anlaß giebt. 
| Verſailles, vom 7 May. 

Es iſt gewiß, daß die Engellaͤnder mit 12000 Mann 
auf Belleisle gelandet find, und ſich auf der ganzen 
Juſel ausgebreitet haben, ſie ſind aber nicht Meiſter 
von der Citadelle, und da ſelbige mit einer ſtarken ars 
nifon und allem Roͤthigen überfluͤſſtg verſehen ik, auch 
der Wachſamkeit der feindlichen Schiffe ohngeachtet, 
eine Verſtärkung von 700 Mann erhalten hat ſo glaubt 
man, daß der Herr von St. Croix, welcher darinn 
commandiret, fie werde behaupten koͤnnen. 

Paris, vom 8 May. 

Unſere juͤngſten Briefe aus Nantes geben uns zu ver 
ſtehen, daß es init Belleisle jo gar verzweifelt noch nicht 
aus ſehe; daß der brave Herr von Sainte / Croix bey der 
letztern feindlichen Landung nicht getoͤdtet, ſondern nur 
verwundet worden, und daß nun alles auf die Erhaltung 
vom Fort Palais ankomme. Es befinden ſich ungefaͤhr 
/ bis 8000 Engelländer auf der Inſel; die übrigen find 

ey der Flotte. Ihre Artillerie iſt zu GrandrSable 
ausgeſchifft worden. Die Schwierigkeit, der von den 
Feinden umringten Inſel Beyſtand zuzuſenden, iſt 
freylich auf unſerer Seite ziemlich groß. Doch wiſcht 
manchmahl ein kleines Fahrzeug mit Soldaten und 
Kriegsvorrath durch; und was können ſich nicht unfere 
Inſulaner von den neuen Amazonen verſprechen, die 
ſich unter ihnen hervor thun? Sechszig ansehnliche 
Töchter dieſer Inſel haben, durch Liebe zum Vaterlande 
begeiſtert, eine Compagnie unter ſich ee Dieſe 
Pucelles von Belleisle ſind am agtem April von dem 
Herrn Commandanten gemuſtert worden. Sie gehen 
aufs Patrouilliren aus, und die meiften ſollen beritten 


ſeyn. 
f Mayland, vom 23 April, 

Von Turin vernimmt man, daß Se. Sardiniſche 
Maßjeſtaͤt dem Maltheſer Orden, auf Anſuchen des Rit⸗ 
ters und Großpriors Solar io, zugeſtanden haben: 
1) Daß die Ritter, welche Koͤnigl. Unterthanen ſind, 
nach Maltha gehen dürfen, nur die ausgenommen, die 
wuͤrklich auf den Koͤnigl. Galeeren dienen; 2) Daß der 


Orden aus Piemont eine gewiſſe Quantität Getreyde, 
ohne die ausgehenden Rechte davon zu bezahlen, aus⸗ 
führen dürfe; auch z) dle noͤthige Proviſton von Puls 
ver und Bley auf gleichen Fuß trans portiren koͤnne; und 
4) daß, wenn der Orden angegriffen wird, ihm = Bas 

Wale Sardiniſcher Truppen zu Hilfe gegeben wer⸗ 

en ſollen. 

Rom, vom 11 April. 

Nachdem Se, Paͤbſtl. Heiligkeit dem Maltheſeror⸗ 
den eine Quantität Bomben wollen zukommen laſſen, 
um ſich derſelben bey der Vertheidigung ihrer Inſel 
bedienen zu koͤnnen, als hat der Maltheſiſche Herr Am⸗ 
baſſadeur ſolche dieſer Tagen in dem Aa Cate 
von Sanct Angelo beſehen. Erſtgedachter Herr Am⸗ 
baſſadeur hat dieſer Tagen mit denen hier anweſenden 
Maltheſerrittern einen Zuſammentritt in dem Pallaſt 
des Herrn Kardinalkaͤmmerlings Colonna gehalten, 
und ihnen ein Requlſttionsſchreiben von dem Herrn 
Großmeiſter an die Loͤbliche Commenden vorgelegt, wor 
tinnen fie um einen Beytrag zu denen auſſerordent⸗ 
lichen Unkeſten angegangen werden, welche die gegen⸗ 
waͤrtige Kriegeszuruͤſtungen dem Orden verurſachen. 
Se. Eminenz, der Herr Kardinal, fo das Priorat zu 
St, Alexio beſitzen find ſogleich mit einem guten Bey⸗ 
ſpiel vorgegangen, und haben goes Scudi darzu her⸗ 
zuſchieſſen zugeſaget. 

Charles; Town im mitternaͤchtlichen Carolina, 

vom 17 Jan. 

Vorgeſtern haben wir allhier unangenehme Nach⸗ 
richten von Auguſta empfangen. Sie find vom sten 
dieſes Monats datirt, und enthalten in ſich, daß Wolf 
King, ein Chef der Creecks, welcher daſelbſt 14 Tage 
zugebracht, fein Vorhaben deim Gouverneur unſerer Ko⸗ 
lonie und dem zu Georgien, eine Viſite zu geben, ge⸗ 
andert zu haben ſcheine. Seine Rückkehr, ohne dieſe 
Beſuche abgeſtaltet zu haben, möchte wohl verdrüß« 
liche Folgen nach ſich ziehen. 

Ein anders, vom 21 Februar. 

Unſere Furcht, wegen der Ereecks, bey Gelegen 
heit des Entſchluſſes, welchen Wolf King gefaßt zu 
haben ſchiene, ſich nicht mit unſerm Gouverneur und 
dem zu Georgien zu unter reden, hat ſich nun wieder 
verlohren. Dieſer Chef und andere Creecks, welche 
ihn begleiteten, ſind hieher gekommen, und haben ſich 
mit unſerm Gouvernement unterredet. Man hat ſie 
wohl aufgenommen und tractirt; und am 17 ten dieſes 
Monats haben fie ſich am Bord einer von unſern Bars 
quen begeben, welche zur Entdeckung dienen. Sie 
kehren durch Georgien ganz zufeieden und reichlich ber 
ſchenkt, wiederum zu den Ihrigen zuruck, 
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1) Lettres de deux Amans, habitans d'une petite Ville au pied des Alpes recueillies & publiges 

6 parties. gvo Amſterd. 761. 3 Risd, =) Bierjährige Reiſeveſchreibung e bene von 
da nach Ostindien und weiter rund um die Welt, unter dem Kapitain William Dampier geth 1 ue 
Kupf. gvo Sefft. 760. 6 Gr. 3) Der Juͤngung und die Schöne oder Ber en und An 
muth in Begebenheiten. 3vo 761. 2 Gr 4) Die Kunſt den Naͤchſten zu richten. so Chemni 4 
761. 21 Gr. 5) Des Herrn von Muxalte Briefe Über die Engellaͤnder und Franz * 
dem Franzöſiſchen überfebt. evo Weimar 761. 10 Ge. 6) Neuere Geſchichte der Chinefer 
Japaner, Indianer, Perſtaner, Türken und Ruſſen, als eine Fortfegung von Rollins altern Geſchichte. 
7 Theile. Jvo Berlln. 2 Rehlr. 12 Er. 7) Friedk. Carl von Moſers vertraute Briefe über 
die wichtigſte Grundſaͤtze und auserleſene Materien des proteftantifchen Geiſtlichen Rechts. zvo Frkft. 
761. 14 Gr. 8) Geheime Nachrichten von der Constitution Unigenitus, Fter Theil, fort: 

eſetzt vom Herrn Abt d' Orſanne. zvo Magdeb. 761. 10 Gr. 9) Das Caffeehaus ober die 
Shuttländerin, ein Luſtſpiel. 8vo Berlin 761. 5 Gr. 5 


Da auf Trinitatis 1762 die kleinen Jagdten unterm Amte Wittſtock, und zwar auf den 5 
diekow, Nattenheyde und Papeubruch pacht los werden; fo können ſich diejenige, we 1 
zu pachten geſonnen, in den angeſetzten Licitations Terminen, als den 6 Juni, 10 Juliturd s Auguſt a. c. 
Ferner, wegen der kleinen Jagdten, bey dem Flecken und Dorſe Zechlin, imgleichen auf den Feldmarken 
Lutterow, Münchhepde, Dlanſee, Schweinreich, Zemp und Berlinister Bruch auf den 5 Jun o Juli 
und 7 Auguſt a. e. Imgleichen wegen derer unterm Amte Zehlendorf belegenen Koppel; Jagdten 
anf denen Feldmarken bey Batz, Rutenick und Sommerfelde auf den 9 Juni, 7 Juli und z Aügauſt a. c. 
Noch wegen der kleinen Jagden unterm Amte Neuſta tt au der Doſſe, auf den Feldmarten bey Neu 
ſtadt und Sievers dorf, den 4 Junii, 3 Julii und 10 Auguſt a. c. Desgleichen wegen der hohen 
und niedern Jagdten auf der Kloſter eindowſchen Feldmark Mehnow, wie auch die kleine Jagdten auf 
denen Feldmarten bey Lindow, Banzendorf, Buberow, Kloſterheyde, Dierberg, Do gom, Keller, Menz, 
Pritzkow, Roͤnnebeck, Seebeck und Vielitz, auf den /2 Jun, 8 Jul und 12 Atguſt g. c. Endlich 
wegen der kleinen Jagden auf denen untern Amte Zehdenick belegeuen Feldmarken, Zehdenick, Saramel⸗ 
ſpring, Haft, Hindenburg, Klein Mutz, Weſendorf und Crevelin auf den 2 Juni, 4 Juli und 4 Auguſt a. e. 
morgens um ro Uhr auf der Königl. Preußl. Churmaͤrkiſchen Krieges und Domaſnenkammer einfinden, 
ihre Offerte ad protocollum geben, und ſodantz weitern Beſcheides gewaͤrtigen. Berlin den 14 May 1767. 
Boͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 
In dem Dorfe Segeletz, nahe bey Wuſterhauſen, an der Doſſe, iſt in der Nacht zwiſchen den 14 und i May, 
aus der Weide geſtshlen worden, eine ſchwatſe 6 jährige Stutte, ohngefehr 4 Fuß und etwas baruͤber 
hoch, fie iſt wohl bey Fleiſche, platt, gedrungen und gut von Gewaͤchſe, an dein linken hinter Fuß, iſt fie 
weiß, hat auf der Stirne einen kleinen weiſſen Fleck; ſollte jemand Nachricht bekommen, daß dieſes Pferd 
irgendwo ſtehe oder verkauft ſey, der wird erzehenſt erſuchet, ſolches zu meiden, in Wuſterhauſen bey dem 
ven Kämmerer Werkentien, in Fehrbellin hey dem Herrn Poſtſecretair Tien, in Ruppin bey dem 
adler Herrn Poͤpping und in Kyritz bey dem Herrn Paſtor Schartow. Man verſpricht dagegen alle 
Verguͤtigung und Dankbarkeit. 5 . 5 
In dem Kleinſchen Haufe auf dem Haackſchen Markte iſt ein Herrſchaftlich Logis die ganze zweyte Etage ber 
ſtehend aus 7 bis 8 Stuben, nebft Stallung, Wagenremiſen, Heu: Korn: und Futterbocen, fogleich 
oder auf Johanni zu vermiethen, und kann man ſich dieſer wegen bey dem Kaufmann Klein beliebigit melden. 
Leipzig. In der Weidmannſſchen Handlung wird mit allergnadigitem ‘Privilegio gedruckt: Nachrichten von 
der Lebensgeſchichte der Fräulein Sidney Bibulph, aus ihrem eigenen x ebuche gezogen und in 3 Baͤn⸗ 
den aus Licht geſtellet. Aus dem Engliſchen überſetzt. Ferner: Nachrichten von der Lebensgeschichte 
der Milady B' durch Mad. R, von dem Verfaſſer der Briefe der Jul. Catesby. oo. Hiſtoire 
de Jean Sobieski, Roi de Pologne, par Mr. L'abbe Coyer. 3 Volumen. 
Heute den arten May Nachmittage um 2 Uhr, werden in Cölln am Waſſer ohnweit der Gertrautenbruͤcke, 
koſtbace Schildereyen, Gewehr und Glaͤſer verauctionirt werden. i Er 
Heute und morgen werden in der Auction des ſel. Majors von Humbert die Tableaur und Kupferſtiche wit 
auch die Landcharten und mechaniſchen Inſtrumente vorgenommen, f 


Berlinifche 


privilesirte Zeitung. 
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Berlin, dom 23 May, 


Se. Majeſtaͤt, der Rönig, haben die Se 
neralmaſors von der Cayallerie, Herren von Kro 
ckow und von Setteritz, zu Generallieutenants in 
Gnnden erllaͤret. ? 

Ferner haben Se. Voͤnigl. Majeſtaͤt dem Gene 
ralmajor, Herrn von Flans, vom Schmettaui⸗ 
ſchen Cuͤraſſterregimente, das erledigte Meinickiſche 
Dragonerregiment, dem Oberſten und bisherigen Com⸗ 
mandeur des Tormanniſchen Dragonerregiments, 
Herrn von Pomtiske, das Sollſtein⸗Gottorpi⸗ 
ſche Dragonerregiment, und dem bey dem Nor⸗ 
manniſchen Dragonerregimente ſtehenden Oberſten, 
Zerrn von Zaſtrow, das beſagte Tormanniſche 
Dragonerregiment allergnaͤdigſt ertheilet. 

Dieſer Tage iſt die Koͤnigl. General- privilegirte 
Schuchiſche Geſellſchaft deutſcher Schauſpieler 
von Breslau kommend, hierdurch nach Magdeburg 
gereiſet, um daſelbſt auf einige Zeit ihren Schauplatz 
zu eroͤfnen. . i 

Hannover, vom 15 May. 

Seit dem letztern durch den Herrn General von Luck⸗ 
ner ausgeführten gluͤcklichen Coup iſt im Goͤttingiſchen 
alles wieder ruhig. Der Marſchall von Broglio fol 
vor wenig Tagen zu Caſſel angekommen ſeyn. Auch 
heißt es, daß die Franzoſen in der Gegend von Goͤt⸗ 
tingen 40 Backofen anlegen laſſen, und ihr ſchweres 
Geſchuͤtz ſoll von Frankfurth gegen Marburg aufge⸗ 
brochen ſeyn. Aus Mofiphalen vernimmt man, daß 
das Korps Sr. Durchl. des Erbprinzen von Braun: 


Stück. Sonnabend, den 23 May 1761. 
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chweig, bereits gegen den Niederrhein vorgeruͤckt ſey. 
Das Luckneriſche Korps kantonniret noch im Göttin: 
giſchen, und der Herr General von Luckner hat vor 
wenig Tagen alle daſelbſt ſtehende Regimenter gemuſtert. 
05 Weſel, vom 1o May. £ 
Das Hauptquartier der neuen Framzöfifchen Armee 


unter dem Prinzen von Soubiſe, fol gegen den ı sten 


dieſes in dem in unſerer Machbarſchaft abgeſtochenen 
Lager errichtet werden, und ſelbige in 3 Abtheilungen, 
die mit einander Communication haben, campiren. 

Aus Franken, vom 10 May. 

Das Hauptquartier der Reichsarmee iſt gegenwaͤr / 
tig zu Staffelſtein, wo der dieſelbe commandirende 
Generalſeldmarſchall, Graf von Serbelloni, befhäfs 
tiget iſt, beſagte Armee in Bereitſchaft zu ſetzen, das 
mit ſolche vorruͤcken konne. Der Oeſterreichiſche Ges 
neral, Graf von Guaſco, ſoll aus dem Egerſchen und 
dem Vogtlande gegen Chemnitz marſchiren. Wie man 
aus Sachſen vernimmt , ſo iſt das Hauptquartier des 
Feldmarſchals, Grafen von Daun, noch zu Nett⸗ 
nitz; die Generals von Laſcy und von Maguire, ſtehen 
zu Uligan und Dippoldiswalde. In den Schanzen 
bey Betzdorf und Reichenberg wird ein Lager formis 
ret. Nach Schleſſen find verſchiedene Obſterreichiſche 
Regimenter im Marſch begriffen, weil der General 
. eine Verſtaͤrkung von 10008 Mann erhal⸗ 

Antwerpen, vom 19 May. 

Alus Frankreich vernimmt man daß die letzten Mach⸗ 
richten aus Martinique melden, es ſey der General, 
der Intendant und der Major, weiche zu Guadaloupe 
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geweſen, wie dieſer Ort von den Engelländern einger 
nommen worden, zufolge des Urtheile eines zu Mar 
tinigue über fie gehaltenen Kriegesrathes am Bord 
des Kriegesſchiffes le Martin, arquebuftret worden. 
ö London, vom! 2 May. . 

Der Hof hat eine genaue Lifte von den Todten, Ver⸗ 

undeten und Gefangenen, welche die Attaque von 

ort Andras auf der Juſel Belleisle am gten vorigen 
Monats den Unſrigen gekoſtet, von dem Generalma⸗ 
jor Hedgſon eingeſandt bekommen, und bekannt ge⸗ 
macht. Nach derſelben belaͤuft ſich der Verluſt an Tod’ 
ten, auf 4 Officiers, 10 Sergeanten, 4 Tamdours 
und 76 Mann; an Verwundeten, auf 1 Öffiier, 1 
Sergeant, 1 Tambour und 72 Mann; und an Ge⸗ 
fangenen, auf 15 Officierd, 4 Sergeanten, 1 Tam⸗ 
bour und 245 Mann; alſo in allen auf 20 Officiers, 
15 Sergeanten, 6 Tambours und 393 Mann. Un⸗ 
ter den Gefangenen find 45 Verwundete. Die Fran“ 
zoͤſiſchen Truppen, mit der Militz ohngeſehr 4000 
Mann ſtark, haben ſich unter die Kanonen von du 
Palais retiviret; ihre Retrenchements und Linien ſind 
ungemein ſtark, und werden viele Mühe koſten, man 
hoffet aber gleichwohl Meiſter davon zu werden. Ein 
Theil von der nach Belleisle beſtimmten Verſtaͤrkung 
und Munition iſt bereits dahin abgegangen, und der 


Reſt wird eheſtens nachfolgen. Die Antunft des Frans 


zoͤſiſchen Miniſters, Hern von Buffy, und die Ab⸗ 
reiſe des Herrn Stanley nach Paris, iſt etwas zu vor⸗ 
eilig gemeldet worden, doch erwartet man, daß folk 
ches mit dem eheſten geſchehen werde. Man verſichert, 
daß dieſe zwey Herren dle Preliminairen Friedensar 
tikel zwiſchen beyden Kronen reguliren ſollen, und da 


‚felbige aufrichtig geneigt zu ſeyn ſcheinen, den Frlehen 


unter ſich herzuftellen „ fo zweifelt man nicht, daß die 
übrigen kriegenden Mächte dieſem heilſamen Exempel 
olg werden. 

m. gten erhielt der Hof einige wichtige Depeſchen 
aus Deutſchland, woruͤber die Miniſter von Rußland 
und Preuſſen mit dem Grafen von Bute confetiter 
haben. Einige glauben, daß die Eroberung van Bl: 
leisle den Beſchluß unſerer Conqueſten gegen Frank; 
reich machen werde, indem fie verſichern, daß die Hife 
über die vornehmſten Punkte der Aus ſohnun) bereits 
einig find. Man hat auch wirklich mit den Zuruͤſtun⸗ 


gen zu einer zweyten Exped tion, die ſchon beſchſoſſen j 


war, eingehalten, verſchiedene Kriegesſchiffe find des, 
armiret, und zu Medway werden Auftalten gemacht, 
die Kriegesſchiſfe abzutakeln, welches alles anzeiget, 
daß die Operations zur See für jetzt zu Ende geben, 
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Inzwiſchen find 8 Mann Bu 
Regimentern Engliſcher Hude geen n 
die Bataillons in Deutſchland zu Ren, Er 
Koͤnigl. Fregatte Terpftchere iſt mit eine e 
nach Indien abgegangen. Man ſchlieſſet h . 
derſade die N ilſtande, u 
achricht von dem Waffenſtillſtande 
wilden Bene und Engelland für dortigen Weiz, 
theil geſchloſſen ſeyn ſoll, dahin uͤberbringe. 8 
Der Pen . vom 11 May. 
g 
me . haben ihm aber ſolches abgeſchlagen, 
roßmeiſter nicht den Vor ö 
eine Ehre, die dieſer Großprior ais pen DR 5 
Franzoͤſiſchen Gebluͤte verlanget. 5 Königl. 
Conty ſolchergeſtalt nicht nach Malta nn 
ſchickt er eines Jahres Einkünfte von en gan, io 
dahin. Der Einnehmer des Maltheſtrordent Cain 
mandeur von Grieux, hat, auf Befehl . 
meiſters, hier Geld aufzunehmen geſucht. Er hat . 
bald darauf von dem Ambaſſadeur des Ordens vorn 7 
men, daß es damit eben keine groſſe Eile Härte S. 
Majeftät find mit der Aufführung des Herrn de St. 
Croix, Commandanten auf der Inſel Belleisle, hoͤch ; 
zufrieden, und haben denfelben zum Matſchall bee 274 
ernannt. Die Feinde haben am 29ten April noch 8 
deutſche Meile von der Titadelle campirt, und unſere 
Truppen machen ihnen jeden Schritt ſtreitig. Zufol⸗ 
e der Briefe aus Quiberon vom ıflen und ꝛten die⸗ 
fe, haben die Feinde ſchon über 1700 Mann verlohren 
as 1 5 .. April, N 
Kan ſieht hier folgende Nachricht vo i 
vom vorgeſtrigen Dato; „Den 8 . 
um 8 Uhr, haben die Engellaͤnder auf der Lands itze 
PH Maria eine Landung auf Belleisle mit Verlust und 
ohne Erfolg verſucht. Denſelben Tag, des Abends 
um 5 Uhr, haben fie einen neuen Angrif bey dem Ha⸗ 
ven Andras gethan. Unſere Leute, die von den Stra⸗ 
patzen ermudet waren, find genoͤthiget geweſen der 
Uebermacht nachzugeben, und haben ſich nach dem Fort 
zuruͤckgezogen, und der Feind hat Poſto gefaßt. Der 
Herr von Saint: Croix hat demſelben, unter Beguͤnſti⸗ 
gung der Abſchnitte, welche von der Natur da gewe⸗ 
fen find, und derjenigen, die er hatte machen laſſen 
jeden Schritt auf dem Lande ſtreitig gemacht, fo daß 
die Feinde juͤngſt nur eine halbe Meile vorwaͤrts ge⸗ 
rückt geweſen find. Es ſind von denſelben 7000 Mann 
ausgeſchiffet geweſen, und faſt eben ſo viele befinden 
ſich noch auf der Flotte. Man kann von hier ihr La⸗ 


halbe Meile von der Citadelle 
aufgeſchlagen it. Ihre Artillerje und ihre Munition 
ſchiffen fie zu Grandes: Sables aus. Man iſt vers 
ſichert, der Herr von Sainte⸗Croir werde ihnen dieſe 
Vortheile theuer verkaufen. Der Herr Herzog von 
Aiguitlon iſt entſchloſſen, demſelben alle Hülfe zu 
ſchicken, welche zu einer tapfern Vertheidigung wöthig 
ſeyn können. Die feindlichen Schiffe haben indeſſen 
die Inſel umzingelt, und man kaun ihnen die Paſſage 
nicht anders, als mit einigen leichten Fahrzeugen, 
verivehren, Der Eifer der Truppen und der Einwoh⸗ 
ner iſt unvergleichlich. 
Liſſabonn, vom 9 April. 

Man hat ein Koͤnigl. Ediet vom ıften dieſes publi⸗ 
ciret, wodurch feine Majeftät ein Adellches Collenum 
in hieſiger Hauptſtadt zur Erziehung des jungen Adels 
und deſſelben Unterweiſung in den Wiſſenſchaften und 
ſchoͤnen Künften aufrichten. Es werden in dieſem Col, 
legio 100 Penſtonairs ſeyn, deren jeder ſo viel als 300 
Gulden bezahlt. Durch das Ediet reguliren Se Maj. 
alles, was die innerliche Einrichtung betrift, auf das 
genoueſte. Dieſes Collegium wird auf immer unter der 
unmittelbaren Protection des Königs und der Divecı 
tion des General; Directeurs der Wiffenfchaften ſtehen. 
Se. Majeſtat verordnen dem Kardinal Patriarchen, 
zur 2 bieſes Collegü das Moviciatbaus der Je⸗ 
fuiten zum Eigenthum einzugeben, mit der Clauſul, 
daß der Superior, welcher Beſitz davon nehmen wird, 
verbunden ſeun ſoll, die Bulle des Pabſtes zu verlan⸗ 
gen, ſobald die Umſtände es zu geben werden, damit 
dieſes Kloſter, welches bloß ein geiſtliches Gut ft, mit dem 
neuen Collegio beftändig verknüpfet bleibe, Gedachte 
Clauſul dienet Statt der Apoſtoltſchen Diſpenſation 

an ee eee 

an iſt je en Anſtal ö t 
wind beit, Der e Yar ale warm 
der Ambaſſadeur des Ordens Anſuchung gethan, auf 
eben den Fuß, wie Clemens XI. iin Jahr 171 Auges 
ſtanden, nur daß Se. Heil. ſich die Zub der Atilerie 
und Truppen, welche Sie dem Orden überſaſſen mol: 
len, zu beſtimmen vorbehalten haben. Um die ı oo 
Scudi, welche der Großmeiſter noch verlangt, zu he⸗ 
ben, iſt zu Rom eine neue Bank errichtet worden, 
wovon die Actien mehrentheils voll find. Der Senat 
zu Genua iſt Willens, den Rittern eben ſo viel Pro 
viſion und Galeeren zu ſenden, als 1714. Die Eins 
nehmer des Ordens haben eine anſehnliche Summe in 
8 zu Venedig aufgenommen, und die Bezah⸗ 

auf die Lommenthureyen angewieſen. Wie nun 


ger ſehen, welches eine 


* . 


der Großmeiſter ſich ſolchergeſtalt auswwaͤrtig um Hülfe 
bewirbt, ſo iſt er auch nicht weniger auf die innere 
Vertheidigung bedacht: Leber 3008 Mann arbeiten 
an der Ausbeſſerung der Feſtungswerke; der Haven 
von Marſanmouchet wird mit Kanonen wohlverſehen, 
und 15000 Juſulaner find unter den Waffen. Da 
indeſſen Maltha ein Lehn von Sieilien iſt, und der 
Sultan, wenn er es belagerte, ſich die ganze Macht 
unſers Reiches und des Spantichen über den Hals zie⸗ 
jen würde, » ne ſehr, daß es ſo weit 

ommen werde, und die ungen der 5 
dieſe Inſel abziehlen. n 1 


SR 1 gelehrten Sachen. \ 

enophons Cyropaͤdie, oder Geſchichte des 
* Cyrus, Welcher das Leben e 
niſchen Koͤnigs Ageſilaus beygefügt iſt. Aus 
dem Sriechiſchen uͤberſetzt. Roſtock bey Berger 
und Boͤdner 1761, 1 Alphabeth, 1s Bogen, in 
Octav. Es würde uͤberfluͤſſig ſeyn, dieſes Werk des 
Fenophons, deſſen Werth Jahrhunderte beſtaͤtiget har 
ben, erſt anzupreiſen. So wichtig die Geſchichte eines 
der maͤchtigſten Monarchen der Welt, an ſich ſelbſt 
ſeyn muß, jo vortreflich iſt fie von dieſem erhabenen 
Griechen behandelt worden, der ſelbſt ein eben fo groſ⸗ 
fr Feldherr als Philoſoph und Geſchichtſchreiber war, 
deſſen Vortrag von einem Quintilian mit der Sprache 
der Gratietd verglichen wurde, und den andere Kunſt⸗ 
richter mit dem Beynamen der Attiſchen Mufe beehr / 
ten. Es haben zwar viele unter den Alten und Neuern 
die eo die für einen bloſſen Staatsroman anfehen 
wollen. Allein wenn Kenophon gleich bey Abfaſſung 
dene die Mitabſicht gehabt hat, in der Perſon feis 
nes e Bild eines loͤblichen Prinzen und einer 
n en Regierung zu entwerfen; fo folgt doch daraus 
Be c aß die Hauptgeſchichte nicht aufrichtig und wahr 
6 ſeyn ſolte. Der ungenannte Herr Ueber⸗ 
Bi t ſich bey feiner Arbeit der Ausgabe des Henr. 
W anus von 1561, und der dabey befindlichen Ans 
fegun ungen bedienet, auch anderer Gelehrten Ueber⸗ 
Le er vorzüglich aber des Leuenklavs lateiniſche 
ohne fcanzoͤſiſche des Charpentier zu Rathe gezogen, 
5 455 denſelben ſelaviſch zu folgen. Bey der wer 
Lobe ehnlichkeit des Inhalts zugleich mit un 
Br auf den Agefilaus hat er ebenfalls des Char⸗ 
und um ederfegung gegen die Grundſchrift gehalten 

80 fen Fehler ſorgfaltig zu vermeiden geſucht, au 
Von n gen dieſes gelehrten Franzosen, deſſen 
e und chronologiſche Tafeln, welche zuſammen 


* 


„ 
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der Geſchichte des Ageſilaus ein helles bicht verſchaffen, Buchs Bl. 238, nicht im Griecht ich; hin 
ferner eben deſſelben Vorrede zu der Cyropaͤdie, nebſt gegen find Bl. 359 die Wonne kubefind a uw 
des Fraguier Abhandlung von biefem Werke überfegt im Deutchen wmeggebiicven. Auch finden fich Bl. 233 
beygefüget. Bey Vergleichung dieſer Verdeutſchung und 325 ein paar Abweichungen in 3 ae 
mit der Urkunde finden wir nirgends, daß der Herr aber die verſchiedenen Leſearten Schuld ſehn koͤn⸗ 
eberſetzer wider den Sinn des Kenophons verſtoſſen nen. Wenn er Bl. 133 das Griech cer dev r- 
haben ſolte. Er hat fich wie billig weder an einzelnen ers alſo üderfegt: fie riſſen ſich die Haas aue 
orten noch an griechiſchen Conſtructionen ängſtlich e ſcheinet er fi nach der Gewohnheit des heutigen 
bunden, daher er durchgehends oft einzelne Worte Frauenzimmers zu richten, das auch in der groͤſſeſten 
ds Originals unüberſetzt gelaſſen, noch oͤſter aber Woͤr Berrübniß ſich hütet, den Teint zu verderben. Dieſe 
ter, die nicht im Texte ſtehen, zugeſetzt hat. So ſind Mebenfekung, welche vermuthlich bey vielen den Wunſch 
3. E. die drey letzten Zeilen Bl. 137, und die beyden veranlaſſen wird, noch mehrere griechiſche Werke von 
erſten % eh a ar 1 Worte 1 se vi THAN uͤberſetzt zu ſehen, koſtet 
132: welchen du auch nicht entgehen wuͤrdeſt, in den Voſſiſchen Buch in. 
und die Anfangsperiode im sten Hauptftü des Aten dam 16 Ge. n 


— — 


1) Der Fall des Menſchen, aus dem Engliſchen des Herrn Dryden. gr. 3vo Frkft. 761, 6 

Chriſt. Gatterers Handbuch der Madel ee nach ihrem geſamten Umfange von Che ung 75 
bis zum Urſprunge der meiſten heutigen Reiche und Staaten, gr. gvo Göttingen 761, 2 hir 
3) Geſpraͤch in den eliſaͤlſchen Feldern zwiſchen George dem IL. und dem groſſen Mogul worinn die vor⸗ 
nehmſten Begebenheiten des Kriegs Dentſchland erörtert werden. 4m Braunidm. 761. 6 Gr. 

2 Neues und wohleingerichtetes Kochbuch, oder kurzer und deutlicher Unterricht allerley Arten von 
Speiſen geſund und ſchmackhaft zuzurichten. 2 Theile. zus Schafhauſen 761. 16 Gr. 5 
5) Friedr. Andr. Walthers Grundeiſſe erbaulicher Predigten über die Evangelien nebſt einigen Buß⸗ 
Leichen und Hochzeitpredigten, gun Frkſt. 760. 8 Gr. „) Unterricht für junge Derfonen 
beyderley Geſchlechts ſo 97 1 N Dis n enter vernünftigen Aufführung geböret,- kennen zu lernen bes 
gierig und zugleich fähig find, daruber chen ſelbſt etwas Hachzudenken, vo Frkft 760. 16 Gr. 
7) Leben der Spaniſchen Gräfin von R“ nebſt zaͤrtlichen Erzählungen. zo Lond n 761. 3 Gr. 


Bey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnwoeit der Schleufeift zu haben: Muſtkaliſches Allerley 261.8 Stück. 2 Gr, 

Wenn jemand Stroh und aan kaufen Luſt hat, kaun in der Voſſiſchen Buhandlung nähere Nachricht bekommen. 

In der 1 in dem Neubauerſchen Haufe, ift guter friſcher wie auch geräucherter Elb dax um eivilen 

reiß zu haben. ji . d a 

Da die Fuhrmanns Wittwe Haͤnicken dermahlen gewillet iſt, nicht allein ihre Pferde, ſondern auch ihr ganzes 

5 Sehe, als Kutſche, Fracht und Helzmagns mit den dazu gehörigen Ketten und Eile 1775 
minder ee die ſehr gut find, wonmter auch ein Sdaatsgeſchirre mit berfilberten Schnallen 
befindlich, zu verkaufen: So koͤnnen ſich belichige Käufer den 27 May c. Nachmittage um 2 Uhr, in 
dem von Wuthenauiſchen Haufe an der Garniſekirche einfinden und gegen baare Bezahlung an ſich nehmen. 

In der Krauſenſtraſſe, in des Herrn N iſt auf Johannis 1761. die obere Etage 
von 6 Kammern darunter 4 tapeciret, eine Dimeſtiquen Stube, Meuble Cammer, Boden, Küche und 
gewölbter Keller zu vermiethen. K \ 

Denen Liebhabern des Selter⸗Waſſers dienet hiermit zur Nachricht, daß in Cölln in der Scharrnſtraſſe, in 
der Croßnerbier Niederlage, wiederum friſches und aufrichtiges zu haben ist. 

Es iſt in Potsdam eine Barbierſtube und Gerechtigkeit mit den dazu gehörigen Kunden zu verkaufen oder zu 
verpachten. Naͤhere Nachricht davon kann wan in der Wayſenſtraſſe, in dem Rademacherſchen Hauſe 
in Potsdam bey der Fran Schmieden einziehen, j 

Es find gute Pommerſche Spickgaͤnſe bey dem Kalſmann Volkmar in der Jüͤdenſtraſſe zum Verkauf ange⸗ 
kommen und um einen billigen Preiß zu haben, p 8 


Dieſe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dieuſtags, Donnerſtags und Sennadends, in der Voſſiſchen 
Nn 3 unter dem Berliniſchen Raßhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 8 


— 


Berlin, vom 26 May. 


Se Majeſtaͤt, der Roͤnig, haben Ihre 


Berlinifehe prioilegirte Zeitung. 
63tes Stuck. Dienstag, den 26 May 1761. 5 


von Dero Arme die Eſbe bey Strehlen paſſirten. 
Wir haben den Marſch durch die Lausitz mit folder 
Geſchwindigkeit fortgeſetzet, DaB wir bereits den ten 


Excellenzen denen Generallieutenants, Zerren von auf den Genen von Schleſien anlangten, d ſſen ohn⸗ 


Solz und von Tauenzien, Dero groſſen ſchwarzen 


Adlerorden huldreichſt ertheil et. 

Au ſer den letzthin gemelderen Regimentern, welche 
Se. Wigjekät, der König, vergeben, haben Hoͤchſt 
dieſelben das erledigte Regiment Gens d' Armes dem 
bisherigen Commandeur desſelben, dem Oberſten, 
Herrn von Schwerin, in Gnaden eonfericet. 

Ferner haben Se. Majeſtaͤt den Oberſten und Com 
mandeur von Dero Garde, Herrn von Moͤllen 
dorf, zum Genetalmajor von der Jnſanterie; die 
Obeceſtlieutenants, Herren von Loffow, vom 
Rueſchen Regiment; von Dallwig und von Bajar, 
vom Spaenſchen Regiment; von Alvensleben, 
vom CTzetteritziſchen Regiment; von Apenburg, 
vom Seidlitziſchen Regurent; von Rottwitz und 
von Marwig, vom Regiment Gens d' Armes; 
und von Haslocher und von Chambaud, vom 
Jung Sydowſchen Regiment, zu Oberſten er⸗ 
nennet. ER | 

Der Major und Fluͤgeladjutant, Zerr von War: 
tenberg, und der Major, Zerr von Seucking, 
vom Jung Sydowſchen Regiment, find zu Oberſt⸗ 
lieutenauts awancitt, 5 


Aus dem Rönigl, Sauptquartier zu Aunzendorf 


in Schlefien vom 16 May. 5 
Es wor in der Nacht vom zten zum aten dieſes 
Monats, daß des Königs Majeſtat mit einem Korps 


ben von dem Feinde nur in der Entfernung einige 
ſaren geſehen. Da der Generalmajor von Ra⸗ 
mim mit einer Arriergarde von 2 Bataſllons und eini⸗ 
gen Husaren den toten dieſes bey Gorlitz ſtehen blieb, 
fo ſuchte ein Oeßterreichiſcher Ritimeiſt er mir 250 Hu⸗ 
ſaren in der Gegend von Landseron unſere Feldwachten 
zu attagutren; alleiry da gedachter General ſeine Feld: 
wachten zuſaminen e fo wurden 20 Mann von 


e t wir doch faſt gar keine Deſertion gehabt. Wir 


den Feinden. nievergehauen, und der Oeſterreichiſche 


Rittmeiſter nebſt 46 Mann zu Kriegesgefangenen ges 
mach ahne eh unſer Verluſt nur in 4 n 
beſtehet Sobald der General Laudon den Anmarſch 
des Königs vernommen, hat er das ganze Schlefis 
ſche Gebrge und auch ſelbſt Landshut verlaſſen, nach⸗ 
dom er von denen Gebuͤrgſtaͤdten unerſchwingliche Con⸗ 
tribunones gefordert, und deshalb Griffel mitgenom⸗ 
men. Den loten hat er ſich bis Gottesberg und 
Schwarzwalbe, den 1iten aber bis Fri land in Boh⸗ 


nien ketieiret, und ſoll er von dort weiter über Brau⸗ 


nau nach der Grafſchaft Glatz ge zangen fern: Es 
ſcheinet, daß die Feinde einige Tage unſern Marſch 


nicht gewuſt haben. Der General Laſcy iſt bis zum 
8 ten bey Bock berg ruhig ſtehen gebürnben, da er uns 


endlich auf Zittau gefolget, und von dort durch Boh⸗ 
men gegen Trautenau und Braunau ma ſchiret, wo⸗ 
hin auch 7 Regimenter von der Dauniſchen Arme 


N 


ſo eilig verlaſſen, ſo 


„AKadaſtiſchen Regiments, ange iffen, 
Haufen 


demſelbem nachgeſchickt ſeyn ſollen. Der Generallieu⸗ 
tenant von Golz, welchen Se. Bonigl Maj zum gei⸗ 
chen von Dero Zufriedenheit, mit dem ſchwarzen Adler: 
orden beehret, ſtehet mit ſeinem Korps zu Camerau, bey 
weidnitz; wir aber find den uten von dorf 

ch Kunzendorf marſchiret. Da der Feind Schleſien 
tft mit demſelben nichts weiter vor⸗ 

gefallen, als daß der Major von Reigenftein, von 
dem Finxenſteinſchen Dragonerregimente den zgeen 
einen bey Liebau geſtandenen feindlichen Poſten von 
00 Pferden, unter dem Major von Graͤfenſtein, 

er den 
geworfen, und bis Shaglär in Boͤhmen ver 
folget, dabey aufler den Getödteren und Bleſſtrten 
1 Unterofficier und 41 Mann, mit fo vielen Pferden, 


gefangen bekommen, und ſich darauf wieder nach ſei⸗ 


nen Poſten auf Landshut zurück gezogen, nachdem er 
feines Orts nicht mehr als 1 Dragoner und 1 Huſaren, 
ſo gefangen worden, verlohren. Na 
Aus Pommern, vom 20 May. 

Se. Majeſtaͤt der König haben auſſer den ſchon vor⸗ 
hergegangenen Gnadenbezeugungen, gegen den Herrn 
Generallſeutenant von Werner und den Herrn Ober⸗ 
ſten von der Heyde, wegen des ruͤhmlichen Entſatzes 

und der vorhergegangenen tapfern Vertheidigung der 
Stadt Colberg, jeden dieſer beyden verdienten Mänr 
nern, mit dem Geſchenk einer goldenen Medaille beeh⸗ 


ret. Diejenige, welche des Herrn Generallieutenants 


von Werner Excell, bekommen hat, ſtellt auf der einen 
Seite das Bruſkbild dieſes tapfern Generals von 
feiner Arbeit vor, mit der Umſchrift: Paulus a Werner, 
Colbergæ Liberator. Die andere, ſo der Herr 1 
von der Heyde bekommen, ſtellt auf der einen Seite 
deſſelben Bruſtbild vor mit der Umſchrift Henr. Sigi. 
“mundus von der Heyde, Colberge Defenſor. eh 
de Medaillen haben einerley Revers, auf welchem 
die Stadt Colberg unter dem Siunbilde einer Am 
Strand des Meeres ſitzenden Frauensperſon vorgeſtollt 
wird, auf weiche ein aus dem Meer auffteigendes Un 
geheuer einen heftigen Anfall thut, und Feuer und 
Kauch ausſpeyt. Zwiſchen dem erſchrockenen geen 


zimmer und dem Ungeheuer tritt ein Held, als ein nn, 


derer Perſeus hervor, der demſelden einen mit dem 
Preuſſeſehen Adler bezeichneten Schild vorhaͤlt und mit 
u Degen es zwingt vom Strande zu weichen. 


eber dieſem Sinnbilde lieſet man dieſe Werte aus den 


Verwandlungen des Ovidius: Res fimilis ficke. Wo 
durch angezelget wird, daß fo wohl die Vertheidigung, 
als der Entſatz von Eolberg, wie wohl es wirkliche 


ſich alſo dem Frieden eongreß zu nähern. 
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Begebenheiten, doch wegen der bew ed; 
Umſtaͤnde das Wunderbare einer Fabel ar Be 
denzeiten haben. Auf der Exergue ſteht die 0 1 
MDCCIX. Man muß noch als ein besondern Une 5 

hiebey anmerken, daß dieſe bepden Medaillen voneiner 
Geſellſchaft e Bürger beitellt worden, wel, 
che dadurch ihre Verehrung gegen die Verdienſte bieſer 
beyden um das Vaterland fo wohl verdienter Männer 
an den Tag legen wollten. Da aber Se. Königl. 
Majeſtaͤt dieſes Vorhaben erfahren, und daſſelbe al⸗ 
lergnädigſt gut geheiſſen, ſo behielten ſich Allerhöchfts 
dieſelden vor zu deſto gräfierer Ehre und Aufmunterung 
das Geſchenk der goldenen Medaillen ſelbſt auf Sich 


zu nehmen, Sei 
eiſſen, vom 18 May. 

Der Herr Oberſte von Kleiſt hat Aiden abermahls 
einen Coup gegen die Oeſterreicher ausgeſähret, und 
iſt mit einem Theil ſeiner Huſaren, leichten Drago⸗ 

en, auch einem Commando des Meyerſchen Dras 
geuerregiments, welches der Major von Marſchall 
angefuͤhret, bis hinter Tſchoppa geweſen, allwo er 

auf die Ottoiſchen Jaͤger und das Palatinat⸗Huſaren⸗ 
regiment getroffen, von welchen zuſammen über 100 
Mann Gefangene gemacht und an 150 der ſchoͤnſten 
‚Pferde erbeutet worden. Die ganze Expedition hat 
uns nicht mehr als einen Todten gekoſtet. 

Lippſtadt, vom 18 May. 

Da die Truppen von der Sous iſiſchen Armee ſich 
am Niederrhein zu bewegen und dieſſeits Rheins bey 
Derendorf zu lagern angefangen, fo iſt auch Alllirter 
Seits unter hoͤchſter Ordre Sr. Durchl. des Erbprinzen 
eine Aendrung in den bisherigen Quartieren vorgenom⸗ 
men worden, ſonſt aber noch nichts erhebliches vor⸗ 
gefallen. R 

Aus dem Hannoͤveriſchen, vom 20 May. 

Der Herr geheune Kammerrath von Steinberg, wel: 
cher von Seiten des Koͤnigl Churhauſes als Gevoll⸗ 
maͤchtigter nach Augsburg beſtimmet worden, iſt von 
Copeubagen zu Hannover eingetroffen. Alles ſcheinet 
8 Indeſſen 
wird in den Kriegeszuruͤſtungen nicht der geringſte Nach⸗ 


laß veripühret, und man vermuthet, ehefter Tage zu Hör 


ren, daß unſere Armee im vollen Marſche ſey. Da das 

agerkorps des Oberſten von Freytag nicht allein voll 
ang, ſondern auch mit allem Erforderlichen auf das 
beſte verſehen iſt, ſo ſtehet auch deſſen Cbef, vorgedach ter 
Oberſter, welcher von einen Wunden ſo weit glücklich 


curiret iſt, daß er das Reiten vertragen kann, im Begriffe, 
von hier nach der Armee aufzubrechen. 


Rheinſtrom, vom 16 May. 

Das Franzöſiſche Korps der Armee unter dem Mar; 
ſchall Prinzen von Soubiſe, hat zu campiren ange, 
fanzen. Die Truppen ſtehen in drey kagers. Das 
erſte iſt bey Derendorf, nahe bey Duͤſſe dorf, unter 

Commando des Prinzen von Croy; das zweyte, nahe 
dey Weſel, unter Commando des Grafen von Mailly; 
und das dritte, nahe bey Rees, unter Commando des 
Marguis von Voyer. Der Prinz Carl von Lothrin⸗ 
gen it dieſer Tage durch Cölln nach Brüſſel, zutück 
gereiſet. Nach Brieſen aus Frankreich befindet ſich 
der Here von St. Croix noch immer mit der größten 
Herzhaftigkeit auf der Inſel Belleisle, in dem Fort 
le Palais. enen g ae 

onauſtrom, vom 9 . 

Da der Kayſerl. Hof dem Sroßſaltan die Vermäh, 
lung des Erzherzogs Joſephs mit der Jufantin von 

arma, iu aller Form hat bekannt machen laſſen; 
Ne man nunmehr von Conſtantinopel, daß 
der Großſultan einen Geſandten an den Kayſerl. Hof 
ſchicken wolle, welcher die gewoͤhnlichen Guͤckwuͤnſche 
wegen dieſer Bermaͤh ung. abſtatten ſoll. Es werden 
dahero zu Wien ſchon Auſtalten getroffen, damit der⸗ 


ſoll fein Quartier in der Leo poloſtadt haben. 
Genf, vom 4 Mah. 

Jufolge den Berichten aus Italien, und beſonders 
von Negpolis und Venedig, wendet letztgedachte Re⸗ 
publick, in Betracht der Zuruͤſtungen die in den Türs 
kiſchen Hafen gegen Maltha gemacht werden, alle Vor⸗ 
ſicht an, die fie gebrauchen könnte, wenn fie ſeloſt bedro⸗ 
het würde. Die Truppen ſollen bis auf 60000 Mann 
vermehret werden, und zu dem Ende ſind ia dem ganzen 
Gebiete, und der Hauptstadt ſelbſt, Werbungen angeles 
get; die Kriegesſchiffe werden in größter Eile ausgern⸗ 
ſtet, und der Senat giebt ſich alle Mühe auch andere Ita⸗ 
lieniſche Mächte zur Ergreifun, gleicher Maaßregeln zu 
bewegen. Se. Päbftliche Heiligkeit haben auch bey 
den Katholiſchen Maͤchten Anſuchen gethan, daß fie der 
Inſul Maltha Succurs ſenden möchten, wenn ſolche 
würklich von der Ottomanniſchen Flotte angegriffen 
werden ſollte. Se. Sicilianiſche Majeſtat haben ſol⸗ 
ches verſprochen, und dem Großmeſſter die Verſiche⸗ 
rung geben laſſen. * 

Paris, vom 1 May. 

Unſer Hof hat von Belleisle die Nachricht erhalten, 
daß abermahls ein Suecurs von 900 Mann in der Cita⸗ 
delle ee ſey, ſo daß die ganze Beſatzung nun 
2300 Mann ſtark iſt. Da auch noch weitere Anſtalten 
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vorgekehret werden, einen ſtaͤrkern Succurs nach der 
Infal zu ſchicken, fo macht man ſich Hoffnung, daß die 
Engellander zuletzt genoͤthiget ſeyn werden, von dieſer 
Unternehmung abzuſtehen. N 

\ Warſchau, vom 4 May. 

Am verwichenen Sonnabend find die Herren von 
der Landbotenſtube aus einander gegangen, weil man 
Über nichts einig werden können, und nicht nur 42 
Perſonen von der Landbotenſtube, ſondern auch der 
Herr Karnowski, Landbote von der Bielskiſchen Lands 
Saft aus Polachien, eine Manifektation wegen der 

ichtigkeit dieſes Reichstages, in die kleine Kronkanzelley 
eingeleget haben. Der Reichstag hat alſo ein Ende 
enommen. Man vermuthet jetzo daß nächitens ein 

enatus Conſillum werde gehalten, auch wohl noch 
dieſes Jahr, ein abermahliger aufferordentlicher Reichs: 
tag duͤrfte ausgeſchrieben werden. Briefe aus Wien 
berichten, daß Se. Koͤnigl. Hoheit der Durchl. Prinz 
Albrecht den 2aſten April. in hohen Wohlſeyn daſelbſt 
angelanget ſeh. f 


Bon Gelehrten Sachen. 


Der Frau von Gometz angenehme und lehr⸗ 
felbe nebiſt ſeinem Gefolge, bequem logiren möge, Er J 


reiche Erzaͤhlungen in vergnuͤgten Tagen. 
zwey Theile. Nut Rupfern. Berlin, Stettin 
und Leipzig bey Joh. Zeinr. Rüdiger, 1761, 
Alphabeth 10 und einen halben Bogen, in gr. 
Octav. Die Schriften der Frau von Gometz find 
zu bekannt, als daß wir erſt noͤthig haben ſollten, zu 
lagen, daß ihre fruchtbare Feder diejenigen, die zum 
Zeitrertreibe leſen, mit einem reichen Vorrathe von 
allet hand zum Vergnuͤgen und zum Unterrichte dienen⸗ 
den Materien verſehen hat. Man hat ihre Werke 
ſtack geleſen. Der Vortrag darinn iſt witzig und manch⸗ 
mal iſt er es nur gar zu ſehr, noch oͤſter aber gar zu 
wortreich. Ihre Art zu erzaͤhlen iſt angenehm und 
dieſer Vorzug hat beſonders ihren vergnügten Tas 
gen viele Liebhaber zugezogen. Dieſes Werk, welches 
aus ſinureichen Unterredungen und Erzählungen, deren 
Juhalt oͤfters ziemlich unterhaltend und ruͤhrend iſt, 
beſtehet, erſcheint hier im Deutſchen in einer von der 
erſten Ueberſetzung ganz verſchiedenen vortheilhaftern 
eſtalt, wovon der Verleger in der Vorerinnerung 
umſtandliche Nachricht giebt. Ein Schriſtſteller, der 
ſich ſchon durch eigene gute und bekannte Schriften um 
das Pudlicum verdient gemocht, hat die Mühe über 
genommen, die vorige Verdeutſchung vom Anfans 

ge bis zum Ende durchzuſehen, fie zu verbeſſern und 
dem Originale ahnlicher zu machen, auch verſchiedene 
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leere Anmerkungen, die nur die Begierde des Leſers zuſtollen, und der ſaubere Druck, 

aufhielten, wegzulaſſen, ohne jedoch einen einzigen Format, dem feinen Papier und an. e, 
fruchtbaren und lehrreichen Gedanken von jener Stelle zeigen zur Gullge, daß dleſe neue Aue ı 0 124 
IR verrängen, . Die Vergleichung dieſer neuen Auf, Abſicht der änferlichen Zierde, der vorge auf eine 
b 9 5 mit 7 e e 725 5 1 Er ſer et: Art vorzuziehen ſey. Sie koſter in den 
er dadurch erha hat, Yen, Auſſer ſchen andlangen hier und i 

dleſen innern Berdeſſerungen hat es auch der Verleger Br en Porsoam 
feiner Seits nicht fehlen laſſen, das Werk ſchoͤner her: * 


— — ¼— — — 
1) Diſcours für Phiftoire d Allemagne par Mr. Colini. 8 vo Francf. 761. I Gx. i 1 
} Stratens ſyſtematiſche e von den Rogisenngsformen uberhaupt und der . 
rundſaͤtzen des Rechts dei Natur und der Politick. gr. guo Flensb 
760. 22 Gr. 3) Joh. Ehriſt. Jonas Schwarzene Sammlung einiger heiligen Reden bey 
verſchiedenen Fällen beſonders in gegenwaͤrtiger Kriegeszeit gehalten. 300 Jena 70¹ 8 Br * 
4) Der Samier eine Straßburg chens, auf das Jahr 1760. 800 1 Reyle ! 
5) Das Reich der Natur und Sitten, eine moraliſche Woche ſchrift. gter Theil ar. gos Halle 761 
1 Rıhir. 6) Friedr. Wilh. Zacharia Sammlung einiger muſtkaliſchen Verſuche ter 20 . 
gr. Fol. Braunſchw. 5 E 1 För 8 A 2 u: e Wel tee eee 85 
r. 5 ohann Chriſt. Foͤrſters Anweisung die Weltweisheit vern ie 
950 Halle 761. 6 Gr. ae a eee zen 
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Bey dem Buchdrucker Dirnftiel iſt zu haben: 1) Muſikaliſches Allerley. 26tes Stuͤck. Fol 2 Gr. 2) Oden 
mit Melodien, rter Theil. Fol. 761. 12 Gr. 3) Wochenblatt zum Beſten der Kinder. ater Theil 

es it ıter nn ee, 5 * „ 

8 iſt einem vornehmen Preuffſchen Officier, beym llebergang uber die Elbe, fein Koch, Nahmen⸗ N 

Klang, heimlich von der Armee entlaufen. Dieſer Menſch iſt aus dem in Preilſen nn el ki 
Sanditten gebürtig, von mittelmaſſiger unterſetzter Statur und einem glupſchen Anſehhen, hat ſchwarz⸗ 
braunes Haar und trägt einen blauen Rock mit dergleichen Knoͤpfen und einer rothen Weſte. Da nun 
dieſer Treuvergeßner Menſch auch bey meinem Wirth in Leipzig einen Schrank erbrochen und verſchie⸗ 
dene Sachen diebiſcher Meile entwendet hat; als habe alle und jede Herrſchaften, wo er ſich etwa mel, 
den moͤchte, vor ſelbigen wohlmeinend warnen und zugleich erſuchen wollen, im Fall man ſeiner habhaft 
werden koͤnnte, ihn ſogleich anhalten und arenen zu laſſen. Die dabey vorfallende Unkoſten ſollen als; 
denn mit Dank wiederum erfetzet werden. g 

Es wird eine Perſon jo mit Kochen umzugehen weiß, auf Johanni a. c. in Dienſten begehret. Mehrere 
Nachricht iſt ben dem Zeuamacher Straſo, aufder Dorotheenſtadt in der Mittelſtraſſe, bey dem Schaͤͤch⸗ 
ter Kleckmer wohnhaft, zu haben, 4 . ’ 

Es find den ıyten dieſes, des Nachts, von der Rieck dorfer Weide zwey Pferde weggekommen. Eine grieſe 
3 Jährige Stutte, die mehr weiß als ſchwarß, und hinten auf dem Kreutz und Lenden apflich iſt; das 
audere eine füchfige Stute von 9 Jahr, mit cher Sch amm Bleſſe und iſt dieſer Stute das rechte Auge 
aus dem Kepfe. Alle und jede Serichtsobrikiten und alle ehrliebende Menſchen werden demnach hier⸗ 
mit geziemend erſuchet, wofern ſelche Pferdeſtgendwo ſolten geſehen, oder zum Verkauf gebracht wer⸗ 
den, dieſe Pferde anhalten ze laſſen, und folge dem Bauer Johann Schneider in Riecksdorf, gegen 

Erlegung aller Koſten wieder einzultefern. a j ER 

In der n gel in dem Neubauerſchen Haufe, ſſt guter friſcher wie auch geraͤucherter Elb bar um eivilen 

i reiß zu haben. a 1 ü ’ 8 a 

1200 Sick neue Hollaͤndiſche gerandte Ducaten , fllen gegen hinlaͤnglicher Sicherheit und Intreſſen a 5. 
Precent ausgethan werden. Mehrere Machritt iſt bey dem Verleger dieſer Zeitung zu erhalten. 

1200 Rthir. liegen parat gegen ſichere Hypothek zu und ein halb Procent; wer da u belieben trägt kann ſich 
bey dem Schneider, Meiſter Mann, vor dem Konigsthor in der kleinen Kirchgaſſe, melden. Allenfalls 
kann ſolche Summe auch vereinzelt werden, 


Berlin 


W 


Er 


Berlin, vom 28 May. 


S. Majeſtaͤt, der Rönig, haben den bit: 
herigen Oberſten des - Vafoldifchen Cut aſſerregſ⸗ 
ments und Gouverneur Ihre Adnigl, Zoheiten, 
der Prinzen von Prruſſen, Zerrn Grafen von 
Bork, zum Generalmajor von der Cavallerie in Gna⸗ 
den erkld ret. r 

Bey dem Regiment Rönigl, Garde, iſt der Ca; 
pitam, Serr von Voriskowsky, zum Major 
avancirt. Sa e 90 Peg 8 1 
Aus dem Uartier des Prinzen Heinrichs 

Roͤnigl. Hoheit zu Seh , 
vom 19. May. 

Die Armeen ſind zwar noch ruhig in ihrer bisheri⸗ 
gen Stellung; Indeſſen hat der Feldmarſchall Daun 
16 Regimenter detaſchiret, welche den Weg von Zittau 
genommen haben. Das Korps des Generals Guaſco, 
welches ſich bishero in der Gegend von Eger aufgehal⸗ 
ten, hat ſich in Marſch geſetzek, um durch die Gebürge 
über Marienberg auf Freyberg und Dresden zu gehen. 
Der Oberſte von Bleiſt wurde den 16kten abgeſchicket, 
um den Marſch dieſes Korps zu beobachten. traf 
den ı7ten auf das Regiment der Palatinat Zuſa⸗ 
ren, welches mit einem Detaſchement des Oberſten 
Toͤrrek und unter deſſen Befehlen längs der Zchoppa 
poſtiret war. Dieſe Truppen verſammleten ſich bey 
Sen wo der Oberſte von Kleiſt fie erreichte. 
Er zagte fir über die Zchoppa, und machte 3 Officiers 
und 118 Gemeine zu Kriegesgefaugenen, Die Anza 


ifche privilegirte Zeitung. 


64tes Stück. Donnerſtaß, den 


fangenen nichts 
! 


n Map er 


berer Todten und Verwundeten, welche der Feind bey 

bieſer Gelegenheit verlohren, hat der Anzahl derer Ge⸗ 

nachgegeben. 
Magdeburg, vom 26 May. 

Den zoften dieſes 0 0 Ihre Königliche Hoheiten, 

der Prinz Aug uſt Ferdinand, mit Dero Frau Gemahlin 

und Hofſtaat, bey hoͤchſtem Wohiſeyn von Berlin in 

unſerer Stadt ein. W ee 

London, vom 15 May N 

Der Hof hat heute zuverlaſſige Nachricht von einem 
ſehr wichtigen Stege erhalten, welchen unſere Truppen 
über die Franzoͤſiſchen ohnweit Pondichery erfochten, 
und von welchem man ſich ſehr wichtige Folgen vers 
bag Die umſtaͤndliche Relation, fo wegen Kürze 
der geit nicht publieirt werden koͤnnen, wird mit ehe⸗ 
ſten eg u 10251 

1 eipzig, vom 20 May.; 

Dieſe Woche ſind der Herr Generallieuten 
Baron von Seydlitz, und der Herr Generalmajor der 
Cavallerie und Chef eines Cuͤraſſierregimente, Herr 
Baron von Spaen, nachdem ſelbige ihre Bi unnencnren 
alhier in keipzig vollendet, zu der Armee Sr Königl. 
Hoheitdes Prinzen Heinrichs abgereiſet; beyde Herren 
haben ſeit ihres Aufenthalts allhier ihr Andenken ver⸗ 
ehrungswuͤrdig gemacht. In hieſiger Gegend iſt ders 
mahlen ales noch ruhig, und die Defterreihuchen Pas 


trouillen, welche ſich bisweilen zu nahe wagen, werden 
bald ngen N ne nr 


ant 


Dresden, vom 11 May. 


Am gien dieſes iſt unter dem Commando des Herrn 


hl Generals von Sincere ein anſehnliches aus der Kayſerl. 


f r 


Koͤnigl. Hauptarmee gezogenes Korps von 10 In⸗ 
fanteries und N Eanalleriesenumentern, welches e 
denen bey Zıttan ſtehenden Truppen vereiniget, und 
fodann den Herrn Generalſeldzeugmeiſter von Laudon 
verſtarken fol, aufgebrochen. Wir hoffen nächſter 
Tagen zu erfahren, das die Reichsarmee ſowohl als 
des Herrn Generals Guaſco Korps vorrücken werden. 
Der Generalſeldmarſchall, Graf von Daun, ſſt ſeit 
den gten dieſes auf der hieſigen Friedrichsſtadt in dem 
Grafl. Bruͤhuſchen Garten. "Rn 
Aus Franken, vom s May. 

In hieſiger Gegend iſt jetzo alles ſtille. le Fran zoͤ⸗ 
ſiſchen und Saͤchſiſchen Truppen laſſen ſich in Würzburg 
und den umliegenden Lansſchaften von ihren Quartier⸗ 
wirthen verpflegen; fie geniejfen in aller Sicherheit der 
Ruhe, und denken noch an keinen Feldzug. e 
befindet ſich auch die Reichsarmee noch in den Kantonni⸗ 
rungsquartieren der Bambergiſchen, Baytenthſchen und 
Coburgiſchen Lande, bis in den Thüringer Wald und an 
die Voigtlaͤndiſche Graͤnze. Die Regimenter liegen 
weit aus e nander und man hoͤret von keinem Aufbruche. 
Unterdeſſen muͤſſen doch die Reichs regimenter nach ein 
an der ſammtlich die Muſterung des Kayſerl. Oberkriegs⸗ 
eommiſſariats paſſiren, und die Regimentscommandan⸗ 
ten bericht n, daß auf ergangene Ordre der hohen Gene. 
ralität alle abgangige Mannſchaften und Requiſiten auf 

das ſchleunigſte erganzet und deyaeſchaffet werden muͤß⸗ 
ten. Nicht weniger haben auch die bey den Reichskrel 
fen accteditirte Kaiſerl.Miniſter die Erinnerung gethan, 
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den Regimentern Choiſeul, Dauphin und a } 
hin nachgefolget ſind. Geſtern kann g Fenner 
allhier an, welche gleich zu Anlegung verſchledenerdhe er 
in Arbeit genommen wurden, dagegen die vor. . 
Waſſerleitung aus einem etwa eine Meile von bie 5 4 
genen Behalter in hieſigen Stadegraben als untauglich 
verworfen worden, [lebermorgen wird die erſte Divis 
ſton von der Armee des Prinzen von Soubiſe unter Com⸗ 
os des Heren Senerals von Voyer bey hicnger 
Jahr den 205 baden. Oe. Ercell. werden bieies 
N elbzuge am Nuederrheine beywohnen, und 
nicht als Commandant zu Wes deiben. Seit einigen 
Abenden hat man hier und anderswo verſchlede 
wohnte Lufterſcheinungen gegen Reede ie 
die aber nach ener Haie den 10 n 
der verſchwunden. Minuten wie⸗ 
Paris, vom 17 May. b 

Die vor einigen Monaten mit go Königlichen Gre⸗ 
nadiers und Munition von Breſt nach Martinius ab, 
gegangene Fregatten, desgleichen das Schif, Diadem 
find zu Grenade angekommen. Von da hat der Hr. 
Dugue Lambert dieſe Truppen weiter zu ihrer Beſtun⸗ 
mung abgehen laſſen. Die Abſendung biefer wichtigen 

ülte hat man lediglich dem Eifer des Herzogs von 

hoifeul zu danken, von welchem ſowohl der hierzu 
erforderliche Fond, als die Linternehraung; ee ver 
forgt worden find, Da zu einem Waſſenſtillſtande 
wenig Hofnung da geweſen, und jetzt noch weniger 
vorhanden it, ſo wird ein Verſuch zur Ausführung 


daß auf aller höchſten Kavierl. Befehl die Regimenter unſers wohlaus gedachten Operationsplans bald Statt 


unverzüglich in vollzaͤhligen Stand 
ſollen. Es iſt alſo hieraus zu ſchlie 
Reichs armee nur ſo lange dauern werde, bis die 
Königl. Armee ſich in Bewegung geſetzet, und 
rationen angefangen haben wied. 

1 Cbersdorf, vom 16 May. 
Heute früh, um z Uhr ſind die Hochgebohrne Gra 
fin und Frau, 
fin und Herrin 
und Herrin zu 2 
welcher in der heil Ta fe den Namen, Heinrich der 
Ein und funſzigſte bekommt, glücklich entbunden 
worden. ee e ee 


Kayſerl. 


von Plauen ꝛc. Gräfin von Erpach 


. Rees, vom 13 May. 
Seit einigen 


einen Ueberfall mehr als zuvor gedeckt, da nicht nur ver 
ſchiedene Piquets leichter Truppen nach der Seite von 
und Dorfen an' geſchickt 
worden, sondern auch einige ſtarke Detaſchements aus mando des Herrn Eduar 


Anholt, Iſſeldurg, Bockhol; 


\ 


hergeftellet werdeit finden. Die 
fien, daß die Ruhe “| finden ſich abermahls in geſegneten Umſtaͤnden. 


ihre Oper 


Frau Carolina Erneſtina Reußim, Gra. 
Breuberg mit einem Graͤfl. Sohne, 
ihr 


un 


Tagen iſt dieſe Stadt und Gegend vor hat, 


Madame Dauphine Königl. Hoheit be: 


London, vom 12 May. 

Wie es auf Belleisle hergehe, u wir nicht ei: 
gentlich So viel wiſſen wir wohl, daß unſere dorti⸗ 
gen Truppen von Portsmouth und Plpmouth aus 
noch immer neue Verſtaͤrkungen erhalten. Als unſere 
Flotte aus ſegelle, erfuhr fie ihre Beſtimmung nicht 
eher, als nachdem fie vor Oveſant vorbey war. Als⸗ 
dann erſt eröfnete Herr Keppel feine verſtegelte Ordre. 
Heute haben wir vernommen, daß die Franzoſen zu 
Breſt in aller Eile eine Flotte von 16 Schiffen von 
der Linie ausrüͤſteten, vermuthlich um den Commodore 
Keppel, als der nur 12 Schiffe von der Linie bey ſich 

anzugreifen, und Belleisſe zu enſetzen. Aber 
eben dieſer Nachricht zufolge, hat unſer Bot foglech 
nach Portsmouth und Plymouth den Befehl zur Be⸗ 
teithaltung einer Fiotte geſandt, die unter dem Com: 
Hawke ausgehen ſoll. Zu 
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jethead find jetzt 23 Schiffe unter dem Admiral 
— 1 5 0 0 zu msi 14. Hieraus laßtſich ohne 
viel Mühe und Umſkan de eine Flotte feormiren. 

Geſtern Abend kam ein Courier mit Depeſchen aus 
Deutſchland an, wownit man unter andern vermmmt, 
daß die Armeen daſellſt bre Operationen mit dom ehe⸗ 
ſten wieder anfangen werden. Der Prinz von Sal: 
liezin erhielte gleichfalls Depeſchen von Paris, welche 

er ſogleich unſern Miniſtern mittheilete, worauf, in 
Gigenwart des Koͤni jes, zu St. James groſſer Rath 
gehalten wurde. ; 

Am Sonntage empfingen Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
Herzog von Pork, das heil. Abendmahl in der S 
Martinskirche im he Fields, um ſich als ein Admiral 
von Großbritannien zu quatfi.iwen. An demſelben 
Tage ſtarb Richard Edgecon de, Lord Edgerombe, 
von Mount Edgecomde in Divonshire, Controlleur 
der Könige. Hofhaltung, Generalmajor ze. Sein 
Bruder, Georg Edgecombe, ! 
jejtät Flotte, folget ihm in feinem Tituln und Gütern, 

- London, vom 19 May. 

So viel man vorläufig von den bey Pondichery durch 
die unſrigen erhaltenen Vortheilen weiß, haben die 
Franzoſen die Engliſchen Truppen, welche bie Bloquade 
von Pondichery ſormiret, zu verſchledenen mahlen ans 
gegriffen, fie find aber allezeit zurück getrieben worden; 
endlich Haben die unſrigen, nachdem fie, eine Verſtaͤr⸗ 
kung von 600 Mann n die Franzöſiſchen Trup⸗ 
pen angegriffen, dieſelben geſchlagen, viele getoͤdtet, 
ihnen 25 Kanonen abgenommen und den Reſt gens⸗ 
thlget, ſich in die Stadt zu ziehen, welche nunmehro 
belagert wird. Ein Franzöſiſches Schif, welches Trup⸗ 
pen hinein bringen wollen, iſt von unſerer Eſeadre 
verbrandt worden. 

Aus Italien, vom 36 April. 

Nach verſchiedenen Nachrichten, hat ſich die Türkis 
ſche Flotte, den azſten Diefes, in dem Hafen von 
Valona, in Griechen and, an der Küfte von Epire ge: 
legen, veriamimler, und in Schlachtordnung ſtellen 
ſollen. Dieſe Nachrichten melden, daß ſie aus 20 
Schiffen von der Linie, 30 Galeeren, 3e Kebecquen, 
und 200 Fahrzeugen mit Truppen und Kriegsvorrath 


beftunde, 
11 Meapolis, vom 28 Abril. 

Die Maſtheſerritter haben endlich, bis auf diejenige, 
welche würklich in Königl. Dienſten ſtehen, die Er: 
laubniß erhalten, ſich nach ihrer Inſel zu begeben. Da 
die Könige von Siciien verpflichtet find, dieſer Inſel 
beyzulehen, wal hre Ritter dieſelbe und die Könige 


= 


Kommandeur auf Sr. Mar fi 


von Spanien vor ihre Schutzherren erkennen, ſo glaubt 
man, der Groß ultan werde ſich noch beſtnnen, ehe 
er dieſelbe angreift, zumahl wenn er ſich erinnert, daß 
Soliman im Jahr 1965 Maltha ebenfalls 4 Monate 
lang belagert, daß aber der Hit von dem damahligen 
Gtoßmeiſter Ilan de la Vaſette Parzſot fo tapfer ver⸗ 
theidiget worden, daß die Türken nach 78000 vergeb⸗ 
chen Kanonenſchuͤſſen und einem Verluſt von sooo 
Soſdaten und 000 Seeleuten mit Spott wiederum 
abziehen muͤſſen. Ohngeachtet indeſſen bereits uber 
30000 Saͤcke Korn dahin geführet worden, fo ſoll den⸗ 
hoch die Inſel noch nicht hinlanglich mit Lebensmitteln 
verſehen ſeyn. Der Capitain Peppe hat mit feinen uns 
te habenden Xebecken ſowohl die Gewaſſer von Sicilien, 
als den Kanal von Maltha, von den Tuͤrkiſchen Corſaren 
gereiniget. Zufolge einer Königl. Ordre, werden noch 
zodo Recruten fur die Infanterie geworben, und nach 
"dem Lager bey Sora geſchſekt. Fünf Maltheſer Ritter 
ind bereits von hier nach Maltha abgereiſet, und die 
übrigen, welche nicht in Koͤnigl. Dienſten ſtehen, wer- 
den ihnen in kurzen ſoigen. mi 
1 Liſſabon, vom zr März. ö 
Die Erderſchuͤtterungen dauern noch beſtaͤndig fort, 
und ob ſie gleich nicht beſonders heftig ſind; ſo ſtehet 
doch zu befürchten, das fie nicht eher ganz aufhören 
werden, als bis ſich hier in dieſem Königreiche ein 
ſolcher Vulcan, dergleichen der Aetna in Sieilien, der 
Veſus in Itallen, und der Hekla in Island nd, her⸗ 
vorthun möchte, 5 0 5 
Genua, vom 25 April. 

Wir hoffen naͤchſtens das Ende unſers langwierigen 
Verdruſſes mit den Corſen zu ſehen. Die Einwohner 
dieſer Inſel ſehnen ſich nach einem Vergleiche, und wir 
nicht minder von ganzen Herzen. 

Aus der Inſel Madera, vom 14 April. 

Den zıften März, um 10 Uhr des Morgens, ver⸗ 
ſpuͤrten wir ein heftiges Erdbeben, wodurch zwar uͤbri⸗ 
gens fein Schade geſchehen iſt; wohl aber einige Felſen 
Een und ins Meer geſtuͤrzt ſind. Verſchiedene 
von unſern Rheden haben dadurch gleichfalls gelitten. 

„ „ Larlestowu, vom 21 März. 2 

Vier Fahrzeuge, weiche das Gepäde der Koͤnigl. 
Truppen, die nebſt den Provinctaltruppen wieder die 
Cherokeeſen gebraucht werden ſollen, gingen den sten 
dieſes, unter den Befehlen des Oberſten, Jacob Grant, 
unter Segel. Sie fahren den Fluß Edoper hinauf, 
und werden zu Strawberry ausgeſchiffet, nachher aber 
zu 1 nach Monks⸗Corner geſchaffet. Die Trap⸗ 
pen ſelbſt traten geſtern Morgen den Marſch an. Sie 


— 
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beſtehen aus vier Cempagnieen vom rſten Regiment, 2 ſchiedene Jager zu ihn ſtoſſen. De il wird 
vom ı7ten, 3 50m 22ſten, und s neuangeworbenen Frey das gauze Korps zu Nineth⸗Sir e. 55 
compagnieen. Uedermorgen wird dieſes Korys zucronks“ man rechnet darauf, das es den iſten May zu Fort 


Corner eintreffen, daſelbſt bis auf den zoſten bleiben, Prinz George eintreffen werde. Die Cat 
und durch eilige regultrte Truppen verſtarkt werden. einige Chicachas ſollen uns verſtaͤrken. abs und 


Gr. 

Samlung auserleſener Oden zum Singen beym Clavier, von der Compofition des Herrn Capellmeiſter 
Grauns, welche zu Berlin bey Arnold Wevern 1761 herausge „ 5 
935 5 5 10 1 Dr 0 | 9 benen find; mit einigen Anmer 
3). Zwo ſatyriſch⸗moraliſche Abhandlungen, aus dem drewage de literature &e, des Herrn vo 

Leipzig 761. 2 Gr. J) Böuſche Augen bey dem Baum der Sein ene 
Boͤſen. gvo Weimar 761. 3 Gr. 5) Iman. Gotl. Braſtbergers Worke des Heils aus vers 
ſchiedenen Zeugniſſen H. Schrift alten und neuen Teſtaments, in 40 zur Erbauung gerichteten Predig⸗ 
ten vorgetragen. gr. gvo Stutg. 761, 1 Rthlr. 4 Gr. 6) Phil. Dav. Burks evangelischer 
Fingerzeig auf den wahren Verſtand und heilſamen Gebrauch der Evangelien, zten Bandes, ater Theil. 
Jo Leipzig 761. 12 Gr. 7) Ph. Lud. Stat. Müllers kurzer Entwurf von den woraliſchen 
Abſichten Gottes bey Erſchaffung und Regierung der Welt. gr. vo Jena 761. 12 Gr. 
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Es haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen, unter allergnaͤdigſter Herr, zwar bereits zum oͤctern alleranäs 
digſt deelariret, und oͤffentlich bekannt machen laſſen, wie Hoͤchſtderoſelben atlergndbtafte . r 
Willensmeinung ſey, daß in den ſaͤmmtlichen Chur⸗Saͤchſiſchen Landen und Provinzien bey jetz gen Krie⸗ 
gestroublen niemand in ſeiner Nahrung und Gewerbe geſtohret, ſondern ein jeder ſolche in Ruhe und 
Frieden ungehindert fortſetzen, auch die Meſſen und Jahrmärkte ſtaher bereiſen konne; zu ſolchem Ende 
auch ſaͤmmklichen ſowohl ein als auslaͤndiſchen Kaufleuten, Commerclanten und Fabricanten, welche 
die Leipziger und Naumburger Meſſen, ingleichen die Jahrmaͤrkte in den Chur Saͤchſſſchen Staaten zu 
beſuchen pflegen, alle Sicherheit und Königl, Schutz verſprochen. Wenn indeſſen Höchſtgedachte Se. 
Koͤnigl. Majeſtat allergnädigft reſolviret haben, ſothane Koͤnigl. Verſicherung und Declaration wegen 
bevorſtehender Naumburger Petri⸗Pauli⸗Meſſe erneuern aan dne eren zu laſſen; als wird Namens 
Hoͤchſtderoſelben und auf Dero allergnädigſten Specialbefehl ſolches hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, 
und fammtlichen die naͤchſtbevorſtehende Naumburger Petri Pauli⸗Moſſe beſuchenden, ſowohl ein, als 
auslaͤndiſchen Kaufleuten, Commercianten und Fabricanten, auch andern ab- und zureiſenden, Frem⸗ 
den und Einheimischen, gegen allen Nachthel, an ihren Perſonen und Gütern, völlige Sicherheit und 
Schutz verſprochen. Signatum Torgau den 4 May 171. a 

(L. S.) N Königl., Preußl. General Feld⸗Kriegesdirectorium. 
ö Cautius. Maguſch. Stieber. 

Oer auf Morgen angeſetzt geweſene Verkauf derer Mobilien im Hägelinſchen Hauſe in der Spandauerſtraſſe 
wird unverhofter Hinderniſſe halber vor der Hand noch ausgeſetzt, welches dem Publico zur Nachricht 
dienet. \ 0 

In der Krauſenſtraſſe, in des Herrn Hofrentmeiſter Semmers Haufe iſt auf Johannis c. die obere Etage von 
6 Kammern, darunter 4 tapeciret, eine Dameſtiguenſtube, Meuble⸗Kammer, Boden, Küche und gewoͤlbter 
Keller zu vermiethen. 1 \ : Be 

Alle Sorten commode Bruchbandagen, mit und ohne Federn, vor beyderley Geſchlecht, jung oder alt, ſind in der 
Bandagenfabrique in der Friedrichsſtraſſe, neben der Ecke der Kronengaſſe, wie auch in zukünftiger Frank⸗ 
fürter Meſſe in des Kuͤrſchner Herrn Krolls Haufe daſelbſt zu bekommen. - 

Es wird eine Perfon fo mit Kochen umzugehen weiß, auf Johanni a. c. in Dienften . Mehrere 

Nachricht iſt ber dem Zeunmacher Straſo, auf der Dorotheenſtadt in der Mittelſtraſſe, bey dem Schlaͤch 
ter Kleckmer wohnhaft, zu haben. 105 0 


U 


Berlin, vom o May. 
75 I dem Malachowskyſchen Huſarenregi⸗ 
mente find die Premierliutenants, Zerren von Rep⸗ 
pert und von Mirbach, zu Stab rıttmeiieis, die 
Secondlieuteuants , Zerren von Bühring und von 
Dronickoweky, zu Premierlieutenants, die Cornete, 
Herren Grube, von Birkhahn, von Zieski, 
Moneta, von Prittwicz, Juͤrgers, von Plalen 
und von Sellin, zu Secondſieürenants, die Fahn⸗ 
junkers und Wachtmeiſters, Zerren von Leiſſen⸗ 
hof, von Tournses, Kühn, Barfkovig, von 
Muͤlbe und von Birkhahn, zu Cornets avancirt. 

Dresden, vom 13 May; 

Von der Kar ſerl. Königl. Armee find abermahls 
verſchledene ſo wohl Infanterie als Cavallerieregimen⸗ 
ter, nebſt einem Zug Artillerie detaſchiret worden, ders 
e daß bereits eine Armee von etliche 30000 Mann 

ey Zittau verſam melt iſt, welche des F indes A ſich⸗ 
ten beobachtet, und mit der Laudonſchen Armee eine 
Macht formiret, die der gegenſeltigen die Spitze bie 
ten kaun. Der General, Graf von Guaſco, iſt ſchon 
bis Chemnitz vorgerücft, und die Reichsarmee naͤhert 
ſich ebenfalls dein Orte ihrer Beſtimmung. 
Weſerſtrom, vom ; o May . 

Alle längs die em Fuß kantonnirende Truppen ev; 
warten die letzte Ordre zum Aufbruch, indem ſie ſich 
allezeit marſchfertig halten muſſen. Man gaubt alſo, 
daß sich. die ganze Armee in Bewegung ſetzen werde. 


Bon Lucknerſchen doe ps find die Inſauterheregimenter 


* 


5 Berlinifehe privilegirte Zeitung. 
6stes Stuck. Sonnabend, den 30 May 1761. 


7 8 gen von Eimbeck nach dem Paberborniſchen aufge 
zr 


brochen Der Herr General von Luckner ſelbſt ab: 
8 it der Capallerie in Eimbeck zuruͤckgeblieben. Zu 
a und in bderjelien Gegend werden, ſtatt der 
en da abmarſchirten Jauer, die Braunſchweigiſchen 
Hufıren und das Trimbachiſche Korps wieder Pofto 
Teupen. Dieſe Stadt hat vor wenig Tagen goo 
Saͤcke liefern müffen, und ſoll noch good Rihlr. an 
Contubution bezahlen. Der Marſchall von Broglio 
fol fi auſetzt wuͤrklich zu Göttingen befinden, toofelbft 
die Befakung 6ooo Mann ftarf ift. Es find allda 24 
Backöfen angeleget; und da die jenfeits Göttingen ger 
legene Dörfer ſtark mit feindlichen Truppen beſetzt feyn 
ſollen, ſo ſcheinet die Nachricht ſich zu beftätigen, daß 
eheſtens ein Korps von 16000 Mann, bey Goͤrtingen, 
ein Lager beziehen würde. Der Prinz von Soubiſe 
fol mit 93 Eſcadrons und einigen 70 Bataillons ber 
reits zu campiren angefangen haben Se. Durch. 
der Echprin 
ſter zu, gelegenem Flecken. 
Hannover vom 22 May. 

Es wird verſchiedenes von den Arflalten geredet, 
welche die Franzoſen in der Gegend Gotingen machen 
um daſßfloſt ein Lager für ein Korps ihrer Truppen zu 
errichten, die auch ſchon einzutreffen beginnen. Die 
Beſatzung von gedachtem Goͤtti gen ſoll mit 3000 
Mann verſtaͤrket worden ſeyn. E hat dieſſſets der 
Prinz Ferdinand ſolche Maaßregeln genommen, daß 


einem anderthalb Stunden von Coesſeld, gegen Muu⸗ 


enz ſtehen mit Dero Korps noch bey Notteln, 


man ſich in den hieſigen Landen geuugſam geſichert Hält, 


Zu Nordheim befinden ſich anſetzt gar keine 


* 
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Unter andern Verfuͤgungen, welche hieſiger Seite ger 
troffen werden, und noch nicht anzeigen wellen, daß 
der Friede ſehr nahe ſey, wird ein neues Depot zu 
Pferde und zu Fuß mit ſolchem Succeß errichtet, daß 
man aus demſelben binnen kurzem die Leute wird nehmen 
koͤnnen, welche noͤthig ſeyn ſollten, den etwantgen Fünf: 
tigen Abgang bey den Regimentern ſofort zu erſetzen. 
Die anſehnlichſten find für die Cavallerie und die uͤbri⸗ 
gen, bey welchen eben nicht auf die Groͤſſe geſehen 
wird, für die Infanterie heſtimmet. Bey dem allen 
wird doch noch von einem Waffenſtillſtande geſprochen. 
Noch beſtaͤndig ſteht man hier auſehnliche Pruff 
veruten durchziehen. Vor 3 Tagen peflirten auch einige 
Huſaren, die etliche Gefangene, nebſt einer erbeuteten 
Fahne bey ſich harten, hier durch. Zu dem am naͤchſt⸗ 
kommenden gten Junii einfallenden Geburthsfeſt Sr. 
Koͤnigl. Majeftät von Großbrittanien, unſers gnaͤ⸗ 
digſten Landesherren, ſieht man bey unſerm Hofe ſchon 
verſchiedene Anſtalten vorkehren. Die jetzt abweſende 


Vornehme werden ſich zu der Feyer dieſes dages tier 


der hier einfinden, bey deſſen Gelegenheit unſere Kauf⸗ 

leute keinen geringern Abſatz ihrer koſtbarſten Waaren, 

und die geſchickteſten Schneider alle Haͤnde voll zu 
1 “ 


thun haben. \ 
88352 Eimbeck, vom 19 May. 

11 85 find die allhler gelegenen Inſanterieregimenter 
nach dem Paderbornifchen abmarſchiret, der Herr Ge⸗ 
neral von Luckner aber iſt mit der Cavallerie allhier zu⸗ 
ruͤck geblieben. Dieſe Truppen haben heute ihre neue 
Quaktiere beſogen. Das Juͤngermanniſche Cavallerſe⸗ 
regiment iſt zu Nahnſen eingeruͤckt. Uslar iſt noch von 
einigen Grenadierbataillons beſetzt. Die zu Suͤlbeck 
8 Jaͤger find von da abmarſchiret, und werden 

ie Braunſchweigiſchen Huſaren und das Genen 
Ko eps ſolchen Poſten wieder beſetzen. Die Goͤttingiſche 
Beſatzung beſtehet nun aus 6000 Mann, und ſoll ſſch 
der Marſchall von Broglio anjetzo daſelbſt befinden. Die 
Dörfer hinter Göttingen ſollen mit feindlichen Truppen 
angefüllet ſeyn, und es heißt, daß ſolche naͤchſtens, 16000 
Mann ſtark, bey Gottingen zu campiren anfangen wer⸗ 
den. Zu deren Behuf find daſelbſt, in einem Garten, 
24 Backöfen erbauet word n. Nordheim iſt noch von 
allen Truppen entbloͤſſet. Dieſe Stadt hat kuͤrzlich 300 
Saͤcke liefern muͤſſen. Auch iſt deufelben eine Contri⸗ 
bution von 9000 Reichsthalern auſerlegt worden. 
50 Bodenwerder, vom 20 May. 10 

Der Aufbruch der jämtlichen Allii ten Truppen ſchei 


net nunmehro nahe zu ſeyn. Wenigſtens müffen ſich 
darzu alle kantontürende Regimenter beftändig bereit 


che Re⸗ 


halten. Des Erbprinzen von Bra a 

ſind bereits mit Ihrem Jerpad Nauener 85 

Notteln vorgeruͤckt. Dem Vernehmennach, haben die 

Soubiſiſchen Truppen bey Elberſeldt ein Lager bezogen 
Weſel, vom 20 May. * 

Geſtern find hier verſchiedene Regimenter ducchge⸗ 
gangen, auch iſt das Lager an dieſe Seite des Rheins 
verleget worden. Hier ſind bereits 30000, und bey 

8 15000 Mann verſammelt, welche noch taͤglich 
ſtaͤckker werden, und die Operationes in kurzen anfans 
eee azwiſchen wird viel von einem Partieu⸗ 
gerfeieden zwiſchen Engeland und Fraukreich, wels 
cher eheſtens zu Cen de kemmen ſoll, geſprochen. 

eve, vom ı 

Geſtern und vorgeſtern gingen cal. 

Mehl nach Duͤſſeldorf gebracht n, der ee 
Brabant zuruck. Zu Rees campiren 2 Bataillons von 
Lionnols, 2 von Fereſt, 2 von Picardie, 2 von Va⸗ 
tan, und 6 Eſeadrons Dragoner von Choiſeul, Dau⸗ 
phin und Flamarin, welche eheſter Tage durch andere 
in dieſer Provinz campirende Truppen verftärfet wer: 
den, und ſobann uͤber den Rhein in das Lager bey We⸗ 
ſel gehen ſollen. a 

g Maynſtrom, vom 19 Map. 

Nach der wortlichen leberſetzung des Driginats von 
dem jüngſthin bekannt gewordenen Türtiihen Mani⸗ 
feft, find die Ausdrücke deſſelben ſehr hochtrabend und 
nach Orientaliſcher Art ſehr ſchwuͤlſtig. Ohne den An: 
fang zu wiederholen, will man nur den Schluß deſſel⸗ 
ben noch anfuͤhren, welcher alſo lautet: „Durch die 
Menge unferer zahlreichen Galeeren und Schiffe müf: 
ſen die Sonne, der Mond und die Sterne wie durch 
ein Wunderwerk verfinftert werden. So müllen von 
dem wiederholten Abfeuern unſers Geſchüͤtzes die Fiſche 


vom Schrecken betäubt, in die verborgenſten Meers⸗ 


tiefen hinabfahren, und die Thiere der Erden aus 
Furcht in den innerſten Winkeln des Waldes ihre Frey⸗ 
ſtatt ſuchen, ja die Bäume ſelbſt von dem erſchreck⸗ 
lichen Gebruͤll unſerer Kanonen erſchüͤttert, und bis 
auf die Wurzel ausgeriſſen werden. Bey dieſen un⸗ 
vermeidlichen Wuͤrkungen unſerer Macht wird die 
Cbriſtenheit die ganze vaſt unſerer Ungnade empfinden.“ 
Der Titul des Großſultans, ſo wie er ſich zu Anfange 
des Manifeſts befindet, ifffolgender : „Wir Muſtapha 


Sultan, großmaͤchtiger Kayſer, der Sohn und Vetter 


Gottes, König der Türken, der Griechen, der Per⸗ 
fen, der Phrygier, Bithinier, Capadocier, Pamphi⸗ 
lier, des groſſen und kleinen Egypten, Armenien, Aſien 
und Africa, das geheiligte Haupt der Mahometani⸗ 
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en Cleriſey der Bewahrer des Grabes des Meſſias, 
= Scher dieſer Welt, der Schrecken und die 
Geiſſel der Chriſten, die unſchatzbare Hofnung der Otto⸗ 
manen, der keſtbare Stein, das heilige Kleinod, und 
der ſehr furchtbare König.“ 

Regensburg, vom 14 May. 

In Bayern ſollen dermahlen ooo Mann Soldaten 
geftellet werden, man weiß aber noch nicht zu welchem 
Ende. Nachdem ſub Dato den ıgten Marz a. c. ein 
Kayſerlich Reſeript au den Bayeriſchen Kreis, wegen 

der Ausfuhr des Aufkaufs an Getreide und Pferden, 
erlaſſen worden: So hat Chur⸗Bayern, dem, erlaute 


nach, wegen des erſtern ſich willfährig erkläret, in 


egen geaͤuſſert, daß 


N) uncts hin \ 
Anſehung des zweyten P 0 15860 % 


man ſelbſt in dieſem Kreiſe an P 
. London, vom 15 May. 
Der Hof hat noch keine Nachrichten von der Be, 
lagerung der Citadelle auf Belleisle. Ein Schreiben 
eines Offieiers vom 28 April meldet, daß der General 
Hane bey der Ausſchiffung der Truppen daſeldſt ein 
Manjffeſt im Namen Sr. Großbritanniſchen Majeſtaͤt 
publiciret habe, worinn er den Einwohnern der Inſel 
die freye Religionsuͤbung, nebſt dem ruhigen Beſitze 
ihrer Guͤter, Rechte und Freyheiten verſprochen; dem 
ohngeachter aber hätten ſich viele Einwohner mit ihren 
beſten Sachen nach dem Korps des Herrn St. Croix 
retiriret, welcher mit 2200 Mann regulairer Truppen, 
und eben fo viel Milltz, unter den Kanonen des Forts 
du Palais verſchanzt geſtanden, jedoch auf die Annä⸗ 
herung unſerer Truppen ſich in die Citadelle gezogen 
habe. Man hakte darauf angefangen, den Ort zu 
beſchieſſen, und ſeit 2 Tagen ſey das Feuer von beyden 
Seiten ſehr heftig geweſen, doch hätten die Engel; 
länder dabey nicht Über 20 Mann verlohren. Was 
die Einwohner den Truppen lieferten, würde alles mit 
baarem Gelde bezahlet ze. Die Eroberung dieſer Ins 
ſel ſcheint der Regierung ſehr am Herzen zu liehen; 
von Portsmouth und Pymouth find verſchiedene 
Transportſchiſfe mit Artillerie, Munition, Lebens 
mitteln und Fourage dahin abgegangen; das Regiment 
von Old Buß und ein Theil von dem von Erskine find 
auch dahin transportiret worden, und es ſollen noch 
mehrere folgen, Man ſchlieſſet hieraus, daß dieſe 
Inſel gleichſam der Sammelplatz für unſere Truppen 
ſeyn, und feldige zu andern Unternehmungen auf der 
Franzoͤſiſchen Küfte gebraucht werden ſollen. ; 
Paris, vom 18 May. 4 7 
Man hat bis je keine Nachrichten von Wichtig, 


Landung nicht viel weiter gekommen. 


keit von Belleisle. Die Engefländer find ſeit 155 

Man bringt 
von Zeit zu Zeit Verſtaͤrkungen an Volk mitten durch 
die den Engelländern unzugängliche Klippen hinein. 


Der Herr de St. Croiz liegt ohngefehr eine Meile von 


Bei ab in ſtarken Verſchanzungen, woraus er die 
gellaͤnder ſehr ineommodiren kann. Man verſichert 
hler, daß der Hof zu London dem General Hodgſon 
die Ordre zugeſandt habe, feine uſſerſten Kräfte anzu⸗ 
wenden, um von dem Platze Meiſter zu werden, weil 
man alsdann eine Auswechſelung gegen Minorka vor⸗ 
ſchlagen konnte. Von dem Frieden kann man nichts 
fügen; allein fo lange kein Waffenſtillſtand getroffen 


wird, kann der Friede fo nahe nicht ſeyn. 


Aus Italien, vom 10 May, 15 

Man ſiehet Nachrichten, welche melden, daß die Tuͤr⸗ 
ken eine Niederlage zu Trieſt und Fiume verlangeten. 
Auf dieſe Weiſe wären dieſellen ſowohl mit Commerz⸗ 
als Krieges angelegenheiten beſchaͤftiget. Was die letz⸗ 
teren aulanget, fo ſcheinet man um fo viel weniger zwei⸗ 


fein zu koͤnnen, daß es ihnen damit ein Ernſt ſeh, als fie 


jelänger je mehr die Aufmerkſaimkeit verſchiedener Ita⸗ 
llaniſchen Maͤchte rege machen, welche daher fortfahren, 
ſich in eine gute Verfaſſung zu ſetzen; obgleich, wenn 
man ſich an das bekannt gewordene Tuͤrkiſche Manifeſt 
halten will, der Zorn der Pforte lediglich wider die Klip⸗ 
pen von Maltha gerichtet iſt. 

Neapolis, vom zo April. 

Vorgeſtern erhielt unſer Hof einen Expreſſen von 
dem Vieekoͤnig von Sieilien, und darauf iſt die Re⸗ 
gierung auſſerordentlich verſammelt / geweſen, und hat 
die noͤthigen Maasregeln genommen, um der Tuͤrki⸗ 
ſchen Seemacht die Spitze biethen zu koͤnnen. Man 
vernimmt, daß die Ottomanniſche Flotte, beſtehend 
aus 20 Schiffen von der Linie, 8 Galeeren, verſchie⸗ 
denen Kebecken, und andern bewafneten Fahrzeugen, 
am 2 zſten dieſes aus dem Hafen von Valone in Ober; 
Albanien, 22 Mellen von Durazjo, in See gegangen 
ſey. In einigen Berichten wird die Staͤrke dieſer 
Flotte auf 20 Kriegesſchiffe, 30 Kebecken, und 200 
Tranſportſchiffe mit 20000 Mann Landtruppen, nebſt 


vieler Artillerie, Munition ze. angegeben. Die ganze 

Landwacht des ultans ſoll ü 5 

Mann N ans fol in mehr als 20000 
Madrit, vom 28 April. 


Man berichtet von Cadix, daß die allda ausgeruͤſte⸗ 
ten Kregesſchiffe den ıgten dieſes, mit verſchledenen 
auf di ſelben eingeſchiften Bataillons regulairer Trup⸗ 
pen, von dort unter Segel gegangen waͤren. Don 
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d' Evia commandiret dieſe Eſeadre, deren eigentliche Bes 
ſtimmung noch nicht bekannt iſt. Einige ſagen ſie gehe 
nach Carthagena, in Amerika, und andere verſichern, 
fie ſegele nach der Havana. Von Wien und Versailles 
langen hier haufig Couriers an. Der Engliſche Am; 
boſſadeur conferivet auch fleiſſig mit den Königl. Mint; 
ern; und man ſpricht von einem Bündnife zur Er, 
—.— des Eurepäifchen Gleichgewichts. 


Von Gelehrten Sachen. 

Sstpriſcbe Bibliotheck oder auserleſener klei⸗ 

ner ſatyriſchen Schriften zweyte Samm⸗ 
lung. Frankfurt und Leipzig 1761, funfzehn 
Bogen in Octav. Der ungenannte Verleger ver; 
ſichert in dem Vorberichte, daß der geneigte Leſer blos 
dem Abgange, oder, welches in ſeiner Sprache einer⸗ 
ley ſey, dem Beyfall, den das erſte Stück der ſatyri— 
ſchen Biblisthek gefunden, die gegenwartige zweyte 


Sammlung zu danken habe. Da er bes 
richte zu dem erſten Stuͤcke ve ſprogen u on 
Werk bis ans Ende der Welt ſortzuſe N 11 wuͤrde 
es, wenn auch gleich die neuen ſchrecklihen Propheten 
aus Syrien Recht hätien, dennech viel zu fru newer 
fen ſeyn, wenn ſein dienſtſe tiger Eifer ſchon ſetzt in 
der Sparſomkeit derjenigen Lofer, die wicht gern man. 
che Stuͤcke zweymel kaufen Urſachen von feinem Vor 
haben ab zuſtehen gefunden haben ſollte. Es beſteht 
dieſe zweyte Sammlung aus 22 Sticken, deren In, 
halt abwechſe nd genug iſt, um die Liebhaber ſathel⸗ 
ſcher Aufſaͤtze zu beluſſigen, obgleich fteylich dieſe Stuͤ⸗ 
cke nicht durchgehende für alle Lofer neu ſeyn werden. 
Es iſt ſchwer, Satyren zu ſchreiden, und oft noch 
ſchwerer, keine zu ſchreiben; die weitausſehende Abſicht 
des Verlegers hingegen beweiſet, daß es leicht ſeyn 
muͤſſe, Satyren zu ſammlen. Koſtet in den Voſſi⸗ 
ſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 12 Gr. 


TTTTTTTTTTTTT—T—T—T—— äeed! 13 he ae Sr Pots 8 
1) Schreiben an die Herren Tonfünftler in Berlin, uber die dem Vorberichte zur erſten Grauenſchen Oden⸗ 
Samlung von einem Unbekannten, entgegengeſetzten Anmerkungen. 4to Berlin 261. 2 Gr. f 
2) Neueite Sammlung auserleſener Hochzeit? und Trauungsreden, welche von einigen angeſehenen 
Gottesgelehrten gehalten worden, ater Theil zvo Tuͤbing. „61 8 Gr. 3) 3.8. Schafers 
Vorſchlaͤge zu einer gemeinnuͤtzlichen Ausbeſſerung und Beförderung der Naturwiſſonſchaft. gvo Ulm 
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70 


gegeben von W. J. J. Cleß. ꝛte Aufl. gr. io Stutg. 761. 20 Gr. 


Gre. ; 4) Friedr. Wittings Erlduterung der Lehrart Pauli durch eine tabelariine 
Ueberſetzung des Briefes an die Philipper und eine ungezwungene Zergliederung des andern Briefes an 
die Corinther in Paragraphen und Anmerkungen. gr. 410 Braunſchw. 761. 
Georg Cunrad Riegers auserleſene Leichenpredisten über verſchiedene Stellen H. Schritt, heraus; 


12 Gr. 


6) Paul Sarpli His 


ſtorie des Tridentiniſchen Concilit, mit des Dr. Courayer Anmerkungen, ıter Theil, herausgegeben und 


mit einer Vorrede begleitet von Fr. Eberh. 


7) Der moraliſche Romaniſt, 4, 5 und otes Stuck. vo Gotha 761. 6 Gr. 


Nambach. gr 8vo Halle 761. 1 Rthle. 16 Gr. 


8) Georg 


Fries. Meiers philoſophiiche Sittenlehre, ſter Theil, mit Regiſter. 800 Halle 761. 20 Gr. 
92 Des Herrn Abt Lamberts gelehrte Geſchichte der Regierung Ludwig des 14ten. zter Band. gr. 8vo 


hi 


eipzig 761, 20 Gr. 


Bey der hieſigen Alaunen Niederlage befinden ſich Annoch einige 
Verkauf ausgebothen werden, und konnen ſich beliebige Käufer deshalb bey dem Koͤnigl. Rendanten 


zum 


Zentner vectifieivten Vitriol, welche hiemit 


der Haupt Alaunenkaſſe, bey dem Proviantehmmiſſario Moack wohnhaft, an der Fiſcherbrücke, melden. 


Den 23 ten 
50 N und eine halbe Elle lang, 


dieſes des Morgens zwiſchen 7 und s Uhr ift in der Gegend des Pontonhauſes ein Spanſſch Rohr, 
mit einem braumen Knopf, ſilbernen Ring und Biegel, verlohren worden. 


Wer ſolches gefunden, wolle es bey dem Capitamvon Decken i der Burgltraſſe ohnwelt dem Joachimsthali⸗ 
ſchen Gymnaſio in der Wittwe Grottoin Hauſe gegen einen Recompens von 2 und ı halben Rthl abliefern. 


Es hat ſich den 23 
N Meſſing beſchlagen, 


* 


Hauſe wohnhaft, gegeben werden. 


May ein Rheefarben Windſpiel hey jemand eingefunden, welches ein Jugten Halsband mit 
2 Buchſtaben darauf und ein Schloͤßgen daran hangend, um dat. Naͤhere Nach- 
richt kann bey dem Klempner, Mſtr. Staudinger, auf dem Molkenmarkt in des Stadtmajors Kruͤgers 


Alle Sorten commode Bruchbandagen, mit und ohne Federn, vor bepderley Geſchlecht, jung oder alt, find in der 
Bandagenfabrique in der Friedrichsſtraſſe, nehen der Ecke der Kronengaſſe, wie auch in zukünftiger Frank⸗ 
furter Meſſe in des Kürſchner Herrn Krolls Hause daſelbſt zu bekommen. g 


28 A 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 


Bat der Stabsrittune iter, Zerr von WOolky, eile 


66re3 Stück. Dienſtag, den 2 Junius 1761. 


daahlrache und in der ſchoͤnſten Mannſchaſt beſtehende 
Berlin, vom 2 Junius. kee Verſtaͤrkung der Engliſchen Truppen, fo bisher zum 


Be dem Bellingiſchen b f dein tevorſtehenden Flo zuge die befte Hofhung ei⸗ 


hei hier durch zu ihren Korps paſſtret, laͤſſet uns auch 
glb lichen Ausgangas zur gewuͤnſchten Beförderung 


bacante Eſcadron erhalten; der Premierbeuten ant, des Fr dens mit Recht ſchpfen. Boy dem Herzoglich⸗ 


Herr Memerty, iſt zum Stabsrittmeifter, die Se 
conblieutegants, Zerren Steinicke, Dehrmann, 
Cochen und Zauswald, find zu Premnierlieutenants, 
die Cornets, Zerren Günter, Mylius, Sturm, und 
Dories, zu Secondſteutenants, und die Untere ffiriers, 
Herren Köhring, Doberhuth, Rudolph, YVild- 
berg, Muller und peterſon, zu Corners avancıtt. 
Lippſtabt, vom 27 May. 7913 

In Heſſen und am Nheinroßme iſt alles ſtille, und 
vermuthet man zu Frankfurth den Aufbruch des Haupt 
quartiers vom Marſchall des Herzogs von Broglio jo 
bald nicht die Soubiſſche Armes aber ſtehet noch in ib 
ren drey Lagern am Miederrheine. In der Gegend 
Neuhaus, wo Se. Durchl. der Herzog Ferdinand noch 
Dero Hauptquartier haben, wurde am Igten dieſes das 
ſchoͤne Huſarenregiment des Major und Generalquar⸗ 
tiermeiſters Herru von Bauer, von feinem wuͤrdigen 
Chef Denenſeſben vorgeführet und exereiret, Se. 
Gra Durchl. und anweſende hohe Weneralität und 
Offieiers bezeugten aber Mannſchaft und Pferde in An⸗ 
ſehung ihrer Vollzaͤhligkeit, ſchoͤnen Eauipirung und 
ausnehmenden Fertigkeit in allen Erereitien dem Herrn 
Major und ganzen Korps Dero gnaͤdiaſte und gerechte 
gufeirdengeit,wwornag das Regiment ſeine angewieſene 
antonnirungsguartiere in beſter Ordnung bezog. Die 


Braunſchwelniſchen Huſa anke ps iſt der bisher in 

Londa äfl Heſſiſchen Dienſten als Rittmeiſter geſtau⸗ 

dene Feu herr von Riedeſel als Oberſtlieutenant beſtellet. 
Aus dem Hannoͤveriſchen, vom 25 May. 

Die Bewegung bey der Armee des Herzogs Ferdi⸗ 
nand, als auch bey dem anſehnlichen Korps des Durchl. 
Erbprinzen gegen die Soudiſiſche Armee, iſt ſo ſtark 
noch nicht, als man vielleicht verbreitet. Jndeſſen 
ſind ale Veranſtaktungen gegen die Beweguna der Fran⸗ 
zoͤſiſchn Armee jenicits des Rhems getroffen worden, 
und die Köͤnigl Churfurſtl. Lande halten sich in dieſer 
Can pagne nach den genommenen Maasregeln, da ein 
Korps dem andern die Hand bietet, geſichert zu ſeyn. 
Selbſt die B wegungen der Franzöſiſchen Hauptaumee 
iſt noch fo ernſtlich nicht, daß fie ein ges Bedenken ver⸗ 
urſochet. Die Beſatzung von Goͤttin zen iſt durch den 
Graſen von Broalio ang @arfel verſtaͤrkt worden. Der 
Marſchall von Broglio aber befindet ſich noch, nach 


den letzten Nachrichten, zu Frankfurt. 


Aus dem Alltirten Hauptquartier zu Neuhaus, 
5 vom May. 
Hier iſt noch alles ruhig. Inzwischen begeben ſich 
viele von unſern Truppen nach Weſtphalen und beſon⸗ 
1 dem Münſterſchen, wohin auch vorgeſtern 


die Englische Yrtikerie abgegangen iſt. Ueberhaupft 


— 


. 


* 
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P etlichen bis $ x 
„fahren, anhero retournirten und mit etlichen hindert 
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werden allda ſolche Anſtalten gemacht, daß es ſehr wahr 
ſcheinlich iſt, daß wenigſtens einer Belagerung von Yun 
ſter genugſam vorgebeuget ſey. 155 
Schluchtern, vom ꝛo May. 
Geſtern rückte ein Detaſchement von dem Saͤchſt⸗ 
ſchen Korps unter Commando einiger Officiers in hie⸗ 
ſige Stadt ein, heute hatte daſſelbe Raſtag und wird 
morgen wie es heißt den Weg über Fulda antreten, wie 
dann geſtern nehmlichen Tages die Wagen welche vor 
Tagen die Schifbruͤcken bis Hirſchfeld ge: 


ferden hier über Nacht gelegen, und ſollen wer man 

vernommen, nochmahlen eben dergleichen © ab⸗ 

langen. Uebrigens fiehet man täglich Officlers, Ba; 

gage und Mondirungswagen durch dieſe Staht zur 
Franzoͤſiſchen Armee uͤber Fulda fahren. 
ſchwegen, vom 18 May. 


Vergangenen Donnerſtag ruͤckten die zeither her ge⸗ 


legene etliche hundert Mann Franzoſen, nachden auf 
dem Leichberge das Zeichen, durch Aufſteckung einer 
Fahne, gegeben worden war, ganz unvermuthet mit Sack 
und Pack aus, campirten einen Tag und Nacht vir der 
Stadt auf dem Felde, und nachhero marſchirten ſie 
nach Reichenſachſen zu. Von Foucage und andern 


Bedürffniſſen iſt hieſige Stadt bey den zeithero geleiſte⸗ 


ten Lieferungen ſehr entbloͤßt, und muß verſchiedener 
Burger Vieh hierbey leiden. 84 
* Augsburg, vom 18 May. 

Man iſt hier täglich mit den Anftaltenzu der Aufnah⸗ 
me der gevollmächtigten Migiſter der Kriegſahrenden 
Maͤchte beſchaͤſtiget. 

Frankfurt, vom 17 Mah. 
Von Gedern vernimmt man, daß der daſigen 
zeſſn Carolinen, Prinzeſſin zu Stollberg Hoch 
Durchlaucht, am ıztem dieſes, dem Hochzebohrnen 
Grafen und Herrn, Herrn Chriſtian Albrecht Ludwig 
zu Hohenlohe Langenburg ze aͤlteſten Herrn Sohn des 
jeßstregierenden gnaͤdigſten Grafen und Herrn, Herkn 
‚Ludwigs Grafen zu Hohenlohe Langenburg doc 
Excellenz und Gnaden, auf der Fürſtl. Stollbergiſchen 
Residenz Gedern angetrauet, und alſo dieſe hohe Ehe 
mittelſt Prieſterlicher Copulation zu groͤuem Vergnü, 
gen vollzogen worden. 
Schreiben aus dem Haag, vom 26. May. 

Man weiß nunmehro die wahren Umſtande von dem 
Vorfall der fich zu Venlo eraͤuſſert. Es iſt wahr, daß 
drey franzoͤſiſche Offleiers nebſt zwey Unterofficiers und 
etlichen Bedienten, welche alle gewafnet waren, von 
dem Regiment von Piemont, welches zu der Arne 


koͤnnten, 


des Prinzen von Soubiſe gehoͤret, ein 
beſagten Regiments bis ai 15 Gela unſerer Res 
publik nachgeſetzet, um ſolche von da wieder an er 
giment zu bringen. Belante Offic ers würden fm A 
nebſt den Deſerteurs auf Befehl des Commendanten ch 
Venlo, Grafen von Rechtern, arretiret, und ſo lange 
dilcheim Arrest behalten, bis beſagter Graf davon an 
05 Generalſtaaten ſeinen gehörigen Bericht abgeſtattet. 
An der haben darauf an den Commendan⸗ 
1 55 ichs und dn lajfen , die arretirten Offieiers, 
e Der iente ihres Arreſts zu entlajfen, 
loge durch einen Offisier von der Gar nlſon zu dem 
Commandeur des Reguments von Piemont bringen zu 
laſſen, und bey ſelbigen nicht nur die gehoͤrige Beſtra⸗ 
fung der Offtciers wegen der Vielieung 905 neutra⸗ 
len Territoxii zu fordern; als auch demſelden zu re⸗ 
eommendiren, daß er vote künftige Sorge ansehe 
te, daß dergleichen Unternehmungen nicht mehr 1 
ſchehen, und das Gebiethe der Republik beſſer 9 
nagiret werden möchte, Die Deſerteurs ſind, weil fie 
wirklich das Geblethe der Republik erreichet hatten, 
wor fee Ar 110 Aa die Erlaubnis ertheilet 
en, ſich nach ihren Gefallen hin 
f f Ä it hubegeben, wohin 
Miebettheinſtrohm, vom 24 Map. 
nerachtet man bishere geglaubet, daß foweh! die 


en Deſerteurs 


fran öſiſche als alliirte Armee in kurzen ihre Opera- 


tiones anfangen würden , fo weiß man nunmehro doch 
mit vieler Gewißheit, daß die Operationes beiderſei⸗ 
tigen Armeen vor der Hand noch ausgeſetzet bleiben 
dle um vielleicht den Lauf der Commißions der 
beyden Miniſters, welche die Hoͤfe von Londen und 


von welcher Art die Propoſitiones etwan ſiyn 
womit dieſe Miniſters chargiret ſind. Nach 
den neueſten Nachrichten aus Engelland iſt die Citadelle 
von der Veſtung Palais auf der Inſel Bellisle erſt 
den 15. die ſes zu beſchieſſen angefangen worden. 

. Warſchau, vom 7 May. | 
Bey Gelegenheit des ſo fruchtloß abgelaufenen Reichs⸗ 
tages haben Se. Königl. Majeſtaͤt, unſer allergnaͤdig⸗ 
ſter Herr, die nach dem Färfien kubomirski ledig ger 


Art Paris einer dem andern zugeſ det abzuwarten, und 
ur, 


zu ſehen 


wordene Staroſtey von Bohuslaw, wie auch das Kron⸗ 


garderegiment zu Pferde, noch an niemanden vergeben, 

und beſchloſſen, ein Senatus Conſillum, zu Beförderung 

des allgemeinen Beſten, den Montag nach Pfinaſten zu 

halten; weswegen ſich noch alle Herren Senatoren und 

Miniſtri allhier zugegen befinden, auch viele abweſende 

ſich noch einfinden werden; wie denn heute der Herr 
/ E 5 


— 
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oywod von Czerniech ew Graf Miaczinskf eingetrof⸗ 
ae der Herr Woywod von Kiow Graf Potoski auf 
Pfingſten alihier verhoffet wird. 

London, vom 19 May. 

Unter den kriegerlſchen Anſtalten ſieht man hier 
mit Vergnügen die prächtigen Vorbereitungen, die 
unſere Friedensgeſandten zu ihrer Reiſe nach Augsburg 
machen. Der Staate wagen, den ſich der Graf von 
Egremont zu ſolchem Ende machen läßt, iſt beynahe 
ſertig, und wird von jedermann bewundert. Es mals 
tet nun 5 1 . daß der Herr de 
Buſſy, erſter Koͤnigl. Franzoͤſiſch 
e Departement, eheſtens aus Verſaſlles 
hier eintreffen werde. Herr Hans Stanlen dagegen 
wird, ſeiner erhaltenen Inſteuetion gemaͤß, ſeine Reiſe 
nach dem Franzöſiſchen Hofe auf den 22ften dieſes 


besen. Londen, vom 22 May. 

Die Rathsverſammlunqgen bey Hofe werden noch 
haufig fortgeieket, und haben nicht allein die Mittel 
einen allaomeinen Frieden herzuſtellen, zum Gegen⸗ 

ſtande, ſondern auch die noͤthigen Verfügungen, um, 
wenn bie Friedens norſchlaͤge auf die lange Bank geſcho⸗ 
ben oder fruchtlos ſeyn möchten, die Kriegsoperationes 
ſtets mit oleichem Nachdruck fortzuſetzen. Geſte nn kam 
der Capit. Serope, Commandant des Kriegesſchiffes der 
Hamptoncsurt, mit einem Expreſſen von der Inſul 
Belleiele an. Darauf bat man vernommen, daß der Ge⸗ 
neral Hodgſon dem Hofe berichtet habe, daß wie unſere 
Truppen ſich der Citadelle genahert, di Franzoſen ihr 
verſchanztes Lager verlaſſen hätten, und in dieſelbe ae: 
wichen wären. Kurz darauf waͤren zwey Batterien 
aufgeworfen worden wovon der Ort heſtia heſchoſſen 
wurde; das Feuer dieſer Batterien würde durch unfere 
Bembardiergalltoten unterſtützet, und man hofte in we⸗ 
nio Tagen von dem Fort Meiſter zu ſeyn; Indeſſen ſey 
der Oberſte Cranford, wie er des Nachts mit 2 Adjutan⸗ 
ten und go Soldaten recognoſeiren gegangen, von 300 
Franzoſen überfallen und gefangen genommen worden; 
und endlich, daß die Franzofen auf der Inſul, obgleich die 
Briefe aus Frankreich das Gegentpeilmeiben, nicht den 
geringſten Succurs erhalten haͤtten. Man vermuthet, 
daß unſer zweyter Transport ſchon auf Belleisle ange⸗ 
kommen ſey, und es ſind noch verſchiedene Regimenter 
im Marſch, um dahin tranſportiret zu werden. Man 
verſichert, daß der Hof zu Ende dieſes Monats eine 
zweyte Eſeadre in Ses werde gehen leſſen / um eine Uns 
ternehmung gegen dieß ranzoͤſiſchen Küften zu verſuchen; 


er Seeretaire beym 


und da man ſich Hoffnung macht, daß die Inſul Belleisle 
gegen die Zeit ſchon in unfern Händen ſeyn werde, fo 
iſt man hier durchgängig der Meynung, daß dieſe Eſea⸗ 
dre ſich mit der unter dem Herrn Keppel vereinigen, 
und fie dann zuſammen den Hafen von 1 Orient, oder 
einen andern wichtigen Ort attaguiren ſollen. So viel 
ft gewiß, daß die Artillerie zur zweyten Ausruͤſtung, 
hebſt ro e ſchon nach Portsmouth ge⸗ 
ſchickt iſt, und daß die Truppen von allen Seiten dahin 
marſchiren. In Briefen von Martinique vom ısten 
Febr. wird gemeldet, daß innerhalb 14 Tagen daselöſt 60 
Engliſche Fahrzeuge aufgebracht worden. Ein anderes 
Schreiben von der Inſul Barbados enthält, daß der 
Chef d'Eſcadre Douglas, nachdem er einige Tage auf 
der Höhe von Granada auf die 4 Franzoͤſiſchen Krieges⸗ 
ſchiffe, welche im Monat Februar ii daſelbſt eingelaufen, 
vergeblich gekreutzet, mit feiner Eſcadre nach Barba⸗ 
des zuruͤck gekommen ſey. Sechs Schiffe von dieſer 
Eſcadre haben in z Monaten 18 Franzoͤſiſche Fahrzeu⸗ 
ge mit verſchiedenen beträchtlichen Ladungen genommen. 
Paris, vom 22 May. 
Unſere aus Belleisle eingehende Berichte verſichern, 
daß die Engellaͤnder noch nicht den mindeſten Fortgang 
auf der Inſul gemacht haben, und daß die Unfrigen täg« 
lich Mittel finden, neue Verkärfungen von Truppen in 
die Citadelle du Palais zu werfen; und der Commandant 
derfeiben dem Admiral der Feindlichen Flotte die Zurück 
gabe der 7 bis gos Mann, welche bey der erſten miss 
glückten Landung zu Kriegesgefangenen gemacht wor⸗ 
den, habe anbiethen laſſen, der Admiral aber ſolches nicht 
angenommen habe; worauf der Herr von St. Croix eir 
nen andern Trompeter abgeſandt, mit der Bothſchaft, 
daß, wenn die Engellaͤnder darauf beſtuͤnden, dieſe Krie⸗ 
gesgefangene nich t zuruͤck zu nehmen, er gezwungen ſeyn 
würde fie aus Mangel um kommen zu laſſen. Die er⸗ 
folgte Antwort it bey Abgang der Briefe noch nicht be⸗ 


kannt geweſen. 5 
15 Livorno, vom s May; > 

Vir erhalten dieſen Augenblick Briefe von Conſtan⸗ 
tinorel, wenn die Nachrichten, welche dieſelben in ſich 
enthalten, wahr ſind, ſo ſollen ſich demſelt en zufolge 
in dem daſſgen groſſen Reiche innerliche Uncuhen ent⸗ 
ſponnen haben, welche von den Janitſcharen und zweyen 
late Ballen erreget würden, dieſe Unruhen, 
lieſſen ſogar befürchten, daß der Großſutan vom Throne 
gefhütket werden möchte, Die Türkiſche Flotte wird 
nach dieſen Berichten zwar noch immer ausgerüͤſtet es 
gehe aber mit dieſer Ausrüstung ſehr langſam von flat; 
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ten, theils aus Mangel der dazu bensthigten Sachen Aus einen Schrei a 
und des Geſchützes, theils wegen der gemeldeten inner⸗ 2: 6 80 
lichen Gahrung. Es iſt ganz ungegkundet wenn ver⸗ Die Raft 
ſchledene öffentliche Nachrichten gemeldet haben, daß unſere ſtungen der Türken machen allerdings bey 
gedachte Türkiſche Flotte bereits den 2 zten April unter det r vorſichtigen Republique Eindruck; da aber, wie 
Seegel gegangen ſey. > anut, ſelbige ihre Anſtaften und Maaßregeſn. mit 
Neapolis, vom 6 May. 5 einer geheimnißvollen Art zu behendeln pfleget, fo 
Es iſt wahr, daß viele Nachrichten von der duͤrki⸗ ae Ka, u meiden, auſſer daß verſchiedene in den 
ſchen Zuruſtung eingehen, und daß dieſelben in leber Im tand n eitungen dies falls bereits angegebene 
legung genommen werden. Man glaubt aber, daß . nicht in allen Stucken richtig find. 
der Ernſt und die Abſicht der Türken auf hieſige Ge- — = 
gend u. fo ent ur a man angiebt, ‚Dem 75 
ey indeſſen, wie ihm wolle, fo werden die erſoder⸗ eipzig. Den zaften die 
lien Gegenveranftaltungen getroffen. Auf Befehl allhier im 72 N Dom 4 BR 
des Hofes, ſind in Sieilien sooo Mann zuſammer ge: Jacob Maſcov, Koͤnigl. P ain, un Ehn r f u 2 
zogen worden, welche nach Maltha transportiret wer- ſcher Hofrath, des Seiſts zu Zeitz Wachen f der 
den ſollen. Auf beſagter Inſul befinden fich jeßt zoos Stadt Leipzig Proconſul x. an einem Schla Auffe 
Soldaten, 3000 Nitter, eine zahlreiche Artillerte, und Seine weıtlänftige und gruͤndliche Gelehrsamkeit and 
ein Ueberfluß von Proviſion und Munition, fo daf alle fo viele Verdienſte um das gemeine Weſen und Di 
Kuͤſten wohl beſetzt, und vertheidiget werden Einen. _ fenichaiten, haben ihm die Hochachtung aller Renner 
Unſere Galeeren find auf den Nochfall groͤßtenheils vorlaͤngſt erworben, und werden ſeyn Andenken bey 
equipirt; und einige davon ſollen noch verjhiedene Hit; der Nachwelt verewigen. 
ter nach Maltha uͤberbringen. | a 


— —— iA— — ͥ —— i!l— 

1) Chriſtian Friedrich Richters erbauliche Betrachtungen vom Urjprung und Adel der Seelen und von deren 

jetzigen elenden Beſchaffenheit; vou der Wedergeburth und geiſttichen Leben; von der Ruhe e 

lichkeit der Seelen; von dem geſegneten Wige des Ereutzes, und unterſchledlichen anderen geiſtlichen 

Materien, nebſt geiftlichen Gedichten und Liedern. 3vo 760. 8 Gr. 2) Herrn von Pfeffels 

chronologiſcher Auszug der Geſchichte und des Staatsrechts von Deutſchland, üͤberſetzt von Joh. Phil. 

Schuͤlm, 4to Bamb. 761. 3 Kchlr. 3) Ernſt Lud. Orlichs Samlung einiger Predigten, 

god. Braunſchw. 761. 20 Gr. ) Des Herrn Marius Geſchichte Saladins, Sulthans 

von Egypten und Syrien, 2 Theile aus dem Rane überfegt mit Kupf, goo 3 lle, 761. 1 Rthle. 12 Gr. 

) Onomalogia hiftorie naturalis completa, der vollſtaͤndiges Lexicon das alle Bewegungen der Kunſt⸗ 

wörter der Naturgeſchichte nach ihrem ganzen Umfarge erlähret, zter Band gr. 890 Um 761. 1 fthl. 

16 Gr. 6) Carl Fried. Kirhmanns Schriften zur Beförderung der Religion und Tugend, 

vo. Braunſchw. 761. 8 Gr. N 1 0 
— nn. — — 
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Den ꝛ28ten May a. c. find von der Weyde bey dem dorfe Baths, Amts Belzig, 2 Pferde geſtohlen, es find 
Stutten, die eine iſt braun, hat eine weiſſe Stirne und eine Warze unter dem linken Ange auch iſt noch 
ein Zeichen vom Hufeiſen an dem linken Beine zu ſehen. Die andere it ſchwarz und hat einen kleinen 
Stern vor dem Kopfe und 2 weile Hinterfüſße, die braune iſt F und die ſchwarze; Jahr alt. Wer fie 
nachweiſen kann, beliebe ſich bey dem Traiteur Ftonius in der Juͤdenſtraſſe um weiſſen Schwan zu melden, 
wogegen er einen Recompens von 10 Rihlreſu gemärtigen hat. a 

Es ift den zıten dieſes auf dem Wege von der Ofcktwalftraife bis nach der Stafltivche eine doppelte Frauen⸗ 
zimmer Mauchette in Netteltuch e gegangen; wer ſolche gefunden, wird dienſtlich 
erſucht, fie in der Oberwallſtraſſe unten in det rau Wittwe Bothin ihrem Haufe gegen eine gute Be: 


Venedig, 


lohnung beliebigſt abzugeben. Hi 
Es ift jemand geſonnen ein kleines Guͤtchen nahe bey Berlin von ohngefehr 300 Rthlr. jährliche Revenues 
+ zu kaufen; mehrere Nachricht iſt bey dem Valeger dieſer Zeitung zu erhalten. f 
Den gten Juni Nachmittags um 2 Uhr werden in der Auction auf der Meuſtadt unter den Linden in dem 
Kochſchen Haufe die Tableaux, eine Stutzuhr und hiernächſt das Hausgeraͤthe und die Betten verkauft 


werden. 
Am neuen Packhofe iſt recht gut Oderheu zu. bekommen, der Centner zu einen Gulden. 


Pie FT: 
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Herr von Srsdenitz, zum Lieutenant, und die 
n Kandatrenfinikere, ern af von % artens⸗ 
ben und von Drederloh, Ind zu Cornets avancirt. 
Verwichenen 


onzraͤthin von Gerresheim, 
Lerener, an einer abzehrenden 
dem Ewigen verwechſeit, 
o Jahr / 1 Monat und 


Magdeburg, vom a Jun. 
Der Hof wird morgen wegen des Abſterbens des 
Landgrafens von Heſſen / Philippsthal die Trauer auf 3 
a Wee 


Tage anlegen. f N 
N. a London, vom 20 May. 

Da der Hof nach and nach 14000 Mann Landtrup⸗ 
pen nach Belleisle geſandt, fo hat man nunmehro alle 
ide Hofnung, diefe wichtige Juſal zu orohern. 
0 de letztern Nachrichten fo wir von dort her unter dem 
Itendteſes haben, verfichern uns, daß der Commodore 
Keppel die Inſurdergeſtalt eingeſchloſfen halte, daß nicht 
der geringſte Saceurs nach derſelben kommen kennen, 
und geſchie het es nur um das Pudheum in Frankreich zu 


— e 2 
privilgirte 
den 4 Junius 1761, 


Zeitung. 


— Abb u nun 


uhigen, wenn in denen Zeitungen vorgegeben wirb, 
wenn der Herzog von A guilſon Mittel gefunden 
be, einen Succurs von einigen hundert Mann nach 
llisle zu bringen. Auf die hier eingegangene Nach⸗ 
t, daß man in denen Franzoͤſiſchen Han eine Flotte 
ſind ſogleich 1 Schiffe von der Linie vonPorts⸗ 
h abgeſegelt, um den Herrn Keppel zu verſtaͤrken, 
welcher alsdenn mit Beyhuülfe derer Schiff, ſo ſich 1 
reit in der Bay von Quiberon befinden, genugſa 
im Stande ſeyn wird, der ganzen Franzöſiſchen See⸗ 
macht, wenn ſich ſelbige um Fleyen zeigen ſollte, die 
Spiße zu biethen, und dieſelbe, wie wir hoffen, voͤl⸗ 
lig zu zernichten. 8 
„Niederelbe, vom 29 May. 

Am Ende voriger Woche iſt abermahls ein Transpo 
Euglſcher Truppen, groͤßtentheils Casallerie, bey 
Bremmſehe ans Land geſetzt worden. Nach einige 
Berichten aus der Nähe des Ferdinandiſchen Haupt 
quartiers hat die Allürte Armee heute auſbrechen ſollen. 
DIN ißt der Vermuthung, daß ohnerachtet des abge 
redeten Longreſſes in der Stadt e davon weiten 
keine beſondere Umftände aus den öffentlichen Blätter 
bekannt worden, der heurige Feldzug doch noch vor ſich 
gehen werde. Die Hofnun zu Beylegung der An 
ſpruche und Mißhelligteiten der in Krieg verwickelten 
Machte und dabey eingeflochtener deutſchen ebe 
wird daher in verſchiedenen Nachrichten noch nicht eben 
fo groß gemacht, obgleich einige anderer Meynung find: 
daher digjenigen ſowohl unter dem Privatpublico, welche 
ot, ſich und ihr Vaterland kennen, als auch o 
deutſchen Staatsgeſchäfte kundige und redliche Männer, 
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bey dieſen ſo kritiſchen Zeitumſtänden auf Mund, Feder 
5 ir Herz deſto wachfamer zu fein Urſache zu haben 
glauben. \ f 
Obergreitz, vom 25 May. N 
Heute Nacht nach 10 Uhr find des enge enen 
Grafen und Herrn, Herrn Heinrich des XIten altern 
Reuſſen, Grafen und Herrn von Plauen de. Fran Ge⸗ 
nora Conradina, vermählte und gebohrn In, 
Gräfin und Herrin von Plauen ze. eines jungen Grafen 
glücklich entbunden worden, welchen in der heil Taufe 
der Maine Heinrich der XVIlte beygeleget werden wird. 
Aus Franken, vom 30 May. d 
Die Reichsarmee ſoll, dem Vernehmen nach, ein 
Lager bey Culmbach beziehen, und ihre Opergtionen 
nach den Bewegungen der Oeſterreſchiſchen Haupt; 
armee einrichten. 
8 > Coͤln, vom 24 May. 8 0 3 
Am ꝛ2ſten kam der Marſchall Prinz von Soubiſe 
mit dem Prinzen von Conde aus Duſſeldorf allhier an, 
nahm bey dem Geuerallteuteuant du Meonil das Mit⸗ 
tage mahl ein, und kehrte Abends wieder zuruͤck nach 
Duſſeldorf, von dannen man vernimmt, daß die Seat 
zoͤſiſchen Truppen, fo das Lager bey Derendorf unter 
Commando des Prinzen von Troy ſeit dem 15ten Dies 
ſes bezogen haben, wie es heiſt, wegen des anhalten; 
den Regenwetters, ihre vorige Kantonnirungsquar⸗ 
tiere wieder bezogen hätten. 
Haag, vom 28 May. 
Es verlautet daß die Höfe zu London und Verſall⸗ 
les in Anſehung der ſich geaͤuſſerten 
der Miniſter dieſer oder jener Krone zuerſt abreiſen 
ſolle, ſich d hin mit einander übereinverſtanden 0 
ten, daß die Herren von Buffy und Stanley bey; 
de am 23ten dieſes, und zwar erſterer zu Ca ais, 
der andere aber zu Dover, ſich einfinden ſollen, da 
dann derjenige, der den Wind zu feinem Vortheil ha; 
den wurde, unter Segel gehen müßte. 
Man hat aus Conſtantinopel die Nachricht erhal, 
ten, daß nicht nur die Tuͤrkiſchen Truppen allenthgl 
den in Bewegung wären , ſondern daß auch ein zahl 
reiches Korps von denſelben nach der Ukraine im 
Marſch begriffen ſey. 
Leeondon, vom 22 May. f 
Die Franzoſen rüſten in groſſer Eile 17 Schiffe aus, 
Belleisſe zu entſetzen, und ſich mit unſerer Flotte, wel, 
che fie mit Stan haftigkeit erwartet, 
gen, in Hofnung eines beſſern Schickſals, als der 
Herr von Tonflans gehabt hat. Es gehen noch im 
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mah in, die auch Hochgebohrne Grafin RR. ſeo⸗ zu 
e Neuf 12 ebenfalls nach 


Schwierigkeit, ob‘ 


herum zu ſchla⸗ 


mer mehr Schiffe und Truppen von 
Plymouth nach Belleisle ab; und weil Ad s 
gellandern ſchon fo weit geglückt hat, feften Fuß auf 
biete Juſel zu faffen, fo find fie entſchloſſeu, alle ſchem. 
ie Uumoͤglichkeiten zu überwinden, und ſich die In⸗ 
E ‚ — 5 was es wolle, zu unterwerfen. Die ꝛte 
IB en liegt, theils zu Portsmouth, theils 
vınow 0 erg, und ift ohne allen Zwei⸗ 
N ” Zalberon Me 

8955 1 7 man noch e e en del 5 A 
fa . 6 Alu Die dazu ge Truppen mar⸗ 
ren bereits nach Portsmouth ab, und viele dies⸗ 
alls vom Hofe in Sold genommene groſſe Kohlen⸗ 
chiffe auf der Themſe haben Ordre, ſich zu Spithead 
aue um 1 Truppen uberzuführen. Die 
ruppen werden zu Belleiste debarquiren; die Kriegs; 
ſchiffe aber ſollen ſich derjenigen Flotte entgegen ſetzen, 
die Belleisle entſetzen ſoll, mittlerweile die übrigen 
Schiffe den Zugang zu der Inſel bewachen werden, 
an deren c tung im fo mehr gelegen iſt, da fie 
einen vortreflichen Waffenplatz abgiebt e. So ift es 
in Anſehung des Krieges beſchaffen; denn die Frie⸗ 
bens unterhandlungen machen keine Aenderung in dem 
1 den Eugelland und feine, Auneten ſormiret 
aben. 1 2 
Verſchiedene Jagden werden dazu eingerichtet, un⸗ 
ſere Bevollmaͤchtigten zu dem Friedenscongreſſe an 
Bord zu nehmen. Das Gefolge derſelben wird zahl⸗ 
reich und ungemein prächtig ſeyn. Die Egitipage dieſer 
iniſter iſt nie vortreflichem Geſchmacke eingerichtet; 
ihre Caroſſen find koſtbar, und ihre Pferde jo ſchn, als 
fie. nur in dem ganzen Königreich: angetroffen werden 


Äts konnen; kurz, es wird nichts verg ſſen, damit dieſe Bes 


vollmaͤchtigte auf dem Congreſſe einen in die Augen fal⸗ 
lenden Aufzug machen können. Den noten iſt hier in 
Gegenwart Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Herzogs von Jork, 
und mehr als 20000 Zuſchauer, die Probe mit einer 
neuen Methode gemacht worden, in Brand gerathene 


Gebinde ohne Waſſer zu loschen. Es geſchiehet dieſes 


vermittelſt einer Art von Kanonen pulver, welches mit 
einer Feuchtigkeit angemacht iſt, und nach allen Gegen; 
den in ganz kleinen Staͤubgen verflieget. Hierdür 
wird das brennende Holz gleich völlig ausgeldſchet. Die 
zu dreyen mahlen wiederholte Prode, hat der Erwartung 
der Züſchauer ein vollkommenes Genüge geleiftet. Der 
beruͤhmte biefige Chymieus, der Herr Godfrey, iſt der 
Urheber dieſer nützlichen Erfindung. 
Breſt, vom 16, Ma 


Alle hier liegende Schiffe, und beſonders die platten 
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erden bemannet, um etwas gegen die Engel⸗ 
länder auf Belleisle zu unternehmen. Der Comman: 
dant daſelbſt, Herr von St. Croix, hat fo viele Waſſer; 
graben um die Eitadele gezogen, daß die Feinde bis etzt 
ſich derſelben nicht haben naͤhern koͤnnen. Man kann 
alles was auf der Juſul vorgehet, von den Höhen von 
Duideron mit Sehtoͤhren dentlich beobachten. 
1 Mäadrit, vom 5 May. g 
An der Seeküſte von der Provinz Valentia, 
zten vorigen Monats ein Fiſch gefangen worden, 
ar ee 780 und Hr 7 eh Re a 
er hat ſchwarze uppen, doppe 1 
ne — einen iche Kanten Kopf und auf demſelbe 
orn gleich einem ha 
25 And 1788 Pfund Thran geſchmolzen worden. 


f Von gelehrten Sachen. 
Di Grundfeſte zu der Macht und Gluͤckſee, 
ligkeit der Staaten; oder ausfuͤhrliche Vor, 
ſtellung der geſamten Policey / Wiſſenſchaft. 
eyter Band, herausgegeben von Joh. Heinr. 
ottlob von Juͤſti. Koͤnigsberg und Leipzig, 
bey Woltersdorfs Wittwe, 1761, 3 und ein halb 
Mphab, in Quart. Wir haben bereits unſere Ge⸗ 
danken von dieſem wichtigen Werke bey Gelegenheit 
des erſten Bandes zu erkennen gegeben. Gegenwaͤr⸗ 
tig liefert der berühmte Herr Verfaſſer, feinem 
Verſprechen gemäß, den zweyten Band, oder den 
dritten und vierten Theil dieſes Werkes, davon jener 
das gte bis rate Buch enthält, und den firtlichen Zus 
ſtand der Unterthanen nebſt deſſen Verhältniß zu den 
gemeinſchaftlichen Beſten und der Wohlfarth der eins 
deln Familien, zum Gegenſtande hat, dieſer aber im 
Iten, ı4ten, ısten und letzten Buche die Ausübung 


5) Theologiſches Magazin, worinnen brauchbare Abhe 
ſenſchaften, ſonderlich der theologiſchen, philo 
Band. gvo Gotha 761. 22 Gr. 8 


Barken, w 


kin 


2 
4 


all 


we 
g. geweſen if, 


en Mond gehabt. Aus ſeinem 


tegen und hiſtoriſchen geſan 
) 


und Verwaltung einer Iran Policey abhandelt. Auch 
dieſer Band, mit weichem das ganze Werk beſchloſſen 
wird, iſt eben ſo reich an betraͤchtlichen und gründlich 
ausgeführten Materien, als der erſte. So werden 
3 E. im dritten Theil bey Gelegenheit der Abhand⸗ 
lungen von dem Verhaͤltniß der Religion und der Wiſ⸗ 
ſenſchaſten, wie auch der häuslichen Regierung der 
amilien, ferner der buͤrgerlichen auf die innerliche 
Sicherheit abzielenden Tugenden, und des Wohlſtan⸗ 
des einzelner Familien zum gemeinſchaſtlichen Beſten, 
die nüglichften Betrachtungen Uber die Religions Pos 
lieey, über den Einfluß der Wiſſenſchaften in das all⸗ 
gemeine Beſte, uͤber die Buͤcher⸗Cenſur, den Buch- 
handel und die Druckerey, imgleichen uͤber die Kinder⸗ 
ucht, Regierung des Geſindes und den Hausſrieden, 
rner über die Auſſicht der Policey wider die Betruͤ⸗ 
ereyen und auf gerechtes Maaß und Gewichte, über 
die Anſtalten zur Sicherheit fo wohl auf deim platten 
Rande als in den Städten, und beſonders uber die Ans 
e bey Feuersbrünften, nicht minder über die 
Trauer; und Kleider⸗Ordnungen, auch andere Geſetze 
wider die Uleppigkeit, über die Ergetzlichkeiten des Vol⸗ 
‚und über die Anſtalten wider das Betteln und zu 
rforgung der Armen; im vierten Theile aber über 
die Gesetzgebung in Policeyſachen, über die Beobach⸗ 
tung der Policey Geſetze, die Verwaltung der Policey⸗ 
ngelegenheiten, u. ſ. w. angeſtellet. In der Vor⸗ 
rede beantwortet der Herr von zu einen Hewi 
orwurf des Herrn Barons von Bielefeld, und macht 
uns beym Schluſſe derſelben Hofnung, die Cameral⸗ 
ober Finanz: Wiſſenſchaft ebenfalls in zwey Quart⸗ 
banden auszuführen. Iſt in den Voſſſchen Buch⸗ 
10 hier und in Potsdam für 2 Rthlr. 12 Gr. 


undlungen und Anmerkungen zur Aufnahme der Wiſ⸗ 
imlet werden, 1 und 2ter 
ovum locupletifimum manuale Lexicon, latino - germa- 


nicum & germanico-latinum, opera Georgii Mathiæ & cum præfat. Jo. Mat. Gefneri, 2 Partes, Editio IM. 


. auctior & emendatior. 8 vo maj. Hals 761, 3 Rthlr. . 3) Samuel Schaarſchmidts Anweisung 
zu dein Studio medica ehirurgieo, welche die Da Chirurgie und Praxis in ſich halt, 3 Theile, 
zwo Berlin 761. 3 Rthlr. 8 Gr. 4) Brief der Heloiſe an den Abelard, eine freie Ueber⸗ 


ſetzung des Herrn Pope. 8vo Gotha 760. 2 
fügen der Muͤnzwiſſeuſe 


5 aft mit einer Anwendun 
alhandſchrift uͤberſetzt gr gro Tuͤbing. 761. 


Lu 
g Reit wie fie iſt, aus dem Exltifchen uͤberſetzt. 8vo 761. 8 Gr. 


Gr. 


$ EAN von den Grund⸗ 
uͤnzweſen, aus der engliſchen Ort⸗ 
6) Babue Schriften, oder die 

7) Siegm. Jic. Baum⸗ 


g a 
12 


"das deutſche M 


„* 


arten Auslegung der Brieſe St. Pauli an die Corinther mit Anmerkungen und einer Paraphraſi Jo. 


ug. Roͤſſelus, nebſt ener Vorrede herausgegebe 


35) Artaxerxes ein Singeſpiel. zvo Warſchau 790, 


u vo 


a Salom, Semler, to Halle 761, 3 Rthir, 


v 


K 


Nachdem Se. Koͤnigl. Maſeſtat in Preuſſen ze. mir allerguäzigft accordiret ein Korps Truppen von 1600 
nachmich 20 Mann zu pferde und des zu Fuß zu etrichten: Als wird Kraft dieſes ite 
wiſſen gethan, daß alle dieſenigen, welche 5 haben, ſich unter dieſes Korps zu ergagiren, fie mögen de, 
keits in Königl. Dienſten ſich befunden haben, und vor kurz oder lang entwichen ſeyn, wie nicht wem 
dieſenigen, ſo in anderer Herrn Dienſten geſtanden, nach eigenen Gefallen bey der Cavallerie oder 
RU me 50 besen Capitnlarien e oder drey Jahr (welche auf das punetuelleſte gehalten wer: 
deen ſoll) in obg dachten meinen mir allergnaͤdigſt anbertrauten Korps Dienfte erhalten ſollen Ferner 
Wound allen denen jenigen . e Truppen, weh Piode Gewehr nebſt ſaͤmmlichen 
Ziubehoͤr nach dem 0 gar bezahlt. Beſonders wird denenzenigen, ſo unter diefen Kot ps dienen 
Fdauverläſſiaſt verſprochen, daß alles daßlentge fo fie vom Feinde erbeuken werden, und wenn es auch die 
Kriegskaſſe und Regimentsgelder ſeyn ſollten, ihnen eigenthuͤmlich verble Ne b R 
Eeudlich wird allen und jeden; | 


n, Stadträthen, Gerichtrobrigkäiten, &autıkei 
Richtern auf denen Dörfern in denen llc ichen und ang nzenden Landen NP 


Majeſtaͤt in Preuſſen alles Ernſtes und bey Vermeidung Allerhoͤchſtderoſe ben Ungnade und ener Strafe 
von 100 Rihlr. vor jeden Mann der vom Feinde deſertiret, und von ihnen verheimlicht, oder dem von 
meinem Korps zunaͤchſt ſtehenden Werbeofflcier nicht zugewieſen, oder wohl gar von ihiten arretitet und 
dem Feinde extradiret werden ſollte, andefohlen meinen ſämmtlich auf Werbung ſtehenden Offi ders, 
dauucch ſichere Nachrichten von denen Bewegungen des Feindes, lagleichen mit Reit: und Verſpannpferden 
bey Tag und Nacht auf jedesmaliges Erfordern ſchleunigſt . ſeyn und allen nur möglichen Bots 
3 ſchub zu leiſten. ne Nordhauſen den 2 ıften May 1761. Rt 
Sr. Voͤnigl. Majeſtat in Preuſſen beitallter Generalmajor, 12 
ed und Chef dieſes Rorps,., v. Gſchray 
Der Werbeplatz iſt vor jetzo noch in Merſeburg. f 0 15 
Heute kommen in der Auction auf dem Cölnſchen Fiſchmarkt, im ſchwarzen Adler, unter andern Sachen ein 
Paar ganz rahre Maßbaumene Commoden, durchgehends mit Cebernholz beleget, auch unt eiſchiedene 
andere Commoden, Porcellain, Kleider und Silberzeug, vor. 2 ANERT GET 0 
Es iſt vorige Woche ein kleiner geſchnittener Hund ven der Thüre an der Königsbräce abhanden gekommen. 
Er iſt weiß mit braunen Flecken und braunen Ohren. Wer von dieſem Hunde in der Porcellainfabri⸗ 
que am Königsthore zuverläſſige Nachricht zu geben weiß, hat ſich einen recht guten Recompens zu vers 
ſichern. Sollte derſeſbe auch ſchon verkauft fein, wird man das dafür Bezahlte gerne wieder entrichten. 
Montags den 1 Junii Vormittags um 8 Uhr ſollen bey E. Koͤnigl Bauconton zu Potsdam verſchtedens alte 
jedoch mehrentheils noch brauchbare Sachen, an Fenſterrahmen und Laden, Thuͤren mit und ohne Der 
ſchlaͤge, ſchwarzen und vergoldten Tableaux Rahmen, Spuͤndten, Tiſchen, Tiſchfüſſen, alten Eiſen ꝛc. an 
0 den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; welches hiernnt bekannt gemacht wird. 
Den azten May, des Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt in der Gegend des Ponitonhauſes ein Spaniſch Roht, 
Fü 1 und eine halbe Elle lang, mit einem braunen Knopf, filbernen Ring und Siegel, verlohren worden. 
Wer ſolches gefunden, wolle es bey dein Capitain von Decken in der Burgſtraſſe ohnweit dem Joachim tali⸗ 
ſchen Gymnaſto in der Wittwe Grottoin Hauſe gegen einen Recompeus von 2 und ı halben Rihlr. abliefern. 
Im Lecogſchen Haufe in der Spandauerſtraſſe ohnweit dem Berlinſchen Rathhauſe, wo die Tobacksfabrique 
itt, ſind ſchoͤne leichte Engliſche Kalbfelle wie auch Engliſch Sohlleder zu verkaufen, welches ‚behebisen 
Kaufern hiedurch nachrichtlich angeze get wird. Daſelbſt iſt auch zu erhandeln ein Reſt ſchwere Eugli⸗ 
ſche Kalbfelle das Stück a 4 bis 5 Pfund, desgeichen ein Reſt E geiſche Southwarker Kaldieder jo un 
gemein groß und ſchwer in Proportſon. Die Preiſe von dieſen zwey Reſtern wird man ſo einrichten daß 
gewiß Käufer ihre Rechnung dabey finden duͤrſten. N RR 
Heute Nachmittag um 1 Uhr, ſollen in der Heiligengeiſtſtraſſe im Joachimsthaliſchen Gymnaſſo, in der erſten 
8 Thüre nach dem Portal zu, unterſchiedene Mobiſen, als Kupfer, Meſſing, Zinn, Spiegel, Gläſer eine Tas 
pete, Schildereyen, Schreibe und Kleiderſpinden, Stuͤhle, Tiſche, wie auch auceres Hausgeraͤthe verauetio⸗ 
niret und den Meiftbiethenden gegen bäare Bezahlung zugeſchlagen werden. Die Liebhaber wollen ſich 
noch vor 1 Uhr beliebig einfinden. . 5 ; l 4 
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Egtes Stuck. Sonnabend, den 6 Junius 1761. 


Berlin, vom 6 Junius. 


Dey dem Zaſtrowſchen Dragonerreginente 


hat der Stabscapftain, Zerr von Nabenow, eine he 


vacante Eſcadron erhalten; 

err von Alıttüchau , 
| er err 
ieutenant, die Jaͤhnrichs, Zerren von Lepel, von 
Bor ne, Gedicke und Ba Gaines, Ark ju Se⸗ 


sondlieutenants, und die Fahmunkers, Zerren von 


Sewezow, von Zechlinsty, von Dieſelsky und 
Schoͤnermark, zu Faͤhnrichs { y 
Verwichenen Ai. richs apaneirt. 


n; der Premierlieutenant, 
iſt en Stabscapitain, der 
Du Puy, zum Premier 


\ als den aten dieſes Mo⸗ 
729 15 5 ro 2 5 Ferme der kiffen haf, 
es Lettres, Ihre oͤffentlich > 

Der beftändige Secretalr 1 15 9 
Forme, machte ſofort bey der Eröfnung dieſer Si: 
tzung bekannt, daß der Preis von der Klaſſe der Ex⸗ 
perimentalphiloſophie, welcher im jetzigen Jahre 
ſollte ausgetheilet werden, bis auf das Jahr 1763 ſey 
verſchoben worden, und kuͤndigte ſodann die aufgege⸗ 
bene Frage der Klaſſe der Speculativiſchen Philo⸗ 
ſophie vor eben das Jahr an. Die Einladungsſchrift 
Wird in kurzem erfolgen. Hierauf verlas der 
of, Formey eine Lobrede auf Se. Excellenz, den 
1 ale gen wirklichen Geheimen : Staats: 
er . erſten Kabinetsminiſter, Serrn 
* sten von Dodewils. Hierauf geſchahe die Ab⸗ 
eſung einer von dem Obermarſchall, Zerrn Grafen 
Nn The eren Abhandlung, welche den 
tut führe: Betrachtungen über die Dioptrick 


\ 


Herr 


und uͤber die Erfindung einer neuen Art von 
Objectifglaͤſern, um die Refractionsglaͤſer zu 
5 Vollkommenheit zu bringen. Endlich be⸗ 
log der Herr Seeretair dieſe Sitzung durch eine obs 


N 


auf den ſel. Profeſſor und Conrector bey dem 
a. Joachimsthaliſchen Gymnaſto, Seren 
beckmann. 

Geſtern des Nachmittags entſtand hier ein ſtarkes 
mit Hagel vermiſchtes Donnerwetter, welches in den 
Kirchthurm des groſſen Friedrichs⸗Hoſpitals einſchlug, 
aber nicht zůndete, ſondern nur verſchiedene Zerſchmette⸗ 
rungen verurſachte. a 

REN Dresden, vom 21 May. 

Des Prinzen Heinrichs Koͤnigl. Hoheit befinden ſich 
noch zu Schlettau. Von deſſen Truppen campiren 
dermahlen 11 Bataillons nebſt einem Cavallerieregi⸗ 
ment bey Loͤtheyn und hinter den Schanzen bey den 
Katzenhäͤuſern; der übrige Theil aber kantonniret in den 
nahe gelegenen Dörfern. Den zoften dieſes hat das von 
der Kayſerl. Koͤnigl. Hauptarmee detaſchirte Korps noch 
bey Zittau geſtanden; das Guaſcoiſche Korps aber iſt 
in unſerer Gegend angelanget. Waͤhrend dem Marſch 
durch das Gebirge iſt es in der Gegend Auguſtusburg 
mit den feindlichen Hufaren in ein Handgemeng geraten. 

s dem Hannoͤveriſchen, vom 29 May. ö 

Br in Weſtphalen als auch im Goͤttingiſchen 
iſt noch alles in Ruhe. Von den feindlichen Bewegun⸗ 
gen im Goͤttingiſchen wird es auf einmahl wieder ſtille. 
Die Truppen des Herrn Generats von Luckner ſtrelfen 
bis jenfeits Göttingen, und haben bey Hedemuͤnden 
15 Mann aufgehoben. Es heißt, daß von der Sou⸗ 
biſiſchen Armee 1 5000 Mann nach Frankreich detaſchiret 
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4 Ian Den zöften dieſes find 2 Braunſchweigiſche Prin 


zen zu Neuhaus angekommen. Des Tages darguf 
haben. Se. Durchlaucht, der Herzog Ferdinand, die 
Engliſche Garde gemuſtert; und deſſelben Tages ſſt zu 
Paderborn Ball en Masque geweſen. Den zöffendic: 
fes iſt der Preuſſiſche Generalmajor, Graf von Ange: 
nelly, zu Hannover eingetroffen; und den 27ſten iſt 
daſelbſt ein Ruſſiſcher Courier von Petersburg nach 
Lonzen durchpaſſiret. Wie man ferner aus Weſtpha⸗ 
5 ernimmt ‚ ſo haben Se. Durchl. der Herzog Fer⸗ 
dinnand, als commandirender General en 28 
Alliirten Armee, unterm 2often April einen Beſehl 
in die Muͤnſterſchen Lande des Inhalts ergehen laſſen: 
„Da aus den Grenzorten von den feindlichen Patrguil: 
len alles Vieh und Spannwerk eingeholet und wegge⸗ 


fluͤhret werden koͤnnte, dieſes aber den Unterthanen des 


becupirten Biſchofthums Muͤnſter zum hoͤchſten Nach⸗ 
theil gereichen wurde, fo würde den Aemtern Coesfeld, 
Bochholz, Dorſten, Ahaus, Haltern und Daumen 
anbefohlen, gleich nach der Publication dieſes Ediets 
ſich mit ihrem ſaͤmmtlichen Vieh und Fuhrwerk von 
ihren Wohnungen zu entfernen, und nach Zelligte und 
Wahrendorf zu begeben, wo ihnen von den Proviant; 
bedienten die noͤthige Fourage gereichet, und für ihren 
Unterhalt geſorget werden ſollte. Diejenigen, welche 
dieſem Befehl auf das genaueſte nachleben würden, 
hätten ſich alles Schutzes zu verſichern; die Contra 
venienten aber haͤtten ohne Ausnahme zu gewärtigen, 
das ihre Wohnhaͤuſer in Aſche geleget, ihr ſaͤmmliches 
Vermoͤgen confiſeiret, und wieder ihre Perſonen als 
Verraͤther und Rebellen verfahren werden ſollte. 

5 Hannover, vom 29 May. 

Bey einem die vorgeſtrige Nacht hier gehabten unge 
mein . Gewitter, iſt einem Poſtillion, welcher alt 
Expreſſer Briefe auhero brachte, das Pferd unter dem 
Leibe vom Blitz erſchlagen worden, ohne, daß er ſelbſt den 
geringſten Schaden genommen hat. 

Aus dem Alliirten Hauptquartier zu Neuhaus, 
— vom 29 May. 

Da die Truppen noch ziemlich ruhig find, fo kann 
man noch eben von keinen ſonderlichen Vorfaͤllen etwas 
melden. Jadeſſen iſt heute der Herr General von 
Spörken von Paderborn nach Warburg aufgebrochen, 
allwo derſelbe das Commando wieder übernehmen wird, 
Die Regimenter, woraus deſſen Korps beſtehen wird, 
ſind zum Theil noch nicht bekannt. Da am geſtrigen 
Tage die beyden Braunſchweigiſchen Prinzen hieſelbſt 

Im Hauptquartier eingetroffen find, ſo iſt desfalls geſtern 


Abends groſſes Soupee geweſen; zu gleicher Zeit wurde 


auch Ball en Masque gehalten, welcher f 
Morgen gedauert hat, alsdann die Aue dien 
der gröfferten Zufriedenheit aus einander gegangen find 
Künftige Woche wird hieſelbſt Sr. Königl. Majeftär 
von Gloßbrittannien hohes Geburtsfeſt auf das prächtigs 
fie celeberiret werden, worzu bereits verſchiedene Ans 
ſtalten gemacht 3 - 
. Cieve, vom 27 Map. 

Geſtern ſind die Depucirten bieſer Provinz nach Ouͤſ⸗ 
ſeldorf abgegangen, um in dem dortigen Hauptquartier 
um die Verminderung der aufs neue geforderten unauf: 
bringlichen Contribution zu bitten. Das Regiment von 
Enghien ſolte vorgeſtern von hier nach dem Lager bey 
Rees marſchleren. Es bekam aber daſſelde Gegenbe⸗ 
fehl; und ſeitdem will man, daß naͤchſter Tage 16 Ba⸗ 
taillons nach Frankreich zurück gehen wuͤrden. In. 
deſſen wird doch erſtgedachtes Lager noch täglich verſtäͤr⸗ 
ket, und geſtern iſt das Infauterieregiment von Vaude⸗ 
court, nebſt dem Cufraſſierregiment von Berry, dahin 
aufgebrochen. Da auch das Regiment von Boillon 
nach Weſel und das Cavallerieregiment von Briſſae nach 
Duͤſſeldorf marſchiret iſt, fo glaubt man, daß die Armeen 
ihre Operationen bald anfangen werden. 1 

Hanau, vom 23 May. 

Bey Schluͤchtern iſt ein Korps Sachſiſcher Trup⸗ 
pen vorbey paflirt,, weiche ihren Weg nach Fulda neh⸗ 
men. Man tranſportiret auch viele Pontons nach 
Hirſchfeld; und uͤberhaupt nehmen die Tranſporte zur 
Franzoͤſiſchen Armee in Heſſen kein Ende. Allem An, 
ſehen nach werden die Kriegesoperationen ſo wohl in 


Heſſen als am Unterrhein, bald angehen. 


Regensburg, vom 24 May. N 
Zwiſchen den Höfen zu Verſailles und London find 
nunmehro und zwar von erſterem den 19ten, von letzte⸗ 
rem aber am 2fſten April die beyderſeitigen Declaratlo⸗ 
nen, wegen Abſchiekung der Miniſtres zum Friedens⸗ 
Congreß nach Augsburg mit dem Anfange nachſtkunfti⸗ 
gen Monats Jufil, abgegeben worden. Dem Verneh⸗ 
men nach, iſt nun auch ein Kayſerl. Intimationsreſeript 
an den Magiſtrat zu Augsburg wegen Haltung des Fris⸗ 
denscongreſſes allda wuͤrklich eingelanget. 
Haag, vom 26 May. ! 
Unerachtet ſich bey den gegenſeitigen Armeen alles 
krieger iſch, ja Feindfeelig aulaͤßt, ſo entdeckt man doch 
von Zeit zu Zeit einen immer näher kommenden Schim⸗ 
mer von ſolchen Strahlen, deren Einfluß die erhitzten 
Gemüͤther aufheitern und befänftigen koͤnnte. So bald 
man erfahren wird, wie die Geſchaͤſte der Herrn von 
Duſſy und Stanley zu London und Verſajlles ablaufen, 
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fo wird man beſſer im Stande ſeyn, dem Augsburger 
Congreſſe ein Prognoſticon zu ſtellen. 
Paris, vom 25 May. 1 75 
Von Belleisie vernimmte man, daß die Engellaͤnder 
daſelbſt mit 3000 Mann einen Poſten von 200 Mann 
angegriſfen, die Unfrigen aber von des Morgens um 
8, bis des Abends gegen g Uhr, 10 fo. tapfer vertheidi⸗ 
get haben, daß nur y Mann von ihnen uͤbeig geblieben, 
welchen der Engliſche General, in Betracht ihrer herr; 
lichen Gegenwehr, Pardon gegeben. Es iſt leicht zu 
ermeſſen, daß die Feinde bey dieſer Action auch viel 
Volk verlohren haben. Geſtern kam wieder ein Courier 
von dem Herzoge von Aiguillon an, mit der Zeitung, 
daß die Englische Flotte am zoften und arten durch 
einen heftigen Sturmwind weit von Belleſele 4 ab⸗ 
getrieben worden, und daß der Herr von St. Croix 
ſich dieſen Zufall zu Nutze gemacht, und den Herzog 
von Aiguillon um einen Succurs von 3000 Mann et: 
ſucht habe, wobey er geſchrieben, daß, wenn er ſolchen 
bald erhielte, er dafür einſtuͤnde, die feindlichen Ab 
ſichten zu vereiteln. Man zweifelt nicht, daß beſagter 
Herzog bieſe guͤnſtige Gelegenheit werde wahrgenom⸗ 
men haben, um der Citadelle Succurs zu ſchicken, zu: 
mahlen da zu Quiberon eine ziemliche Anzahl Truppen 
war platten Fahrzeugen zum Transport fertig gelegen. 
g Petersburg, vom 28 April. 
Dieſer Tagen hat Se. Durchl. der regierende Herr 
von Georgien Teimuras Nicolaſewitſch, üder Kislar 
und Aſtrachan von Dero Sohn Heracllus, Oberheren 
über die Kachetiniſche Lande, Briefe vom 23 Jan. er; 
gest, worinn er die vorigen Nachrichten von der 
innahme der beyden Perſiſchen Städte Hendſchi und 
Erwan beſtätiget. Dieſem Bericht zufolge iſt die erſte 
mit Stuem eingenommen und der ehemahlige Regent 
Schach Werdichan wieder eingeſetzt worden, die andere 
aber hat bey ihm um Schuß angeſucht. Nachdem er 
zugleich auch gemeldet, was maſſen bey ihm im Lager 
der bisher fo beruͤhmte Awganer Aſead Chan ſich einge⸗ 
ſtellt, und ſich unter ſeine Proteetion begeben, jo fügt 
er noch folgenden neuen Bericht bey: nehmlich daß er, 
Heraellus, bis auf weitern Beſehl vors erſſe den Eri⸗ 


waniſchen Einwohnern 10000 Abl. auferleget habe. 


Von dem Aſead Chan meloet er, daß obgleich der Per⸗ 

ge: Serdar Fetch⸗All⸗ Chan nebſt gemeldeten Schoch 

rdi Chan und andern Ehanen mehr, ihn in Briefen 

auf das nachdrücklichſte gebethen, daß er den Aſcad⸗ 

Chan ausliefern möchte, er es dennoch nicht gethan, 

ſondern vielmehr ſich vorgenommen habe mit ihm, als 


unem ſchlauen uud geſahzichen Mann zu verfahren und 


ihn mlt feinen Frauen und Kindern nach Teflis zu ſchicken / 


woſelbſt er ſcharf bewacht werde. Der bey ihm befind* 


lichen Mannſchaft aber, die ſich gegen oo Mann bei 
lauft, follte alles Gewehr, Ammunition und Pferde 
abgenommen und fie in verſchiedene Plätze, und unter 
andern gegen 200 Maun von ſelbigen nach Hendſchi, 
verlegt werden, um daſelbſt die Macht des Schach Werdi⸗ 
Chan zu verſtärcken. Allein 66 Mann wären nach 
Scheck Kebel zum Enkel des vorigen Regenten Chadſch 
Tſchelebi deſertirt, dahero der Werdi⸗ Chan befohlen, 
denen in Hendſchz befindlichen Leuten des Chaus Aſad 
alles abzunehmen. Gedachter Perſiſcher Serdar, Fetch⸗ 
Ali⸗Chan haͤlt ſich in Karabag auf, woſelbſt auch der 
ihm zu Huͤlfe gekommene Schach Werdichan nebſt einer 
nicht gar groflen Anzahl Georginiſcher Truppen beſind⸗ 
lich. Die Karabagiſchen kleinen Staͤdte und Dörfer 
ſignaki, oder die in den Gebuͤrgen befeſtigten Kan 
aben ſich auch bereits mit ihren Einwohnern gutwillig 
dieſen beyden Chanen unterworffen, als welche gemein⸗ 
ſhaftlich mit den übrigen Georgimern die Belagerung 
der Feſtungen Berda und Schufcha ſortſetzen. Von 
Eroberung oder Ergebung dieſer Plaͤtze hoft Hera⸗ 
naͤchſtens die Nachricht zu erhalten, indem die 
um Berda herumſtreifenden Einwohner ſich dem Ser; 
dar Fetch Ali⸗Chan ſchon unterworffen; fo wie auch die 
um Schuſcha liegende Einwohner gleichfalls keinen 
Widerſtand thun werden. Zugleich vermuthet Hera⸗ 
clius, daß die an der Mugaliſchen Wuͤſte ſtreifende 
Voͤlker, die vorher in Georgien gewohnt haben, ihre 
vorige Wohnplaͤtze wieder einnehmen werden. Mit 
den Dfharifchen Lesginern, als einem von Kachetti 
benachbarten Volke, hat Heraclius einen Waffenſtill⸗ 
ſtand geſchloſſen, welche denſelben auch bisher nicht ge⸗ 
brochen. So thun auch die andern Lesginer auf Geor⸗ 
gien Öffentlich oder in ganzen Schaaren keine Einfälle, 
ſondern es fallen nur zu Zeiten kleine Partheyen vers 
ſtohlner Weiſe ins Land, ohne eben groſſen Schaden 
anrichten zu koͤnnen. Obgedachter Serdar Ferch: Ali: 
Ehen iſt mit einein andern Perſiſchen Serdar, Kerim⸗ 
Chan, zerfallen, was aber dieſe Handel für Folgen har 
ben werden, 0 die Beit lehren. 5 N 
. Conſtantinopel, vom 4 April.. 
Noch der Ottomanniſchen Kriegserklärung ſcheint es 
zwar auf Maltha gemuͤnzt zu ſeyn, aber einſichtsvolle 
Leute denken und reden weit anders davon. Den 26ſten 
N hier der neue Grosadmiral der glänzenden 


“w 


Pforte, i 5 iner Statthalters 
ſcha toe n e rd 1 — ur denen Tuͤrkiſchen 
Sranteminftesn kehr gnäbig auczeno men. 
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1) L’Infidele puni, Paſtorale. gr,'8vo. 4 Gr. 2) Procẽs contre les Jeſuites pout fervir de Suite aux 

Caufes celebres, nouvelle edition, auginentge. 8 vo Deuai 761. 1 Risd. 8 Gr. ) Recueil des 
Decrets apoſtoliques & des Ordonanees du Roi de Portugal, concernant la conduite des Jeſuites dans ie Pa- 
raguai &c. 3 Vol. gvo Amfterd. 760. 4 Risd. 12 Gr. 4) Caliſte, tragedie par Mr. Colardeau. 
gvo Amſterd. 764. 10 Gr. 5) Les Maurs du Tems, comedie en un Ade, 8 vo. 8 Gr. 
6) Les Jeſuites criminels de leze Majeſté dans la Theorie & dans la Pratique. 8 vo Amſterd. 760. 1 Risd. 
8 7) Nouvel Abrege chronologique de Phifteite de France, contenant les Evenemens de 
notre Hiſtoire, depuis Clovis jusqu'a Louis XIV. les Guerres, les Batailles, les Sieges &c. gvo Paris 751. 
4 Risd. 12 Gr. 8) J. J. Rouſſeau A Mr. d’Alembert fur fon Article Cendve dans le VIIme. Vo. 
lume de Encyclopédie, & particulierement für le Projet d’&rablir un Theatre de Comédie en cette Ville. gr. 
12mo Amſterd. 759. 1 Risd. 8 Gr. 9) Le Vice puni, ou Cartouche boeme avee 17 planches en 
taille douces. gr. 8 Amſterd. 761. 1 Risd. 12 Gr. 10) Caliſthene, ou le Philoſophe amoureux, 
Tragedie, par M***, gr. 12 mo Geneve 761. 10 Gr. 11) Schreiben an den Herrn Johann 
Friedr. Wilh. Wenkel uͤber den Character des Herausgebers eines Nachdrucks des Vorder ichts einer 
Odenſammlung. 4to. Berlin 761. 1 Gr. ö 


Bey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnweit der Schleuſe iſt zu haben: Muſikaliſches Allerlep. 28tes Stück 2 Gr. 
Im Koͤnigl. Cammergericht iſt wegen des zum freywilligen feilen Kauf geftellten in der Kloſterſtraſſe delegenen 
f Graͤfl. von 9 Hauſes nebſt Garten und Haus, Wieſe, fo zuſammen auf 26210 Rthlr. 23 Ge. 

in Brandenburgiſchen Gold und Silber Gelde gerichtlich gewuͤrdiget, und worauf in abgewichenen Ter- 
mino licitationis bereits 16500 Rthſr. in Friederichs d'Or gebothen worden, novus Terminus licitationis 
anderweit auf den roten Junit c. a. früh um 8 Uhr angeſetzt mit dem beyfügen, daß zugleich in ſotha⸗ 
nen Termino auf das in dem Saal des Hauſes befindliche ſaͤmmtlich gerichtlich a roy Nthl. 4 Gt. taxit⸗ 
te und in Boificung mit vergoldeten Bildhauer Arbeit und Gemaͤhlden, vielen Trumeaux mit Spiegel⸗ 
läſern marmornen Tiſchen und vergoldeten Füſſenglaͤſernen groſſen Kronenwergoldeten Brauchen, roͤth⸗ 
eidenen Gardinen, und mit rothen Dammaſt überzogenen vergoldeten Baͤncken, auch einen vergoldeten 
Ofen, beſtehende Ameublement mit lieititiret werden ſollen, wovon die gerichtliche Taxe in der Cammer; 
gerichtsregiſtratur inſpiciret werden kann. 
Den löten dieſes und folgende Tage Nachmittages um 2 Uhr follen in der Baͤrenſtraſſe an der Ecke der Schar / 
lottenſtraſſe in dem Bernauſchen Haufe verſchirdene Mobilien verauctioniret werden. 
Den 25ten May a. c. find von der Weyde bey dem Dorfe Baths, Amts Belzig, 2 Pferde geſtohlen, es ſind 
A Stutten, die eine iſt braun, hat eine weiſſe Stirne und eine Warze unter dem linken Auge auch iſt noch 
eln Zeichen vom Hufeiſen an dem linken Beine zu ſehen. Die andere iſt ſchwarz und hat einen kleinen 
Stern vor dem Kopfe und weiſſe Hinterfüfe, die braune it g und die ſchwarze 3 Jahr alt. Wer fie 
nachweiſen kann, beliebe ſich bey dem Traiteur Fronius in der Juͤdenſtraſſe im weiſſen Schwan zu melden, 
wogegen er einen Recompens von 10 Rthlr. zu gewaͤrtigen hat. i RS 
Es wird allen reſp. Herrſchaften hiermit notificiret, daß bey dem Meſſerſchmidt Mſtr. N. Schneider, an der 
Gertrautenbrüͤcke in des Hrn. Riemers Broſſens, Behauſung, allerley Engliſche Etui von Golo, Sit 
ber und —. repariret, ausgeputzt, und fehlende Stuͤcke auf die ſauberſte Art, vor billigen Preiß 
hinein gemacht. ; 1 ö 
n dem Gerresheimſchen, vormahligen Bodenburgiſchen Haufe, it recht gutes Selzer Waſſer zu bekommen. 
in Reſt gut Oderheu der Zeninee zu 16 Gr. iſt zu 1 Mehrere Nachricht iſt bey dem Schlaͤchter 
Mſtr. Ephraim Schmidt auf dem Markt in ſeinem Scharrn zu haben. h 
Zukünſtigen Montag als den sten dieſes werden Nachmittags um 2 Uhr, in dem Kattſchen N11 R ohnweit 
der Gertrautenbrücke, noch allerhand Silbergeſchirre, Tapeten, Trimaux, Spiegel, un allerley Haus: 
geräthe, worunter auch gepulſterte Canapees und Stühle, mit Dammaſt überzogen, verauctionirt 
werden. - 2 Is ** N 8 
Dieſe, Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienstags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
8 Bughamdluns SR dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 
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NER Berlin, vom 9 Junius. ; . . 
Aus dem gauptquartter des Prinzen Heinrichs 
Roͤnigl. Soheit zu Schlettau, vom z i May. 


D. Ruheſtand in welchem die Armeen ſich an 
e befinden, giebt noch keinen Stof zu wichtigen 
1 und man muß ſich alſo begnügen, bſo 
die ene den leichten Truppen vor« 
fallen, zu me den. Unſere Huſaren haben wieder 50 
Mann mit ihten Pferden zu Kriegesgefangenen ge: 


macht. Dieſes geſchahe den 29 ten bey Gelegenheit, I 


daß der Generallieut nant von Seydlitz nach der Ge: 
gend von Welſtrup recognoſcirte, um von der Stärke 
der feindlichen Truppen jentſeits des Defilees von 
Plauen, genaue Nachricht einzuziehen. Der Oberſte 
von Kleiſt trieb mit ſeinen e die feindlichen 
Vorpoſten bis nach Keſſelsdorf, wo er durch die mit 
einigen Kano nen verſehene Eroaten aufgehalten wur⸗ 
de. Der Öenerallieutenant von Seydlitz kehrte hier; 
auf nach dem Lager zurück, nachdem er alle erkundi⸗ 
gung, ſo man zu haben verlangte, eingezogen. 
Magdeburg, vom 4 Jun. 
Kuͤnftigen Freytag wird der Hof wegen Abſterben 
der Prinzeſſin von Hohenzollern, auf 3 Tage die 
Trauer anlegen. 
Niederelbe, vom 4 Jun. 

Die neueſten Briefe aus Stockholm berichten nun: 
2 mit Zuperläſſigkeit, daß von Seiten der Krone 

chweden folgende Herren nach dem Friedenscongreſſe 
abgehen werden, nehmlich des Hert n von Bark, 


priuilegirte 
eotts Stück. Dienstag, den 


SR 


Zeitung. 


9 Junius 1761. 


Envoye zu Wien Excell. und der Herr Baron von 


Scheffer, Envoye zu Paris, beyde als bevollmoͤchtigte 
Abgeſandten; dann der Herr Baron von Nolken, und 
er Herr von Klinlowſtroͤm, beyde als Geſandtſchafts⸗ 


its. 
us dem Hannöverfchen, vom 2 Jun. 


an ſagt daß die alliirte Armee geſter ge⸗ 
ruͤcket iſt, worüber man aber erſt die Beſtaͤtigung ers 
wart Das Lucknerſche Korps hat geſtern wirklich 


ein Lager hinter Einbeck bezogen. Die feindlichen 
en im Goͤttingiſchen ſollen auch in Bewegung 


Aus dem Muͤnſterſchen, vom 27 May. ; 
iſt in hieſigen Gegenden alles ruhig. Die 
Framzoſiſchen Korps, welche bey Weſel und Rees cam: 
piren, beſtehen nur jedes aus 4 bis odo Mann, und 
zwar lauter Infanterie, weiche ſich ganz ſtille halten. 
Dasjenige, welches bey Duſſeldorf ebenfalls dieſſeits 
dem Rhein ſtand, hat, wegen groſſen Waſſers, ſich 
genöthigt geſehen, das Lager aufzuheben, und über 
den Rhein zu gehen. Die ganze fe ndliche Cavallerie 
kantonniret noch jenſeits gedachtem Fluſſe; fig hat aber 
Ordre, mit dem Ende dieſes Monats nis Feld zu 
ruͤcken. Von den unter Sr. Durchl. dem Erbprinzen 
vou Braunſchweig ſtehenden Truppen iſt ein ſtarkes 
Detaſchement, wozu jede Eſcadron eine gewiſſe Ans 
zabl Reuter 7 bis Vehlen gegen Weſel vorge 
ruͤcket, woſe 8 es ein Lager bezogen bat; 100 Reuter 
von dieſem Detaſchement haben neulich bis zum 
1 1 765 nahe vor Weſel patrezuilliret, woſel 


wa 
alles in Allarm gebracht wurde. Dieſes Detaſchement 


0 


AN 
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läßt alle Paͤſſe gegen Weſel verhauen, und benimmt 
dem Saunen en Gegenden alle künftige Subſiſtenz. 
Das Scheiterſche Korps campiret bey Lippe Ran, 


ſtrup, unfern Dorſten. An mehrerer Vefeſtigung der 


Stadt Muͤnſter wird noch unaufhörlich gearbeitet. 
Dieſer Ort ſtellet ſchon eine der betraͤchtlichſte n Feſtun⸗ 
en vor, und iſt auf ein halbes Jahr mit Proviſſon 
ur 4000 Mann reichlich verſehen. 
Eroprinz find noch in Notteln. 
2 Weſel, vom 25 May. ö 
Von den Alliirten verlautet, daß fie gegen den 2gſten 
dieſes ein ziemlich ſtarkes Obſervationslager an der 
Lippe, unter den Befehlen des Erbprinzen von Braun⸗ 
ſchweig, zu ſormiren gedenken, um die Soubiſſche 
Armee beobachten zu koͤnnen, waͤhrend daß der Prinz 
Ferdinand an der andern Seite nir zoooo Mann ſich 
den fernern Unternehmungen des Herzogs von Binglio 
entgegenſetzen, und die Bedeckung des Ehurjünten- 
thums Hannover zum Augenmerk haben ſoll. 
ölla, vom 29 May. 54 
Seitdem am 22ften May s Regimenter Infanterie 
und 1 Regiment Cavallerie vom Niederrhein nach den 
Franzoͤſiſchen Grenzen 1 marſchiret ſind, hat man 
von keinen beſonderen Bewegungen der Prinz Soubiſi⸗ 
ſchen Armee etwas gehoͤret, vielmehr ſind die in verſchie 
dene Laͤger geruͤckte Truppen wieder in ihre vorige Kan 
tonnirungen gegangen, vermuthlich die Ankunft der bis, 
her im Luͤttichſchen und an der Maas geſtandene Trup⸗ 
pen zu erwarten. Wa 
Aus Thüringen, vom 28 Mag. 
Wie ſichere Nachrichten melden, fo ſoll die Reichs, 
armee ſich bey Saalfeld und das Chur ⸗Saͤchſiſche 


zu erſterer wird ein Korps Kayſerl. Koͤnigl. Trupp 
von 16000 Mann ſtoſſen, und ſodann weiter nach Sach, 


Korps im Sachſen⸗Thüͤringiſchen Kreiſe a Y 


fen vorrüͤcken. In Eiſenach find Koͤnigl. Franzoͤſiſche 


Voker eingeruͤckt, und wie man ſagt, jo muß die Bruͤcke 
Über die Werra zu Creutzburg, ſchleunigſt hergeſtellet 
werden. 

a. Augsburg, vom 25 May. 

Nunmehto find für die anherd kommenden Congreß⸗ 
miniſter verſchiedene Haͤuſer wirklich in Beſtand genoms 
men worden. Jade ſſen, da unſerm Mag iſtrat noch 
keine för mliche Nachricht, daß und wann der Congreß er; 
oͤfnet werden ſ U, geſch hen iſt, jo hat derſelbe auch noch 
Seine in dergleichen Fallen ſonſt gewohnliche Policeyver; 
ordnungen ergehen laſſen. 

8 Regensburg, vom 28 May. N 

Der Churbrandenburgiſche Geſandte, Baron von 


Se, Durchl, der 
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Plotho, laſſet noch immer an feiner Egulpirung 
Deſſen Gemahlin wird in dieſer Woche wagte 
Augsburg abgehen, um das Quartier allda einzurichten 
jedoch in kurzem anhero retourniren. Der zweyte ber 
vollmachtigte Preuſſiſche Miniſter, Herr von Haſeſer, 
hingegen joll, dem Vernehmen nach, gegen das Ende des 
kunttigen Monats Juni nach Augsburg abgehen. 
Seit einigen Tagen wurd hier vieles von den Bewer 
T ſchemen; ald wender einige ſehr furchts 
> 0 1 2 2 
laͤſſiges davon ſagen. Ran pe achte Super, 
re 0 ar an 26 May. 
Bey Gelegenheit, da Se Herzogl. * 
marſchalllieutenant Röder hängt oe Ar 
geſchückt, um Sr. Königl. Hoheit, dem Herſoge Carl 
von Lotthringen, zu Dero erlangten Würde eines Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſters zu gratuliren, auch hierauf das Ge⸗ 
gencompliment durch den anhero geſendeten Commanı 
deur, Baron von Hochſtetten, empfangen haben, iſt zu 
vernehmen geweſen, daß die Geſchenke, welche der neue 
Hochs und Deutſchmeiſter in Mergentheim ausgetheilet 
hat, uber 225000 Gulden betragen. 
Frankfurt am Mayn, vom 24 May. 
So viele Wunderdinge man auch neulich in einigen 
Zeſtungen von 3 Propheten in Eöln geleſen hat, fo 
‚wird döch in einem Privatſchreiben von daher folgenden _ 
emeldet: Wir willen hier von den vorgeblichen zweyen 
kopheten nicht das geringſte. Gott gebe auch, daß 
das überhaupt erdichtete Vorgeben weit von uns ents 


fſernet ſeyn möge: 10. 


Weichſelſtrom, vom 30 May. ; 
Am 24ſten dieſes haben Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
einz Cieinens von Pohlen, zu Warſchan, den geifts 


lichen Stand angenommen, und von dem paͤbſtlichen 
Nuncio, Grafen Viſeonti, die erſte Tonſur empfangen. 


Paris, vom 29 May. 

Der Herr von Buſſy iſt zwar noch nicht nach London 
abgereiſet, es wird ſolches aber eheſter Tage geſchehen, 
und zwar fo, daß er mit dem Großbrittanniſchen Ab⸗ 
geſandten, dem Hern Stanley, zugleich zu Calais ans 
kömmt. Aus Quiberon hat man daß die Engliſchen 
Kriegsgefangenen, beſtehend in 3 Officiers und 400 
Gemeinen, von der erſten Landung, endlich mit der 
Bei ingung, in dieſem Kıiege gegen Frankreich und 
deſſen Allürte nicht wieder zu dienen, an den General 
Hoogſon ausgeliefert ſind; und daß der EngliſcheOberſte 
Eranfort, nebſt 2 vornehmen Officers und go Gemei⸗ 
nen, von einem Detaſchement des Hertn von St. Croir 
umzingelt, und in die Eitadelle du Palais gefangen 
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eingebracht And. In der Nacht vom raten auf den 
14ten find die Truppen, welche vor der Feſtung lagen, 
gensthiget worden, ſich in die Eitadelle zu begeben. Bey 
dieſer Action, worinn die Unftigen der Ilebermacht 
weichen muͤſſen, find eben erwähnte Gefangene ger 
macht worden. Die Engellaͤnder bombardiren den 
Ort ſehr heftig, und haben auch eine Verſtaͤrkung von 
3000 Mann erhalten; allein da der Commandant 
Truppen genug, und wohl auf ein Jahr Munition 
und Proviſton hat, fo kann er ſich noch lange verthei⸗ 
digen. Am 1 5ten wurden 1200 Mann auf kleine Fahr; 
zeuge eingeſchifft, um nach Belleisle Über zu gehen, 
allein ſie konnten daſelbſt nicht anlanden, und IM alſo 
an der Inſul Hovat eingelauffen. In dem Diſtricte 
von Rouſſillons und beſonders zu 
Abwendung des Erdbebens, welches daſelbſt ſchon vers 
ſchiedene Mauren eingeſtürzet hat, allgemeine Gebete 
angeſtellet worden. a 

Quiberon, vom 17 May. 

Der Herzog von Aiguillon, Commandant der Kuͤſten 


von Bretagne, hat mit den letzten Succurs, den er 


dem Herrn von St. Croix in Belleisle zugeſandt, mit 
ihm ſchriftlich Abrede über gemirfe Zeichen durch Racke⸗ 
ten genommen, woraus man hier die Noth der Heſtung, 
und dort die Abſendung eines Succurſes wiſſen kann. 
Man at auch zu Meer- Sauvage eine Bay gefunden, 
wo die . Schiſſe nicht einlaufen und ankern 
koͤnnen, die aber für unſere platte Fahrzeuge viel ber 
quemer iſt um Truppen abzuſetzen, wo fie längs den 
Felſen auſſer dem Geſicht der Feinde klettern müjlen, 
und endlich, wiewohi nicht ohne Gefahr, in das Caſtel 


kommen. eden 
. adrit, vom 11 May. 

Da dieſe Stadt durch Diebſtahl, Maus und Mord» 
thaten ſehr unſicher geworden, welche hauptſächſich von 
Leuten, die Verbrechen halber nach Ceuta und Oran 
verbannet geweſen, und nach Ablauf der Zeit ihrer 
Verurtheilung zurück gekommen find, begangen wer⸗ 
den, fo hat die Regierung, weiche gleichwohl keinen 
von den ertapten Miſſet aͤtern zum Tode verurtheilet, 
beſchloſſen, unſere Wache mit 7 bis 8 Compagnieen 

eg zu vermehren, und von neuen verbothen, 

olche, Piſtol en, ja ſelbſt ſpitze Meſſer zu tragen, 
bey Strafe einer 6jaͤhrigen Landes verweiſung, wenn 
es ein Edelmann, und der Vergwerksarbeit, wenn es 
ein Bürger iſt. Auch dürfen keine Livereybedienten 
einen Degen, Sabel, oder ander ſcharf Gewehr tra⸗ 
gen, die König Laquayen ausgenommen. Kurz nach 
deſem Verbothe iſt ein anderes Mandat heraus gekom⸗ 


Collioure, ſind zu 


men, woriun geſagt wird: „Daß der König, um den 

Einwohnern dieſer Stadt Sicherheit 10 verſchaffen, 

eine Buͤrgermilitz aufrichten wolle, welche aber auſſer 

der Stadt keine Dienſte thun ſolle. „ 

. Conſtantmopel, vom 16 April. BE 
Im Miniſterio der hohen Pforte gehen jetzt betracht 


liche Veränderungen vor. Man fieht faſt täglich ſtei⸗ 


gen und fallen. Unter andern iſt dieſer Tage der 
Griechiſche Patriarch feiner Würde entſetzt und nach 
Monte Santo verbannet worden. Seine Stelle iſt 


aber ſchon wieder durch einen andern Patriarchen beſetzt. 


Von gelehrten Sachen. f 
1 1 5 Man hat in unſern Zeiten angefangen die 
j Geſchichte der meiſten groſſen Europaͤiſchen Rei: 
che in eigenen Werken zu ſchreiben; und wir leſen die⸗ 
ſelbe ſchon insgeſammt in unſerer Sprache. Die eins 
ige Geſchichte von Portugall ſchien noch darunter zu 
fehlen, Endlich fand ſie un Jahre 1734 an dem Herrn 
de la Clede einen ſehr geſchickten Geſchichtſchreiber. 
Seine allgemeine Geſchichte von Portugall, die 
er in 4 Quartbaͤnden herausgab, erhielte einen aus⸗ 
gehmenden und geſchwinden Beyfall, weil er in jeiz 
aus den beſten und glaubwuͤrdigſten Schriftſtellern 
oͤpften Erzählung, Wahrheit, Ordnung und 
nuth zu verbinden wuſte. Er hat inſonderheit die 
dlutiön, durch welche die Spaniſche Herrſchaft in 
Pektugall wieder umgeſtuͤrzt wurde, mit ſo genauen 
und zuvetlaͤſſigen Umſtaͤnden beſchrieben, daß er ſich 
weit über den Abt Vertot erhebet. Dieſe wohlge⸗ 
ſchriebene Geſchichte des Herrn de la Clede ſoll nun⸗ 
mehro bey Johann Jacob Curt allhier, durch eine 
geübte Feder ins Deutiche uͤberſetzt, in drey Bänden 
in gros Quarto, unter der Auſſicht und mit den Aus 
merkungen des Herrn Prof. Joachims, deſſen Staͤr⸗ 
ke in der ganzen Hiftorie und in allen dazu gehörigen 
Huͤlfewiſſenſchaften bekannt iſt, herausgegeben wer⸗ 
den. Derſelbe wird ſich bemühen, die Quellen, dar: 
aus der franzoͤſtſche Verſaſſer geſchoͤpft hat, anzuzei⸗ 
gen, ſodenn die Zeitrechnung, wenn etwa in derſelben 
ſolte gefehlet worden ſeyn, in Richtigkeit zu bringen, 
und die portugieſiſche Geſchichte von der Zeit an, wo 
der He de la Clede aufhoͤret, bis ſetzo fortzuſetzen. 
Um aber das Werk fuͤr einen billigen aten liefern, 
jo wird der vorgenannte Verleger unter folgenden Des 
dingungen darauf Vorſchuß annehmen: 1) ſollen auf 
ein Exemplar bis zur Michaelis meſſe 1761, 2 Rthlr. 
12 Gr. Vorſchuß angenommen werden, und a 
bey Auslieferung des erſten Bandes ſogleich auf d 
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zweyten Band 2 Nehle. 12 Gr. bezahlet. 2) Diejes Praͤnumeranten gedruckt werden, da 

nigen, fo auf co Exemplar Vorſchuß ſammlen und ein ⸗ ein Exemplar unter 3 Reihe 12 Gr. ne eben 
ſenden, erhalten das eilfte umſonſt. 3) Die Vor⸗ den kann. f) Druck und Papier follen auf das beſte 
ſchußgelder werden Franco an den Verleger überſchickt. veranſtaltet werden. | * 
4) Werden ſehr wenige Exemplare uͤber die Anzahl dern * 2 


Wen Aug, Schaarſchmidts Nachricht von den G. enden und dem Gesundbrunnen bey Freyenwalde. gvo Berlin 
1 761 a 


4 Gr. 2) Pratique de la langue Frangoile, Contenant des’Diälogues, Entretiens, Con- 
verfations,& autres chofes qui fervent à delier Ja langue, par Henri George Ragkmann. gr. gvo Hamb. 760. 
16 Gr. 3) Iſaac Watts erbauliche Betrachtungen über die e der Verlaͤumdun⸗ und 
des Afterredens. 8 vo Braunſchw. 761. 5 G r. 3% Politifher Veguch uber di: Beralhſchla⸗ 
gungen. vo Baſel 761. 16 Gr. 50 Johann Adam Steinmetz geicheellge Betrachtungen 
der groſſen Verheiſſung, welche Jeſus allen wahren Israeliten Joh. 1, gr. gegeben dvb Witte nd. 
760. 3 Gr. 6) Johann Ernſt Schuberts ſchriſtmaſſige Gedanken von den Saeramenten. 
40 Helmſt. 761. 3 Rthlr. f 7) Die wichtige Haushaltungskunſt des men en Lebens, 
nebſt einigen andern Betrachtungen über Leben Tod und Ewigkeit, aus dem Engliſchen 2 80 
Berlin 761. 8 Gr. 8) Harlequin oder Vertheitigung des Groteske ⸗Komiſchen⸗ 8vo 76d. Gr. 


ͤy—e— — —— ——ẽ 1. — — — — — 
Nachdem Se. Majeſtaͤt der König in Preuſſen, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erzkaͤmmerer und Churfuͤrſt, Oda, 
verainer oberſter Herzog in Schleſien ı, ꝛc. mein allergnaͤdigſter König und Herr entſchloſſen find, das 
Korps der Preuſſſſchen Uhlanen auf eine gewiſſe Zahl zu verſtarken, welches dem ſchwarzen Huſaren⸗ 
regimente incorporirt bleiben, eine Pohlniſche Kleidung ſchwarz und roth tragen, und zu Bewehrung 
mit Saͤbel, Lanzen und Piſtohlen verſehen werden ſoll; fo habe ich zu der edlen Pohlniſchen Nation die 
Zuver ſicht, und lade fie hiedurch ein, ſich unter dieſes allemahl ſich ſehr diſtingulrende und brave Korps 
zu engagiren. Die Capitulation wird auf alle Weiſe heitig gehalten, und wenn die Herren Pohlen zum 
- Dienft tüchtige Pferde mitbringen baar bezahlet werden. Ich habe zu der alten Tapferkeit der Herren 
7 und anderer Nations, jo unter der Bothwaͤſſigkeſt der Burchlauchten Republick ſtehen, das feſte 
utrauen, daß ſich viele zu dieſem vortheilhaften Dienſt einfinden, und zu Breßlau oder Glogau bey dem 
Officier des ſchwarzen Huſarenregiments zu melden belieben werden, wozu ich Sie hiemit einlade, und 
Kraft der von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen, meines allergnädigſten Herrn mir verliehenen Macht 
im Generaleommando verſichere, daß alle Beute, jo fie gegen den Feind machen, ihnen eigen verbleiben, 
dieſelben ein gutes Traetament bekommen, und nach Stand, Würden und der zu bezeigenden Tapferkeit 

alles Avancement zu gewarten haben werden. Gegeben im Hauptquartier Zarkau, den 25 May 1761. 

(L. s.) Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen beſtallter Generallieutenant von der Armee, eommandiren⸗ 
der General eines Corps d' Armee in Schleſien, Ritter des ſchwarzen Adlerordene, Ober⸗ 
ſter und Chef über ein Regiment zu Fuß, auch beftallter Commandant zu Frankfurt an 

5 der Oder. a Carl Chriſtoph Freyherr von der Golz. 
Wenn jemand mit gutem Heu und Stroh vor einen civil Preis gedienet iſt, der beliebe ſich auf dem Giger: 
hofe bey der Frau Stabinsky zu melden. 1 
Beym Koͤnigl. Amte zu Neuftadt an der Doſſe, iſt zum Verkauf des ſel. Amtmann Ecks ehemahligen Hauſes, 
Gartens, Wieſe und Buͤrgerſtelle daſelbſt, Terminus licitationis auf den 29 Junii a. c. pro omni angeſetzet 
und wird die Taxe davon daſelbſt einem jeden vorgezeiget werden. 
Eine zwar kleine, aber wegen ihrer reichen Gold und Süberſtufen und anderer feltenen Stücke ſchaͤtzbaren Foſ⸗ 
ſiltenſammlung, fol auf den ı5ten Junit in des Commiſſ. Mylius Behauſung, dem Schloſſe gegen über, 
verauctioniret werden. Der Catalogus kann daſelbſt abgeholet werden. f 
Den 1oten dieſes und folgende Tage Nachmittages um 2 Uhr follen in der Baͤrenſtraſſe an der Ecke der Char⸗ 
lottenſtraſſe in dem Bernauſchen Haufe verſchledene Mobilien verauctioniret werden. Re 
Ein Reſt gut Oderheu der Zentner zu 16 Gr. iſt zu verkaufen. Mehrere Nachricht iſt bey dem Schlachter 
Mſtr. Ephraim Schmidt auf dem Meuenmarkt in ſeinem Scharrn zu haben. - 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 


"votes Stück. Donnerſtag, den 11 Junius 1761. 


Berlin, vom 11 Junius. 


ey dem Regimente Rönigl, Garde find die 
Herren von Gleiſſenberg, von Cordua und von 
Moͤllendorf, zu Faͤhnrichs avancirt. 


Bey dem Seydlitziſchen Cuͤraſſierregimente iſt der fi 


Rirtmeifter, Serr von Jago, zum Majer ernennt 
worden; der Stabsrittmeiſter, Herr von Reppert, 
hat eine vacante Compagnie erhaſten; der Lieutenant, 
2 von Minkwig, iſt Stabsrittmeiſter, und der 
ornet, Herr von Schickfuß, Lieutenant geworden. 
Bey dem Queiſtiſchen Infantetieregimente, iſt 
der geſreyte Corporal, Bere von Schoͤnermark, 
zum Fähnrich ernennet worden. 
Ertractſchreiben aus Neuhaus, vom 5 Jun. 
Seftern feyerten Se. Durchl. der Herzog Ferdinand 
zu Braunſchweig und Lüneburg 4 5 Geburtsfeſt 
Dr. Majeſtaͤt des Königs von Großbrittanien mit 
ganz ungemeinet Pracht und Herrlichkeit. Des Mor; 
gens früh um 7 Uhr verkuͤndigten 120 abgebrannte Ka; 
onen die groſſe Feyer dieſes frohen Tages. Gegen 
Mittag verſammleten ſich auf hieſigem Schloſſe fimmt- 
liche Standesperſonen ſowohl von der Armee als vom 
Adel hieſiger Lande, und Se. Herzogl. Durchl. empfins 
gen von denſelben in größter Galla die Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
complimente. Die wenige Tage vorher erfolgte An⸗ 
kunft des zweyten und dritten Durchl. Prinzen von 
Braunschweig, welche dem bevorſtehenden Feldzuge 
unter Anführung ihres Durchl. Herrn Oneles beyzu⸗ 
wohnen, entſchloſſen find, erhob die Pracht einer ſo an, 


vynlichen als zahlreichen Geſelſſchaft gar ſehr. Die 
KR = 


mit den koſtbarſten Speiſen in Ueberfluß bedieneten ver⸗ 
ſchiedenen Tafeln waren mit 300 Couverts beſetzt, und 
waͤhrend derſelben eine ſehr ſchoͤne Vocal⸗ und Inſtru⸗ 
lentalmuſtk aufgefuͤhret. Die Geſundheit Sr. Maje⸗ 
Ki des Königs von Großbritannien ward durch Ab⸗ 
8 der Kanonen mit Paucken⸗ und Trompeten⸗ 
getrunken. Gegen den Abend fanden ſich mehr 
als 400 Masken auf dem Schloſſe ein, und ich muß ge⸗ 
ſtehen, daß ich an wohl ausgeſuchter Wahl der man⸗ 
ley Masken, ihrer Pracht, und deren 8 
Ausführung nie dergleichen geſehen habe. Es ſolte auch 
ein Korps d Armee ſich bey dem hieſigen Hauptauartiere 
zur Parade zuſammen ziehen, und ein Freudenfeuer 
machen, allein der Tags zuvor eingefallene ſtarke Regen 
verhinderte ſolches. Bey Eröfnung des Balles ward 
der ganze Schloßgarten durch ein angezuͤndetes Lauf; 
feuer auf einmahl praͤchtigſt erleuchtet. Zu ſolcher Zeit 


wurde ein unter der Direction des Herrn Ingenieurma⸗ 


jors und Generalquartiermeiſters von Bauer, innerhalb 
3 Tagen verſertigtes und ſehenswuͤrdiges Feuerwerk 
abgebrannt. Zu Anfange deſſelben ſahe man den Nah⸗ 
men Sr. Majeftät des Königs von Großbrittannien 
mit der Krone 16 Fuß hoch in weiſſen und blauen Feuer 
brennen. Zu beyden Seiten entzündeten ſich 2 bren⸗ 
nende und gegen über 2 Feuerraͤder mit abwech⸗ 
ſelnden Schlagen. Man erkennt hierbey den ausneh⸗ 
menden Fleiß, den der Herr Artilleriehauptmann von 
Kolhaed hierauf gewendet hat. 
viele Luftkugeln, Erdfärfer, die mit Schwaͤrmern verſetzt 
waren, Räder und Raqueten in die Luft Prism; deren 
Knall durch den Donner der bey dem Schloſſe aufgefuͤhr⸗ 
ten Kanonen abgewechſelt wurde. Der Garten war 


Ferner ſahe man ſehr 


x 


— 


perſpectiviſch erleuchtet, und es befanden ſich darinnen 
24 Piramiden, von de 6, welche in dem Amphi 
theatre Runden, hatte eine jede 300 Lampen; hinter 
dem Baſſim ſtunden 2 groſſe Portale von ausgeſuchter 
Baukunſt nebſt dem Bruftbilde des Koͤniges. Auf die⸗ 
ſen beyden Portalen, welche an dem Eingange in die 
Hauptallee ſtunden, ſahe man oben zu beyden Seiten 
die Fama und bas auf einer Seite: God bles the King, 
und auf der andern: Vivat Georgius III. Rex. In der 
Mitte des einen war das Koͤnigl. und auf dem andern 
das Churfuͤrſtl. Wapen mit der Umſchrift: 

Von dieſem Stamm ſo theurer Heiden 

Wird die Nachwelt Ruhm vermelden. 

In dem unterſten Theile der einen ſahe man die 
Weltkugel mit der darüber aufgehenden Sonne, und 
las man: Feliciſſimus ortus felicitatis noſtræ. In eben 
dem Theile der andern ſtand der König von Großbrit⸗ 
tannien zwiſchen zwey geharniſchten Männern, wobey 
die Unterſchrift war: Omnibus idem animus. An den 
Seiten beyder Portale ſtund der geſchlungene Name 
des Koͤniges, G. R. Zu beyden Seiten bis zu dem in 
der Mitte am Ende ſtehenden Koͤnigl. Bruſtbude wa; 
ren dieſe Sinnbilder: 

1. Ein uͤber dem Meere erhabener Delphin mit der 
Umſchrift: Er aque Fax eſt. 

2. Einen Brander in der See mit der Beyſchrift: 
I menace et n'a point de peur. 

3. Vulcanus mit 2 Cyclopen, die auf einem Am 
boſſe Waffen zum Dienſt des Koͤnigs ſchmiedeten und zu 
deren Fuͤſſen Kugeln, Helme und Harniſche mit den 
Namen G. R. lagen, mit der Umſchrift: Ad arma non 
ad pacem. 5 

4. Die Harfe aus dem Engliſchen Wapen mit der 


Umſchrift: Les plus grandes s’accordentavecles moindres, 


5. Eine Ehrenſäule mit der Koͤnigl. Krone, unten 
Fund; Je ſuis elevée pour etre vn de tout le monde, 
6. Ein junger Lorbeerbaum mit Fruͤchten, worüber 
man las: How many fruits en the flower of ils Youth 
Que de fruits avancès en la fleur de jeuneſſe. N 

7. Eine Inſel mit der Unterſchrift: Securit for many, 

Seuretẽ a plufieurs. u A 
8. Eine aus den Wolken hervorragende Hand mie 
einem Schwerdte, un welchen ſich ein gruͤner Lorbeer 
zweig wund, mit der Umſchrift: Ad utrumque pararas, 
Endlich ſahe man das Bruſtbild Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤniges mit einem in der Hand haltenden Oer ter, 
er trug das blaue Ordensband und vor ihm ſtund die 
Königliche Krone. Dieſes Bild umgab eit blau, roth, 
elb und grünes Feuer. Hinter demſeſben entzündeten 
day eine Menge von oben benenhren Raͤdern, Luft 
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kugeln, Raqueten ic. welche dis zum Ende 
der bis gegen den Morgen dauerte, ab 5 
Aus dem Hanndverfhen, vom 3 Jun. 
Nach den jängſten Nachrichten vom Rhein beſtehet 
das Fronzöſiſche Korps, welches unter den Kanonen 
von Weſel ſtehet, nur in 4 bis Fooo Mann. Das 
feindliche Korps bey Duſſeldorf hat das dortige Lager, 
des hohen Waſſers wegen, verlaſſen, und ſich über den 
Rhein zuruͤckdegeben wuͤſſen. Die Franzöſtſche Car 
vallerie, welche noch an jener Seite des Rheins ger 
ſtanden, hat mit dem Ende des Mays ins Feld ruͤcken 


ſellen. Das Scheiterſche Korps dat ſüngſt an der bippe⸗ 
Bin 


Ranſtrup, unweit Dorſten campire 
Aus Franken, vom 2 Jan. 

Die Vorpoſten der Reichs armee erſttockem ſich von 
Saalfeld bis Ilmenau. Sie hat alle Wege ſtark ver⸗ 
hauen laſſen. ; 

Haag, vom 2 Jun. 4 

Am zoſten May, früh um 3 Uhr, langte der ate 
Secretalr des Prinzen von Galliezin, aus Petersburg, 
am ı6en Tage nach feiner Abreiſe von dort allhier an. 
Zwey Stunden nachher ging derſelbe weiter nach London 
ab, allwo er, wie man vernimmt, ſehr wichtige Der 
peſchen abzugeben hat. Herr Pork wird gleich nach 
dem Geburtstage Sr. Großbrittanniſchen Mazeſcät, 
welcher am zen Junii einfällt, von London hieher zur 
rückkommen, und bald darauf als gevollmaͤchtigter 
Miniſter nach Augsburg abgehen. 

London, vom 29 May. 

Einige aus Norden erhaltene Briefe wollen ver⸗ 
ſchiedenes von Bewegungen der Tuͤrkiſchen Armee, 
und beſonders der Crimmiſchen Tartarn, Meldung 
thun, welche zu wichtigen Veränderungen Anlaß ge⸗ 
ben könnten. Man will aber mit vielem Grunde 
erſt die Beſtaͤtigung von dergleichen Art Nachrichten 


erwarten. 


aris, vom 29 May. 

Briefen aus Marſeille zufolge, haben neulich die Engel 
länder auf der Mittlaͤndiſchen See 4 von unfern Schif⸗ 
fen weggenommen, und zu Maltha aufgebracht. Drey 
davon kamen aus Syrien; das gte kam von Marſeille, 
und war nach der Levante geladen. 

Quiberon, vom 19 May. a 

Herr Keppel hat dem Herrn von St. Croix, aus 
Ecke nntlichkeit für die Auslieferung des bey dem Fran 
zoͤſſchen Ausfalle vom sten auf den Sten gebliebenen 
Engliſchen Offieters, ein Prälzut von verſchiedenen Ars 
ten Wein gemacht; und der Herr von St. Croix hat, 
aus Gegenerkenntächkeit, dem Herrn Keppel einen 
Vorrath von allerley Gartenfruchten und Kuchen 
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kraͤutern zugeſchickt. Es war in der Nacht vom 1zten 
auf den ı ten, als unſere Truppen auf Belleisle ihre 
Retranſchementer vor der Citadele, wegen der feind; 
lichen Uebermacht, verlaſſen mußten, und ſich in die 
Citadelle zogen, wohin fie ungefahr go Engliſche Sol 


daten mit ſich genommen haben, die bey einem aber⸗ 
mahligen überaus hitzigen Ausfall, von dem wir aber 
noch keine naͤhere Umſtaͤnde wiſſen, gefangen worden 
find. Der Herr von St. Croix hat feine Retraide in 


die Feſtung durch Signale angezeigt. 


Von Gelehrten Sachen. 
Yuguft Schaarſchmidts achricht von den 


D. Gegenden und dem Geſund⸗Brunen bei 


Freienwalde. Berlin 1761, 4 Bogen in Octav. 
Es find zwar bereits verſchiedene Schriften von dieſer 
Materie vorhanden, 1 
ſchrieben und folglich nicht allgeme 
dere aber ſich theils in weitlaͤuftigen Werken finden, 
und theils gar zu wenig enthalten; fo hat der Herr 


Doctor Schaarſchmidt in der gegenwaͤrtigen Ab⸗ 


handlung etwas mittheilen wollen, was zu einem all⸗ 
gemeinen Nutzen gereichen und von jedermann verſtan⸗ 
den werden kann: zumal da viele Brunnengaͤſte eine 
folche Beſchreibung ſelbſt gewünſcht haben. Er hat 
dich dabey der Gohliſchen und Lehmanniſchen Schriften 
bedient, und dasſenige hinzu gefuͤgt, was ihm zu ſei⸗ 
nem Plane nöthig geſchlenen hat. In dem Werke 
ſelbſt hat der Here Doctor eine kurze Nachricht von 
der Stadt Freienwalde und der daſigen angenehmen 
Gegend, wie auch von dem allda gelegenen Alaun⸗ 
werke, voran geruͤcket. Wir ſehen daraus, wie das 
Alaunerzt gewonnen wird, wie es beſchaffen iſt, und 
auf was für Art es bearbeitet wird. Alsdenn fuͤhrt 
uns der err Verfaſſer zu dem Geſundbrunnen. Er 
zeigt uns deſſen Lage und die mit demſelhen benachbarte 
Gegend, er unterrichtet üns von deſſen Airſprunge, und 


1) Bibſiothegue de Campagne, ou 
ſterd. 759. Iy Risd. 


herausgegeben von G. 


weil einige aber lateiniſch ge⸗ 
emein nutzbar ſind, an⸗ 


F. Sommerau. gu Quedlinb. 261. 6 & 


wie folcher von Zeit zu Zeit in gebjferes Aufnehmen 
gekommen ſey, wobey er mehrere Schriftſteller anfuͤh⸗ 
ret, die davon ausführlicher gehandelt haben. Er be⸗ 
schreibt den Hauptbrunnen, das Brunnenhaus, 


das Badehaus, und deſſen irtfiere Einrichtung, nebſt 


andern daſelbſt liegenden Gehaͤuden, den St. Geor⸗ 
en: und den Johannishrunnen, wie auch das Wohn⸗ 
aus zr die Brunnengaͤſte. & erklärt, worinn die 
Grulid⸗ und Beſtandtheile, wie auch die Kräfte und 
Wirkungen, dieſes Geſundbrunnens beſtehen, in was 


fuͤr Krankheiten deſſen mineraliſches Waſſer n 


mit Nutzen zu brauchen ſey, und in welcher Jahrszeit 


man ſich deſſelben bedienen mühe. Es kommen hier 


viel ſchoͤne Anmerkungen vor; was aber fuͤr die Bruns 


nengaͤſte das angenehmſte und nuͤtzlichſte ſeyn muß, 


ſolches beſtehet in einer ausführlichen und aus 14 Pun⸗ 


sten zuſammengeſetzten medieiniſchen Verordnung, 
noch welcher ſich Diejenigen, die dieſes Waſſer A imo 
wollen, zu verhalten haben; wie denn auch die Regeln, 
die man bey dem Baden zu beobachten hat, angemerkt 
werden. Naͤchſtdem wird auch die Methode berührt, 
deren man ſich bey den vielen bey dieſem Bade geſche⸗ 
henen Augencuren zu bedienen pflegt, und endlich mit 
ener Anzeige von den daſigen geiſtlichen 1 8 fuͤr 
de Brunnengaͤſte, beſchloſſen. Da der Herr Doctor 
aarſchmidt den Freienwaldet Brunnen zwoͤlf 
Jahre lang in den Sommermonathen beſucht, deſſen 
Dutzen an ſich ſelbſt und an vielen Patjenten erfahren, 
bey dieſem oͤftern Aufenthalt daſelbſt aber vor andern 
die deſte Gelegenheit gehabt hat, die Eigenſchaſten dier 
fer heilſamen Quelle kennen zu lernen; fo würde ſchon 
dieſes ein gutes Vorurtheil fuͤr die Nutzbarkeit dieſer 
wohlgeſchriebenen Abhandlung erwecken, wenn man 
nicht von der Einſicht und Geſchick ichkeſt des Herrn 
Doctors bereits aus andern zu ſeinem Ruhm bekann⸗ 
ten Schriften genugſam uͤderzeugt waͤre. Koſtet in den 
Veſſichen Buchhandlungen hier und in Potsdam 4 Gr. 


age deere Doll quatrieme Edition. 12 Vol. gr. 12mo Am- 
5 „ 22 D. Edoward Poungs Klagen oder Nachtgedanken tiber Leben, 

und Uaſterblichkeit, Engliſch und Dentſch. Der te ee ee . =. 
3) Joh. Lorenz von Mosheims Gründe und Gedanken von 


nd. gr. 300 Hannover 761. 1 Athlr. 4 Gr. 
der Zufriedenheit mit einigen Erleuterungen 


r. N 4) Nachricht von der 


Krankheit, ver Beichte, und dem Ende des Herrn von Voltaire; nebſt dem wos darauf erfolgt iſt, von 


mir Joſeph Dübois. vo Frkft. 761. 3 Gr. 
nouvelle Edition, augmentse de pluſieurs Pieces 
deuce. 7 Vol. kzme Vienne 761. 5 Risd. 


$) Oeuvres diverfes de Pope trad. de I Anglois, 


& de a Vie de Auteut, avec de tres belles figures en taille- 


6) Fables choifies miſes en vers par Mr. de la Fon- 


taine avec Ia Vie d’Efope, nouvelle Eılition, augmentee de petites totes pour en faciliter, Lintelligence, 8 vo 


Vierne, 16 Gr. 


7) Georg Gotti, Borners Erlauterung des R. deutſchen Staatsrechts nach 


Anleit. der. Grundſatze des ern Hofraths Mas kovs. iter Theil. gr. vo Regensb. 751: 1 Nthl. 12 Gr. 
3) Vier Briefe, von 5 e gvo Leipzig 761, 50 gr soo Reg 7 G 
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Wir Friedrich der Fuͤnſte von Gottes Gnaden König zu Daͤnnemark, Norwegen, der Wenden i 

Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und der Dithmarſchen. Graf zu dee en 

horſtꝛe. Gebieten allen und jeden, weiche einige Anſprachen und Forderungen an dem Nachſaß der zu 

en verſtorbenen verwietweten Doctorin Salome Pfluegen zu haben vermeynen, ſothane ihre 55 

ſprachen und Forderungen rühren her, aus welchem Grunde fie immer wollen, ſodann deren Hinterlaſ⸗ 
ſenen, dem Vernehmen nach feit einigen Jahren in Königl. Preußl. Krieges dienſte ſich begebenen Sohne, 
Friedrich Pflueg, und falls ſelbiger mit Tode bereits abgegangen ſeyn ſollte, den in feine Stelle getver‘ 
tenen Erben, imgleichen den etwanigen andern Erben deregter Poctorin Pfluegen, daß die Einhei⸗ 
miſchen innerhalb 6, die Auswärtigen aber binnen 12 Wochen nach Bekanntmachung dieſer öffentlichen 
Ladung bey Vermeidung und Strafe eines ewigen Stillſchweigens ihre Fordern gen, Erbrecht, auch 
andere An: Zu: und Beyſpruͤche an der Verlaſſenſchaſt der verſtorbenen Doctorin Salome Pfluegen, 
bey unſerm Kanzelley und Regierungsrath, auch Regierungsſeeretair Gude hieſelſt in Glückſtadt ge⸗ 
buͤhrend angeben, ihre desfällige urkundliche Verſchreibungen und Brieſſchaſten, auch ſonſtige zu ihrer 
vegitimation erforderliche Nachrichten vorzeigen und davon beglaubte Abſchriften dey dem 5 abe⸗Pro⸗ 
tocoll zurücklaſſen, die Auswaͤrtigen auch ſofort bey der Angabe einen Procuratorem Beftelen fallen uͤbri⸗ 
gens aber die Erben der Defuncke zu gewaͤrtigen haben, daß mit deren Nachlaß nach Vorſchriſt Unſerer 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 31 October 1740 werde verfahren werden. Wornach ein ſeder, dem 
daran gelegen, ſich zu achten und für Schaden zu hüten hat. Gegeben unter Unſerm aufgedruckten 
Koͤnigl. Regierungs⸗Inſiegel, in Unſerer Stadt und Veſte Gluͤckſtadt den 18 May Anno 1761. 

? : $.v.Ayben. G. F. v. Zorn. 

Da der Kaufmannsdiener Chriſtian Friedrich Rockſtroh von Anno 1728. und alſo über 30 Jahr von hier ſich 
abweſend befindet, man auch von deſſen Leben, oder Tod, nichts erfahren koͤnnen; fo iſt auf Anſuchen 
feiner hieſigen Geſchwiſtere derſelbe, oder bey deſſen erfolgten Tode deſſen Ehefrau und beibeterben per 
Edictales in Trium Dominorum Territoriis, und in 3 verſchiedenen Terminis, als auf den 29 Juni, den 
27 Julit und 28 Auguſt c. dergeſtalt citivet worden, daß er, oder die Seinigen alsdann bey dem Koͤnigl. 
Amte Mühlenhof allhier erſcheinen und previa legitimatione das wenige Vermoͤgen erheben, oder in auſ⸗ 
ſenbleibenden Fall gewaͤrtigen folle, daß er nach Verflieſſung dieſer Friſt pro mortuo wird erkläret und 
keiner weiter gehoͤret, ſondern deſſen Verlaſſenſchaft feinen naͤchſten Erben ab inteſtato verabfolget werden, 
welches dann zu feiner und jedermanns Nachricht gereichet. 

Eine Anzahl von 90 Stuck Orangeriebäume, welche von verſchiedener Groͤſſe und Dicke, und worunter zwey 
Myrtenſtaͤmme, find bey dem Gaͤrtner Herrn Groſchke, wohnhaft hinter dem alten Poſthauſe, um einen 
billigen Preiß, einzeln, oder auch beyſammen, zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſolche daſelbſt in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und ſich eines billigen Handels gewaͤrtigen. Be Fer 

So jemand Willens iſt, Handels und andere Bücherliniren zu laſſen, oder unterſchiedliche Sorten von Lir 
nienblättern fo in groß und klein Folio, auch in Quarto, mit viel und wenig Linien verfertiget ſeyn, zu 
kaufen, ee in der Siebertsgaſſe bey dem Nadler Herrn Bach zu melden, allwo damit gedienet 
werden kann. r — 

Ein wohlconditionirtes Geſtell zu einem Tubo 8 Fuß lang, gruͤn angeſtrichen, mit eiſernen Schrauben und 
dazu gehörigen Stuͤcken iſt zu verkaufen. Liebhabere konnen ſich deshalb an der Ecke der Kloſter⸗ und 
Biſchofsſtraſſe in der Troͤdelbude am Goldmaniſchen Haufe melden. 

Eine Parthey friſche Pommerſche Butter, iſt bey dem Kaufmann Nicolas, in der Spandauerſtraſſe, in Hrn. 

Rey ſeinem Hauſe um billigen Preis in ganzen und halben Achteln zu haben. A 

Es iſt vor kurzen ein fein weis Baumwollen losgetrentes Kleid diebiſcher Weiſe entwandt worden; wer davon 
in der Voſſiſchen Buchhandlung Nachricht geben kann, ſoll einen guten Recompens erhalten. 

Beym Königl. Amte zu Neuftadt an der Doſſe, iſt zum Verkauf des ſel. Amtmaum Ecks ehemahligen Hanses, 
Gartens, Wieſe und Buͤrgerſtelle daſelbſt, Terminus ücitationis auf den 29 Junii a. c. pro omni angejeßet 
und wird die Taxe davon daſelbſt gun jeden vorgezeiget werden. 5 | 

Ein Reſt gut Oderheu der Zentner zu 16 Gr. iſt zu vakaufen. Mehrere Nachricht iſt bey dem Schlaͤchter 

Mtr. Ephraim Schmidt auf dem Neuenmarkt in feinem Scharen zu haben, 
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Berlinifche privikgirte Zeitung. 
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Berlin, vom 13 Junius. 


hat der Stabscapitain, Zerr von Platen, eine var 
cante Eſcadron erhalten; der Secondlieutenant, Herr 
von Bleche, iſt zum Premierlieutenant, der Faͤhn⸗ 
rich, Serr von Kappin, zum Secondlieutenant, 
und der VBolontair, Herr Petzold, zum Faͤhnrich 
avancirt. on Ex 

Dresden, vom 26 May. 

Bey der hohen Generalität der Kayſerl. Koͤnigl. Ar⸗ 
mee iſt faſt durchgaͤngig eine Veraͤnderung vorgegan⸗ 
gen. Die Cavallerie kantonniret noch beſtaͤndig, um 
die Feldfruͤchte zu ſchonen, und die campirende In⸗ 
ſanterie hat, fo viel möglich, die unbeſäeten Felder 
einnehmen muͤſſen. 

Aus Thuͤringen, vom 2 Jun. 

Das am 23 May gehabte ſchwere Gewitter hat in 
verſchiedenen Gegenden nach der Unſteut liegenden 
Oltſchaften, bis in die Grafſchaft Mansfeld, durch 
Verhagelung ganzer Fluhren, ſehr groſſen Schaden 
angerichtet; doch iſt, Gott ſey Dank! durch Feuer⸗ 
ſtrahlen kein Ort verungluͤckt. In Erfurt hat es zu 
dreyenmahlen eingeſchlagen, aber nicht gezuͤndet. In 
Weiſſenſee und deren Gegend, find ſeit kurzem K. K. 
Truppen geweſen. a 8 
N furt, vom 2 Jun. 


1 Er 
Das Franzoͤſiſche Haupr: i nicht i 
Cafe! bebe e 
tiſchen unterthanen follen alle Tage mit ihren Pferden 


7ltes Stück. Sonnabend „den 13 Junius 1761. 


Wagen, ſowohl Mehl als ſonſtige Bedürfnlſe 


und 
Gente Franzoͤſiſchen Truppen nach Caſſel liefern. Die 
Be dem Alt Platenſchen Dragonerregimente 


derkirche daſelbſt wäre wieder zu einen Stroh und 


Hokerlingmaga in aptirt worden. Die ſchwere Ar⸗ 


tillerie ſoll von Frankfurt nach Caſſel unterweges und ö 


einige ſchon angelanget ſeyn. 
ö Regensburg, vom 29 May. 

„Je naher der Monat Julius herbey kommt, deſto 
naͤher beſtimmen ſich auch die Nachrichten wegen Be⸗ 
ſchickung des Congreſſes zu Augsburg zu einem Frier 
den für Deutſchland. Der hieſige Koͤnigl. Schwebis 
ſche Legationsſecretair, Batz, gehet heute oder morgen 
von hier nach Augsburg, um ein Quartier für die 
Koͤnigl. Schwediſchen Geſandten allda zu beſtellen. 

5 Augsburg, vom 26 May. 

Der Franzoͤſiſche Ambaſſadeur am Koyſerl. Hofe, 
Herr Graf von Choiſeul, reiſete den 23 ten durch hie⸗ 
ſige Stadt. Bey ſolcher Gelegenheit beſahen Se. 
Excellenz einige Haͤuſer, von welchen ſie ſich eines aus 
wählen dürften, um es zu bewohnen, wann Sie als 
Gevollmächtigter Miniſter zum Congreß anhero kom⸗ 
men. Der Bi Graf von Rex, welcher von Königl, 
Pohlniſcher, Ehurfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Seite als Ge: 
vollmaͤchtigter anhero beſtimmet iſt, hat ſich auch bes 
reits ein Haus hieſelbſt ausſuchen und beſtellen laſſen. 

Hanau, vom 1 Jun. 

Am 2$fen vorigen Monats iſt in der Gegend von 
Windecken, 1 Meile von hier, ein Wolkenbruch ge⸗ 
fallen, welcher groſſe Verwäſtungen angerichtet hat. 
Beſagtes Staͤdtgen wurde faſt gauz unter Waller ger 


ſetzet. An einigen Orten find ganze Stucke von der 
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Stadtmauer losgeriſſen, viele Haͤuſer merklich beſchaͤ⸗ 
diget, verſchiedene Scheuren und Stallungen aber 
ganz umgeriſſen, und fortgefuͤhret worden. Die Ein: 
wohner haben groͤßtentheils ihr Vieh und ihren Haus: 
rath eingebuͤſſet. In der Reformirten Kirche und an 
andern Orten, ſtund das Waſſer 1 Fuß hoch. Man 


"muß indeſſen die Vorſehung preiſen, daß bey dieſem 
> a auſſer einem Kinde von drittehalb Mien, 


ſonſt kein Menſch unis Leben gekommen iſt. 
Weſel, vom 31 May. 


Vorigen Freytag und Sonnabend find hier 1200 


Franzoͤſiſche Soldaten ungekommen, welche vormahls 
in Canada gebienet haben. Sie werden unter andere 
Regimenter geſteckt. Aus dem Cleviſchen ſind die zur 
Transportirung der Artillerie geforderten Pferde geliefert 
worden, ſo daß man gewiß glaubet, die Operationes 
der Soubiſiſchen Armee werden noch dieſe Woche einen 
Anfang nehmen. a 

- Niederrhein, vom 29 May: 

Die ganze Armee des Herrn Marſchalls, Prinzen 
von Soubiſe, ſtehet nun wuͤrklich unter den Zelten. 

Spaa, vom 24 May. 

Wir haben hier ſchon eine Menge von Badegaͤſten 
aus Frankreich, Engelland und Holland, und wir 
ſehen der Ankunft des Kardinal-Biſchofs von Luͤttich, 
des Biſchofs von Augsburg, und der Prinzeſſin von 
Heſſen⸗Rothenburg tglich entgegen, mithin wird die 
Badegeſellſchaft nicht allein ſehr zahlreich, ſondern 
auch ſehr glaͤnzend ſeyn. 1 

Haag, vom 5 Jun. W 

Mylord Gramby, Kommandant en Chef der Engli⸗ 
ſchen Truppen bey der Allürten Armee, iſt nebſt ver 
ſchiedenen hohen Officiers am ten allhier angekommen, 
und heute von hier nach der Armee abgereiſet. Vor⸗ 


geſtern iſt ein Courier von der Allürten Armee hier an; 


gekommen, womit man vernommen, daß die Truppen, 
welche das Kaſtel zu Bentheim beſetzt gehabt, ſolches, 
weil es ihnen zu weit aus dem Wege gelegen, verlaf: 
fen, und die Feſtungswerke in die Luft geſprenget haben. 
Die Armee hat den ıften dieſes anfangen ſollen zu 
campiren. 0 N ee: 
London, vom 2 Jun. N; 

Am 26ften geſchahe zu Weftmünfter die Inſtallitung 
der neuen Ritter vom Bath mit vieler Pracht. Es 
waren ſelbige der Lord Carysford, und die Ritter 


Joſeph York, Beauchamp Proctor, John Gibbons, 


Georg Pocok, Francis Blake Delaval, Charles Fre⸗ 


drik, und Georg Warren, in Perſon, und der Lord 


Dlakeney, James Gray, Minister zu Neapolis, gef, 


frey Amherſt, General bey den Truman: ö 
der Admiral Ert Saunders, der die Rae . 
tar commandiret, und John Griffin, Se ’ 55 
der Infanterie in Deutſchland, durch Pionier, 
Man verſichert, daß der Graf von Egremont, weicher 
als erſter Großbrittanniſcher Miniſter dem Congreſſe 
beywohnen ſoll, vor feiner Abreiſe zum Herzoge werde 
erhoben werden. Die gevollmächtigten Miniſter ſol⸗ 


len, dem Vernehmen Gu ar 
fun; And mar ach f den iſten Juli zu Augsburg 


führenden Mächte — — Hofnung, daß die Krieg⸗ 


uͤbereinkommen werden. Der 57 

wird mit dem eheſten dle Madera e 
gehen, um einen neuen vortheſſhaſteren Sommerciens 
kractat mit dem Divan zu ſchlleſſen. Dran verfichert, 
daß die Admirals Hawke und Pocok und der Lord Howe 
die zur neuen Expedition beſtimmte Flotte commandi⸗ 
ren ſollen. Die dazu gehörige Artillerie wird bereits 
zu Portsmouth angekommen ſeyn. Man ſagt nun 
daß die Kroͤnung des Koͤniges auf den sten Octeder 
feſtgeſetzet fey. Am 27fien, des Nachts, kam ein Ex⸗ 
preſſer von Belleisle bey dem Herrn Pitt an, und 
well man feit dem von feinen Nachrichten nichts er⸗ 
fahren hat, darauf aber wieder ein Erpreffer an den 
Herrn Keppel und den General Hodgſon abgeſandt ift, 
ſo vermuthet man, daß er vielleicht die Bedingungen 
uͤberbracht habe, unter welchen der Herr von St. Croix 
die Citadelle übergeben wolle. So viel iſt gewiß, daß 
die Unſrigen ſchon ſeit den nzten May Meiſter von der 
Stadt du Palais und den Auſſenwerken geweſen find, 
und die Belagerung auf das ernſtlichſte fortgefeger har 
ben. Am Sonnabend, den zoſten May, kam hier 


ein Expreſſer von Douvres mit der Nachricht an, daß 


der Herr Bully deſſelben Mittags daſeldſt an Land ger 
treten ſey, und ſich etwas unpaͤßlich befinde. Die Am⸗ 
baſſadeurs von Spanien und Sardinien machen ſo 
groſſe Anſtalten, den Geburtstag Sr. Majeſtat am 

Junii prächtig zu begehen, als man jemahls von 

den Geſandten hier geſehen hat. Zu St. James 
wird ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt werden. 
Am Donnerſtag Abend gaben die neuen Ritter vom 
Bath eine prächtige Abendmahlzeit im Opernhanſe, 
wobey uͤber 9oo Petſonen zugegen waren. Am Sonn: 
tag Abend kam der Herr Buffy hier von Douver in 
feinem Hotel in der Suffolkſtraſſe an. Er iſt dem 
Herrn Stanley zu Calais begegnet, und hat eine Unter⸗ 
redung von einigen Stunden mit ihm gehabt. Der 
Wind war ihm an ſelbigen Tage zugegen. Am zoſten 
kam ein Ruſſſſcher Oftieiev mit Depeſchen für den Pri 


wegen eines Waffenſtillſtandes 
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n Galliezin, hier an. Auch erhielt der Hof 2 Expreſſen 
. Or- Preuſſiſchen Majeftät und dem Herzog Ferdi⸗ 
nand. Am uten Juni ſandte der Hof einen Expreſſen 
mit Depeſchen von auſſerſter Wichtigkeit nach Conſtan / 
tinopel. Dieſer Tage ſind wieder 16 Wagen mit Bom; 
ben und Munition von Woolwich nach Portsmouth 
abgegangen, um nach Belleisle transportiret zu werden. 

Am 26ſten May it davon eine dreyfach groͤſſere Quan 
titat neöſt einigen Regimentern, auf verſchiedenen 
Kriegesſchiffen dahin unter Segel gegangen. Datz 
Bataillon Militz von Eſſex, welches beordert war nach 
Gosport zu marſchieren, hat Gegenbeſehl bekommen, 
und hat ſeine vorigen Quartiere wiederum bezogen. 
Am vorigen Sonnabend verſtarb hieſelbſt die verwitt⸗ 
wete Marquiſin von Rockingham, eine Schweſter des 
Grafen von Winchelſea. Se. Majeftät haben g Afti⸗ 
kaniſche Pferde von dem Dey von Algier zum Praͤſent 
erhalten, die von allen Kennern wegen i 
heit bewundert werden. 1 
2 5 . 1 eg N 
an hat noch keine betrachtliche Nachrichten v 

Belleisſe, indeſſen / 114 n 
gemeinen Yufmertjamkeit, und der Inhalt aller Gar 
ſprache. Die Zeitung, daß die Engliche Flotte durch 
einen Sturm davon abgetrieben fey, ſcheinet ungegrun⸗ 
der zuſehn. Die Schiffer welche zu Breit und Roche; 
dort ausgerüſtet werden, müͤſſen in wenig Tagen ſegel⸗ 
fertig fon, und weil die zwegte Englische Erpeditiong: 
y gliſche Expeditions 

flotte vielleicht etwas gegen Br f 
! gen Breſt unternehmen moͤchte, 
fo werden die Bombardlergalliotten daſelbſt bewafnet, 
und der Commandant, Marguis de Balleroi „wendet 
olle mögliche Vorſicht an, den feindlichen Abſichten zu 


begegnen. eiffab 
Gr iſſabon, vom 9 May. 

Vor einigen Tagen begab ie } 
Beueir: Ein Geilicher, melden ae ee 
Eonvulfionen, etwas im Kopfe verrückt: fonft aber 
ein guter ehrlicher Mann ik, behauptete daß wir 
hier verwichenen zıften April, um Mitternacht, ein 
kleines Erdbeben gehaöt hätten. Enn Suipar yoricher 
zu der Zeit auf der Wache geſtanden hatte hieß die⸗ 
fen Geiſtlichen lügen, welcher daruͤber in Zorn gerieth, 
und dem Soldaten einige Schimpfworte fagte, die 
ſeln geiftlicher Eifer ihm zuerſt eingab. Unter andern 
hieß er dieſen Soldaten einen ung! ubigen Ketzer, einen 
e ze. Der Soldat wur de hierdurch eben⸗ 
falls l Eifer geſetzt, erwiederte auf gut Soldat'iſch, 
und a zugleich dem Geiſtlichen, ohne fuoͤr deſſen 

in gekingſzen Reſpert zu brauchen, einige derbe 


hrer Schoͤn⸗ 


ſt dieſe Jnſul der Gegenſtand der all- 


* 


Stoͤſſe mit der Kolbe feiner Flinte auf den Ruͤcken 
Er wuͤrde ihm vielleicht den Kopf gar eingeſchlagen ha⸗ 
ben, wenn nicht ka andere Soldaten darüber zur 
gekommen wären. Dieſe Sache ift vor den Richter 
gekommen. 
e, Rom, dem) May. 
Mit Briefen aus Civitavechig vernimmt man, daß 
die Soldaten, welche ee der zur Bedeckung 
der nach Maltha abreiſenden Ritter beſtimmten Capi⸗ 
tain⸗Galeere dahin abgeſchickt worden glücklich daſelbſt 
eingtroffen find. Auſſer dem Generalcommiſſair der 
Marine find auch noch der Hr. Abgeſandte Buffy und der 
Großprior Petieri, nebſt vielen andern Rittern daſelbſt 
angekommen, welche ſaͤmmtlich den Aten dieſes der 
ſeyerlichen Handlung, wo man beſagte Galeere ge⸗ 
weyhet und ins Waſſer gelaſſen, beywohnten. Dieſer 
Tage ſind hier zwey verwittwete Schweſtern und ein 
Maͤdgen in ihrem Haufe ermordet gefunden worden, 
ohne daß etwas geraubet waͤre. Es iſt eine Belohnung 
von ße Scudi auf die Entdeckung der Thäter ger 
ſetzt worden. f 
Bobſton in Neuengelland, vom 15 April. 
Die allgemeine Verſammlung dieſer Provinz, hae 
in der Abficht die Domainen des Königs in Nordama⸗ 
und insbeſondere das neu eroberte Land, waͤhrend 
der Abweſenheit der regulairen Truppen, welche man 
zu einem Vorhaben wider die Feinde gebrauchen wird, 
in Sicherheit zu ſetzen, die Veranſtaltung gemacht, 
3000 Mann anzuwerben, wovon man unter den Ber 
fehlen einiger inlaͤndiſchen e Regimenter fors 
miren wird, die dem General Amherſt ſubordinirt ſeyn 
follen, Es werden dieſe Neuangeworbenen nur bis 
auf den 1 Jul. 1762 dienen, und hernach ihrer Dien⸗ 
ſte wieder entlediget werden, die Begebenheiten moͤ⸗ 
gen ftpn wie fie wollen; wenn aber noch vor dieſer Zeit 
der Friede zu Stande kommen, oder die regulalren 
Truppen eher von ihrer Expedition zurück kommen 
ſollten, fo ſollen fie fogleich auseinander gelaſſen wer⸗ 
den, ſo bald man Nachricht davon erhalten wird. Sie 
ſollen nicht in dem ſüͤdlichen Theil von Albanien ges 
braucht werden ; und da keine Unruhen ouf der Nord⸗ 
ſeite dieſes Platzes zu befürchten, fo ſollen fie nur zu 
Garnisonen dienen. Die Verſammlung der Kolonie 
von Konnectieut hat in ihrer Sitzung am 26 März 
für die Anwerbung und Ausruͤſtung von 2300 Frey. 
willigen, die Officters darunter begriffen, zum Dienſt 
der Eünftigen Campagne, geſorget. Man wird davon 
2 Resimenter unter dem Commando der Oberſten Ly⸗ 


mon und Whiting ſormiren. Das Gouvernement i 


* 5 280 ( * 


von Neupork wird 2787 Mann, die Officiers darum, Sedichte, nämlich, den Reno mm 3 
ter begriffen, anwerben, bezahlen und montiren. Ein Geſängen; die Verwendlungen, en 5 75 
jeder Mann wird u Lord einen Mur, In Klad, Das Schnupftuch, in fünf Öelängenz den Phe 
ein Paar Hoſen, 2 Hemden, 2 Paar Strümpfe, ton, ebenfalls in fünf Geſängen; und die La 85 5 
eben fo viel Paar Schuhe, und eine Decke haben; de, in vier Gefängen. Die hier vorkommenden Ver⸗ 
man wird ihnen auch Zelten und andere zum Dlenſte nderungen derreffen hauptſachlich den Phaeton „in 
nöthige Sachen geben. Die allgemeine Versammlung welchem Gedichte Herr Zecharid die meiſten Verſe 
von Rhodeisland hat in ihrer Sigung zu Providence wohlklingender gemacht, in dem Penne feldft aber, ſo 
am 30 März, die Anwerbung eines Regiigents von wohl dieſer als der andern ſcherzhaften Epopeen nichts 
665 Mann, die Officiers darunter begriffen, zum ' geändert hat. Die Le ſiade, die Er hier aus den 
Dienſte der künftigen Campagne beſchloſſen; der Herr dermiſchten Schriften Ait abdrucken laſſen, iſt 
Johann Whiting wird Oberſter davon ſeyn, der Herr dem Herrn Shore, einem Kehengy üsdigen Beitelſchen 
Samuel Roſe Oderſtlieutenant, und der Herr Chri⸗ Jünglinge, zu Ehren v . aud dn 
ſtoph Hargill Major. „ tofa geſchrieben. Der zweyte liefert di Oden 
rer — uud ieder in fünf Büchern, neh einigen muſika⸗ 
a Von Gelehrten Sachen. chen Gedichten. In den erſtern deer err Zas 
Scherd hafte Epiſche und Lyriſche Gedichte charid die 9 Versarten verbeſſert, und ein 
von Friedrich Wilhelm Facharic eue Buch neuer Oden hinzugefuͤgt. Die muſtkaliſchen Ger 
durchgehends verbeſſerte Auſtage. Erſter und dichte ſind: Die Pilgrimme auf Golgatha. Die⸗ 
zweyter Band. Braunſchweig und Zildesheim ſes Stuͤck iſt ſchon gedruckt geweſen. Weil aber die 
bey Schröders Erben 1761, und ein halb Al Länge der Arien einigen Kunſtrichtern und Componi⸗ 
phabeth, in groß Octav. Der Herr Facharia, fen nicht hat gefallen wollen, fo hat ſie der Dichter 
dieſer geiſtreiche Dichter, in deſſen Schriften alle Ken kuͤrzer gemacht. Ferner, das befreyte Iſrael, wel: 
ner ein groſſes und nach den beſten Mustern gebüdetes ches Bereits in Hamburg mit vielem Beyfall iſt aufge⸗ 
Genie, einen feinen Geſchmack und das edelſte Herz füͤhret worden; Die Auferſtehung; die Tages zei⸗ 
bewundern, legt hiermit den Freunden des ſchönen ten: der Morgen, der Mittag, der Adend und die 
Denkens eine neue verbeſſerte und vermehrte Auflage Nacht. Auch im Aeuſſerlichen ſehit es dieſer Auflage 
feiner Gedichte vor. Der erſte Band enthält, auſſer nicht an neuen Schönheiten. Koſtet in den Voſſi⸗ 
der Zueignungsode an den Frepherrn von Gem, ſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 1 Kehle. 
mingen, und den beyden Vorberichten zu der zwey, 12 Gr. 0 
ten und erſten Auflage, feine ſcherzhaften epiſchen N a N 2 


1) L. L. Gaͤrtners Sammlung einiger Reden. gr. zu Braunſchw. 761. 8 Gr. 2) Des Frey: 
ö herrn Friedr. Cronegks Schriften. zter Band. ge. soo Leipzig 761. 20 G r. 3) Dentwürs 
digkeiten Friedrichs des Groſſen jetzt regierenden Koͤnigs in Preuſſen. 7ter Theil. 800 761. 16 Gr. 
4) Corpus juris Ger manici publici ac privati ex a medio tomus I. curavit, edidir atque indices commodos 
adjecit Guft. Geo. König de Königsthal. Fol. Frncof, 760. 4 Rthlr. $) Der Indianiſche 
Weltweiſe, oder die Kunſt gluͤcklich in der Geſellchaft zu leben, in eine kleine Anzahl der reineſten Grund⸗ 
ſaͤtze der Sittenlehre, die durch einen alten Brachmanen aufgeſetzt worden, verfaßt. Zvo Stuttg. 761. 
5 Gr. 6) Der Weltweiſe wider finen Willen in Briefen abgefafler, aus dem Franz. des 
Herrn Chamberlan überfegt. 2 Theile. gvo Ulm 767. 12 Gr. 7) Verſuch von der Bildung 
der Körper, aus dem Lateinischen des Herrn von Maupertuis uͤberſetzt. go Leipzig 761. 4 Gr. 

3) Joh. Ludw. Leber. Loſekens neue und ſeltene anatomiſch⸗ chirurgiſch medieiniſche Wahrnehmungen, 
mit Kupf. vo Berlin 761. 8 Gr. g 3 g 
nnn n  ERLET, 
Bey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnweit der Schleuſe iſt zu haben: Muſikaliſches Allerley. 28tes Stück. 2 Gr. 
Künftigen Montag als den 1 5ten dieſes wird die Auelſon einer Mineralien und Foſſilien Sammlung, in des 

Tommiſſarii Mylius Behauſung, angefangen. e : 5 


Dieſe Zeitung iſt woͤchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
8 Buchhandlung unter dem Berliniſchen Nuthhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


— 


Berliniſcie privilegirte Zeitung. 


otes Stück. Dienſtag, den 16 Junius 1761. 


1 


Berlin, vom 16 Junius. 


Bey dom Huͤlſenſchen Sufanterieregimente hat 
der Stabscapitain, gerr von Tumpling, eine va⸗ 
cante Compagnie e halten, der Premierlieutenant, 
Herr Graf von Anhalt, iſt zum Stabscapitain, 
die Unteroffteiers, Zerren Gersner und Garzwel⸗ 
der, und der geſreyte Corporal, Herr von Zieten, 


ud zu Föhurichs avaneirt. 

Die Wiener, Warschauer und andere Zeitungen 
von der Art, find feit einiger Zeit mit vielen erbichte⸗ 
ten Schreiben und Nachrichten angeſuͤllet, in welchen 
man das Verfahren derer Koͤnigl Preußiſchen 
Truppen in den Mecklendurgiſchen Kancen mit denen 
ſchwärzeſten und Häßlichften Farben abzuſchildern ſucht. 
Es ift nun zwar dleſer Kunſtgrif dem Gegenthell ſchon 
dergeſtalt zar Gewohnheit geworden, und es kemmen 
in denen Oeſtetreichiſchen Landen alle Augenblick, mit 
Benennung der Drucker und alſo mit öffentlicher Be; 
kenutniß jo viele, obgleich an ſich hoͤchſt lende Charte 
quen und Laͤſterſchriften heraus, daß ein unpartheyi⸗ 
ſches Publicum ſich dadurch nicht irre machen, noch 

einnehmen laſſen, ſondern vielmehr den Gebrauch ol⸗ 
cher unanſtaͤndigen Waffen verabſcheuen wird; obge 
dachte Nachrichten find auch an ſich fo ungereimt und 
mit ſo weniger Wahrſcheinlichkeit erſonnen, daß deren 
Ungrund einem jeden von Vorurtheilen eingenomme⸗ 
nen Leſer von ſelbſt in die Augen fallen muß, denn wer 
erkennt zum Exempel in dem angeblichen Anſchlage des 
Königl. Preußiſchen Proviantamts d. d. Jage⸗ 
now 1761. in welchen gewiſſe Lieferungen bey Strafe 


— 


von Rauben und Stehlen befohlen ſeyn ſoll, nicht 
ſegleich die en 1 75 Z lichen einer ed 
dichtung. Judeſſen wird ehr: um Uleberfluß und zur 
Steuer der Wahrheit hiemit ſfentch deelariret, daß 
das angebliche Schreiben aus Guͤſtrow vom aten 
Maͤrz. und das Schreiben eines Reiſenden durch 
> Mecklenburgiſche vom raten April, und an⸗ 

dete dergleichen in den Wiener und Warſchauer 
tungen bekannt gemachte Articul nichts als grobe 
amdungen, boshafte Erfindungen und übertrie⸗ 

bene Nachrichten enthalten. Insbeſondere kann man 
bündig verſichern, daß die vorgegebene Koͤnigl. Ordre 
vom 24ten Febr. niemahls ergangen, noch auch jemahls 
ausgerufen worden, daß die Mecklenburgiſchen Ein⸗ 
wohner in das Brandenburgiſche ziehen moͤchten, und 
ihnen das genommene alsdenn wieder gegeben werden 
follte, Wenn einige Unerdnungen vorgegangen, fo 
haben diejenigen, welche es durch ihre Widerſetzung 
dach gebracht, ſich ſolches felsft zuzuſchreiben. Nie⸗ 
mahls aber wird man ſolche Denkmale der Verwuͤſtung 
in daten Mecklenburgiſchen Landen finden, als die 
Oeſtareicher und die mit ihnen verbundenen Boͤlker, 
in den Preuſſiſchen, Zannöveriſchen, Zeſſiſchen, 
ja feht in den Saͤchſiſchen und anderer Reichsſtaͤn⸗ 
de Landen taglich ftiften, und wovon fo viele hundert 
abgebrannte Dörfer, fo viele hundert taufend Stück 
gergubten Viehes, und fo viele Milllenen in den Auf 
ſerſten Abgrund des Elendes geſtuͤrzter Menſchen 


zeigen. 
Elbſtrom, vom 2 Jun. 


Zu Dreeden iſt im May monat eine vom dem Feld⸗ ö 


* 


N 


* 
N 


2 


* 


* 


/ 


A 


# 


/ 


in einer Tabelle 


Deſchlagen, und groſſen Schaden verurſachet. 
„gleichen ſoll auch am 27ſten über Magdala ein Wolken von Buſſy, dem Könige vorgeſtellet, 
druch niedergegangen ſeyn, wobey das Waſſer viele mit vieler Diſtinction empfangen. Beſagter Herr ik 
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marſchall Daun ſignirte neue K. K. Verorduung zu Aus dem Hannoͤverſchen, vom 10 
Abwendung der Greſſe „ die bey Fournirung der du In dem Lager bey Warburg ſtehen, — 
turalbedürfnifje ſich ereignen, bekannt gemacht, und do des Herrn Generallieutenauts von Spötken, 6 Pe: 
die Reduction des in der angefügten gimenter Cavallerie und 13 1 Jufanterle. 
Se. Durchl. der Aue Feroinand, haben Dero Haupt; 
err i a quartier noch zu Neuhaus, und Se. Durchl. der Erb. 
Leipziger Gewichte beygeſuͤget worden. prinz bey Noktein, und die übrige Generalitaͤt befin⸗ 
Jena, vom 29 Map. det ſich zu Schapdeiten. Der Herr Generallieutenant 
Von Gera vernimmt man, daß bey dem am ver von Wangenheim wird, dem Vernehmen nach, eheſtens 
wichenen Sonntage entſtandenen Ungewitter, wel⸗ ein Lager bey feinem Inuartiere zu Rhuͤden beziehen. 
90 a 1 4 groſſes en ir % Al 8 en 2 Jun 
te, indem es Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr in der an macht hier zum Hauptgdartie 
Leutergaſſe in ein Haus ſchlug, Gott lob! aber nicht Prinzen von Soubiſe, alle Anſtata n 
zündete, die Schtojfen aber in daſtger Gegend faſt bis bung iſt mit 4 Bataillons vermehret worden. 
Altenburg auf 3 Meilen Wegs alles Getreide nieder⸗ London, vom 5 Jun. R 
In, Vorgestern ward der Franzöſiſche Minifter, der Hr. 
und von Se. Maj. 


Ordonnanz d. d. 30 Aprit 1761 angegebenen Nieder⸗ 
oͤſterreichiſchen Gewichts in das zu Lande gewöhnliche 


Haͤuſer, Mühlen, Aecker und Wieſen ruinirer, viele auch bereits mit unſern Staatsminiftern in Konferenz 
Schafe und anderes Vieh mit fortgeführet, dergleis geweſen, und hat ihnen die Vorſchlaͤge feines Hofes, 
chen auch bey Roda geſchehen, fo, daß man von die zu Beförderung des Friedens übergeben; und da aus 


ſem Wetterſchaden von vielen Orten her bejammernss ſeiner Inſtruction deutlich erhellst, daß der Koͤnigl. 


wuͤrdige Umſtaͤnde vernimmt. 
5 Eiſenach, vom ; Sun, 


Vergangenen Sonntag Vormittags ſollen die Fran 
zoſen in Muͤhlhauſen die Daͤniſchen Werder aufgehoben ı 


und mit ſich fortgefuͤhret haben. In Salzungen 


liegen, wegen der Fouragelieferung Franzoſen auf Exe. ) 1 | ) 
| das gerlugſte. Nur weiß man, daß von Zeit zu Zeit 


eution. 
Aus Franken, vom 4 Jun. 

Bey Bertelsdorf und Unterlauter, ohnweit Coburg, 
wird die Reichsarmee unter Commando des Feldmar⸗ 
ſchalls, Grafen von Serbelloni, ein Lager ſchlagen. 

Regensburg, vom 2 Jun. 

Man ſagt daß die Geſandtſchaſten bey dem Muͤnz⸗ 
convent ſtark trachten, alles völlig zu Stande zu brin⸗ 
gen, um nun Augsburg bald verlaſſen zu können, weil 
wegen des naͤchſtbevorſtehenden Friedenscongreſſes 
ſchon jego die Theuerung dafeloft ungemein Ueberhand 
nehme, und die Quartiere, Holz, Frucht und andere 
Victualien im Preiſe anſtiegen. Es iſt auch ſolches 

ar wohl zu glauben, indem, wie man ſagt, das Gall; 
auß zu denen dreyen Mohren in Augsburg fuͤr die 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Plenipotentiarien um 20000 Fl. 
waͤhrend des Congreſſes in Beſtand genommen wor⸗ 
den feyn ſoll. Von dem, was in einigen Öffentlichen 


Slaͤttern von einem Vorhaben der Tü ken gemeldet 
wor den iſt, hat man hier bis jetzo, weder über Mohr 


len, noch uber Ungarn und Wien, etwas Zuverlaͤſſiges, 


* 
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Franzöͤſiſche Hof eben ſo geneigt, als der unfrige, ſey, Die 
Ruhe wieder herzuſtellen, fo macht man ſich Hofnung, 
‚daß in kurzen zwiſchen denen im Kriege pegriffenen? Naͤch⸗ 
ten ein Waffenſtillſtand geſchloſſen, und das groſſe Frie⸗ 
denswerk aufs eee 5 ne er 
dem Zuftande der Sachen auf’Deeisle hört man nicht 


Truppen und Proviſion von Portsmouth und Ply⸗ 
mouth dahin geſandt werden. Man ſagt, daß das 
Batallion Fußgarde in wenig Tagen gleichfalls dahin 
eingeſchift werden ſolle, wenn indeſſen keine Nachricht 
von der Uebergabe der Citadelle einlauſt. 

Patis, vom 5 Jun. 5 

Von Belleisle haben wir keine andere Nachrichten, 

als das die Belagerung der Citadelle noch waͤhret. 
Von Breſt aber wird gemeldet, daß unſere daſelbſt aus⸗ 
geruͤſtete Flotte fertig ſey, unter Commando des Hrn. 
von Carnic, nebft vielen wohlbemanneten platten Fahr⸗ 
zeugen, auszulaufen, und beſagter Inſul zu Huͤlfe zu 
eilen. Seit einigen Tagen ſind viele Diebereyen in 
dem Zimmer Sr. Koͤnigl. Hoheit des Dauphins ges. 
ſchehen; unter andern ſind Diamanten weggekommen, 
und zu Bourdeaux bey einem Juden entdeckt worden, 
welcher vorgiebt, fie zu Verſailles gekauft zu haben. 
. yon, vom 24 Mab. ö 
Durch die Briefe von Nantes wird beftätiget, daß die 
Beſatzung von Palais alle Auſſenwerker der Citadelle 


„ 


verlaſſen, und daß die Engellaͤnder mit ihren Werkern bis 
uf hundert j 
ER mit ſolcher Heftigkeit beſchieſſen, daß die Inſul 
vor verlohren geſchaͤtzt wird, indem nicht möglich, in die 
Cite delle eine Verſtaͤrkung zu bringen, mithin nicht zu 
vermuthen jey, daß ſich dleſelbe über 6 Tage werde hal⸗ 
ten können, da die Engliſche Flotte von der Spitze von 
Lomaria an bis an die Citadelle poſtiret fey. Die Paris 
ſer Berichte melden das nehmliche und fuͤgen hinzu, daß, 
weil zu beſorgen, daß ſich die Engellaͤnder nach Eroberung 
dieſer Inſul die erhaltene Vortheile zu Nutze machen, 
und an denen Bretagniſchen Kuͤſten eine Unternehmung 
wagen durften, alle Orte, wo etwann eine Landung zu 
beſorgen, mit Redouten und Batterien verſehen, und 
die Völker von allen Orten her zuſammen gezogen wür, 
den. Nach denen Briefen von Verſailles vom zoften 
haben die Engelländer in daſigem Gewaͤſſer drey mit 
Paaren aus der Levante beladene Schiffe weggenom⸗ 
men, an welchen die daſige Kaufleute groſſen Autheil 


aben. 
5 Aus Spanien, vom ı7 May. 
Neulich ſind von Cadix 7 groſſe Kriegesſchiffe nebſt 
vielen Trausportſchiffen ausgelaufen; fie führen 3000 
Mann nach Amerika. Der Befehlshaber der Eſcadre 
darf die ihm uͤbergebene Befehle nich eher als auf einer 
angewiefenen Meereshoͤhe eroͤfnen. b 


om, vom 16 May. 

Der Päbfttiche Seneralcommirfariie des Seeſtaats, 
Herr Aquaviva, kam von Civitavecchia wieder hieher 
zurück; daſelbſt beſchleunigten ſeine Anstalten den Ab⸗ 
lauf der Galeeren und die Einſchiffung der Moͤrſer, 
Bomben und Kugeln, die der Pabſt Maltha zukommen 
läßt. Auf den Galeeren fuhren den aten dieſes unter 
einem günftigen were Maltheſer Ritter aus dem 
Kirchenſtaate ab. Der Geſandie diefes Ordens erhielt 
von dem Großmeister wichtige Briefe; er ſtattete ſo⸗ 
gleich Sr. Paͤsſtlichen Heiligkeit den Bericht davon ab. 
Hier gieng ein Courſer von London nad) Meapolls durch. 

an beſchleuniget den Bau eines neuen Krieges ſchiffes, 
das der heilige Paulus heiſſen ſoll. Es verlautet auch, 
Man wolle 24 Kanonen zu deſſen Ausruͤſtung in Frank⸗ 
reich kaufen. Vermuchlich win d dieſes Kriegesſchiff in 
der Mitte des künftigen Septembers vom Stapel lau: 
fen; es iſt gegen die Türkiſche Seeraͤuber beſtimmt. 
Die neueſten Briefe aus Maltha wollen verſichern, daß 
man ſtark von einem Vergleiche mit den Türken rede. 

zwiſchen würde nicht das Min deſte unterlaſſen, die 
Inſul in den vollkemmenſten Vertheidigungsſtand wi⸗ 


der alle Drohungen der Barbaren, zu ſtelln. 


Kuchen von der Baſtion vorgeruͤckt, welche 


Cbvitavechſa, vom 20 May: 
Die 3 Brigaden Franzöſiſcher Ingenieurs, welche 
Se. Allerchelſtlichſte Maſeſtaͤt zum Dienſte des Oor⸗ 
dens von Maltha bewilliget haben, find hier ange⸗ 
kommen, um zu Ende dieſer Woche mit 290 Rittern 
nach beſagter Inſul transportiret zu werden. Man 
fieht hier eine Liſte, nach welcher die Engellaͤnder jetzt 
12 Kriegesſchiffe und 13 Fregatten in der Mittellaͤn⸗ 
diſchen See haben. Dem ohngeachtet haben die Fran⸗ 
zöfifchen Kapers verſchiedene Prifen gemacht. 
Auszug eines Schreibens aus Maltha, 
vom 25 April. 
Ich kanu nicht ermangeln, dieſelben zu unterrichten, 
wie weit diejenigen ſich in ihrer Meynung betrugen, fo 
eglaubet, ja faͤlſchlich ausgeſprenget, daß das von den 
Cbriftenfelaven eroberte Tuͤrkenſchiff ſollte von unſerm 
Orden, wider allen Gebrauch der Statuten, durch weiß 
nicht was fuͤr erdichtete Wege, wiederum zuruͤck gegeben 
werden, als wenn es etwa gegenwaͤrtig demſelben an 


Muth und Standhaftigkeit fehlte, und er ſich nicht mehr 

1 hi die Vertheidigung des Chriſtlichen Glaubens denen 

Lurken wie vormahls die Spitze zu biethen; allein dies⸗ 
fals irren alle dergleichen, denn das obbefagte Tuͤrkiſche 
Schi, ſo den Nahmen Salvndore bekommen, und eines 
derſchoͤnſten iſt, fo wir anjetzo haben, wird init allem 


Eier armitet, um die in Neapel ſich ſammlende Ritter, 
a Proviſion, mit noch 4 andern Galeeren 
a 5 „ 5 a 


Maltha, vom 1 Map: : 

Den iſten April lief unfer Kriegsſchif, det Heilige 
Antonius, nebſt 8 Rittern, davon 3 Franzoſen und 
5 Spanier waren, wieder hier ein; fie brachten 40000 
Sendi und 1400 Flinten mit. Aus Alicante vernahm 
man die frohe Nachricht: Daß daſelbſt der König von 
Spanlen 12 groffe Kriegesſchiffe, einige Fregatten und 
600 Mann zu unſerer Hülfe bereit halte; der Orden 
will fie bey Gozo anlanden laſſen. Taͤglich werden die 
Soldaten von den Rittern im Gewehr geuͤbet. Auch 
an bereits die Wachtplaͤtze in unßorer ſtarken Feſtung 
Valetta aufgezeichnet; damit jedermann bey einem 

entſtehenden Lermen feinen Platz finden kann. Den 
Aten April ſeerte ein Selave unverſehens feine Tobscks 
pfeife un geughauſe aus; der durch die Funken verur⸗ 

lachte Dampf wurde ſogleich entdecket und dem groͤßten 
Unglücke vorgeheuget. Den 23 April rückte die and. 
macht des hoben Ordens ins Lager. Ihre Befehlsha⸗ 
ber finds Ihro Fürſtl. Gnaden unſer Herr Großprior 
von Deutſchland, Freyherr von Schauenburg, zu 


“ 
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tanete, fuͤrs Beſte der allgemeinen Chriſtenheit und 


1 
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Herrlesheim, des Herrn R. Reichs Fuͤrſt zu Heyders⸗ 
heim, und der ee Sinion. Des erſtern Korps 
ſtehet gegen Ponente ben dem Caſal Birkarkara, Casal 
Naſciar und Dengli. Unter ihm ſind 6 Regimenter: 
1) Das Regiment des Grosmeiſters; weiß und roth 
gekleidet. 2) Das Regiment von Caſtel Emanuel; 
roth und gelb. 3) Das Regiment aus dem Kaſtel 
St. Angelo; blau und weiß. 4) Da: Regime gt aus 
Eivitavehie; grün und weiß. 50 Das Regiment Coc⸗ 
ciatori ꝛc. grau und grün. 6) Das Regiment Frey⸗ 
williger; blau und roth. Das Korvs des andern Gene⸗ 
rals ſtehet genen Levante bey Caſal Zathar, Ziback und 
Zarigho; er Commandiret nur die Landmilitz, die blau 
und gelb gekleidet ſind. Unſere Seemacht beſtehet nun 
aus; groſſen Kriegesſchiffen, als 1) der heilige Johann. 
2) Der heilige Antonius; und 3) der Salvatore; in 
6 Galeeren und 30 kleinen Schiffen. Die Tuͤrkiſche 
Eſeadre lief ſchon vor dem sten April aus, allein ein hef⸗ 
tiger Sturmwind zerſtreuete ſie; zween ihrer beſten 
Kriegesſchiffe verunglückten in dem Mare di Marmora. 
Nun weiß man gewiß, daß ſich zu Conſtantmopel eine 
gefaͤhrliche Empörung geaͤuſſert; weilein Theil der Sol: 
daten nach Maltha, ein anderer Theil aber wo auders 
hin will. Tripolis und Algier, kündigten der Republik 
Raguſa den Krieg an. Aus allen Enden der Welt treffen 
allmaͤhlig die aufgebothene Maltheſer Nuter hier ein, 


— 

1) Hiſtoire abr&gee de la philofophie par Mr. Formey. 12mo Amfterd. 760. 1 Risd. 8 Gr. 

08 & le Moment on les Matines de Cythere, nouv. Edition. 12 mo Londres 758. 12 Gr. _ 

fur le Beau, par le Pere André J. avec un Difcours preliminaire, & des Reflexions für le Gout 
4) Frauenzimmer Bibliothek worinnen nuͤtzliche Betrach⸗ 


uit 


mey. 8 vo Amſterd. 759. 20 Gr. 


I n vom a Mah. 
Am loten Apsil ward die zweyte Sultan { 
Prinzeſſin entbunden, der Ar den Menn Schach 
Sultane beygel⸗get hat. Am zoften und den denden 
folgenden Tage ward dieſe Geburt durch eine dreg⸗ 
mahlige Abſene tung der Kanonen vom Serail dem Ar, 
ſeual, dem Gießhauſ⸗ und dem Kaſtel am Bosphorus 
bekannt gemacht. Del Reiß Effendi hat die Dolmets 
ſcher der ſremden Miniſter zu ſich rufen laſſen, und 
fie erſucht Ihren Hofen von oiefer erfreulichen Bege⸗ 
benhelt Nachricht zu geben mit dem Beyfügen, daß 
die hohe Pforte ſich ſchmeiche le, daß fie an den öͤffent⸗ 
lichen Freudenbezeugungen, welche am zten Tage des 
Buram, den sten May, anfangen ſollten, Theil 
neh nen würden. Da die fremden Minifter bey der 
Geburt der erſten Prinzeſſin des Großfaftang, Heiberh 
Ullah, ihre Häuſer haben erleuchten laſſen, Jo haben 
fie beisloffen ; ſolches jetzt gleichfalls zu chun. Die 
eigentliche Abſicht unſerer groſſen Seeräftung wird noch 
geheim gehalten; man fange indeſſen an ſich in den Ges 
danken zu beſtaͤrken, daß dir Flotte nicht weiter als zu 
dem jährlichen Kreutzzuge des Großadmirals werde ger 
braucht werden. Von dem verlohrnem Admiralſch f 
wird nicht mehr geredet, woran zun Theil die Feuer 
des Ramaſan, und die Anſtalten zu den Freudendezeu⸗ 
gungen Urſache ſind. 5 f 5 
2) La 

3) Eſſai 

par Mr. For- 


tungen über wichtige Stücke der Sittenlehre ſürnehmlich zum Gebrauch des Frauen immers enthalten 


ſind, herausgegeben von dem Ritter R. Steele. 
gr. go Breslau 761. 8 Gr. 
gr. vo 761, 8 Gr. 

3) Verſe und Erzehlungen von 


ter Theil. gvo Hamb. 761. 14 Gr. 

5) Nachtgedanken bey einer gefaͤhrlichen Reiſe in Kriegeszeiten von dem Verfaſſer des Chriſten im Kriege. 

ö 5 8. Beiftiiche Lieder und zufälfige Gedanken von C. F. F. 
7) Poetiſche Verſuche in 3 Büchern. dvo Frkft. 761. 12 Gr. 

G. F. G. dvo Augsb. 761. 7 Gr. 


0 2 — — 
Wenn jemand Luſt hat, das Obſt in denen Gaͤrtens auf einem Gute eine halbe Meile von Berlin zu pachten, 
der kann in der Voſſiſchen Buchhandlung nähere Nachricht einziehen. - 
Heute als den 1öten diefes um 2 Uhr Nachmittag follen in dem Controlleur Herrn Teller feinem Hauſe, gleich 
über dem alten Packhof, allerhand ſchoͤne Meubles und Effecten verauctionirt werden. 
n Coͤln, in der Scharrnſtraſſe, in der Croßnerbierniederlage, iſt wieder friſch Selterwaſſer angekommen. 
in Reitpferd, welches ein ſchwarzbrauner gemachter Engländer 2 Zoll hoch, ſoll den 17 Jun. e. Nachmittags 


um 2 


Uhr in dem von der Frau Wittwe Zieſen gemietheten, ſonſt Vogtſchen Gaſthauſe an der Burg⸗ 


ſtraſſe ohnweit der Langenbruͤcke, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Es iſt ein Oderkahn mit Zubehoͤr, ein Danziger noch ganz neues mit Guchten 
Kiffen verſehenes Chaisgen, ein Frachtwagen, ein Parade: und andere 
gariſcher Wein zu verkaufen; beliebige Käufer koͤnnen ſich b 
in der Kloſterſtraſſe iim Wieſieſchen Hauſe weiter erkundigen. 


ausgeſchlagenes und dergleichen 
Pferde auch 2 Anthal alter Un⸗ 
ey dem Schneider Mſtr. Patoch wohnhaft 


Berlini/che privilegirte 


Zeitung. 
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tes Stück. Donnerſing, den 18 Junius 1761. 


* } 
Berlin, vom 13 Junius. 


S. NMajeſtaͤt, der Roͤnig, 2 i 
herigen Oberſtliouten ant bey dem Kleiſtiſchen Hula. 
renregimente, Herrn von Roel, zum Oberſten in 
5 h 5 

Dey dem Leibregimente zu Pferde iſt der Ritt: 
meiſter, err von r 
Cornets, Zerren von Jagow und von Noth, ſind 
zu Lieutenants, und der Standartenjunker, Herr 
von Beneckendorf, zum Cornet avancirt. a 

In der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch ent; 
ſtand hier ein heftiges Donnerwetter, nebſt einem ge; 
waltigen Sturmwinde und Platzregen. Das Don: 
nerwetter hat hin und wieder, beſonders auf dem 
Friedrichsmarkte, in die daſelbſt befindliche Wache ein: 
geſchlagen, aber nicht gezuͤndet, ſondern nur viele Zer⸗ 
ſchmetterungen verurſachet. Durch den groſſen Sturm; 
wind find viele Baͤume in hieſiger Gegend, vornehm⸗ 
lich in dem Thiergarlen, um geriſſen worden. 

Stadt⸗Cronach, vom? Jun. 

Geſtern iſt in hieſiger Gegend auf dem ſogenannten 
Lerchenhof ein Lager vor die bey Coburg zeithero ge⸗ 
ſtandene Truppen von der Reichsarmee abgeſtecket 
worden. Heute wird die Capallerie in dieſem Lager, 
und morgen die Infantetle eintreffen. Das Haupt: 
ie kommt nach Schmoͤtz, und wie es heißt, fol 
dieſes Lager nur 2 Tage ſtehen bleiben, ſodenn aber der 

Marſch nach Sachſen gehen. Bey Culmbach campi 
ren auch einige Regimenter von der Neichsarmee, 


welche dem Vernehmen nach, morgen wieder aufbrechen, 
und nach Muͤnchberg marſchieren werden. 


Wertheim, vom 3 Jun. 


aben den bis⸗ D. die ſaͤmmtliche zur Reichsar mee gehörige Regi⸗ 


er die letzte Ordre erhalten, ſich zum Marſch ges 

dt zu machen, ſich mit allen Erforderniſſen zum Cam 
pin zu verſehen, und die Lazarether in die Naͤhe zu 
ziehen, damit die Kranken geſchwinder verpflegt und 
die Reconvalefcenten deſto eher zu ihren Regimentern 
kommen koͤnnen; fo hat der Aufbruch bereits zwiſchen 
den zoſten und zıften Juni fuͤr ſich geben ſollen, ob 
man gleich noch nicht gewußt, ob der Marſch gegen 
Erfurt oder Hof gehen werde. Die bis her im Fraͤnki⸗ 
ſchen in Kantonnrungsquartieren gelegene Franzsfüche 
Truppen haben ebenfalls die Ordre zum Abmarſch nach 
Heſſen er alten, von wannen bald die wichtigſten Auf⸗ 
tritte zu erwarten ſeyn duͤrften. ? 5 

Aus dem Hannoͤveriſchen, vom 11 Jun. 

Ob ſich gleich ein Lager bey Warburg unter dem Ge⸗ 
nerallieutenant von Soörken zuſammengezogen hat, 
welches aus 6 Tavallerie: und 13 Infanterieregimentern 
beſtehet; fo verlautet dennoch, daß ſolches bloß in der 
Abſicht geſchehen ſey, um die Truppen aus den Kan⸗ 
tonmungsquartieren zu ziehen, und ihnen friſche Luft 
zu verſchaffen. Son ten iſt bey der Armee alles ruhig; 
und ſowohl bey der Armee des Herzogs von Broglio, 
als in dem Campement der Königl. Franzöſiſchen 
Truppen bey Weſel herrſchet gleichfalls eine Stille, 
wenn man die tägliche Uebung in den ei, und im 
Feuern ausnimmt In der Hauptſache fallt noch zur 
Zeit nichts vor; denn wenn man die Scharmuͤtzel der 
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Vorpoſten ausnimmt, wobey von beyden Seiten 
mancher braver Soldat fällt, welcher eine Offleier⸗ 
ſtelle verdient hätte, ſo ſcheint eine ernſtliche Pauſe in 
Anſehung beyderſeitiger Operationen gemacht zu ſeyn. 
Indeſſen muß man das weitere und ernſtlichere abwar⸗ 
ten. Man ſagt, daß ein Waffenſtillſtand fo gut als 
richtig ſey, und daß nur die Zuruͤckkunft eines Couners 
aus London und Verſailles erwartet werde. Allein, 
was wird nicht Öfters bey jetzigen Zeiten in Briefen ges 
fagt, die zwar öfters das Siegel der Zuverlaͤſſigkeit zu 
haben ſcheinen, welche aber dennoch in der Folge wi⸗ 
derſprochen werden. Vielleicht iſt der Friede näher, 
als gehoft und vermuthet wird. 
Bentheim, vom 3 Jun. 

In der Nacht zwiſchen dem Sonntage und dem 
Montage, als den 3 iſten May und den ıflen dieſes, 
hat die Garniſon unſere Serdt und Ctadelle verlaſſen, 
und iſt über Embsburen nach Vechte marſchieret. 

Sie ließ zwey Artilleriſten zurück, welche eine Stunde 
nach ihrem Abmarſche eine brennende Lunte in eine zu⸗ 
vor gegrabene Mine legten, die um 4 Uhr des Mor⸗ 

ens iR Wuͤrkung hätte thun muͤſſen. Alle biefige 

inwohner waren deswegen in der 7455 r⸗ 
zung. Es dauerte bis gegen 6 Uhr, ehe man anfing 
8 zu ſchoͤpfen, daß die Mine keine Wuͤrkung 
thun wuͤrde. Weil aber dem Commandanten, welcher 

u Embsburen auf einem Berge hielt, die Zeit zu 

ange dauerte; ſchickte er einen Corporal von der Legion 

zu Pferde hieher, welcher um halb 7 Uhr ankam, 
zn legte jogleich einer. von den Artilleriſten ein 
tuͤck brennenden Schwams bey das Pulver, und 
retirirte ſich auf das geſchwindeſte. Kaum hatte er 
fh) 150 Schritte von dem Schloſſe und der Mine, 
(worinn ohngefehr Joo Pf Pulver lagen) entfernetz 
ſo flog dieſelbe mit erſchrecklichen Schlaͤgen auf. Das 
groſſe Schloßgebaͤude iſt hierdurch, ſonderlich an der 
Rordweſtlichen Seite, jaͤmmerlich ruiniret, und der 
groſſe Giebel deſſelben eingeſtuͤrzet. Steine von 4 bis 
500 Pfund find auf 200 Schritte weit weggeworfen; 
doch fo viel man weiß, iſt niemand beſchaͤdiget worden, 
5 Weſel, vom F Jun. 

In dem Franzoͤſichen Lager bey dieſer Stadt herrſchet 
noch eine ſtille Ruhe, die bey vielen als ein Vor bothe vor 
ſeyender groſſen Veranderungen angemerket wird. Die 
Truppen üben ſich täglich in den Waffen, und zu dem 

Feuer aus den Kanonen und kleinem Gewehr wird kein 
Pulver geſpahret. Die hier campirende Truppen ſind 
in 11 Brigaden getheilet, deren Anzahl aber wird ver, 
ſchiedentlich angegeben. Der Herr Graf von Mail, 
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fo das Lager commandiret, laßt eme genaue 
zucht in demſelben beobachten, und And 8 
mittel im Lager hinlaͤnglich. Täglich kommen Fremde 
an, 57 7 und die Manoeuvres der Truppen zu be- 
ſehen, welche alle auf das freundlichſte empfangen 
werden. Hier in der Feſtung liegen noch die Regi⸗ 
menter Aljace und Irtandois, nebſt 3 Bataillons Militz 
und einigen Pen 5 derſchiedenen Regimentern. 
a emſtrohm, vom un. 
Der gegenwärtige Zeitpunet i i 
in einer ſolchen Lage, daß man en 
Privatpapieren aufgezeichnet, als in oichen Blaͤttern 
ſuchen muß, welche ordentlich dazu d et ſind, das 
Geſchehene der Welt bekannt zu machen. Die Ge⸗ 
ſchichte, die tägliche Erfahrung, und die Aufmerksamkeit 
auf das was vorgehet, beſtaͤrken unterdeß den Gedanken 
„eines gewiſſen Schriftſtellers, welcher ſich der Aug, 
druͤckung bedienet: daß wenn Deutſchland das Herz 
von Europa zu nennen, man auch dieſen Staat, in Be⸗ 
trachtung der erſtaunlichen Abwechſelungen, mit dem 
menſchlichen Herzen vergleichen koͤnne. Die Noth und 
Symptomata, welche dieſem kranten Herzen noch ber 
vorſtehen und zufloffen konnen, oder in wie wett ſelbiges 
durch kluge politiſche Aerzte auf dem Congreſſe zu Augs: 
burg geheilet werden dürfte, iſt Gott dem Alterhöchften 
am beſten bekannt. Die meiften nach Augsburg ers 
nannte Miniſters Plentpotentinires ſtehen zur Abreiſe 
fertig, und einige Nachrichten verſichern, daß das Pro⸗ 
gnoſt'con, welches von dem Ausgange des Congreſſes zu 
ſtellen, groͤßtentheils mit den Negocſationen der Herren 
Buſſy und Stanley relativiſch ſeyn muͤſſe. ; 
Haag, vom 9 Jun. 5 
Der commandirende Engliſche General Mylord 
Gramby, der Generallieurenant von Waldegrave und 
verſchiedene andere Engliſche Herren Offieiers, welche 
am aten dieſes von London hier angekommen, find in den 
folgenden Tagen wieder zu der Allürten Armee, und nach 
dem Hauptquartiere Sr. Durchl. des Herzogs Ferdi⸗ 
nand zu Neuhaus abgereifet. So viel man daher ver⸗ 
nimmt, iſt noch alles in der Allirten Armee ſtille, nur ha⸗ 
ben die unter des Herrn Erbptinzen von Braunſchweig 
Durchl. Commando im Münſteriſchen ſtehende Trup⸗ 
pen in der Gegend von Notteln, wo höchſt Dero Haupt⸗ 
quartier, und die unter Sr. Excell. dem Herrn General 
von Spoͤrken verſammlete Regimenter bey Warburg an 
der Dymel ein Lager bezogen, übrige Korps aber ſtehen 
noch ſaͤmmtlich in ihren Kantonnirungen. Von der 
Franzoͤſiſchen Armee, ſollen wie es heiſſet, noch mehrere 
Truppen nach Frankreich zurück zu kehren beordert ſeyn. 


+ 


N alt ſich noch ganz ruhig, und man weiß zuver⸗ 
5 g dag diebe am Niederrheine fo ſtark nicht iſt, als 


fie ausgegeben wird, maſſen nur zur Zeit 20 Bataillons 


bey Weſel und etwann halb fo viel bey Düffeltorff cams 
755 die Cavallerie aber kantonniret noch über dem 
Rheine. ' 8 
London, vom 5 Jun. 5 
Am gten bieſes, da der König in das 24ſte Jahr 
feines Alters trat, wurde, fo bald der Tag anbrach, 
durch das Gelaͤute aller Glocken, womit hernach den 
anzen Tag fortgefahren wurde, das hohe Geburtsfeſt 
Sr Majeſtaͤt verkuͤndiget, und mit auſſerordentlicher 
Freude und Feyerlichkeit begangen. Unſer Adel und 
die fremden Geſandten, unter denen ſich vornehmlich 
die Spaniſchen, Preuſſiſchen und Oardiniſchen 


N rvorthaten, erſchienen bey Hofe fehrzahl: 
Miniſters hervorthaten⸗ Auch der erſt vor 


reich und in ungemeiner Pracht. Auc 
aber Tagen hier angelangte Algieriſche Geſandte 
diftinguirte ſich bey dieſer Gelegenheit. Er erſchien in 
der Tracht feines Landes, die ihm ein vortrefliches 


Anſehen machte. Ein reicher Diamant, und die ſchoͤn⸗ 


ſten Edelgeſteine und Perlen zierten feinen Turkiſchen 
Bund. Der Schmuck, den an dieſem Tage unſere 
Hofdamen trugen, wurde auf 10 Millionen Pf. St. 
geſchätzt. Auf dem Tower und in dem Park wurden, 
der Gewohngeit nach, fo viel Stücke geloͤſet, als Se. 
Majeſtaͤt Jahre zählen. Des Abends ſahe man die 
herrlichſten Illuminationen, eine in der Stadt London, 
eine in Weſtmünſter, unweit St. James, und noch 
verſchiedene andere auſſer der Stadt als zu Richmond, 
Camberwell ꝛc. Unſere Staatsminiſters gaben koſt⸗ 
bare Gaſtmahle. Auf der Tafel des Herzogs von 
Newcaſtle ſtellte der Confectaufjag die Citadelle Palais, 
nebſt dem davor ſtehenden Lager vor. 
anjetzt, daß der Graf von Egremont noch im Julius 
Monate nach Augsburg, allwo er den Pallaſt des 
Grafen von Oettingen beziehen wird, abreijen werde. 
Mehr als zoo Perſonen werden fein Gefolge aus machen. 
Von Belleisle her haben wir keine neue Nachricht. 
Der Wind iſt gar zu veraͤnderlich. Man ſteht in⸗ 
zwiſchen noch immer einige Bataillons von verſchledenen 
Regimentern nach Portsmouth und Plymouth mar: 
ſchieren, und von dar zu Waſſor nach Belleisle abgehen. 
Der Herr von Sainte Croix macht ſich ſelbſt bey unſerer 
Nation einen groſſen Nahmen, theils wegen ſeiner Krie⸗ 
geserſahrenheit und tapfern Gegenwehr, theils wegen 
feiner beſondern Leutſeligkeit gegen die gefangenen und 
verwundeten Engellaͤnder. Dieſer Tagen find von 
Woolwich mit Ammunition beladene Wagen nach 


Mon vermuthet 


291 (4 


Portsmouth abgeſchickt worden, wo auch viele Trans 
portsſchiffe zur zweyten Expedition bereit liegen. 

a. Rochelle, vom 26 May. 
Der Hof ergreift alle moͤgliche Maasregeln für die 
Sicherheit der Inſul Rhee zu ſorgen; man hat bereits 
verſchiedene Truppen eb vielen Kriegesbeduͤrfniſſen 


dahin geſchickt. Auf die Nachricht, daß eine Engliſche 


Flotte mit etwa 12000 Mann unfern Küften drohe, 
hat der Herr Marſchall von Senecterre die Regimen; 
ter von Cambis, la Serre und Bearn an ſich gezogen, 
womit er hoffet, allen Angriffen gewachſen zu ſeyn. 
Sieben Pramen, fo am isten angelangt, haben glei 

folgenden Tages wieder nach der Muͤndung Loire aus⸗ 
laufen follen. | er 


Von Gelehrten Sachen. 
oachim Fried. Zenkels, Medicine und Chirur- 
J gie Doctoris, und Mitgliedes der Königl. Aka⸗ 


demie der Chirurgie zu Paris, Abhandlung von 


der Geburtshülfe. Mit Rupfern und dem Bild⸗ 
niß des Zerrn Verfaſſers. Berlin, bey Winter 
1761, 1 Alph. 6 Bogen in Octav. Der Serr 
Doctor Henkel hat dieſe Abhandlung dreyen gelehr⸗ 
ten Mannern, dem Herrn Doct. und Prof. Boeh⸗ 
mer in Halle, dem Koͤnigl. Grosbrit. 3 
D. Roederer, und dem Secret. der Koͤnigl. Akade⸗ 
mie der Chirurgie zu Paris, Herrn Morand in einer 
lateiniſchen Zueignungeſchrift gewidmet. Die Ver! 
anlaſſung zu dieſem Werke haben die Zuhörer des 
Serrn Doctors gegeben, auf deren Anſuchen Er zu 
verſchiedenen malen uͤber dieſe Materie geleſen, und 
dabey des Zerrn Roͤderers Elements artis obfterrici® 
zum Grunde gelegt hat. Weil aber dieſe Elementa las 
teiniſch geſchrieben ſind, und feine Zuhörer einen deut⸗ 
ſchen Autor verlangten; fo entſchloß ſich der Zerr 
Doctor gedachtes Werk theils ins Deutſche zu übers 
ſetzen, theils aus den Handſchriften des Zerrn Frid 
ein mehreres und zugleich feine eigenen Gedanken beys 
zufügen, indem Er manches weggelaſſen, manches 
verändert und manches zugeſetzt hat. Obgleich der 
Herr Verfaſſer ſelbſt anführet, daß man die Materie 
von der Geburtshuͤlſe in verſchiedenen Schriften wohl 
abgehandelt findet, und daß es nicht leicht ſey, viel 
neues zuzuſetzen; ſo iſt doch gewis, daß hier manches 
zur Verbeſſerung dieſer Kunſt hinzugethan wor den it, 
welches vielen Nutzen ſtiften kann und der Einſicht des 
Herrn verfaſſers zum Ruhm gereichen muß. Das 
ganze Werk, worinn der Herr Doctor viel Beleſen, 
heit zeigt, beſteht aus 27 Abſchnitten, die den wich - 
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tigſten hierher gehörigen Materien gewidmet ſind, und beſteht, ausgehen laſſen. Sie t 

in vielen beſonderen Fällen dienliche Regeln mittheilen. Aerzten zugeſchrieben, und 1605 . 
Es iſt auch ein Regiſter bengefüget worden. Koſtet in dieſer aus 24 Abtheilungen beſtehenden Schunſt 45 
u den e Buchhandlungen hier und in Pots⸗ Kara en der Materia Medico - Chirurgica, welcher 

am 18 Gr. . deſto nuͤtzlicher iſt, je weniger man dieſe ſo noͤthi 

Es hat auch der Herr Doctor Senkel im win⸗ 5 und ſchwere Materie Bisher 45800 ber a 
terſchen Verlage eine Abhandlung von der Wir⸗ hier ſieht man, daß der Zerr Doctor viel gelefen hat, 
kung der Aufferlichen Arzeneyen an und in dem und das Seleſene zu brauchen weiß. Koſtet in obge⸗ 
menſchlichen Cörper, fo aus 11 Bogen in Octav dachten Buchhandlungen 6 Gr. 


1) Atlas des Enfans ou methode nouvelle, ccune, facile & demonſtrative pout appt ae II 
) Cartes enluminees. 8 vo Amſterd. 760, 2 Risd. 18 Gr. 1 a >) Dee eu rien 2 700 
Auflage. g vo Berlin 761. 12 Gr. 3) Der Geiſt der Geſetze der Deutſchen. gr. 80 Müend 
761. 1 Rthlr. 4) Dictionaite de Proverbes Danois, traduits en Frangois, . co enh. 76 N 
3 Risd. 8 Gr. 5 Grandiſen der ꝛte, oder Geſchichte des Herrn von Re. in Beiefen ent: 
worſen. 2 Theile. guo Eiſenach. 20 Gr. 5 „) Vorſchlaͤge zum glücklichen Unterricht eines 
Knaben bis in das 16te Jahr, wobey zugleich die Pflichten und Kennzeichen eines wahren Lehrers, und 
wie Eltern in der Wahl deſſelben glͤckſch ſeyn konnen gezeiget wird. 800 Leipzig 760. 3 Gr. 
7) Der Juͤngling in der Einſamkeit. gr. guo Berlin 761. 14 Gr. 8) Kopenhagener Ma: 
gazin oder oͤkonomiſche Gedanken zu weitern Nachdenken eroͤfnet. zten Bandes, z, 4, Fu. ter Theil. 
gr. vo Kopenh. 16 Gr. j 


——k̃ TE nn nn nn nn 
Les Entretiens für ce qu’ıl y-a de plus intereſſant pour homme ou l'on repond aux principales dificultes, des liber- 


tins, anciens & modernes, etant augmentäs.d’un IX & X Entretien, a deux gros pour chaque Entretien Milts. 

les ſouſcripteurs, & ceux qui voudrom faire Yaquifition de cet ouvrage, font priẽs de s' adreſſer a Mr. le Pafteur 

Pertault & a Mr. le Libraire Jaſperd ches lesquels on trouvera aufli Pabreg& de PHiltoire facreetraduit de 
Panglois du Docteur J. Wars avec des additions a trois gros l’Exemplaire. + a 

Es iſt auf dem Wege zwiſchen Berlin und Spandow ein Tuch: Roc von Lila Couleur diebiſcher Weiſe entwen⸗ 

det worden; ſollte . B05 etwa zum Verkauf gebracht werden, ſo wird gebeten, ſolchen anzuhalten und 

dem Schneider Hrn. Ploͤtz in der Mohrenſtraſſe davon Nachricht zu geben, es fol dafür ein guter Re⸗ 

compens gegeben werden. k Ne 

Der Jude Ziaac Joel verlangt einige Tapetenmahler, inſpecie einen guten Figuriſten, in ſeiner Fabrique zu 

Glünide bey Potsdam; es bekommen ſelbige freye Wohnung und mehrere Prerogative, und ohnerach⸗ 

tet daß allda auf dem Lande ſehr wohlfeil Leben iſt, ſoll ihnen doch ihre Arbeit jo gut als in anderen 

Fabriquen in Städten bezahlt werden. Liebhaber beleben ſich ſchriftlich bey dem Entrepreneur in Pots; 


dam zu melden. 2 


Es hat ein herrſchaftlicher Bedienter einen braunen Noquelaur mit gelben Futter, entweder hier in der Stabt 


oder auf dem Wege nach Charlottenburg vom Wagen verlohren; wer ſolchen gefunden wird erſucht, den 
ſelben gegen einen raiſonnablen Recompens in der Scheunenſtraſſe in des Herrn Generaſlieutenants von 
Schmettau ſeinem Hauſe abzugeben. i 5 5 
Zu Markendorf, bey Frankfurt an der Oder, ſtehen 20000 friſch gebrannte aute Dachfleine parat; wenn fich 
Käufer noch vor der Ernte melden und conttahiren, jo können ſolche bis an die Oder in 3 Tagen ger 
fahren werden. Man kann ſich dieſerwegen bey dem Major von Butgsdorf melden, welcher zu Frank⸗ 
furt an der Oder im Duportſchen Hauſe logiret. f 5 
Es ſollen einige 1000 Nthlr. auf ſichere Hypothee ausgeliehen werden; wer ſolche verlanget, kann ſich nebſt 
Vorzeigung des Originalhypothequenſcheins bey dem Kaufmann Friedrich Wegener wohnhaft in der 
5 Krauſenſtraſſe ohnweit dem Daͤhnhoſſchen Platz in ſeinem eigenen Haufe melb en. a 
Ein Verzeichniß von den hinterlaſſenen Büchern des verſtorbenen Predigers an der Dreyfaltigkeitskirche Hen. 
Fr. Wilh. Jablonski, welche den 1 zten Julii c. verauctionirt werden ſollen, wird nebſt einigen Anhaͤn⸗ 
gen, in des Commiſſ. Mylius Behauſung, Sonnabends als den zoten dieſes, ausgegeben. 


7 


Berlinifche privilkgirte Zeitung. 
7ates Stuck. Sonnabend, den 20 Junius 1761. 
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Berlin, vom 20 Junius. 


B. dem Finkenſteiniſchen Dragonerregimen 
te find die Secondlieutenants, Herren von Boden 
chwing, von la Palme und von Schägel, zu 

Premierlieutenants, die Faͤhnrichs, Herren von 
f zesdork und von Solzendorf, zu Secondliente⸗ 
nants, und die Fahnſunkers, Serren von War⸗ 
quard und von Waſansky, zu Faͤhurichs avancirt. 

Se. Majeſtät, der Fönig, haben den Herrn 
Johann Philipp Walther, welcher ſich in hiefigen 
Landen etabliret, zu Dero Hofrath in Soeſt zu be 
ſtellen allergnaͤdigſt geruhet. 

Aus dem Haunsveriſchen, vom 12 Jun. 

Die Mlürten Truppen ſtehen in ihren verſchiedenen 
Laͤgern noch ganz ruhig. Das Wangenheimiſche Korps 
ſtehet in der Gegend Rhuͤden, und verſchiedene Trup⸗ 
pen im Paderborniſchen kantonniren noch. Die Ca⸗ 
vallerieregimenter des Lucknerſchen Korps gampiren 
noch bey Eimbeck, und die Huſaren bey Suͤlbeck, die 
Infanterie aber liegt in Eimbeck. Die Franzoſen 
machen noch 55 keine Bewegungen von Frankfurt 
be; und am Niederrhein halten ſich dieſelben gleich: 
alls ganz ſtille. Die Hofrung zu einem nahen Waf⸗ 
fenftilfftande fängt wieder an zu ſteigen. Man ſagt, 
es würde derſelbe naͤchſtens bekannt gemacht werden. 

Cölleda, vom 6 Jun. 

Geſtern, als den stem dieſes, hat die benachbarte 
Stadt Kindelbruͤck ein erſchröckliches Verhaͤugniß be: 
troffen. Bald nach 12 Uhr Mittag, entſtund mitten 


in der Stadt eine entſetzliche Feuersbrunſt, welche fo gs⸗ 


ſchwind und fo heftig um ſich riß, daß in weniger als einer 


halben Stunde, alle Straſſen der Stadt von den wuͤ⸗ 
thenden Flammen ergriffen worden. Ein groſſer 


Sturmwind drehete das Feuer beftändig hin und wies 
der. Schon umz Uhr war Kindelbruͤck mit allen Haus - 


fen, Scheunen und Staoͤllen eine glimmende Brand⸗ 
Katte und bejammernstoürdiger Steinhaufen. Das 
Rath haus, die Kirche, die Schule, die Prebigerhäufer, 
mit einem Worte, alles iſt us dem Grunde abgebrannt, 
und ſtehen nur noch hie und da etliche Ruinen. Schon 
um 2 Uhr waren viele Einwohner durch die grauſamen 
Flammen, den erſtickenden Dampf und heftigen Sturm⸗ 
wind, auſſer Stand geſetzt, etwas zum Loͤſchen beyzutra⸗ 
am: fie muſten nun ihr Leben zu retten, wie fle giengen 
nd ſtunden die Flucht ergreiffen, und in den benachbar⸗ 
ten Orten unter zu kommen ſuchen, von welchen auch 
den atmen Kindelbruͤckern mit vieler Bereitwilligkeit 
Brod und Bier zugeführet worden, ſonſt viele derſelben 
haͤtten verſchmachten muͤſſen. Ein Mann iſt verbrannt, 
viele find beſchaͤdiget und alefaramt durch den gaͤnzlichen 
Verluſt ihrer Wohnungen und Mobilien, als von wel: 
chen in der Geſchwindigkeit nicht das mindeſte hat geret⸗ 
tet werden können, in die bejammernswuͤrdigſte, und 
eines menſchlichen und Chriſtlichen Mitleidens und 
huͤlfsbedürftigſte Umſt ande geſetzet worden. i 
Staffelſtein, vom 2 Jun. 2 

Es iſt, allem Anfchen nach, die Zeit heran genahet, 
das die Reichsarmee ihre Quartiere verlaſſen, und uns 
ter Anfuͤhrung des Herrn Feldmarſchalls, Grafen von 
Serbellom Excellenz ſich gegen Sachſen in Bewegung 
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ſetzen wird; da bereits verſchiedene Lager für dieſelbe, 
als bey Eisfeld, Coburg, Culmbach Lichtenberg und Lie, 
bengruͤn, ausgeſteckt worden, welche gedachte Armee in 
eben fo viel Kolonnen den sten dieſes beziehen ſoll, wo 
indeſſen die Vortruppen ſchon uͤber Arnſtadt, Neuſtadt 
an der Orla, und auch zum Theil noch weiter hinaus 
geruͤcket ſind. Sonſten iſt auch noch eine andere Ko⸗ 
lonne über Eger im Anzuge begriffen, und in Hof her 
reits angeſagt worden, daß ſolche in daſiger Gegend 
eheftens eintreffen werde. Ob aber dieſe alldort cam⸗ 
piren, oder ſogleich weiter hinaus vorzuruͤcken beſtim⸗ 
met, nicht minder, wie ſtark dieſelbe eigentlich ſey, 
davon iſt noch nichts bekannt geworden. Uebrigens 
iſt nicht nur die Befoͤrderung des Herrn Prinzen von 
Stollberg zum Reichsgeneralfeldzeugmeiſter, ſondern 
auch jene, des beym Chur. Trieriſchen Infanterieregi⸗ 
ment bisher geſtandenen Herrn Oberſten, Baron von 
Brackel, zum Generalfeldwachtmeiſter, bey der Armee 
bekannt gemacht, in Folge deſſen aber beyde bey der⸗ 
ſelben zur wuͤrklichen caractermaͤſſigen Dienſtleiſtung 
vorgeſtellet worden. 
Regensburg, vom 4 Jun. f 
Unter einer Bedeckung von 100 Mann, ſind juͤngſt 


106000 Fl. welche die Operationscaſſe hergegeben hat, 


von hier zur Reichsarmee abgegangen Schon vor 
geſtern kam die Gemahlin des Churbrandenburgiſchen 


Geſandten, Herrn von Plotho, von Augsburg, wo 


fie ihre Haushaltung vorläufig eingerichtet hat, allhier 
zuruͤck. Ein Läufer ihres G'mahls lief ihr, um ſich 
zu uͤben, auf 2 Stunden weit entgegen, hatte aber 
auf dem Ruͤckwege, eine Viertelſtunde von hier, das 
Ungluͤck, todt nieder zu fallen. Man fand da er ſeciret 
ward, nicht das geringſte an ihm verletzet, und wird 
daher vermuthet, daß ihn die Luft erſtickt habe. Die 
Neubegierde 
Woche mit einem Kinde befchäftiget, welches man, we⸗ 
gen deſſen auſſerordentlicher Dicke, um Geld hat ſehen 
ſaſſen. Es iſt dieſes Kind in einem s Stunden von hier 
elegenem Dorfe gebohren worden, und ſoll gleich nach 
iner Geburt ſchon 24 Pfund gewogen haben. An. 
ſetzt iſt daſſelbe ein Jahr und 3 Wochen alt, und wiegt 
103 Pfund. Deſſen Mutter iſt eine magere Frau 
von 41 Jahren. KERN, Sr 
Vom Mayn, vom 8 Jun. 

In der Zeit, da es bey der Soubiſiſchen Armee 
wieder ruhig geworden iſt, haben ſich bey der Broglio⸗ 
ſchen Bewegungen hervorgethan. Dieſelben find je; 
doch ſo wichtig nicht, daß man daher ſchlechterdings den 
baldigen Aufbruch der ganzen Armee beſtimmen könnte, 


at ſich hier ſonſt die jetzt abgewichene 


Inzwiſchen hat ſich der vor einigen Tagen 
abgegangene Herr Marſchall von Deo em 
Prinzen von Soubiſe unterredet, und es bar allerdings 
das Anſehen der Wahrſcheinlichkeit, daß dieſe Zu 5 
menkunft der Herren Chefs der beyden Franzoͤſiſchen 
Armeen nicht ſowohl andere Dinge, als die von beyden 
zugleich zu eröfnenden Operationen, zum Zweck ger 
habt habe. Velleicht wird man in wenig Tagen mehr 
wiſſen. Indeſſen will man von neuem, daß der Friede 
zwiſchen Eng gien trade ſo gut als richtig ſey. 
. 2 vom 12 J 
„Verſchiedene Briefe aus Regensburg wollen mit 
einiger Wahrſcheinlichkeit behaupten, daß die Vorſtel⸗ 
lungen wegen der unterbrochenen Wahlen der Weſt⸗ 
phaͤliſchen Bißthümer zu Reichsrathsberathſchlagun⸗ 
gen Anlaß geben würden. Die Neichsarmer on wie⸗ 
derhofte Ordre erhalten haben, ſich zum campiren be⸗ 
keit, und alles im marſchfertigen Stande zu halten. 
In dem Fraͤnkiſchen Kreiſe beſchweret man ſich noch 
beftändig, daß die Franzoſen mit der geſcheh enen Four 
rageverwilligung nicht zufrieden ſind, ſondern ihre 
agazine weiter gefuͤllet haben wollen. Die Graf⸗ 
ſchaft Expach und andere Stände haben den Franzoͤſi⸗ 
ſchen Commiſſairs zwar die Unmoͤglichkeit vorgeſtellet, 


aber auch zur Antwort erhalten: Ma wiſſe es wohl, 


es erfordere aber der dringende Norhſtand, Befehle 
zu ertheilen, daß man zu der Execution wirklich Schrei⸗ 
‚ten werde und müjje, ohne auf die vorgewandte Un⸗ 
moͤglichkeit eine Ruͤckſicht zu nehmen. Se. Kathol. 
Majeſtaͤt und Dero Ministerium fahren fort, ihr 
Augenmerk nicht nur darauf zu richten, die Spaniſche 
Monarchie aͤuſſerlich reſpectable zu machen und inner⸗ 
lich alles wegzuſchaffen, was die Sicherheit ſtoͤhren 
kann, ſondern fie ſchlieſſen auch Neapolis, Rom und 
Maltha in ihre Sorgfalt ein, jenem durch natürliche 
Neigungen gerührt, und den andern aus Achtung 
gegen die Glaubenslehren des Stuhls zu Rem mit 
Rath und Schutz beyzuſtehen. In Frau kreich wuͤn⸗ 
ſchet man zwar daß die beyden Munſters die Herren 
Buffy und Stanley, die eroͤfnete Bahn zu Wieder 
herſtellung einer guten Harmonie zwiſchen den Höfen 
jn London und Verſailles völlig in das Reine bringen, 
oder doch offen behalten moͤchten: gleichwohl aber 
ſcheinet doch auch der letztere Hof auf der ſeſten Ent⸗ 
ſchlieſſung zu beſtehen, die beſte Jahreszeit nicht ver; 
Den zu laſſen, fordern fo viel möglich) zu Frankreichs 
Vortheil anzuwenden, follten auch die 1 
verdoppelt werden muſſen. Die neueſten Nachrich⸗ 
ten aus Paris reden weiter nicht mehr von der Ent: 
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fernung der Großbritanniſchen Flotte durch Sturm und 
Wetter von der Inſel Belleisſe. Ueberhaupt aber 
kann das Stillſchweigen oder die Erzehlungen der Gas 
zetten zur Zeit noch keinen wahren Grund zu gruͤnd, 
2 Nachrichten von dem Schickſale dieſer Inſel 
geben. RN 
b London, vom 9 Jun. ö 
Man verfichert, daß, obgleich die Hoͤſe von Vers 
ſailles und London ernſtlich geneigt ſind, die Hand an 
das Friedenswerk zu legen, unfer Hof doch einige Pro; 
poſitiones des Franzöfiichen Miniſterii nicht eingehen 
konne, ohne feinem Intereſſe etwas zu vergeben. Da; 
hin gehört beſonders die von Frankreich gefoderte ans 
ſehnliche Zuruͤckgabe der von uns gemachten Conque⸗ 
ten. Man arbeitet indeſſen um eine Mittelſtraſſe 
zwiſchen den Forderungen beyder Hoͤſe zu treffen, und 
ſolchergeſtalt das Friedenswerk zu erleichtern. Geſtern 


erhielt der Hof aus Deutſchland und der Prinz von 


Galliczin und der Hr. von Buſſy aus Paris Depeſchen. 
Beyde Herren ſind heute mit den Koͤnigl. Miniſtern 
in Conferenz geweſen. Am zten kam die Bombardier: 
galiotte, Alcyon, von Belleisle zu Plymouth an, und 
ging 4 Stunden darauf mit 2 Schiffen mit Munition, 
um einen Sturm auf die Citadelle du Palais zu thun, 
wieder dahin zuruck. Unſere Batterieen haben die 
Artillerie der Stadelle größtentheils demontirt, und 
in wenig Tagen wird Breſche geichorfen ſeyn, da man 
denn bald Meifter davon zu ſeyn hoffet. Unſere Trup⸗ 
pen ſind vollkommen gefund; allein der ſtarke Regen 
iſt ihren Operationen hinderlich geweſen. Der Fran. 
zoöſiſche Gouverneur hat verſchiedene Signale gegeben, 
um Succurs vom feſten Lande zu bekommen. Aus 
Nordamerika hat man, daß der General Amherſt am 
2 April mit 2000 Mann regulairer Truppen und einer 
Eſcadre Kriegesſchiſfen von Halliſax nach Neupork ab: 
gegangen [ey, woſelbſt und zu Carolina er noch Trup; 
pen zu ſich zu nehmen Willens ift, und ſich dann nach 
der Mündung des Fluſſes Miſſiſtppl zu begeben und 
Louiſiana zu erobern ſuchen wird. Am ten kam ein 
Felleiſen von Liſſahon an. Daſelbſt kreuzen noch das 
Franzoͤſiſche Kriegesſchif der Achilles und verſchiedene 
Kapers vor dem Tagus, zul groffen Hinderung der 
Engliſchen Schiffahrt. Mit Schiffen von pern 
vernimmt man, daß bey ihrer Abreiſe die anſteckende 
Seuche ſich auf der Inſel und in andern Staaten des 
Großſultans offenbaret habe. Aus den jüͤngſten Brie⸗ 
fen von Pondichery ſchlieſſet man, daß es im Januar. 
eingenommen ftp. Das Schlf der Latham hat in der 
Mitte des Jannart von Bengalen nach Eugelland 
unter Seegel gehen ſollen. Von Plymouth find 3 


Kriegesſchiffe abgegangen, um die Engliſche Kand: 
Er auf der Portugieſiſchen Kuͤſte zu bedecken. In 
dieſem Monat follen noch einige Krieges; und Trans⸗ 
portſchiffe mit Truppen und Munition nach Quebee 
abgehen. Am aten gingen die Kriegesſchiffe, der Ja⸗ 
ſon und der Eſſex, mit Munition und vielen Bomben 
von Plymouth nach Belleisle ab. Der Durchgang 
der Venus durch die Sonne, am sten dieſes, iſt mit 


der Berechnung des D. Halay und anderer Gelehrten 


dieſes Landes, am naͤchſten uͤbereingekommen. 
Paris, vom 8 Jun. 

Von Belleisle hat man keine naͤhere Nachrichten. 
Man verſpricht ſich indeſſen viel von 6 Schiffen die zu 
Breſt, 6 die zu Rochefort, und ꝛ die auf der Vilaine 
liegen, welche zuſammen eine Eſcadre formiren und 
den Ort entſetzen ſollen. Nach den Hafens iſt Ordre 

eſandt, alles Seevolk was zu finden iſt, zum Dienſte 
5 Schiffe anzunehmen, oder zu preſſen. Es ſollen 3 
auch verſchiedene platte Fahrzeuge bey der Eſeadre ſeyn, 
und da man ſich ſchmeichelt, daß die Engelländer noch 


einige Wochen vor der Citadelle zubringen werden, ſo 


hafter man, daß ſie zum Entſatz noch zeitig genug an⸗ 
kimmen wird. Der Hof hat verſchiedene Berichte 
erhalten, daß die zweyte Engliſche Flotte gegen die 
Inſel Oleron beſtimmt ſey, und hierauf haben die Re⸗ 
gimenter, welche auf den Kuͤſten von Kaintogne und 
Aunis liegen, Ordre erhalten, ſich nach Oleron zu 
begeben. Die Haltung des Congreſſes und die Frie⸗ 
densunterhandlungen, werden die Ausführung des zu 
dieſer Campagne gemachten Operations plans nicht un 
terbrechen. ; ; 
Neapolis, vom 20 May. g 
Man hat hier ein Gerüchte, daß die Spaniſchen 
Schiffe eine Eſeadre von 5 Algieriſchen Schiffen ges 
nommen haben; und daß der Befehlshaber derſelben 
auf Lebenszeit auf eine Feſtung geſetzt ſey, weil er ein 
beruͤchtigter Seeraͤuber ſeyn ſoll, der ſchon zweymahl 
aus der Spaniſchen Gefangenſchaft entwiſchet iſt. 


Von Gelehrten Sachen. 

Der Sonderling. Sannover bey J. C Rich⸗ 

ter, 176:, 8 Bogen in Octav. Es giebt 
Sonderlinge von allerhand Arten, von jedem Alter, 
und in jeden Stande. Einige verdienen dieſen Nah⸗ 
men, weil ſie ſich aus einer angenommenen Gewohn⸗ 
heit von der allgemeinen Regel entfernen; bey andern 
aber iſt es einem Fehler des Verſtandes oder des Wil: 
lens zuzuschreiben. Hingegen findet man auch bl 
che Sonderlinge, fo wie es auch auſſerordentliche Ge; 
nies giebt, die man mit jenen nicht verwechſeln muß. 
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Die Gewohnheit, die Zerſtreuung der Gedanken, die Der Herr Verfaſſer ſelbſt ſpricht ſich von di nf: 
Neigung zum Seltſamen, das Alter, die verſchiede⸗ heit nicht frey; wenigſtens Pau h rent 
nen Gemüthsarten der Menſchen, die Begierde in derling angeſehen zu werden, wenn er nicht ein paar 
Kleinigkeiten zu gruͤbeln, irrige Religionsmeinungen, Bogen drücken lieſſe. Ueberhaupt wird man dieſe ars 
und andere Urſachen, machen oͤfters Sonderlinge, tige Schrift, in welcher Scherz und Ernft angenehm 
deren der Verfaſſer verſchiedene auffuͤhret. Auch die abwechſeln, und welcher es weder an feinen Gedanken 
elehrten Sonderlinge find ein Vorwurf dieſes neuen glücklichen Schilderungen und ſatyriſchen Zuͤgen, no 
Demokrits , wenn fie gleich nicht in Fällern wohnen. an einer schönen Schrelbart fehlt, nicht ohne Vergnüͤ⸗ 
Den Critikern, die ſich mit Kleinigkeiten ſtolz beſchaͤf gen leſen. Das faubere Titelkupfer ſtellt das Bruſt⸗ 
tigen, den Metaphyſikern, die Seelen: Romans ſchrei bild des Demokrits vor, und zwey eben fo feine Vig⸗ 
ben, den paradoxen Schriſtſtellern, den Dichtern, netten nebſt dem ſchonen Druck und Papier machen 
die entweder die geſunde Vernunft unter einer Laſt von dieſes Werkchen, welches, wie wir hören, von einer vor⸗ 
Blumen erſticken, oder ihr Talent zum Unſinn an, nehmen Hand herruͤhret, auch im Aeuſſerlichen gefällig. 
wenden, den blinben Nachahmern, den Autorſuͤchti⸗ Koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
gen; allen dieſen werden hier Wahrheiten geſagt. Potsdam 8 Gr. 5 


1) Imhofs neneröfneten hiſtoriſchen Bilderſaals 1zter Theil, in welchem die allgemeine Weltgeſchi 15 
II 05 1749 bis 1756 mit vielem 12 aufrichtig beſchrieben und die vornehmſten en, 
muthigen Kupfern vorgeſtellet find, gr. 3vo Nuͤrnb. 761. 2 Rrhlr. 2) Peter Schilingers 
Zimmerdaukunſt in 26 Blättern von Fandcharten⸗Groͤſſe erläutert. Nuͤrnb. 760. F Rthlr. 
3) Der Tag des Gerichts, ein Gedicht in 2 Büchern nebſt etlichen andern poetiſchen Schriften des Hrn. 
Johann Ogilvie. vo Leipzig 761. 1 Gr. 4) Clementia von Porerta, ein Trauerſpiel von 
dem Verſaſſer der Lady Johanna Gray. zvo Frkft. 761. 4 Gr. 5) Fran; Maria Arovet 
von Voltaire Geſchichte des Ruſſiſchen Reichs unter Peter dem Groſſen, aus dein Franzoͤſtſ. überlege 
von Joh. Mich. Hube und mit Zuſätzen und Vetbeſſerungen herausgegeben von D. Anton Fried. Bu: 
ſching, nebſt 2 Landcharten. 8 vo Fikft. 761. 18 G r. 6) Des Herrn Mollis römiſche Hi⸗ 
ſtorie von Erbauung der Stadt Rom bis auf die Schlacht bey Actium oder das Ende der Republik. 13 ter 
Theil. 8vo Breslau 761. 16 Gr. 7) Joh. Aug. Erneſti neue theol. Bitliothek, ten Ban: 
des, 3 u. 4tes Stuͤck. gvo Leipz. 761. 6 Gr. 8) Hamburgiſches Magazin, zFten Bandes, 
2 U. ztes Stuͤck. zvo. Gr. Nene genealögiſch hiſtoriſche Nachrichten. 130 u. 13 1ter 
Theil. gv0. 4 Gr. 10) Abdruck einer Medaille auf den Friedenscongreß, der den 10 Juli 
1761 zu Augsburg gehalten werden ſoll. Fol, 1 Gr. 


ey dem Buchdrucker Birnſtiel ohnweit der Schleuſeſſ zu haben: Muſikaliſches Allerley. ꝛ9tes Stuck 2 Gr. 
8 die freywilligen Jaͤger zu . Herrn Obriſt von Kleift feinem Korps, und zwar 
unter des Herrn Capitain von Thuard feine Compagnie ſoll ſich nur melden bey M. Martin in der 
Jaͤgerſtraſſe auf der Friedrichsſtadt allhier. Man nimt fo wohl gelernte, als wie auch diejenigen, welche 
mit einer Buͤchſe umgehen koͤnnen, an: Wegen des monatlichen Tractaments und andern erforderlichen 
Bedingungen wird in oben benannten Hauſe des Mr. Martins nähere Nachricht ertheiſet. Die Capi⸗ 
tulation wird auf ein oder mehrere Jahre bewilliget werden. Berlin, den 20 Junii 1761. 
. b . 1 Lerche 727 Chuard. a ö 

n Publico wird hiermit zu wiſſen gethan, daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt das Pripilegium zu Anfertirung der 
a ee eiſernen Reiſebettgeſtelle, fo nn einem Kaſten von zwey Pa, A halden Fuß lang, 6 Zoll 
hoch und 6 Zoll breit, zuſammen gelegt werden konnen, und beydes nur 36 Pfund wieger, dem Schloͤſſer 
Mir. Johann Friedrich Kochwaſſer, allergnſbigſt conferiret haben; er wohnet auf der Irtedrichsſiadt 
allhier, in der Mitte der Baͤhrenſtraſſe, ally das Schild vor feinem Haufe henget; die Liebhaber dieſer 
Bettgeſtelle werden alſo ſich an ihn zu addrejiten belieben, da fie dann beſtens ſollen accommodiret werden. 
Zu Markendorf, bey Frankfurt an der Oder, ſtehen 20000 friſch gebrannte gute Dachſteine parat; wenn ſich 
Käufer noch vor der Ernte melden und contrahiren, fo können ſolche bis an die Oder in 3 Tagen ge⸗ 
fahren werden. Man kann ſich dieſerwegen bey dem Major von VBurgsdorf melden, welcher zu Frank⸗ 

furt an der Oder im Duportſchen Haufe logiret. f Mn Ar N 


4 I78tes Stück. i Dienſtag, den 23 Junius 1761. 55 


Berlin, vom 23 Innius. N 
B., dem Schmettauiſchen Cüraſſierregimen 


te hat der Stabsrittmeiſter, Jerr von Zittwitz, eine 


vacante Compagnie erhalten; der Cornet, Herr von 
Bleift, iſt zum Lieutenant, und der Standartenjun⸗ 
ker, Herr von Rabenow, zum Cornet avancirk. 
Aus dem Hauptquartier des Prinzen Heinrichs 
Roͤnigl Soheit zu Schlettau, vom 14 Jun. 
Hier iſt noch alles in vorigen ruhigen Umjtänden. 
Der Oberſte von Kleiſt hat wieder ein feindliches 
Detaſchement zu Neudorf überfallen, und davon 2 
Offieiers mit 40 Uhlanen zu Kriegesgefangenen ge: 
macht, den Ueberreſt aber zerſtreuet. i 
90 * 911 ey & b au . 
ier um Leipzig entſtund ehegeſtern ein heftiges mit 
Schloſſen vermiſchtes Donnerwetter, 55 Blitze 
zuͤndeten in verſchiedenen benachbarten Dorffchaften, 
wiewohl, Gott ſey Dank! ohne alu green Schaden 
zu verurſachen. Er Ah a 
Aus Thuͤringen, vom 6 Jun. RR 
Das Lager der Königl. Franzoͤſſſchen Armee ſoll nun 
05 Diesdorf, zwiſchen Witzenhausen und Göttingen, 
ommen. 


8 Maynſtrohm, vom 9 Jun. 
Nicht nur die Soubiſiſche ſondern auch die in hieſi⸗ 
3 Ba und in Helfen befindliche Broslioſche 
lemee ſtehen im Begrif ihre Operationen anzufangen. 
Die 3 Bligaden Grenadiers de France find geſtern un⸗ 
ter dem Grafen von Stainville die Muſterung paſſiret, 


und ſtehen im Begrif von Frankfurt auſzubrechen . 


üͤrklich iſt ein Theil der Eguſpage des Marſchalls 
ee Wa auf Caſſel abgefahren, woraus man alſo 
die Abteiſe dieſes Generals täglich vermuthet; den roten 
und raten dieſes wird die Artillerie zur Rechten und 
Luken abgefuͤhret werden. 

Rheinſtrom, vom 14 Jun. 

Vorgeſtern Morgen mit anbrechendem Tage iſt der 
Artilleriepare von Duͤſſeldorf abgegangen; der Vorder: 
thel von diefer unermetzſichen Koſonne war um re Uhr 


auf der Höhe von Kalkum und um den Mittag war 


n Düſſeldorf, dieſem ſtarken Zug Artillerie wird noch 
ein anderer betraͤchtlicher Zuſatz nachfo gen. Geſtern 
gen iſt der Marſchall Pen; von Soubiſe mit ſei⸗ 
nem Hauptquartier von Duͤſſeldorf nach Weſel 
aufgebrochen, alle Truppen find in Bewegung, und 
werden an einem Ort beyſammenkommen, wo eine 


der Hintertheil noch zu ſehen auf der groſſen Straſſe 
in D f 


jede Dipifion ſich im Stande finden tied di, Operatide 


nen anzufangen. Morgen als den raten dieſes werden 
die Königl. Haustruppen unter Gegenwart des Mar⸗ 
ſchalls bey Weſel die Muſterung paſſtren. | 
18 f Weſel 5 vom 1 2 Jun. 3 
Der Marſchall, Prinz von Soubiſe, kam vor 
ſtern unter Löſung der Kanonen hier an, und machte 


gleich darauf eine Tour nach dem Lager, wo nun alle 


unter ſeinem Commando ſtehende Trupven verſamm⸗ 
let And. Der Prinz von Code, der Graf von Che⸗ 
vert, und verſchiedene andere Generals perſonen, find. 
demſelben gefolget. In dieſer Sradt iſt jetzt alles feht 


lebhaft und prächtig, und die Truppen And die ſchoͤn, 


14 


. 


ſten fo man fehen kann. Die Sens d' Armes, welche 
\ 11 Seite Ri Eier er find Du es 
vu paſſirt. an weiß noch nicht genau wenn die 
Armee aufbrechen wird. Die Schiſbrüͤcke bey Rees 


fol morgen arthero transportiret werden. der 
Armee befinden fich effective 120 Stuͤck ſchwere Kano⸗ 
nen; und 580 Fahrzeuge mit Zw back ſollen derſelben 


beſtaͤndig folgen, um un Nothſall bey Ermangelun 
bel gew öhmcher Portionen unter den True 45 
getheilet zu werden. | 

Prag, vom 9 Jun. 


9% * 
Vorgeſtern erhielt man an dem Hoſe der aſſhier an⸗ 


weſenden Königl. und Churſäͤchſiſchen Prinzen Königl. 
Hoheiten von München die unangenehme Nachricht, 
daß daſelbſt am zien dieſes Se. Excellenz He. Joſe ph 
Anton Gebaleon Graf von Wackerbarth, des Pohlni⸗ 
ſchen weiſſen Adler, heil. Januarii, heil. Maur iti, 
und heil. Lazari Ordensritter, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hochbe⸗ 
trauter geheimder Cabinets Conſerenz⸗ und Staate mi⸗ 


niſter, am Seitenſtechen dieſe Zeitlichkeit verlaſſen ha⸗ 


ben, und wegen feiner dem Königl. Chmhauſe zu 
Sachſen mit ſo vielem Ruhme geleiſteten langen Dienſte 


und bekannten hohen Berdienſte durchgängig ganz be⸗ 


ſonders bedauert werden. 


Haag, vom 15 Jun. 
Man vernimmt mit einem am Sonnabend von der 
Armee hier angekommenen und nach Engelland durch⸗ 
gehenden Expreſſen, daß die Franzöſiſchen Truppen 
berall in Weſtphalen in Bewegung find, und daz die 
Armee des Prinzen von Soubiſe ſich längs der Lippe 
ziehe, und nicht Willens zu ſeyn ſcheine, in das 5 
ſchoftham Muͤnſter einzudringen, dieweil daſelbſt ein 
Mangel an Lebensmitteln iſt. 1 
Da, wie bekannt, der Entſchluß geſaſſet worden, 
5 12 Kriegesſchiffe mehr als in dem vorigen 
zu halten, 
Republik deſto nachdrücklicher zu ſchutzen, als it letzt; 
hin in der Verſammiang Ihro Hochmoͤgenden der Hrn, 
Generalſtaaten beſch oſſen worden, an die Provinzen, 
die ſich bisher geweigert ihr Contingent bey zutrogen, 
zu ſchreiben, und ihnen vorzustellen, daß ſich selbige 
arzu gaf das eheſte bequemen moͤchten, indem nicht 
allein das Wohl der Provinzen, ſo an der See liegen, 
auf dem Commerce und der Schiffarch der Provinzen 
beruhet, ſondern auch felbiges in die auf der Landſeite 
befindliche feinen groſſen Einfluß habe; daher guch, 
wenn es der göttlichen Vorſicht gefallen ſellte, daß 
ſich die Republik von dem groſſen Verluſte, welchen ſie 


+ ) 208 ( 


men. 


und das Commerte und die Schiffarth det 


während dieſem Kriege gelitten, wieder erholen t 

ſelbiges natürlicher Weile und durch kein ande Ber, 
als Durch den blühenden Zuſtond des Commerce“ der 
Schiffarth, und den Schutz, ſo man beyden ange, 
deyen laſſe, geſchehen muͤſſe. Sue ſiehet man 
doch zum us, daß verſchiedene Provinzen mehr 
auf den Entſchluß eharren dürften, daß es noͤthiger 
ſey, 1 4 7 als die Seemacht zu vermehren, und 
en die aa n der Franzoͤſſſchen und Allür⸗ 
jego beforget zu [epn. 8 5 Setangeiegenheiten vors 


N 8 London, vom 12 Ju 
Man vernimmt, daß der Herr von ſo a 
feines Hofes, unſerm We ee 
ſchlag gethan habe, einen Waffenſtilltand zu ſchlieſſen 
bevor man uber einige präliminaire Friedengartikel die 
Unterhandlungen anfinge; allein dieſer Vorſchlag | 
als bey gegenwärtigen Umſtaͤnden mit der Ehre und der 
Intereſſe der 


N ation ſtreitig, verworfen worden. . 
ſagter gf 9 hat Tages zuvor einen e 
einen Hof abgefertiget, und ihm berichtet, unter welchen 
dingungen unser Miniſterlum geneigt fen, den Fries 
den wleder herzuſtellen. Man verfichert, daß der Graf 
von Beiſtol, Engliſcher Ambaſſadeur am Spaniſchen 
ofe, im Rahmen Sr. Catholiſchen Majektät, unſerm 
inifterie zu wiſſen gethan hade: „Daß Dieſelben bes 
reit waren, alles deyzutragen, was zur Herſtellung des 
Friedens unter den geſanemten Kriegführenden ach⸗ 
ken in Europa dienen konnte.) Vorgeſtern find 2 Ex⸗ 
He mit Briefen von dem Admiral Keppel und dem 
eneral Hodgſon von der Inſul Belleisſe hier angekom⸗ 

er Der erfte hat die Nachricht mitgebracht, daß die 
Unſrigen am zoſten May aufdie Heuptwerke der Eita⸗ 


delle du Palais Breſche geſchoſſen haben; daß das Feuer 


der Belagerten ſehr abgenommen habe; daß ſeit 

Erobecung der Stadt du Palais und der Affe 
beſagte Sitadelle von 4 Batterien, nehmlich einer von 
10 Moͤrſern, einer von io; 2pfuündigen Kanonen, einer 
von 10 Haul itzen, und einer von ro zayfuͤndigen Kono⸗ 
nen beichoſſen werde; daß der Herr von St. Eroix ſich 
ſehr tapfer vertheldigte, und desfalls alles Lob verdiene, 


daß es aber als etwas Beſonderes angeſehen werden 


muͤſſe, wenn er einen Ort, der nunmehro an verſchiede⸗ 
nen Orten ee offen ſtehet, noch 
länger würde behaupten wollen. Die Brieſe des zwey⸗ 
ten, „daß die Belagerzt in der Nacht vom zoſten auf 
den 3 iſten May einen Aue fall gethan haben, wobey von 
den Unſrigen 4 bis soo Maan getoͤdtet oder verwundet 
find, unter welchen letzteren auch der General Hoͤdgſon, 
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nebſt 7 Officiers, gezehlet wird, doch hätten, die Feinde Paris, vom 12 Jun. 
1 olk dabey verlohren: Uebrigens wuͤrde alles Am Dienſtage erhielt 25 Hof a1 einem Expreſſen 
dafelort fertig gemacht, um am aten dieſes einen General, von dem Herzoge von Aigulllon die Nachricht, daß der 
ſturm auf die Citadellezu thun. Am Mittwoch gieng Herr von St. Croir aus 8 
eine ganze Schiffsladung an Proviſion für die Officiers aner Ausfall auf d 
auf Belleisle von hier ab. Auch iſt viel Vieh zu Ports⸗ 0 und 
mouth für unſere Truppen dahin eingeſchiſfet worden, Lager gejagt habe, wovon die unſrigen einen Theil ges 
Die Flotte, welche zu einer zweyten Expedition, unter 15 . 1 lag. 
Commando des Admirals Harofe und des Lords Howe, Feſtung gefüͤhret hatten. Hiedurch wächſt unſere Hof⸗ 
ausgerhftet wird, ſoll roodo Mann regulairer Truppen nung, daß dieſer tapfere Commandant ſich ſo lange werde 
am Boord haben, die, wie man fagt, ſich mit den Trup⸗ halten koͤnnen, bis die zu Breſt ſich verſammelnde Flotte, 
pen, die jetzt auf Belleisle find, conjungiren, und, nach ihm zu Hülfe kommen kaun. Einige Berichte melden, 
Eroberung der Citadelle, eine andere Unternehmung auf daß 7 Engliſche Kriegesſchiſſe Ach vor dem Hafen von 
der Kuͤſte von Frankreich auszuführen ſuchen ſollen, und Rochefort vor Anker gelegt haben, um den Hafen zu 
nächſter Tage abgehen. Die Anzahl unferer fandmilig sperren, und unfern daſelbſt liegenden Kriegsschiffen 
erſtrecket ſich gegenwärtig, zufolge einer dem Krieges welche ſich mit denen zu Breſt liegenden conjungiren ſoll · 
comptoir übergedenen Lifte, auf 25000 Mann, und iſt ten, daß Auslaufen zu verwehren. We 
ſowohl, als die vegulaiven Truppen, von allen Seiten in Von Schoͤfdeſtadt, r 7 5 
Bewegung nach den Feldlagern, welche in verſchiedenen von 4 unn. 
e pn ee, 9 0 ö Den 25ſten des . an 2 
unſers Keleges ſchiſs, der Liverpool, gebahr eine Frau, unter Kaflathsgut, 4 wohlgeſchaf⸗ 
ſiehet man nachſtehendes ae ben, auf del ö wa a A oe 4 
Rhede von Pondichery, beym Anfange des letztver En. 
wichenen Oekobers datirt: „Den zten September iir 
ſtieſſen wir, beym Fort St. David, zu dem Admiral fe 
Stevens; und jeko find wir mit der Belagerung von 9 
Weesen zn 0 05 5 Platze wir bald wurden! 8 
\ % Unſere Land | als e, wel⸗ 
Commando des Genetels Cre; . e e 
ropdern und Pac Ciapapen; die feindliche hingegen und Yfaac an dem ſiedenden. Die beyden andern dies 
beträgt ungefahr 15000. Europäer und Indianer zu⸗ ſer Kinder leben noch; die Mutter aber, welche bey s 
fammen. Wir . 80 von einem Tage zum andern vorhergegangenen Kindbetten faßt immer gewohnt ges 
die Franzöſiſche Flotte. Sollte ſie ſich wuͤrcklich ein» weſen if, den andern oder dritten Tag wieder an ihre 
ſtellen, ſo hoffen wie fie gut zu empfangen. Wir da: G 
ben den Franzoſen einen Platz, Alliguaponi genannt, do 
weggenommen, und darin Jo Kanonen gefunden.“ 


Actes en vers par Mr. de Volafre. gr. 8 vo Amſterd. 768. 12 Gr. L Art de Peindre, Poëme 
avec des. Reflexions fur les chllerentes parties de Ia Peintufe par Mr. Watelet. 1 amo Amſterd. 761. 1 Risd, 
8 1 5 N g 4) Ode ch 0 
10 Gr. J Sammlung unterſchiedlicher Wifenfhaften und Kunfftucke welche jedem Men 
* in einer 70 auf dem Lande als auch in I Stadt dienlich find, gvo Fikſt. 757- 
18 oh. Fri 


85 find deen Reitpferde, welche keine Fehter haben, zu verkaufen. Das eine iſt ein groſſer Brauner ein 
u bara Kesten e gh Va du Peine; un. es Kit 1 5 Due 

aftaniendraune Stutte. Wer ſelbige zu kaufen Luft ha in der weſſſen Taube in det 
H. Geiſtſtraſſe nähere Nachricht davon bekommen. i bat har, kaun in der 
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Wir Fricheich der Fünfte Lon 17 ig zu Daͤnnemark, Norwegen, der Wenden 
Herzog 15 e 80 tein, Stormarn und der Dithmarſchen, Graf zu Oldenburg . 
horſt 1c. Gebieten allen und jeden, welche ei 
Ibeehoe verſtorbenen verwittweten Doctor \ 
brachen und ASS ae en ö 5 
nen,, den eee e e een eee, Krieges dienſte ſich begebenen 
led Pflueg, und falls ſelbi er mit 7 4 ee oe e eiche ohne, 
ü nch e 1555 en 5 7 10 275 W er Doctorin Pfluegen, daß die Einhei⸗ 
miſchen innerhalb 6, die rtigen aber binnen 12 Wochen nach 4 
Ladung bey Vermeidung und Strafe eines ewigen Stillſchwei en dieſer Öffentlichen 
andere An: Zu und Beyſprüche an der Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Doctorin Salome Pfluegen 
bey unſerm Kanzelley und Regierungsrath, auch Regierungsſecretair Gude hleſelbſt in Glü ckſtadt — 
bührend angeben, ihre desfällige urkundüche Verſchreibungen und Brieffhaften, auch ſonſtige zu ihrer 
Legitimation erforderliche Machrichten vorzeigen und davon beglaubte Abſchriften bey dem Augabe⸗- Pro; 
tocoll zurücklaſſen, die Auswärtigen auch ſofort bey der Angabe einen Procuratorem be ſollen, uͤbri/ 
gens aber die Erben der Defuncte zu gewaͤrtigen haben, daß mit deren Nachlaß nach Vorſchrift Unſerer 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 31 October 1740 werde verfahren werden. Wornach ein jeder, dem 
daran gelegen, ſich zu achten und für Schaden zu hüten hat. Gegeben unter Unſerm aufgedruckten 
Koͤnigl. Regierungs- Inſtegel, in Unferer Stadt und Veſte Gluͤckſtadt 8 m 555 a 
. N N Tas ER F. v. Eyben. G. F. v. or. 
Wenn jemand Luft hat, das Obst in denen Eirtens auf einem Gute eine halbe Melle von Berin zu pachten, 
der kann auf dem Jagerhoſe nähere Nachricht einziehen. = 
Da nunmehro die Medaillen, welche auf die Dercheibigung und den rn Stadt Colberg geyraͤget wor 
den fertig ſind, ſo können diejenigen erſonen, welche darauf fühlen re haben, fie bey dem Proferfor 
SOBlutzer abhelen laſſen. Dieſes aber muß des Morgens zwiſchen 9 und 11 Uhr geſchehen. f ö 
Da der Kaufmannsdiener Chriſtian Friedrich Rockstroh von Anno 1728. und alſo über 30 Jahr vou ier ſich 
abweſend befindet, man auch von deſſen Leben, oder Tod, nichts erfahren können; jo iſt auf Anſuchen 
feiner hieſigen Geſchwiſtere derſelbe, oder bey deſſen erfolgten Tode deſſen Ehefrau und Leibeserden per 
Edictales in Trium Dominorum Territorüs u d in z berſe iedenen Terminis, als auf den 29 Juni, den 
27 Juli und 25 Auguſt e. dergeſtalt eitiret t 7 „daß er, oder die Seinigen alsdann bey dem Königl. 
Amte Mühlenhof allhier erſcheinen und previa 


) . a legtimatione das wenige Vermögen erheben, oder in aufs 
ſenbleibenden Fall gewaͤrtigen folle, daß er nach Verflieſſung dieſer Friſt pro mortuo wird erklaͤret und 
keiner weiter gehöret, ſondern deſſen Verlaſſenſchaft ſeinen naͤchſten Erben ab inteftaro verabfolget werden, 
welches dann zu feiner und jedermanns Nachricht gereichet. Eu, 

Den Liebhabern der Muſik wird bekannt gemacht, daß der zweyte Band der kritiſchen Briefe über die 
Tonkunſt nunmehro mit dem fuͤnf an e e Briefe ſeinen Anfang nimmt, und daß damit alle 
Sonnabend continuiret werden wird. Das Siſſck wird für 1 Gr. 6 Pf. ausgegeben, und iſt bey dem 
Verleger, Friedrich Wilhelm Birnftiel, an der ecke der Holzgartenſtraſſe, ohnweit der Schleufe, in: 
gleichen in allen hieſigen Buchhandlungen zu haben. eee 70 

Da bey dem letztern Ungewitter in des Magiſtrats Heyde allhier, hinter dem Invalidenhauſe viele Bäume 
vom Sturmwind umgeworfen, ſo als as Nußholz gebrauchet werden konnen; als wird denen Lieb⸗ 

abern hierzu bekannt gemacht, daß ſolche den 24 dieſes Vormittags um 8 Uhr in erwehnter Heyde an 
en Meiftbiechenden verkauft werden ſollen. Berlin den 20 Juni 1761 l 
Es iſt ein Offieierzelt mit rother Leinwand gefuttert, nebſt ein Wacht; und Kochzelt zu verkaufen; nähere Nach⸗ 
licht hiervon iſt im Wismannſchen Haufe auf dem Werder ohnweit der Enhornapothecke zu haben, man 
kann ſich eines biflligen Preiſes verſichern. l u: 5 
Heute als den 2 zten Juni Nachmittages um 2 Uhr werden in der Mohrenſtraſſe auf der Friedrichsſtadt in der 
ve ſtorbenen Frau Kr egesraͤthin Reiniken ihrem Haufe, Goldene und Si berne Medaillen, Ringe und 
das Silberzeug verauet oniret werden. 1 } 


— 


Berliniſclie privilegirte_ Zeitung. 
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Donnerſtag, 


den 25 Junius 1761. 


Derlin, vom ag Juni. 


Bey dem Nalachowskyſchen Huſarenregi⸗ 
mente find die Premierlieutenants, Zerren von Zbi⸗ 
ckowsky und von Kühn, zu Staborittmeiſters, 
and die Fahujunkers und Wachtmeiſters, Zerren 


Bartſch, Heidenreich, von Jahrzewsky und 


a. zu Cornets Sr ehrwürdige Gesell 
en ſeverte die hieſige Ehrwuͤrdige Geſell⸗ 
ſchaft der Freymaurer den g als ihren 
Stiftungstag, in dem Weißiſchen Garten, vor dem 
Stralauerthore, mit den dabey üblichen Feyerlich⸗ 


keiten. Aus Sach 2 4 
u‘ n, vom 20 Jun. 
Den ısten dieſes marſchrte der ee Preuſſiſche 
Oberſte Herr von Kleilt mit feinen Huſaren und Drago 
nern nedſt einem Detaſch ment von dem Mayerſchen 
Dragonerregimente nach der Gegend von Freyberg. Er 
hatte ſeinen Marſch dergeſtalt verdorgen gehalten, daß 
er ſchon des Abends auf die feinduchen Vorpoſten traf, 
hinter welchen die Saͤchſiſch en Uhlanen ihr Lager hatten. 
Der Rittmeiſter von Golz, welcher die Aoantgarde com: 
mandirte, repouſſirte die feindliche Feldwache bis an das 
feindliche Lager. Die Uhlanenpulks wurden zerſtreuet 
und muſten ihre Equipage zurück laſſen ) 
Wege und Waldungen verhinderten daß nicht mehr Ge 
ſangene, als ohngefehr einige 70 Mann, unter welchen 
ſich auch z Officiers befinden, gemacht worden ſind. Die 
Quſaren Haben 100 ſchöne Pferde, auch verſchiedene 
Wagen mit Bagage, worunter ſich auch ſelbſt die Eau 


Die engen in 


Aue des commandirenden feindlichen Oberſten befand, 


erbeutet. ; 
1 Sal Niederelbe, vom 20 Jun. NF 
Nach den juͤngſten Nachrichten aus Petersburg iſt 
ſelbſt den öten dieſes Monats eine groſſe Feuers, 
unſt entſtanden, wodurch dem Verlaute nach, vo 
Muſer in die Elan 9 worden find. 
na 


ſchfeld 
ba Franzoͤſiſche Truppen find von dieſem Ort 
2 aufgebrochen und nach Caſſel, wie auch 
nach Ben) marſchirt. Die in Hirſchfeld und 
urg 


n. Dagegen 
on Stollberg, 
wit 
an fchigem de 


| 
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und ſich gegen Hof in Marſch geſetzet haben. Einer 
ein paar Ta ze vorher von des Generalfeldmarſchallshra⸗ 
fen von Daun Excellenz angekommener Courier hat ſo⸗ 
wohl zur Beſchleunigung als Veraͤnderung dieſes Mar⸗ 
ſches Anlaß gegeben. ö 1 
Rheinſtrohm, vom 5 Jun. 6 
Endlich haben doch die bisher im Krieg verfangene und 
zu dem Friedenscongreß zu Augsburg ſich vorbereſtende 
hohe Europaͤiſche Mächte auch an Deutichland, unſer 
allgemeines Vaterland, gedacht, und Se. Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeſtaͤt ſindzu Beförderung und Errichtung 
eines ſo heilſamen eee angegangen und 
eingeladen worden. Ein vom roten Juni allergnadig⸗ 
ſtes Kayſerl. Hofdecret, welches von einem hochloͤbl. 
Churmaynziſchen Reichsdirectorio zur öffentlichen 
Dictatur gebracht worden, giebt davon nähere Nach 
richt, und es dürften folglich bey einer hochloͤbl. und hoch⸗ 
anſehnlichen Reichsverſammlung zu Regensburg die 
vorſeyenden Friedenshandlungen demnäaͤchſt Ye ein 
Gegenſtand der Berathſchlagungen werden. Wie 
nun alle redliche Deutſche nicht ermangeln werden, 
Weisheit und beherzten Muth zu den Berathſchlagun⸗ 
gen und Ausführungen vor die Werkzeuge der obwalten⸗ 
den Friedensnegociationen von Gott zu erbitten; fo ar⸗ 
beiten auf der andern Seite die in Engelland und Frank 
reich nunmehro angelangten 2 Miniſters, der Herr von 
Buſſy und der Herr Hanf Stanley, jener in London und 
dieſer in Paris an dieſem Werke, beyde find den Höfen 
und der Nation, wohin fie geſchicket worden, ſchon ber 
kannt, und beyde genieſſen, nach den daher erhaltenen 
Nachrichten, von den Höfen und den Nationen gleiche 
Achtung. i f 
Marienzell, in Steyermark, vom 2 Jun. 
Die vielen ſeit langer Zeit von dem hieſigen Gnaden⸗ 
Bilde geaͤuſſerten ausnehmenden Wohlthaten find weit: 
bekannt; daher auch nicht allein beſtaͤndig von einer 
groſſen Menge Perſonen allerley Standes, ſondern 
auch zum Öftern von den hoͤchſten Perſonen des Aller⸗ 
durchlauchtigſten Erzhauſes, Wallfahrten anhero zu 
geſchehen pflegen. Dergleichen Wallfahrt iſt feit geſtern 
von Ihro Koͤnigl. Hoheiten, dem Erzherzoge Joſeph, 
und Dero Frau Gemahlin, mit vieler Andacht abge 
act worden, und haben Ihro . Hoheiten er⸗ 
wähntem Gnadenbilde ein Praͤſent mit einer goldenen 
Lampe von mehr als 1000 Ducaten an Werth gemacht. 
Bemeldetes Gnadenbild bewahret noch, unter ſeinen 
übrigen groſſen Schaͤtzbarkeiten, das von Silber ger 
oſſene Bild des hoͤchſtgedachten Erzherzoges, welches 
Ihre Majeſtaͤt, die Kayferin, zum Opfer brachten, 


8 


als diefer Prinz war gebohren worden und 18 Pfund 
und 5 Loth ſchwer iſt, als ſo viel eine “Ah 
bey Erblickung der Welt wogen. feine König, Hohen 
London, vom 12 Jun. 

Es gehet nun von neuem die Rede, daß ſich der Hr. 
de Buffy nicht lange mehr hier aufhalten werde; weill 
er ſeiner Commiſſion Genuͤge geleiſtet hat. So viel 
iſt richtig, daß er den gten dieſes des Abends um 
10 Uhr, einen Courier an feinen Hof abgeſendet hat. 
Zu 1 n mochte es wohl fo geſchwind 
nicht e Tankreich ſoll ſich erboten haben, den 
Engelländern das nordliche Amerika ganz zu überlajfen, 
auch die Inſul Minorca wieder zurückzugeben; wo: 
gegen aber Guadaloupe, nebſt Senegal und Goeree, 
wieder in Franzsſiſche Gewalt kommen follte, Wie 
dieſer Antrag angenommen worden, iſt nicht bekannt. 
Inzwiſchen nimmt man oͤftere Conſerenzen wwiſchen 


dem Herrn von Buſſy, dem Prinzen von Galliczt 
und dem Herrn Pitt, wahr. Die Augen der Englischen 


Nation find in dieſem Jahre eben fo begierig nach Oſtin⸗ 
dien gerichet, als im vorigen Jahre nach Weſtindien. 
Pondichery wird eben ſo werth geachtet, als Quebec. Es 
wird daher immer eine Nachricht uͤbe Land und dort her 
erwartet. Alle Zeitungen von den Amerikanifchen Ger 
waſſern ſowohl, als von der Nordſee, und der Hoe 
von Irland und Schottland kommen darinn überein, 
daß die feindlichen Kapers ſehr zahlreich find, und ſehr 
viele Engliſche Schiffe, wiewohl von keiner ſolchen 
Wichtigkeit, in ihre Gewalt bringen. Es kreuzet aber 
nun wieder eine kleine Engliſche Eſcadre vor Havre 
de Grace; die Schiffe gehen ab und zu, und bringen 
auch gemeiniglich einen oder zween kleine Kapers mit 


ſich nach Spithead. Naͤchſten Montag, den ısten 


dieſes, wird der Koͤnig nach Kew gehen, daſelbſt den 
Sommer über zu reſidiren. Vorgeſtern wurde Ordre 
egeben, daß ſich die bey der Krönung gewöhnlichen 
amen auf den Sten October bereit halten ſollten, 
weil an demſelben Tage die Krönung unſers Königs, 
wofern nicht ſonſt etwas dazwiſchen koͤmmt, vor ſich 
gehen fol. Die Stadt Halifax in Neuſchottland ot 
mit den Materialien von Luis burg beſeſtiget, und zu 
einer ordentlichen Festung gemacht werden. Am gten 
dieſes farb allhier David Montolieu, Baron de St. 
Hippolite, General zu Fuß in Engliſchen Dienſten, 
im 9 zſten Jahre feines Alters. Er war im Jahre 
1668 in Frankreich gebohren; verließ aber daflelbe, 
weil er ein Protefant war, und gieng darauf nach 
Holland und eam mit dem König William Ius nach 
Engelland heruͤber, Er wohnte allen groſſen Unter 
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nehmungen dieſes Prinzen ſowwohl, als auch hernach 
unter der Regierung der Koͤniginn Anna bey. Sein 


4155 Alter hat ihm Ruhe verſchaft, und der Ruhm 
e 


iner groſſen und getreuen Dienfte bleibt in Engelland 


unſterblich. : 
Paris, vom 12 Jun. N 
Zu Quiberon hat man am 27ſten, 28 ſten und 3 iſten 
May ein heftiges Feuer, bald aus graben Geſchuͤtze, 
Bald aus Musketen auf Belleisle wahrgenommen; 
woraus man ſchließt, daß abermahls 3 verſchiedene 
Ausfälle daſelbſt geſchehen ſeyn muͤſſen. Schade das 
man die Bedeutung der häufigen Signale nicht ver, 
ſtehet, die der Herr von St. Croix noch immer fort: 
fahren fol zu geben. Kein Wunder wenn er endlich 
capituliren muß. 
Auszug eines Schreibens aus Rom, 
vom 23 May. 


Viel Veränderliches gehet jetzo hier nicht vor; die 


Auch. wegen der Tuͤrken vermindert ſich auch nach und 
nach. 
Au Italien, vom 29 May. 

Die in Rom noch anweſende Maltheſerritter ſchicken 
ſich an, dem Beyſpiele derjenigen, die bereits nach 
Maltha abgereifet, zu ſolgen. Unter andern verlanget 
auch der Abbe Altieri ſeine Caravane zu machen, bey 
Ander Gelegenheit ein Schreiben aus Rom ſolgende 

a ung machet: „Die Maltheſerritter, ob fie 
gleich den Degen an der Seite haben „werden gleich⸗ 
wohl als Religioſen augeſehen. Man darf ſich alſo 
nicht verwundern, daß ein Abbe ein Maltheſerritter 
ſeyn kaum, auch iſt die Sache nicht ohne Beyſpiel, und 
gegenwaͤrtig verlangt der Abbe Altieri, zugelaſſen zu 
werden, gi Caravane zu machen. Alſo fuͤhrten auch 
die Prie ter des alten Geſetzes die Juful und das 
Schwerd: Sie lehrten das goͤttliche Geſetz, und raͤche⸗ 
ten die Einbrüche in daſſelbe. Ja es wurde ſogar der 
Prieſterſtand in dem Hauſe des Pinehas beſtaͤttiget, 
weil er zu rechter Zeit gegen einen verbrecherischen Iſ⸗ 
raeliten ſich des Schwerdks bedienet hatte. Was ndri⸗ 
gens die Maltheſertitter insbeſondele betrift, ſo ha⸗ 

ben fie mit den Geiſtlichen dieſes gemein, daß ſie taͤg⸗ 
lich das Breviarium beten, und auſſerdem haben fie 
das Gelübde der Enthaltung und der Arwuſh.“ Bey 
dieſer Verſaſſung iſt es alſo auch etwas ſehr feltenes, 
wenn Perſonen, die verehlichet find, das Ordenskreuz 
führen dürfen. Diefer Vorzug aber iſt nur kurzlich, 
wie man aus Paris meldet, dem Herrn Marquis von 
Lire, Fuhrer der Gendarmerie und erſtem Kammer⸗ 
junker des Königs. von Pohlen, Herzogs von Lothrin⸗ 


gen und Bar, von dem Herrn Großmeiſter zugeſtan“ 
den worden. 
SGegua, vom 23 May. 

Die Regierung hat Nachricht erhalten, daß die 6 Des 
putirten Senatoren am Sonntag Nachmittag gluͤcklich 
zu Baſtia angekommen, und mit groſſen Freudenbezeu⸗ 
gungen von der Stadt aufgenommen worden ſind. Da 
I Regierung in Cosfica einen Generalpardon hat pu⸗ 
blieiren laſſen, wenn die Mißvergnuͤgten die Waffen nie⸗ 
derlegen wollen, ſo verſpricht man ſich viel Gutes von 


ihren Unterhandlungen, und verhofft die Ruhe und 


Ordnung in dieſem Reiche bald wieder hergeſtellet zu 
ſehen. Die Republik verlanget nichts weiter, als daß 
die Corſen ihre Souverainitaͤt erkennen, und ihr einen 
jährlichen Tribut bezahlen ſollen; die Übrigen Forda⸗ 
rungen werden leicht zu heben ſeyn. 8 
Stockholm, vom 1 Jun. f 

Die Reichsſtaͤnde haben in Erfahrung gebracht, daß 
ein auſſerordentlicher Richter, Namens Peter Ema⸗ 
nuel Eckmann, im Jahr 1757 in der Gerichtsbarkeit 


Urtina verſchiedene Weiber und Maͤdgens in Oſtrada⸗ 


len wegen eines Gerichts, als wenn dieſelben Zauberey ir. 


getrieben hätten, in Inqulſttion gezogen, und bey dem 


ortgange der Unterfuchung gedachte Weiber und Mid; 
ech durch die Tortur dahin gebracht habe dieſe Ver⸗ 
brechen einzugeſtehen, deren fie ſich doch niemahls 
ſchuldig gemacht. Das Hofgericht hat zwar die ges 
meldeten Perſonen durch einen Ausſpruch vom Jahr 
1758 für unſchuldig, und von aller Strafe frey ers 
klaͤret. Weil aber dieſelben auf Befehl des Richters 
Eckmann ſo gemißhandelt worden, daß ſie an ihrem 
Körper und Gliedern ein Ungemach empfinden, welches 
fie Zeit bebens fpären dürften; fo hat das Hofgericht 
befohlen, das verſchiedentlich gegen fie vorgenommene 
Wenſchten, an Ort und Stelle zu unterſuchen. Zu 
gleicher Zeit haben die Beklagten ſich bey dieſem Ge⸗ 
richte gemeldet, und gebeten, den Richter Eckmann 
N90 anzuhalten, fie wegen des erlittenen ſchadlos zu 
ſtellen. Man vernimmt indeſſen noch nicht, daß das 
1 eic in dieſer Sache ein Definitiv Urtheil gefäts 
ha: Dieſerwegen haben die Reichsſtaͤnde den 
K 5 ig untern gten May dieſes Jahrs eee 
gebeten, daß Se Majeftät geruͤhen möchten, dem Hof⸗ 
gerichte anzubefehlen, in dieſem Proceſſe ein Endur⸗ 
theil zu prechen, damit dieſe armen Weiber und Mad: 
gen nicht noch mehr ausſtehen, oder noch groſſeres 
Just iu Befürgen, haben möchten, u 55 5 

ation ichsſtaͤnde davon Nachri 
ercheilgg werde. der e ö dich 


# 


AH 


1) Memoires de Miledi B**®. par Madame R***, nouvelle Edition, gvo Amſterd. 761. 1 Risd, 3 
2) Hiftoire des Revolutions de L Empire de Rufſie, par Mr. Lacombe. gr. 12 mo Aunſterd. 760. 70 8 
3) Les Journẽes Amufantes par Madame de Gomez, nouvelle Edition, revue, corrigee & enrichie de figures 


en Taille-douce. 8 Volumes. 12m Amfterd, 761. 4 Risd. 4) Leteres d'une Petuvienne par 
Madanıe de Grafigni. 2 Var. 1 zmo Amfterd, 761. 1 Risd. 9 Cr. 5) Muſikallſches Mancher; 
ley. Ites Stuck Fol. 2 Gr. wird alle Ag fortgeſetzt. 6) Leipziger Sammlungen 
von Werthſchaftlichen Policey: Cammer und Sinanzladen, ıgotes Stuͤck. gvo Leipzig 761. 2 Gr. 


) Zwo ſatyriſch⸗ morallſche Abhandlungen aus dem Melange de literature &c. des Herrn Vattel. zue 
Fepzig 761. 2 Gr. 80 Si „Fried. Treſche redi schen iſtenthum. 
EEE r, f Ge. aſt Predigten zum practiſchen Chriſtenthum 

——— .... ͤ —X— ̃ ͤ— — . nen ß 
Ein QAuantum Caffeebohnen ſollen den Freytag als den ꝛ6ten dieſes Nachmittags um 3 Uhr auf dem hiefigen 


alten Packhofe öffentlich verkaufet, und den Meiſtbiethenden gegen baare f 
den. Berlin ben 22 unit 1761. Rönigl. Dan bee wer: 

In der Beeskowſchen Kaͤmmerey Heide follen 1oo Stück Eichen Balken, und 150 Stuͤck Wahl Kiehnen ver⸗ 
kauft werden, wozu Termini licitationis auf den 7 Julü, 21 Juli und 4 Auguſt e. a. ang e = en 
Käufere werden inv tiret in gedachten Terminen ſich allhier zu Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr einzu⸗ 
finden und ihr Geboth ad prtocollum zu geben, und hat der Meiſtbiethende zu gewärtigen daß das Holz 
bis auf Koͤnigl. Approbation ihm zugefhlagen werden ſoll. Beeskow den 1 Juni 1761. 

3 ; Buͤrgermeiſtere und Rath allhier. Br: 

Es ſoll ein Wechſel auf 4000 Rthlr. unterm zoten Juli 1759 von Herrn Friedrich Eberhard von Rochod an 
den Herrn Hauptmann von Rochow auf Trechwitz, meiſt in Münze ausgeſtellet, verlohren gegangen 
ſeyn. Iſt dieſer Wechſel in jemands Haͤnden, und vermeynet ſolcher einen Anſpruch deshalb zu haben, 

‚fo muß er ſich vor dem 20 Juli dieſes 176 1 ſten Jahres, bey dem Herrn ꝛc. von Rochow auf Reckahn 
melden, nachhero aber gewaͤrtig ſeyn, daß er mit aller und jeder Praͤtenſion und An pruch aus bemſel⸗ 
ben, wie eventualiter hierdurch geſchiehet, abgewieſen wird, weil die Gelder am 10 Juli a. e. gehöͤri⸗ 
gen Orts gezahlet werden, und der verlohrne Wechſel, durch einen Mortiſicationsſchein, aumulliwet, 
caſſiret, und n ungültig erklaͤret ſeyn foll, aan: 

Es ſoll ein vierſitziger Wagen nach Danzig geſendet werden. Im Fall etwa jemand dahin reifen und ſich dier 

- re will, kann nähere Nachricht beß dem Kaufmann Rüde, auf dem Werder am 
Waſſer erhalten. 5 a 

Heute Nachmittags um 2 Uhr ſollen im Lehmannſchen Hauſe am Doͤhnhofſchen Platz, nach der Seite der 
Krauſenſtraſſe, allerhand ſchoͤne Mobilien, ein propres Schreibeſpind mit der Kommode, goldene, tom⸗ 
backene und ſilberne Taſchenuhren, ſchoͤn Peraſan an Figuren, Aufſaͤtzen, Servicen und Tellern, Ca⸗ 
napee, Stühle, Commoden, Bettſtellen mit Gardinen, ein vierfigiser Wagen, Keider und allerley 

Hausgeräthe an dem Meiſtbierhenden für banre Bezahlung verauctionirt werden. f a 

Den 29 ten dieſes Nachmittags um 2 Uhr follen auf dem Werder an der Ecke der Jaͤgerſtraſſe in dem Leopar⸗ 
den das zu der von Gortzkenſchen Verlaſſenſchaſt gehörige Silber, nebſt aͤchte Perlen, goldene Uhren, 
folgenden Tages aber die Mannskleider, Gewehr, eine goldene Repetiruhr, wie auch 2 Chaiſen, ver⸗ 

i auctionitt werden. 5 g 

Es iſt eine Maus farbigte Wind pielhuͤndin am Freytag Abend weggelaufen, es iſt am Halſe, an denen Spi⸗ 
tzen der Pfoten und des Schwanzes weis gezeichnet, wenn ſemand davon Nachricht zu geben weis, be⸗ 

liebe ſich gegen einen Recompens bey dem Herrn von Aſten in der Brüderftrajfe zu melden. 

Der Jude Sfaac Joel zu Potsdam verlangt eine gute Factoreſſe, fo ſich capabel findet, die Wayſenmaͤgdgens 
in Atlas Stopfen und in Taffet Negligees mit Seide und Silber Schatiren zu unterrichten, es bes 
kommt dieſelbe freye Wohnung Holz und Licht und ein gutes Tractament. Es belieben ſich dieſelbe bey 
ihm ſchriftlich nach Potsdam zu melden. : 

In Colin, in der Scharrnſtraſſe, in der Croßnerbierniederlage, iſt wieder chf) Selterwaſſer angekommen. 

Eine zweyſitzige halb verdeckte leichte Chalſe iſt um civllen Preiß zu verkaufen; nähere Nachricht iſt in Herrn 
Weiſſens Garten bey der letzten Zuckerſiederey vor dem Stralauerthor über, bey dem Gaͤrtner Herrn 
Schulze zu erfragen. f - 


Berin, vom 27 Hane, 5 


ey dem Fin kenſteiniſchen Dragonerregi⸗ 
mente Rd der n Herr von Falken⸗ 
Hayn, zum Stabscavitain, der Fähnrich, Zerr von 


eich bes Pet, mn , und der Fin $ 
junker, ee Beutel, zum Fähnrich avancirt. 
Am Monta um 5 Uhr, iſt die Frau De 


mahlin Sr. Excellenz de Generafflenterants von 
e Narben on Seydlicz, eine ge’ 
bohrne Gr on , wa 1 8 ngen 
Baroneſſe glücklich entbunden wor Im “ 
ll te LONDON, vom 12 er vi 

Die Feſtang Palais auf Bekkeisle hat den zten dies 
ſes capituliret und die Garniſon hat in Betracht ihrer n. 
kopfern Gegenwehr den freyen Abzug mit Allen Krie⸗ N 


gesehrenzeichen eg 
Die hiefige Ghemärbige Se une 3 
tenihall, 9 


wer: feyerte heute unter Paucken und T 
das Johannisfeſt, wobey eine Summe Gd umer die 
Armen vertheiler wurde. ne 
is Niederelbe, vom 23 80. 

Von der zu Petersburg bereits g. anelbeten Feuers: 
brunſt weiß man vorjego nur noch ſo vel, daß ſolche 


den Eten dieſes Vormittag gegen 11 Uhr entſtanden 
und mit ſo keit Da: at bereits ge 
EN 7 Uhr der Nau w 4 mehr als 15 e wan 0 


5 e er ee 
N 21 Er 
Wie 5 von Göttingen her vornimmt, ſo ſcheinet 


e nicht . efommen, mo, 15 aber 102 Brnder, 


e 10 ulld die feindli 

N) [ 
Ba EN 10 Laune — 
it ab: 


19 05 von 17 5 

hren ah zu Rs von dannen bi 

taſchementer dis Göttingen gehen, wie denn der 
err General erſt 5 1 80 dieſes Bam 1 m ſolchem 

De v 5 

ged 1 1 0 en 

1 u ch 15 1 


e 
feine ird Ben dem 1 ten 15 N 


Ruhe gezogen über welchen 0 1 Brücken 
* € 
Kl, uno 1 en dee . 
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en ae vo 1100 4 am 112 55 


ein, und ſchi nur ſtarke Detaſchements 
2. e 755 zwiſchen melden ; Br Bene 
2 ftuppen tag ich 


i ige Scha 5 9 955 dD 
aha BETEN une des daft 
der Haeſſiſche General vo 
und 6 0 als . 
ö 75 Eedde 25 chen 79 5 nach Bi 
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Durchl. des N 098 trdinand war jüngſt noch u Sonntage ſind desfals die Kanonen vom Tor 
Neuhaus. Bi wa 8 Br ge und nech diele Abends iſt ness eitung mee 
Man will Nachricht haben, daß die e ſerordentlichen Hofgazette bekannt gemacht worden. 


mee in 3 Kolonnen im Anmarſche begriffen ſey. Dabey Oſtende, vom 17 Jun. 
* ſollen, wie es heißt, die Sachſen ſich durch das Eichtſeld Hente it Schiffer Carl M. Minneluſt von London 
> nähern, die übrigen Truppen aber ſich links auf &ayıı hier angekommen. Die mit demſelben Ubergekommene 
Iiehen, wo die Artillerie bereits eingerücket, der Mar; Paſſagters Haben die Nachricht mitgebracht, daß am 


— hall von Broglio aber als geſtern erwartet worden iſt. Senne; den 1 zten dieſes die Kahonen vom Towr 
8 Ber Herr von St. Victor iſt mit feen Ve ales und und Pate zu Lenden, e ie Eroberung der Citadell⸗ 
Kanonen zu Minden eingeruͤckt. Die Aimee, unter du Palais auf der Inſul Belleieſe, 318 worden. 

7 g . 6 


dem Erbprinzen, iſt den ten aufgebrochen, und in Paris, vom 15 N 
, 2 Kolonnen nach 1 ugten aber gegen Ham, Der Herr von Vergennes, Ambaſſadeur Sr. A. €. 
er marſchiret. Die Soubiſiſche Armee lache en Maj. beg der Pforte, hat an das Diiniferium geſchrie⸗ 
3 nor b. ee eee einen Karge mei fe Pr e ahead 
affenſtillſtand iſt vor der Hand nicht zu enten. pbhekriegen „ wei er Vorſchlage zu einem Aecom⸗ 
„ 5 g, e eu: modahens gethan hat, wel ele 0 eit Geher zu 
2 Es iſt kein Zweifel, daß der Herr von Chevert vor geben ſcheillen. Ueberdem hat die Inſel Mal 
8 Lippſtadt gehe. Die Armee des Marſchalls, Prinzen reits von verſchiedenen Chriſtlichen Maͤchten ſo viel 


ang, dom 19 Jun em ſeh, nud ſich noch verschiedene Tage, andere ſagen 
8 e e ee Wochen, 15 ngenande 
die Tltadelle du Palais auf fügen, daß wann ſie die Schwierigkeit dieſer Unter⸗ 
erde halten können, und daß nehmung vorher gewuſt hatten, fie ſich nicht damit 


5 Schiffen, bey der Inſul Air Anker quets Infanterie und ein Regiment Drazoner ſeit ges 
1 dh mag No wie i Welcher kumed Z it zu Port Loni an Boord nd fertig gere. 


win * e i 

Re J otterdam, vom 20 un. 0 n 0 1 0 

) S e Fiſcherſchuͤte ben in den Ort; allein dieſes kann eine wohl unt Eofer 
ier angekommen und am Sonntage, Abends von Gra, matten verſehene Citadelle nicht noͤchigen ich zu erge⸗ 
eſand abgegangen if, hat kalt vie achticht von der ben, beſon ders wernfie von einem ſo tapfern und ent⸗ 

edergabe der Eſtade e e le 14 dieſes ſchloſſenen Officer als der Herr von St. Eroir Ift, com- 
geſchehen ſeyn ſoll erhalten, welche Zeitung, nach der 1 Sts 

ige dee Pee am PN Woendt, au von Choiſeul bereits verſchiedene Cenſerem 

don mit einem Expreſſen eingegangen, If, 300 y 0 
—— IE} 5 x ‘ 1 4 * 1 770 Dunes 11 9422 


— 


9 0% ( 
0 „ mit einigen Kapers vergeſellſchaftet, ver 1760. September. Berlin bey 
5 Sage en Portugieft, pi Octav. EN: ER 


2 2 Tagen ſich Jo reich heladener Schiffe bemächtiget, auorat na {tch und angenommen hat? 
und 3 andere haben ſich fuͤr groſſe Geldſummen wieder erang verknüpft ger 


120 n der ortſetzung feiner 


losgekauft, 6 f 53 iS 
Genua, vom 7 Jun. eesetes 
ö { > i enatören , welche. met er fich dieſer A vou nei 
CCCCCCCCTſCCCCCCC00CC buch Bis ins StüDjähe vi Türke in der 
die zo Hofnung zu einem guten Ausſchlage ihrer lehloſen Natur erlebt haben; ſo hat 1 
Wien jaͤhri⸗ 


und da wir den 


Bine edt 
Beamten Proviſſon und Kriegesgeräthe, nebſt wie wir dabey fo wohl die Allmacht als die Güte Got⸗ 


ee e Ep 296 daß bieſe Uleberſtroͤmungen zu Abwendung anderer Uebel 
A e Alben a eg 

ie ziehen 25 a 8 1 
Oränzen ſehr ſtark zuſnmmen, und ſtehen ganz „Plage des Krieges auch alſo verwandeln. Wan 
Zur ruche fertig; doch kaun man nicht erfahren, »iſt dieſe Fluth gar eine Hieroglyphe von der Wande⸗ 
wohin eigentl. chte No gerichtet feyı Die Strei- „lung des Krieges. O Gott gebe, daß fie nicht nur 


Krieges betrachtut o aber wid⸗ 


und lehrt 


ann die 


fereyen der ER e und Coſacken in der Ukraine „ein Bild, fondern ein Vorzeichen ſeyn möge! — — 


find nunmehro völlig gedaͤmpfet, nachdem man ihre An, „Herr, mache der Fluth deiner € 
Ke enbetommen, we ge Merken seihit „und der Fluth unſerer Sünden, ein Ende! Beyde 
hat. Es haben dagegen Ihro Ruſſiſch Kayſerl. Maſe⸗ „muͤſſen ſich in Heil und Seegen verwant eln! Gebiete 
ſtaͤt dieſen Voͤlkern ein neues Oberhaupt gegeben, Nah; — aller dieſer 

mens Kuſſe wo, welcher die ubrigen un Köpfe feir „wort dener Gnade. O mochten bie Für u der Erz 
ner Untergebetzen gar bald beruhigen wirde den, und wir, ihre Unterthanen, deine Gnaden 


buhrt der Peinzeſſin Schach Sultane haben vom ien Wär tigen Truͤhſal. Das wahre Mittel zur Wieder, 
bis zum taten dieſes gewaͤhret, allein der Sultan iſt „ herſtellung des Friedens be ekannt 
nicht öffentlich erſchtenen, wie er em Jahre 1759 bey eſern. Doch wenn die Threnen 
er Geburt der Prinzeſſin Ullach gethan hat, „nicht mehr hoͤren, ſo ff a beit 

da er dle breite Straſſe in der Vorſtadt Pera y woſelbſt. „Schrecken aller ersuchen etch 
die auslaͤndiſchen Miniſters wohnen, durchritt, um „keit.“ Der zweyte Abſchnitt dieſe lt 
die Illuminationes in Augenſcheig zu nehmen. Man einen Auszug aus dem Laſiteau, w rinn dieſer Ge⸗ 
rvernimimt daß wieder Hofnung ſey in kurzen einen ſchichtverſaſßer das barbariſche n der Amert⸗ 
preſumtiven Thronerben zu bekommen, indem noch kauiſchen Wilden gegen ihre n bes 
zwey von auen Sr. Hoheit ſchwang ſchreibt. Man kann dieſe Er, Schar. 


Adoeruh Dietrich Prtmanne! Jaſpectos zu en gen Hier u 
N rungen, im Jahre dam M &ã.. 
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10 Mode freie ‚eines Cavaliers webſk aug 755 Vorſtelluß 413 an 
nu gels neue medieiniſche Bi 7 e ore. 5 e 0 oh 
Catl von Moſers vertraute Briefe u vi ie atze und — Materien 3 Bee 
teſtantiſchen e Rechts, mit ener Vorrede von den Graͤnzen der Unpacthellichkeit Be 
guͤltigkeit in Rellgtonsſachen begleitet zvo Frkft. 761. 14 G 4) Joh. Gettl. Lorenz S 
eee al die 9 1 der be e an die Stelle der verſtoſſenen Engel ſchuftmaß 
KR: ee ED ne Nee e 5 or 727 d Off i eee und. helle 
2222 ET TRRFPREELER) E * 
Am Mittwoch, als den zaten dieſes An ch d, mittler & 
1 8 Sr d eier ben dem A dieſer Zeitung oder bez de Da Sud 
„ n er 1995 
u au mug ei om £ ’ Br weiß oder eee 2 e dae 8 Re 
ey dem drucker Bienſtiel ohnweit der Schleuſe iſt zu haben: Mu E 120 0 
Als der 1 100 und Kaufmann unter ee e FH a 
ein Teſtament . Gericht . 
Ee und ear auf den zaten Julii e mini ? 
diejenige, welchs an der Verlaſſeaſchaft bemeldtem Ho raths Klppel 
nen, hiermit ein, ſich in Perſon ober durch einen Bevollmaͤchtig 
Pie um wm „vor dem 9 e e hier in 5 


ni; 


; 761. 
we 45 wen 880 krannafenter Seinen auf ber eee Ken 4 PEN 
chau e e W vnc werden; man kann ſich 1 
Kragen 2 Sn. auch in den N fn Seth de Se . 2 
auſe, 


n der ittwe Roßkam 
3 . weten . eating können fi eee im Hauſe bey 155 5 


e Abra 
Sn 195 e ſchwarze Peruque, einen blauen Rock und Weſte anhabend, iſt mit 880 1 


ri cken feine errſchaft in Berlin entwichen, und hat zu feiner F ein . es P 
45 gelben E Gebe ee de chon ſo v 


daß er den Sennabend Nachmirta in Ziegeſur, 7 Meilen von id angekommen um! 
Ab 


nd t Koppelpferden ſo nach Hannover (pn weiter gegangen iſt. Wer dieſen Busche wie⸗ 
Een kann, hat ſich von dem 2 cen Moſes Jacob Seit allhier ane Auen Recompens zu 


ur Potsdam uerlängt eine reſſe, ſo cnpabel an et ah nmaͤgdgens 
in 9 5 ee ine ne Babe und 8 8 5 1 dee 895 be⸗ 
> Forkne dieselbe f eye Wohnung Holz und Licht und ein 99 Sade. 125 fi ſich die ſelbe bey 
ihm ſchriftlich nach Potsdam zu melden. 
Neuer Kirſchwein iſt auf der ng in des Kaufmann Decker feinem Haut wo der Weinkranz aushangt/ 
die Bouteille à 20 Gr. und a ı Kthlr. zu haben. 
jedermänniglich zu wiſſen gethan daß den 29ſten Jun. c. und gechlelgende Tage um 1 Die: Ur 
15 5 auf dem Friedrichswerder im Addreßhauſe diejenigen Pfaͤnder e als 
garen, Kleider, Seidene und Wollene Stoffen, Leinewand, Sauͤmpfe, Betten, Jouve 8 
„Kupfer und ir Sachen dem Meiſtbietenden vor baares Geld aach et werden 1 
dieſes Nachmittags um Uhr ſohen au dem Ngerder en der Ecke der . 
255 das zu der von Gortzkenſchen Vula t gehörige: Siber, nest ache Pen en, 
folgenden Ne aber die Mannskleider, Gewehr, eine goldene Repetiruhr, wie auch 2 alſen, ves, 
— auetionirt werden. 


Berlinifche priwilegirte Zeitung. 
"Bes Stück, Dienfiag, den 39 Junius 1761. 


; Berlin, vom 30 Junius. IJnyvaliden Soldaten, ſehr beträchtliche 
i er 19 Berıheilet. Mir Eudigung des Tages, ſahe man, an 

a His der Alliirten Armee vernimmt man, daß der der Fac de des Gartenhauſes und in dem ganzen weit 
Major Scheiter mit einem Detaſchement bey Biel ſauftigen Garten, eine überaus prächtige, und fun, 
über den Rhein geſeßet, und denen Franzoſen viele reiche Erleuchtung von etliche tauſend Lampions nach 
ſebr wichtige und in die Millionen aegende Magazine dor Erfindung des Königl. Oberlandbaumeiſters Zerrn 
zu Kanten, Arſen und nesſt einer groſſen eu Segtay, und die Ehrwürdige Geſellſchaft . of. 
mit Fourage J Schiffe und Wagens vers Tehrlich unter groſſen Zeltern, an einer Tafel von ze 
kannt, worauf er bey Loburg den Rhein repaſſiret, Coupetts, die groſſen Aufſatze des prächtigen Deſerts, 
und mit doo Gefangenen, fo er an . ſtelten ſehr ſinnreich die Anspielungen auf den ehr, 
ten bekommen, den arten zu Ophen glücklich wieder würdigen Orden vor. Die hoͤchſten und hohen Ge⸗ 
ruck gekommen. FR ſiüntheſten, wurden⸗ unter Trompeten: und Paucken⸗ 
Wegen dem, in Ro. 7s dieſer Zeitungen erwehnten, N hal getrunken; und e ee des Tages 
= 


und von der ehrwuͤrdigen F aͤurer Gef haft f teudenfeſt, ohne die ſte Unordnun 
asfegerten Sohannisfee: er kogendes nachjuhoien. fepilih und see Affen. | 1 
Dieie vorzuͤg iche Feperlichkeit war um fo mehr mer? Magdeburg, vom 27 Juni 

würdiger, als die drey nunmehro beſtaͤndig verein- Vergangenen Mittwoch, als den 2 ten, verſammle⸗ 
bahrte, ehrwürdisn Logen ſich darzu verein get hatten: te fh die hieſtge Ehrwürdige Frepmäuverloge der 
dergeſtallt daß man in dieſer hochanſehn ſchen Wer: Glückseligkeit, um das Johannisfeſt nach Be altem 
ſammlung, nicht allein hohe Standes Perſonen, ſon, Gebrauch mit den gewohnlichen Solennitäten zu 
dern auch würdige Patrioten wahrnahm, welche die feyern. ® rſchiedene GAldes perde, worunter einer 
wichtigſte Ehrenſtellen bekleiden. Der Hochwuͤrdiaſte der verehrungswurdigſten Männer dieſer Stadt war, 
und Hochwohlgebohrne Frepherr Zerr von Prin, beehren die Brüder mit ihrer Gegenwart Der Bruder: 
zen, Großigeiiter der drey Logen hieſtger Reſidenzien, reduer hielt eine auf dieſen Tag wohl eingerichtete Ne 
ward an dem Eingange von dem Großceremonien mei de, Hoc mit den eifrigſten Wunſchen fie unſern 
ſter, den Rednern und Vorſtehern, empfangen; und groſſen Konig beſchloß, und in welcher er die reinſten 
mit dem Gefolge der in zwey Reihen gestellten, ſaͤmmt⸗ Empfindungen von Ehrfurcht, Bewunderung und 
lichen Brüder eingeführet, worauf aug 9 0 IH Zärtlichkeit derer ſämtlichen Brüder und Mitglieder 
a digung derſel fur den Monarchen lebhaft ſchilderte. Bep 5 1752 


e,, 
N verſchloſſenen ren eiſet. f erleuchteten Tafel wurde auf Sr. 2 
boy um bene dire nme Armen, ones sa der Königin, bes Prinzen Lesen 


x 


? 5 Geſtern Abend langten der Major Nooke und ſeyn. 


* (3100 . 


Hoheit, und des ganzen Königl. Hauses meh Se. Majeftät mir zu ertheilen geruhen . Das 
9 


5 % 
dauerndes hohe Wohlſeyn unter Trompeten⸗und Pau⸗ Lob, welches der Generglmajor Hodgſon ik 
ckenſchall mit der größten Ehrfurcht und Unterthſnig⸗ lon der Schiffsſoldaten beyleget, N 152 Datei 


Schiſfsſoldat en Schi 
keit getrunken. Ein Bruder der Loge hakte daz fol⸗ ans Land und unter fein Commando getreten in 


gende Geſundheiten verfertiget; 5 verſchaffet mir das angenehme Vergmigen, Sie dee 

F 

’ r meine ch . braven un { A iefes . 
e De 79 3 nd muthigen Betragen dieſes Korps 


rt deſto befre Kenntyiß erlangen 75 ; 
Nehmt hin die Gläjer, die euch winken, hiermit den Capital Saen ag, ber Sn 4 5 


And ruft: Es lebe Friederich! heren Umſtände mündlich er ird, die Si 
Es lebe unſer beſter König, wiſſen eie erlangen tragen rg e die ie 
Er lebe bis zur ſpatſten Zeit?! Wess 5 A. Keppel 
Doch unſer Wunſch ſagt viel zu wenig, jr . N 
Trinkt! Er verdient die Ewigkeit. Capitulation der Citadelle von Palais auf der 
8 An die Mitglieder des Ordengn. Inſel Beileisle, vom y Jun 1761 

„Dis Glas will ich dem Stifter wein, _ Präfiminairärtictel, Der Chevalier de Si Croi 
unfern Orden ausgedacht:: Brigadier unter des Königs Armee, und Commendan 

„ Dis Glas gi jeden aaa vLerneuen, der Clcadelle Belleisle, tragt hierdurch an, daß der 

: er unſre Freundſchaft heilig macht. Platz den ı2ten Jun. übergeben werden ſoll, im Fall 
Es leben alle unſre Bruder, vor dieſer Zeit kein Succurs anlaugt; und daß unter⸗ 

Ihr, ich und alle in der Welt. (Hier wurde deß von beyden Seiten keine Werke und rbeiten wei⸗ 
Jun füllt die leeren Glaͤſer wieder (getrunken.) ter a und keine Feinoſeligkelten ausgeübdet 
Und teinkt — — ſo oft es euch gefält. werden ſollen auch fol bis dahin, alle Con mumſcation 


London, vom 14 Juni. zwichen den Delngerein uud Beingercen, aufgehen 
4 N 1 N * un * 
Hauptmann Barton von Belleisle bey Hofe an, und Abgeſchlagen. ur 
Gbektachten dem Herrn Pitt nachſtehende zer . Artie Oe 15 1 5 Garniſon ſell mit allen Eh⸗ 
vom Generalmajor Hedgſon und Commodore Keppel: renzeichen, mit klingendem Spiel, mit nlegenden Fah⸗ 
et Insel Deleisie, den 8. Jun, 1764, nen, mit brennender Lunte, und 3 Kanonen, nebſt 
Mein Herr „2 Kugeln fur jeder Janome durch die Preſche mat 
habe die Ehre, Ihnen bekannt zu machen, daß ſchiren. Jeder Soldat jod ız Schuſſe oder Kugeln 


ie Eitadelle von. Palais geſteru an Sr. iayeftät in feiner Patroutaſche bey ſich haben, Alle Officter 

Truppen übergeben are la aber und die € * Soldaten und inwohuer können 192 
Capit lation gebe ich mie bie Ehre an Dieſelben durch Bagage mitnehmen, und die Weiber ihre hemänner 
den Major Rooke zu überſenden, welcher Ihnen von begleiten durfen. e e a 
ellen beſondern Umſtanden, die Belagerung betreffend, ad ı) Zugellanden, in Betracht der Tapferkeit, 
Nachricht geben wird, die Sie Sr. Konigl, Majeſtaͤ e womit fich die Garn iſon unter dem Com: 


vorzulegen für gut achten werden. Ich bine. mando des Chevalier de St. Croix vertheidi⸗ 

a 5 Hp 5, > S. Zodgſon. ger hat. 7 N HE ee 
vem Kriegsſch ſſe Vallant, auf der Rhede von 2 Art, Zween bedeckte Ey follen mitgenommen, 
> Delleisle, den 8. Jun. 1761. und die Effecten, womit dieſelben beladen fund, ſollen 


Mein Herr, N in zwey bedeckte Boote abgeladen werden, welche nicht 

Ich habe das Vergnügen, Ihnen hierdurch die viſttiret werden muſfen. 75 N 
Mebergabe der Citadelle von Palais zu melden, und ad 2) Die bedeckten Wagen werden abgeſchla⸗ 
eine Abſchrlft der Capitulationspunkte mit einzuſchlie- gen; man wird ber dafür or gen, daß alle 
feu. Ich werde, ſobald es ſich nur im mer thun laßt, Pagage guf dem kuͤrzeſten Wege an das veſte 
die Franzoſiſche Garniſon ans veſte Land schicken, und Land geſchaft werde. 1 U 4 
die unter meinem Befehl ſtehende Escadre in Bereſt, 3. Art. Is müſſen Fahrzeuge in Bereitſchaft ſeym, 
Waft halten, die fernern Befehle auszurichten, die die Franzöſiſchen Truppen auf dem kurzeſten Wege in 


BR 


der Artillerie, 


Feen 


1 * 7 en 


vie nag en N aan Sera e dem 
inde überzufuh ren. f 

un 25 3 80g anden. f 

4. Aet. Wie Sumpofihen Truppen, welche embur 

quiret werden, killen auf eben die Art, als die Trup⸗ 

pen Sr. Großboſtanniſchen Majeſtaͤt mit 5 g 

teln verſehen, werden; und den Yificiers und Soldaten 


1 Be zugeſtanden werden, wie die 
Kaen vu 115 Ar: a 1a AR 
5 ach Stigeltanden. 1... 122} naher 
117. Ark. Wann de Truppen werden an Bord ge⸗ 
bracht ſeyn, muß ein Fahrzeug herbeygeſchaft werden, 
um dem Chevalier de St. Troix, Beigadier unter des 
Königs, Arge! une hen des Königs, Lieutenant, 
M de la Bil, und den Obersten der Jufaaterle, 
M. de la Garigue, wie auch die Feldoffleiers, die von 
vtillerie, und die Jugenieuts mit eingeſchloſſen; 
hiernaͤchſt die e pe als die Soldaten dei 
Königl. Hofes, mit ihren Weibern, Bedienten u 
der Bagage, welche fie in der Citadelle haben, und 


die nicht viſitiret werden muß, nach Nantes über 


zuführen, Ind alle dieſe nuiſſen in eben dem Maaß 
mit bebens mitteln verſchen werden, als es die Enge 
lſchen Offieiers von demſelben Range genieſſen, 
ad f) Man wird Sorge tragen, daß alle dieje⸗ 
nigen, deren in dieſem Artikel gedacht wird, 


ohne Beitverluſt, mit ihrer Bagage und mit 


ihren Effecten, nebſt den 3 Kanonen, die im 
ıften Artikel zugeſtanden worden, nach Tan⸗ 
tes tranſportiret werden. 7 
Art. Sobald der im erſten Artickel beſtimmte 

Termin verfloſſen iſt, fell den Truppen Sr. Groß⸗ 
brittanniſchen Majeſtät ein Thor der Eitadelle einge⸗ 
raumet werden, zugleich aber ſoll bey dieſem Thore 
eine eben ſo ſtarke Franzöſtſche Wache ſtehen bleiben, 
bis die Königl. RN ausmarſchirt, und an Bord 
gebracht ſind. Dieſe Wachen ſollen befehliget ſeyn, 
keinen Engliſchen Soldaten herein, und keinen Fran 
zoͤſſchen heraus zu laſſen. h 

ad 6, Ein Thor ſoll den Augenblick, da die Car 
pitulation unterzeichnet iſt, den Trouppen 

Sr. Großbritanniſchen Majeſt. eingeräumt 

werden, und eine gleiche Anzahl von den 

Franzoͤſiſchen Völkern ſoll an deinſelben Thore 

ſtehen bleiben. 

7 Art. Es ſpird für die Kriegescommiſſarios und 
dem Kriegeszahlmeiſter ein Fahrzeug verlanget, wor⸗ 
inn fie zugleich ihre Bagage, nebſt ihren Seeretairs, 
Schreibern und Bedienten mitnehmen konnen, ohne 


1 nächſten Hafen 
welche embar⸗ | 


im geringſten belsſtiget oder viſttiret zu werden. Sie 

werben eben 10, wie die andern Truppen, in Ni 
von Frankreich übergefuhret. 

ad 79 aueh Mik 

8. Art. Die Herren de Taille, 


de 
s. 


Generafcasitain 


Lebensmit, der een Lamp, zween Kano⸗ 


nier Lieutenants der Küuͤſteubewahrer, und 19 Bom⸗ 
bardiers, Kanoniers, Sergeanten und Fu fo Kü⸗ 
ſtenbewahrer von Delleiste, die vom Könige beſoldet 
werden, ſollen die Freyheit behalten, gleich allen ubri⸗ 
gen Einwohnern, auf der Inſel zurück zu bleiben, und 
ſowohl für ihre Perſon als in Anfehung ihrer Guter, 
völlige Sicherheit genieſſen. Sollten fie aber Luſt 
Haben, ihre Güter, Hausgeräthe, Boote, Netze, 
urz alle ihre Habſeligkeiten überhaupt, innerhalb 
6 Monaten zu verkaufen, und ſich aufs veſte Land zu 
begeben: ſo ſollen ſie daran nicht gehindert werden; 
im Gegentheil aber ſoll mam ihnen darunter allen 
nöthigen Beyſtand leiſten, und alsdann die erforder / 
lichen Paßports ertheilen. 5 
ad 8) Sie ſollen, gleich wie die andern Ein⸗ 
wohner, unter dem Schutze des Röniges von 
Großbritannien auf der Inſel zuruͤck blei⸗ 
ben, ‚oder, wenn es ihnen beliebt, nebſt der 
s niſon aufs veſte Land tranſportirt wer⸗ 
1 14 . 5 4 < » 
9 Art. M. Sarignon, Seeretair der Kriegeseaſſe 
der Franzoͤſiſchen Truppen, der Waſfenſchmidt, die 
VBürgercanonſers, die Proviantbebienten, die Zeugs 
werter, und alle zu den Ingenieurs gehörige Arbeits 
leute mögen mit ihren Familſen auf der Inſel Belleisle 
zurückbleiben, oder unter eben denſelben vorhin gedach⸗ 
ten 1 aus veſte Land gehen. Ark al 
ad 9) Sie konnen auf eben den Fuß, wie die 
andern Einwohner, in der Juſel zurück blei⸗ 
ben, oder mt der Garniſon aufs veſte Land 
fen ent werden, wie fie es für gut bes 
e Art. Die Uebung der Römiſcheatholiſthen ar 
figion ſoll auf der Inſel ungeſtöͤrt und in eben der 
Fleyhelt bleiben, als unter einer Franzoſiſchen Negier 
rung. Die Kirchen ſollen ungekraͤnk, und die Pfarr; 
herren nebſt andern Prieſtern in ihren Aemtern 
gelaſſen werden; und im Kall einer mit Tode abge⸗ 
het, ſoll deſſen Stelle durch den Biſchof von Warınes 
wieder beſetzt werden. Sie ſollen bey ihren Amte⸗ 
verrichtungen, Vorrechten, Freyheiten und Einkuͤnf⸗ 
4 und erhalten werden. a 
ad 10) Alle Einwohner, ohne Unterſchied, folk 


* 


nach 


D an * r nee 
len die freye Religioneuͤbung genieſſen. 
andre Theil dieſes Artikels 8 cken 5 
‚von dem Willen und Belieben Sr. Groß 
britanniſchen Majeſtaͤt abhängen. = 
1 Art. Die Offieers und Soldaten, welche ſich 
in den Lazaretten der Stadt und Litadelle befinden, 
sollen auf eben a wie die Garniſon, 17 


und nach ihrer Geneſaug mit Schiffen verſehen wer⸗ 
den, um nach Fennec, hinüber zu gehen. Unter⸗ 
deſſen müſſen ſie bis zu ihrer Abfahrt mit Unterhalt 
und Arzueymitteln verſorget werden, ſo wie der Ober⸗ 
auffeher und die Wundaͤrzte die Anweiſung dazu 
ij A * — 8 € 


geben. 
1) Zugeſtanden. n 
12 Art. Nach Ablauf des in dem Praͤllmnair⸗ 
artickel geſetzten Termins ſoll die Ordre geſtellt wer⸗ 
den, daß die Conuniſſarien der Artillerie der Inge⸗ 
nieurs und des Proviantweſens, von allem ein Ver⸗ 
zeichniß machen, was in den Könige. Magazinen 
gefunden wird, aus welchen den Franzöfiſchen Tru 
pen bis 81 den Augenblick ihrer Abfahrt, Brod, 
Wein und Fleiſch gereichet werden ſoll. N 
ad 12) Sie ſollen auf gleichen Fuß mit den 
Engländiſchen Trouppen mit noͤthisem Yin 
terhalt bis zu ihrer Abfahrt verſorget 
werden. 3 8 4 
13 Art. Der Generalmajor Craufurd, und alle 
übrige Engliſche Offieters und Soldaten, welche fe 


1 


dem 8 April 7761 inelufive zu Kriegesgefangenen 
F ARNER ſollen gleich nach Unterzeichnung 
fer Eapitulation in Nene geſetzt und ihrer Parol 
entlaſſen werden. Die Franzöſiſchen Offieiers fie 
gen ſeyn von welchem Range ſie wollen, die Frey⸗ 
willigen, Se . und Soldaten, welche ſeit dem 
8 April in die Kriegesgefangenſchaft gerathen, ſollen 
gleichfalls auf freyen Fuß geſetzt werden. 
130 Pie Ra lRDeN Offiders und Solda⸗ 
ten, die igt in der Litadelle Kriegsgefangene 
find, muͤſſen den Augenblick, da die Capttu⸗ 
lation unterzeichnet wird, frey ſeyn Die Svan: 
oͤſiſchen gefangenen Offidiers und Soldaten 
ollen nach dem Cartel von Sluys ausgewech: 
ſelt werden. 5 g 
Alle obſtehende Artickel ſollen von beyden Seiten 
getreulich erfullet und vollzogen, und diejenigen, wo⸗ 
bey; ein Zweiſel ſtatt under, aufrichtig erklärt und 
Zugeſtanden. 


— 


NR 


det, wo 


Zu 
Schriften, welche das Gouvernement der In. 
„ 
mm Sr. Großbritann Majeſt. 
treulich a felt e Zur Naͤumung 


dann ſollen die noͤthigen 
Garniſon mit irn ten di 
Bereitſchaft ſeyn. Es c neden 


deter beordert werden, allen . 
lndvorrath, und überhaupt ale ee Se. 
Allerchriſtl. Majeſtaͤt ER gift, an einen, 
Co m⸗ 


zu dem Zweck beſtellten Engländiſchen 
miſſair zu übergeben. Und ein andrer d 
chen Officier muß uns alle Mienen und Sou 
terrains des Platzes zeigen. 
S. Sodgſon. A. Keppel. 
Le Chevalier de St. Croix 

f Hannover, vom 23 Am. 
Den aiſtu biefes ſinò Se. 89 Prinz 
nand mit Dero Hauptquartier von Reuhalts aufgebrer 

u, und zwar gegen das Sauerlaud nach Geſecke. 

en dahin haben auch die meiſten Trouppen, welche 
ein paar Tage zuvor im Paderborniſchen zuſammen 


Ferdir 


& gerückt waren, ihren Marſch genommen. Dieſe Ber 


wegungen und diejenigen, welche der Marſchall von 
Bias mit feiner Armee macht, weiß man noch nicht 
recht mit einander zu vergleichen; denn man vermimmt 
aus ſicheren Nachrichten, daß gedachter Marſchall nicht 
allein ſich faft mit allen feinen Trouppen beym Aurücken 
auf der Seite von Thüringen hält, ſoudern auch das 
Dim Zaveriiche Korps gerade durch Thuringen gehen 
bt. Der Marſch der Soubiſiſchen Armee iſt minder 
zweydeutig. Cr iſt bisher auf Dortmund gerichtet ger 
weſen, und es hat das A bee als ob man Lippſtadt 
zur rechten Haid liegen zu laſſen geſonnen ſey. In⸗ 
zwiſchen haben des Erbprinzen von Braunſchweig 
Durch. ſich ſeit dem ryten dieſes mit Dero Trouppen 
näher nach der Lippe, und zwar gegen Hamm gewen⸗ 
her alſo vielleicht nächjtens etwas von Tichtig⸗ 
keit zu hören ſeyn durfte. De General von Luck⸗ 
ner hal mit ſeinem Korps geſtern aus der Gegend 
Eimbeck e und, wie man mull, jo ſoll er 
e auf der Seite des Helberſtaͤdtiſchen obs 

bien e 


* Nag 6 * 


Nennen imwegen, vom 20 Jun „o Aue 
Der Herr von Scheiter iſt zwiſchen Wel und Rees 
mit 100 Mann zu Pferde über den Rhein gegangen, 
nnd hat am 16ten zwey groſſe Schiffe mit Heu und 
ein klein Magazin, welches am Ufer ſtund, verbrannt. 
Von da dog er ſich um die Feſtung Geldern, dad ber 
gab fh dach Sonsback nach Aapı ſen auf der Max, 
wo er aich den Reſt eines Magazins verbra 
Au eee e ee ee ee 
nep in Brand, und ruinirte einen Vorrath ß 
worauf er noch denſelben Abend nach Cranenburg und 
Kekem fortruͤckte. Daſelbſt gieng er mit der ordinauren 
Barke wieder uber den Rhein, um nach Lo bach zu 
kommen. An dieſen Orte ſand er noch a groſſe Schif 
mit Heu, die er in Brand ſteckte und von da über 
Emmerick nach Bockholt zurückkeh chade 
und Abbruch, welchen er den 
than, in ſehr große 1. 


— ee, Kar 
Aus Franken, vom 14 Jun. 


Dien raten dieſes wurde das Haupt gugrtier 
K e 4 


lbige n 
eus weiter vortiſck zn; fie campiret zu Gtoßzoben 
L ge 3 Pu 0 cee 0 14 
ale Beiheubadh, ichen, Geest un r 


London, vom 16 Jun. 
Wie am Sonnabend, um 10 Uhr die Nachricht von 
der Uebergabe der Eitadelle von Belleisle eingieng ließ 
der Hof noch um ir Uhr dieſe wichtige Zeitung durch 
Abfeuerung der Kanonen dem Velke bekannt machen, 
und ob es gleich waͤt war, ſo ſa e mon doch an ver⸗ 
ſchiedenen Orten Öffemliche Preudenbezeugungen weich? 
bis an den Tag währeten. Am zaten nahm der Rd 
nig die Gluck wünſche über die ſo wichtige Begebenheit 
an. Es ſcheinet, daß der Herr Keppel mit ſeiner Eſca⸗ 
dre zu Belleisle bleiben werde, um zur Unterſtützung 
einer andern Unterne „wozu die nöthigen An 
falten gemacht werden, ben der Hand zu ſeyn. Auf 
Belleisle werden fo viele Truppen bleiben, als zur 
Bertheidigung und Sicherheit der In ul noͤchig find, 
und der Reſt ſoll wieder eingeſchift werden, und bey 
dieſer Expedition dienen. Das Gerüchte von dem Aus⸗ 


falle, welchen die Franzoſen am 3 iſten paff aus der 


Citadelle gethan, und worinn wir 4 bis zoo Mann 
verlohren haben ſollten, hat die Sache vergroͤſſert: 
denn der Ausfall iſt zwar geſchehen, aber die Feinde 


find mit gerin em Verluſte von beyen Setten zepoufi rt” 


worden, Bufoige einer genauen Liſte find den der Ex⸗ 
pedition auf Delleis le an Engliſchen Offleiees geblieben, 
der Rittmeiſter Ritter Wlan und 3 Lieutenaunts; 


364.3 
8 


verwundet, die Bri ve und Desaguiliers, 
deren ee nee Canan 


13, Lieutenants, und 
nannt B 


ten und Mea 


und Cope, und ee Verluſt an Solda / 


von Belleisle, und 
Unterhaudlung, zu 


anzöſiſchen Truppen aus 
aupt⸗ 
alken 


„London, vom 19 Jun. 
ben der Lord Maike und die Schöpfen 
h deim Könige eine Glück wünſchungsaddreſſe 
wegen der Eroberung von Belleisle übergeben. Se. 
Majeſtaͤt nahmen ſelbige ſehr gnaͤdig an, und lieſſen 
die Herren zum Handkuſſe. Am ꝛöten reiſete der Ge⸗ 
neral Pork von hier nach dem Haag, und wird von 
dort nach einigen Tagen weiter nach Augsburg gehen. 
Der Graf von Egremont, erſter bevollmächtigter Mi: 
. kun bey dem Congreß zu Yuasburg, macht 

ſch ſetzt reiſefertig. Er wird Pe die Inſtruetiones 
für den Burggrafen von Stormont, zweyten bevoll⸗ 
mächtigten Weiniſter Sr. Großbrittanniſchen Majeftät 
mitnehmen. Der hier befindliche Franzoͤſiſche Minister, 
Her von Buſſd, iſt 2 Tage napd;lich geweſen, nun 
aber völlig wiederhergeſtellt, und hat alſo feine Con⸗ 
feremen mit den Königl. Minister wieder ungefangen. 
ſind verſchiedene wichtige Artikel in Ordnung zu 
bringen, ehe es zeiten Waſfenſtilte de kommen kann. 
von Frankreich verlangte Ver 


Kriegese 


ung der vor der 
zerklarung genommenen Schiffe, wozu 


unſer 


Mziſtterium ſich nicht verſtehen will, in einer von bies 


Se Majeſtät haben den General Crawford; 
buwerneue der Inſul Belleisle ernannt. Die zu 
mouth ausgeriftete Flotte wird vor Ende dieſes 
Monats wohl nicht in See gehen, um ſich zu einer 
en Unternehmung init der Sſeadre des Comman⸗ 
Keppel zu vereinigen. Der Lord Hewe, welcher 


v 


EN 


u: aufge⸗ 


ortirkt werden. 
le de 


KV D 
das Inserimd Cotuman . e füge 
reits zu derſelben abgeteiſet. Man verfic 
Pallaſt zu St. umge abgebrochen, und 
bauet werden ſole. Dem Ver 

kurzen wieder ein Korps ha jet 
Altizten Armee nach Drucfäl 1 1 5 
Das Kriegsſchif der n ap 
Bion von 15 Ka oe und 10 Mann 
fee genommen, und auf der r a t. Die⸗ 
fer Kaper iſt den 17ten April von St. Malo aukge⸗ 
lauſen, und hat während der Zett uns 10 Schiffe ge, 
nommen; und 1 ar 
der des Unterhauſes zum neuen Parlament ſind hun⸗ 
mehro erwaͤhlet, und beſtehen aus 408 von den vori 

en und 15 neuerwählten Gliedern. Vorgeſtern er 
Halte uns tte Oſtindiſche Compagnie mit Brieſen don 
dem Rathe von Bengalen von raten Nov. porigen 
Jahres die Nachricht von einer Revolution, weiche 
Fort zu Lande vorgefallen. Es iſt nehmlich der Navob 
Jaffier Al Kan wegen ſeiner Grauſamkeit und tpran⸗ 
niſchen Regierung adaefeget „und ſein Stieſſohn, Mlr 
Mahomed Cuſſum Ali Kan, an ſeiner Stelle zum dra⸗ 
bob erhoben worden. Diefe wichtige Degedengeſt hat 
der Praͤſtdent von Sitart zuwege gebracht, und Dh ſo, 


wohl Groſſe als Kleine das ihrige bey der Ausführung 


etragen, ſo iſt die Abſetzung ohne Blutvergieſſen 

en Der neue Nabob hat der Engliſchen 

Compagnie nicht allein ihre alte Privilegia beſtatiget, 

ſondern ihr auch neue zugeſtanden, und ſie mit einer 

groſſen Summe Geldes beſchenkt. e He 
N Hanau, vom 16 Jun. 

Seit einigen Tagen find die in den hiefigen Gegen, 
den gelegene Franzoͤſſche Truppen nach Heſſen aufges 
brochen, dahin ihnen das feit einiger Zeit hier zur Des 
ſatzung geweſene Regiment Bourbon dieſen Morgen 
ebenfalls gefolget iſ t. 

8 Paris, vom 19 Jun. 
Am ısten erb der Hof die unangenehme Nach⸗ 
richt, daß der Nitter St. Croix die Citadelle du Pa: 
lais auf Belleisle, nachdem fie ganz durch die feindliche 


Bomben ruiniret, 2 Breſchen in den Hauptwall ge: phiſch fi 


ſchoſſen, die Werke von den Feinden unterminitet 


3) Sammlung von Sinfonien. Do. 7. 8.9 Fol. 12 Cr. 
tungen zur Bildung rechtſchaff ener Krieges leute. 
tenlehre der heil. Schrift. Zoo Berlin 761. 


6 Gr. 


waren, all Anſtalten zum ö i 
aeg Be Hof Jen Sure irn wude 
mit Caplkulntton übergeben habe, und wit der Garni; 
ſon mit allen Ehrenzeichen ausgezogen, und Tages da⸗ 
vauf nach dem Havel zu k Orale ranepoitiet wer. 
ben lee besen ape dose man 
1 5 . . 
1 une beidweſetk mien berge ae 
Bern kapfen Senn nahe orten su kön 
u e bach ande wenden nun gewiß andere be⸗ 
. wen of ku ohne Mühe erobern, 
eil wir Feine Flotte Haven, wowlt wir uns ihnen 
1 können, indem unsere Schiff: zu Roche⸗ 
fort und auf der Villaine von en Fandel bleguirt ge⸗ 
7 5 den Verkichtungen unſerg Mi⸗ 
niſtets u Lenden Herr von DT laßt ſich noch 
nichts ſagen. De Nachrichten voln Nei ger 
ben, daß beyde Armeen in voller Bewegung findz. 


Wie e 
er ‘objers des Connoiffanges humai- 
SB 75 In 7 25 Ta. 
{et ö abe ohne Zuzle⸗ 

0 i aſſers e 4 — in 

ſo f meichelt man ſich doch, daß er fie nicht misbilli⸗ 
gen werde. Man hat vielm he geglaubt, daß dleſes 
ein Bewegungsgrund für ihm ſeyn konnte, auf gewiſſe 
Mnterien zurück zu konnen, die er hindan gefcßt zu has 
ben ſcheinet. Wenigſtens ninumt man daher Gelegen⸗ 
heit, ihm zu erkennen zu geben, daß man es bedau⸗ 
ret, daß er dieſe Materien zuruck geſetzt hat. Mau 
weiß ihm Dank, daß er ſich die Aufvechthaltung der 
franzoͤfſchen Sprache jo eifrig angelegen ſeyn läſſet, 
und man iſt uͤberzeugt, daß ſein Preherrauif wider bas 
Verderben, welches dieſer Sprache drohet, ein ſehr 
nützliches Werk iſt. Allein das Publicum würde gern 
ſehen, wenn der Herr. von Premontwval ſich nicht 
jo ſehr mit der Grammatik beſchaͤftigte, und daruber 
ſolche Abſichten verſaumte, die wahrhaftig philoſo⸗ 
iſch ſind, und die er mit gluͤck ichen Erfolge zu er⸗ 


keichen im Stande iſt. 
2) Der Chriſtliche Soldat oder erbauſſche Betrach⸗ 


Nebſt einer Einleitung von der Goörtlichkeit der Sit⸗ 


horal: Melodien zu Heren Prof. 


i 5 20K 
Gellerts geiſtüchen Oden und Liedern, welche ncht nach bekannten Kirchen Melodien koͤnnen geſungen 


werden, von J. A. H. to Leipzig 761. 8 
noch auf ſeinem Kranken⸗ und Sterbebette 


W 
recht Eräftiglich zu 


4) Das Ende eines Gerechten den Gott 
ſich gezogen. zvo Kopenh. 761. 1 Gr. 


g) Le Droit public de L Rurope fonds fur les Tratés par Mr. Pape de Mably, avec des Remarques higs 


2 2 " . 
W. J 815 ( 
eiques, politiques & eritiqurs par Mr. Rouſſet. 2 Vol, 8 vo Amfterd: 261. Rid. 6 La Neu- 
1 elle Payfanne patvenuey qu Phiftoire 3 par M. 67, del Bie. 3 Vol. amo àla Haye 253. 
1 Risd. 12 Gr. 775 eee 10 1 0 5 a 


Ser Luſt hat unter die frepwilligen Jäger zu dienen, don des Herrn Obriſt von Kleift feinem Korps, und zwar 
= unter des Herrn Capitain von Chuard feiner Eompagnie ſoll ſich nur melden hey M. Martin in ber 
Jagel ſtraſſe auf der Friedrichsſtadt allhier. Man nilnt fo wohl gelernte, als wie auch diejenigen, welche 
mit einer Buͤchſe umgehen konnen, an. Wegen des monatlichen Tractaments und andern e orderlichen 
Bedingungen wird in oben be 920 auſe 307 Nn 1 9 — Die Capi⸗ 
lation wird i mehrere Jahre! et werden. Berlin, 20 1761. f 
W au RR pe e e ee Capitain von Chuard. N is 


* 


lr Fri dich d 0 te von Gottes Gnaden König zu Dännemark, Norwegen, der Wenden und Gothen, 
— 1 4 — 70 a Holſtein, Stormarn und der Dithmarſchen, Graf; zu Oldenburg und Dellmen⸗ 
phorſt ꝛc. Gebieten allen und jeden, welche einige Anſprachen und Forderungen an dem Nachlaß der zu 
Itzehoe verſtorbenen verwittweten Doctorin Salome Pfluegen zu haben vermeynen, ſothane ihre Ans 


ſpeachen und Forderungen rühren her, EN chem Grunde ſie immer wollen, ſodaun deren KHinterlafs 


us wel 
u, dem Vernehmen nach feit einigen Jahten in Königl. Preusl. Kriegesdienſte ſich begebenen Sohne, 
Friede Pflueg, und falls ſelbiger mi 2 8 dereits abgegangen ſeyn ſollte, den in feine Stelle ver 
tenen Erben, imgleichen den etwanigen andern Erben beregter Doctorin Pfluegen, daß die E 1 
miſchen innerhalb 6, die Auswärtigen aber binnen 12 Wochen nach Bekanntmachung dieſer Öffentlichen 
kabung dep Vermeidung und Strafe eines ewigen Stillſchweigens ihre Forderungen, Erbrecht, auch 
andere An: Zu: und Beyſpruche an der Voerlaſſenſchaft der verſtorbenen Doctorin Salome Pfluegen, 
bey unſeru Kanzelley und Regierungerath, FW) Regierungsſecretalt Gude hieſelhſt in Gluͤckſtadt ges 
bührend angeben, ihre des fällige urkundliche Verſchreib ungen und Brleſſchaſten, auch ſonſtige zu ihrer 
Legitimation c ee FA und davon beglaubte Abſchriſten bey dem Algabe⸗Pro⸗ 
tocoll zukücklaſſen, die Aus wärtigen auch ſofort bey der Angabe einen Proenratorem beſtellen ſollen, uͤri⸗ 
1 5 aber die Erben der Defundtz u gewaͤrtigen haben, daß mit deren Nachlaß nach Vorſchrift Unſerer 
eshoͤchſten Verordnung dom 31 October 1740 werde verfahren werden. Wornach ein jeder, dein 
daran gelegen, ſich zu arten und für Schaden zu Düren hat. Gegeben unter Unſerm aufgedruckten 

Koͤnigl. Regierungs Inſiegel, in Unferer Stadt und Veſte Gluͤckſtadt den 18 May Anne 1761. 

ER UND Hi" inne en 2 2 F. v. Epben. G. F. v. Horn. 
Werzeichniß von hic chen, phileſophiſchel, mathemariſchen medieiniichen und andern Büchern, welche der 
verſtordene Kömigl, Geheimde Rath Hr. Joh. Theod hinterlayfen und den 7 Sept. c. verauetioni⸗ 
ret mec ii in des Kommt. Mylius B haufung, au gegeben. Ebendaſelbſt iſt auch ein 
rare aer Böger el en 0 x Foſſillen. eee 0 Jul. zu haben. Ein Verzeichnis eini⸗ 
t cher du verſchledenen Wiſſenſchaſten, weſche den 6 Julli R i 
verauctionirt werden ſollen, Ni Jed ans gegeben. Ju 852 vr. Br Myllus UN | 
Am Mac woch, als den aalen dirfes, hat fich ein gelbliche Hund, mittler Gröͤſſe, obgeſchnittenen Ohren und 
bbehanden Füſſen verlauten wer ſelchen bey dem Vafkger dieſer Zeitung oder bey dem Buchdrucker 
Kunſt, nahe an der Jaͤgecbeucke, nach zuweiſen weiß ober wiederbrllget, hat einen raiſonnablen Mer 

eompens zu gewaͤrtigen. sn a i 


Somme tout le monde eſt den- Prfage de prendre les aux minktales dans Is belle fiiſon, & que pen de perſonnes 
font en Etat de oboiflir celles qui conpiennent le mieux ala gueériſon des maladies. L’on trouvera chez Haud 
& Spener Libraires de la Cour, un ottvrage de die au. Roi e Pruſſe (par Mr. Cofte chirurgien ordinaire de 
Sa Majeſté) dus lequel ou espligüe elairement, les avertues des Eux les plus analogues a chaque maladies en 
particulier; avec les rögles, le segime & Lexerciſſe qu il fut obſetver pendant tout le tems qu on enfera Üifage. 
Gomme cet ouyrage eft une 1 00 e en on doit s'attendre di trouver tout ae. 
Jul peut avoir rappott a un ſuje aufn grande importance, Les mémes Libraires vendant auſſi un ouvrage 

„ui a Four titre obfervarions pratiques fur a lade Venkriennes. C’eit ce que on peut lire de plus in- 

. terellant en matiere de mẽde eine nn f = u 
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en. abc. Preuſſichen Feldleganethen Ausgangs Mo; 


nats J 
| vor nigl. Lazarerh⸗Directorio anberohmgt 5 
80 Kir Jes ches dane ſaͤmtlichen Vieh üwranten hierimic * ar gen deen en pee 


nit 1761 
ee Directorium. a 
Son ee Hen e Handel dase en de f n 
dem Publieo hierdurch bekannt gemacht daß deu te um 2 Uhr in des rn. Ober, 


bie Liebhaber konnen ſich bey dem Hen. Commiſſ. Pauli in vorbenanntem Haufe melden und die Tücher 


un 5 2 een RN Nees 
; t den 24ten dieſes ein wei ndgen in der Gegend des Markgraf Carlſchen atzes verlohren 
gegangen, ſelbiger ift auf dem rechten Ohr und auf beiden Seiten bes Hintertheils mit ſch 

gezeichnet? wem ſelbiger zu ; 1 85 melden blieben in 000 ae —. 


Ki noch dahinten gelegenen Buſches und Fels 
11 
rauf haſtenden Braugerechtigkeit vor eineut 


Auf E. Hochpreißl. Oberconſiſtoril Verordnung, ſollen 1900 Nthlr. an jetziger Zeit curſirende 2 Gr. Stücke 
8 j . ieniige und Beckiſche vorräthige an RR Armen⸗ pe 8 Sala sinder Singe 


& des aus einem ne nehmen Proivect beſteher, den zoren 


Platz im Lehmannſchen Hauſe ein ſchoͤn Clavier mit 


melden, und nach erfolgter Appel i e achten Oberconſiſtorii, der Auszahlung gewaͤrtigen. 
, ein e mit Olwenholz und zwey mit Cedernholz beleget, ein 


0 werden. + wi‘ 9 
Es foll ein vierſitziger Wagen nach Danzig geſendet werden. Im Fall etwa jemand dahin reiſen und ſich die: 
Es ſoll ein vierfigie Bann Be ji t bey dem Kaufmann Rode, auf dem Werder am 


den, wie eventuallter hierdurch geichiehet,, geiwiejen polrd, well Bie > Jule 
gen Orts gezahlet werden, und der verle ö el darch nen Krachen, annulkret, 
eeaſſiret, und als ganzlich ungültig erklaͤret ſeyn fol 1 1 0 


Ti itung it wöchentlich dreymahl, Dienstags, Don 0 
er 8 Duchemin unter dem Derliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poftämtern zu habem 


52 . . 8 
— 


Berlinifche Privikgirte Zeitung. 


79ted Stück. Donnerſtag, den 2 Julius 1761. 


Berlin, vom 2 Julius. 


Ben denn Plettenbergiſchen Drasonervegis 
mente iſt der Premierleutnant, Zerr Bude, zum 
Stahscapitain, der Fahnrich, Zerr von Soͤpfner, 
der Fahnjunker, err von Sarneck, und Wacht 

meiſter, Herr Stroberg, find zu vieutenants, und 
der Fahnſunker, Herr von der Lühe, zum Faͤhn⸗ 
1 en 5 a 
eſtern des Abends, wurde allhier die Vermählung 
des Domherrn an derhoßen @titefirche Havelherg, 
Herrn von Marſchall, mit der gochwohlgebobr: 
nen Fräulein von Wreech, hinterlaſſenen Fraͤu⸗ 
lein Tochter Sr. Ercellenz, des wohlſeligen Königl. 
Generallieutenants von der Cavpallerie, Ritter des 
ſchwarzen Adlerordens, e. Zerrn von Wreech, voll: 
zogen, wobey der erſte Prediger an der hieſigen Paro ⸗ 
Sialticche, Serr Gronau, die Trauungsreremonie 


verrichtete. 17 
Leipzig vom 20 Jun. N 
Allhier wird ſeit einiger Zeit wieder geſchanzt, und 
an Palliſaden gearbeitet. Die Reichsarmee hat das 
Hauptquartier in Zwickau gehabt, und es ſcheint als 
wenn fie ſich an den linken Flügel der Dauniſchen 
Armee anſchlieſſen wollte. Aus dern hieſigen Magazin 
wird ſehr ſtark 0 Es ſollen etliche 1000 
ae, a 668 
nicht, ob ſie ſich der hieſigen nd naͤhern 
3 ee ſich der hieſigen Gegend nah 
f ippſtadt, vom 25 Jun. 
Vorgeſtern Meittag brachte ein aus dem Haag 
durch papfirter Courier die wichtige Nachricht von der Er; 
8 


hier h 


oberung der Citadelle Palais auf der Junſul Belleisle, 
Pace ir 7ten diefes durch Accord erfolget, vermöge 
welcher die jo wackere vertheidigte Beſatzung mit drey 
Kanonen und allen mi itatriſchen Ehrenzeichen einen 
frenen Abzug erhalten hat. Von den gegenſeinigen 
Yancen in ber Grafſchaft Mark vermuthet man bald die 
ichtisften Nachrichten. Geſtern hat das hier in Bes 
ſatzung liegende Heſſiſche Grenadierbataillon unter Ans 
führung ſeines Chefs des Herrn Oberſtlieutenants von 
utter die Neoue gehalten und ſeine Fertigkeit ſowohl 
im Manövriren als Feuern mit ungemeinem Beyfall 
vieler guſchauer an den Tag gelegt. . 
Von der Weſer, vom 20 Jun. 
Da zie Franzoͤſiſche groſſe Armee in voller Bewegung 
iſt, ſo dürfte nun auch die Ferdinandſche ſich bald bewe⸗ 
gen. Mylord Gramdy iſt bereits im Hauptquartler zu 


euhaus angekommen. . 
Eimbeck, vom 21 Jun. 

Morgen wird das Korps des Herrn Generals von 
Luckner von hier aufbrechen, und nach feinem beſtimm⸗ 
ten Poſten am Solling marſchiren. Man kann noch 
nicht ettathen, wohin ſich der Marſchall von Broglio mit 
feiner Armee wenden werde. Er ſoll feinen Marſch an 
den Thükingiſchen Granzen her nehmen, und der Prinz 
Xaver, welcher die Kolonne rechter Hand commandiret, 
mimt wirklich ſeinen Marſch durch Thuͤringen. Der 
ſelbe it am i ten bereite E ſenach paſſret Die Schanz⸗ 
arbeit zu Kaſſel und Göttingen hat feindlicher Seits wie⸗ 
der den Anfang genommen. Ein ſtarkes Korps Ali: 
ter Truppen hat alle Zugänge auf den Harz beſetzt, mit 
in iſt derſelbe gegen allen Anfall gedeckt. Die neulich 
dem Feinde bey Göttingen weggenommene Ochſen ſollen 


— 


3 
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die daſige Stadt und die nahe dabey belegene Dörfer mit Frankfurt, vom 18 Jun. 


8000 Athir, bezahlen. Dieſe Beute an Ochſen iter Nunmehro find die Franzöſiſchen Truppen in völt⸗ 
dem Lucknerſchen Korps nach Proportion getheiler ger Bewegung gegen Keen. um Saolintage brach 
worden. x OR N die erſte Divifion des vor hieſiger Stadt geſtandenen 
Aus der Armee des Erbprinzen von Braunſchweig, Arxtillerieparks auf, welcher am Montag die zweyte 
im Muͤnſterſchen, vom 17 Jun. folgte. Der Zug dauerte von Morgens fruh 4 Uhr 
Vorgeſtern, den 1pten dieſes, bekam unſere Amee bis um 10. um Dienſtag früh marſchirte das eine 
Befehl, ſoſort auf ubrechen. Sie marſchirte demnach Zeit her hier in Garnlſon gelegene trefliche Regiment 
in 2 Kolonnen line ab nach Aldesloh, woſelbſt des Abends der Grgzadſers de France nach Heſſen ab, und der 
das Lager wieder aufgeſchlagen wurde. Se. Durchl. groſte ah der Generglitat begab ſich nach denen 
der Erbprinz, uahmen das Hauptquartier zu Zollhauſen, angewleſenen Poſten. Dieſen Morgen ſind des Herrn 
das Generaſquactter aber wurde zu Alvesloh exſchtet. Marschalls, Herzogs von Broglo Durchl nebſt Dero 
Morgen frühe wird die Armee wieder marſchiren, und Frau Gemahlin, mit Dero Geſolge und dem noch 
vermuthlich auf Drenſteinfurt oder 2 0 gehen, wo übrigen Theil des Hauptgnartſees unter Abfeurung 
ſich bereits ein Lazer von Engliſchen Truppen befindet. der Kanonen von den Waͤllen ebenfalls abgegangen 5 
Die Soubiſiſche Armee ziehet ſich anjetzo ſaͤmmtlich auf mithin durfte man bald wichtigere Neuigkeiten aus 
Dortmund. ; NM Heſſen zu vernehmen haben. Unſere ge emwoͤrtige 
Weſel, vom 15 Jun. . Garniſon beſtehet aus Piquetern von verſchſedenen 
Es war am gen dieſes als der zahlreiche Artillerietrain Regimentern. Die Franzoͤſiſche Nachrichten von 
von der Soubiſiſchen Armee von Duſſeldorf aufbrach, Belleisle horen mit dem ꝛten dieſes Monats auf. 
und am loten kam der Herr Marſchall Prinz von Sou⸗ Mapynſtrom, vom 19 Jun. 
biſe auch von da nebſt dem geſammten Hauptquartier Der zu London angelangte Herr Marquis von Buffy 
hier an. Am ı zten brach eine Kolonne von Duſſeldorf iſt eben fo reich als Herr Clive in Engelland. Beyde 
unter Commando des Herrn Gonerallleutenauts von ſchaͤtzet man vor die reichften Particullers in Europa. 
Chevert nach der Grafſchaft Mark, über Hattingen auf, Die Heyrath, welche der Marquis ohnlangſt mit dee 
und am raten Muſterte der Herr Marſchall vas ſchoͤne Mademoiſelle von Choiſeul geſchloſſen, gad ihm Ges 
Korps des Königl. Hauses unweit von hier, am ı ziel legenheit, ſeine Schätze aufzuthun; er ſetzte feiner 
fruͤh Morgens aber brach daſſelbe mit aller übrigen. Ca, neuen Gemahlin im Ehecontraete 500000 res als 
vallerie und Infanterie, fo unmittelbar von dem Herrn ein Eigenthum aus, und ver ſicherte ihr zugleich ooo 
Mar ſchall gefuͤhret würd, ebenfals nach der Grafſchaſt Pipres jährlicher Einkünfte statt eines Wittwenſiges, 
Mark auf, wobey der Herr Marquis von Voyer mit der der zugleich gemachten gewöhnlichen Hochzeitgeſchenke 
bisher zu Rees geſtandenen Dwiſton die Avantgarde nicht zu gedenken, welche meſſtentheils in koſtbaren 
machten. Der ſeit dem eingefallene ſehr anhaltende Diamanten und andern Kleinodien beſtanden. Der 
ſtarke Regen, wo durch die Fluͤſſe überall ausgetreten, Herr Mar quis hat feine Reichthuͤmer eben fo wie der 
und die Wege unſahrbar geworden, hat den Marſch de Fer Cuve in Indien erworben, und fol einen Theil 
Armee gar ſehr gehindert, und weiß man, daß derſelbe am der feininen der Öonerofirät des Nababs von Golconda 
58ten noch bey Bockum in zwey Linien geſtanden, auch zu danken haben. Einige Nachrichten haben auch ges 
zum Theil wieder kantonniret, heute aber hat dieſelbe meldet, daß als der Marquis in die Familie des Herrn 
nach Dortmund vorruͤcken wollen, wo der Herr Mar, von Chaiſeul geheyerathet, erſterer ihn mit emnigen 
ſchall fein Hauptquartier nehmen wird. Da bis auf die Waffen des Thamas Koulichans beſchenket ale, welche 


hieſige Garniſon wenige Truppen im Cleviſchen zuruck in einem Helm, Bogen, Saͤbel und Dolch, alles voen 


geblieben, ſo hat es dem Major von Scheiter am ten dem feinſten Golde und auf das prächtigſte mit Jou⸗ 


dieſes gelungen bey Bislich unweit Rees Über den Rhein velen beſetzet, beſtanden, beſchenket. s 15 
zugehen, und das Franzoͤſtſche Magazin zu Kanten nicht Miederrheinſtrohm, nom 18 Jun. 


nur in Brand zu ſtecken und zu rüintren, ſondern auch Geſtern ſind in das Campement zu Dunſelderff 4 Re⸗ 
verſchiedene zur Bewahrung defelben alda commandirte gimenter Cavallerie eingerückt, welche der Armee folgen 
Truppen gefangen zu nehmen. Aus Vorſicht wurden werden. Sonſt ſind alle Franzöͤſiſche Truppen über die 
hier gleich darauf die Thore geſchloſſen, und ſelbſt die Pay Ruhr paſſiret, und es folder Herr ache Chevert 
fen nicht eher als den folgenden Morgen heraus gelaflen, ſchon vorgeſtern zu Bockum fein Quartier ge bt haben, 


’ 
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und weiter vor gerückt ſeyn; Diefer General con mandi⸗ Weg. Unter dem Beat je, fo nun nach Ports 
iſt, ſind 


ſter ſeſtgeſetzt, und der Herr de Chevert ſoll die Belage⸗ Franzoſen zu Breſt, Rochefort und der Vlllaine eine 
zung von bt vornehmen. Dis erſtere wichtige Flotte ausrüſten, die aber den 55 Engliſchen Schiffen, 


Ruten mit Froͤhlichkeit ausgeleeret. Geſtern war eine jer Crawford, der ein Kriegsgefangener auf der Eita⸗ 
oe Versammlung des ganzen Minifteru bey Hofe, delt von Belleisle geweſen, iſt nunmehr Commandant 
pe worden heuer wichtige Sachen. Die Engellän: dieſer Suful, deren Eroberung für ſehr 27 gehal⸗ 
ih > 85 ment en Deſeiele ſtille ſtehen, ſondern ten wird. Man hat für unſere Kranken da 

ihre Operationen Weiter fortsetzen. Bey der zweyten Kiſten mit Arzeneyen, und für die Bleſſirten viele 
Expeditionsſſote machet man alles zum Auslaufen Wundaͤrzte von hier abgeſchickt. Ein vom sten Jun. 
fertig. Ob fie nach Duͤnkirchen, oder Oſtende, oder datirter Brief von Belleisle meldet, daß die Engel⸗ 
00. bird Home de denen fep, it en Geheim, länder g farfe Baterien vor Belleisle gehabt, und die 


elbſt viele 


Lord Howe, weicher entweder allen, oder in Citadelle mit 130 Kanonen beſchoſſen, und go00 Bom⸗ 


Gemein ſchaft mit dem Admiral Hawke commandiren ben hinen geworfen hätten. Heute gehen 2000 Fafr 
br 115 am 115 0 dieſes bereits nach Portsmouth ſer mit m Engliſchen Ba I een der 
folgen feln. Bie cb an osten alle Offclers nach, Soldaten nach Belle ai „und 3000 Faͤſſer find zu 
folgen ſollen. Vierzehn Wagen mie Ammunition ſind Gravefand für die Englischen Soldaten in Deutſchland 
ſchon am pen von dem Tore nach Portsmouth abs eingeſchiffet worden. 2 
gegangen. Verſchiedene Regimenter gehen eben dieſen 1 u 22 


K 
1) Die entlarvte Wölfe, aus dem Portugleſſſchen in das Italic 
“ N 1 


ſche und aus dieſem in das Deutſche überfekt. 
4t0 761. 12 Gr. 2) M. Joh. Franz Wagners lehr reicher Zeilen bey muͤſſigen Stun⸗ 
den vor gelehrte und ungelehrte Perſonen, in verſchie denen hiſtoriſch⸗ poſitiſch⸗ und moraliſchen Ausarbel⸗ 


7 Geher a ane Achau von ein m Eujtfpiel ohne Diel or. god Um 76x. 20 Gr, 


5 4 
eit, Beichte und dem Ende des Herrn von Voltaire; nebſt dem was darauf erfolget iſt: wie auch feine 
Ken il 980 761. 2 Gr. D Joh. died. Hirts e 48 Predigten. z vo 
Jena 761. 9 Gr. 6) Joh. Chrift. Goth. Buda hiſtoriſche Abhandlung von Heiligen Pfaͤn⸗ 
dern aun Alt ethuͤmern des Roͤmiſch⸗Deurſchen Reichs, einiger andern Staaten und fürfilihen Käufer. 
gvo Frkft. 761. 2 Gr. 7) Dr. Thomas Sherlocks hellige Reden über wichtige Glaubens 
lehren and Lebenepflichten, aus dem Engl. überſetzt. A Ye 300 Braunſchw. 761. 10 Gr. 
) Joh. Aſtruͤes Abhandlung von Geſchwuͤlſten und Geſchwuͤren. 300 Dresden 761. 16 Gr. 1 


8 Dehersizungen. doe Feet 761. Kthlr. J ſeph Dudeis Nachricht von der Krank: 
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Nachdem die bisherige Lieferung des Rindfleiſches zu den Koͤnigl. Preuſſiſchen Feldlazarethen Aug, 

nate Juli a. .. zu Ende gehet, und Hen Contrahirung anderweitiger 5 eine en 
30 Juni, gten und ıöten Juli a €. bon E. Königl. Lazareth Directorio anberahmet und f 90 auf den 
als wird ſolches denen fämtlichen Biehldrauten hiermit notifichret, und können diejenigen fo vnn 
präftaude zu praſtiren, und gute Offerten thun, ſich behöcig in gedachten Terminen in Wittenbergmals 
den, und verſichert ſehn, daß auf ! Jihr mtt ihnen constehiret werden ſoll. Nora. In gedachte e 
ferung wird ein Freypaß ertheilet. Signarım Wittenberg den 23 Juni 1761. e. 

Bönigl, Preuß. Feld Haupt Lazarerh Directorium. e 

Sonnabends, als den 4 Julii, ſoll das ſogenannte Buchbindergewerks, munmehro den Ruͤdigerſchen Erben zu⸗ 

f gehoͤriges Haus im Rondel nahe am Halliſchen Thore, öffentlich verkauft werden. 

Es iſt in der Nacht vom 2 zum 2ften Junſt aus einem Hauſe durch Eröfgung der Fenſter eine groſſe Tiſch⸗ 
decke von türkiſchen Cattun mit rothen Grund und weiß und ſchwarzen Blumen von Bl gro] > 
Seiten recht, worauf ein weiß Müßgen von einem auf einer Seite zuſammen end een . gen 
Stüd Linnen, imgleichen ein Paar Frauen Handſchue von gelben Franz Linen ne eh En 
auch an Silber, 4 Meſſer mit eckigten Griffen, 4 Gabeln, 1 Eifel mit barauf gefkodyenen Er 258 
einer im Schilde sitzenden Katze und eine Krone Über dem Schude, ı groſſer Suppenlöſſel 8 e 
gebogenen Stiehl, welches alles in einem auch mitgenommenen geflochtenen Koͤrbchen, denebſt einer Gas 
bel mit 2 langen Zacken in Horngriff, 2 Meſſer mit ſchwarz gebeitzten hoͤlzernen Griffen gelegen, aus 
einer Stube geſtohlen worden; ſollte von dieſen Sachen jemanden etwas zum Verkau gebracht werden 
fo erſuchet man den Verkäufer anzuhalten, und dem Herrn Juſpector Krause im Wayfenhaufe auf der 
Stralauerſtraſſe davon Nachricht zu gehen, wofür ein Recompens von ro Rthlr. gegeben werden ſoll. 

Es find die reſp. Gerlachſche Erben Jace ihres Erblaſſers, des Hrn. geheimten Rath Gerlach zugeſtan⸗ 
dene und in Neucoͤln in der Oberwallſtraſſe belegene Haus und Zubehör, aus der Hand zu verkaufen; 
da ſich nun darinnen ein Saal und 12 Stuben, nebſt 2 Kamin Kabinets, imgleichen 6 Kammern, ie 
Kuchen, wovon die eine gewölber, auch z gewölbte Keller, 2 Getreide, und Heuboden, die Boden uns 
ter dem Dach nicht gerechnet, nicht minder eine Wagenſchur und Stallung zu 10 bis 12 Pferde, befins 
den, wobey zu bemerken, daß das Haus, Seitengebaͤude und Stallung gau maſſio, und die Brau⸗ 

gerechtigkeit dabey befindlich; die Liebhaber und Kluer koͤnnen ſich bey dem K. C. Muſicus Hrn. Seyfe 
art in Lillingers Haufe dem Salzhofe gegen über, melden. g 

Im Koͤnigl. Kammergericht ollhier follen den 9 Jalii e a. Vormittags einige 40 Zentner einſchuͤrige gute Land: 
wolle verkauft werden; welches auch hierdurch bekannt gemacht wird. 3 

Einige Fuder gut Pferdehen, auf der im Thiergarten an der Spree bey den Pulverhaͤuſern belegenen Wieſe, 
welche anjetzt gemaͤhet werden, ſollen zuſammen verkauft werden; und kann man ſich des Preiſes wegen 
2 der 8 5 Kirſtetterſchen Haufe, wie auch in dem Wittenſchen Haufe heben dem Berlini⸗ 

en Rathhauſe, melden. 5 N 8 5 

Zu Cüſtrin hat der Commercienrath Winkelmann wegen des beym Bombardement mit erlittenen groſſen Ver⸗ 
luſts an Champagner⸗ und Bourgogner⸗Weinen dieſe Sorten garn eingehen laſſen. Da er aber auf Zu⸗ 
reden anjetzo aus Rheims und Nuis eine ſehr groſſe Parthte der delieateſten Weine an Champagner, 
Sellery und Oeil de Perdrix, und Bourgogner Volouay erhalten, ſo wird ſolches dem Publico hier⸗ 
durch bekannt gemacht. a 5 

Comme tout le monde eft dans uſage de prendre les baue muindrales dans la belle ſaiſon, & que pen de perfonnes 

ſont en ͤtat de choifir celles qui conviennent le mieux a la guerifon des maladies. L'on trowvera chez Haujd 

& Spener Libraires de la Cour, un ouvrage dedie au Roi de Pruſſe (par Mr. Coke chiturgien ordinaire de 

Sa Majeft) dans lequel ou explique cleitement, les avertues des Eux les plus analogues a chaque maladies en 

particulier; avec les regles, le regime & Vexereiffe qu'il faut obſerver pendant tout le tems qu on enfera ũſage. 

Comme cet ouvrage eſt une traduction du tres celöbre F. Hoffmann; on doit s'attendre d'i trotwer tout ce- 

qui peut avoir rapport a un ſujet d’auffi grande importance. Les memes Libraires vendant auſſi un ouvrage 

qui a pour titre obfervations pratiques fur les maladies veneriennes. Celt ce que Ton peut lire de plus in- 
tereſſant en matiere de medecine. i 

Heute als den zten dieſes wird in der Reinickſchen Erben Hauſe in der Mohrenſtraſſe, der Frauenzimmer Putz 
und das Leinenzeug veraustionivet. ; 


> — 


Berliniſche 


priviligirte Zeitung. 


Ben 2 
1 = 
IV, 


Berlin, vom 4 Julius. 


Se. Majeſtat, der Roͤnig, haben der Fro ulein 
Wilhelmine von Zaſtrow bey dem Scifte Walpur⸗ 
gis zu Soeſt, eine erledigte Praͤbende allergnadigſt zu 
ertheilen geruh d N 
N Dresden, vom 18 
Der Prim Heintich, K. H. K & mit feiner Armee 
noch immer zu Schlettau. Vor kurzen hat derſelbe die 
mehr ruͤckwaͤrts kantonnirende Infanterie weiter vor · 
rücken laſſen, und in die, um die Katzenhäuſer fe: 
genden Dorfſchaften zuſammen gezogen. Die Caval⸗ 
ſerie hat den Befehl nachſtens nachzufolgen. 

ei nun ge 
Hieſigen Orts und Gegend ficher es anjeko ſehr 
kriegeriſch aus. De hieſige Wat t ieh Ne 
gimenteſtuͤcken beſetzt, und vergangenen Sonnabend 
waren alle Gaſſen voller ausgeſchriebenen und deyge⸗ 
triedener Fuhren. Aus dem Gathalſchen muß Fou⸗ 
rage anhero geliefert werden, und die hieſige Nicolai: 
kirche iſt zu derſelben Magazin genommen worden. 
Vergangenen Sonnabend gecuheren Se. Königl. Hp’ 
heit der Prinz Eiwer, ohngeachtet bis an den Morgen 
war Ball gehalten worden, die Gegenden von Muͤhl⸗ 
San und Langenſalza zu recognoſeiren. Geſtern 
dachmittags ging viele ſhöne Kavallerie, welche in 
der Gegend Neuendorf und Unterellen geſtanden, durch, 
hieſte Stadt. Ob nun heute, wie verlauten will, 
auch die hier befindlichen Teuppen aufbrechen werden, 
muß die Zeit lehren. „ iſt derſelben Auf 
Much bald zu vermuthe „indem viele Fuhren wieder 


+ 


un. 


"gotes Stuͤck. Sonnabend, den 4 Julius 1761. 


1 ausgeſchrieben ſeyn ſollen. Die in Eſchwege zeithers 
befindlich geweſene Franzöſiſche Truppen find ſaͤmmt⸗ 


lich nach Muͤhlbauſen zu, aufgebrochen. 
Hannover, vom 26 Jun. 

Kuͤrzlich hat man einen Einwohner aus Ronneberg, 
ein Meile von hier, nebſt § Frauensperſonen, ge⸗ 
fangen nach Calenberg abgeſühret, wo, dem Ver⸗ 
nehmen nach, dieſe Welbsperſonen bey der Zuquifition, 
wegen eines an des beſagten Einwohners Frau begange⸗ 
nen graͤulichen Mordes, ſchon meiſtentheils uͤberzeuget 
worden find. Man hat den Mord daher entdeskt, 
daß der Korper der Ermordeten ſehr ſchlecht in der Erde 
verſchaeret geweſen ict, und deswegen einen ſcheußlichen 
Geruch von ſich gegeben hat. Als er nun auf gegraben, 
und vorgeſtern von einem Arzt und Wundarzt beſichti, 
get pe; iſt, fo hat man denſelben mit vielen Wun⸗ 
den verletzet gefunden. Man will zunerläfig. willen, 
daß der Herzog Ferdinand dem Prinzen von Soubile 
liese ſey, um demſelben eine Schlacht zu 

Schreiben aus Westphalen, vom 27 Jun. 

g Nachdem die Franzöſiſchen Truppen von der Sou: 

biſiſchen Armee unter Commando des Generallicute⸗ 


nants von Chebert, zu Kamen und Lünen, einige 


Vorthelle über die A liirten Vorteuppen von dem Korps 
Sr. Durchl. des Erbprinzen von Braunſchweig ers 
halten, und ſich der Prinz von Spudife mit ſiner Ars 
mee von Aſſeln weggezogen und bey Unna geſetzet hats 


te; ſo haben Se Durchl. der Erbprinz, ſo leich den Po⸗ 


lten, Werne, an der Lippe, ftärker be etzen laſſen. Se. 


Durchl. der Herzog Ferdinand aber haben Dero Po; 


＋ )322 0 > 


fltion zu Soeft genommen, nachdem Sie zuvor per ⸗ 
ſchiedene detaſch rte Korps an ſich ge en. Des Erb⸗ 
Prinzen Durchl. find geſtern nach Dinker und Weſwe⸗ 
ren marſchiret. Die Armee des Prinzen von Sou⸗ 
biſe hat ſich dagegen der Gegend von Werle genähert, 

und da heute die Franzoſen eine Bruͤcke über die Aſſe, 
in der Gegend Welwern forciren wollen, fo 15 en Se. 
Durchl. der Erbprinz, dieſelben mit Verluſt von eini⸗ 
gen hundert Todten, einigen hundert Gefangenen und 
einigen Kanonen, gluͤcklich zuruͤck gewieſen. 

Cklten, vom 21 Jun. 

Der Herr Major von Scheither, kam am zoſten, 
nachdem er feine Expedit on gluͤcklich ausgerichtet, hier 
an, und kehrte uͤber B ackholt nach Muͤnſter zurüg, Man 
rechnet, daß auf der Maas und den Rhein 140 bis 150 
Schiffe mit Haber und Heu verbrannt ſind, ohne die 
Magazins welche hin und wieder angeſteckt worden. 

i Duͤſſeldorff, vom 23 Jun. 
Ein Courier von der Armee des Prinzen von Soubiſe 
hat die Nachricht mitgebracht, daß die Franzeſen zu 
Kuͤnen, zwiſchen Dorſten und Ham, einigen Vortheil 
uͤber die Allürten erhalten hätten; und ſelbige genzͤthiget 
geweſen find, ſich nit Verluſt zweyer Kanonen zuretiri⸗ 
ven. Er fuͤgte hinzu, daß, jo bald der Marſchall, Herzog 
von Broglio, auf die verabredete Hoͤhe gekommen ſeyn 
wuͤrde, die ganze Armee, welche ſeit dem 18ten dle ſes bey 
Dortmund eher, auf Lppſtadt zu marſchiren fol. 
15 leve, vom 21 Jun. 0 

Man hat Nachricht, daß die ganze Armee unter dem 
Prinzen von Soubiſe, ſich am ı gtenin Schlachtordnung 

iſchen Kle indo tmund und Dortmund vereiniget habe, 

ie Avantgarde iſt formirt von 6 Regimentern De 
nern, 2 Brigaden Capallerie, 3 Biigaden Infanterie, 
ben Hufaren und Volontairs von Clermont, Daushine 
und Co flans, wie auch der Infanterie unter dem Prin, 
zen von Conde, unser welchem der Marquis de Voper 
das Commando über die leichten Truppen führet, und 
Detaſchements ſowohl zur linken Seite der Armee nach 
der Gegend von Lünen, als auf der rechten nach Swiert 
aus ſenden wird. Alle Maͤrſche find in der groͤßten Ord, 
nung geſchehen und ohngeachtet des unaufhoͤrlichen Re; 

ens, welcher die Wege ſehr verdorben hat, ſind alle 
ER ohne Ermuͤdete zuruͤck zu laſſen, angefenmen, 

15 Regensburg, vom 18 Jun. 

Zufolge einer ſpecialen biſte wird die ganze Macht der 
Kayſerl. Koͤnigl dermahlen wuͤrklich im Felde ſtehenden 
Armeen auf 128400 Mann geſetzet, und dieſemnach in 
Sachſen links des Ufers de Elde bey Dippoldiswalda die 
Anzahl der Truppen an Infanterie und Cavallerie auf 


37300 Mann, hingegen rechts des Ufers der in de 
Gegend Bordorff 20500 Mann, das n 
bey Zittau auf 18900 Mann, das Beckiſche Korps gleich; 
ſalls in der Lausnitz auf 2800 Mann, das Laudoniſche 
Korps d Armee in Böhmen und Schlefien hingegen auf 
47300 Mann, und bey der Reichsarmee auf 1600 
Mann, Huſaren gerechnet. 

„ DWDaag, vom 26 Jun. 

Einige Berichte vom 8 melden, daß Nach 
den Bewegungen des Erbprinzen von Braunſchweig 
und des Prinzen von Soudiſe zu urtheilen, es eheſter 
Ta ze zwiſchen denſelben zu enter Action kommen durfte, 
rein ie 10 ee wäre, doch einen 

roſſen Einfluß in die Operationes dieſer 
en würde, e 
London, vom 20 Jun. 

Vier Schiffe von der Linie, nebſt einigen Transport 
ſchiffen, find zu Portsmouth beordert, ſich ſegelſertig zu 
machen, um nach der Mittellaͤndiſchen See abzugehen, 
und den neuen Gouverneur, deſſen Nahme noch nicht 
bekannt iſt, nach Gibraltar zu bringen. Die Artillerie, 
welche von dem hieſigen Towr die ſe Woche nach Ports, 
mouth abgefchiffet worden, beſtehet in einer Anzahl Fleis 
ner Feldſtuͤcke, in Kanonen von z pfuͤndigem Calibre, 
und in groſſen Stuͤcken, die von 32 bis 42 Pfund ſchieſſen. 
Ach ı gten dieſes war in London eine groſſe Wette zwi⸗ 
chen einem gemeinen Kerl und einem groſſen Fleiſcher⸗ 
unde; jener machte ſich anheiſchig, daß er 4 Pfund 
rohes Rindfleiſch eben ſo geſchwind verzehren wollte, als 
der beſagte Feiſcherhund. Die Wette geſchah, und der 
Kerl war fertig, da der Hund noch etliche Biſſen zu freſſen 
vor ſich hatte. Welche le a That. 

Paris, vom 22. Jun. 7 

Geſtern ward der Engliſche Munster, Mplord Stan⸗ 
ley, dem Könige vorgeſtellet, und von Sr. Mapeſtat 
ſehr gnaͤbig empfangen worden. Man boit, daß die 
ferneren Zufammenfünfte dieſes Miniſters mit den 
unſrigen, vielen Einfluß auf den bevorſtehenden Fries 
den zwiſchen unſerm und dem Grohbrittanniſchen Hofe 
haben werde. Hier ſpricht man in allen Geſellſchaften 
von nichts, als von dem empfindlichen Verluſte von 
Bellei le, und der tapfern Gegenwehr des Herrn von 
Sainte Croix. Es waren über 4000 Bomben in die 
Citadelle geworfen, alle Werke waren ruinirt, es waren 
2 groſſe Breichen geſchoſſen, und der Feind hatte über 
1000 Mann, worunter einige vornehme Officiers find, 
davor ſitzen laſſen, ehe er, in Betracht der Uumoͤguchkeit 
ſich länger zu halten, die Citadelle unter den anſtaͤndigen 
Bedingungen übergab, und mit allen militairiſchen Eh: 


uch 


renzeichen mit feiner Gatnifon durch die Breſche auszog. 
Er iſt darauf mit feinen Truppen nach dem feſten Lande 
uͤberbracht worden, und wird eheſter Tage bey Hofe er: 
ſcheinen, da er denn gewiß von der Gnade unſers Mo⸗ 
narchen die Belohnung feines Woh lverhaltens zu ger 
waͤrttgen hat. Da man vermuthet, daß die Engellän 
der jekt eine Abſicht auf die Inſul Rhe haben moͤchten, ſo 
iſt man beſchaͤftiget, ſelbige in den beſten Vertheidſ 
gungsſtand zu ſetzen. 
2 Livorno, vom 2 Jun. 5 
Man vernimmt mit Briefen von Conſtantinopel, 
daß Se. Kathol. Majeftät der Ottomaniſchen Pforte 
haben zu vernehmen heben laſſen, daß Sie wünjchten, 
einen Commercientractat zwiſchen derſelben und dem 
Spaniſchen Reiche zu Stande zu bringen, fo wie 
ſolcher zwiſchen ihr und Neapolis ſubſiſtiret. Der Di⸗ 
van iſt hierzu nicht abgeneigt geweſen, und die Sache 
ſoll durch die Unterhandlung des Neapolitaniſchen Mi 
niſters fo weit gefördert ſehn, daß nur noch die Re: 
gulirung des Ceremoniels, in Anſehung des Spani⸗ 
ſchen auſſerordentlichen Miniſters, übrig iſt. 
eapolis, vom 26 May. 
Die boͤßartigen Fieber, welche hier eine 
9 haben nun, Gott lob! au graſſiren 
N 5 ie i n i 
S * a achrichten aus Spanien beſtaͤtigen, 


Zeither viele 


9 
: eiſche Reis oder Schiffscapitains, welche 
nach einem 45 ſtuͤndigen Gefechte nee Schiffen von 
der Spaniſchen Flotte genommen worden, nach 
Aranjuez gebracht ſind. Dieſes find die ſtarkſten und 
deruͤchtigſten Corſaren von ganz Aflika geweſen. 

Aſcoli, in der Mark Ancona, vom 6 Jan. 


Unſere ehrw. Capueiner haben gegenwärtig keine fi 


Baͤrte mehr. Einer ihrer Mitbruͤder, der Koch des 
Ktofters , gab ihnen mit der Suppe elne hinlaͤngliche 
Doje Opium, ſchor ihnen darauf, wie fie im tiefiten 
Schlafe lagen, die ſfaͤmmt ichen Bärte weg, und machte 
ſich hernach unſichtbar. Die Capuemer find über dieſe 
eomiſche Begebenheit ſo beſchaͤmt, daß fie ſich nicht 
ſehen laſſen tnögen. 
Conſtantinopel, vom 19 May. 

Am Mittwoch ward in Gegenwart des Großſultans 
und des Divans ein neues Kriegesſchiff vom Stapel 
gelaſſen, welches mit zur Einholung der Contributio 
nen im Arch ipeſago gebrauent werden ſoll. Der Fran 
zoͤſiſche Ambaſfadeur hieſelbſt hat mit einem Courier 
von Paris die Nachricht erhalten, daß im Julio ein 
Lon greß zu Augsburg gehalten werden ſoll. Chzuzn 
Muſt pha Pacha, ein Stiefbruder des Groß ultaus 
und Niſſangi des Reiche, it von dieſer Bedienung ab, 


geſetzet, welche dem Großſchatzmeiſter Rahino Begk 
gegeben worden, allein er behaͤlt das Gouvernement 
von Katakja. 


Von Gelehrten Sachen. 
erde. Siegm. Marggraf, Directors und 
4 Chymici der Rönigl. Preußl. Akademie der 
wiſſenſch. und der Chwemaynz, Akad nünl 
Wiſſ. ordentl. Mitglieds, Chymiſcher Schrif⸗ 
ten. Erſter Theil. Berlin, bey Arnold Wever, 
1761, mit Rupfern, 1 Alph. in Oetav. Die 
chymiſchen Schriften des Zerrn Directors Marg⸗ 
grafs haben nicht nur unter uns, ſondern auch bey 
den Ausländern, beſonders in Frankreich und Enge⸗ 
land, Beyfall und Bewunderug erhalten. Man fin⸗ 
det ſolche zwar in den Mifcellaneis und Memoires der 
hieſigen Koͤnigl. Akademie der Wſſienſchaften. Da ſie 
aber in den letzteren franzoͤſiſch abgefaßt, und die 
und wieder davon ans Licht getretenen deutſchen Ueber⸗ 
ſetzungen nicht allemal richtig ind; fo haben viele ſchon 
längft gewuͤnſcht, daß die in dieſen Schriften enthal: 
tene wichtige Entdeckungen gemeinnuͤtziger und bekann⸗ 
hi werden moͤchten. lleberdem waren verſchiedene 
ſtwichtige Bemerkungen noch nicht im Druck er⸗ 

ſcheenen, die es doch verdienten, der Welt nicht laͤn⸗ 
ger votenthalten zu werden. Dieſe und andere Urſa⸗ 
chen find es, denen die Freunde der Chymie die gegen 
waͤrtige von dem Seren Verfaſſer ſelbſt durchgeſehene 
und vermehrte deutſche Ausgabe gedachter Schriften 
zu danken haben. Der Zerr Doct. und Bergrath 
Lehmann hat dieſen erſten Theil, welchem der zweyte 
olgen ſoll, mit einer Vorrede verſehen, worinn er 
von dem Inhalt der hier vorkommenden wege merk⸗ 
wuͤrdigen chymiſchen Abhandlungen nähere Nachri 
ertheiſet. Es find dieſelen folgende: Verſuch mit 
neuen mineral. Koͤrper Platind del Pinto. Von Wi 
Verhältniß des Phofphorigegen die Metalle und Ha 
metalle. Von der Verfertigung des F be aus 
Urin. Von dem Urinſalze, welches das Acidum Phof 
Phori enthält. Verſuch das Silber in den Acidis Ve- 
getabilium aufzulöfen. Von der Solution der Metalle 
si einem mit Waſſer aufgeloͤſten Alcall. Von einigen 
mit dem Lapide Lazuli gemachten Erfahrungen. 

bas alkaliche Weſen des gemeinen Salzes am beiten 
zu ſcheiden. Erweiß daß der alkaliſche Theil des Koch 
false ein Sal alcali-fixum ſey. Von den Wirkungen 
de; Salis aleali ınineralis auf den Regul. antimonii. Von 
der Rigeneration des Alauns aus ſeiner Erde und dem 
Vitriol⸗ Sauren. Verſuche mit der Alaun Erde. 
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Unterſuchung des Cedernholſes. Von einigen merk, Chymiſbe Unterſuchung des Willens Ertweiſ der 
gie ee e 8 ee * Von dem 3 
ringung des Zinks aus dem Galmey. Wie il, Kaſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen i 

ber küche Sin falis zur höchſten Feine zu bringen. Potsdam 20 a w 3 25 * — 9 


1) Dresdniſches Naga n, oder Ausarbeitungen und Nachrichten zum f atutlehre, { Br 
3 kunſt ꝛc. ꝛten Bandes und ztes Stüg, g vo Dresden DER 4 eh n e 
709 der vortreflichen Natur, Eigenſchaft und Wirkung des Ungariſchen Weins. gvo Dirsden 761. 3 Gr. 

f ) Hiltoire des Revolutiens de ! Empire de Ruflie par Mr. Lacombe. gr. 12 m0 Amflerd. 750. 20 Gr. 
4 Hiltoite de Empire de Ruſſie ſous Piere le Grand, por L' Auteur de Phiſtoire de Charle XII. gr. va 


Aimſterd. 761. 1 Risd. 12 Gr. F) Das Coffez haus oder die Sort ander i 76 
ö ? > % 1 a) ufiiptel: 
Berlin 761 5 G r. 6) Contes des Fces avec des moralités par Mr. . 


Mautter Loye, von den vergangenen Zeiten befichend in 9 Erzah ungen 1) die klane f die 
bezauberte Jungfer, 3) der Blaubart, 4) die im Holz ſchlafende Schöne, 5) . 3 9 
Aſchen Brodel oder der kleine gläjerne Parrcoffel, 7) Riquet int dem Zepf, 8) Daß Heine Däunichen, 
9) die geſchickte Prinzeſſen, nebſt 9 hierzu gehörigen Kupfer und Sittenlehren. 12 me Berlin 761. 8 Gr. 


im Königl. Kammergericht alſhier ſollen den 9 Julit c. a. Vormittags einige 40 Zentner einſchuͤrige gute ; 
8 verkauft werden; welches auch Bruch bekannt en wird. AR ſchürtge fir San 
Demnach im Koͤnſal. Kammergericht wegen des zum freywilligen feilen Kauf geſtellten in der Kloſterſtroſſe her 
4 legenen Graͤflich von Podewilſchen Hauſes nebſt Garten und Haus⸗Wieſe fo auf 2620 Rthlr. 23 Gr. 
in Branden burgiſchen Gold und Silber geld, gerichtlich gewuͤrdiget, und worauf im abgewichenen Ter- 
mino lieitationis den roten Juni e. ſowohl guf das Haus, als das in dem Saal des Hauſes befindliche 
Ameublement (wovon die gerichtliche Taxe in der Kammer- Gerichts- Negiftracur infpieiret werden kann,) 
187 Rihlr. in Friedrichs d'Or gebethen find, norus Terminus licitationis fernerweit auf den 6 Jud. 
Früh um g Uhr angeſetzet worden; als wird 180 hieröurd, jedermänniglih betannt gemacht. 
Es follen berſchiedene gegoſſeue gute Eijenivaaren, ale Ofens, groſſe und kleine Morſer⸗ groſſe und kleine Töpfe, 
1 Faelle Caſtrollen und Tiegel, Amboſſe zu wie auch eine Quantität gute eiſerne Nagel von verſchie⸗ 
„denen Sorten und etliche 403 ntner Eiſen in Sraͤbe, an den Mei diethenden Öffentlich verkauft wer⸗ 
Handen: Der Terminus hiezu iſt auf den roten dieſes angeſetzet, an welchem Tage diejenigen, ſo ſolches zu 
eerſtehen gedenken, Ih Nachmittags um 2 Uhr auf dem Königl. Magazin am Stralauecthor einfinden 
und gewaͤrtigen koͤnnen, daß ſolches den Meſibiethenden gegen baare Bezahlung zugeſch agen werden 
wird. Wer ſolches vorher zu ſehen beliebet, dem ſtehet es frey ſich Vormittags um 10 und Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr auf gedachtem Magazin einzufnden. Berlin den 2 Juli 1761. 2 
Bey dem Buch drucker F. W. Birnſtiel iſt zu haben: 1) Mußtkaliſches Allerleß. 32 Stuck. » Gr. 2) Kritiſche 
% Brei) 2 9 955 67. 1095 2 2 Sa e e e EL er 1 Stück 1 Gr. 
euer Kirſchwein iſt auf der Spittelsrücke in des Kaufmann Becker feinem Hauſe wo der Weinkranz aus hangt, 
die Bokel à 20 Gr. und a 16 Gr. zu e 1 8 e 
Neuer delicater Kirſchwein die Bouteilbe a ı Nthlr. und a 20 Gr. iſt im Lehmannſchen Haufe am Doͤhnhof⸗ 
ſchen Platz, nach der Seite der Krauſenſtraſſe, zu haben. 5 . f 1 
In der Koͤnigsſtraſſe an der Kloſterſtraſſen Ecke ben der Diſtillateurin Wittwe Säulen, wird zukunftige Dir 
—chhaeli die ꝛte Etage ledig; Liebhaber dazu belben ſich in ihrem Hause zu melden. — 
Zwey Tiſchblaͤctter e ef Achat, fo beſonder rein, und ein auter Holzwagen ſind zu verkaufen; mess 
halb man ſich in der Kloſterſtraſſe im ehemahligen Wieſingerſchen Haufe zu melden bellebet. 1 
Wenn jemanden mit einer guten Amme, welche mit beg aubten Atteſtatis verſehen, und die ein halb Jahr ger 
ſtillet hat, gedienet iſt, der wolle ſich bey a Mſtr. Straſow auf der Neuſtadt in der Mit⸗ 
telſtraſſe, in des Schlachter Kloͤckners Haufe woßuhaft, melden, und daſelbſt nähere Nach richt gewartigen. 
Es iſt jemand entſchloſſen, die Jugend auf die leichteſte und natürlihfte Art, in der deutſchen und late niſchen 
„Sprache, Historie, Geoßroohie, Rechnen und Schreiben ꝛc zu iuterrichten. Nähere Nachricht kann man 
* 105 dem Kaufmann Hrn. Conrad auf der Friedrſchsſtadt hieſelbſt, an der Mohren⸗ u. Friedrichsſtraſſen Ecke 
ekommen. ’ 


Sites Stück. Dienfag, den 7 Julius 176T. 
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Berlin, vom 7 Julius. 


Stabetictmeiſters, Zerren von Brahn und von 
Sismark, vacante Compagnieen erhalten; die Lieu⸗ 
teuants, Zerren von Buren und von Schmettau, 
Dae a Sabacittmeiſters, die Cornets, Zerren von 
Katt und Vetter, zu Lieutenants, und die Stau⸗ 
dartenjunkers, Herren von Wurm, von Siſchofs⸗ 
werder, von Leyſer und von Bismark, zu Cor: 
nets avancirt. it 
Aus dem Hanptquartier der Königl. Preuſſiſchen 
Truppen zu Zerbow, ohnweit Glogau, iſt allhier die 
Nachricht eig laufen, daß dasclbſt Se. Excellenz, 
der er err, Serr Carl Chri⸗ 
ſtoph, Freyherr von der Gele, Sr. Königl. 
Hrajeſtaͤt wohlbeſtalte Genersficntenant von der 
2 fanterie, Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler, 
hef eines Regiments zu Fuß, Tomman dant zu Krank 
furt an der Oder, Herr von Kyſſow, und Reßzows⸗ 
felde x. den zoten des verwichenen Monats Junii, 
im s4ten Jahre Dero ruhen vollen Alters, an einem 
hitzigen Fieber, das Zeuliche mit dem Ewigen ver⸗ 


wechſelt haben. a % 
5 ., ®ettin, vom zo Jun. 
Am verwichenen Mitewoch, als am Johannistage, 
hielte die hieſtge Ehrwuͤrdige Sr ſellſchaſd der Freymaͤu⸗ 
rer ihre jährliche Verſammlung mig denen gewohnlichen 
feperlihen Gebräuchen, und laß unter die Armen hie⸗ 
ſiger Stadt milde Almoſen auschoilon. a 


Aus Miederſchleſen, vom 3 Jul. 


ure A mee unter Commando dee Generals von 


; tien iſt bereits 83 Meilen in Pohlen eingerückt 
Da dem Lcibeuraſſierregimente haben die un 


und fich:t noch 3 Meilen von Peſen. Den Dienſte. 
ws haben wür bereits mit den Ruſſen eine ſcharſe 

ab ſogenannte forcirte Attaque gehcht. Sie 9955 

niegeln angefangen; den Feind iſt bis dur 

Cofte, er anderthalb Meilen verfolget worden, wor⸗ 
auf er 
ken 155 
menter zum Soutien gehabt. Der Brigadier Loebel, 
bat ſich hierouf für die feindlichen Dragoner geſetzet, 
iſt ader von unſern ſchwarzen und gelben Huſaren, uns. 
ter Commando des Oberſüüieutenants von Loſſaw und 

pr von Lug, unter Anführung des Generals von 
Zechen angegriffen und revouſſiret worden. Wir ha⸗ 
ben dabey den Brigadier Loebel, 1 Oberſtlieu⸗ 
teuaut 2 Lieutenants, wovon der eine Zierhoff heiſt, 
der FN nrich Leentier, 3 Cor porals, 27 Dragoner, 
ſaͤmmrich vom Scollonſchen Regimente, 5 Koſacken 
und 3 Knechte zu Gefangenen bekommen. 

Lippſtadt, vom 1 Jul. * 

4 hleſtgen Gegend 'n ſiehet es jetzt ſehr krieger iſch 


Da die Franzöfifche Armee unter dem Marſchal 
Prinzen von Soubiſe am zoten Jun. ſich bey Dort; 
mund gelgge re, jo waren nicht allein Se. Durch. der 
Erborinz von Braunſchweig wit Dero Korps d Armee 
von Mottehn nder To haus und Steinfurt in die Gegend 
von Ham bis an die Lippe geruͤckt, um die ferweren lin 
ternehnungen ver Franzoſen deſto näher zu beobachten 
ſondarn es find auch des Herrn Herzogs Ferdinan 


mit 2 Dragonerregimentern und einer ſtar⸗ 
ar Koſacken geſetzet, und 5 Infanterieregi⸗ 


über Pühnen und Kamen ause 
bende. Orten geſtandene leichte Truppen ſich genoͤthiget 


555 * 9326 (* 8 


Durchl. am arten Jun. mit der Hauptarmee von Pa⸗ 


terborn nach Geſeke aufgebrochen, und über Erwitte und 


Altengeſeke am 2 8 Soeſt in: Lager geruͤckt, woam 
2 ften das juͤngſtbeſchriebene Freudenfeuer wegen völli⸗ 
er Eroberung der Inſul Belleisle abgebrannt worden. 
a ſolchergeſtalt die ganze Franzoͤſiſche Macht ſich bis 
Kamen ausgebreitet, fo haben di an 


„ geſehen, gedachte Poſten zu verlaſſen und an das Gros 


* 


” 


Fluͤgel derſelben 


der Armee zu ziehen. Inzwiſchen hat doch die Sohbi⸗ 
ſiſche Armee nicht weiter als Unna vorruͤcken koͤmen, 
und als am 27ſten Jun. ein anſehnlich Korps leihter 


„Truppen den Vorpoſten der Allürten zu Werl angreſfen, 


und ſelbſt mit groben Geſchuͤtz ſorciren wollen, alge⸗ 
ſehen fie viele hundert Kanonenſchuͤſſe auf die Stadt 
und das Schleß gethan, find fie doch bloß durch ein 
Detaſchement von 200 Engeländer, fo unter dem 
Heſſiſchen Major Herrn von Rall auf dem Schloſſe 
waren, fo tapfer abgewieſen, doß fie Nachmittags mit 
vielen Verluſt ih wieder zuruͤck und an ihre Armee 


bey Unna ziehen muͤſſen. Hierauf ruͤckte die ganze H 


Hauptarmee Sr. Durchlaucht des Abends bis vor Werl 
und die Armee Sr. Durchl. des Erbprinzen, welche 
ſchon feit den 26ſten näher bis Dinker auf dei 


zugleich wurde die Stadt Nehem an der Ruhr durch 
die Engliſchen Grenadiers beſetzt. Und wie Se. Durchl. 
am z9ſten weiter gegen Unna vorruͤckten, der Soubi⸗ 
ſiſchen Armee ein Treffen zu liefern, zog ſich dieſelbe 
eilends zuruͤck, und ſteckten zu Bedeckung ihrer Re⸗ 
traide dia beyden Doͤrfer Kerſebuͤren und Frondenberg 
in Brand, wornach ſie ſich in dem vortheilhaften ver: 
ſchanzten Lager bey Unna wieder ſetzten, Se. Herzogl. 


Durchl aber bezogen unweit davon mit der Allirten 


Armee ein Lager und nahmen das Hauptquartier zu 
Landeren. Die Armee des Herry Merſchalls on Brog⸗ 


lio hat ſich duch in Bewegung gebt „ und da die groß 


eee derſelben den Herrn General von Spoͤr⸗ 


wogen, die vortheilhafte Stellung an der Dimel 


am asſten dieſes Abends zu verlaſſen, ſe Heben ſetzo 
verſchiedene Franzöfifche Lager dieſſeits Stattbrge zu 
Eſſentho und Giershagen, auch iſt Warburg von ihiren 
beſetzt, des Herrn Generals von Spoͤrken Excellenz 


aber haben ſich nach Brakel gezogen, um deſts beſſer 


die Weſer gegen Hameln decken zu koͤnnen. Der Herr 


N 5 55 von Luckner iſt bey dieſem Mouvement der 


rant oſen auch aus der Gegend Eimbeck über Uslar zu 
dem Korps d Armee des sl Generals von Spoͤrken 


geſtolſen, und hat ſich zu 


5 
ſetzt zog ſich ebenfalls vorwärts, 


aber mit ſeinem Korps auch bis Brakel urückgez 
wobey das Brauaſchweigiſche Huſarenteg ment m 
Commando feines Chefs des Herrn Obriſtlieutenants 
von Riedeſel die Arriergarde formirte. Der Herr 
Graf von Chabot, der mit 2 Dragonerregimentern 
den Volantairs de Flandre und den Berchiniſchen Hufar 
ren die ek Franzöſiſchen Armee unter dem 
Se von Wroglio formirte, drang ſelbigen Tages 
ſcare auf gedachte Arrtergarde des Braunſchrweigiſchen 
Huſarenregiments. Allein der muthige Herr Oberst; 
leutenant von Riedeſel fiel die Truppen des Herrn von 
Chadot zwischen Tiedeljen und Erkelen unweit Brakel 
fo behertzt an, daß, weil fie ſich ein wenig zu weit von 
ihrem Korps voraus gewagt, er 2 Offeiers und 40 
Mann und ae bey einem mit ihnen im Angeſicht 
des ganzen Chaboſchen Korps gehadten Scharmuͤtzeis 
Gefangene bekam, und der Eifer der Braunſchweigſcen 
Huſaren gar fo weit ging, noch über dis von den Trupps 
der Franzoſen noch mehr Gefangene wegzunehmen. 
Der Herr Rittmeiſter Gorry vom Braunſchwelgiſchen 
ufärenregiment hat ſich hie bey beſonders hervorgerhan, 
a aber auch ein Pferd unterm Leibe er ſchoſſen 
den. 
Auszug eines Schreibens aus Minden, 
Ä f vom 2 . 2 2 
SGeſtern und heute gs unfere Thore geſperret ge⸗ 
weſen, indem ein Gerücht entſtanden, daß das Spoͤr⸗ 
kenſche Korps von den Franzoſen bey Warburg geſchla⸗ 
gen worden waͤre. Dieſen Mittag aber hat man zu⸗ 
verläffig vernommen, daß obige Zeitung zwar unge⸗ 
gründer, jedoch dleſes gewiß ey, daß der General 
von Spörken der Uebermacht weichen und ſich gegen 
Hameln zu uͤck ziehen muͤſſen, wodurch es gefchehen, 
daß das in Con vey angelegte Hospital ſamt dem Ma⸗ 
gain in Beverungen, den Feinden in die Hände ger 


allen. 

Schreiben aus Weſtphalen, vom 1 Jul. 

Der Hanndverfche Generallieutenant von Kiel⸗ 
manns gg machte den 2gren des vorigen Monats mit 
ſeinem Korps eine Bewegung und ruͤckte bis Rinnern, 
dahero der Franzsſiſch⸗ Generalleutenant von Chevert 


bewogen wurde ſeine Stellung hinter Alten Bogge zu 


verlaſſen, und ſich über Kamen zu ziehen, wohin ihm 
der Generallieutenant von Kieimannseng folgte: Der 
Brigedier von Turpin, fo in Kamen commandirte, 
verließ dieſen Poſten bey Annäherung der Allürten, 
worauf ein Theil derſelsen den Orr beſetzte, der Reſt 
aber von ihnen auf den Anhöhen ſich lagerte. Ein 


ilfeiberg geſetzt, am 29ſten jeder glaubte daß es den 29ten zu einer generalen Affai⸗ 
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e kommen wͤͤrde, indem der Herzog Ferdinand bis auch die Höfe von Mabrit, Copenhagen und Hannover 
15 Werl, und der Erbprinz 9 85 9 m aufer aufſuchen. Wie man jagt, 5 wird 2 Hof zu 
ruͤckte. Da nun die Dispoſttiones zur Attaque om gleichfalls einen Minifter hieher ſchicken. 
den rechten 11 gemacht war, fo nahm die Rau Munch vom 18 Jun. 2 

wade um 9 Uhr den Anfang. Die Franzoͤſiſchen Trup Am 1 ten dieſes wurde die Haupt. und Reſidenzſtade 


pen hielten, ohnerachtet ihrer Uebermacht, nicht vor Nachmittages um Viertel auf zUhr von einem fuͤechter⸗ 
rathſam es zur Affaire kommen zu laſſen, ſondern ver⸗ 1955 Blitz und Hagener lernen Es nahm ſeß⸗ 
liefen ihre Stellung und Lager und zogen ic) = Stun nen Zug von Süd Weſt her; es ergoife ſich ohne weir 
den bis oberhalb Unna nach Opherdicke zurück. Sie teres unter einem heftigen Winde in einen entſetzlichen 
hatten, um ihre Retirade zu decken, die Dörfer Kit, Hagel aus, dergleichen man von 106 Jahren her nicht 
ſeburen und Fromern in Brand geſtecket, dem ohn gedenken kann. Vor dem Den Gepruͤll der 
geachtet aber dennoch einige oo Todte und Bleſſirte Schlooſſen auf den Dachern und Gebäuden Hirte man 
bekommen, auch mehr den 800 Gefangene, und wie es faſt keine einzige Glocke der Stadt mehr LEN: Die 
heit, g Kanonen, verlohren. Den 29ten wurden 2 du; ſchoͤnſten Gaͤrten und Baume find faßt entblaͤttert und 
taillons von den Alltirten nach Lünern detaſchiret um dies „liegen öde. Die Felder kann man nicht anders als mig 
fen Poſten dieſe its der Lippe, ſo wie ſolcher von der andern naſſen Augen auſehen, wo man hin ſieher, erblicket 
8 durch den Herrn von Scheiter geschehen ſollte, u man Verwäſtungen. Am meiſten haben gelitten die 
attaguiren, der Franzoͤſiſche Partiſan Eh rd aber Churfuͤrſtl. Reſidenz, die Landſchaft, die Auguſtiner⸗ 
verließ mit feinen 600 Mann dieſen Ott, verlohr kirche, der Saal und das Lycaͤum Sorietatis Jeſu, 
aber auf feiner Netirade nach Buddenberg g Todte und der Herzogl. Garten und andere Kloͤſter und Gebäude 
13 Gefangene. Die Armee des Herzogs Ferdinand, it mehr. Die meiſten Schlooſſen waren den Huͤnereyern 


geſtern als den 30 Jun. von kuͤhnen, woſelbſt das Haupt 
quartier geweſen, uͤberhalb Hemerde nach den Auhs. 


hen des Schelcks bis vor Bimbergs⸗Holz avaneirt, der 
SArroeinz aber der auf dem Haufe Brugge geſtanden, 
hat ſein Korps von Lenigghauſen ab, bis etwa drey 
Viertel Stunden ſeitwärts Unna vorruͤcken laſſen. 
Da nun der Prinz von Soubife fein Quartier noch zu 
Unna hat, deſſen linker Flügel ſich an diefem Ort, der 
rechte aber bis an H Be e erſtrecket, an dem Bim⸗ 
bergs aber die Avantgürde, ſo wie der Generallieute / 
nant von Chevert eine Linn 
Anna gezogen, um den zu Kamen ſtehenden General⸗ 
lieutenant ven Kielmannsegg zu beobachten; fo ſchei ⸗ 
net eine Hauptaction oder n Zuruͤckzug innerhalb 24 
Stunden unvermeidlich zu ſeyn, indem alles Foura⸗ 
giren bey den Armeen kaum den Unterhalt weiter ver’ 
ſchaffen kann. eee + 
Augsburg, vom 19 Jun. 

Es werden jetzt in unſerer Stadt folche Anſtalten vor? 
gekehret, welche die nahe bevor ſtehende Verſamm ung 
des Congreſſes un ezweifelt ankündigen, Dieſe Ber 
ſammlung wird auch ſelbſt viel zahlreicher ſeyn, als man 
ſonſt, nach Anleitung authentiguer Nachrichten, dafür 
gehalten hatte. Da den Mimiſtern von Wien, Peters⸗ 
burg, Verſailles und London Berlin, Dresden und 
Fache ebene Hercis verſichert worden 
find, fo hat ta N Bryeriſche und Pfilziſche Mi⸗ 
niſter Quartiere in Beſtand genommen; und nun laſſen 


von den Salzſoden bis 


12 „und wogen von 1 bis ıy Loth und ein Quintel, 


man fand auch etliche von anderthalb Pfunden 
mer. Es dauerte dieſer fuͤrchterliche Hagelſturz an 
4 worauf er feinen Zug an der Iſar 
hab nach Freyſingen genommen. 

3 Neapolis, vom 2 Jun. 

Der Herr Bali Marul hat Depeſchen aus Mal⸗ 
tha erhalten, und ſich darauf nach Caſerta begeben, 
um bey Sr. Maſeſtaͤt wegen der noch reſtirenden Pros 
vifion . zu thun. Zu Maltha ſind nun alls 
Feſtungswerke in dem beiten Stande, und ohulängſt 
find daſelbſt 10 Schiffe mit Lebensmitteln von Mar ſeille 
und Villa am 3 er ‘ 

3 mbruͤn, vom 9 Jun. j 

Zu Chateau dur, unweit von hier, befindet fich ein 

abe von ung faͤhr 13 Jahren, Nahmens Guillaume 
Gay, weicher, wenn anders ben Erzählungen vieler Per⸗ 
ſonenzu glauben ſtehet, ſeit dem 14ten April 1760 weder 
iſſet noch trinket. Sein Mund iſt purpurfarbig. Seine 

angen find mit einer kleinen Rothe bedeckt. Das 
Angeſicht iſt lachend. Sein Bauch ift, gleichſam wie 
der Ruckgrad etwas hoͤckerig. Er ſchlaͤft ordentlicher 
* Jeden, Tag 9 Stunden in einem fort ruhig und 
ltark Seitdem er aufgehört hat, zu eſſen und zu trin⸗ 
ken iſt erſtack von den Blattern heimgeſuchet worden, 
weiche Krankheit jedoch eine Eonftirutwn im geringſten 
nicht verändert hat. Vor der Untertaſung Nahrunge⸗ 
mutet zn ſich zu nehmen, iſt dieſer Knabe john kunußlich 


Nac 
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bare e ae Nhe t ez der Wahrheit ein po guſſerordent⸗ 
man ihn nachdero unterhalten wollen, hat er au der wo ur 
Nafeund durch die Ohren wieder von ſſch gegeben. Der der Wiſerſchaften zu Paris nicht unnaterfunhetlaffen, ob 

Ar e die übrigen Zeug 
abn. 


Vetbeſſerte Auflage. » Theile mit Big⸗ 
Idach Hartmanns ausfuhrliche Ber 
“ter Theil. gr. 44 Roſtock 
ter hiſtoriſcher Bilder aal. 
; ica theoretico-elinica, 
bb. Kippings uch einer orlofes 
ö i } 8 W. 74. 1 Rthir. 
6) Heinr. Ferdin. Ehrift. von Lynker Abhandlung von der Reichs⸗Standſchaft und 8 
- Enäpften Sig und Stimmrecht auf Reichstagen. gr. 800 Frkft. 761. 18 Gr. nit 23 


Nachdem die bieherige Lieferung des Rindfleifhes zu den Königl. Preuffiichen Feſdlayatethen Aus gende Mor 


netten. gr. 800 Braunſchw. 761. 1 Rthlr. 12 G 
trachtungen über die Geſchichte Jeſu 1 A 


” 


Es win Dt gegoſſene gute Eiſenwaaren, als Ofens, groſſe und kleine Moͤrſer, Leo theine Töpfe, 
- eue 


Sellery und Oeil de Perdrix, und Bourgogner Volonay erhalten, ſo wird ſolches dem Publics Hier: 
durch bekannt gemacht. 5 ER EN: 

Neuer delicater Kirſchwein die Bouteile à 20 Gr und 316 Gr. iſt im Lehmannſchen Haufe am Doͤhnhof⸗ 
ſchen Platz, nach der Seite der Krauſenſtraſſ, zu haben. ö 

Es iſt bey dem Kaufmann Johann Fried. Daniel Hicke, wohnhaft an der Bruͤderſtraſſen Ecke, delicater 
Kirſchwein, von guten alten Franzwein abgezogen, die Bouteille zu 16 Gr. auch guter Madera Wein, 
vor einen billigen Preiß zu haben. 1 3 ee N 

Dem Riemer Haͤndel, wohnhaft am Spittelmarkt, is am 3 Julii als Freytags Nachmittags um 7 Uhr, ein 

Hund von der grogen Art ven der Ketten los gekommen, welcher noch jung iſt. Wer davon Nachricht 

geben kann oder ſelöſt uͤberbringt, der bekommt Gulden. Es iſt ein Semmel⸗ſarbener Koller bis an 
die Augen, ein ſchwarz Maul, wie auch Über den Augen etwas ſchwaͤr lieh, abgeſchruttene Ohren, einen 
langen Schwanz und an demſelben eine weiſſe Spitze, einen kleinen weiſſen Zleck vor der Bruſt, wie 
auch die Voterpfoten unten etwas weis. 0 


Berlin, vom 9 Julius. 


Ber liniſue prinilsgirte 11 


Zeitung. 


Orten ſich aufhalten, gegeben. Nachdem auch die 


Engellaͤnder Cudulur wieder in Befik genommen, jo it 


ö Be dem Flansiſchen Drasonerrehimente hat der Enstiiche Miſſionarius, 


der Stabscapitain, Herr von Rett 
cante Eſcadron erhalten; der Faͤhnrich, gerr von 
Glaubitz, iſt zum vi ‚und der Fahnenjunker, 
Herr von Oſten, zum Faͤhnrich avanenrt. 

Nachdem ſich Ihro Renigl. Zoheit, die Frau 
Gemab des Prinzen Ferdinands, geſegneten 
Leibes befinden; ſo dat man dieſerwegen die gewoͤhnli⸗ 
chen Vordbitten zu thun in den a ger Reſi⸗ 
denzien, verwichenen Sonntag bereits angefangen. 

alle, vom 2 Jul. R 8 

In dieſen Tagen ſins abermahl Briefe von den 
Evangeliſchen Te in Oftindien eingelaufen, 
weiche im October des verwichenen Jahres datiret 
find, und darinnen Überhaupt der geſegnete Fortgang 
des Miſſonswerks berichtet wird, Bey der Königl. 
Dänischen Miſſen zu Trankendae find die chriſtlichen 
Gemeinen durch zweyhundert ch und dreyß ig See⸗ 
len vermehret wor den, und da von den daſigen Miſſto⸗ 
nairen abetmahl drey Reifen nach Nagapatnam, nach 
Tanſchaur der Renldenz des heydnſchen Königs und 
auf die Inſul Ceylon gethan worden; ſo iſt dabey viel⸗ 
fältige Gelegenheit geweſen, da Evanzelium in die: 
ſen Landen weit und breit zu verkün digen. Die letzte 
Retſe auf die Inſul Ceylon iſt die erſte in ihrer Art, 
indem die, ‚smarien vorher noch niemahls Gelegen. 
heit gehabt ſelbſt dahin zu kommen. Die Vera ' laſ⸗ 
ſung zu derſelben, wie zu der nach Tan chaut, haben 
dn Erauzellchen Slaubenisge 


noſſen, welche an dieſen 


Herr Huͤteemann, welcher 


Kettwig, eine va deittedalb Jahr lang, nehmlich ſeit der Uebergabe die- 


e Stadt an die Franzoſen, zu Trankenbar ſich aufge: 
guten, den 17ten Sept. 1750 wiederum dahin zu⸗ 
rag gereiſet, und hat vafeldft die Kirche und Miſſions 
haͤuſer annoch in vollkommenen guten Stande ange⸗ 
troffen, und nun angefangen mit Hufe ſeiner Cateche⸗ 
ten die zerſtreuete malabariſche Gemeine der daſigen 


Miſſion wieder zu ſammeln, iſt auch im Begriffe ge: 
weſen, die Schule wiederum anzurichten. Sein Col⸗ 


lega aber, der Herr Miſſionarius Kiernander, welcher 
ſich immittelſt, wie bekannt, nach Bengalen begeben, 


hat daſelbſt eine Schule angefangen, und halt ſich bis 


dato noch daſelbſt⸗auf. Die Engliſche . lat zu 
Madras haben feit dem die Franzoſen un Anfang des 
Jahres 1758 die Belagerung der Stadt aufzuheden 
den worden, ihre Arbeit an Thriſten und Hei⸗ 
ben ndert forticken koͤnnen, weil aber deren um: 
ſtandliche Briefe verlohren he ſo kann man 


von den dafisen Umſtaͤnden ein mehreres nicht melden. 


De auſſere Angelegenheiten zwiſchen ven Eagellaͤndern 
und Franzoſen haben ſich dergeſtalt zum Vortheil der 
erktern, ſeit der jetz gedachten Belege von Madras 
geändat, daß die Franzoſen nicht nur in Golgonda, 
Mafulipatnam und Bengalen alles derlohren, ſondern 
auch auf der Küſte Coromandel auſſer Pondicherp nur 
noch eine Bergfeſtung, Namens Sit, in Beſitz 
hoben. Denn nachdem jene E A zer 
1760 dey Wandawaſt einen herrlichen Sieg über die 
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Seanofen erhalten, welcher ſckon zu feiner Zeit in den 
ſſentlichen Zeitungen berichtet worden, fo 2 
mit einer auſſerordentlichen Geſchwindigkeit einen Ort 
nach dem andern weggenommen, und die Beſatzurgen 
zu Gefangenen gemacht. Endlich ift die Rehe an 
Earicalgetommeit, welches nur 2 Stunden von Tran 
kenbar entfernet liegt, und ein regulaires goth as 
mens Fort St. Louis, mit einem gefuiterten Graben, 
einem guten Glacis und 4 Luͤnetten hat. Daſſe be 
haben fie in s Tagen ohne ſonderlichen Verlust einge⸗ 
nommen, worauf der Herr Hüttemann auf Verlangen 
des Engliſchen Herrn Gouverneurs am aten May 176 
in der Kapelle des Forts eine Dankpredigt uber dieſe 
herrliche Progreſſen der Eng iſchen Waffen 95 muͤſ 
fen. Bey Abgang der Schiffe hat die Engliſche Armee, 
nachdem fie die Fraͤnzoͤſiſche 5 0 ſich pöllig in 
die Feſtung Pondichery zuruͤck zu ziehen, vor dieſer 
Hauptfeftung geſtanden, welche von der Land, und 
Seeſeite immer enger eingeſchloſſen worden, und die 
Regenzeit über bloquirt gehalten, im December aber 
deren förmliche B lagerung vorgenommen werden ſol⸗ 
len, Da auch die Franzoſen unter ihren Kanonen 
noch 2 Kriegsſchiffe und 1 Fregatte in dem Hafen lies 
gen gehabt; jo hat der Engliſche Admiral Stevens den 
Sten Oct. in der Nacht durch 2 armirte Boote eins 
von Ben Schiffen nebſt der Fregatte glücklich weragen 
holt. Die Engliſche Eſcadre, unter Commando ber, 


beyden Admirals Steedens und Corniſh, hat aus 19 


Schiffen von der Linie und 5 Fregatten beſtanden, und 
auf der Rhede von Cudulur gelegen. 
Dresden, vom 26 Jun. 


Die Armee des Herrn Gencraffeldmarſchalls von 


Daun iſt noch in der vorigen Stellung. Die Infan⸗ 
terie ſtehet don Friedrichsſtabt bis Dippoldiswalde 

längs der Elbe hin in verſchiedenen Lagern. Ein T 
der Cavallerie 2 i 
tieren. Der General von Maguire formiret mit ſei⸗ 
nen unterhabenden Truppen zu Reichenberg und Bux, 


f Korg, d Ai \ > 
den Merci, iſt ſeit einigen Tagen hier angekommen. 


5 Sicherheit der 
e — 
lieget noch in den Kantonnirungsanar⸗ 


— 


Aus dem Hanns verſchen, vom 
Man hat ſichere Nachrichten, daß feit vor ee 
Abend noch nichts zwiſchen unferer und der Srangefiicher 
Armee unter dem Prinzen von Soubiſe vorgefallen ſey. 
ee d ſo wohl das 
auptgunztier des Herzogs Ferdinand, als des Erd. 
e ? Sant, iſt nicht verändert geweſen. 
U ie weitere Bewegung lediglich auf 


die Zurückkunft eines 


lautet von guter S daß e Wenge er 
en, er ein Waffenſtillſtand, 
als ein Treffen 3 ruhen Io Sollte indeſſen das 


Reſultat, ſo der Courier 


iehrih ; j 
Ren, po ſtes gewiß daß en A nicht bez 


alles entſcheiden 
SBapreuth, vom 30 Jun. 0 
Am a qten dieſes hat die hieſige ehrwü Frey⸗ 
maurer Loge zur Sonne das Feſt des heiligen 11 
des Täufers in einem von ihr neubezogene a 
ihren Gebrauch beſonders eingerichteten Quartier an 
der Friedrichsſtraſſe, unter dem Schall der Trompeten 
und Paucken, mit vieler anſtaͤndiger Feyerlichkeit bes 
gangen. Die Verſammlung war ſehr zahlreich, und 
wohnten derſelben verſchiedene vornehme und anſehn⸗ 
che Männer bey; auch wurde zugleich ein auſehuliches 
Allmoſen au mehrere Hausarme, fo wohl in der Stadt. 
als auf dem Lande, ausgetheiſet. 
ar. aba Debie ver Heeg de, Curfend, it 
Se. Koͤnigl Hoheit, der Herzog von Curland, iſt 
tern nach 8 Staaten zurück gereiſet. Den 
etersburg gehende Römiſch⸗Kayſerl. Geſandte, Graf 


Madrit, vom 2 Jun. 

Militz, welche hier errichtet und zur 
Stadt des Nachts Wachen thun ſoll, 
wird, wenn fie Dienke thut, eine Uniform wie die 
Invalieden tragen und jeder Enrollirter bekömmt 
Menatich 27 Reglen. Es iſt auf dem Tapete, daß 
eine Wittwencaſſa für die Wittwen der Offieiers, die 


Die Buͤrger 


dorf 2 Linien, die von dem Herrn General Laſey, der im Königl. Dienſte ſterben, errichtet werden ſoll. Die 


zu Übigau ſteh⸗t, gedecket werden 
Aus den Gegenden des Eſbſteohms, 

vom 28 Jun. Eee 

Daß zu Leipzig ſeit einiger Zeit wieder geſchanzet 
worden, und um die Stadt Palh ſaden zu ſetzen fort, 
„ SR hüt feine Richtigteit; wie auch, daß 
Tage in den Gegen 
Armee Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
ſonſt aber iſt alles ruhig. 


4 
er) 


den um Leipzig gelegen, zu der 
Prinzen Heinrichs ziehe; 
Pr — © 


b bar bariſchen Seeraͤnber, 
von allen 0 
Stunden auf das herzhaftiaſte vertheitigten. 


das Collignoniſche Freybatalllon, welches einige von ihnen — 4 ihr 
ent 


1 entdeckte 


ſo juͤngſt von unſerer Eſca⸗ 
gen wurden, werden 1 tapferſten 
Freydeutern betrachtet, well fie ſich über 43 
e 
wurden auf das Schloß von Aranjnez gebracht, Se. 

Majeſtaͤt, der König, verlangten fie zu ſehen. Zwey 
Angeſicht unit Tächern, fie ı 
mußten ſich aber oͤffent ich ehen laſſen. Nachdem fie | 
hernach auf das Schloß Segovia gefuhret wurden, ſo 
man unter dieſen ruchloſen Sclapen den ver, 


dre gefan 


* 


1 8 

an Sooräuber, des weſſz Roß genannt Wee e Coma, vag 10 d N). 
Br In 0 chen Meere halten ſich jezo 1 
„ Engliſche Schiffe vom erſten Range, 3 Fregatten und 
Gelegenheit zu en ir eine unzaͤhlege Menge von Kapern, eben dieſer Nation, 
e eee RES 808 DERPERER 

Gam Paris träge ſich mitriner befondern und auſſet |, Er ae gan DeeeEN 
Fa Begebenheit. Seit einigen Jahren ge. 


iu i 0 urmaynziſchen 
und viele wurden, wie nunmehro augen ſcheiulich, un, nützlichen Wiſſenſchaft der Engl. sen 


en ei ah or N 2 liden Körper einzufehen, und ſich zugleich beſſer, 
bach 


. fi | 
met werden. Das erfkaumgnewärdigfte heben ift, daß drepfachen Goldkarathirung, eine Alligationstabelle zu 
i 
1 


mit einer Verſtaͤrkung von Truppen und Munition zu ben und Ba auſſer der Vorrede, worinn der reine 
e 


der Probierkunſt vorkommenden Arbeiten. 
obierkunſt. Von den in 


gen. Der Gouverneur von Gus daloupe, if, weil er der Kalkarligen Stei on las achtigen 
dioſe Z dul, ohne geungſamen, Lbiberf and zu thun, der und 1 05 n Steige, iingleichen der Gas achriger 
= vr hat, 5 einem Krieges. ira hai, 

richte zus fique, darzu veturthei et worden, ſei tren des Gosdes, des. 90 
nen Ade tand zu verehren. Man hat eits den des Eisens, des ginneg. des e 
Ot Ladwigsorden gige nompen. Be ee Ange ehe g 


— 


89 


Im Koͤnigl. Kainmergericht allhier ſollen heute als den 9 Julti e. a. Vormittags einige 40 gent ue einſchürtge 


dec d eee 


5 ee ‚gnD Leipzig 761. Büchern Profai andern poetiſchen Schriften des or Joh. 
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— 


en Diefinigen Leſer, die den Zeven Berg: handelte Materie Me een garen en 
f den hler 


obne de her ee, Be Feldene G. Se eee 


Ok... 2) Pioſaiſche Gedichte. guo Altona 759. 3 Gr. 
3) Ode zum Lobe der Zufriedenheit; von einen wahren Verehrer derselben aufgeſeger its 749. 
⁵•(n 5 eine 4072,30 


Berlin 760. 5 Gr. 66) Vertuiſchte Gedichte von C. 8 F. gu 760, 
7) Doppel ın 4 n ne dem he Bes Hen ee de Fan de e, 
2) Scherze der lyriſchen Muſe. 8vo Lepa 77%. 4 Ä GW. Nee ien Krege, 2 Geſinge. 
8 Berlin 761. 3 G m. 10) Ueberfegungen vor beyderley Geſchlecht. zus Breslau A 


& ollen verschiedene gegoſſene qute Eifemunaen, als Ofens, groſſe und kleine Dörfer, g — 
} ig, euerfaͤſſer, Ei ef de Nam feine Tönfe, 


rollen und Tiegel, Amboſſe sc. wie auch eiue Quantität gute eiſerne iel i 

ä Zentna ken in Stabe, an den Mei biet — e wer; 
den. Der Terminus hiezu iſt auf den toten dieſes angeſetzet, an welchem Tage diejenigen; {6 pace 1 
erſtehen gedenken ſich Nachmittags um 2 Uhr auf dem Könige Mogazin am Stralallerkhor eingrden 
und gewärtigen konnen, daß ſolches den Melſtbiethenden gegen baare Bezahlung zuge ſchlagen werden 


bah Be old vorher u (chem en ae Heer dun, Rormittags um e and Machu 
I. 77 


tags um 4 Uhr auf gedachtem Magazin einzufinden. Berlin den 2 Juli 17 


te Landwolhe verkauft werden; welches auch hierdurch bekannt gemacht nirdu 


Zu ein hat der Eonimercienrarh Winkelmann wegen des beym Bombardement unt erfirtenen groſſen Ver; 


(is an Champagner; und Bourgogner Welnen bieſe Sorten ganz eingehen laſſen. Da er aber an Zur 
reden anjeko aus Rheims und Muls eine ſehr groſſe Parthie der delicateſten Weine pr, pas, 
Sellery und Oeil de Perdrix, und Bourgogner Volonah erhalten, ſo wird ſolches dem Publico hier⸗ 

. DE ae ER 


durch bekannt gemacht. 


Es iſ in dem Eöpenicfchen Antsdorfe Glieniete, ein Oirepen , weben zwey Hufen Arc, und hinlirgliches 


Wieſewachs, nebft einer Maulbeerplantage, von ge Morgen Land befindlich, welches aus der Hans. 
verkaufet werden ſoll. Liebhaber köͤngen ſich deshalb bey dein Herrn Kantmergerichte⸗Advdcat en 
melden, welcher die noͤthigen Nachrichten ertheilen wird. f 


Da der Herr Hofrath Mirow geſonnen, fein ohnwelt Pot dam an der Glänickſchen Brücke und an ber Ha⸗ 


vel liegendes von allen publiguen Abgaben ganz ſreyes Landgut nebſt Pertinentien aus frryer Hand zu 
verkaufen; fo koͤnnen die Herren Liebhaber den Anſchlag und das davon gerichtlich aufgenommene Ta- 
xations⸗Protocoll in der Jägerſtraſſe in der Tabacksfabrique des Heren Kaufmann Buſſon taglich zu 
fehen bekommen auch die Grundſtüͤcke ſeloſt bellebigſt in Augenschein nehmen und darüber mit dem in der 
dachter Fabrique wohnenden Herrn Hofrath Rlaudart in Handlung treten. F e 


Nu 


Da zukommenden Trinitatis 1762 das Rittergut, Kleinen Ziethen eine Meile von Berlin, und eine Meile 


von Oraniendurg belegen, verpachtet werden ſoll; jo wird ſolches den Pachtluſtigen hierdurch bekannt 
emacht. Die Anſchla e find in der Kronenſtraſſe im Knobelsdorſſchen Haufe zu erfragen. 1 . 


n Coin, in der Scharrnſtraſſe, in der Croßnerbierniederlage, iſt wieder friſch Selterwaſſer angekommen. . 
Es ſollen verſchiedene, dem verſtorbenen Kaufmann . Paul Demiſſy zubehöoͤrige Wangen als Rauch; und 


Schnupftobacke, Indigo, Thee, Caffee, wie auch Galantertewaaxen zu Frankfurt an der Oder im Gericho⸗ 


Ua Haufe den 27 Jul. a. c. öffentlich gegen bare Bezahlung werkauft werden, . hierdurch bes 


kannt gemacht 


5 wird. 8 4 „ 3 . * 
Heute wird die Mineralien- und Foſſillenauetion in des Commiſſ. Mylius Behauſung, angefangen und kuͤn ti 
gen Montag als den ıztem dieſes, werden bie hinterlaſſenen Bücher des verſtorvenen Prediger Herig 


Jablonsky in dem Pfarchauſe auf der Friedrichsſtadt in der Kanonierſtraſſe, verauctionirt werden, 


Berlin, vom ır Julius. 


Dar dem Regimente Gens d' Armes hat der 
Stabsrittmeiſter, Zerr von Bredow, eine pacante 
Compagnie erhaltenz der Lieutenant, Zerr von Aleifk, 
M am St tmeiſter, der Cornet, Herr vos 

Golz, zum Neutenant, und der Standartenjunker, 
Herr von Sandrenky, zum Cornet avancirt. 

Am gten dieſes erhielt das Fraͤulein womit Ihro 
Excellen ß die Frau Generallieutenantin von Seyd⸗ 
lin, gebohrne Gräfin von Faacke, am arten des 
verwichenen Monats gluͤcklich entbunden worden, bey 
vollkommenen Wohlſeyn der Frau Woͤchnerin und 
des Rindes, die heil. Taufe durch den Herrn Predi⸗ 
ger Dietrich und ward der Fraͤulein die Namen 
Wilhelmine Albertine beygeleget. 

Aus Pommern , vom 4 Jul. 

Dieſer Tagen Haben die Ruſſen mu einem Regiment 
Huſaren und zwey Polks Koſacken, ein Commando 
des Freybataillons von Wunsch, bey Bellgard atta⸗ 
quiret; allein die tapfere Gegenwehr des Commando, 
Hat ihre Unternehmung ruͤckgaͤngig gemacht, im 
dem fie nicht allein vie Leute und Pferde verlohren, 
die von den Jägern des beſagten Bakalllons erſchoſſen, 
ſo dern auch noch 1 Wachtmeiſter nebſt z Huſar en und 
1 Koſacken von ihnen zu Gefangenen gemacht worden. 
Beſonders hat ſich der Volontair, Gans, von dein 
Freybatalllon von Wunſch, welcher die Jaͤger com. 
mandiret, bey dieſer Affaire hervorgethan, indem 
er ſich mit einer kleinen Anzahl von 40 Mann, gegen 


Berliniſcle privilegirte Zeitung. 
Z3Zgtes Stück. Sonnabend, den 11 Julius 1761. 


z bis 300 Koſacken und Kalmucken, dle i n von allen 
Seiten attaquiret, auf das tapferſte gewehret hat. 


Extract ines Schreiben eines Preuſſiſchen Offieiers im 


Lager bey Storchneſt, in Pohlen, vom 4 Jul. 
Den ꝛ9ten Jani haben wir unſern Marſch fruͤh um 
Uhr nach Pohlen fortgeſetzt; unſer erſtes Lager war 
Meilen von Glogau, bey Somitz. Unſer zwepte 
Marſch ging dis Koſten, welches bez nahe auch ſo weit 
war, bey Schmie zel aber ſtieſſen ſchon die Koſacken 
auf une, welche in die Fucht getrieben wurden. Das 

Ruſſiſche Commands beſtand aus 1 Betgadier, 1 Oberſt⸗ 
lieutenant, 5 Officiers, 2 Eſeadrons Dragoner und god 
Koſacken, wovon wir bereits den Brigadier, den Oberſt⸗ 
lieutenant, 1 Lieutenant und 41 Gemeine, zu Gefange⸗ 
nen gemacht haben, welche auch ſchen den zten Jul. in 
Glogau ſind eingebracht worden. Wir machten alſo bey 
Koſten Halte und einen Raſttag. Ihre Armee war ſchon 
auſgebrochen und wollte denſelden Tag auch das Lager 
beyiehen, welches wir bey Koſten bezogen hatten. Unſer 
neues hager iſt hey Storchneſt. 

, Hannover, vom 3 Jul. 

Bishero hatte man noch immer gehoffet, daß, wo 
Bear 15 doch mit dem Anfange des Jul, ein 
Waſfenfllaand zur Richtigkeit kommen wärbe. Allein 
dieſe Hofnung iſt nun verſchwunden, und empfängt 
man lauter Nacheichten von Bewegungen der Armen 
upd andern kriegeriſchen Vo f len. Der Durchl⸗Erb 
prinz von Braunſchweig, welcher bekanntermaſſen mit 
jenem Korps bit her bey Hamm feinz Poſitien hatte 
iſt om zyſten Juni von dort auf Kr dinken m chiret 
und hat nur 8 Bataillons und 4 Eſcadrons unter dem 


IF 


7 
4 
v 


Arad) Hemmern zuruck. Die dierfei 
nicht, dahin zu folgen, und that den 29ſten einen An; 
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Herrn General von Kielmannsegge an erſterem Orte 
gelaſſen. Den folgenden Tag find Se. Durchl. von 
Kirchdinken weiter nach Werl aufgebrochen, wohin 
ſich zu gleicher Zeit auch die bey Soeſt geſtandene Armee 
des Herzogs Ferdinand Durchl. begehen hat. Der 
Feind hatte daſelbſt den Prinzen von Conde mit einern 
Korps von 15 bis 16000 Mann ſtehen. All in, bey 
naͤherung unferer Truppen ‚ zog ſich derſelbe ſogleich 
lege Armee ſaͤumete 


grif auf dieſes feindliche Korps, welches ſich aber mit 


jo vieler Hurtigkeit auf ſeine⸗Hauptarnzee bey Unna ver 


plürte, daß man nur einige und So Gefangene machen 
konnte, unter welchen ſich der Generaladjutant des 
Prinzen von Conde befindet. Seine Retraite zu decken, 
zündete der Feind 2 Dörfer an, die auf dem Wege 
nach Unna lagen, wodurch man alſo dieſſeits verhin⸗ 
dert ward, weitere Vorthelle zu erhalten. Unna 
ſtehet nun die ſaͤmmtliche Macht der Feinde in einem 
Lager, welches mit tiefen Graben verſehen iſt, und 
auch verſchiedene Hohlwege vor ſich hat, ſo, daß es 
I durch die Kunſt, als von der Natur, beieftiget 
ſt. Nichts deſto minder find dieſſeits am zoſten ſchon 
verſchiedene Anſtalten zum Angrif gemacht geweſen. 


Die Broglioſche Armee iſt, nachdem dieſelbe bey Caſſel 


alle detaſchir te Korps wieder an ſich gezogen gehabt hat, 
nach dem Paderborniſchen herunter gerückt. Wie nun 


der Herr General von Spoͤrken ſich dieſer feindlichen 
Macht nicht gewachſen geſehen, jo hat er feine Poſtt 
tion bey Warburg quitiret, und ſeine Retraite durch 
gedachtes Stift herunter . gegen Has 
meln genommen, wo er durch dieſe Feſtung im Ruͤcken 

edeckt iſt. Ein feindliches Korps ſoll nur eine halbe 


tunde von Steinheim ſtehen, wo das Korps des 
Herrn Generals von Luckner ſich mit dem Spörkifchen 
vereiniget hat. Die Bagage dieſer beyden Korps iſt 
auf Minden gegangen. Bey der Retraite des Spor 


kiſchen Korps, find 3 Bagagewagen, und einige Mann 


ſchaft den Feinden in die Hände gerathen. Die Gar, 
niſon zu Paderborn, welche aus 150 Mann von in. 
ſerer Land miliz beſtanden hat, fol zu Kriegesgefangenen 
Dara worden ſeyn. Da der Feind vielleicht ein 

etaſchement über die Weſer gehen laſſen konnte, if 
man biefigen Orts gegen die etwannigen Streifereyen 


auf Praͤcaution bedacht, Es find deswegen Vorpoſten 


ausgeſtellet worden, deren entlegenſte aus Jägern be⸗ 
ſtehen, die den naͤchſten bey Zeiten warnen konnen. 
U ppſtadt, vom 4 Jul. 

Da die Armee des Herrn Marſchalls von Broglio 


über die Dimel näher ins Paderbornif 
hat das See Excellenz des Harn Seeg N 
nants von Wangenheim am ıflen dieſes das Lager de 
Ruͤhden verlaffen, und ſich am zten unweit von hier 
wieder geſetzt, geſtern aber Nordwaͤrtz der Lippe auf 
hiefiger groſſen Heyde ſich gelagert, und find die leichten 
Truppen des Bauerſchen Huſarenregiments bis Bocke 
und Delbruͤcke gegen die anzoͤſiſchen Vorpoſten ges 
ſtellet, mit denen fie fleißig ſcharmutziren. Von den 
Operationen der Hauptarmee Sr. Durchl. des Herzogs 
ee man, daß weil die Franzoͤſiſche Armee 
des Prinzeß von Soubiſe ſich anderweit bey Unna in 
kein Treffen einlaſſen wollen, Se. Durchl. mie Dero 
Armee bis Dortmund vorgeruͤckt, und am ꝛten bis 
Brechten am zten aber zu Dortmund Deo de tquar⸗ 
tier gehabt haken. Die Gefahr iſt alſs hiefiger Gegend 
fo groß noch nicht, als auswaͤrts verbreitet werden will. 
Auszugeſchreiben aus dem Alliirten Haupt⸗ 
quartier zu Lünern, vom zo Jun. 

Ich habe letzthin aus Soeſt gemeldet, daß wir noch 
deſſelben Abends glaubten, von dort aufzubrechen. Es 
iſt aber ſolches bis den ꝛzſten dieſes aufgeſchoben wor⸗ 
den. Tages vorher, als den ꝛyſten, mußte die ſchwe⸗ 
re Bagage von der Armee ſowohl, als auch vom Haupt 
guartier, auf Lippſtadt marſchiren. Armee brach 
darauf am Sonntage frühe um 3 Uhr, aus dem Lager 
bey Soeſt auf, und marſchirte in das bey Werl abge⸗ 

ochene Lager, woſelbſt fie ſelbigen Tages Raſttag 
elt. Den 29ſten frühe erhielt die Bagage von der 
anzen Armee Ordre, zwiſchen Werl und Soeſt aufzu⸗ 
ahren, da zu gleicher Zeit unſere Armee ſich in Mʒarſch 
geſetzt hatte, um auf den Feind loß zu gehen, welcher 
auf den Anhoͤhen bey Unna poſtiret ſtunde; ſelbiger zog 
fi) aber gleich von verſchiedenen Anhöhen herunter und 
ſteckte zu Bedeckung feiner Retraite 2 Dörfer in Brand. 
Er hatte ſich gleich jo vortheilhaft poſtiret, daß es uns 
möglich war, ihm in ſolcher Stellung beyzukommen. 
Beyde Armeen ſtunden bis 8 Uhr Abends in Ordre de 
Bataille, und ward auch waͤhrend der Zeit mit den 


Kanonen auf einander gefeuert. Alsdann rückte die 


unſſ ige hiefeibjt ins Lager. Nunmehro werden alle Ans 
falten vertüget, damit man der Franzoͤſiſchen Armee 
mit leichter Mühe beykommen konne. Das Korps des 
Erbprinzen von Blaunſchweig iſt geſtern auch zu un⸗ 
ferer Armee geſtoſſen. Der Herzog von Broglio joll, 
dem Vernehmen nach, geſtern zu Brilon geweſen ſeyn. 
Der Herr Generallieutenaut von Kie manns egge ſtehet 
mit feinem Korps uoch bey Hamm auf bieſer Seite, und 
wird vermuthlich mit dem eheſten weiter vorwärts 


* „ u 


kucken. Hier wird ſich unſer Schickſal entscheiden, 
15 de gelbe angreifen, oder uns zuruͤck z 
werden. 1 e 
AR Manheim, vom 29 Jun. ü 
Dieſen Morgen iſt die Churfürftin zwar von einem 
Prinzen entbunden worden, welcher aber eine Stunde 
nach ſeiner Geburt geſtorben iſt. Die Churfuͤrſtin bes 
findet ſich ſehr entkraͤftet. 0 1 
Marxſeille, vom 18 Jun. 1 
Mit dem Advisſchiffe, der Erzengel, welches vorge, 
ſtern aus der Levante angekommen iſt hat man hier einen 
Brief von dem Pater Leonard von Montreal, Capuci⸗ 
necordens, welcher Apoſtoliſcher Miſſionarius in 
donten, unter dem sten April empfangen, in welchem 
derſelbe eine e von geäulichen Verwuͤſtun, 
en ertheilet, weiche in den letzten Zeiten durch die Erd 
er in den Macedoniſchen Landen find angerichtet 
worden. Die Peſt allein ſoll daſelbſt über 290000 
Menſchen aufgerieben haben. 0 


Orient, vom 


ace; 


17 Jun. 


ani 


‚norable Capitulation erholten hatte, ſo ſchien er d 


in etwas niedergeſchlagen und von den ausgeſtanden 


Fatlquen enitgenommen zu ſeyn. Jedermann von hier, 


. Hfficiers und Soldaten, eilten herdey, einen Mann 


zu ſehen, den man, in Anſehung ſeiner vortreflichen 
Vertheldigung, als einen Helden auſſehet. In der 
Eitadelle zu Belleisle ſtehet kein Gebäude mehr. Alles 


liegt uͤbern Haufen, und überall find Eingänge, die 
% ker Erde gleich fund. Ohne mehr als 0 5 


1 ö 0800 Bomben 
zu rechnen, fo wahrender Belagerung hineingeworfen 

worden find, haben die Engellaͤnder beftändig aus 120 
Kanonen auf den Platz gefeuert. Der Etatsmajor 

von Belleisle bleibt hier, die Truppen aber hat man 

um Quimper und Puimperle verlegt, um W 

Es ſtehet bey den Einwohnern ob ſie Belleisle 


len. 
verlaſſen, oder unter der Engliſchen Bottmaͤſſigket woh 


nen bleiben wollen. 


ꝗ——ͤ— —— —ü—ä—ä—õä- —ä— — — 
f Von Gelehrten Sachen. 


mmlung einiger Reden, von C. C. Gärtner, 


RE e 
Die Engliſche Flotte, welche bey der Belagerung Seproſeſſer der Sittenlehre und der Redes 


von Belleisle gedienet, hat ſich in drey Diviſtonen vers 


theilet. Eine von 10 Schiffen, liegt vor Breſt, eine 


andere vor Rochefort, und die dritte vor Portlouis. 
Laut AA Havre de Grace, Haben ie ıs.ihree 
Fahrzeuge, ſo zum Krieg ansgerüktet,, zwischen Dünt 
kirchen, Calais, Boulougne und Havre de Grace zum 
Kreuzen vertheilet, und greifen alle unſere Fiſcherna⸗ 
chen an, wie fie denn auch deren verſchiedene, theils 
in Grund gebohret, theils weggenommen, wobdey etlir 
che 20 Fiſcher das Leben verlohren haben. Das Ab⸗ 
2 5 u 5 fol, 11 heißt, auf die In 
ſul Oleron gerichtet ſeyn, und deren Eroberung dürfte 
ihnen vielleicht nicht Ae 1 fallen als 15 
von Belleisle, allein auf dem feſten Lande durfte es 
ihnen nicht fo angehen. Indeſſen wird dieſe Stadt 
gleich andern bedrohet. Der Herr von Marbeuf iſt 
deswegen mit 4 Bataillons nach der Inſul Gronais, 
die unſern Hafen deckt, beordert, weſches nebſt den 
Kuͤſtenbewahrern, zu deren vertheidigung eine hinlaͤng⸗ 
liche Macht iſt. Fuͤr die Inſul Rhe it man, im 
Fall die Engeländer etwas dagegen unternehmen ſoll 
‚ten, undeſergt, ſeitdem eine genugſame Verſtaͤrkung 
dahin abgegangen if, . % 
„Portloüis, in Bretagne, vom 12 Jun. 
„Geſtern langten die Ueber blelbſel der Belleisleiſchen 
Garuiſon auf 12 Engliſchen Fahrzeugen auf unferer 
Rhede an. Der Herr von St. Croix war einer von 
den erſten, der ausſtieg. Ohnetachtet er eine ſehr Her 


kunſt an dem Herzogl. Collegio Carolino. 
Draunſchrbeig, im Verlage des Fürſtl. Waiſen⸗ 
es, 1761, 8 und einen halben Bogen in gr. 
Octav auf Schreibpapier. Dieſe Sammlung ent | 
hält ſechs Reden, davon fünfe bey den hohen Geburts⸗ 
Ge Königl. Soheit der Serzogin und 
Sr. Zochfuͤrſtl. Durchl. des regierenden Zer⸗ 
5095 von Braunſchweig, eine aber bey der Ver⸗ 
mählungs Feier des Erbprinzen und Herzogs 
: Ernſt. Stiederichs von Salfeld mit der Prinzeſ⸗ 
fin Sophia Antoniette von Braunſchweig H. 3 
>, und zwar in Gegenwart der hohen Herr⸗ 
ſchaften ſeloſt, geholten worden ſind. Wir brauchen 
den Kennern nicht erſt zu ſagen, daß fie hier keinen 
pedantiihen Panegyriſten, der feine ſteifen Compli⸗ 
mente in die Form einer Chrie gegoſſen hat, oder die 
kalte Sprache eines wortreichen Schmeichlers, ſon⸗ 
dern wahre Schoͤnheiten in Abſicht der Gedanken und 
des Ausdrucks, antreffen werden. Der Nahme des 
Herrn Prof. Gärtners läßt nichts ſchlechtes vermu⸗ 
then, und enthaͤlt ſchon alles, was man zum Lobe dies 
fer Reden fagen konnte. Eben dieſe Buchhandlung, 
welche den Zerrn Profeſſor vermocht hat, zu der 
gegenwärtigen Herausgabe feiner Reden feine Einwil⸗ 
ligung zu geben, macht uns die angenehme Hofnung, 
auch dle poetiſchen Schriften deſſelben in einem zweyten 
Bande zu erhalten Koſtet in den Voſſiſchen Buch⸗ 
handlungen hier und in Potsdam 8 Gr, J 
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10 Die Bibelfreunde ein Gedicht. gr. zvo Leipſig 761. 2 Gr. ) Damon Ekloge 
von Mich. Diet. Blohm, gr. gos Alg a 754. Gr. 3). See b 
2 Hue von Jeh Heinr. Ludw. Brünntg. gr. 410 Altona 759. 1 Gr. 4) Pribtslav, dar 
win Da nuel Buchholzen. gr. vo Roſtock 754. 3 Sr. . 5 Die Weſer. Ein Sach weg Mich 
Corr. Curtius. gr. gvo % aunev. 760. 2 G r. 6) Neue Haben und Erzehlungen von ch. 
gr. 800 Cob. 756. 6 Gr, 7) Abhandlung von der Entdeckung eines Trabanten der Venus und den 


neuen Beobachtungen welche daruber angeſtellet worden vorge 101 a 0 
Tr:... Daum Daunen. Reifen Sup vn Del ror. 50 
Dey dem Buchdrucker Dlenfiel ohnweſt der Schſeuſe iſt zu haben: Muſik⸗ 0 
Wochenblatt zum Beſten der Kinder. ate Eric, enen 
Da der Aimvechirurgus Thomas in Bieherlang Dnsacı VErÄnderE DAR, Ab Auf de eye Ayhyr Eike nah 
dar ſo genannten Hundebruͤcke hingezogen, fo wird ſolches denenjenigen fo daran unt emacht. 
Neuer Kirſchwein, die Bouteille 2 16 Gr. und a 20 Gr, iſt auf der Spittelbrücke in des Kaufmann Becker 
ſesnem Hauſe wo der Weinkranz ausbangt, zu 1 05 u 
Liebhaber des Landlebens ſowohl Adel, als Birgeri. Standes die 12 Nachricht, daß in d. 
lin und Potsdam gelegenen Staͤdtge Tlebbin das ze. euſche am Markt ſtehende gr 
aus 2 Ekagen befondern Auffahrt, Hlstergehludel „Stallungen, weiten RU AR. 
en nutzbaren greifen Garten, und dieſer auch wegen des noch dahinten gelegenen Buſches und Fel, 
des aus einem angenehmen Prospect beſtehet, den zoten Juli e. den Meiſtbiethenden gerichtlich allda 
verkauft werden ſoll, wenn dieſes Gehoͤſte auch wegen der darauf haftenden Braugerechtigkeit vor einem 
jeden zum gefalligen Verkehr ſchickiſch k.. f N 
Es iin dem Cöpenickſchen Amtsdorſe Glienicke, ein Guͤtchen, woben zwey Hufen Acker, und Bintängliches 
Wieſewachs, e D en von go, Morgen Land Tau welches aus der Haus 
verkauſet werden ſoll. e ale e Herrn aalwerg erte eee Egedſend 
ilen OR 5 


melden, welcher die nöthigen Nachrichten n wird. ee e * 
Da zukommenden Trinitatis 1762 das Rittergut, Kleinen Ziethen, eine Meile von Berlin, und eine Meile 
von Ocanienburg belegen verpachtet werden fell; fo wird ſolchet den Pachtlultigen hierdurch bekannt 
gemacht. Die Anſchlaͤge ſind in der Kronenſtraſſe um Knobelsdorſſchen Haube zu erfragen. 5 
Es follen verſchiedene, dem verſtorbenen Kaufmann Hr e ee Waren, als Rauch und 
Schnupftobacke, Indigo, Thee, Coffee, wie auch Galanteriewaaren u rantſurt an der Oder im Gericho⸗ 
2 ne 7 1. eutlich gegen date Bezahlung verkauft werden, welches hierdurch be, 
0 unt gemacht wir̃d. dn f A eee F 
Eine Quantität recht gutes und trocken Birken und Eiern Brenuholz z und einen halgen Fuß lang, ſtehet zum 
Verkauf; beliebige Käufer konnen ſich an der Fommandantenſtraſſen Ecke am Haackſchen Markt, bey 
f dem Kaufmann Hrn. Bellitzky melden und nähere Nachricht gewäntigen. eng 
Eine ha be Chaiſe iſt um cisilen Preiß zu verkaufen. Nähere Nachricht iſt vor dem Stralauerthore gegen der 
. letzten Zuskerfiederey über, bey dem Gärtner Hrn. Schulze, in Weiſſens Garten zu erfragen. 
Ein ſich hier befindlicher Kaufmann aus Hamburg reſſet künftige Woche am Dienſtage oder Mietoch wieder 
dahin... Da nun in feinen ar noch ein ofeer Platz ft, Alsnotifcitet er foiches denjenigen ſo davon 
proefitiren wollen. Naͤhere Nachricht iſt bey Rouſſein in der Poſeſtraſſe zu hab . 
Es werden nunmehro künftigen Montag als den 1zten dieſes in der Spathbauerſtraſſe ohnweit dem guldnen 
Stern in dem Haͤgelinſchen Haufe, Nachmittags um 2 Uhr, verſchledene Sachen, als: Kupfer, worum 
ttee eine Diſtillirblaſe, groſſe Spiegel mit Spiepelrahmen und Spiegelblacker, Schilderk gen, Englische 
Stühle, Tiſche, eine Bertſtelle mit Gard inen, ewas Frauensfleider, und ander Hausgeräaͤthe, aus 
ſteher Hand an den Meiſtbiethenden vor banıe Bezahlung verkauft werden. 
Die Buͤcher der Jablonskoſchen Auction, welche kuͤnſtigen Montag, als den 1 3ten diefe N angehen wird, Eins 
nen heute und die folgende Tage, von 9 bis 4 Uhr beſehen werden. 
Künftigen Montag, als den 1 tem dieſes, wird eie Jablonskyſche Buͤcherauctton in dem Pfarrh ab f ber 
Friedrichsſtabt, in der Kanonierſtraſſe, angefangen. W N 
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. 6 
ey dem Alt Sydomwſſchen fate m bis bach eg zu vermeiden geſucht. 

ie iſt der Premierlieutenant, Heri von i en daher bey bloſſen Kanonaden geblieben, bey ken 

8 0 


ort, zum Stabscapitam, der Secondlieutenant, die Sranyoien wie gelitten haben sollen. Jinmittelt 
Herr von gecheim, zum Premierllenteuant, der u e e nur ein gluͤck iches 
urich, Herr von Ledebur, zum Secondlieute- ben n nd la . 
ben, u el, Ser von Bei, Fon — 
en, W 5 ae. e . Jul. N tet 4 1e Korps daseloſt ne: male 
Es war den zhten volgen Monats Abends um o Feldbäckeren ruiniver, auch auſſer 


Uhr, als es den an. unſers gnaͤdigſten einige 
Herrn? 9 er 7 


e e er, die Wei⸗ . a ls Wer 
Sen an Frau, Frau Elijaheeh ll. nach der Gegend Soeſt und Werl gewendet, 


zu 33 um, = 3 nach, ſich mit der 7 
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ſchuß erreichen konnen. In otem en müͤſſen alle aller, harter Streit zwiſchen den Engliſchen und 


bey 100 Rthlr. Strafe allein für ein Allürt rps ſchen Seeleuten, x Portugiefen und 2 € ortugieſt⸗ 
nahlen, welche zur Bichte eintreffen, und afldg ein tem dabey ihr beben eins und es koßere dale Mühe, 


nach, das Korps des Herrn Generals von Spötken, ſo ſich zu Bengala in Oftindien begeben, betraf denje, 
weiche durch den Gencta), ven Mangenhrii mit mien e e ba ben Englifgen Gemen Ele 
15000 Mann iſt yerjtärfet werden. Enn 11 des daſelb nden en 


ager beziehen ſoll. Es iſt dieſes, aller Vermuthung den Tumult und Auflauf zu ſtillen. un, Revolution 


Engliſchen Commiſſatiats hat ſich von Bileſeſd nach nun abgeſegzt, w fegerfühn auf den Thron 
Liebenau begeben 1. ae woh nach Bre, gekommen. Man glaubt h Hure ſeine jäher 
men verlegt werder, . ee 8 Hand duch e Verdon een ene P, Stert beläuft, 
Vechte ind dieſen Morgen goo mit Mund: dur) dieſe Veränderung verlieren würde, aber wir 
proviſion bereits abgegangen, und dieſen 3 ind ſeitdem berichtet werden, daß er feine Menfion def 
den in Bremen 1200 Engel der vermul N ſen ungeachtet richtig bekommen würde weil der neue 
Lenden, vom Jul.. Mabod ſolche 1 0 habe. Saite Nabob, 
Was die Ausruͤſtung e ee Flotte betrift, Jaſeir Ali Cawn, Nabob von Deli, 55 di zuvor, 
fo haben wo Iden die ſichere Jachricht! daß die ge, che er ſeines Thtong und der Resietung entiept worden 
ſammte Sgemacht an der weſtlichen Kuͤſte von Frank, unſere Oſtindiſche Compagnie compliment zu 
reich aus folgenden Schiffen beſtehet: 6 Schiffe von dieſem Ende einen e rief in Pander 
der Linie und 2 Fregatten zu Breſt; 9 Schife von der Sprache an, fie geſchrieben. Dieſer Brief ward mit 
Linie und 3 Fregatten in dem Fluſſe „und einigen koͤſtlichen Geſchenken begleitet. Darunter be: 
2 Ei von der Linie in dem Revier Billane ; wie finden ſich etliche Stücke des felnſten Perſiſchen Muſ⸗ 
auch 7 Pramen an der Mündung des Fluſſes Charante ſelins und koͤſtuches Räucherwerk. Die Compagliie 
und cuf der Rhede von St. Mortin Dagegen iſt hat Se. Maeſtat, unſern Konig erſucht, ſolches 
die Engliſche Flotte weit ſtaͤrker. Ei Theil berſelben, Geſchent wiederum von ihten Haͤnden anzunehmen. 
unter dem Commando des Capitains Buckle, ei Unter bon ubrigen Praͤſenten befand dich auch een ar 
auf der Hohe von Breſt. Neun Schiffe von der Lie, bel mit einem Geldenen Seis, eine Tartſche und nie ch 
nebſt etlichen Fregatten und Gelisten, liegen auf der ein Schild, alles mit Molgiſcher Schrift und Arbeit 
Rhede le Basque. Der übrige Theil, beſtehend aus gezieret, und herrlich gemahlet. Dleſeleßztern Stuͤcke 
Schiffen von der Linie, 3 Fregatten, 2 Galioten und werden dem Brittiſchen Muſeum geſchenket. 
7 Chaluppen, befindet ſich im Hafen von Belleisl, Paris, rom 29 Jun. 
und wartet auf Ordre, ſich weiter zu begeben. Auſſer, Zuſolge gewiſſer Bee Madrit, wollen Se. 
dem find andere Engliſche Schiffe an verschiedenen Kathol Maßſeſtaͤt, daß die Jeſuiten in den ſammli⸗ 
Orten ausgeſandt, um Nachrichten einzuholen. Etliche chen Staaten Ihrer Monarchie, die weltlichen Gu⸗ 
kreuzen vor Havre de Grace, und etliche vor Duͤnkirchen, ter, welche ſie beſitzen, zur Krone uͤberlieſern, und 
Auſſer der groſſen Menge von Proviant und Am daß dieſe Guter ins künftige als Koͤnigl. Domainen bes 
munition, ſo nach Belleisle abgeſchift werden ſoll, trachtet werden fellen. ren ute 
wird auch ein Vorrath von 300 Weibsbildern dahin Rom, vom 12 Jun. 
abgehen, welche den loͤblichen entſchluß gefaßt haben, 


wi Der Prinz Clemens von Sachſen hat von dem Pabſt 
ſich daſeloſt zu Werkzeugen der Bevölkerung gebrauchen ein Breve erhalten, vermöge deſſe hen er ein durch 
zu laſſen. Sie lie gen in ſolcher Asficht „„ des Churfuͤrſten zu Cöln erledigtes Bißthe 
mouth fegelfertig. Von der neuuch von Jamaika nuch erhalten kaun. In einem Dorfe bey Ameng iſt der 
England zuruͤckg kommenen Kauffahrdeyflotte, welche Pfarrer vor dem Altar und unter dem Beten von ei⸗ 
N einen Sturm auf der See zerſtreuet worden, nein Prieſter, welchen er etwas ausgeſcholten hatte, 
find 10 Schiffe den Franzoͤftſchen Kapern zu Theil ge, erſchoſſen worden. Der Thaͤter iſt alſobold entflohen, 
worden. Dieſe letzten haben uns auch einige andere das Volk aber welches ihm gleich nackſetzte hat ihrein 
Schiffe weggenommen worunter ſich auch das Paquet, einem Getreideacker umringet, und in Berhaft gebracht. 
boot, Augus befindet weiches unſere neueſten Briefe“ Aus Itallen, vom 11 Jun „ 
nach Jamaika am Beord harte. Bergeß ern entstand Mean kan nuftmiehre mir Sew eie melden, daß 
hier auf Towethill/ um einiger Nhanphen willen, ein die Irrungen zwischen dem hohen Orden des H. Jo⸗ 


’ 
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Anis von Jeruſalem und der Ottomanniſchen Pfor⸗ 
pa guͤtlich beygelegt worden ſind. Wie aber, und 
wenn ſoiches gefche en, bleibt für den Augen des all, 
zuneugierigen Publiei noch ein Staatsrathſel. 
So viele Hofnung die Genueſer auf die Verrichtung 
der vier neulich nach Corſika abgegangenen Deputirten 
und auf deren Beredſamkeit geſetzet, fo wenig ſcheinet 
der Erfolg davon übereinzuſtimmen. Die Mißver; 
gnuͤgten haben ſich nicht nur von neuem verbunden, 
Feine Friedensvorſchlaͤge von der Republik anzunehmen, 


ſondern die Sache iſt vielmehr zu weit ausſehendern 


eitlaͤuftigkeiten gediehen. Die Genneſiſche Deputirte 
0 gleich bey ihrer Ankunft ein Maniſeſt publicirer, 
d juſt eine widrige Wuͤrkung gethan. 

5 ; der iert vom 18 May. 
Die öffentlichen Luſtbarkeiten w i 
irn Prrzefin, Sultane Schach, fingen 
sten dieſes an und endigten ſich den ızten. Unſere 

ze Stadt war nebſt allen Vorſtaͤdlen ſehr prächtig, 
vorzüglich aber die Gegend des Serails und die 


A 
NH 


wegen der Geburt der 
en 


auf ihrem Vorfäg, die Flotte zu vermehren. In 
Smirna hat die Peſt völlig aufgehoͤret; doch wuͤtet fie 
noch auf Cypern und andern tͤrkiſchen Inſeln. 
Von Gelehrten Sachen 
Die göttliche Ordnung in den Veränderungen 
des menſchlichen Geſchlechts, aus der Ge⸗ 
burt, dem Tode, und der Fortpflanzung deſ⸗ 
eiben erwieſen von Johann Peter Suͤßmilch, 
oͤnigl. Preußl. Ober⸗Conſiſtorial Rath, Probſt 
in Colln, und Mitglied der Königl. Academie 
der Wiſſenſchaften. Erſter Theil. Zweyte und 
ganz ümgearbeitete Ausgabe. Berlin 1761, im 
erlag der Kealſchule, 1 Alph. 12 Bogen, nebft 
36 Tabellen. Der Hochwürdige err Verfaſſer 
hat dieſem wichtigen und nützlichen Werke, welches 
Boch den Beyfall unſerer Landesleute, als auch das 
Lob aller ſcharfſtanigen an „ ſchon laͤngſt vor 
3 at, bey dieſer zweyten Auflage, einen ganz neu 
6 15 der Vollkommenheit gegeben. Es ik mit 5 


däfte der Herren Abgeſandten erleuchtet; jedech der Menge neuer Liſten, wohin unter andern die von den 

Großherr erſchien nicht in Pracht, wie in dem 17 yyſtin jahrlichen Ehen in einigen Hollaͤndiſchen Staͤbten ger 
Jahre, bey der Geburt der Prinzeſſin Heidbeth uah, hoͤret, verſehen worden. Wer da weiß, wie ſchwer 
oͤffentlich, um in der Vorſtadt Pera, welche der Auf⸗ es iſt, uͤber die Ordnung der Sterbenden vieljährige 
euthalt der Geſandten und fremden Miniſters iſt, die Aten von Kirchſpielen auf dem Lande anzutreffen, der 
‚Erieuchtungen: anzusehen; er blieb im Serail. Die wird ſich ungemein an einer hier mitgetheilten roojäß: 

Sroffen des Reichs eiterten um den Vorzug, ihre rigen Liſte des Kicchlpiels Meſſow vergnügen, welche 
Freude zu bezeugen. Es war merkwürdig, daß auf die in gedachtem Kirchſpiele geſchehene Verdoppelung 
der tuͤrkiſchen Kriegesflotte, wider Gewohnheit, keine der Menſchen, ohne Coloniſten, aus ſich ſelbſt bewei⸗ 
8 99 zu n der Sen lief ale ſet; wie denn auch von 15 1 5 r a 
ordentlich ad, den g Großvezier im mehrung einige von dem berühmten Herrn Profeſſor 
Namen des Groß herrn unter N betete Le 5 


er ausgearbeitete Tabellen cingerücker worden find. 
Ausſchweifungen auf den Straſſen geger en Die vielen a f ER MORE 
Au e e Barpen bite fen gegen die Fremd fielen vortreſlichen neuen Anmerkungen, wozu 


: erum zu ſchwarmen, und die detiwserr Ober⸗Conſiſtorial-Rath theils aus eige⸗ 
Gserichtsbedierten, ſo, pie 1759 geſchahe, durch leicht⸗ nen Erfahrungen, Rah aus den OR eines Des 
fertige Draiguen lächerlich zu machen. Dieſe 7 Tage pareſeur, Struyks, Wargentins, und anderer 
verſchwunden alſo unter adwechsendem Vergnügen. Ge ehrten, Anleitung genommen hat, neue Satze zu 

‚Alle tat ſche Waterthenen (dmeigein ſch müder Hof, fiRdEn, und die bolzen ſiärker zu befeftigen, auch 

nung, bald einen fungen Thronerben zu erblicken, die erſtern Gedanken hier und da zu verbeſſern, mar 

weil noch zwen andere Sultaningen ſchwanger ſind. chen dirfes Buch zu enem wahren Schaß der Politick. 

Der Großjultan ließ allen Bothſchaftern erͤſnen und Die Eulerifche Tabelle B. 293 bewelſet, wie von 

Jug erfachen, den Derren Confuls ihrer Kronen zioeyen Personen binnen 300 Jahren 4 Millionen 

bey den Dardanellen oder Schlöſſern an dem Helle Menſhen haben entſtehen köuneg. Man könnte h 
fpont zu wiſſen zu thun, wie kein einziges Schif ihrer den ſchlechten Fort ang der Bevölkerung in dem Spa⸗ 
Landsleute weder im Vorbepſeegeln vor dem Serail, miſchen America einwerſen, wenn dieſer Einwurf nicht 

als der Wohnung ſeiner Kebsweiber / oder bey ber Ein⸗ S. 34% gehoben wäre. Des Herrn von Bielefeld 
fahrt in den diese Seehafen, eie Kanonen lesbrenen Gründe wider die fortgehende Wermehrung der Mens 

Ins Die Türkiche Sſcadre wird bald auslaufen, fie ſchen erhalten im ten Cap. B. 261 ihre Abfertigung. 

beſt het in 12 Schiſſen und wird den gewöhulichen Der alf der 18 den Seite für: unbekannt gehaltene 

Tribut im Archtwelage heben. Die Pforte verharret Staat würde Genen ſeyn, als in welcher Republik ſich 
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wutlcch und ſrenge Geege ulder die in: Seiner Majeſtät, unſerm aller zul 
pen Heer Do si en Art, tn > ge, swielährieben worden. Deu Hi rund 
f auf mühfaime und kostbare Erfahrungen beruper, Theile beſſmn Jahale zugleich auge gige wa 3 
niemals über alle Zufäge und neue Entdeckungen er- ſpricht der Zerr Ober Conſiſtorial⸗Nach des une 
Beben ſeyn e, ee ben und Wallace bekannte kleuue Schriften nebii feinen 
dae Entbeshung gases Pune der gätlichen eden jan. e Bienen 

1 


und Vorſehung ſortſetzen wird. Dieſer erſte Theil iſt 
1) Raccolta delle megliore Sinfonie di pid celebri li no 
colta 2da. No. VII- XII. Fol. Lipſ. 7 N 1 


a) Charlotte 
. e 


ain benaimten Tage Nachmittags um; Uhr, ſich auf dem Konig. Magazin am Stralauer t hor einfinden 
und gewaͤrtigen, daß ſolche n eech e von baare Bezahlung zu eſchlagen 8 


Da der Kaufmaunsdiener Chriſtian Friedrich Mockfkroh von Anno 1728. und alſo Aber 30 Naht ven Hier dich 
abweſend befindet, man auch von deſſen Leben, oder Tod, nice . he e IR auf Anſuchen 
ſeiner hieſigen Geſchwiſtere derſelbe, oder bey deſſen erfolgten Tode deſſen Ehefrau und Leibes erben per 
Edickales in Trium Dominorum Territorüs, und in 3 perſchiedenen Terminis, als auf den 29 Junii, den 
27 Juli und 28 Auguſt c. dergeſtalt citiret worden, daß er, oder die Seinigen alsdann bey dem Königl. 
zus za Ron allhier erſcheinen und previa lebitimatione- das wenige Vermögen erheben, oder in auſ⸗ 
JJ 
i einer weiter gehoͤret, ſondern deſſen Verlaſſenſchaft ſeinen nachſten Erben ab inteftaro vekabfolget werden, 


” 


welches dann zu feiner und jedermanns Nachticht gereichet.. 
In der Wittwe geheimte Raͤthin Michaelis Haufe auf dem Friedrichswerder hinter dem Packhofe iſt die ganze 
untere Etage mit oder ohne Stallung, auf künftige Michaelis zu vermiethen; wer hierzu belieben hat 
wolle ſich in dem Wittenſchen Hauſe an der Roßſtraſſen Ecke melden. 5 
‚Da diejenigen Tuche fo am 7ten dieſes an den Meiſtbiethenden haben verkauft werden ſollen, noch nicht einge⸗ 
„ ſchlagen, und deshalb ein anderweitiger Termin, und zwar auf den 1 Dienſtag als den 2 ten 
dieſes angeſetzet werden ſoll, fo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und konnen ſich diejemgen Lied⸗ 
haber an bemeldeten Tage Nachmittags um 2 Uhr in des Herrn Obercommiſſarn Stein Behauſung dey 
dem Proviantcommſſſario Pauli meſden. Es e eee eee 
Heute als den 16 ten dieſes ſollen Nachmittages gegen z Uhr am Doͤhnhoſſchen Platz im Lehmannſchen Haufe 
unter andern Sachen eine a Uhr, ſchoͤn Gewehr, Comoden, Stähle, Canapee und allerley Haus⸗ 
„ gerathe verkan t werden. Auch wird daſelbſt wie auch bey dem Nuntio Macire ein Catalogus von ger 
Carl 2 Buͤchern gratis ausgegeben. 10 50 2 RT eee a re © 
Heute e dieſes, wird in dem Kruͤgerſchen Haufe auf der Neustadt unter den Linden, mit dem 
Verkauf des Hausgeräthes und den Betten ſertgefah ren. 
Dieſe Zeitung iſt wöchenttich drepmahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſſſche 
Buchhandlung unter dem Berliniſchen Rathhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben 


Berliniſche privilegirte Zeitung. 
JSötes Stuͤck. Sonnabend, den 18 Julius 1761 


Berlin, vom 18 Jul. 


a B., dem Leſtewitziſchen Infanterieregimente 
find die Secondlieutenants, Zerren von Ti irstky 
und von Delius, zu Premierlieutenants, die Faͤhn⸗ 
reichs Serren von Heydebrand und von Ples mann, 
ee e die N 8 
endu a j = 

Zufolge der neueſten Nachrichten aus Schleſten, hat 
das Ziethenſche Korps d Armee, ne 70 An 
ein Lager bey Storchneſt in Pohlen genommen, da; 


ſelbſt annoch den sten fo wie die feindliche Armee K 


zwiſchen Dolievo und Delskow geſtanden. Deſſelben 
Tages hat der Herr General von Ziethen das ud 
liche Lager recognoſciret, bey welcher Gelegenheit es 
zu einem ſtarken Scharmützel gekommen, und von den 
Feinden an 200 Mann theils erſchoſſen, theils nie der⸗ 
gehauen worden, unferer Seits aber nur wenige Leute 


geblieben. 9 
In Hinterpommern tft ein ſtarkes Ruſſiſches Korps 
2 * 8 S 4 „ um Col⸗ 
erg zu belagern. igen, hat den zaſten Sun, be 

Cöslin fein Lager genommen, und ſich 1225 3 
5 Jul ganz ruhig verhalten. Des Prinzen von 

urtemberg Durchl. ſtehen mit Ders Korps in der 

r Er, und 2 5 mit den Vortruppen 
die Staͤdte R RN und Cärlin beſetzt. Bishero find 
zwiſchen beyden Theilen nur geringe Scharmützel wor 
gefallen, Den 22ften Jun. wurde ein feindlicher Vor 


Naͤhe von 


f posten ohnweit Belgard verjaget, und von demſelben 


1 Capitain, 1 Leutenant, und z Gemeine zu Gefan⸗ 
genen gemacht. Um dieſelbe Zeit that eine Parthey 
Feſacen eine Streiferey nach Treptow und Camin, 
wobey fie 17 Wagens mit Fourage verbrannten, ſich 
Wer ſo geſchwinde retirirten, 5 die ihnen nachge⸗ 
ſchickte Huſaren fie nicht einholen konnten. Den zlen 

Juli drangen 20 Huſaren und Koſacken zu Belgard 
ein, fie wurden aber von dem Lieutenant Zenning 
mit 40 n und dem Volontair Gaus mit 35 Ja 
gern ſo übel empfangen, daß über 20 etſchoſſen, und 
die Übrigen groͤßtentheils gefangen wurden. Su glei⸗ 
cher Zeit fiel der Brigadier Crasnaschoky mit ſeinen 

eſacken auf den Poſten von Cöclin, wurde aber von 
dem Major von Owſtin bis hinter Schwemmin zu 
ruck getri Unterdeſſen ſprengte das Gruſini⸗ 
ſche Huſarenregiment und 200 Koſacken gegen Cörlin 
an, und traf auf vorgedachtes Jaͤger⸗ und Huſaren⸗ 
detaſchement, weiches mit feinen Gefangenen von 

Belgard nach Cörlin zurück ging. Daſſelbe hielte ih 

ſo wohl, daß der Feind, ohngeachtet feiner Ueberle⸗ 

genheit, nichts weiter ausrichzen konnte, als daß er 
feine Gefangene bis auf 4 Mann befceyete, und den 

Lieutenant Henning gefangen nahen. Auſſer demſel⸗ 

ben werden unſerer Seits 14 Mann vermiſſet. Der 

feindliche Verluſt an Todten und Bleſſirten aber Jol 


ſich an 70 Mann belaufen. . 
2 ul. sg 4 
—. ganz ruhig, 


Wir 1 in 
find hier, Gott Lob? no 
und die Friedens, und Reiegeroperationin ſtehen auf 


einem guten Fuß. Was die Friedensoperationen at 
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langet, fo meldet man uns deswegen in den juͤngſten 
Briefen von London, daß der Schluß der Praͤlminarien 
von den Depeſchen abhangen koͤnnte, die der letzt von 
dem Herrn von Bully nach Paris geschickte Ezur ier 
zuruͤck bringen würde. In Auſehung der Kriegesope⸗ 
tationen, it vor andern zu melden, daß, als jünſt 


die Soubiſiſche Armee ihr feſtes Lager bey Unng vers M 


laſſen, ſelbige dabey auf 400 Brod und andere Magen, 
ohne was ſonſt verlohren gegangen iſt, eingebüͤſſet hat. 
Es hat auch der Maſor von Scheiter einen guten Coup 
gemacht, da er einen Theil der feindlichen Magazins 
ruiniret, einige hundert Marm aufgehoben, und 3 
Kanonen und eine Fahne erobert. Das Hauptquartier 
des Herzogs Ferdinand iſt den öten zu Kirchhemmern 
geweſen, und das Spoͤrkenſche Korps hat ſich wieder 
mit der Hauptarmee vereinigen, Es ſoſlen ſich auch die 
beyden Franzoͤſtſchen Armeen vereiniget haben. In 
Anſehung dieſer Umſtände wollen einige, daß ein Haupt⸗ 
treffen unvermeidlich ſey; andere aber behaupten, daß 
es nicht darzu kommen wurde, und die Franzoͤſiſchen 
Generals Befehl bekommen hatten, dergleichen zu 
vermeiden. Das Lucknerſche Korps, die Slockhauſiſchen 
Schuͤtzen und die Braunſchweigiſchen Joͤger eben in 
der Gegend Hameln, Holzminden, Polſe ꝛc. und be⸗ 
decken dadurch die hieſigen Gegenden. Von Hameln 
kamen geſtern Abends, 40 Franzoͤſiſche Gefangene hier 
an, um weiter nach einem Ort an der Elbe gebracht 
werden. Er 0 
Aus dem Alliirten Hauptquartier des Herzogs 
Ferdinand Durchl. zu Kirchhemmern, 
vom 6 Jul. ! 


Den ıften dieſes, um 5 Uhr Nachmittags, kam 
abermahls Ordre, daß das Hauptquartier des Herzogs 


um 9 Uhr Abends von Linden aufbrechen ſollte. Sol, 
ches geſchahe auch in aller Stille. Die Armee marſchirte 
um 11 Uhr aus ihrem Lager, und wir kamen den aten ge; 
gen z Uhr Morgens bey Homman. Um 9 Uhr brachen 
wir von Hamm wieder auf, und marſchirten bis gegen 
4 Uhr Nachmittags nach Luͤhnen. Auch da dauerte 
es nur bis gegen 7 ein halb Uhr Abends, da wir nach 
Dortmund aufövachen, um der Soubiſiſchen Armee 
die Flanke und den Rücken abzugewinnen. Solche 
ſtund aber en Fronte, und obſervlrte uns, wobey ſe 


zuweilen uns mit Kauonenſchüſſen beunruhigte. We 


kamen den zren um 5 Uhr Morgens, im Lager bi 
Dortmund ohne die geringſte Hinderniſſe an, und 
war daſelbſt den ganzen Tag ganz stille, auſſer daß wir 
gegen Abend ſahen, daß die feindliche Bagage růckwaͤrtz 
ging, ein anfehnlishes Korps der feindlichen Armee 


* 


F 
aber zwiſchen Campen und Lühnen vorzudez . 
Unſere ſchwere Artillerie wurde N eee 
beordert, ſich in Marſch zu ſezen. Solches ward auch 
dieſe Nacht noch bewerkſtelliget. Wir marſchirten den 
aten, mit anbrechendem Tage, gerade auf Unna zu, 
woſelbſt das feindliche Hauptquartier noch des vorigen 
ittags geweſen war. Von Unna ging die Armee 
dem Feinde auf dem Fuß nach, und da ſelbiger ſich auf 
den Anhoͤhen den Wert zu ſetzen ſuchte, wurde mit dem 
ſchweren Gefäß diemſich ſtark auf ihn gefeuert; je⸗ 
doch, da er gar zu vorteilhaft poftirer war, und ſich 
gleich verſchanzte, war es dieses mahl nicht möglich, 
denſelben zu einer förmlichen Bataide zu bringen, wel: 
ches der commandirende Prin von Soubiſe bis jetzt 
aufs aͤnſſerſte zu vermeiden facher Die feindliche Ar⸗ 
mee hoffet ſtuͤnplich auf einen Snecurs von 16000 
Mann von der Broglioſchen Armee, welcher Succurs 
ſchon zu Brilon angekommen ſeyn ſoll. Unſer Haupt⸗ 
quartier kam den aten, um s Uhr Abends, von Unna 
hieſelbſt an. Das feindliche Hauptquartier iſt zu Werl. 
Weſerſtrohm, vom 8 Ju. 

Es haben ſich noch keine framdfiiche Truppen der 
Weſer genähert, und im Göttingiſchen iſt ebenfalls noch 
alles ruhig. Die Görtingiſche Beſatzung beſtehet aus 
400 Sachſen und 400 Schweizern. Die Seldfammen, 
welche der Stadt, wegen der verlohrnen Ochſen, zu 
bezahlen zuerkannt war, hat der neue Commandant 
derſelben erlaſſen. Der Herr General von Luckner 
ſtehet anjetzo zu Aerzen. Weil ein ſtarkes feindliches 
Korps den General von Wangenheim von Lippſtadt 
abzuſchneiden Vorhabens war, fo hat derſelbe am zoten 
Junii das Lager bey Ruͤhden verlaſſen, und iſt nach 

ippftadt marſchiret, woſelbſt ſich derſelbe mit dem 
Spoͤrkenſchen Korps conjungiren wird. . 
Goethe, vom 6 Jul. 

Juͤngſthin hat das Gewitter in Sonneborn in die 
Schule eingeſchlagen, und 2 Veißesperſsnen getoͤdtet. 
Wobey merkwürdig, daß die Mutter, welche ihr Kind 
eben auf dem Schooſſe gehabt, geblieben, das Kind aber 
unbeſchädigt befunden worden. Dem Schulmeifter, 
welcher ebenfalls in derfelbigen Stube geweſen, iſt 


gleich dieſem a kein Schade zugefäget worden. 


iſenach, vom 8 10 
Die Liebenauer Brucke haben die Axtirten abgebro⸗ 
chen, weiche die Franzoſen aber ſegleich wieder herge⸗ 
ſtellet haben Die ap Biden) iſt Bi Bla en 
Warburg gegangen. 94 Karren und Wage 
viele Blair durch Geißmar nach Caſſel gebracht 
worden. 8 1 * * 
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Reichenbach, voin 2 Jul. NL, 
Allhier iſt gegenwartig das Hauptquartier der Reichs 
armee. Die ſammtlichen Truppen ſtehen im Felde und 
der Feldmarſchall Graf von Serbelloni hat fein Quar- 
tier hier, und der Prinz von Stollberg das ſeinige 
auf des Grafen von Boſe Gut, zu Netzſchka, genom⸗ 
men. Geſtern ſiad bie Regimenter Churpfalz, Dra⸗ 
goner, Hobenzollern, Caͤraſſters, Sachſen Gotha, 
Wurzburg und Baaden, Durlach, aus dem Lager aufs x 
gebrochen und gegen Vogelſang marſchiret. Mes 
te werden fie bey Ronneburg, im Altenburgiſchen, 
wo ſchon 2 Eſcadrons Wärtembergiſche Dragoner und 
das ganze Jägerkorps zu Pferde und zu Fuß ſtehet, 
eintveffen. Wohin aber ihre fernern Abſichten gehen, 
iſt uus noch unbekannt. Die Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
zen werden ſammtlich mit Kavſerlichem Gelde bezahlt. 
Bey dieſen Umftänden find die Reichstruppen ſehr übel 
daran, indem ſie an ihrem Gelde, es mag den Namen 
haben, wie es will, einen anſehnlichen Verluſt erlei, 
den muͤſſen. 
Augsburg, vom 5 Jul. 2 
Se. Majeſtat ber Kayſer haben nun an den Magi 


ſtrat unſerer Stadt Befehle ergehen laſſen, durch welche 


demſelben anbefohlen wird, Sorge dafür zu tragen, 
daß während der Dauer des bevorſtehenden Congreſſes 
ſich kein Mangel an irgend einigen Lebensmitteln Auf 
ſern moͤge, und daß die Preiſe der Waaren durch ein 
Reglement beſtimmet werden. Dem zufolge hat unſer 
Rath bey dem Fuͤrſthiſchof angeſucht, daß Se. Durchl. 
geruhen möchten, Dero Unterthanen zu verordnen, 
daß ſie von dem, was Dero Lande hervorbringen, das 
Noͤthige anhero lieferten. Von den fremden Minis 
ſtern, welche auf den Congreß hierher kommen, werden 
wenige mehr übrig ſeyn, die nicht ſchon mit den noͤthi⸗ 
gen Wohnungen N verſehen ſind. 
„Strasburg, vom 30 Jun. f 
Zu Meß if ein Bürtner, 98 
Gardien, in dem gogten Jahre ſeines Alters verſtor⸗ 
ben. Bis in den April des ſetzt laufenden Jahres hat 
er keine Beſchwerden des Alters empfunden, Seine 
Arzney war alle Morgen ein gutes Glas Brantewein, 
und je mehr er ſich feinem Ende näherte, deſto mehr 
nahm er auch deſſelben zu ſich. Man weiß, daß er in 
den letzten drey Jahren bey 480 Maus 
ſchaͤblichen Getraͤnkes in ſich geſch 


Johann Peter 


dieſes ſon 
lucket hat. e 
Haag, vom 28 Jun. a 
Von den Friedenlsvorſchlaͤgen), welche in London 
von dem Herrn Buffy, und in Paris von dem Mylord 
Stanlg geſchehen, kann man noch nichts zuverlaͤſſiges 


wenig beygetragen ward, den w 


ſagen, auſſer daß fie beyden Höfen nicht wohl au! 

Audi ſeyn ſollen. 5 99 der Herr von 

Buffy vornehmlich erſt auf einen Waffenſtillſtand 
deinge, weil ſolches der ſicherſte und kurzeſte Weg zu 
einer allgemeinen Verſöhnung ſeyn könnte. 

London, vom 3. Kal, 

Nachdem wir vom 23 bis den zöften Juni fo heiſſes 
Wetter gehabt, als ob wir unter dem Aequator woh⸗ 
neten, entſtand am 26ſten ein entſetzliches Gewitter. 
Es donnerte und blitzte ohn Unterlaß von demſelben 
Abend bis auf den naͤchſtſolgenden Srentag, da ein ſehr 
ſtarker Regen, wie ein Wolkenbruch, fiel, welcher fo 
wohl hier in London, als anderer Orten in Eagland, 
ſehr groſſe Ueberſchwemmungen verurſachte, und das 
Korti an vielen Orten ganz auf den Grund niederlegte. 

u Bourne, in der Grafſchaft Lincoln, fielen Steine, 

o groß als ein Huͤtnereh. Einige hatten 8 Zoll im 

fange. Der Schade, ſo in dieſer einzigen Stadt 

an Gebäuden und Fenſtern geſchehen, wird auf 200 
Pf. Sterling gerechnet. Der Blitz toͤdtete eine ganze 
Heerde Schaafe, und beraubte verſchiedene Menſchen, 
wohl hier in London, als anderwaͤrts, ihres Geſichtes. 
77 Petersburg, vom 16 Jun. x 

Der ſchwere Brand, welchen wir hier jüngft gehab⸗ 
N en, entſtand bey einem Bäcker, am Fiſchmarkte. 
Die Flammen nahmen ſehr Ueberhand, daß in wenig 
Stunden der groͤßte Theil der Hauer am Heumarkt, 
und daß ganze Duartier von Moſchanskoi, in der Aſche 
lagen. 9 6 5 befonderen Stile wurde der Wind, wel⸗ 
cher bey dem Brande, ſich 5 bis 6 mahl veränderte, 
um 4 Uhr, Abends, auf einmahl ſtille, wodurch dann 
die auliezenden Quartiere der Stadt der Gefahr ent⸗ 
riſſen würden. Ihro Kayſerl. Majeftät, welche bey 
dieſem kläglichen Brande ſelbſt zugegen waren, geruhe⸗ 
ten fo trefliche Befehle zu ertheilen, daß dadurch nicht 

N: chenden Flammen 

Einhalt zu thun. Sogar hatten Allerhoͤchſtdieſelde die 
N Dero eigene Pferde herzugeben, um die Güter 
aus den euer ergriffenen Käufern zu retten. 
Die abgebrannten Quartiere enthielten, auſſer einer 
ſteinern Kirche, uber boo hölzerne Gebäude. Es wird 
nun aber, wie verlautet, mittelſt einer Kayſerl. Ver⸗ 
ordnung, befohlen werden, daß alles von Steinen 
wieder erbauet werde. Damit auch den Eigenern der 
Bau nicht zu beſchwerlich falle, fo ſollen ihnen die 
Meterinlien auf Rechnung geliefert werden. Ueber 
dieſes wollen Ihro Kapſerl. Dajeprät dieſe Eigener auf 
Lebenszeit mit der Beſreyung von der Einquartirugg 


begnadigen 
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1) Joh. Fried. Danneils chriſtliche Empfindungen. vo Quedlinb. 761. 9 Gr. ; 
T:... Muflage Ans Dem Btamäfiksen, 70 Balm Fee eh Der Seen 
3 Franz Marta aronet von Bogner Giſchichte des Mufſchen Reiche unter Peter dem Beoſſen, aus 
dem Franz. überſetzt von Joh. Mich. Habe, und mit Zuſatzen und Verbeſſerungen herausgegeben ven 
Ant. Fried. Buſching, nebſt 2 10 der svo Frkſt. 761. 18 Gr. 4) Des Hin, Kellins 
‚römische Hiſtorie von Erbauung der Stadt Norm bis auf die Schlacht bey Actium oder das Ende der 
epudlik. 1zter Theil. Jo Breslau 761. 16 Gr. j) Abendgedanken auf alle 7 Tage der 
Wochen von dem Verfaſſer des Chriſten in der Einſamkeit. zoo Sorau 761. 1 Gr. 6) Sechs 
Briefe von Gellert und Rabener, 8 vo 761. v. N Age meine Haushaltungsund Land⸗ 
wiſſenſchaft aus den ſicherſten und neueſten Erfahrungen und Entdeckungen, gepruͤfet und in Ausübung 
gebracht von einer okonomiſchen Geſelſchaft in Engeland. eter Theil, ge. vo Hamb. 761. 2 Rthl. Gr 

3) Predigten von dem Verfaſſer des Chriſten in der Einſamkeit. ꝛte Saunen hr 761 20 Gr. 


Bey dem Buchdrucker Birnſtlel ohmweit der Schleuſe iſt zu haben: Mu Falifches A —— 
In des Commiffarii Krauſens, ohnweit der neuen Roßſtraſſenbrüͤcke belegenen Haufe, iſt die 
ſtehend in Stuben, eine Camnmer, Küche und Keller, nebſt RR 3 5 1 9 12 
remiſen, Heu zund Futterboden zu vermiethen. Auf Verlangen kann ſolches auch ohne Stall 10 7 510 it 
© wenigern Stuben verlaſſen werden, nähere Nachricht iſt bey dem Eigenthuͤmer in gedachtem Haufe zu haben 
Es ſollen den 25ſten dieſes Monaths Jul. des Nachts ſämmtliche hieſige Waſſermüͤhlen gefhägt werden, und ſoche 
zum wenigſten bis 2 Sſten geſchützt bleiben, welches allen denjenigen ſo hieran gelegen bekannt gemacht wird. 
Liebhaber des Landlebens ſowohl Adel. als Bürgerl. Standes dienet zur Nachricht, daß in dem ohnweit Ber, 
lin und Potsdam gelegenen Staͤdtgen Trebbin das ꝛe. Paſchenſche am Markt ſtehende groſſe Haus, fo 
aus 2 Etagen beſondern Auffahrt, Hinter gebaͤuden, Stallungen, weiten Hofraum als dahinten be: 
findlichen nutzbaren groſſen Garten, und Diefer auch wegen bes noch dahinten gelegenen Buſches und Kels 
des aus einem angenehuten Profpect befieher, den zoten Julit c. den Meiſtdlerhenden gerichriich va 
verkauft werden fol, wenn diefes Gchöite auch wegen der darauf haftenden Braugerecheigdeit vor einem 
jeden zum gefälligen Verkehr ſchicklich iſt. W 7 8 
In der Wittwe geheimte Raͤthin Michaelis Haufe auf dem Friedrichswerder hinter dem Packhofe iſt die ganze 
untere Etage mit, oder ohne 9 75 auf künftige Michaelis zu vermiethen; wer hierzu belieben hat 
wolle ſich in dem Wittenſchen Haufe an der Roßſtraſſen Ecke melden. nes 
Am Montage als am 1 ten dieſes, iſt einer Herrſchaßt in Potsdam eine Dienſtmagd, Namens Charlotte An⸗ 
\ hepels, aus Potsdam gebilrtig, ven mittler Statur, und Sommerfleckigt im Geſicht, einen blaubun⸗ 
ten gedruckten Leinwand Rock, und Wammes von Cotton tragend, mit einem beträchtlichen Diebſtal von 
Waͤſche und allerhand andern Meubles 9 Das Publicum wird alſo vor dieſer Diebin hiedurch 
nicht nur gewarnet, ſondern auch erſucht, dieſelbe, wo fie irgendwo ſich einfaͤnde, ſogleich anhalten zu laſ⸗ 
ſen, und ſolches gegen eine billige Erkenntlichket, der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin oder Pots 
i dam ſogleich anzuzeigen. . Br 
Es find zwey braune gute Kutſchpferde zu verkaufen, fo auch wegen guten Gewaͤchſes zu Reitpferden gebraucht 
wee den könnenz die Liebhaber müſſen ſich zrwiſchen heute und den arten Jul. einfinden. Nähere Nach. 
richt 175 dem 5 Neumann in der Potsdammerſtraſſe, gegen dem Hochgraͤfl. Reuſſiſchen 
alais über, zu haben. j Ar 
Bey 505 Sattler Hrn. Sigismund in der Juͤdenſtraſſe, ft ein neuer afgiger Magen vorhanden, welchen man 
8 Willens hat nach Danzig zu befördern; moͤgten iich alſo Liebhaber finden, jo um ihrer Com moditaͤt Wil⸗ 
len, ſich deſſen zur Reiſe auf bevorſtehenden Dominica bedienen wollten, fo belieben fie ſich bey a 
tem = Sigismund zu melden, bey welchen fie auch die weitere Verfügung dieſes Wagens zu verneh⸗ 
men haben. 8 I ER 
Es iſt verwichenen Donnerſtag Morgens als den 16ten dieſes am Doͤnhofſchen Platz ein kleiner Pologneſerhund, 
ganz ſchwarz mit einer weiſſen Kehle und kleinen Kopf, entweder verlauffen oder aufgegriffen! orden; 
wer hiervon Nachricht zu geben weiß, beliebe ſſch in des Herrn Waldow Haufe am Doͤnhofſchen Platz ge⸗ 
gen einen raiſonabeln Recompens zu melden. ; 


eg 


Berlinifche priviligirte Zeitung. 
d ytes Stück. Dienstag, den 21 Julius 1761. 


Berlin, vom 21 Julius. 


Die man aus Schlefien vernimmt, fo find des 
Königs Majeſtaͤt mit der A mee den ten dieſes von 


Kunzendorf aufgebrochen, und haben ein neues Lager 


bey Puͤlzen genommen, woſelbſt es auch noch den Iz ten 
dieſes geweſen. a Sat 
Magdeburg, vom 18 Jul. 

Nachdem der verwitweten Frau Herzogin von Meck⸗ 
lenburg⸗Streelitz Durchl, den 2 ten vorigen Monats 
mit Tode abgegangen ſo wird ber Hof deshalb mor⸗ 

gen die Trauer auf 8 Tage anlegen. 755 

Aus dem Koͤnigl. * chen 1 5 bey Trachenberg, 
om 11 Jul. f 

Den seen Zuiit recognoſcirte der Herr Oberſte von 
Dalwich, mit einem Detaſchement die Ruſſiſche Armee, 
und traf bey dubten die Arrieregarde und das ganze Tott⸗ 
lebenſche Korps an. Der fi ind ließ feine ganze Caval⸗ 
lerie, welche die Arrieregarde ausmachte, und an 6000 
Mann fich belief, auf das Dallwichiſche Detaſch: ment 
dringen, richtete aber nichts gegen das kleine Detaſche⸗ 
ment aus; da aber die Feinde mit Gewalt in uns ſ sten, 
und uns zu umringen trachteten, ward unfere Gegen⸗ 
wehr mit der größten Lebhaftigkett angebracht, und die 
Feinde derge ſtalt zuruck gewieſen, daß ſie zum wenigſten 
«150, Todte und Bleſſt te hoben müſſen. Wir haben 
etliche und zwanzig Todte und Bleſſirte. Unſere Bos⸗ 
niacken haben abermahls eine Probe ihrer Geſchicklich⸗ 
keit angeleget, mb nicht nur 2 groſſe Fahnen der Coſacken 
Heerfhrer erobert ſondern auch eine auſehniiche Beute 
an baaren Gelde gemachet; die eine Fahne war roth, 


mit dem Heiligen Nicolai von Silber geſtickt, und die 


zweyte roth mit filbernen doppelten Creutz, bende von 


eyteſſiwer Groͤſſe. Des commandirenden Heren Ges 
nerals von Ziethen Excellenz bezeigten über die von denen 


Wos niacken erbeutete Fahnen die größte Zufriedenheit, 


5 5 en vor jede Fahne 12 Ducaten zur Belohnung 
a en 5 ; 


din, Aus Sachſen, vom ı2 Jul. 5 
Die unterm aten dieſes ae e Krieges 
rin von dem Rebelſchen A ee iſt in 
dem Hauptquartiere von der hohen Generalität und 
den Herren Stabsofficiers ihres Wohlverhaltens we: 
gen, anſehnlich regalivet worden, und hat nunmehro 
den Entſchluß gefaſſet, ſich mit einem Cameraden 
mehrgedachten Kebelſchen Regiments, zu vereheligen. 
Aus Weſiphalen, vom 17 Zul. W 

Die Nachrichten von den Armeen werden nunmehro 
wichtig. Den sten hat ein Korps Franzoſen die Eng ⸗ 
liſchen Truppen in der Gegend Hamm uͤberfallen wol; 
len, ſie ſind aber mit vielem Verluſt zurück getrieben 
worden, wobey die Preuſſiſchen Huſaren anſeh liche 
Beute gemacht haben. Den tren hat die Franz ſi⸗ 
ſche Armee unter Commando des Marſchalls von Bro’ 
allo die Allirte Armee, esenfalls bey Ham, um 4 
Uhr des Morgens angegriffen, wo zugleich das Son 
biſiſche Korps im Rücken den Angrif thun vollen, Se. 
Durchl der Erbprinz aber haben ſolches gluͤcklich vr 


voufitet, fo, daß des Nachmittags um 4 Ur die 


Framzſicche Armee ſich retiriret. Die Vortheiſe, wel 
che die Alli⸗te Armee hierbev erhalten, find von Wich⸗ 
tigkeit. So viel man vorlaufig weiß, ſollen 3000. Mann 


7. 


* 
„Zaubfolge einigen Nachrichten, ſollen bey 


* 9350 K* 


gefangen, wle auch 17 Kanonen und 12 Fahnen als 
Sieges zeichen erobert orden ſeyn. Der Generallieu⸗ 
tenant, Marquis de Rouge, iſt, nebſt feinem Regi 
mente, gefangen worden. Kein Offteier von Marque 
iſt von den Alliirten geblieben. Der Hannover ſche 
Oberſte von Freytag, hat am ꝛ aten dieſes einen Fran 
zoͤſiſchen Transport von doo Wagens ruiniret und 78 
Stuck Pferde erbeutet. Es iſt dieſer glückliche Coup 
4 Stunden von Caſſel, und alſo im Rücken der Bro⸗ 
glioſchen Armee geſchehen. n 
Von der Weſer, vom 18 Jul. 
1 aitez 
welche zwiſchen der Allürten und Franzöfif ee 
am 1 ten dieſes vorgefallen iſt, auf Franzöſſſcher Seite 
1600 Mann nebſt 2 Generals geblieben ſeyn. Se. 
Durchl. der Herzog Ferdinand von Braunſchweig, ha⸗ 
ben durch Ihre Manoeupres den gluͤcklichen Aus ſchlag 
dieſes Vorfalls befoͤrdert. l ! 
Hannover, vom 14 Jul. 

Das Lucknerſche Korps ſoll Bun Vortheile uͤber ein 
Franzöͤſiſches gehabt haben; es fehlen aber noch die Par⸗ 
tieularien. Am ꝛoten dieſes ſoll die Engliſche Krieges 
kaſſe, welche zeithero zu Nienburg geweſen, nach Muͤn⸗ 


ſter abgegangen ſeyn. Geſtern ſpaͤt langte hier ein Cou⸗ 


rier von London an. Jedermann dachte anfänglich, es 


wuͤrde derſelbe die Machricht überbringen, daß die Prä⸗ 


liminair⸗Fridensartikel zwiſchen Großbrittannien und 
Frankreich zur Richtigkeit gekommen waren. Es iſt 
aber dieſes nicht, jondern fein Mitbringen, welches nicht 
minder erfreulich iſt, beſtehet darinn, daß Se. Koͤnig. 
Majeſtaͤt, unſer geliebteſter Landesherr, Öffentlich erk, 
ret, wie Sie die Durchl. Prinzeſſin Sophia Charlotte 
von Mecklenburg- Streelitz, gebohren den 19ten May 
Kade zu Dero fünfrigen Koͤnigl Gemahlin erkohren 
aben. 5 0 
Aus dem Alliieren Hauptquartier zu Hilbeck, 
vom 11 Jul. N 
In meinem Letztern von Eten dieſes meldete ich, daß 
unſere Armee nech im Lager bey Kirchhemmern finde, 
Man glaubte, da die Feinde noch nicht die geringſe 
Bewegung machten, daß wir gewiß noch einige Zelt 
dort ſtehen bleiben wurden; allein wir bekamen noch 
ſelbigen Abend Ordre, uns marſchfertig zu halten. 
Die ſaͤmmtliche Bogage wurde ſofort beordert, um z 
Uhr des Abends abzufahren. Die Armee brach den 
zten des Morgens um a Uhr, aus ihrem Lager auf, 
und bezog ein anderes, eine Stunde weiter vorwärts, 
Das Hauptquartier des Herzogs wurde nach Hilbeck, 
eine Stunde von Hemmern verleget. Die feindliche 


men; worauf 


Armee war Tages vorher von Werl 5 
hatte ſich naͤher auf Soeſt gezogen. Muehe 70 
ſelbſt Nachricht, daß das Hauptquartier des Ge Eier 
von Spörken ſelbigen Tages zu Rheda ge 
Man hoffet alſo, daß bemeldetes Korps eheſte age 
zu uns ſtoſſen werde. Vermuthlich wird es ſich als, 
denn entſcheden, ob nicht die Feinde, von aller Sub: 
ſiſtenz abgeſchnitten, werden ſuchen muͤſſen, bey Zei: 
ten auf einen Rück dag bedacht zu ſeyn. Mach Auflage 
ihrer Heſertems, fd es bey ihrer Armee an Fourage 
und Lebensmitteln bereits u eraus fehlen. Wir hab 
den ten des Vormittags, dichte vor Werl 2 gr — 
zoͤſſche Couriers, im Angefichte von z ons ſeind⸗ 
licher Dragoner, aufgehoben. Derſeſben Dez ſchen 
welche Theils nach Frankreich, Theils 3 den 
Marſchall von Soudiſe gerichtet waren, ſollen Sa⸗ 
chen von ungemeiner Wichtigkeit in ſich enthalten ha⸗ 
ben. Sie waren beyde vom Mal ſchall von Droge 
aus Neuhaus abgeſertiget; und der eine von dleſen 
Couriers hatte, auſſer verſchiedenen goldenen Uhren, 
150 Stuͤck Schild⸗Louisd'ors bey ſich, welches alles 
ein Preuffiſcher ſchwarzer Huſar demſelben abgenom⸗ 
men hat. Dieſer iſt aber gleich darauf, ſtunt der Beute, 
deſertiret. Bey ber letztern Affaire mit den Feinden, 
iſt unſer Generaladjutaut und Dberfilieutenant von 
Bauer in die gegenſeitige Kriegesgeſangenſchaft gera⸗ 
then; deſſen Pferd aber iſt wahrend der Affaire ledig 
zurück gekommen. = 8 8 255 
Es hätte nicht viel gefehlet, daß der Hr. Marſchall 
Due de Broglio, geſtern im die hie ſige Krieges gefan⸗ 
genſchaft gerathen wäre. Se. Durchl., unſer Her: 
zog, recognoſeirten in Begleitung des Erbprinzen ge: 
ſtern die Gegend von Soeſt, uad der Due de Bros 
glig war in gleicher Abfıcht ausgeritten. Unſerer 
Seits wurde die feindliche Suite zuerſt wahrgenom⸗ 
Se Durchl. ein Commando von den 
ſchwarzen und gelben. Huſaren, ungleichen ron den 
Engliſchen leichten Dragsnern von Elliot, an ſich ger 
zogen, welche ſodaun auf die feindliche Suite losſe zen 
muſten. Der Due de Brog io ſetzte über eine Hecke, 
und ein ſchwarzer Huſar ſolgete, und faſte ihn ſchon 
am Kragen des Rackes; leßterer aber hatte das Un⸗ 
‚glück, daß er bey Ueberſetzung dieſer Hecke ſtür zete, 
worauf der Hr. Due de Broglio Zeit gewann, ſich 
zu ſalviren. Indeſſen find doch so Officiers, welche 
Aide de Camp von gedachtem Mar ſchall waren, nebſt 
100 Dragonern in unſere Gefangenſchaſt gerathen. 
Ein Handpferd, nebſt dem Perſpectiv des Hen. Mars 
ſchalls von Broglio, iſt bey obigem Vorfalle gleichfaßs 


# 


in unfere Hande gerathen. So eben gehet das Haupt, 
* von hier nach Haus Hannober und Nordde, 
ckern, gegen den rechten feindlichen Flügel, zwiſchen 
Hamm N . 9 Ks 
Dortmund, vom l. 
Seit einigen Tagen lebten wir Ader in vieler Unruhe 
und Sorgen, und wechſelsweiſe iſt der Franzöſiſ 


Oberſte Cambſort und der Hannoͤverſche Major ven 


Scheiter mit Parteyen bey uns erſchienen, letzterer 
machte bey der Stadt 30 Pferde, und 18 Oxhoͤfte mit 
Wein Beute. Den zten des Nachts kam die Inſan⸗ 
terie vom Scheiterſchen Korps in hieſige Stadt. Um 
Mittag lieſſen ſich ſtarke feindliche Partheyen, wobey 
das Cambfortſche Kor ps war, bey unſerer Stadt wieder 
ſehen, die Cavallerie vom Scheiterſchen Korps welche 
eine halbe Stunde von der Stadt im Walde verdeckt 
hielt, kam aufeinmahl, mit dem Saͤbel in der Fauſt, in 
vollen Gallop auf die Franzoſen an, wodurch dieſelbe aus 
unſerer Gegend vertrieben wurden. Den Abend kam 
das Hauptquartier Sr. Durchl. des Herzogs Ferdi; 
nanbs, als auch des Erbyrluzen in hieſige Stadt, und 
die Alllirte Armee ſagerte ſich vor die Stadt. Den zten 
des Morgens rückte des Erbprinzen Armee eine Stunde 
gegen Unna vorwaͤrts, und auf dem linken Fluͤgel ſchar⸗ 
mudierten die Heſſiſche Huſaren mit vielen Vortheil. 
Auf den resten Fügel wurde der Major Scheiter gegen 
die 1 detaſchirt, denebſt zwey Eſcadrons von der 
Legton Blitannique. In der Gegend Wiſlhoven ent⸗ 
deckte der Major daß der Feind eiulge Redouten an den 
Ufer jenſeit der Ruhe machte, wobey ſich der Prinz von 
Eroig, Herr de la Morllere, nebſt noch 2 Marſchalls de 
Camp befanden, welche zu ihrer Bedeckung eine Eſcadron 
von Royal Piemont, eine von Luſi nan, eine von du 
Roh, und tine von Royal Cravatte, munich Cuͤraſſier, 
bey ſich hatten. Der Major reſolvirte alſo rechter Hand 
Weſthoven mit feiner Cavallerie durch die Ruhr zu ſetzen, 
und griff die Franzofen mit dem Saͤdel in der Faust an. 
Die Franzoͤſiſche Eüraſſſer, welche mit einer auſſer⸗ 
ordentlichen Bravour fochten, repouſſirten den Major 
anfänglich zwey mahl, zum dritten mahl aber wurden 
die Franzoſen delogirt, und in die Flucht gebracht. Von 
Franzbſiſcher Seite iſt der Graf de la Morliere toͤdtlieh 
verwundet, 3 Officiers und 20 Cuͤraſſier geblieben, und 
77 verwundet worden. Vom Scheiterſchen Korps find 
3 Unteröffieters, 1 Trompeter, 8 Carabinters und 12 
Pferde geblieben und 14 Mann bleffict worden. Die 
Stockhauſiſche Eſcadron der Legion Brittannigue hat 
1 Unterofficter, 3 Mann und 4 Pferde verlohren, und 
1 Mann und 2 Pferde bleſſrt bekommen. Das Schei⸗ 


IE 


Volkes zu beſergen, und folche bis auf die 


6 
terſche Korps hat bey dieſer Gelegenheit 19 Cuͤraſſier ge? 
fangen gemacht, und 20 1 10 mit vier Ruͤſtwagen er⸗ 
beutet. Es hat ſich aber hierauf eine Stunde diſſeits 
der Ruhr, zum Hoͤchſt poſtitet. Dieſen Morgen iſt die 
Armee des Durchl. Erbprinzen nahe an den Feind ge⸗ 
rückt, und man erwartet ſtaͤndlich daß es zur Action konſt⸗ 
men werde. a e 
SR London, vom 1o Jul. u 
Die groſſe Rathsverſammlung, welche vorgeſtern 
zu St. James gehalten worden, hat einen andern 
Gegenſtand gehabt, als man vermuthete. Sie beſtand 
aus Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Herzoge von Pork und 
97 Gliedern, und Se. Majeſt. thaten denselben fol⸗ 
gende Erklaͤrung: Da mir nichts fo ſehr am Her. 
zen liegt, als die Wohlfahrt und das Gluck 5 55 
paͤteſte 
Nachkommen bejtändig und unveraͤnderlich zu machen, 
fo habe ich feit meiner Gelangung auf den Thron aller 
eit auf die Wahl einer Peinzeſſin zu meiner Gemah⸗ 
in gedacht; und gegenwärtig thue ich Ihnen mit 
gröſten Vergnügen zu wiſſen, daß ich nach der voll⸗ 
in Erkundigung und reifſten Ueberlegung den 
utſchluß gefaßt hade, um die Prinzeſſin Charlotta 
von Mecklenburg⸗Streelitz zur Gemahlin anzuhalten; 
eine Piinzeſſin, die ſich durch die treflichſten Tugenden 
und ſiebenswuͤrdigſten Eigenſchaften unterſcheidet, und 
Dero Durchlauchtiges Haus jederzeit einen ſtandhaften 
Eifer für die Proteſtantiſche Religion, und eme beſon⸗ 
dere Zuneigung zu meinem Haufe har blicken laſſen. 
Ich habe für gut gefunden, Ihnen dieſen meinen Vor⸗ 
ſatz mitzutheilen, damit Sie vollkommen von . 
unterrichtet ſeyn mögen, die für mich und meine Koͤ⸗ 
nigreiche fo wichtig iſt, und wie ich gewiß glaube, als 
len meinen getreuen Unterthanen ſehr angenehm ſeyn 
wird. Hierauf erſuchten alle gegenwaͤrtige gehenne 
Nat den Koͤnig unterthaͤnigſt, zu erlauben, daß dieſe 
Erklärung öffentlich bekannt gemacht würde, welches 
denn Se. Majeſtat nicht nue zuſtunden, ſondern auch 
befohlen. Es werden ſchon die Jachten fertig ges 
macht, welche hochgedachte Prinzeffin, unter der Bes 
teckung einer Eſeadre von Kriegesſchiffen, abholen 
ollen. Hochdieſelden find eine Schweſter Sr, Durchl. 
des regierenden Herrn Herzogs Adolph Friederich du 
Mecklenburg- Steeelitz⸗Mirow, und gehen ſeit dem 
1% May in Dero ı8tes Jahr. Man verſichert / daß 
8 Zeit von 6 Wochen vollzogen wer⸗ 
N Avorno, vom 22 Inn. 
Dieſer Tage entſtund ein jo heftiges Ungewwitter, 
* * * > 


= + )3520# 
Laß die ganze Stadt in das Auferfte Schrecken geſetzt find, um dem Frauenzimmer ger Be: 
705 — die See ſchwoll ſo hoch, als wean les 2 * een er 10 ur Inden range, 
verſinken ſollte. Einige Particulierbriefe melden, daß Lebens einzurichten hat, an die Hand zu geben, des 
zwiſchen dem Infanten Don Philipp und einer Oeſter⸗ a Der 
keichiſchen Erßderzogin Koͤnigl. Hoheit eine Vermaͤh⸗ Bibliothe 


lung geſchloſſen ſey. ' derſelben zur Empfehlung, und es iſt gewiß, da 
Rom, vom 27 Jun. alle Schönen, don ſedem Stande und Alter, eine 4 


Am Montage verſtarb allhier der Kardinal Delci, trefliche Anleitung, i 
des H. Collegü und Biſchof von Oſtia und antreffen werden. . 
elletri. B 8 4 werden ſich aus dieſem 
ee ee TEN aa ga} i 
„Von Gelehrten Sachen. wahren Ccägen bereichern Bun. De nere 
N nuͤtzliche Be, und letzte Theil etithält das 19te bis Hauptſtück, 
trachtungen uͤber wichtige Stücke der Sitten⸗ worinn die wichtigen Materien von der Rest 4 som 
lehre fuͤrnehmlich zum Gebrauch des Frauen Gebeth, vom Faften, von der Buſſe, o lliaen 
immers enthalten find. Geſchrieben von einem Abendmahl, vom Eifer, von der Volltemne heit, 
Frauenzimmer und herausgegeben von dem und von den Gewiſſens Zweifeln, abgehandeln wer⸗ 
errn Ritter R. Steele. Nach der dritten Fran⸗ den. Wir haben einige Stellen der Ueberſetzung * 
ſiſchen Ausgabe uͤberſetzt vierter und letzter das Franzoͤſiſche gehalten, und keine merkliche Ade, 
heil. Hamburg bey Brand, 1760, ı und ein chung gefunden. Wir uͤberlaſſen es aber dem unge⸗ 
halb Alph. in Octav. Es iſt bekannt, daß die in nannten Ueberſetzer, es ſelbſt zu entſchuldigen, daß er 
Ae e 1 e = den e en ee uͤberſezt hat. Koſtet in den 
er beruͤhmteſten Engliſchen Gottesgelehrten zufammen Voſſiſchen Buchhandlungen Hi i 
getragen und in beſondere Hauptſtücke getheilet werden 14 Gr. 0 n 


1) Glaubwuͤrdige Nachricht von der groſſen weiſſen Heringsfiſcherey in Schottland welche von den Holländern 
bey der Inſel Zetland jährlich allein getrieben wird. Pere und Weiſe wie der Herin Ba eins - 
geſalzen und in Tonnen eingepackt wird. Vorſchriſt wie die Engelländer dieſe nutzbare Handlung treiben 
koͤnnen. Eine Beſchreibung der Inſel Zetland u. gr. guo Bremen 750. 3 Gr. 2) DO Arnay 
von dem Privatleben oder der täglichen Lebensart der Roͤmer. Jvo Leipzig 761. 3 Gr. 3) Das 
Pfandſpiel, oder artige und aufgeweckte Geſchichte, aus dem Franzoͤſiſchen. 2 Theile, 00757. 12 Gr. 
4) Geſchichte des Graſen von P;. gun Leipzig 760. 8 Gr. 5 Geſchichte einiger Veraͤnde⸗ 

rungen des menſchlichen Lebens in dem Schickdle des Herrn Ma! “. gvo Leipzig 753. 8 Gr. 


Es follen den 2 fſten dteſes Monaths Jul. des Nachts ſümmtliche hieſige Waſſermühlen geſchuͤtzt werden, und ſoſche 
zum wenigſten bis 28ſten geſchützt bleiben, welches allen derjenigen fo hieran gelegen bekannt gemacht wird. 

In des Herrn Regimentsfeldſcheer Merz auf der Friedrichſtadt in der Markgrafenſtraſſe ohnweit dem Cammer⸗ 
gericht belegenen Hauſe, iſt die untere Etage, beſtehend aus 4 zum Theil Tavezigfen Stuben, 2 Kammern, 
Kuͤche, Keller und andere Beguemlichkeiten, aufkommende Michael oder auch noch eher zu vermizthen, und 
koͤnnen Liebhadere dazu ſich bey der Frau Regimentsfeldſcherin Merz in deren Haufe in der Uindenſtraſſe 


melden. . 
Bey dem neuen Packhofe iſt friſch Oderhen angekommen der Zentner 2 14 Gr. a 
In F Haufe auf dem Berlinſchen ßiſchmarkt, iſt neuer Kirſchwein die Beuteille vor 16 Gr. 
u haben. g a 
RE dem Herrn Amterath Schwechten zuſtaͤndige Lehn Schulzengericht zu Bernow unter dem Koͤnigl. 
Amte Beeskow belegen, aus frener Hand an den Herin Amtmann Berliſchey verkauſet worden, ad in 
ſtantiam des Herrn Käufers aber Creditores auf den 1 zren August, loten Sept. und sten Oetober ac. 
ſub poeng perpetui ſilentii edictaliter citiret; als wird ſolches auch hiermit ad noritiam publici gebracht. 
Heute als den 2 ıten dieſes MNarhmittage um 2 Uhr, werden in der Biſchofsſtraſſe, in tem Palmſchen Hauſe, 
SGold, Silber, Jouvelen, Perien, Frauenkisiber, und allerhand Hausgeräche verauctionitt werden. 
vr 8 


— 


* 


Berliniſche Privilegirte Zeitung. 
88tes Stuͤck. Damme ‚den 23 Se Nr 5 


* Berlin, vom 23 Julius. Wie man aus ae jo man dar 

a) ſelbſt 109 Mann Gemeine, 3 Oberofficiers, ee 

97 75 Da tem Anhalt Bernburgifchen Infante officiers und 1 Regimentsfeldſcheer, von den Ruſſi⸗ 
were 


Wagdorf, zum Stabscapitaim, der Fähntich, Herr Gefangene eingebracht. 

von Muͤffling, zum Seeondlleutenant, und der ger dieſes, 2 Meilen von u, . 

A Bun: el Wuͤlkenis, zum Faͤhn⸗ . des ſchwarzen Huſarenreg 6 8 
ow gefangen, me Heede, } 

gdeburg, vom 21 ul, dene erden. Ein Ruſſiſch e ment, w. 


iſt der Premierlteutenant, Herr von Bi n Truppen, theils * 2 5 Er =. 


Vorigen Ss paſſirte der aa, ches den gedachten Oberſten a ollen, hat hier ⸗ 
Adjutant des n Ferdinand von Braunſchweig dey vieles gelitten, indem viele Mannſchaft von dem⸗ 
Durchl. 2. iefige Stade zu Sr. Majeftät dem Rd: ſelbeng toͤdtet worden 
nige, und uͤberbrachte die angenehme Nachricht, daß die Auszug eines e e f 
benden Franzöſiſchen Marſchalle von Soubiſe und Bros vom 
aba nachdem ſie ihre en vereiniget, den 1 6ten die⸗ 805 10 Eintritte dies * wagte i in der Gegend 
ſes mit ihrem li fen ee lägelder Alluir⸗ 1 8 en noch alles ruhig geweſen, und die Ca; 
ten zwiſchen Hultrup und ukern e 25 5 5 kanteuniret. Der General Graf von 
aber mit Borluft von einigen tar und Ge: Laſey nd ſich zu Ubtgeu, der Feldmarſchal Graf 
angenen und vielen Kanonen und ahnen, 5 855 Br in Dresden, und der General Haddick zu 
ſchlagen und ſich zu retiriren ge et worden. Die walda. In den Gegenden um Dresden wur: 
„ Orten anſehnli⸗ 15 9415 dücagiret, und der Landmann lieferte Hen 

Vortheile erhalten. Da der Comte de Chabot bey Sinne ug, Zu Dresden wurde den 26 
Sas 5 Neuhaus, “Über die kippe ge gen, Fleiſcht axe bekennt gemacht, und von der 
hat der Gen 5 475 ihn den rzten mit Verluſt Lande e auf weitere Verordnung approbiret. 


von 190 Mann und 300 Pferden ber die Lippe zu- Diel . eittingsbla tern an kündigte Auffuͤh⸗ 
ruͤck a et. Der Major Freytag hat den besen rum A Mn 5 A Beeten in lee Aa 
weit Ca N von 7 bis 300 Brodwagens un eh ich bl ee e EN 
1 Be e 
0 ne Lin anfrie ugs bur. mimte Equipage ehte 
Eſchwege de. Wallet. kp el ; e und den duch die Preuß 


* 9354 0 ＋ 


chen Votboſten bens thigten Paß haben Se. Kinigl. Nittmeiſter Engel die Straſſe von Cassel, 
Hobel der Wai an den Kammerher 3 tainlieutenant Sander aber die Sans ag er ede 
mit einem Compfünent mel obſervirte, attaguirte und ruinirte der Rittmdeiſter 
und Feidjäger bis an die aͤuſſerſten Vorpoſten geſchickt. von Ka en den Poſten und die Wagenburg zu We⸗ 
Zu gleicher Zeit aing der Herr Hofrath Hülſchmdt fl 5 lebetmeiſſen, wobey vol ihm 1 Mann 
„ An die Jap ledige Wagen ließ er zerſchiagen 


a { ; 300 Pferden die Helfen abhauen Die Wa⸗ 
. unſere Hilfe und Schutz it, bie ach K N hat der Rittmeiſter En⸗ 
eine ante Ernte dar, woſerne nicht der arme Land⸗ denen dabey befindlichen Pferden auch 
mann durch Vo fp ei e Dänen und ſoſche unbrauchbar gemacht. 
und wiörige Vorfa El 30 Wagens, welche 10 rothe Dra⸗ 


} Mann decken ſollten, wur⸗ 
20 "Dierben entgegen nes 


alles damit beſetzt. Die Glaſenappiſchen Dragoner heten, ehe man ſie noch vollig eoupiret hatte. Die 


ſind vor einigen Tagen, nachdem ſie beritten gemacht Dragoner jagte der Lieutenant Müller bis in die L 
Brent 1g aufgebrochen Ein re von Kaſſel, ſelbige entka ace awel des . 
ſtfrie 


cd g 0 Ä varen. Etwas 
nur einige Tage hier aufgehalten, und iſt darauf zur über 30, mit Speck und andern Lebent Aal vors 


„Nach fernern eingelanfenen Machern ven den jum Aorpe 9 
Allürten und Franzöſt = Armeen, weiß man wegen der aller Trainbedienteu dem Feinde an die 2000 Pferde 
am Löten vorgefalle en art, bag des Tages vordere A Dieſer Coup eee 
die Franzoͤſiſche Armee das Dorf Scheidingen, in web che als es derſelben 
Hen der Erbprinz von Braunſchweig geſtanden, ange: ſchon in N d ſehlet. die 
e 1 Verüiſt zurück getrie, nach Ausſage der Commiß, in s Tage mͤͤſtgſeyn muß, 


En en loten ganz fr 
wit demie der 


1 rmee, den linken Fluͤgel der herzuge worden 
Alliirten, angeg ade ven Luckner hatte den 1 zten dies 
ſerzog von Broglio, mit dem linken Flu , nde Da die 
Lügel der Altürten Armes obſerviret ha : e Armee ſich hinunter gegen den Her 
Manoeuvres des Herzogs Ferdinand von erdinand gezogen, erachtete der General Luckner 
aber iſt er dem Broglioiſchen Korps d Armee in „daß er gegen den Grafen pon der Lauſſg etwas 


zurück zu ziehen. 


pen genöͤthiget worden, ſich des Nachmittags um 
wi üben eines Offieiers von dee Allürten Armee, 5 
2 ; 


* 
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mit feindlicher Infanterie beſetzt geweſen, haben feinen ſcheinet es, daß ſich nun bald aufklären werde, wohis 
Rückzug befoͤrdert der ihm ſehr ſchwer geworden ſeyn der noch unbekannte Marſch der Reichsarmee gehen wer⸗ 
wurde, wenn unſere Leute zu gleicher Zeit hatten de, de. Man weiß nunmehro, daß der Graf Serbelloni 
bouchiren können. Man hat dom Feinde an 150, durch ſeine Vorſtellungen zu Wien es dahin gebracht 
Mann zu Gefangenen und uͤber 200 Pferde Beute bar, daß die Reichsarmee wieder mit Ungariſchen 
macht. Unter denen auf der linken Seite in dieſſeſti, Horn vieh verſehen werden ſoll, und es ift die Lieferung 
ge Kriegesgefangenſchaft gerathenen Maunſchaften he, deſſelben dem Ochſenhandler Poͤſtel, welcher auch die 
finden ſich 2 Rittmeiſter. Die Hufaren von Bauer Kayſerl. Hauptarmee damit verſorget, von dem Herrn 
nebſt den Braunſchweigiſchen haben dreymahl in das Reichsvicekanzler, Graſen von Colloredo, aufgetra⸗ 
Regiment du Roh eingehauen) und ſolches uͤber den gen worden. 

Haufen geworfen, und würde davon wenig entkom⸗ Plauen, vom 10 Zul. 
men ſeyn, wenn obige e 7 e Noch ſtehet die Reichs armee bey Reichenbach, in wel⸗ 
die linße Attague formirten, durch vordemeldte Deſi, cher Gegend der Centner Hen 5 Fl. und der Scheffel 
dees nicht wären au gehalten worden. Die Ven dea Hafer eben ſoviel foſter. Dieſe Theurung verurſchet, 
gen beyder feindlichen Armeen anlangend, fo iſt der daß die Deſertion bey den Reichstruppen je länger je ſtaͤr⸗ 
Herzog von Brohfto mit 1 Armee zu Werle, der ker wird, und es ſind nur allein innerhalb 10 Tagen ges 
einz von Soubiſe mit der Seinigen zu Soeſt. gen 200 Mann durchgegangen. Unterdeſſen iſt von 
Be a che er fish bis 818 Solt⸗Geſecks; dem Kayſerl. Hofe der ernſtlichſte Befehl eingelaufen, 
An adaneiktes Korps ſtehet nach Dortmund zu, der daß dieſer Abgang wieder erſetzt, auch die noch fehlende 
Graf von der Lauts zu Paderborn und der Chevalier Reeruten aufs ſchlennigſte herbey geſchaft werden felten, 
de 1 Kun Paderborn und eipyſtadt zu ewe, Hanau, vom 4 Jul. 
und dieſſeits der Lippe ſtehet auf beim Sende der Graf, Geſtern Nachmittag um 5 Uhr entſtund in der Bor: 
ven Chabor, wie oben gemeldet worden. ſtadt des jenfeits des Mays gelegenen Chur⸗Maynzi⸗ 
Aus dem Hauptquartier der Reichsatmee zu Reichen ſchen Vandſtabtgen Geoßſteinheim eine heftige Feuers⸗ 
RS ul ſt, wodurch in Zeit von etlichen Stunden 4 Ges 


A Br ER Jul. 1 . \ ) 5 
Em ommandirenden Herrn Feld⸗ bände in die Aſche gelegt, 2 aber befchädiget wurden. 
m don Serbellom, getroffenen Vor⸗ Man hat ſogleich von hier verſchiedene Feuerſpritzen 
kehrun 8 sie e ommando dahin abe er 5 82 el ö + 


0 Wuͤrzbu enden Regensburg, vom 12 Jul. 
Ju Augsburg hat der Magiſtrat am gten Julii ein 
Polſceydeeret wegen des bevorſtehenden Congreſſes un⸗ 
ter Trompetenſchall in den vornehmſten Straffen publi⸗ 
ciren und ſofort an die Stadtthore anſchlagen laſſen. 
„ Barcellona, vom 24 Jun. 


a hee ih 13 K e — ae hier 3500 Baon-auf aeg 

teichsſtadt ſich Lesſchiffen eingeſchiffet, welche zu Beſatzungen munſern 
e ee and raten in Sihnmerita gebraucht 
Fuß bey Ei enberg f a Dieler Tage haben 2 Fregatten von 
Al derſelbe Ctoſſen, Tunte, im Angeſichte dieſes Havens, ein Schiff von 
W daſigen E eines von Menpolis weg enommen, ohne 


u die dieſſeitigen eichte Gallioten die Seeraͤuber einzuholen 
2 . vermoͤgend geweſen waren 
eben, e ſene von dem Conſtantinopel, vom 9 Jun. 
abe Pöng ud ehem: Man ſpricht von der Verlobung eines. Türkiſchen 
Aa mit der neugebohrnen Schach Sultane, die kaum 


hinaus ab aldheim ö 

det Tſchoppa bis Frankenberg an eh die in 6 Wochen alt iſt. Der Bräutigam hat bereits den An⸗ 
Gegend einne feronche Purthe en zurück fange wacht dete en Keen mit friſchen 
Übrigens noch allezeit der Befehl iſt, daß Windeln und Brey zu regaliren. Benn alſo erſordert 

marfhfertigen Stande zu verbleiben Habe: ſo ez dis Enguette im Sera. | 


7 ) 356 


1) Frideriei Muxelii Clavis Veſtibuli Marchiel ac totius latinitatis ad uſum juventutis’Ccholaftic® ue nie 
Berol. 761. 16 Gr. 2) Nikol. Diet. Giſekens Sammlung einiger Predigten. gr. gu, Roſtock 


2560. 1 Rthle. 6 Gr. ) Siegm. Jac. Baumgartens Au legung der beyden Bri 
Hauli an die Corinthier mit Anmerkungen und einer Parap raſt Joh. A 956 (ts, tiefe St. 
Ba herausgegeben von Joh. Sal. Semler. 1 eee er Fr NZ 


'hoek opera omnia in duos tomos diftribüta cum Reperterio Generali ad calcem adjedto, editio IVta. Fol. Cı 

C 0. Belidors Architekura eee ober die Kunſt das Oe, 
waͤſſer zu denen verfchiedenen e a des menschlichen Letens zu leiten, in die Höhe zu brin⸗ 
gen und vortheilhaft anzubringen, 4 Theile mit Kupf. Fol. Augeb. 74, 12 Kehle. 65 5 ahe der 
Majeſtaͤten auf Erden bey den abſcheuſſchen Lehrſaͤtzen und Thathandlungen der J efüiten. gr. gvo grkſt. 


761. 20 Gr. I. A 
Venn jemand vorjaͤhriges Heu zu haben verlanget der kan ſich bey der FrauStabint: 5 — . 
Bey dem Sattler Hrn. ns in der Südenftraife, iſt ein 19 iger? 19 . 9 5 

Willens hat nach Danzig zu befördern, moͤgten ſich alſo Liedd aber finden, fo um ihrer wöbität Wil. 

ien, ſich deſſen zur Reiſe auf devorſtehenden Dominica bedienen wollten, fo belieben fie ſich hey gedach⸗ 

tem Babe Sigismund zu melden, bey welchen fie auch die weitere Verfügung dieſes Wagens 2 5 

men haben. a „„ 
Die Erben des verſtorbenen Mſtr. George Peter Lͤdicken Zeug und Zirkelſchmidt zu Berlin, wohnhaft auf: 

Neuſtadt unter den Linden im Wolffiſchen Hauſe, avertiren es daß r U un U 

ſenen Maſchinen, fo vom Koͤnigl. Preußl. Ober ; Collegio -Medico approbiret, als; ee N 

Springſchloͤſer und auch ohne Springihlöller, wieder allerley Arten der Brüche zu bekommen find. 

Abweſende Perſonen dürfen nur daß Maaß (welches unter den Hüften die Weite vom Leibe genommen 

9 ee on dabeh melden, auf welcher Seite der Bruch befindlich, fo. wird denenſel⸗ 
en ſogleich gedienet werden. 105 2 Ai 2 
Es iR ein groſſer plalſſanter und beſonders von fruchtbaren Grund befindlicher Garten, welcher nahe am der 
” Stadt belegen, worinn ein mittelmaſſiges Haus ee Hof ct ede aus ie 979 zu ver⸗ 
kaufen; Liebhaber wollen ſich bey dem Mauermeilter en. Schröder, über Der Geiebrichäbrhete, in ſei⸗ 
a nem Haufe melden, welcher nahere Nachricht geben wird ae rn 
Eine Bildersammlung von mehr denn 200 Gelehrten und noch andere feine Kupferſtiche, ein ganz complettes 
mechanisches Werkzeug, 15 Stück Gewehr, 10 Ballen fein Schreibepapier, 3 ganz neus Tapeten von 
Papier, ein complettes Coffeeſervice und ander porcelain, 30 Stuͤck weiſſe Figuren, Meſßniſch Porce⸗ 
lain, eine Tiſch⸗ und 2 Englifche ſilberne Taſchenuhren, feine Leinwand und andere S 0 walt „ fol, 
len heute Nachmittages um 5 Uhr am Doͤhnhoſſchen Platz im Lehmannſchen Haufe Pau werden. 
Es iſt, den 19ten dieſes, ohne die nundeſte Urfache aus Marckendorf, bey Frankfurt an der Oder, e une 
„Nahmens Martin Meisner, da die naͤchigſte Arbeit angehet, entlaufen. Da nun g rin 2 12 
ter vom Lindenſchen Regiment und in Marckendorf gebürtig iſt, ſo hat er ſich e gage⸗ 
ments gewiß nach dem Bruch gewandt; er iſt unterſetzter Statur, rothen Angeſie ts, braunen Haaren, 
und hat feinen Abſchied. Es wird alſo jeder erſucht, ſolchen nicht zu verheelen und dadurch Sk. Ma⸗ 
jeſtät einen Enrollirten zu entwenden; widrigenfalls wenn man feinen Aufenthalt erfaͤhret, es ſogleich 
höhern Orts anzeigen muß. Man bittet ſolchen nach Frankfurt im Duͤportſchen Hauſe, an Herrn Ma⸗ 
jor von Burgs dorf gegen alle Koſten a mn 4 ee en 
Auf dem Werder im goldenen Hirſch, in der riedrichsſtraſſe, ſtehet eine e 4 und Rei⸗ 
en wohleingerichtet iſt, für baares Geld zu verkaufen; fie iſt ganz neu und k daſelbſt beſehen werden. 
Da w Bildhauer Glume mit feiner Pfeiffenfabrique nunmehro wieder im Stande iſt, 8 er ſolches d 
Publico hierdurch bekaunt und verſiehert die Herren Käufer mit guter und ſeſter aare zu bebiet h. 
Die allgemeine Chronicke, Baſelſche hiſtoriſche Lexicon Fuflendorkſi Vita Caroli Guſtari, Hardt Hiltoria Cogeili Con- 
{ Rantienfis, Philonis judæi Opera, die unſchuldige Nachrichten, und einige 100 Stüc andere gute B f auch 
Bücher- Repoſttoria und Schreibſpinde ſollen, um einen geringen Preiß in des Herrn Commerce th Rei⸗ 
chardts Hauſe, in der Spandauerſtraſſe verkauft werden. ; e 


2 Berliuifche prinilegirte 


t 


STE 


Par dem Raminſchen Inſanterieregimente 


N 


ber Srcondlieutenant, err von Prittwig, zum 


8 und der Faͤhnrich, Herr von 
helm, zum Secoudlteutenant abancirt. 
Aus Weſtphalen, vom 20 Jul. 
Nachdem der Herzog von Broglio mit feiner Armee 
vor 5 Tagen aus Heſſen über Paderborn bis Erwite 
vorgeruͤcket, um den Priaz von Soubiſe, welcher bis 
Werle und Soeſt von dem Herzog Ferdinand zuruͤck 
getrieben war, zu ſouteniren z ſo marſchirte derſelbe 
mit feiner Armee den 13ten von Erwite nach Osling⸗ 
hauſen, Stockeln und Huldrop; der Prinz von Sou⸗ 
biſe aber marſchirte von Wetle ab, nahm ſeine Stel⸗ 
zung oberhalb Scheidingen, Wiſtonnen, den Anhöͤ⸗ 
hen von Borgelen herunter, dis Bereircke und Mehlen, 
in den hier zu Lande in der Niedrigung gewöhnlichen 
coupirten Terrains und Buͤſchen, ließ Unna und Kar 
men aber ſtark beſetzet und ein beſonderes Korps von 
‚20000 Mann in der Gegend Hamm ſtehen. Nach- 
dem nun der Herzog Ferdinand den 1 rten ſein Haupt: 
quartier von Hilbeck nach dem Hauſe Hohenover, (wo 
es noch iſt) verleget hatte, um der Broglioſchen Ar⸗ 
mee das weitere Vorruͤcken zu verhindern; ſo lieſſen 
gedachter Herzog Ferdinand dieſerwegen das Spoͤrken⸗ 
ſche Korps den 1ßten des Nachmittags dieſſkits der 
Lippe vorruͤcken und formirten mit ſelbigem den linken 
Fluͤgel, von der Heydemühle an bis über Vellinghau⸗ 
‚sen gegen Nehlen und überhalb Kirchdenkern. Hie 


TORE nahim der rechte Flügel des Erbprinzen ſeinen An, 5 


Oeslin, vom 20 Jullus. 


Sotes Stück. Sonnabend, den 25 Julius 1761. 


fang, erſtreckte ſich bis Hohenover, Welwern, Sud 
dinker, bis Wambeln. Dieſe in den uͤberall coupir⸗ 
i ten Terrains getroffene Pofition Hatte kaum ihre End» 
ſcha t erreichet, als den ı5ten des Nachmittags um 
6 


f 

6 Ühe der Broglioſche rechte Flügel zum Vorſchein kam, 
um den linken Flügel der Alluitten aus feiner Stellung 
1 . Da dieſes aber nicht moͤglich war, ſo zog 
fih der Herzog von Broglio mit einem ſehr Der n 
Verluſt nach ſeiner erſten Stellung zuruͤck. Den 16ten 
des Morgens um 2 Uhr, attaquirte der Herzog von 
Broglio mit verſchiedenen Kolonnen, unter einem hef⸗ 
tigen Kanonenfeuer, von neuen, mithin wurde die 
Alla zwichen bevderſeitiger Infanterie auf dieſem 
Flügel etwas allgemeiner, und waͤhrete bis halb s Uhr, 
da der Herzog Ferdinand das Tempo wahrnahm und 
den General Spoͤrken auf den feindlichen rechten Fluͤ⸗ 
gel mit gefaͤlten Bajonets eindringen ließ. Die Sae 

wurde aſſo kur; hierauf nach 9 Uhr entſchieden, di 

Franzöſſſchen Truppen zurück geſchlagen und bis nach 
Huldtop verfolget. Bey dieſer Attaque wurde das 
aus 4 Bataillons beſtehende Regiment Belſunce, nebſt 
dem Brigadier de Rouze, und vielen andern Officiers 
abgeschnitten und zu Gefangenen gemacht. Gegen 8 
Uhr attaquirte der Prinz von Soubiſe den Erbprinzen 
zwiſchen det Meuenmuͤhle und Scheidingen; all in auch 
des wußte der Prin von Soubiſe gegen uu Uhr dem 
We die Ber über: 2 bie — 2 

n Lager verfolgen laſſen. Die Franzosen ſolle 

über 4000 Todte und Bleſſirte auf dem Schlachtfeld 
haben lezen und 2500. Mann Gefangene, nebſt g 


ahnen und 12 Kanonen den Allürten uͤberlaſſen mat, 


ſen. Es iſt ein groſſes Gluck für die beyden Franzoͤſi⸗ 

” L Armeen e daß die Cavallerie der Allirten 
en der coupirten Terrains und Holzungen nicht 

agiren koͤnnen, ſonſt wuͤrde ihr Verluft noch einmahl 

fo groß geweſen ſeyn. Allen genau ein ezogenen Er: 
kundigungen nach, ſollen die Allürten 2500 Mann an 

F Todten und Beſſirten gehabt haden. Unter denerſtern 
2 befinden ſich einige Staabsoffleiers; unter den letztern 
aber ver General von Wutgenau, verſchledene Stabs 

und andere Offleiers. Die gefangenen Franzzſiſchen 
— Officiers, deren Anzahl ſich an 60 erſtrecket, rühmen 
H die Bravour und Contenance der Allürten ungemein. 


Wess 


“ Der Herzog Ferdinand träger alle mögliche Sorgfalt 
für beyderſeits Bleſſirte. Vorgeſtern früh ſchien es als 
ob die Fon bee die Alliirten von neuen attaquiren 

* wollten; da aber der Herzog Ferdinand ſeine Armee 


in Schlachtor nung ausräcken laſſen, fo zogen ſich beyde 
Franzsͤſiſche Armeen in groſſer Or' nung bis nach Speft, 
wohin ſie die leichte Cavallerie der Ali ten verfolget 
hat. Wie es heiſt, wird die Alliirte Armee heute aus 
der Gegend von Hamm nach Soeſt marſchiren. Ein 
anderes Korps aber, da die Franzoſen nunmehro vom 
Rhein abseſchnitten ſind, die Belagerung von Duͤſſel⸗ 
* dorf und Weſel vornehmen. Die Deſertion von den 
8 Flanzoͤſiſa en Armeen, iſt ſowohl bey den National 

als Deutſchen Regimentern, ſehr groß. 

Hannover, vom 19 Jul, 5 

Geſtern Morgen, ganz fruͤhe, kam der Herr Graf von 

Dohna, Adjutant des Herzogs Ferdinand Durchl. alt 
* Courier von der Alliirten Armee alhier an, und brachte 
| die angenehme Nachricht von einem Siege, welchen Se. 


Durchl. über das Franzöſiſche Kriegesheer unter dem 
rinzem von Soubiſe, am 16ten 


Duͤe de Broglio und P 
dieſes bey Wilinfen und Scheid ingen erhalten haben. 
Der Herr Graf von Dohna iſt ſofort zu Sr. Koͤnigl. 


Majeſtaͤt von Preuſſen abgegangen, um dieſe wichtige 


achricht an Allerhoͤchſtdieſelde zu überbringen. Ge⸗ 
Fer, Nachmittags, ritte der Herr Major, Graf von 
Heynhauſen, unter Vorreutung to blaſender Poſtillions 
alhier ein, und brachte die voͤllige Beſtaͤtigung von ge⸗ 
dachtem herrlichen Siege mit, und daß ſich die feindliche 
Armee bereits über Arensberg retirſtet haͤtte. Heute iſt 
alhier in allen Kirchen das Te Deum, unter Pauken⸗ und 
8 angeſtimmet, und zugleich find die Ka⸗ 
en von den Waͤllen abgefeuert und von der hieſigen 
Beſaßzung iſt das Freube feuer gemacht worden. Aus 
Hameln vernimmt man daß an ızten dieſes die Luck, 
neriſchen Husaren, nahe vor Paderborn aufs neu 500 


Pferde von Brobwagen theils unbrauchbar 


* 858 0 = 


gemacht, und theils genommen haben. 

pr = am 1 1 falt ee e, 
die Franzoſen ebenfalls 4000 Mann 5 
verlobt habe „ e Gefangenen 
Aus dem Allürten Hauptquartier Hohenover, 


vom 28 Sul, 
Pan bey der Armee Gottesdienſt gehalten, 
und auf den end Victoria geſchoſſen. Die umſtaͤnd⸗ 
liche Relation von der ghegeſtrigen Bataille iſt noch nicht 
pe een überbringen der Engliſche 
Oberſte von Fibre und der Oberbereiter Callin die an⸗ 
genehme Nachricht nach Lenden zum Könige. Auch 
werden dies Fahnen von dem Oderſten Beckurth dahin 
gebracht. An Kanonen haben wir nf Stuck erobert. 
Bon den gefangenen Officiers wurden gestern 10 zur 
Herzoglichen a gezogen, und von Ham dahin geho⸗ 
let. So eben, Morgens um 7 Uhr, kommt Ordre, daß 
die ſaͤmmtliche Bagage wieder auf Ham z gehen 
ſoll. Man vermuthet daher heute aufs neue ein Teeſſen, 
zumahl da man ſchon am rechten Fluͤgel das Schieſſen 


hoͤret. ren 
Haag, vom 18 Jul. 

So eben kommt hier ein Engliſcher Major an, der 
als Courler mit der Zeitung von dem Siege der Alltirs 
ten über die Franzoſen bey Wilmſen, nach London gehet. 
7 London, vom 10 Ill. 

Aus Charlestown, der Hauptſtadt in Suͤdearolina, 
hat man die Nachricht von einem entjegiichen Orean 
erhalten, der auf der Rhede im daſigen Hafen, in etlichen 
Minuten, 5 Schiffe verſenkt, und das Kriegsſchiff Dol⸗ 


phin, nebft 11 andern Schiffen, aller Maſten beraudet 
hat. Die Beſchreibung die es Orcans iſt leſenswuͤrdig, 
und lautet alſo: „Am 4ten Map, um halb 3 Uhr des 


Nachmittags, erhub ſich hier ein gewaltiger Stumm, von 


der Art, die man insgemein Typhones zu yennen pflegt. 
Derſelbe gieng in einem Strick das Revier Aſhley hinun⸗ 
ter, und fiel auf die 25 Schiffe in der Ryede, genannt 
Rebellion, mit ſolcher Heftigkeit, daß man den Unter⸗ 


gang der ganzen Flotte vermuthete. Diejes erſchroͤck⸗ 
liche Phoͤnomenon ward erſtlich von der Stadt aus beob⸗ 


achtet, und kam von Wappoo⸗ Creek herunter. Dem 


An ſehen nach war es wie eine Wolkenſaule von Rauch 


und Nebel. Die Beweg ung war unregelmaſſig, raſend, 


und ſe hr ſchnell. Die Menge der Dampfe woraus dieſe 
gewaltige Wolkenſäule bestand, und ihre überaus groſſe 
Geſchwendigkeit, verurſachten einen entsetzlichen Anblick. 
Da Revier Aſhley wurde dadurch in einem Augenblick 
bis auf den Grund gleich tam gepflüget, und ber ganze 
Kanal lag offen bis auf den Boden. Solches verurſachte 


D SE 
ine nelle Ebbe und Fluth, daß viele Boote, Pets: rechnet; und dieſes alles geſchahe in einem Augenblick. 
re en Seen ſchnell unter das 


ſchahe in der Zeit von drey Minuten, ungeachtet es me; 
nigſtens eine kaͤnge von 6 Englischen Meilen war, bis 
man an die Schiffe kommen konnte. Es waren der heitern H 
Schiffe ay auf der Rhede; F derſelben wurden augen ollen, daß kurz zuvor ein jo gewaltiger Sturm geweſen 
bläcklich verſenkt, und Sr. Majeftär Schiff, Dolphin, wire; hätte nicht der dadurch verurſachte ben 
nebſt 11 andern, verlohren ihre Maſten, ꝛe. Der Scha- deutliche Merkmahle deſſelben dargeſtellet. Die 
denunter den Schiffen wird auf zeooo Pf. Sterl. ges diefes groſen Orcans war nicht länger als 9 Mi 
10 Muſikaliſches Wochenblatt Ack. Berit 2 sten Ir OR 1 AIEREEER: 5 
se bene Cancel ven Ites Stuck. Berlin, den 2 ten Julſus 1767. 1 Gr. 2) Joh 
genden ber Herzogthamer Schleßwig und Hollſtein ihter natürlichen Geſchichte und andern ſeltenen Als 
Flensb. 778 21 Gr. 9 Joh. Chapmanns Euſebius welcher die 
it er um 
2 9 18 
ſittlchteit des ſittichen 


— 


— — 


N ee 
Nachdem das dem Herrn Amtsrath Schwechten zuſtaͤndige Lehn Schu W 


ub ebracht. 
N Oögerft at 
Mu Ge | davon en 


4 0 8600 * 


ZA bed Hart Otegimmentafeiäfhest Merz anf ber eieneichftade in das Mae eräfenferffe ohnnaäns | 
eg 8 ſt die untere Eine delle aus 4 zum She Tataren Suben em 

Kuͤche, Keller und andere Beguemlichkelten auf kommende Michael oder auch noch eher zu ehen nd 

können diebhabere dazu fh bey der Ztan Regimentsfeldſcherm Merz in deren Haufe in der Lindenfteaffe 


Es ſtehet ein in ſehr gutem Staude ſich nder Frachtwagen, mit allen dazu gehoͤrigen Ketten, Plahe 

ei Ben Zaun pe an 

i 2 ce } in der Wittwe Strei⸗ 
cherten ihrem Haufe bey dem Mittelmäckiſchen Stättekaſſen⸗Diener Pichten med an f 

Robertſon, Engliſcher Pferdearzt, iſt von 475 Reiſe zuruck gekommen und geſonnen dan ale 

in Berlin aufzuhalten; er macht dahero jedermaͤnniglich bekannt, daß bey ihm alle Operationen verrich⸗ 

tet werden, beſonders das ir ohne Feuer, dergeſtalt, daß die Pferde inne = 4 Sum 

ihm einer⸗ 


f Friedrichswerder, im Quarre, ohnweit der Hausvogten. a 
Es ſollen zu Poto dam in der verſtorbenen Tuchliverantin, Wittwe Tammen, am Kanal baſelbſt belegenem 


ch innerne auft 
werden. Dieſenigen alſo, ſo ſolches zu erſtehen gedenken, konnen N ete Zeit in dem Tamm⸗ 
ſchen Hauſe ſich e daß Kies den Meiſblethe en gegen anne Bejaplumg zur 


lhre etwanige Forderungen zu liquidiren und zu ſuſtiftciren. ost, „ de 
Nachdem mt Lonſens geſamter bey der Schmogroiſchen Mahl; und Schneidemühl ede Ru Amte 
© eig belegen iſt, intereſſirende Herren Creditorum erwehnte Mahl und Se e 


Pf. m. Te dienen denen e ee 


ſtich des Machmittags um 2 Uhr einzufinden ein annehmliches Geboth zu thun, und dabey zu gewärtis 
a 6 in hoc termino ultimo dieſe Muͤhle dem plus licitanti adjudieitet werden ſoll. Amt Peitz 


. 
** 


Zeitung. 


Berlin, vom 28 Julius. 


An Freytage fruͤh um 5 Uhr haben hier Se. 
Excellenz, der Sochgebohrne Zerr, Herr Jo- 
bann Georg Dettlof von Maſſow, Sr. Königl. 
Maheſtät in Preuſſen wohlbeſtallter Generallieute⸗ 
nant von der Armee, Erbherr auf Waldow in Pom⸗ 


mern ıc. an einem Schlagſiuſſe das Zeitliche geſegnet. 


Se. Excellenz, welche dem Königl. Zauſe viele iſt, 


Jahre treue und nützliche Dienſte Sie 
; Dero ruhmvolles Alter auf 75 Sr 2 2 ha 


Da die Ruſſiſche Armee ihren Marsch anf Breslau den 


gerichtet, ſo iſt der Herr General von Ziethen den 
ten von Storchneſt aufgebrochen, und iſt dem Feinde 
duech geſchwinde Mäaͤrſche zu vorgekommen, worauf er 
ſich mit feinem Korps zu Hundsfeld vor Breslau ge⸗ 
ſetzet. Die Ruſſiſche Armee hat ſich noch den 1 ten 
0 Zduny in Pobien an der Schleſiſchen Gränze be: 

unden, und die Nachrichten, fo ſchon ſeit vielen Wo⸗ 
chen in fremden Zeitungen geſtanden als ob die Ruſſen 
an den Ufern der Oder ſtuͤnden, und ſich gar ſchon mit 


den Oeſterreichern vereiniget haͤtten, ſind bi ero gaͤnz⸗ fi 


lich falſch und ungegruͤndet. a 
! Breslau, vom 19 Jun. 
Von des commandirenden Herrn General von Ziethen 


Ercellenz wurde vor einigen Tagen der Herr Oberſte von Vor 


Loſſow zum Recognoſciren detaſchiret. Der Herr 
Oberſte ade en ebe dt Biege daß 
der Feind ein Detaſchement über Zeſſel und ein anderes 
über Jenkwitz nach Stampen marſchiren laſſen, vers 


gotes Stück. Dienſag, den 28 Julius 1761. 


A muthlich in der Abſicht, daß erſteres ihn attaguiren, das 
andere aber ihm in Mücken kommen ſolle. Er faßte da⸗ 


hero den Entſchluß, dem letzteren, welches aus dem Hu⸗ 
ſurenregiment von Serbsfy beſtand, nachzugehen und 
daſßelbe anzugreifen, weiler das erſte ſchon paſſiret war, 
und von ſolchem nichts zu befuͤrchten hatte. Um 12 Uhr 
in der Nacht traf er beſagtes Regiment bey Peuke an 
und ſurprenirte folches dergeſtalt, daß der wenigſte Theil 
davon zu Pferde kam und was nicht blieb und gefangen 
iſt, völliz zerſtreuet wurde, wie dann der Commandeur 
des Regiments, Oberſtlieu enant von Tockely, ſich ſelbſt 
zu Fuß ſalviren müͤſſen. Der Feind hat viele Todte auf 
Plage gelaſſen, worunter der Adjutant des Regi 
ments iſt. An Gefangenen aber ſind gemacht: Der Kiew 
tenant Karuſſen, Cornet Gabrielo, 4 5 
To linterofficiers, 1 Regiments: und 1 Compagnieſeld⸗ 
ſcheer nebſt 106 Gemeinen, wie dann auch über 100 
Pferde erbeutet ſind, ohne daß unſerer Seits mehr als 
1 Huſar und 1 Dragoner bleſſiret worden 

„ Lippſtadt, vom 22 Jul. 

Seit dem ıgten dieses, da die Droglisfche Armee 
ſich wieder von der Soubiſiſchen getrennet, und zwi⸗ 
chen Exwitte und Paderborn neu poſtiret hat, iſt bis: 
her nichts von Wichtigkeit hieſiger Orten vorgefallen; 
nur hat ſich das Fran zöſi che Lager bey Eur tte zu bey⸗ 
den Seiten gar ſehr vermehret. Die beyderſeitigen 
"Pollen, ungeachtet jie in unſern Feldern nicht weit 
von einander ſtehen, halten ſich indes ganz ruhig. Man 
weis auch, daß wie die Soubiſiſche Armee in ihrem 


Lager bey S et noch ſtehet, alſo 5 Alliirte Ar 


mee ihre bisherige Stellung bey Dinker noch behaupte. 
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Zwar haben die Franzoſen am 18ten en 


get. Inzwiſchen haben Se. Excellenz der Ge⸗ 
u en * bey ee 


nähere Relation von deſſelben Expedition auf euhaus 
enthalt eigentlich folgendes: Auf die Nachricht, daß 
des Herrn Herzogs Ferdinand Durchl. wicht 
cheile über die Franzoͤſiſche Armee am 16ten dieſes er’ 
halten, brach der Herr Generalmajor am zyten Früh 


Morgens auf, um zu verſuchen, ob auch der Feind 


von Neuhaus „ und dem Befinden nach, von Pader⸗ 
born zu delogiren fey. Gegen ro Uhr des Morgens 
erreichte der Herr General die Vorpoſten der Feinde, 
die ſich aber bald nach Neuhaus zuruck zogen, wohin 
gleich darauf das erſte Grenadierbataillon Hannovera; 
ner anrückte, und ungeachtet des heftigen Widerſtau⸗ 
des der Feinde, fo aus den Hecken auf beyden Seiten 
ſeuerten, bis an das Thor pon Neuhaus vordrang 
und da es bald vom zweyten Hannoͤverſchen Grenadi 
bataillon unterſtuͤtzt worden, und das dritte noch nach, 
gefolget iſt, fo find dieſelben allerſeits mit ſolcher He, 
tigkeit auf die mehr als 1000 Mann ſtarke Pa 
in der Stadt angedrungen, daß ſte ſolche eilends ve 


laſſen, und mit Verluſt von e 


Dfficier, fo gefangen, desglei 
Officiers und Gemeine, fi zuruͤck gezogen. Nach, 
dem hierauf 2 Bataillons die Stadt zu beſetzen ein, 
gerückt, das dritte aber vor der Stadt aufmarſchſ, 
ret war, ruͤckte der Graf von Chabot mit 10 Batall: 
lons Infanterie und a2 Eſcadrons Cavallerie von Das 
derborn gegen Neuhaus au. Wir feuerten mit unſern 


"apfündigen Kanonen, fo bald fie zu erreichen waren 


auf fie, dagegen der Feind mit feinen 12’und ı6pfü 


digen Geſchuͤtz dergeſtalt auf die arme Stadt Neuhaus 
und das Fuͤrſtl. Schloß los donnerte, daß in derſelben 
verſchiedenes, des Landrentmeiſters Haus aber fat 
gonz zu Grunde gerichtet wurde, ohne daß uns dabeg 
Schaden geſchahe. Wie dieſes heftige Kanoniren bis 


gegen 7 Uhr des Abends fortgedauert, ward alles ſtill, 


und blieb der Feind mit ſeiner ganzen Macht en Fronte 
vor Neuhaus, wir aber in der Stadt ſtehen Den 
rg ten den ganzen Tag war alles ſtille. Am 19ten 


ge Vor⸗ 


aber erſchien ein geues Lager vor Weder, ; 

ilfe' gekommen war, wa 80 22 
f in 2 Kolonnen gegen uns anmarſchute, wärs 
rend dem der Graf Beer u dee das 


5 von dem gan⸗ 
n aben genau unterrichtet war, zog 
er ſich ohne Verluſt eines Rd 

durch die Sende nach s Mannes aus der Stadt und 


i  Slitkberg, 
7 Relation von den Franzoͤſſchen 
Aguen vom uten und 1 6ten Julii. 

x A Portion. def Aullrten Armee am 15ten, 
des N orgens, dergeſtalt: Molord Sraubg ſtaud auf 
dem linden Slägel, auf der Hohe bey Ruch, Detern, 
und appupirte ſich fein linke Flügel an Vallaghal en 
welches im Grunde belegen iſt, ungefaͤhr eine gate halbe 
Stunde von der Lippe, und gieng die groſſe! andſtroſſe 
von Lippſtadt auf Ham, nahe an Vallinghauſen vordeh, 
welche mit Kanonen von uns beſetzt war. 2) Stand der 
General von Wutgenau mit ei zem Kerps bey Denkern 
und Nord⸗Denkern, und hatte ſeinen rechten Flügel an 
einen Fluß, die Afpe genannt appupitet. An ſelt igem 
und hinter diefem Korps lag das Hauptquartier Sr. 
Durchlaucht. 3) Stand der Prinz von Anhalt Wit 
einem Korps rechter Hand der Alpe. Die beyden Das 
taillons Hannoͤverſcher Garde ſtanden unter dieſem 
Korps, und machten den linken Flügel aus, nahe am 
Hauptquartiere. Dieſes Korps hatte die Saltzbecke 
vor der Fronte, welches zwar kein breiter Fluß, jedoch 
von ſehr hohen Ufern iſt. 4) Standen rechter Hund 
an letzt beuanntem Korps die beyden Korps des Generals 
Howard, und an ſelbigen der General Conwal auf der 


Hoͤhe von Wameln. 5) Stand das Korps des Erbprin⸗ 


zen Durchl. zwiſchen Ridern, Haus Bork, Sondern und 
Hilbeck, und hatte das Dorf Schedingen vor feiner 
Fronte, welches von 1 Major und 200 Mann beſetzt war. 
Die feindliche Armee ſtand in vielen Korps zwiſchen 
Soeſt und Werle, welche man aber in dem coupirten 
Terrain nicht ſehen konnte; der groſſe Theil aber ſtand 
auf dem Haarſtrand, welches eine Höhe iſt, die zwiſchen 
beyden benannten Oertern lieget. Den ı sten, zwiſchen 
5 und 6 Uhr, Nachmittags, fing der Marſchall von Bro⸗ 
glio mit feiner Armee, dis in die Gebuͤſche geruͤckt war an, 
den Lord Granby zu attaquiren worauf der General 
von Wutgenau ſo fort ſich in den Marſch ſetzte. Ex for⸗ 
mirte ſich linker Hand von Mylord Granby, fo, daß fein 
rechter Flügel an bie ate Seele von Lippſtadt nach 
Ham, unweit Landskron, zu ſtehen kam, und der linke 


früh gegen die Lippe, Kaum daß dieſe 6 Bataillons, als 


Bock, Hannoberaner, 1 Bataillon von Prinz x { 
Braiichmweiger, » von Wutgenau und 2 von Giſſen, 
eſſen, ihr Terrain becupiret hatten, kamen fie, nebſt 
dem Korps des Mylord Sranby, in eines der ſtärkſten 
Kanonaden und kleinen Gewehrfeuer, welches bis in die 
Nacht dauerte, und ſo gar die ganze Nacht durch. Faſt 
immer ward auf die ſtarken Patrouillen, die von bepden 
Seiten giengen, kanoniret. Zu gleicher Zeit, da der Ge⸗ 
neral von Wutgenau ſich auf den Marſch begab ſetzte ſich 
das Korps des Prinzen von Anhalt auch in den Marſch, 
und paſſirte die Aſpe, und ſetzte fich der linke a a8 


Korps rechter Hand von Mplord Granby. Der Ga 
neral Howard paſſirte auch die Aſpe, und ſetzte ſich rechter 
Hand an das Korps des Prinzen von Anhalt, ſo, daß des 


pupirte. Der General Conwai oceupirte das Terrain, 
welches der Prinz von Anhalt verließ, um die Salzbecke 


zu defendiren, und des Erbprinzen Durchl. lieſſen durch nicht agiren, weil das Terrain es nicht erlauben wolte, 


ein Korps den Platz vom General Conwai wieder bes, 


fegen. So wie das Feuer etwa um 6 Uhr anfing, fingen und kleinen Fluͤſſen war. Wie man uns verſich 


Generals Howard rechter Flügel an die Aſpe ſich ap 
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gefangenen gemacht wurden. Hierdurch gewannen 
wir Terrain, um dem Marſchall 5 Broglio in die linke 
anke zu kommen; da denn der Feind zum Weichen ger 
racht wurde; worauf die Armee den 16ten, Abends, 
wieder in ihre Lager einrückte. Oo viel man feit dem 
erfahren hat, haben wir an 3009 Gefangene gemacht, 
14 Kanonen und 5 Fahnen erobert, ohne was vom Fein⸗ 
de geblieben iſt. Wir fhägen unſern Verluſt auf etwo 
go Mann. Wie die Bataille den 16ten, des Morgens, 
an unſerm linken Ine anfing, attaquirte der Prinz 
von Soubiſe das Dorf Schedingen, um nächſtdem des 
Erbprinzen Durchl. zu attaquiren. Se. Durch. hatten 
aber ihre Anftaiten dergeſtalt gemacht, daß Sie das Dorf 


ſoutenirten, bis endlich der Prinz von Soubife die Nach 


richt erhalten hatte, daß die Armee des ee v 
Broglio geſchlagen war, worauf ſelbiger von ſelbſten 
zuruͤck zog. Die Cavallerie konnte von beyden Seiten 


welches voll von kleinen Kampen, Gräben, Gebuͤſchen 
rn will, 


die Vortruypen an der Salz becke auch an zu ſchar muͤtzi ſo hat der Marſchall von Broglio am ızten hit 30000 


ren. Imgleichen, da die Soub ſiſche Armee gegen den 
Erbprinzen ſtand, fing daſelbſt auch eine Heftige Kauo⸗ 
nade an. Auf del Anh „wo des Prinzen von Anhalt 
Korps zu ſteden kam, wurden 32 ſchwere Kanonen ge: 
pflanzet, hinter welchen die beyden Bataillons Garde, 
Sac en 8 ihren Poſten atten. Es hatten Se. 
Durchl auch den Herrn General von Spörken, der auf 
der andern Seite der Lippe ſtand/ befehnget, fofort (Ba⸗ 
taillons und 6 Eſcadroas zu detaſchiren, welche den Ges 
neral von Wutgenau ſecundiren ſolten. Kaum daß den 
16ten der Morgen hervor blickte, fing die Kanonade 
an beyden Flügeln und das Feuern des kleinen Gewehrs 
ſehr heftig an, und dauerte folches, ohne aufzuhoͤren, bis 
nach Uhr. Da denn endlich der Oderſte von Ahlefeld 
mit den 6 Bataillons und 6 Eſcadrons ankam, um den 
General von Wutgenau zu ſoutenſren. So wie die Re⸗ 
gimenter anmarſchirten, waren fie gleich in vollem Feuer, 
un) loſeten die Regime ter ab, die zum Theil ſehr ſtark 
elitten hatten, fo daß man ſelbigen allen Ruhm, wegen 
s guten Verhaltens, benlegen muß. So bald Se. 
Durchl. die Nachricht erhielten, daß die Regimenter in 
Feuer waren, rückten die Engliſchen Grenadierbataillons 
in die Buche, und die 2 Bataillons Hannoͤveriſcher 
ſelbige zu ſouteniren. So bald 


; Ae eee äh Ordre, 
als letztere ſich hinein begeben hatten, kamen auch die 
Englischen Grenadiers ins Fever, indem alle die Rämpe 
mit ſeindlicher Infanterie beſetzt waren. Wir fanden 
darin die 4 Batalllons von Delfange, die alle zu Krieges⸗ 


ann zu attaguiren angefangen, und den andern Mor⸗ 
„als den 16ten, ſoll der Prinz von Conti mit zoo 
Naun darzu geſtoſſen ſeyÿn. Der Feind hat immer mit 
Kin aden attaquiret, und ſollen oͤfters frühe angeruͤckt 
„NMiiederelbe, vom 24 Jul. 
Deit vorgeſtern hat man hier die Nachricht von singe 
in St. Petersburg geweſenen betrübten Brande, wel 
cher auch das greſſe Hanfmagazin ergriffen hat, von 
welchem den 29 Jun. alt. Stiel, Vormittags um 1x 
Uhr, der Rauch noch aufgeftiegen iſt. Anderthalb 
Stunden vorher halte das Feuer diepn ee 
ergriffen, in welchem, wie man vorgaͤngig gerechnet 
hat/ 2 Drittheile des Hanfs und die Halte der Flachſe, 
jo in einem Jahre von da pflegen ausgeſchiffet zu wer⸗ 
den, durch die Flammen vetſehret worden ſind. So 
eben läuft mit einer Staff tte die Nachricht ein, daß 
der a Prinz von Soubiſe, ſich am zoſten die⸗ 
ſes Über die Roer nach Weſel zuruck gezogen habe; der 
Marſchall von Broglio aber ſowohl, s die Allürten, 
noch in ihren vorigen Laͤgern geſtanden haden. 
Conſtantinopel, vom 11 Jun. h 
Der Großadmiral des Reichs wird, wie man . 
bis 10 Tagen mit der Flotte unter egel + 
Die ausländiſchen Miniſter geben demfelben von Zeit 
zu Zeit Bifiten, um ihm eine giüctiche Reiſe zu wün⸗ 
ſchen, und zugleich die Flaggen ihrer Nationen zu em 
pfehlen, Obgleich die Flotte dieſes Jahr aus mehr 
* 19 1 3 . 
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Schiffen beſtehet, und ſtaͤrker bemannet ſeyn wird als eckende Seuche hat ſich nicht albin in d. 
, ee a u a Baal 
zu weiter ni e ö dle jahr! om und den umliegenden Oertern geoffe et. 
Wiatenes von den Inſuln des Archipeſagi einzuholen. pe 9 i # be 
1) Beyträge zur neuern Staats: und Kriegesgeſchichte. 111 bis TTgtes Stück 3bo Damig 761. 9 Gr. 
) 2) Ei Wilh. Cartheuſers ee eee über bee der Diele 8 Guck 
ſtadt 761. 4 Gr. 3) Bern. Erberi Notitia illuftris Regni Bohemie ſeriptorutm, geographica & 
shorographica collecta. Fgl. Vindob. 760, 3 Rthlr. 8 Gr. h Specificatio derer bey dem Cuͤ⸗ 
ſtriniſchen Bombardement verlohren gegangenen und bey denen Häufig vergenermnenen Viſitationen wie⸗ 
derum aufgefundenen Sachen. Fol. 759. & Gr. 50 eee in Fadeln und Erzeh⸗ 
u 405 Sun gg anden Cee . se 1. 6 5 55) Geſpräch in 
n elyſaͤiſchen Feldern zwiſchen dem verſtorbenen König von Großbritannien u. 5 
gro Braunſchw. 761. 6 Gr. ; en >. ee 


Es wird ein Capital von etliche ſunfzig tauſend Thaler in Friedrichs d Or auf Landgüter gefu ie⸗ 
ſerwegen mehrere Nachricht bey dem Verleger dieſer Zeitung eingezogen werden. nde 
Wann auf dem Hochadel. Gute Buch 4 Meilen von Berlin in der Nacht vom 2 zten bis zum 2 ten dieſes ein 
brauner forn beſchlagener Wallach von etwa 7 bis g. Jahren von der Weide geſtohlen worden, und man 
ſo viel Nachricht 705 daß ein Kerl damit nach Berlin herein geritten, ſo werden diejenigen denen 
es etwa zum Verkauf angetragen werden ſollte belieben ſolches gegen Erhaltung eines guten Recompens 
bey dem Herrn geheimen Secretair Plage anzuzeigen. Es hat dieſes Pferd ſonſt gar kein Abzeichen als 
daß es am Kamm eingepflochten geweſen, woran es vielleicht zu erkennen ſeyn wird. 
Es ſollen einige Capitalia auf ſichere Hypothecken zinsbar ausgeliehen werden. Desgleichen fol ein wohlgele⸗ 
enes maſſtwes Haus allhier, welches Seiten, und Quergebaͤude, ſchoͤne Keller, doppelte Soͤſe, Stol⸗ 
lungen, Wagenremiſen, Garten und ſonſt gute Bequemlichkeiten hat, aus ſreyer Hand verkaüfet werden. 
Wem nun hieran gelegen, der beliebe ſich deshalb bey dem hieſigen Gärtner Hrn. Riebits, in der Klo⸗ 
Pr eat im Franzoͤſiſchen Kirchenhauſe zu melden. 5 An 
Ben Obſtpaͤchtern wird hiemit bekannt gemacht, daß jemand geſonnen das Obſt feines Gartens zu verpachten. 
Nähere Nachrichten davon find bey dem Schumacher Herr Blaͤſing zu erfragen, welcher in der Fiſcher⸗ 
. ſtraſſe in des Müllers Herrn Opitzens Haufe wohne. [ 
Es ſuchet jemand einen Reitknecht um folchen in Campagıre zu gebrauchen. Nähere Nachricht iſt in der We⸗ 
veriſchen Buchhandlung dem Schloß gegen Über bey der langen Bruͤcke zu bekommen. 
Mit der Buͤcherauetion des verſtorbenen Prediger Joblonsky wird heute pag. 7. im Anhange N. 27. 28. Vie 
die Mahomot. in 8 vo fortgefahren, kuͤnftigen Donnerſtog als den zoten dieſes aber, wird in des Commiſſ. 
Muylius Behanfung der ıfte Anhang zur Auetlon vom 1 zten dieſes, in Folio N. 1. Sleidani Beſchrei⸗ 
bung allerley Händel ꝛc. angefangen. : 84 ne 
Es ſollen zu Potsdam in der verſtorbenen Tuchliverantin, Wittwe Tammen, am Kanal daſelbſt belegenem 
Wohnhauſe den 3 Aug. a c. Nachmittags um Uhr einige Spaniſche Tuchmacherſtuͤhle nebſt dazu ge⸗ 
phaorigen Geraͤthſchaſten, imaleichen eine ſtaͤhlerne Preſſe mit meſſingen Mutter, einige Stück Tuchſcher 
Scheren, 2 zinnerne Farbekeſſel und 16 Faß alter Landwein, an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft 
werden. Diejenigen alſo, ſo ſolches zu erſtehen gedenken, koͤnnen um bemeldete Zeit in dem Tamm⸗ 
ſchen Hauſe 110 RE und gewartigen daß ſolches den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung zus 
geſchlagen werden wird. N ; i 4 , 
Nachdem . dem Herrn Amtsrath Schwechten zuſtaͤndige Lehn Schulzengericht zu Bornow unter dem Königl. 
Amte Beeskow belegen, aus frever Hand an den Herrn Anumann Berliſchky verkaufet worden, add in⸗ 
Kantiam des Herrn Käufers aber Creditores auf den 1zten August, roten Sept. und stem October a. c. 
ſub pœna perpetui filentii edictaliter citiret; als wird ſolches auch hiermit ad notitiam publici gebracht. 


Dieſe Zeitung it wöchenttich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnadends, in der Voſſiſchen 
5 Buchhandlung unter dem Berliniſchen Nathhauſe, 55 auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 
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gates Stück. Donnerſtag, den 6 Auguſtus 1761. 


Berlin, vom 6 Auguſtus. 


je Be dem Zaſtrowſchen Infanterieregimente 
find die Capitains, Herren von Schönefeld und 
von Zapel' itz, zu Majors, und der Feldwebel, Herr 
Walter, iſt zum Faͤhnrich avancirt. Wehr 

Aus dem Koͤnigl. Be 8 bey Michelau, 

en eee . Jule . 

Am gaten des Morgens ſchickte der Herr Oberſtlieu⸗ 
tenant von Narzymeki von feinem apancirten Poſten, 


den Herrn Lieutenant von Birkhahn, Malachowskiſchen fang 


Regiments, mit 30 Pferden in die Gegend von Oppeln, 
den Feind zu recognoſeiren. Eine halbe Meile hinter 
Danerau ſtieß er bey dem Eingange eines Waldes auf 
einen Oeſterreichiſchen Trupp von ohngefehr 100 Pfer⸗ 
den. Der Lieutenant von Birkhahn muſte ſich alſo we⸗ 
gen Ueberlegenheit des Feindes, und da im Gehoͤlze ver⸗ 
muthlich noch mehr verborgen war, retiriren, welches 
jedoch langſam und in Ordnung geſchah, indem der Feind 
ſelbſt nicht trauete, ob unſerer Seits nicht etwas embuſci. 
ret waͤre. Zaletzt auf der Plaine drang der Feind etwas 
fchärfer auf, jo bald aber der Lieutenant von Birkhahn 


glaubte, von dem Lieutenant Juͤrgens, der ihm mit 40 


Pferden zum Soutien poſtiret war, geſehen zu ſeyn, ſo 
feste ſich derſelbe und hielt ſich ſo lange ohne Verluſt, bis 
Bieſer dazu kam, da denn der Feind, nach einigen Wider 
ſtande die Flucht nehmen, und unſern Huſaren 25 Mann 
und 27 Pferde zur Beute laſſen muſte. Heute ſurpre⸗ 


nirte die Avantgarde eines aus dem Lager deteſchirten 


Korps, weiche aus 200 Huſaren von Rueſch und Ma⸗ 


lachowski beſtand, die der Herr Major Lutz comman⸗ 


Biete, den Ruſſiſchen Oberſtlieutenant von Haudring in 


Oppeln, alwo derſelbe mit 200 Pferden, Ruſſen und 
Oeſterreicher durch einander, ſtand; die Oder, welche 
die unſrigen erſt paſſtren muſten, war ſchuld, daß der 
roͤſte Theil des Feindes ſich durch die Flucht ſalviren 
ur indeſſen wurden doch, alleine von Seiten des 
Molachowskiſchen Regiments 1 Ruſſiſcher Lieutenant, 
1 Wachtmeiſter und iy Gemeine, worunter Ruſſiſche 
und Oeſterreichiſche Hufe; n, ein paar Oeſterreichiſche 
Dragoner und etliche Koſacken befindlich waren, zu Ges 
enen gemacht. 2 1 
Schreiben aus Vorpommern, vom 31 Jul. 
„Da der Schwediſche commandtrende General von 
uſhwerdt Nachricht erhalten hatte, daß der Preuß 
ſiſche Oberſte von Belling vor einigen Tagen uͤber den 
Savelpap gegangen und ſich daſelbſt embufeiret hätte, 
ſo detaſchirte derſelbe den General Grafen von Heilen: 
ein, mit 4000 Mann, um gegen gedachten Ober⸗ 
ſten einen Coup auszufuͤhren. Der Oberſte von Bel⸗ 
ling, welcher den Tag vorher ſchon wieder zuruͤck mar; 
ſchiret war, hatte zur Besatzung des gedachten Cavel⸗ 
e — 5 Major von Ho ne 
200 Pferden und 2 compagnieen zur elaſſen. 
Das Schwebdiſche Korps foreirte bey feiner Ankunft 
die Preuſſ ldwacht und kam über den Paß betr - 
über; der gedachte Major von Hohendorf aber ruͤckte 
bey dieſem Vorfall aus Friedland, attaquirte die 
Avantgarde, ſchmie dieſelbe über den Haufen und 
trieb das Schwediſche Korps bis über mehrgedachten 
de rd Bey e eee N geſſen⸗ 
einſche Korps 30 Todte nebſt 1 Officler, 20 Gefan⸗ 
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arenregimente, von Ruhlmann, hat ſich y 
durch feine Bravour viele Ehre erworben. 
Warſchau, vom 27 Jul. 
Ehegeſtern fe um 5 Uhr haben allhier nach einer 


Mohiſow, in Weiß⸗Reuſſen, vom 5 Jul. 

Juͤngſverwichenen 29 Jan. hat unweit von hier, 
auf dem Felde, ein Gewitter mit einem Schlag eine 
ganze Hrerde von 64 Stuck Hornvieh und zo egen 
getoͤdtel. SE a Di RER W 
RMegensburg, vom 23 Jul. 8124 
„Mit dem Congreß zu Nugsburg ſcheinet es nun ernſt / 
licher zu werden. Verſchiedene Bothſchafter find da 
hin wirklichim Anzuge. Mer beußſloen iſt der Koͤnigl⸗ 
Schwedüche, Graf Bark, der Stadt ſehr nahe, und 
dürfte derſelbe den zeften dieſes allda eintreffen, wie 
deun auch die zu deſſen Suite gehörigen Cavaliers und 
Secretairs, welche ſich einige Tage hier aufgehalten 
haben, heute ebenfalls dahin abgegangen ſind. Der 
Graf von Sailern und der Graf Kapſerling, werden 
noch in diefer Woche hier erwartet. So anſcheinend 
die obgedachten Umſtaͤnde für den Congreß ſind; fo: 
weit ausſehend iſt es noch mit der Propoſition des 
Kayſerl. Hof⸗Friedensdeerets vom zıten: Jun. Man 
kann noch nicht gewiß ſagen, ob und wenn dieſelbe vor 
gehen werde. Auge burg und 10 andere Katholi⸗ 
ſche Bota beharren auf der deſonderen Coneurrenz des 
geſammten Reichs, und Bamberg und Wuͤrzburg auf 
der Berührung des Intemnifations punels in der Reichs 
inſtruction. Da nun Bayern und Pfeißz glei 0 
noch nicht gewe nnen wor den ſind: ſo muß ſich eheſter 
Tage ergeben, was aus der Sache werden ſoll. In⸗ 
zwiſchen vernimmt man, daß der Churfuͤrſt von der 


mit gutem Erfolge. 


2 7 vom 13 Jul. 
it einigen Briefen aus Bruüͤſſel hat man, daß der 
durch verſchſedene politiſche Schriſten, und durch Wer, 
ae 5 der Brü . 4A — bes 
a dieſen Poſten quitiret und ſich in ein 
Kloſter begeben haben orn. 
5 Lenden, vom 21 Jul. 0 
t nater un eee e 
er Methenruhr nicht unaͤhnlich ſiehet. 
Da unſere Landsleute fie den a ö 
Ji treiben, fo gebrauchen ieder . 


Beer als ein Geneſungsmittel, und zwar mehrentheils 
utem Erfo n dieſes Munſtandes wird 
aufs neue ein groſſedadung von dieſer bewährten Magen⸗ 


ftärkung eingeſchift. Vom Tower gehen noch diele Krie⸗ 


eee nach Portsmouth ab. Das Gerd 


iedensbruch zwiſchen unſerm und dem Brant, 


ſchen Hofe zu beſorgen ſey, iſt gaͤnzlich ungegruͤndet, vod 


von Leuten, die ihren Privatnutzen darunter ſuchen, aus: 
geſtreuet; denn noch die juͤngſten Depeſchen aus Madrit 
geben unſerm Hofe die Verſicherung, daß Se. Kathol. 
Majeſtät aufrichtig verlangen, alles, was in Dero Ver 
mögen ſtehet, zut Her ſtellung des allgemeinen Friedens 
beyzutragen. Die llnterhandlungen zwiſchen dem 
Franzoͤſiſchen Miniſter, Herrn von Din, und ungern 
Miniſtern, haben nun auch wieder einen Anfang genom⸗ 
men. Man ſchmeichelt ſich, daß die nenen von uns er⸗ 
haltenen Bortheile, den allgemeinen Frieden beſchleuni⸗ 
gen werden. Ant künftigen Sonntage ſoll auf Befehl 
. — in allen Kirchen und Kapellen diefer Stadt 
ein beſonderes Dankgebet, für den unſern Waffen uͤberall 
verliehenen Segen, abgeleſen werden. Von dem Fran 
chen Pavillon zu Pondichery, welcher mit auhero ge⸗ 
zmmen, iſt der Oſtindiſchen Compagnie ein Praͤſent ges 
macht worden. Ein Priva ben von Pondichery: 
meldet, daß der Mangel daſelbſt ſo groß geweſen ſey, daß 
die Einwohner ſich ſchon ſeit geraumer Zeit mit Kameel⸗ 
und Pferdefleiſch behelfen muͤſſen. Der Eroberung von 
& Domingo, davon der Hof wie bekannt, den ꝛoten 
die angenehme Nachricht er halten, wird nun bald die Er⸗ 
oberung drev andern neutralen Caraibiſchen Inſeln, 


wemlich St. Bineent, St Lucie, und Tabago, ſolgen. ö 


Pa is, vom 20 Jul. hi“ * 


v N St. Mals werden alle Kauftnannsſchiffe ausge⸗ 
* Sechs Bataillons a e bee eingeſchſſt 


werden, um eine Landung auf den Engliſchen Jafeln, 


Pfalz ſehr unpaͤßlich ſey, daher man deſſen Senti⸗ entweder auf Jerſey oder auch Gernſev, zu thun. In 


mens nicht weiter erf 
e eee 5 


n koͤnne, von welchen aber dem Hafen l Orient 
Dioͤhrzeugen gearbeitet. 


wird Tag und Nacht an platten 
a Wan macht gro Anfalten 
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iner Belagerung. Det Graf von Heronville, be⸗ 
wafner zu Dünkirchen J Fregatten nebft vielen platten 
ee wozu 3900 Mann b immt find. 185 


und ſie zu vertreiben. Man hat Rachticht, daß beſagke 
Corſaren ein Daͤniſches En rer is 59 Iſulten, 
aus Portugall gekommen, genommen haben. Allein 


Am Montag haben Se. Majeſtäͤt zu la Meute com. bey deſſen Ankunft zu Algier hat der Dey, auf geſchehene 


municiret, und daſelbſt übernachtet. Des folgenden Vorſtellung, in Anſehun 


Tages erſchienen Se. Majeſtaͤt in Begleitung des Dane 
115 PA halb 10 Uhr in dem Palais, wo die Prinzen 
Gebluͤte, die Pals und das Parlament ver ammelt 
Eri ae a de Juſtice zu halten. Nach de Le 
wohnlichen Feyerlichkeiten, erklärte der Kanzler den 
Willen Sr. Majeftät, daß das doppelte Ka 5 
die Auflage des dricken Zwanztaſten, welche bald zu ende 
gehen, noch zwey Jahr continmret werden follen, un 
proponirte Kun eine Anleihe von 27 Millionen, 
gegen 3 pro Cent, und l ae Ten 
nach 9 Jahren. Nachdem hierauf die S 
ſammelt, und obgedachte beyde Edicte gag e dene 
stunden Se Majejtät auf, und kehreten unter OR 
rung der Kanonen nach la Meute zuruck. 
Aus Staten, vom 12 Sul. 
Man vernimmt, daß da der Ba ſſa von Boßnien einen 
Haß gegen die Ordensſeute, welche Franciſcaner die 
kleinele genennet werden, gefaſſet, die auf ſeinem Ge⸗ 


daß pe anne den Entege Olanaen 
er den 

de fih zum Todezubereiten —— 

die Ordens leute viel lieber das letztere erwaͤhlen wollen, 

als ihren Glauben verlajfen, bh ſie a e wor: 


den, und ihr Pater Superior hat drey Tage lang am 

She ae bee den au Eiitaver: bag 
chia einlaufende S daß 
der Großſultan an 7 75 Ba er als 


kriegen * 100 er 


und von ihnen begehret, 
außen annehmen 


eder Grodener ein 
Verbot affen e e 
mann, ohne Ansehen feines Standes und u Bern, der auge 
des Groß herrn, zu zu 


ſich nur erkuͤhnte von einem 
gegen eine von den chriſtlichen 

dem Leben eftraft —— 
fol ein groſſer Aufruhr gewe ei 
fen ee ſeyn; dielirfache davon m noch kennt. 


990 reben, an 


fol gerwig ſeyn, deß die größe Uneinigkeit chte 


in — wan oder Tuͤrkiſchen Staatsrathe, herrſche. 


Vermuthlich kann dieſes e ee 174 en 
yn⸗ vB 


Wie: ae ſe 
ch in en 
do haben unſere Zebecken Befehl, wen 


255000 


auszulaufen, 


Biete bey einem Hofpital Dienſte leiten; er dieselben d pe 85 


Nachdem nun 
en 


nen! 5 


d 
Schiff ſogleich wieder ar gige n Hagge, das 


Von Gelehrten Sachen. 
A eren Cevret 2c. Wahrnehmung en von den 
Urſachen und Zufaͤllen vieler ſchweren Ge⸗ 
burten ꝛc. Zweyter Band, berauspögebeh und 
mit Kupfern vermehret von 6 
Walbaum. Lübeck und Altona, dey Iverſen, 
1761, fund ein halb Alph. in Octav. Du Bor 
kde lu dieſem zweyten Bande enthält eine Widerle⸗ 
g der im Journal des Scavans vom Auguſt 1749 ber 
ien Eritick wider Een erſten Band dieſer Wahr⸗ 
hehmungen. Das Werk ſelbſt beſteht aus 14 Artikeln 
d verſchiedenen Abſchnitten, worinn einige go neue 
850 ahrnehmungen mit den darüber angeſtellten Betrach⸗ 
tungen des a enthalten ſind. Man ſiehet 
daraus, was die bon dem Deren Levret erfundenen 
benen Werk; ie zur Geburtshüͤlfe in den beſchriebe⸗ 
utzen geleiſtet haben. Es find auch 
25 nn edge e em — tafeln, deren 
gt m vor Augen ger 
legt und die ehe. e te der betühmte Prof! derd 
Med. u. Anat. in Halle, en oͤhmer, dem Vers 
faſſer gemacht hat, im 9 Artikel von dem⸗ 
Kinds eee worden. In der zu Ende ange⸗ 
0 eee 


men 


eee Der Hr. 

19 0 den 80 and 00 eine 5 

en, u, worinn Aninet kungen zu dem jetzi 

5 er en Ne — 1 ——— 
einen noch unbe⸗ 
und andern * 
* 


5 2 n Geheimniß N) 
3 5 Sale von Wahr⸗ 


6 Hk 
nehmungen aus Ptobeſchriften die 
abet terie dienen, er 


Se 


lungen hier und in Potsdam 20 Gr. 
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2 op a BR ee zu Augsburg. 3 iR füge 15505 * eines Ta l 

en Schleſiſche n ieges, 16 und ‚us an 4 De Ei e 

Auf gegn de der Phiſiologie des lichen 125 dus de alfa 2 855 05 95 

Halle 1 iter Band, die Faser die Geſaßſe; der Umlauf des B Sur; das Herz. gr. vo 0 IN gs } 

2 Rt Die Feldzüge ber YPreuflen wider nd achſen und Oeſterkeicher; wider die Denk, 

ofen ae Reichstruppen; wider die Rufen uud Schweden vom 

300 760. 21 Gr. 5) Joh. Sam. Hallens Natucgeſc 

—— Die ee Thick n J en 115 Welt 

enſchen, mit Kupfern. gr. 800, Ber r. r. 6) Def lben dane ichte 

der Thiere in ſi 0 "al ai W, WOHER die Wige f 5 
Berüin 560. 1 Ntbir. 12 Gr. 1 n Base FR» 5 5 


Es 3 ein jun er Menſch zur Aufwartung e der gut en. raſſiren und eine 
kann. Wem dat gedienet, melde ſich bey Herr Schneidern auf der ae e 
producire feine Atteſtata ſeines e ſo wird ihm bie Condition nach a0 werd 
Es iſt am Mittwoch als den 29 Jul. aus reitenſtraſſ⸗ vom Daunſchen Hauſe bis an die ahn ei 
Topaſener achteckigt.geichli 15 Stockknopf verlohren worden; wer ſolchen gefunden hat wird gebeten, 
be ee — e rabia am alte i Domplatz wohnhe⸗ ft, gegen einen Recompens von 3 Br 
wieder abzulieſern 
Fuͤnf Kuxe auf der Fortuna im l ſchen Furt 7 Füͤrſtentham Halderſtadt, wie auch einige Kuxe im Boh 
horſter Steinohlenmerkin Rt nden, Ind bey dem Cammergeriehtsasvocaten re aus freyer Hand 
zu verkaufen, und koͤnnen 1 die Liebhaber deshalb bey ihm melden. 
Ein ohnweit dem Opernhauſe ſehr gut gelegenes ganz maſſtves und wohleonditionirtes Haus nebſt Seitenge⸗ 
5 baͤuden und Hofraum iſt vor einen ga U Preiß zu verkaufen, weshalb bey dem Herrn Caſſirer 
8 der Chargencaſſe, wohnhaft an dert Gerti autenbruͤcke in des Brauer Einbemanns Hause 
nähere Nachricht eingezogen werden kann. 
ein in bequemer Lage ander wohlangeſegter Gatten mit vielen Obst und Menden men, ſchoͤnen Wein 
Eſparges auch einer Orangerie⸗ und Wohnhaus, in welchen 3 Stuben, Kammern, Kuͤche, Holzremiſe, 
und 3 Boden, z kleine Höfe, 2 Brunnen und: Luſthauſer in dem einen ein Kamin befindlich, ſoll aus 
7 fteher Hand verkauft werden; die Herren Liebhaber konnen ſich au der Ecke der PDreitenferne der Wa⸗ 
che gegen uͤber in des 81 Aſcheboͤrns Hauſe eine Treppe hoch melden. 
Inder Any Orbeie Näthin Michaelis auf dem Friedrichswerder hinter dem PackhofSelegenem: eu, 


e 1756 bis 1760. ı u. ater Thel. 
e der Thiere in ſi 1 Ord⸗ 
Wegen Nebſt Een Geſchichte des 


iſt die ganze u ra Ru tige 2 zu e wer hierzu Belieben has, kann f 
dem Wittenſchen Hau aa 

Vor dem Stralan re l Mſtr. 0 nide fi —.— Haufe gleich der A eme aber, ik die 
2 Böttcher Werk em suten Hol und mu verkaufen Larbeber ch deſeibſt bey ber 


Wittwe melden. 
2 der Dienſtgaͤrtner eines kr nutzbaren este 
thum gekaufet, und folglich auf kommende? 


au 
errſ fil ichen Gartens allhier;, RL ein Ei 
ie 22 auſſer Dienſte gehet: ebe e — 
wiederum ein fie tiger Un abe AN etner, fo vecheyrothet iſt, verlanget, und hat derſelbe 
ee 555 ei Aae 1 gewaͤrt Nähere Nachr Nachricht iſt bey 1 Verleger dieſer Zeitung 10 
Ba D N mn 
Hen ‚che 5 1 55 Sg bey den Herrn Erbmurſchal © been 5 
e 5 in der Pr 92050 n 9 Jul. c. als Laquay in Dienſte dm Ba nun A 
12 125 10 ale 5 er, ohne alle Ursache, . ne er einen andern Bedienten daſelbſt beſtohlen, Schel⸗ 
miſcher Weiſe aus dem Zu ſt entlaufen: e wird ein jeder vor dieſem liederlichen und treulefen Mens 
b 8 geen e des und e, ee Su ah Er 
warze Haare und einen 2 „ein 5 al⸗ 
anknen Bruſttuch, grau ungebl agen d , BERN 


0 „ ee 5 nd 2% Ku N 5 1 5 N 2 vr u as j 45 


Berlisifch 


stes Stück. Sonnabend, den 8 Auguſtus 1761. 


Berlin, vom 8 Auguſtus. 


a ey dem Salmouthſchen Infanterieregi⸗ 
mente hat der Stabscapitain, Zerr von Abſchaß, 
eine vacante Compagnie erhalten; der Premierlieute 
nant, Zerr von Kahlenberg, iſt zum Stabscapi 

tain, der Secondlieutenant, Herr von Varo, zum 
Premierlieutenant, der Fähnrich, Zerr von Rhay⸗ 
nach, zun Secondlieutenant, us d der gefreyte Cor⸗ 
poral Herr von Pincier, zum Faͤhurich avancirt. 
Nach den neueſten Nachrichten aus Schleſten vom 
ꝛten dieſes haben Se, Koͤnigl. NMajeſt. mit der Haupt⸗ 
armee bey Oppersdorf geſtanden und verhindern au⸗ 
noch die Oelferreicher ſich mit den Ruſſen zu vereinigen. 
Den zi Jul, ſind Höchſtdieſelbe mit einem kleinen 

Korps bis Neuſtadt den n woſelbſt Sie die 
Oeſterreichiſchen Generals von Draskowig und 
Bethlehem angereoffe., de ſch aber che duch uniere 
Infanterie ankominen können, in aller Eile retiri⸗ 
ret haben, jedoch hat die Avantgarde aus den Möh⸗ 
ringiſchen Huſaren beſtehend, annoch attaquiret, und 
x Oberſtlieutenant, 3 Subalternoffleiers und uber 20 
‚Gemeine zu Gefangenen gemacht. Der Herr General 
von Ziethen, der bishero mit einem beſondern Korps 

zwiſchen der Hauptarmee und dem Rnoblauchiſchen 
- Korps zu Micheln geſtanden, iſt darauf mit feinem 
Kor pe nach Nau tadt gerückt und daſelbſt ſtehen geblie 


ben, Se. Koͤnigl Majeſtaͤt aber find in das Lager 


bey Oppersdorf zukuck ma ſchiret. Die Oeſterreichiſche 


Armee ſte het jegſeit der Neirfe zwiſchen Johannisberg 
und Weiderau, die esch aber Au bey Nams⸗ 


lau und das Czerniſchewſche Korps bey Bernſtadt. 


London, vom 23 Jul. 

Vorgeſtern kam der Capitain Douglas hier an, und 
uͤberbrachte die Nachricht, daß der Lord Rollo mit den 
Commodore Douglas auf der Inſel Dominique, eim 
der Caralbiſchen Inſeln, den ten Juni gelandet, und 

a . — dort befindliche Franzoͤſſſche Kolonie ſich nicht in 
uͤto ergeben wollen, die Start Roſeau mit Sturm 
eingenommen, und den Franzöſiſchen Commendanten, 
Longyrie, mit den übrigen Dfficiers, zu Gefangenen ger 
macht, worauf jo wohl die Franzoͤſiſchen als Caralbiſchen 
Einwohner dieſer Juſel ſich unterworfen. Die Franzo⸗ 
fen haben den Engellaͤndern vornehmlich durch Kaperey 
aus diefer Inſel vielen Schaden zugefuͤget. 
˖ Beſchluß 
der ausfuͤhrlichen Nachricht wegen Eroberung 
TR g der Stadt Pondichery. 
Die Admiralität hat von dieſer merkwuͤrdigen 
Begebenheit nachſtehenden Bericht des Admiral 
Steevens, oberſten Commandeurs Sr. Majeſtaͤt 
fein Oſtindien, welchen der Capitain 
ughes den zoten Jul. des Morgens übers 
bracht hat, bekannt machen laſſen: 

Der Admiral Stevens meldet in feinen an den Hrn. 
Cleveland abgelaſſenen Briefen vom ten und 7ten Febr. 
dieſes Jahrs den Lordcommiſſairs der Adnuralitat, daß 
Pondſcher den ı sten des vorhergehenden Monats an 
Sr. Majeſtat Truppen uͤbergegangen; nachdem es von 
der unter ſenem Commando ſtehenden Koͤnigl. Eſcadre 
beynahe z Monat zu Wafler, und eine geraume Zeit on 
dem Oberſten Coote zu dande mit groſſem Ernſt belagert 
und eingeſchloſſen worden. Der Generallieutenant 


— 
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kally hielt in Hofnung, von der Franzoͤſiſchen Eſeadre 
entſetzt za werden, 5 aus, beserſch fel, Gar⸗ 
niſen und die Einwohner aus Mangel an Proviſſo 
dem aͤuſſerſten Grade der Noth und des Elendes gebracht 
ſahe. Der Ober ſt Coote fing die Belagerung etwa einen 
nat vor der Uebergabe an, und die letzte Batterie, 
welche er errichtete, und die mit eilf 24pfuͤndigen Kano⸗ 
nen beſetzt war, war etwa goo Ruthen von den Mauer a 
entfernet. Zwey Tage nachher ergab ſich der Ort auf 
Diſcretion. Den ı6ten des Morgens um g etzte 
eine Compagnie Grenadiers das Thor von Villenour, 
und den 17t'n um eben die Zeit nahm der Oberſte Cote, 
in Geſenſchaft des Admirals Corniſch und der Captains, 
Haldane und Tinker, im Berracht der von der Flotte und 
Armee daben geleifteren Dienſte, Beſitz von der Citadelle, 
weil bepde Theile in dieſer für Se. Königl. Maſeſtat und 


für die Engliſche Oſtindiſche Compagnie inſonderheit ſo 


wichtigen Eroberung ihre Krafte vereiniget hatten. 
Der Admiral ſchmeichelt ſich, daß der Eifer, welcher ihn 
jederzeit in getreue Besbachtung feiner Schuldigkeit ge 
gen den König, feiner Herrn, und gegen fein Vaterland, 

efeclet hat, von den Herren der Admiralitaͤt mit Bey ſall 
werden aufgenommen werden; und er haͤlt es vor ſeine 
Pflicht, dieſen feinen Hochgebietenden Herren zu er: 
oͤfnen, wie ungemein wohl er mit dem Betragen des Ad: 


mirals Corniſch und der unter ſeinem Le e 
rderur offentlichen 


den Schiffcapitazas in Belör dieſer 
357 zufrieden ſey. Er Wide auch den Herren 


der Admiralität, daß er bey einem den ı Januar entfla 


Majeſtaͤt, es ſchlechterdings nothwendig gefunden, die 
Ankerthaue zu kapßen und in See zu gehen, wobey er fich 
von den andern Schiffen der Eſcadre trennen muͤſſen; 
wie er nun den aten auf der Rheede von Pondichery wie⸗ 

der anlangte, hatte er das Unglück, das Koͤnigl. Schiff, 


denen heftigen Sturme, zur Erhaltung der Schiffe Si: 


Norden, von gedachten Platze men und die mehr 


19 


vollkommen wieder aus gebeſſert und in gehör. 

gesetzt, Dienſte zu thun. Endlich berichtet n 
daß er, nachdem er einen Brief des Generals day an den 
Herrn Raymond, Franzoſiſchen Refidenten zu Pulicat, 
aufgefangen, wovon hier eine Abſcheift len et ist, fo 
gleuh an die Holiändifcher und Daͤniſchen Era use. 
ments Lireularbriefe abgehen laſſen, und ihnen darin ges 
meldet, daß, ohugeachtet der Vorſpiegelungen des Gene⸗ 


rals Lallp er noch eilf Schiffe von der Linie und 2 Fregat⸗ 


ten unter ſeinem Lommande habe, die im vollkommenen 
guten Stande ſeyn und womit er Pondichern noch im⸗ 
mer eingeſchloſſen halten könne. Da nun diefer Platz 
zu Waſſer und zu Lande ſehr enge eingefchloffen, und es 
in dieſem Falle dem Vöͤlkerrechte zutolder ſey, wenn 
irgend eine neutrale Macht demſelben ei Hülfe leiſten 
wuͤrde: ſo ſey er feſt entſchloſſen, Ri und 


einige 
Seren Raymond d. deten 


Die 1 Eſcadre iſt 


zu gedenken, daß dieſelben, nach dem Voͤlkerrechte, uns 
A Petbfe e jufchicken dür⸗ 


genheit aus den Haͤnden gehe 
e Berreffen Sie nicht auch einge 


l 1 74 
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son Cudulur. Die Dänen nennen ihn Polk, und ihm zugleich die Comtmiſſion gegeben, fünf neue 

die Portugieſen Pondicherg. Es iſt eine lehr Sen ien jede 2 5 5 Mann, aufzu⸗ 
velkreiche Stadt, und hatte ſchon vor 20 Jahren Über richten, die er ſelbſt als Oberſter commandiren ſoll. Man 
120000 Einwohner an Chriſten, Heyden und Mahome; ſagt, daß der Nabob von Arcate 2500000 Pf. Sterl. ge⸗ 
daner. Man treibt daſelbſt die ftarkite Handlung, der ben werde, um unter der Engliſchen Armee, und auf der 
einzige Fehler iſt, daß das Meer daſelbſt niemahls eine Flotte, welche Pondichern beiagert haben, ausgetheilet 
Höhere Fluth als von 2 Schuhen hat, mithin die Waaren zu werden. Am Sonnabend kam das Paquetdoot Lon⸗ 
auf Kahnen eine ſtarke Meile ins Meer hinein geholet den aus Oſtindien an. Es brachte die Briefe vom zten 


Tagereiſe 
cello, und 


werden muͤſſen. Sonſt herrſchet daſelboſt der Ueberſluß, 
und es iſt ſehr wohlfeil zu leben. Die Stadt hat ſechs 
Thore, viele groſſe Vorrathshaͤuſer, eine Eitadelle, eilf 
Bollwerke, und jederzeit 4 bis Joo Stücke auf den 
Wällen, und ein mit Bomben, Mörſern, Stüden und 
andern Kriegsvorrath wmoblverjeh.nes Zeughaus, Die 
Franzoͤſiſche Miſſionarien zu Bekehrung der Heyden ha⸗ 
ben daſelbſtühren Hauptſit. Es find Jeſutten, welche 
eine prächtige franzöſſche und mal bariſche Kirche, Col 
legtum und Apothecke beſiten. Der Himmelsſtrich iſt 
hier ungemein 
nehmlich etliche Tage im Oerober. Seit 1674 haben 
ſich die Franzoſen daſelbſt nieder gelaffen, 1693 eroberten 
es die Holländer, traten es aber 1697 im Ryßwickiſchen 
rieden wieder ab, 1748 belagerte es der Großbrittanni⸗ 
eContreadmital Boscawen, er muſte aber die Bela⸗ 
gerung den rgten October, nachdem die Laufgraben 38 
e dust erofnet geweſen, mit Verluſt von roy Mann 


er meg e eee 
Maſeſtaͤt, der König, welche ſeit einigen Tagen 
unpaͤßlich geweſen find, sefimben ſich nun Seien, Die 
Herren und Damen von dem Hofſtaat unſerer zukünf⸗ 
tigen Königin ſtehen im Begriff abzureiſen. Man 
200 3 — 15 nd 5 0 0 in kurzen — Reiſe 
nach Augsburg an ird. Der Herr Buͤſſy ſetzt 
ſeine be e ee 8 man hört, 
daß beyde Höfe endlich über einige Praͤliminatrartickel 
werden einig werden; denn wenn Frankreich ſich licht 
bald für den Frie den erklaret ſo ſoll, wie die Rebe gehet, 
die zweyte Erpeditionsflötte auslaufeh, Die Truppen, 
welche aufderjelden dienen folen, werden zudiefem Ende 
in Bereitſchoft gehalten, fo daß fie auf den orten Befehl 
an Bord gehen können. Die Regierung laßt gufs neue 
Trans portſchiffe miethen, und man glaubt, daß die Ab⸗ 
ſicht der Hofes ſey, eine neue Voiſtaͤrkung von Truppen 
nach Deuͤrſchland zu ſenden. Se. Ma jeſſaͤt haben die 
Gnade gehabt dem Major Weaderborn/ welcher die erſte 
Nachricht von der am 16 ten dieſes zwiſchen der Alliirten 
und K anzöſiſchen Armee vorgefallenen Action uber 
bracht hat, ein Geſchen von 1000 Pf. St. zu machen, 


heiß, es regnet im Jahr nur einmahl, 


Febr. ohngefehr 2000 an der Zahl, mit. Geſtern wur⸗ 
den die in der letzten Action von den Alllirten erobers 
ten Fahnen, mit einer Bedeckung von Whitehall 
nach St. James gebracht, um fie Sr. Majeftät zu zei⸗ 
gen. Das Kriegesſchiff le Magnanime, Capt. Howe, 
it von Portsmouth zum Kreuzen ausgelaufen. Die 
Kauffahrdeyflotte von den Inſeln unter dem Winde hat 
uber 10000 Briefe und mehr als 100 Paſſagiers mit? 


gebracht. FR 
Duͤſſeldorf, vom 29 Jul. a 
Die Armee des Prinzen von Soubiſe campirte ger 
ſtern Abend zu Herdringen. Den ꝛßten ſind von ders 
ſelben 36 Bataillons und so Eſcadrons zu der Armes 
des Herzogs von Broglio abmarſchiret. 
N Lippſtadt, vom 31 Jul. DR 
Nachdem die Brogliofche Armee am agten zu Dar 
deihsen alle Backöfen, ſo zu ihrer Baͤckerey allda ans 
gelegt waren, ruiniret, und die Vorrathe weggeſchickt 
hatte, if} dieſelbe am agten vor Tage ebenfalls aus 
ihrem Paderborn über Kirchborken, Etteln, 
Hengelen nach der Gegend von Kloſter Dalheim mar⸗ 
ſchiret, weshalb auch die Armee Sr. Durchl⸗ des Her⸗ 
zogs Ferdinand am zoten aus dem Lager bey Stoͤrme⸗ 
de nach Buͤren aufgebrochen iſt, da inzwiſchen die Ar⸗ 
mee Sr. Durchl. des Erbprinzen auf den Höhen bey 
Runne, jenfeit Werle ſtehet, und die Soubiſiſche Ars 


mee jenfeit der Ruhr beobachtet. 
Hannover, vom 30 Jul. f 

Anm 2ßten dieſes iſt das Hauptquartier des Herzogs 
Ferdinand zu Erwitte, und geſtern zu Stormede bey 
SeHde, 4 Meilen von Paderborn geweſen, welchen 
letzteren Ort die Franzoſen am z9ten verlaſſen haben 
ſollen. Die Soubiſiſche Armee zie het ſich über Arens⸗ 
berg zurück. Jhre Bäckerey wird nach Döffeidorf, die 
von der Broglioſchen Armee aber nach Caſſel verlegt. 
Die bisher ſeparirt geſtandene Korps der Generals von 
Spoͤrken and Wangen heim find am 2ggſten zur Haupt⸗ 
armee nnter dem Herzoge Ferdinand geſtoſſen. 4 
Nachtruppen der Soubiſiſchen Armee find au eben dem 
Tage von dem Erbprinzen von Braunschweig mit einer 
Kasten Kanpnade begleitet worden. Nan ißt es gewig⸗ 


* 
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Zaß die Durchl. Prinzeſſin von Mecklenburg Seelitz, den sten zu Lüneburg, den öten zu Winsen ten 
unſere künftige geliebteſte Koͤnigin, Ihre S zu Harburg und den len zu Buxt Ah 
die hieſigen Lande nach Engelland nimmt. wird von dannen Ihro Durchl. bie Reife nach Stabe forts 
über Lenzen den 2 Aug zu Dannenberg, den arm auf ſetzen, wo Sie mit der Charlottenjacht nach Engeland 
Göhrde, an welchem Orte die Herren Minister von abgehen werden.“ Der Tag zur Abreiſe von Sta eiſt 


hier ſich einfinden werden, den ren zu Dahlenburg, indeſſen noch nicht beſtimimet. 


—— —ſ e.. — — — — — — . — 

1) Das Mutter ſohnchen oder Begebenheiten Ferdinands von B55. eines Niederſaͤchſiſchen Edelmanns von 

9 ihm ſeibſt beſchrieben und ihrer beſondern Liebesgeſchſchte halber se gvo Hamburg. 6 Gr. 

2) Die Macht und Stärke der Erziehung oder ſonderbare Begebenheiten des Baron Cromſtabs nachhe⸗ 

rigen Grafens von St Eugern. gvo fekft. 3 Gr. ] Der Beate Don Quiche tte oder Be⸗ 
gebenheien des Marggraf von Bellemonte komiſch und ſatyriſch beſchriezen. Jus. 6 Ge. . 


> RETTET ERTEILT u 77777... — — 
Bey dem Buchdrucker Birnſtlel ohmmeit der Schſeuſe iſt zu haben: Muſtkaliſches Allerley 3715. Ot r 
duc Ha c Boten der Kunde a Stck 1 Er. 3) Keieiſhe Dit d 
ter Brief. 1 Gr. 6 Pf. 1 
Da das von denen feindlichen Truppen im October vorigen Jahres angeſteckte und gänzlich in die Ache gelegte 
Amtsdorf Schöneberg, eine halbe Meile von Berlin un Teltowſchen Kreiſe belegen, wiederum, aufge⸗ 
bauet, und die Bauer⸗ und Koſſaͤtenhöͤſe mit neuen Wirthen beſetzt werden ſollen; als wird ſolches dern 
Publico hiermit bekannt Brent, und können diejenigen, die etwa ſich daſelöſt niederzulaſſen Luft ha⸗ 
ben moͤgten, bep dem Koͤnigl. Amte Mühlenhof ich meiden, und ber Eröfnung derer Bedingungen, 
auf welchen ihnen die Höfe uͤberlaſſen werden ſollen, gewaͤrtigen. 
Mit dem ıten Anhange der Bücherauction dem 13ten Jul. e. wird deute pag. g 1. No. L in Duodecimo fort- 
gefahren. Nach geendeter Auction werden einige gute theologiſche, hiſtotiſche und Schulbücher, ſo nicht 
im Catalogo aufgezeichnet, verkauft werden. ö 
8 dem Lindemannſchen Hauſe am Berlmer Fiſchmarkt iſt neuer Kirſchwein die Bouteille 11s Gr. zu haben. 
wird ein junger Menſch zur Aufwartung verlangt der gut ſchreiben, raſſiren und eine Perugne occdwune diren 
kann. Wem damit gedienet, melde ſich bey Herr Schneidern auf der Kalckſcheune am Weidendam und 
prodncire feine Atteſtata feines Wohlverhaltens, ſo wird ihm die Condition nach gewieſen werden. 
Es iſt jo wohl eine Quantität einſchuͤrige Wolle Teltoſſchen Kreiſes, wie auch einſchuͤrige Meckleuburgiſche Wolle 
in dem Gerresheimiſchen vormahligen Bodenbukgiſchen Haufe in Berlin in der Juͤdenſtraſſe zu haben; wer 
2 dazu Belieben traͤget, kann ſich in vorbemeldtem Haufe melden und ſich eines billigen Preiſes ver prechen. 
Den zgten Jul. iſt anf dem Wege vom Joachimethallchen Gymnaſio an, bis auf den Mühlendamm, ein Oh⸗ 
king in Geſtalt einer Roſe, von der Compoſttion oval und weis in der Mittagsſtunde verlohren worden; 
wer denſelben gefunden wird gebethen, ihn in des Kaufmann Hrn. Teichels Laden unter dem Koͤnigl. Amt 
Maͤhlenhof gelegen, gegen eine Belohnung abzuliefern. NB. Sollte derſelbe zum Verkauf gebracht ſeyn, 
ſo wird dienſtlich erſucht gegen Erlea ung der Kesten ihn in gedachtem Laden abzugeben. BR 
Da die Baadecuren in Freyenwalde bis zu Ende des Septembers fortgeſetzt werden; fo koͤnnen diejenigen, fo 
in dem an den Brunnen belegenen Jäſchkiſchen Hauſe logiren wollen, ſich entweder in Freyenwalde bey 
dem ee Herrn Hoffmann, oder in Berlin in der Leonhardiſchen Apotheke in der Königsr 
raſſe melden. EEE) 12 0 5 
Es Hehe einige Leute, die mit Pferden umzugehen wiſſen, allenfalls invalide Soldaten, auſſerhalb Berlin 
in Dienſte verlanget und fellen ein gutes Lohn erhalten. Man kann ſich deshalb an der langen Brücke 
in dem Weverſchen Buchladen melden. an j } 4 
Da die Pachtung der von Winterfeletſchen Waſſermüßle bey Pritzwalk, die Wegmähle genannt, auf Johan⸗ 


ni des zukunftigen 1262 ſten Jahres zu Ende gehet: jo koͤnnen diejenige, ſo dieſe Muhle in einer anders 
weiten Zeit- oder Erbpacht anzunehmen, oder gar Eigenthuͤmlich an ſich zu kaufen Beliebung haben moͤch⸗ 
ten, ſoſche in Augenſchein nehmen, und ſich bey dem Eigenthuͤmer derſelben, dem Herrn von Winter: 
feldt auf ſein Gut Carve in der Priegnitz in Termino Michaelis den z9ten Sept a. €. Vormittags um 
10 Uhr melden, und gewaͤrtigen, daß ſothane Muͤhle dem Meiſtbiethenden auf eine oder andere Art 
zugeſchlagen werden ſolle. 7 a f 8 
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Berlinifche priilegirse 


grtes Stück. Donnerſtag, den 13 Yuguflus 1761. 


Fa 8 5 ben, fo iſt er in die feindliche Kriegesgefangenſchaft 


Darlin, vom 15 Anguftus, 


B., dem Jung ⸗Sydowiſchen Infanteriereg n 
mente find die Secondlieutenants, Gerren von Plo⸗ 
tow und von Rothenburg zu Premierlieutenauts, 
der Dödyurich, err von Ritzing, wie auch der Feld⸗ 
webel, Serr Reez, zu Secondlieutenants, und die 
gefreyten Corporals, 5 
und von Fritzſch, zu 

5 Aus Vorpommern, vom 10 Aug. 
Da der Schwedische Major von Platen den sten 
dieſes mit einem Korps von ohngefehr 700 Mann leich 
ter Truppen und Infanterie, nach Malchin gerückt 
war, ſo warſchirte der Preuſſiſche Oberſte von Bel⸗ 
ling, welcher zu Salow geſtanden, nut einem fereir⸗ 
ten Marſch von 10 Meilen dahin, um gedachten Dia 
jor anzugreifen. Den sten kam der Herr Oberſte zu 
Malchin an, fand aber denſelden nicht mehr, weil er 
von der Annäherung der Preuſſiſchen Truppen ſchon 
war benachrichtiget worden, weshalb der Herr Oberfte 
nach Kenzlin marſchirte, wo ſich der mehrgedachte Ma⸗ 
jor poſtirt hatte; hier ſormirte der Herr Oderſte ſogleich 
die Attaque und machte 1 worunter fich 
der Rutmeiſter von Silber ſchioͤld und der Lieutenant 
Adolph, beyde von den Schwebiſchen Huſaren, bes 
fanden. Preuſſiſcher Seits ſind 2 Mann todt und 
10 bleſſet worden. Da der Rittmeiſter von Ruͤhl⸗ 
mann, vom Bellingiſchen Huſarenregimente, bey die: 
fer Gelegenheit in die Schwediſche! ö einge: 
Hauen und nichts als Gräben und Moraͤſte vorgefun⸗ 


von Schen f 
. 


N 


Fgerathen, bereits aber gegen obgedachten Rittmeiſter 
von 


Suberſchioͤld wieder ausgewechſelt worden. 

x Miederfehlefien, vom 9 Aug. 

Den sten dieſes hat die Stadt Liegnitz der ungluͤck / 
Zufall betroffen daß daſeldſt ſruͤh zwiſchen 2 und 

3 Ude ein groſſer Brandt entſtanden, welcher bis 8 

Uhr gedauert, wodurch über 100 Haͤuſer in die Aſche 

. Me 2 25 1 

e e om, vom 7 Aug. 

Es iſt zwar den sten dieſes ein Korps Franzöfiicher 
Truppen, einige tanſend Mann ſtark, bey Hol, muͤn⸗ 
den Über die Weſer gegangen, es hat ſich aber bald 
wieder zuruͤck und nach Caſſel gezogen. f 


a Haag, vom 4 Aug. i 
Von Breſt, St. Malo und Dünfithen hat man 
chricht, daß daſelbſt eine Menge platter Fahrzeuge 
fertig gemacht, und die Kauffah deyſchiffe bewafnet 
werden, ohne daß man ihre Bestimmung weiß; doch 
meynen einige, daß etwas gegen die Jnſel Jerſey oder 
Guernſey auf dem Tapet fen. Am vorigen Freptage 
war der Herr General Yorke mit den ere Gene 
ralftaaten in Conferenz denen er unter andern erklär 
rete: Ihre Hochmoͤgenden koͤnnten verſichert vn, daß 
auf der Friedens verſammlung nichts beſchloſſen werden 
ſollte was irgend dem Intereſſe der vereinigten Nie; 
derlande nachtheilig ſeyn könnte. 5 or 

London, vom 31 Jul. 
Se. Majeſtaͤt find nun völlig wieder hergeftellet, 
und thun, nach Deto Gewohnheit, alle Mergen eis 
nen Spazierritt, und conferiwen hiermächft mit Der⸗ 


5 7 . . } 398 0 . 


wagen as die Keil ois Grafen von d be ga e dende dee ba 
u e ‘ g 


„und 8 
h nairartikel einig geworden iſt, weiche zur Grundlage und unſere Gegend rum eifen, wird die Schiſ⸗ 
7 ihres beſondern und des meinen Friedens A — 7 * be ‚om 0 ne 
4 nen ſollen. Die Gräfin von Bute iſt zur Gars Malta, vom ze Zum f 
deerobe, und erſten Kammerdame unſerer zuküͤnfti⸗ ende iggen’vor dieſes Jahr, 
A777 gen or B. de en e nichts wenßet e mee Do une 

nebſt der n von Effingham, iſt aufgetragen, hoch⸗ achtzigjaͤ Großmeiſter nichts, 

4 gedachte Prinzeifin abzuholen und anhero zu begleiten. Sehe denen Jane, Wg diner ale 


fertig, unter der Anfuͤhrung des Dall is 
* gülbet und auf das praͤchtigſte aus gezieret word a von Heibersheim,, F Anigor zu ag 


die weiſeſte Ein ichtung feiner Hoſoͤkonome ai t, dat St. Anton und dem Saluator, 6 Galeeren, 4 Gal⸗ 


löbliche liotten, 31 Fregatten und Rebequen. Die ganze Kate 
Nachfolge gefunden. Verſchiedene Standesperſonen ift mir Batten und — — gain. 


rechten Haushalter, die Wucherer und andere ſchädliche Intendant General de Eommerce,und Veinifter im Nie⸗ 
Leute finden freylich ihre Rechnung ſchlecht bey dieſer derſächſiſchen Kreiſe zu ernennen allergnädigſt geruhet. 
neuen Mode; aber das Publicum befindet ſich deſto Aus zugſchreibens des Herrn Miſſſonarij Huͤtte⸗ 
beſſer dabey. Nur das Hmarbiren und Wetten leßt manns aus Cudulur, vom 24 Jan. 1761 
ſich der Engelländer nicht abgewöhnen. Ein Edelmann Mitt erfreuter Seele berichte hierdurch die wichtit 


2 I Genua, vom 4 Jul. 1 i 1 
Man hoͤret hier wenig oder nichts von dem, was in lagerung nicht ſchienen ergeben zu wollen, fo wurden den 
Korſſta vorgehet, und wir woiſſen nicht, ob ſich die De. Toten dieſes die Trenſcheen eroͤfnet, und von 4 Batte ⸗ 


＋ 0 399 (* 
kunft nach Subutuz ale 


es ftarkes Feuer auf die Feſtungswerke gemacht, Mühe gegeben, die zerſtreuete Gemeine f 
ein ſolches ffa Feſt „ Mühe gegeben, rſtreuet Mache dessen 


transportiret, die Feſtungswerke aber geſchleifet wer Erbauungsſtunde, in welcher wir ns im Gedete vor 

den, wir Bie gear mie dem Fort St, David ges Gott vereinigen. In r e lichen und Portugieſi⸗ 

5 ein Ort, der wegen feiner Stärke, Gröffe und hier das groſſe Hospital der Flotte iſt, in welchem dis 
ei 


8, alles zu bewegen, ihnen zu Hilfe zukommen, aber nach Möglichkeit an. R 
8 5 Bor diefer groſſen Begebenheit gieng ene — a enn — b 
groſſe Heimſuchung vorher. Es war nehmlich in den Von Gelehrten Sagen, RR 
Nemjahrsnacht, da Gott einen der ſchroͤcklichſten Stun anzig. Das ritehbis krabe ck der hie⸗ 


D ſigen Beytraͤge e e und 
Jo 
Ar 


Hane 
ee JnrG 1 rinee in 
wuͤrde herunter ſtuͤrzen. Ich habe in meinem Leben Deutſchland. Des Königs von Engeland Dankſa⸗ 


Gerichte erwies er Gnade, indem Graſſchaft Hanau. Patent bey Einrückung der Als 
der Sturm nach 5 Stunden d ke. Zum geoffen ieren in das Stift Sue Alilter Bericht von der 
Slack war die Halfte der Flotte unter dem Admiral Schlacht bey Bergen, Zwey eis Big 


wohn fe ar Ottober gegangen, tm ſch zu tepariten. beo Minden. Eapitularion von Caſſel. Heſſiches 


fie nur auf die bee eoſſe Begebenheit vocbe. der Erbpeineifim ven Cafel wegen der, Garantie der 


HeErrn Behuͤtung noch erhalten worden. Der Capi? Truppen in 7 51 Sch eden. 
tain deſſelben war uber die Hülfe Gottes fo gerührt, Bericht von . Pisa A Be v 60. 
f t 


zum Grunde ſegte. Am 22ſten dieſes thar ich eine Reife Staatsſchriften. Sr): Uneerantwortliches a 15 
(4 


nach Pondichery, um den Chefs von der Flotte und des Churmayng Merantwor tlie 
Armee, wle auch d ee 28 nigl. Maſeſigt von „ a grün⸗ 
ne Aufronetuiig ie machen und ihnen das Beste der deter ort, waren die in Vorſchlag gebrachte 
ee e ede Sec der Nee ee aa bon n Felde 
ion ber! An versprachen. In Abfiche der Be chhandlungen hier und in Potsdan 
der Miſſion berichte ich, daß ich mis nepſt den dato / 3 SW. | st 1 . 1585 | 
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Se da ar 
At eine wedielniſche Oechenſch tlg ter Theil. ge. 800 Hamb. 767. 
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? * 
und. 12 Gellert. h 0 
e e eee . a e 
5 f ervergeltungsrecht . Th iſt Lerſanders chere 
4% ge e 701. 3 Gr. aich hie 
5) Begebenheiten 


ee ee, 
Da das von denen feindliche . 
r 
Kdo SRH Priv cn: heran. +) Napa Hate e e e e 
ben moͤ 1 Pe Base en Wirthen Kern Ra oe 94000 
ben mögten, bey dem König. Amte Mi nnen Dielenigen, Die ee d e 
auf welchen ihnen die igl. Amte Mühlenhof ſich melde wa ſich dafılaft: wieder; ird ſolches dem 
Da die goͤttliche Vorſorge a 8⁰ fe üͤberleſſen werden fol n, und der Eröfnung erzwlaſſen Luft hai 
u n ( en, gewaͤrtigen. ung derer Bedingun 
endlich ze N (ohneracht bee n dingungen, 
rg): ei zn lin ap Sea a. p. e Einfals vom 328 
1 Seen e ko 2 ben beſtelten Fre Anh, gr und 
daß man etliche Winſpel zur Saat ablaſſen r) dennoch einen ſolchen Seegen d jomo diefer als den y 
ens zur weitern Ausſaat und ablaſſen kann. Als offeriret en Seegen diesjährige Ernte ge Iten 
Maocktpreiß (wei man mit Soetpfanyang davon, Scheffel and d Wethabern iges Doppel 
1 Fr. Mete aber 25 G it 1 Scheffel fo weit als ordinair mi und Meßzenweiſe, für den i 
. e eee VV 17 90 55 
m an Bl en Dale 
are „ Y in 3 5 „ i da ei 
A e e 175 
e e 
dazu e mi Ay vi gut, und kann vererbet, mehr 
:; 1 
& iſt eine auf der Reiſe auch aufs Land yon u P Kresſchmer 
A maſſigem Geleiſe mit grünen and zu gebrauchende ſehr leichte und Konigl. Kammerrat 
Fe een eee bs Saar gal Drei u ebe, e ae 
NE ee 2 71 
3 ſeyn 9 L ge er ein Metier gut ver ei eee I 0 1 ö hs en ö 
e 
Es it ein gaben werden. und Köͤnigeſtraſen Ecke zu melden Ms a Compagnie in 
eine ziemli Bere 75 meiden, h Sempagnie, 
5 Fa An e 8 ‚hafers, diesjährigen feinen Ober — bee 2 
na: ER ö in dem Bgheſchen Hauſe, die e e er 
u wehe Be ure Ee Dobnheſſcden Plat en ber Seite e ee e 
e and. e unt ste Etage beſtehend in 2 Stube ber Seite von der Krauſenſtraſſe i 
Ein Pin 4185 Pan verſchlagen Guͤtter zu vermie 5 en, wovon eine tapezirt iſt, Kamme 41 zu⸗ 
„Noten N Re. Jug „ ben mustkaliſche Inftrumente „eine Partbe Bi 
den, sches eee Sin Pfan feen gesch denen aer eine Parthey geſchriebene 
mittag gegen 3 U „einige Stucken Gingang und and after, Spinden, Tiſche, Uhren, 
3 Uhr am Doͤhnhoſſchen Platz im L ere Sachen, follen heute den 1 1, Como⸗ 
im Lehmannſchen Haufe verkauft werben. 5 Aut Bach, 


© 


Ä Berliniſcle Privihgirte Zeitung. 


ggtes Stud. 


Berlin, vom ı5 Auguſius. 


Ba dem Saldernechen Grenadier bataillon If 
der Fuaͤhntich, err von Schlieben, zum Second 
lieutenant, und der gefreyte Corporal, were von 
Biſtram, zum Faͤhu ich avanciert. N N 

Aus Hamm hat man dee betruͤbte Nachricht erhal 
ten, daß daſeldſt den §ten dieſes des Machts um 2 
Uhr Se. Durch. der Prinz Albert Zeinrich von 
Braunſchweig Wolfenbüttel, Domherr zu Ln 


beck, dritter Sohn Sr. Durchl. des regieren⸗ 


Herzogs von Draunfchweig: Wolfenbüttel, an 

der ohnlaͤngſt erhaltenen e helden 

muͤthigen Geiſt im ꝛcſten Jahre feines Ruhmvollen 

a. Se A 5 A Re 

us Sr. Konig, majeſtaͤt ge uartier zu 
S Go 6 Aug Rn, ; 


R Strehlen, 5 

So bald die Ruſſiſche Armee an denen Schleſi⸗ 
ſchen Grenzen angelanget war, brach der General 
Laudohn mit ſeiner durch die aus Sachſen nach und 
nach erhaltenen Renforts ſehr verftärkten Armee von 
F nnsborf auf, und kuͤckte in die Gegend von 
rankenſtein, in der Abſicht, uns in Oberſchleſten zu: 
vor zu kommen, und ſich mit denen Ruſſen zu Oppeln 
zu vereinigen. Auf dieſe Nachricht brach der Konig 
den ziten Julii aus dem Lager von Pülzen auf, und 
kam duch) einen geſchwinden Marſch den zaten dem 


Feinde zu Geoſſennoſſen bey Muͤnſterberg zuvor. Den 


23ten nahmen a unſer Lager auf den Höhen von Ott⸗ 
mach au zu Gie 


campirte zu Brieg, um die Ruſſiſche Armee, welche 


nsdorf; der General Knoblauch 


Sonnabend, den 15 Auguſtus 1761. 


bits Nameleu gekommen war, zu Aae ee der 


General Ziethen ſtand mit ſeinem Korps zu Michelau. 
Der General Laudohn, da er fein Vorhaben vereitelt 
ſahe, fo nahm er ſein Lager zu Pombſen. Den ꝛ9ten 
detaſchirte er den General Draskowitz mit 5 Batall⸗ 
ins und 10 Eſeadrons, um zu dem General Beth⸗ 
ehem bey Neuſtadt zu ſtoſſen, und er retirirte ſich 
deſſaben Tages von Pombſen nach Baumgarten bey 
Fraukenſtein. Hierauf ging unfere ganze Armee über 
be eiffe und lagerte ſich bey Opperedorf und Schnell 


und der Generel Knoblauch ſolgte ihm auf den Fuſſe 
nach. Den zoten gimzen Se. Königl. Wisjeftät 


mit einem Deta chement nach Meuſtadt, der General 


Draskowitz wurde in die Flucht gejaget, und gends 
thigek, ſich bis Jaͤgerndorf ie UHREN, nachdem un; 
fere Avantgarde ihm 200 
weſchen 1 Oderſtlieutenant und 4 Subalternofficiers 
N e ee Der General von Ziethen 
rückte deſſel en Tages zu Neuſtadt ein, und blieb dar 
ſelöſt ſtehen; dahingegen Se. TMajeſta 


der zurück kehreten. Der 
damahls fein Lager zu Weidenau und Hennersdor 
einen Vorpoſten zu Steinberg. 


Fowig bis nach Hof in Muren vertrieb, undo 100 
Krieges an 8 Dee e 
Korps, 10 attibor ſtund, mußte ſich n 


Der General ziethen marſchirte auf Steinau, 


iegesgefangene, unter 


N t der Roͤnig 

den ziten Jul. nach dem Lager von Oppersdorf wie 

eneral Laudohn vun { 
und 


er General von 
Ziethen ſchickte den zten Auzuſt ein Detaſchement von 
Neuſtabt na h Jageendorf, welches den General Drası , 


0 ch Oder 
berg und in das Deſchenſche retirſren. liaſere Huren 


— ie 


r 


* 2 (lo 


reinigtem auch das Ufer an der Oder von Oppeln bis 
Krappitz, und es wurden in erſterer Stadt einige 20 
Mann, ſowohl Ruſſen als Oeſterreicher zu Krieges: 
gefangenen gemacht. Da alſo der General Kaudohn 
ſeinen erſten Plan, um ſich mit den Ruſſen in Ober⸗ 
ſchleſien zu weren, vernichtet ſahe, ſo verließ er 
den zten Aug. alle gegen uns gehabte Poſten und re⸗ 
tirirte ſich bis Johaunsberg und Weißwaſſer. Anſetzo 
sampirt er zwiſchen Silberberg und Wartha, und hat 
die Ruff ſche A mee dahin gebracht, daß fie von Nams⸗ 
lau auf Hundsſeld marfhirerift. Diele Veränderung 
hat den Rönig bewogen, mit der Armee nahe 4 
len zu marſchiren. Ein Korps iſt nach Breslau deta⸗ 
ſchiret, um dieſe Stadt zu decken, und wir hoffen die 
Unternehmungen der Feinde in Nie derſchleſien nt ſo 
gutem Erfolg als in Oberſchleſien zu hintertreiben. 
Unſere Expedition in letztgedachter Provinz hat uns nicht 
mehr als 2 Huſaren und 6 Mann von den Freybatail⸗ 
lons gekoſtet. ’ BURN; © 
Hannover, vom 6 Aug. 3 
Die Armee des Marſchalls von Broglio ſtehet annoch 
zu Brakel, und einige rooo Franzoſen find bey Hoͤrtern 
und Holzmuͤnden uͤber die Weſer gegangen; indeſſen ſte⸗ 
Fenn en, daß erſtere nicht weiter vorruͤcken wird, da 
des Prinzen Ferdinand Durchl. derſeſben immer mehr 
in den Rücken kommen. Den stein Auguſt haben Sie 
den Prinzen von Conde aus Fürstenberg vertrieben, und 
den sten den General Stain ville, welcher die Eugen von 
Stadtberge beſetzt hielt, attaguiret, und genoͤthiget, ſich 
nach Arolſen und Wolffshagen zuretiriren. Die Sou 
biſtſche Armee ſoll hinter Dortmund ſteheu. 

W Dresden, vom 2 Jul. 
Bor ein zen Tagen deſertirte hier ein Huſir. Da er 
Aber Wilsdruf in ein Dorf, genannt Haus dorf, kam, 
verlangte er von einem Bauer daſelbſt, ihm den Weg zu 
den Preuſſen zu zeigen. Als ſich dieſer weigerte, ſchoß 
er ihn auf der Stelle todt. Er ritt 
weit davon einen andern an, den er ebenfalls zum Weg; 
welſen noͤthigen welte, und als ſich dieſer auch weigerte, 
ſchoß er ihn auch todt, und jagte alsdenn bis zu den 


Preuſſ chen Vorpoſten. Als dieſes hier gemeldet wur, Gegend Bochum und Reckl 
9 des Herrn Feldmarſchalls, Grafen von 


Daun Excell. um die Auslieferung dieſes, des Nahmens 
eines Huſaren unwuͤrdigen Kerls zu requiriren, damſt er 
ſeinen verdienten Lohn empfangen koͤnne. 


DT Lei 
Weil ſich ſeit ein 
Mezau 2 haben ſehen taffen., ſo iſt vor einigen Ta: 
gen ein ſtarkes Conimando mit etlichen Kanonen aus⸗ 


i gr 
m bald nähere 


8 


pig, vom 4 Aug. 1 : 5 
u Tagen feindliche Truppen von terſche Korps hat Luͤhnen beſetzt, um die Framzoſen 


— 


gegangen: allein, die Feinde 

gezogen. Deſerteurs mit S 

faſt alle Tage zu 6, 7 an. Es liege wieder ein neues 

Frepbataſllon hier, welches ſchoͤne Grenadiers mir 

Bärenmügen hat. Der Commandeue heißt Schack. 
in non Auppftadt, vom 7 Aug. 

Seit den aten diefes ſind die beyden Franzoͤſiſchen 
Armeen wieder in N. und ziehet ſich die Broglio⸗ 
ſche ganz ven der Weſer does und näher nach der Dir 
mel, wo di am sten auch aus Stadtberge vom 
den Alliirten delogiret worden. Man vermuthete bey 
dieſer Gelegenheit eine Hauptafalke indem Mylord 
Gtamby mit ſeinem Korps von Haren bis Meerhof 
vorgeruͤckt, und aus der groſſen Armee bey Buͤhren 
noch von den Korps des Generals von Spkrten und 
von enau, unterſtuͤtzt war. Ju gleicher Zet war 
der General von Wangenheim von Rüden uͤber Akne 
nach der Gegend Breblar vorgedrungen, und da die 
Franzoſen über Giershagen und Stadtberge dieſſeits 
anzurüͤcken ſchienen, find fie, ohne ſich in ein foͤrmli⸗ 
ches Gefechte einzulaſſen, bloß durch die dieſſeitige Ka⸗ 
nonade zum Ruck marſch bewogen, und haben ſich nach 
Roh den, ja bis Aro en in: Waldecklſchen, gezogen, da 
luz wiſchen das Gros der Broglioſchen Armee über 

leinenberg und 8 marſchiret. Die Soveiſt⸗ 

e Armee hat auch die & 


Armee hat egenden der Ruhr zwiſchen 
Nehem und Arnsberg verlaſſen, und ſich über Swerte 
über gegen den Rhein gezogen. Die Armee Sr. 
Durch des Erbprinzen verfolgen dieſelbe beftähdig, 
und da fo wohl dey Unna als Luͤhnen am gten und 

Scharmützel 1 2 ſo erwartet man von 
achricht. i 

1 Aus Weſtphalen, vom 9 Aug. 

Der Marſchall Prinz von Soubife ißt zwiſchen den 

sten und Eten bey Langſchede und Schwendte, dieſſeits 

der Ruhr gekommen, und hat fein Quartier zu Dort. 


haben ſich gie N 
attel und 9 she 


fort, und traf nicht mund genommen, mithin ſich die Paſſage nach dem 


Mederrhein nicht allein wieder exöfner, ſondern iſt 
auch vom ten auf den sten, nachdem er fein Lager 
in Brand geſteckt, in 3 Kolonnen ab und nach der 
W e Der 
Erbprinz von Braunſchweig if ans Armee von 
Borg bis Unna und geſtern bis eine Stunde von Dort⸗ 
Mund der Soubiſſſchen Armee gefolget, Das Haupt: 
guartier Sr. Durchl. dürfte wohl über die Lippe nach, 
altern oder Diehlen verlegt werden. Das Schei⸗ 


e nach Dorſten, längs der Lippe, zu 


i dem Wege 
e Die Deſertion bey denſelben ſſt ungemein 


bottsiren. 
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2 ankommen, welche über den ſchlechten Sold 


und Mangel an Vivres klagen. 8 
Dortmund, vom z Au 

Der ſogenannte kleine Krieg Mie ch 

ſtaͤndig in hiefiger Gegend, ſelbſt in unſern Ort ſehen 


wir bald Allürte bald Franzoſiſche Truppen, und es welter nach Schauenstein tran et 
werden auch ſelbige oftmahls handgemein hieſelbſt, das Geruͤcht entſtanden iſt, daß beten 


wobey jedoch die Alllirten beſtaͤndig den Vortheil da 
von tragen. Noch heute erſchien der Lieutenant von 


Berg, vom hochlöblichen Bͤckeburgiſchen Korps, mit 


einem kleinen Detaſchement allhter, er ließ einige 
Mannſchaft von Buͤckeburgiſchen Jaͤgern, erase 
Thore ſtehen, mit der Cavallerte aber begab er ſich auf 
den Weg nach Herdicke. 


lieſſen, er machte dahero nach der ihn behwohnen⸗ 
den Riugpeit, ſeine Diſpoſitiones, und es dauern 
nicht lauge ſo ſcieß er guf ein Commando von g Mann 


zu Pferde von dem Regiment Volontalr de Clermont, 


er grif dieſelbe mit dem Saͤhel in der Fauſt beherzt aß, 


und nahm fie alle mit ihren Pferden, ohne den gering: 


n Verluſt gefangen, welche er auch fo eben hier 
4 Lühnen 15 hat. N 


Niederelbe, vom 10 Aug. 5 
ig a Ast Lord. ul, welchen des 
Königs von Großbrittannſen Maſeſtat zu Abholung 
Dero Königl. Braut, der Durchl. Prinzeſſin von Meck⸗ 


lenburg⸗Strelitz, abgeſchickt haben 
men iſt, und von . feine 
ſortgeſetzet, wohin derfe 


fertiges. hat. 


4 angekom⸗ 
| eſſe nach Strelitz 
einen Courier voraus abge⸗ 


Harburg, vom 8 Aug. 
Geſtern, Abends, affe hier ein Engliſcher Courler 


nach Luͤneburg und Göhrde durch, welcher anzeiget, daß 

Milord Hared en n Ju Sn ) et ee 
und am Sonntage Morgen feine‘ 

und Goͤhrde ꝛc. nach Nen⸗Strelſz antreten werde, um 
die Burchl. Prinzeſſin von Streiig abzuholen. Auf 


gl, Jagdſchloſſe Goͤhrde werden Ihr. 1 
* Tag ſich aufhalten, de . 2 


neburg auf dem Schloſſe fpeifen, und den Abend zu Win 
ſen fenen, und auch daſelbſt eine Nacht anstıhen. 
: Eiſenach, vom 4 Aug. f 

Der Herzog Ferdinand erwartet aus Engelland eine 
Verſtaͤrkung von 12000 Mann, und will mit deren 
Deyhuͤlſſe die Abſichten der beyden Franzoͤſiſchen Ars 
meen vereiteln. Inzwiſchen hat man dennoch Hof⸗ 
nung zu einem Waffenſtillſtande, weil an das Conffſto / 


wie denn täglich mehr als yo Mann bey den 


1 80 


alt ſich noch be⸗ 


Er vernahm unter Weges 
daß ſich in dortiger Gegend einige Trupps Franzo * 
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5 Den 18 PR haben die Alliirten zobe: gefat 


Reiſe über Lüneburg 


rium zu Hannover der Beſehl ergangen iſt, die Feld⸗ 
prediger mit Gelegenheit e ede 
anzunehmen. r 
Pf ĩᷣͤ 
Das zeither in Poſſeck gelegene Schwäͤbiſche Kreis: 
Lazareth ißt heute anhero gekommen, und ſoll jetzt gleich 
lüret werden; weil 
f en nicht nur 
in Zwickau, ſondern auch gar in Plauen fon einge⸗ 


ruͤcket waͤren. Allein, erſt heute iſt die ſichere Nachr 


richt von Ronneburg eingelaufen, daß bey der dort 
Aadlichen Reichsarmee ge nichts Berner 


vorgegangen ſey. Dieſen ganzen Lermen ſollen S_ 8 


Preuſſiſche Huſaren Deſerteurs, welche in Plauen 
eſtern angekommen, veriefächs haben; doch iſt ganx 
cher, daß ſich in Reichenbach Preuſſiſche Huſaren ber 

finden, auch 30 Mann detaſchiret haben, die Saͤchſi⸗ 


ſchen Werber und dergleichen aufzuſuchen. 


Erlang, vom 6 At 


Am Montag Nachmittag find der Prinz Clemens 
von Sachſen zu Nurnberg angelanget, und Tages 


darauf nach dem Aachner Bade abgereiſet. Man 

gt, daß dieſer Prinz nach gebrauchtem Bade eine 
iſe nach Rom thun werden. bat 

7 rankfurt, vom 3 Aug. 


Franzosen zur Aus wechſelung abgeſchickt. Der Sie⸗ 
gebe, Graf von Ohenhauſen, welcher die Nach⸗ 
richt nach Braunſchweig uͤberbrachte, wurde von Sr. 
Ducchl. dem Herzoge, mit einer goldenen Tabattiere, 
von der Herzogin Durchl. aber mit einem koſtbaren 
Ring beſchenker. Der Oberſte von Freytag iſt von 

ümbeck mit 2000 Jaͤgern abgegangen, und ‚dürfte 
feine Abſſche auf das Franzöſſſche Magazin zu Anfteim 
haben; er führer viel Pechkraͤnze mit e Des Prin⸗ 
zen ds Durchl. verehrten den zwey Heſſiſchen 
Generals von Gilſe und Wagen en ihres Hel⸗ 
denmuths am 1cten, jeden 40 Rthlrr andere Offir 
ciers empfingen auch Standesmaͤſſige Geſchenke. 
„ Coölla, vom 4 Aug 

Die Framzoſen haben 2 verſchiedene Lager, jedes ſür 
6000 Mann abgeſtochen. Eines gegen dieſer Sta 
Über, zeichen Deutz und Mülheim, ab das andere den 
Duͤſſeldorf, weſche von den Teupen unter dem Mare‘ 
ſchall Peinzen von Soubiſe bezogen werden ſolen. 

„ Donanſtrom, vom 2% Jul. ET 
FR 1 de o e Un 

Erzherzogs Joſephs, ſich in ö 


+ 


+ 
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1) Resueil\de nouvelles Pieces fugitives de Mr. de Voltaire. 8v0 Geneve 761. 12 Gr. 2) Erbauliche 
Betrachtungen im Beich ſtuhle oder Abſoluttensformein aus den Schriften geiſtreicher Gottesge ehrten 
‚mob T. H. Schuterts Antwort auf die Frage: Ob einer mit guten Gewiſſen zur Adſchaffung des Becht, 
ſtuhls wie er bisher in utter evangeliſch lutheriſchen Kirche üblich geweſen kathen und helfen Ener 
ger Theil. vd Leipzig 761. 12 Gr. 3] Troſtgründe für Perſonen die ein ſieches Laden 
flüuhren. Aus dem Franzöſiſchen des Herrn Pele Formen üderſetzt, gvo Leipzig 761. 4 6 r. 
e 9, ee Nik. Tetene Abhandlung don den vorzuͤglichſten Bewelſen des Daſeyns Gottes. vo Bützow 
761 3 Gr.. 5 858 . N 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß bey der Mitte mälk ſchen Papillen-Depofiten Me greſßß und eie 
Capltalien, theils in Friedrichs d Or, theils in Brandenburgiſchen g Gr. Stücken, F 
24 Procent auf ſichere Hypothek aubsgechan werden ſollen, weshalb fich diejenigen, wache fa ägtiche Sicher: 
beit zu Stellen im Stande, bey gedachtem Collegio mit Einreichung der dazu erfe Alien Derumenten 
vifelich meiden können. Königl. Preußl, Wittelmärkifcheo Pupilicneotiegiun 
Da in vielen Vormundſchaften Curatores ohne Beſtellung einiger Caution angenommen werden, in Anſehung 
derſelben denen Curator ibus inſerir et wird, an dergleichen Vor muͤn dere ohne Vorwiſſen des Pupitlentcolle⸗ 
gü keine Capitalien der Curanden zu bezahlen, es dennoch ſich zugetragen, daß dergleichen geſchehen als 
wird jedermänniglich erinnert, ſich jedesmahl den Curatorem bey vorfallenden Fallen vorzeigen zulassen 
und wann obige Clauſul darſun enthalten, den Vormündern ohne Conſens des Pupillencollegi deine 
Gelder auszuzahlen, widrigenfalls ein jeder, der dag gen handelt, vor allen dadurch erwachſenden Schaden 
haften und den Curanden gerecht werden muß. . Berlin den 8 Auge 1762. „ 
19 855 g Königl. Preußl, Mittelmaͤrkiſches Pupillencollegium. 
Bey dem Buchdrucker Birnſtiel ohuweit der Schleuſe iſt zu haben: Muſikaliſches Allerley. zetes Stuck. 2 Gr. 
— — van rg Kinder. 79tes Stuͤck. 1 Gr. 3) Kririſche Briefe über die Tonkunſt. 
roter rief. 1 Br. her B 
Der Bley und-Dlepmweiß Fabriquant Nicelaus Zacharias Schneider wachet dem Pubtico hierdurch bekannt, 
was geſtalt er ſich mit ſeinen bisherigen Compagnons dem Hrn. Geheinaten Rath von Stecher und Hrn. 
Kriegesrath Tversmann gänzlich auseinander Fe fo daß derselbe nunmehre dieſe ihm eigenthümlich 
zugehörigen Bley: und Bleytpeifabriquen auf feine eigene und alle mige Rechnung ſelbſt betreidet, und 
8 ſagelde Wuaten verfertigen läſſet, als: Schroct, ordinair Roll⸗Bley, gewalzt Bley nach unte! ſchiedli⸗ 
chem Calibre, Dofenplatten zu Schnupf, und Nauchteback, welche nach eines jeden beliebigen Moden 
verfertiget werden können, wie auch fein Bleyweiz in unterſchiedlichen Sorten. Diejenigen welche von 
dieſen ſpeciſteirten Waaren benszthiget, belieben fh unter feiner des Fahriguanten Nicolaus Zacharias; 
Schhelders Firma in Berlin guͤtigſt zu melden und ſowohl gutes Accommodement als billige Preiſe zu 


rtigen. « ruf eg tr 7 RE 1 1 / x 
ie e Art ganz ſauber in Kupfer geſtochene und auf dem feinſten Holländiſchen Poftpappier abge⸗ 
D ß druckte Wechſelbriefe a 100 Stuͤck vor 1 Rthlr. 3 Gr. nebſt Graumanns Tabellen Ki e 
des Silbers und Goldes nach dem feinen Gehalt in Silber 12mo 1 Rehlr. 2 Gr. und Henzens arith⸗ 
Mae been vo 12 Gr. find bey dem Buchhaͤndler Pauli unter der Stechbahne im Fronnneriſchen 
auſe zu habewen. N . n N 15 
Banden Erdmann Klaucke Soldat unter dem-Hochlöhl. Itzenblitziſchen Regiment, ohne Peibeserben verflor: 
en, als werden alle und jede welche ex Jure confanguinitatis oder ex alio capite an deſſen Machlaß ein ge / 
Fgeruͤndetes Recht haben, hiedurch dub e udicio vorgeladen; daß fle den zo Dir. a. c. früh um 9 Uhr vor 
dem Magiſtrat zu Strausberg erſcheinen, ſich alsdenn zu dieſer Erbſchaſt gehörig legitimiren, und ihre 


f etwanige Forderung liquidiren und juſtiftciren. 5 i N 
Heute iſt keine Auction. Montag ale den 17ten vieles wird mit der ten Section des zten Anhanges zur Bir 
cherauction vom 13 Jul. fortgeſahren und nach Endigung ein Lieberkuͤhnſches Teleſcopium dem Meiſt⸗ 
biethenden zugeſchlagen werden. Die lte Section wird gar nicht geliefert. Es wird alſo gleich nach 


Endigung det Iten mit der Ilten Section fortgefahren. 


2 


Berlinifche 


Berlin, vom 17 Auguſtus. | 8 
As Sclsfien versimtmt man, baß es nur das 


Czernicheffſche Korps geweſen, welches den ꝛten 
— er feld — Den p ten iſt die 


ganze Ruſſiſche Armee von Bernſtadt nach Hundsfelb 
Waeſchieet. Den ten hat ſie ihr Lager zwiſchen Pe⸗ 
VV 
1 as Huͤnern genommen, Jedoch i 

noch ein ſtarkes Korps mit Artillerie gegen Breslau 


ſtehen geblieben, fo eben angefangen von 7 Batterieen Ihnen 


zu kanoniren und Haubiggranaten zu werfen, als der 
Generallieutenant von nzien, der zu Breslau 

ommandiret, mit 7 Bataillons ausgeruͤcket, bey der 
alten Oder poſto gefaſſet, und den Feind delogiret, 


der bey ſeiner Retraite die Dörfer Klein⸗Racken und ſch 


Roſenthal unt. Der feindliche Verluſt dabey 
ſoll betraͤchtlich geweſen . 75 ‚find 
nur 7 Mann geblieben. Den gien hat die Ruſſiſche 
Hauptarmee auf den Anhoͤhen von Trebnitz, und das 
Czernicheffſche Korps gegen Auras geſtanden. Den 
Asten iſt letzteres bey Wohlau it 
Die Ruſſiſche Flotte hat zu Rügenwalde einige Trup⸗ 
ven und Artillerie an Land geſetzet, und iſt den zen 
dieſes wieder in See gegangen. Den sten haben 2 


Kriegesſchiffe die n vor Colberg recognoſciret, find fi 


aber, nachdem auf ſie gefeuert worden, wieder in die 
hohe See gegangen, und man hat bis zum sten von 
der Flotte nichts weiter geſehen. 

Des Erbprinzen von Braunſchweig Durchl. 
haben nach den jüngſten Nachrichten Ihr Lager zu 


V 
Diets Stück. Dien, den 18 Auguſus 156r. 
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Unna gehabt, und der Prinz von Soubiſe hat bey 
Klein⸗Dortmund geſtanden. 7 erde 
Magdeburg, vom 19 Aug. 


Der Hof hat vorigen Mittwoch, wehen bes Abſtet⸗ 
bens des Ourchl nen Hein! soon Braunschweig 
die Trauer auf 4 . 5 


00 en ö Br $ 

Schreiben eines Preuſſiſchen Offieiers aus Vor⸗ 

bpbommern, vom ir Aug. 

Was vom Anfang dieſes Monats bis auf heuti; ö 

Dato in hieſiger Gegend vorgefallen, davon kann id 

nen folgende Nachricht mittheilen: Den zien die⸗ \ 
es detaſchirte der Herr Dberfle von Belling den Hrn 
Major von Knobelsdorf mit 200 Mann Infanterie 
und 100 Huſaren nach & e um alida einen feind⸗ 
lichen Poſten aufzuheden. e Her Oberste mar: 
irte mit feinem. Huſarenregiment, um a porte Fr 
ſeyn, nach Tahrow und ſchickte feine 8 bis 

gegen Crien. Den sten des Morgens kam der Herr 


— N <= 2 2 


x 
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ſten an, machten fie theils nieder, theils zu Gefange⸗ 
ne, hierdurch kam de ganze feindliche Lager in Der 
wegung, die Kavallerie rückte uns entgegen, die At 
taque wurde fo lebhaft, daß die ganze feindliche Caval 
lerie in die Infanterie herein zeſchmiſſen und alles in 
die größte Unordnung gebracht wurde. Der Herr 


Oberſte von Beling zeg ſich hierauf in der größten 


Ordnung zuruck; wir haben hierbey 30 e 
gemacht; der feindliche Verluſt wird auf 200 Mann 
an Todten und Bleſſirten geſchaͤtzet, unſerer Seits 

rde hierbey der Herr Major von Stankar bleſſirt. 


„Den sten marſchirte der Herr Oberſte nach den Ther 


tten, allwo ſich das feindliche Korps, welches aus 
En Mann beſtand, ſeſt geſetzt hatte. Der Herr 
Oberſte ließ daſſelbe ottaguiren und nahm dem § inde 
die Schanze weg, trieb ihn auch auf eine ganze Stun⸗ 
der zuruck, wo wir uns aber, weil der Feind anſehn⸗ 
lich verſtaͤrkt wurde, zuruck ziehen mußten. Wir ha: 
ben dennoch hiebey 1 Officier und go Mann an Ca’ 
vallerie und Infanterie zu Gefangenen gemacht. Der 
Feind ſoll an Todten und Beſſirten auf zoo Mann 
verlohren haben. Die Huſaren haben ſich hiedey ber 
ſonders hervorgethan und zu verſchiedenen mahlen in 
e feindliche Infanterie eingehauen, weil aber die 
ſehr moraſtig und waldig war, ſo konnte der 

Effect nicht fo vollkommen ſeyn als wir wohl gewuͤnſcht 
hatten. Wir hatten ſchon einige Kanonen in unferer 
Gewalt, weil aber der Weg zu ſchümm, mußten wir 
dieſelbe zurück laſſen und nue die Pferde mitnehmen; 
wir haben 14 Mann Todte und 16 Bleſſirte gehabt, un: 
ter den letztern befinden ſich der Herr Rittmeiſter von 
Eben; feinlicher Seits Toll der General von Heilen: 


24 und verſchiedene Staabsofficiers ſchwer bleſ⸗ 


t worden ſeyn. Die Action, welche ſehe hitzig ges 
weſen, hat 4 Stunden lang gedauert. Der Herr 
Oberſte marſchirte hierauf wieder zurück nach Fed, 
land. Den ten erhielten wir Machricht, daß ein feind; 
liches Korps gegen Malchin marſchiret waͤre, um 
das daſige Magazin wegzunehmen; dieſerwegen 
brach der Horr Oberſte von Beling aus Friedland auf 
mit go Mann Huſaren und 200 Mann Infanterie; 
wit kamen felbige Nacht noch nach Neubrandenburg wo 
die Infanterie zuruͤck blieb, und der Herr Oberſte mit 
den Huſaren nach Malchin feinen Marſch fortſetzte, 
Alz er des Nachmittags um z Uhr eintraf. Der Feind 
8 die Macht weggezogen, und in dem Dorfe 

enzelin feſtgeſetzt. Wir marſchirten fo gleich dahin. 
Das Dorf lag im Walde zwiſchen lauter Gräben und 
Woraͤſten, war auch ganz herum umzaͤunet. Es wur⸗ 


den. 1 


4 4 


den fogleich einige Locher in die Zäune ; 

nach dem Dorfe avaneiret. Die 1 
wir gleich weg, und in dem Dorfe wurde alles was vor 
die Hand kam, nieder gehauen, biß die feindliche Inſan⸗ 


terie, welche in denen Grabens hinter denen Zäunen! 
auf unſere 4 5 


Auſaren mit Kanonen und kleinem Gewe 
Ada ſich denn dieſelben zurück ziehen 
mußten. Der Send war 400 Huſaren unter dem Ma⸗ 
jor von Paten, 200 Jager unter dem Major Schwarz 
nterie un Kanonen, ſtark. du 
5 Ktnıe; i 
den Lieutenant Adolf, ı ngen and e Mann 95 
meine. Der feindliche Verluſt ſoll an 160 Mann an 
Todten und Bleſſirten beſtehen. Sie haben von unſerer 
Seite den Rittmeiſter von Ruͤhlmann nebſt uſaten 
zu Gefangene bekommen. Unſer Verluſt d in 
10 Mann todte und an so bleſfirten Pferden. Der 
Major von Hohendorf wurde hiebey auch bleſſiret, die 
1 ſind gleich gegen einander ausgewechſelt 
worden. 
marſchirte uͤber den Cavelpaß und Treptow nach Fried⸗ 
land und Ferdinandshof. Der Herr Oberſte von Bel⸗ 


feuren 


ung marſchirte hierauf auch ſogleich nach Friedland, um 


dem Feind den Ubergang ſchwer zu machen. Derſelbe 
aber beſetzte nur den Paß, und dlieb jenſeir teten ; do 
unterdeſſen das Korps vom General Heſſenſtein über 
Neubrandendurg auf Woldeck zu marſchirete. Der 
Herr Oberſte von Belting zog ſich zurüͤct und ſetzte fi 
bey dem Dorffe Ruͤhlow. Der Feind marſchirte bey 
uns vorbey. Den rsten in der Nacht brachen wir auf 
und nahmen n Marſch uach Woldeck, alwo wir den 
ind bey dem Dorffe Coͤlpin, ohnweit Friedland ante 
Er hatte ſich im Marſch geſetzt, um nach Frie 
land wiederum zu marſchiren. Einige hundert Huſaren 
vom Regiment Belling muſten ſogleich die Attaque mas 
chen, und der Reſt des gedachten Regiments gieng mit 
ſolcher Furie dem Feinde in die F lanque, daß 2 
ter Cavallerie in die Infanterie herein geſchmiſſen wur⸗ 
Wir bekamen 2 Officiers, 1 Unteroffteier und 
y Gemeine zu Gefangene. Die gefangene Officlers 
ind der Lieutenant Schwedenſtirna und der Adiutaut 


dom General Ehrenſhwert der junge Graf Hamilton. 


Der Feind hat über 100 Mann Todte und ehr viele 
Dleſſirte gehabt. Unſe r Verluſt war g Huſaren tod und 


Hefe: Nach diefer Affaire zog lich der Feind von 
Velde und Ferdinands hof wieder zuruck . — 


mit einem Korps nach Friedland und mit der 
nach Anclam. Der Herr Oberſte von Delling nahm 
feinen Marſch nach Woldeck. REEL 


Den ızten brach die feindliche Armee auf und 
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GBraunſchweig, vom am Aug. 
Aa unſerm Hochfuͤrſtlichen Hofe * aus Hamm die 
betrüͤbte Nachricht eingelaufen, daß der Durchlauch⸗ 
tigſte Prinz, Albrecht Heinrich, dritter Herr Sohn 
unſers regierenden gnäͤdigſten Herzogs, an der am 
„often vorigen Monats empfangenen Wunde, feinen 
Heldengeiſt aufgegeben habe. Unſer Hof und die 
ganze Stadt find über den hoͤchſtbedaurenswerthen 
Berluſt diefes vortreflichen Zweiges feines Fuͤrſtenſtam⸗ 
mes in die tieffte Traurigkeit verſetzt. Das Andenken 
dieſes liebenswürdigen Prinzen, an dem ſich ſchon in 
feiner erſten Jugend der Grund zu den ſchoͤnſten Hof. 
nungen, in ſeinem erſten Feldzuge das Olut eines Hel⸗ 
den, und auf feinem Krankenbette die Macht der 
ligion fo auſſerordentlich ſtark bewiefen hat, wird ung 


unvergeßlich bleiden. Der Hochſelige war ſeit dem kuckner, von 
pheruͤcket, uns hat daſelbſt ga feind 


26 Februar in das zoſte Jahr getreten. 
aunover, vom 11 Aug. 59 

Die Wichtigkeit des Vortheils, welchen unſere Waffen 
am 16ten des vorigen Monats uͤber die feindlichen ge; 
habt haben, wird je ſaͤnger beſto mehr eingeſehen; denn, 


ob wohl gegenwaͤrtig faſt die ſaͤmmtliche feindliche Macht 
Broglio und gegen der Weſer 


unter dem Marſchall von 
ſteht, fo gehen doch die Feinde in dieſer Gegend ſo vorſich 
ug. daß fie ſich faſt an allen Or ten, die fie daſelbſt in Beſitz 
haben, zu verſchanzen fortf 
ſehr ſtarke Werke anlegen, wodey die-umliegenden lin⸗ 
terthanen mit Fuhren dienen muͤſſen. rr Nuhme der 
Feinde maß man ſagen, daß ſie dieſe Unterthanen, um 
die ſelben nicht an der Eind ihrer Feldfruͤchte zu 
verhindern, ſo bald ats man ſis miſſen kann, wieder ent 
läßt. Ein anderes und beſenderes Merkmahl der feind 
lichen Großmüuͤthigkeit hat ſich bey derſelben Gelegenheit 
eee eee 
. k. von den 5 en er 
deuteten und mit der Lilie dae eden au fand, 
Als ſolches bey dem befeh Oſſicier gemeldet und 
geſraget wurde, oh man dieſe 0 ten ſolte, 
antwortete der Officier: Weil der Bauer die Pferde ber 
zahlet hätte, fo ſolte man ſich nicht mterſtehen, ihm die: 
ſelben zu nehmen. Der Vortheil, den das Grambyſche 
5 — sten —＋ hp les 
elbe angegriffen hat wichtigen Paſſes 
Sean bemaͤchtigen, iſt deſto a — 
fen, als die Feinde dabey wöllig uͤber die Diemel zurück 
trieben worden ind. Da keine Bulletins bey unferer 
rmee geſcheleden werden, fo find zwar noch keine weitere 
Particularien von dieſer Affaire bekannt. Indeſſen 
um ſo viel mehr Blut gekoſtet 


weiß man, daß es dabey 


ahren. Zu Höxter laſſen fie W. 


hat als die Feinde Beſehl gehabt haben, die Engelaͤnder, 
es koſte auch was es wolle, zu delogiren. Noch vorge⸗ 
ſtern ſoll der Herzog Ferdinand ſich zu Buͤhren befunden 


haben, und das Hauptquartier des Marſchalls von Bros 


lio zu Driburg geweſen ſeyn. Das unter Hameln ge⸗ 
Handene Lucknerſche Korps iſt, nachdem es 15 Verſtaͤr⸗ 
kung erhalten hat, wieder vorgeruͤckt, und vergehet faſt 
kein Tag, da zwiſchen demſelben und den Feinden nicht 
etwas vorfaͤllt. Noch immer gehen viel Leute von hier 
nach Harburg, Buxtehude und Stade, um unſere kuͤnf⸗ 
tige Koͤnigin zu ſehen. Die Braunſchweiger Meſſe 
ddr, allem Aufehen nach, ſehr gut werden. Es gehen 
von allen Orten viele Kaͤuffer dahin. 
eſerſtrom, vom 9 Aug. \ 
Am stem dieſes des Abends, iſt der General von 
Kleinen Berkel bis Luͤde wieder vorwärts 
liche Dragener, nebf 
2 Officiers, zu Gefangenen gemacht, und ihre faͤmmt / 
lichen Pferde erbeutet. Der Oberſte von Ade bit 
vor 4 Tagen, unweit Dransfeldt, 400 mit Mehl ber 
ladene Wagens angetroffen, welche nach Göttingen 

fiimmt waren. Er hat das Mehl ruiniret, und die 

ebeckung von 30 Huſaren, nebſt 30 Schweisern, 
aufgehoben. Nach der Zeit hat ſich der Oberſte von 
Freytag mit feinem Korps, Eimbeck vorbey, nach der 
eſer gezogen, und ſtehet gegenwärtig zu Halle au 
dem rechten Ufer der Weſer in der Gegend Bodenwer⸗ 
der. Zu Hoxter ſtehet ein ſtarkes feindliches Korps, 
welcher Ort, ſo viel moͤglich, von ihuen beſeſtiget wird. 
Der Vicomte von Belune ſtehet zu Daſſel, Merks⸗ 
haufen und Mackenſen; fein Korps wird auf 6000 
Mann angegeben. "ok einde haben ſtarke Fourager 
heferungen im Goͤttingiſchen ausgeſchrieben. 
8 Aus dem Hannsverſchen, vom 7 Aug. 

Der Tag, an welchem Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. die 
Prinzeſſin von Mecklenburg⸗Strelitz die Durcht. Braut 
Unſers allergnädigſten Koͤnigs Majeſtaͤt, die Reiſe nach 
London antreten werden, iſt noch nicht zuverläffig ber 
kannt. Es wird indeſſen auf der Route, welche 
dieſelben paſſiren, alles in Bereitſchaft geſetzet. Die 
Königl. Pferde find desfals nach ihren angewieſenen 
Stationen von Hannover abgegangen. A 
ſurſtl. Durchl. werden ſich dieſer Pferde von Strelitz bis 
nach Ritzbüttel bedienen, als woſelbſt Hochſtdieſ⸗ lden 
zu Waſßer gehen. Sie reiſen den iſten Tag von Strelitz 
über Mrd und Wittſtock bis Pritzwalk, den zten Tag 
über Perleberg, Len und Dannenberg dis Goͤhrde, 
den zten Tag über Dahlenburg und Luͤneburg bie Wins 
fern, an der kuhe, den aten Tag über Harburg uud Buxte⸗ 


1 
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ude bis Stade, und den sten Tag Üben Basbeck, Neu⸗ 
De Ottelndorf bis Nigbüttel 5 Wa 
nr 480 vom 5 285 f er 
ir haben das Ung t, heute von einer 
ſehr heftigen Feuersbrunst heimgeſücht zu werden. Das 
Feuer brach ein wenig nach Mitter nacht in eines Flei⸗ 
ers Hauſe, welcher in der Trunkenheit ſeine vor 
ihm fliehende Frau mit dem Lichte auf den Heuboden 
verfolget, aus, und da alles im een Schlafe war, 
grif daſſelbe dergeſtalt um ſich, daß in kurzer Zeit 42 
Bebaͤude gaͤnzlich abgebrannt ſind. n 
Whitehall, vom 4 Aug. 
Geſtern Abend empfingen die Befehlshaber unſerer 
indiſchen Compagnie, von dem Präfidenten und 
0 von Bombey, über Land einige Depeſchen, 
we e eine Relation von der Uebergade von Mihie, 
der Malabariſchen Kuͤſte, nebſt allem, was dazu 
Faun enthielten, wie ſolche von dem Hrn. Luet, 
Commandanten en Chef der Franzöſiſchen Garniſon 
Dieſes Platzes, an unſere Generals, Thomas Hodges 
Es. Commandanten zu Tellichery, und Hector Munro 
ig. 0 der Koͤnigl. und der Compagnie 
Truppen, weſche zu dieſer Expedition gebrau Wor⸗ 
AB, ben e Sehr. Ds J gehen ge 
London, vom 4 Aug. b r VE, 
Seftern hatte der Franzoͤſiſche Miniſter, Herr be 
Huͤſſy, feine erſte Audienz bey dem Könige, um Se, 
Majeftät wegen Dero glücklichen Geneſung zu com: 
plimentiren. Er wurde dabey ungemein gnaͤdig em, 


* 


aurier an ſeinen Hef ab, und zugleich ließ Herr Pitt 
einen Courier an den Hen Stanley nach Pa 
gehen. Da der Hof benachrichtiget worden iſt, d 
bey der Alliirten Armee ſeit einiger Zeit die Lebens, 
mittel ſehr rar und theuer geweſen find, fo hat derfelbe 
bey den letztern Depeſchen an den een Re 
und Lord Gramby, die Verſicherung anfügen le 


ngen. Des Abends d me Mirniſter einen fen 
S 


aris ab 


1) Muſtcaliſches Wochenblatt. ztes Stuck. Berlin den 1yten Aug. 1761. 4 1 GM. ) Aus 
fuͤhrliche Staats: und Lebens geſchichte Georg des I. Koͤnigs von Sroßbritannjen, ꝛter Theil. gvo Frkft. 

3 Gr. 40 John Lord, Vicomte Bolifgbroke a 
Bebrauch der Geſchichte, aus dem Englischen uͤberſetzt durch C. G. Bergmann. 2 Theile. 
8 Peter Coſtens Predigten dar innen die dogmattiſchen und 


761. Heinrich St. 


und 


Kopenh. 758. 1 Rthlr. 4) Herrn 


„ſittlichen Wahrheiten der Religion in e Zuſamme vorgetr 
n „Wilh. Jeruſalems. 4 Theile, gr. Z vo Leipz . 3 Thl. g Gr. 
4t0 Berlin — 1 Gr. Worinnen 5 einige S den 


einer Vorrede Sr. Hochwürden Herrn Joh. 
A. L. Karſchin Ode an den May. 
Heren von Kleiſt befinden. 6 5 


ab; int den Feinden unterhaltenen 
AB ben — im 5 — tan ir Hoͤh 


daß ſolche der Armee unverzüglich in Uezzefluß von 
hier aus z ickt alte 8 be . 
Chefs lerne, daß ihnen en 2 mans 


Verſtaͤrkung von Truppen zugeſchickt werden ſolte, 
welche, wie man hort, in ooo Mann beſtehen bed 
In dem ganzen Reiche wird noch unaufhörlich mit 
dem os ee und gepreſſet, ſo daß der 
Hof noch mit Ausführung groſſer Projecte umzugehen 
BT Unsere neue geoſſe Expeditionsflotte liegt zu 
— eus ban aud wartet bleß auf guten 
, Ihre Beſtimmung ict noch ein Gehelmniß. 
Aus einem dem Kriegsdepa ment zugeſtellten genauen 
Verzeichniß erhellet, daß die ug der Juſel 
Belle⸗ Isle uns feit dem 8 April, da der erſte Ver ſuch 
zur Landung geſchehen iſt, bis zum 7 Jun, als dem 
Capitulationstage, 13 Offieiers, 9 Seegranten, 2 
Tambous und 260 Soldaten an Todten, und 1 Sffis 
ciers, 21 Sergeanten, 6 Tambours und 453 Gemeine 
an Verwundeten, gekoſtet hat. Bey der Belagerung 
hat man verbraucht: 11932 Bomben, 25 Carcaſſen, 
15536 Kanonenkugeln und 1507 Faͤſſer Pulver. Die 
Feſtungswerke des Hauptplaß es find gegenwartig wie⸗ 
der hergeſtellet. Die Capitains der Kriegoſchiſfe, welche 
die letztere Kauffahrdeyflotte von Jamaica und den 
Inſeln unter dem Winde anherd 9 
e Klagen gegen einige Schiffer angebracht, welche 
bey ſtilem Wetter und ohne die geringſte Urſache ſich 
en — 12 dll nde denz man 4 
urch Eöfung der Ka Habe zurück bringen muß 
n, woraus die wah ö Vermuthung ent⸗ 
ſtuͤnde, daß ſolche Entfernung zufolge eines geheimen 
altenen Verſtaͤndniſſes 
laſſen. _ ie 1 

alle Schiffer, für jeden Kanonenſchuß, den man ihrer 
wegen wird thun muͤſſen, um fie wieder zur Convoy 

ju bringen, 6 Pfund Sterling zu bezahlen haben. 


uber die Erlernung 
elle. gr. vo 


en werden. Nebſt 


Es hat ſich dieſer Tagen ein weiſſer mit gelben Flecken gezeichneter Belogneſer Hund ohnweit der Schinken⸗ 
brücke verlaufen. Sollte ihn etwa jemand zu ſich genoinmen haben, der wird erſucht, ihn gegen einen 
Recompens in der Scheunenſtraſſe bey dem Maurer Hrn, Schefner wieder abzuliefern. 


ut 


rate iſt die C Herren von 
Jod zu Stabsrittmeiſters, die Cornets, Serre 
t und Vetter, f 


Friedland zum Ehrenſhwerdtſchen Gros d Armee und 
das Platenſche Korps nach Ans lam zurück gezogen hat, 


: Berlinifihe priviligirte Zeitung. | 


eutenants, und die Stans + 


ſtund, und ſolchergeſtalt überhan nahm, daß in einer 
Zeit von ohngeſaͤhe 6 Stunden 41 Gebäude einge⸗ 
aͤſchert worden. Alle in der aͤuſſerſten Beſtuͤrzung ges 
machte Anſtalten, waren nicht vermoͤgend, der Wuth 


al der Flammen Einhalt zu thun, weil in dieſer Gegend 


der Stadt die Hauſer fo nahe an einander gebauet 
find, daß mit den herbey gebrachten Loͤſchinſtrumenten 
nicht uͤberall beyzukommen war. Das erſte Feuer er: 
grif ſogleich das daran gebaute, und nur durch eine 
bretterne Wand abgeſchiedene Haus, und breitete ſich 
in die mit vielen Früchten, Futter auch Feuerfangen⸗ 
den Kaufmannswaaren angefuͤllte Scheuern und Ma- 
gazine dergeſtalt aus, daß die ganze innere Stadt in 

Gefahr geſtanden, eingesſchert zu werden. Se. 
Durchl unfer Herzog, erhielten nicht ſo bald Nach⸗ 
richt von dieſer Noth, als Dirfelben Dero getreuen 
Unterthanen ſchon zu Huͤlfe eileten. Der göttlichen 
Vorſehung und Sr. Durchl. fo ſchnell als klug ge⸗ 
machten Auſtalten, wobey Deroſelben bahe Perſon der 
größten Gefahr ausgeſetzt geweſen, hat man es einig 
und allein zu danken, daß dem wuͤthender Feuer durch 
Einreſſſung verſchiedener Gebäude, endlich Schranken 
geſetzt worden. Inzwiſchen iſt der Schade, welchen 


4 5 4¹ο (.. 


nicht fo wohl die Eigenthümer der abgebrannten Hau: 
ſer, als die in der Sinn e Gefejlene, 8 5 


ſammen gegen 10% Familien ausmachen, erlitten ha⸗ 
ben, Sr 5 der Eile nur obenhin gemachten Ueber⸗ 
ſchlag nach, wenigſtens auf 300000 Fl. zu rechnen. 
Vielen dar unter 0 kaum das Leben übrig geblieben; 
andere aber die ihr Haabe in der größten Eil in die 


Keller zu retten bedacht waren, hatten zuletzt das Un 
gluͤck, daß bey dem Einſturz der Gebaͤude, dag Feuer 
auch dahin ſich ausgebreitet, und die dahin gebrachten 
Mobilien ergriffen hat, wovon ſich endlich gar die 
Fäſſer entzuͤndet haben, und der Wein in die Keller 
7 iſt. Noch ein Gluck iſt es, daß ſo wohl bey 
em Aus zug der verungluͤckten Leute, als auch hey de en 
8 Ba . 
er er dieſes Ungluͤcks, obig diſchhauer Reiß, 
hat fi, nachdem er gelänglicy eingezogen en 
des andern Tages darauf in dem Thürm eine Wunde 
am Hals beygebracht, woran er in wenig Stunden 
darauf im Lazareth verſteben. Se. Herzogl. Durchl. 
machten die gerechte Verfügung, daß der Leichnam die⸗ 
ſes Boͤſewichts, dem Publico zu einſger Genugthuung, 
eo ie Ernie on seen 
age aus azareth durch ⸗ die Ha raſſe uͤber 
die Brandſtaͤtte mit se baͤngendem Kopfe auf 
einer ut durch den Schinder zur Stadt hinaus 
geſchleiſt, und hierauf unter den Galgen begraben 
worden. } 5 ? 
. RMheinſtrom, vom 12 Aug. 
Seit der Epoque, da man ſich in Friedens inſtru⸗ 
menten und politiſchen Negociationen nicht mehr der 
Lateiniſchen Sprache, ſondern der Ftanzoͤſiſchen zu be⸗ 
‚Bienen angefangen, iſt letztere faſt überall gemein und 
in den heutigen Weltgeſchaͤften unentberlich worden, 
Bahero Se. Portugieſiſche Majeſtaͤt, nicht nur in dem 
neuen Collegio, welches zum Unterricht hundert jun⸗ 
ger Edelleute, und zu deren Vorbereitung zu Staats; 


geſchaͤften beſtimmet iſt, dieſe Sprache zu treiden an⸗ 


gefangen, ſondern auch zu diſſabon ein öffentlicher Lahr 
zer berſelben zum Behuf junger Leute, die ſich dem 
Commerce widmen, verordner, und dazu der Abt 
Garnier ernennet worden. Er hat feitre Vorleſungen 
mit einem Diſcpurs in Portugieſiſcher Sprache ange 
fangen. Die offentlichen Nachrichten und beſondere 
Briefe aue Spanien ſchweigen noch ven den Entſchlieſ⸗ 
ſungen und den wahren Ab ſichten des Spauiſchen Hofes 
Bey den gegenwaͤrtigen Conjuncturen ſtille, oder fie 
reden doch davon dunkel und zweydeutig. Was die 
FJalaaͤniſchen Affairen, und befonders den Stuhl zu 


Rom und deſſen fo genannte Hierarchſe betei 1 
te e Dan och beftändig daran, die ln 
keiten welche mit Portugall und Genua vordauern, 
beyzulegen; daß aber der Neapolitaniſche Hof in An⸗ 
Ir wiederum ſtark die Hand dazu biete, 
wie einige Briefe aus Rom melden, dem wird durch 
ndere unmittelbare aus Neapel eingegangene zwar 
nicht gaͤnz ee l aber wenig 
Hofnung zu einem greſſen Eifer dabey gemacht. Ueber 
die Stats angelegenheiten des Sar diniſchen Hofes 
druͤcken ſich einige Blätter alſo aus: Unser König laßt 
unter der Hand immer noch in dem Piemonteſiſchen 
und * =. 3 re wan fieher, daß 
er nach der Maxime feiner, Vorfahren, v 5 
ſalle Nutzen zu ziehen, bedacht en 2: 


dat i (br 
fichten auf die engen See e en * 7 


erwartet er, 200 n Spanien ſich zum Vortheil 
Frankreichs erklaͤhren ſollte, er ſich alsdenn e 
land verbinden koͤnne; oder werden alle dieſe Zubere 
tungen nur deswegen angeſtellt, um diejenigen Mächte, 
die ihn bey der gegenwärtigen Eriſt zu fuͤrchten haben, 
aufmerkſem zu machen, und dad arch bey den künftigen 
Congreß Vortheile zu erlangen? Alles dieſes ſind Fra⸗ 
gen, darauf wir nicht antworten koͤnnen und wollen. 
\ 8 1 1 7 2 reren 
London, vom 7 WW. „„ 
Vor ohngefehr 14 Tagen, nach dem Ableben des 
—.— e kam hier ein gewiſſer James 
Devereux an, der einige Jahre lang als ein Metzger⸗ 
knecht fein Brod verdient hat, und machte auf den 
Ttul und das Vermögen des verſtorbenen Anſpruch. 
Er übergab durch Huͤlfe einiger guten Freunde eine 
Bittſchrift an einen gewiſſen vornehmen Herzog, das 
Inn er ſich zum Beweiſe ſeines Vorgedens erbot. Die⸗ 
fer Herr faud, nach einer genauen Unterfuhung, die 
Auſpruͤche des Mannes vollkommen gegruͤndet, und 
hat es auf ſich genommen, ihm dazu zu verhelfen. \ 
Am ıften dieſes, da Lord Harceurt nach Strelitz 
abreiſete, ſegelte die Charlotte Jacht die zu Deptford 
lag, mit der Herzogin von Ancafter und der Grafin 
von Effingham, und einer Truppe Königl. Muſiean⸗ 
ten mit Trompeten und Waldhoͤrnern, nach Harwich 
ab. Sobald Ihre Hoheit die Koͤnigl. Braut, in En⸗ 
and werden angekommen ſeyn, wird Dero Ver⸗ 
mäͤhlung beſchleunigt werden. Das Kroͤuungeſeſt iſt 
auf den 22ſten September, und der Lord⸗Mayorstag 
auf den ten November angeſetzt, als an weichem Ich: 
tern Tage der König und die Königin, nebſt der 
Königl. Familie und vielen einheumiſchen und auswaͤr⸗ 
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tigen Miniſtern, den Rath und die Büͤrzerſchaſt von Mirepolx, ehemühilger Framnöſiſcher Geſandter as 
Fee mit Ihrem Beſuche beehren werden. Alle hieſigen Hofe, fand ein 3 us n an ſeinem 
Anftalten, jo hohe Gaͤſte würdig zu empfangen ſind Umgange, und pflegte ihn öfters auf eine Partie 
ſchon W Am zıften Juli hatten der Herzog Schach zu ſich einzuladen; und es geſchahe, heißt es, 
von Mancheſter, der zum erſten, und Lord Cantalpupe, auf die Vorſprache dieſes Miniſters, daß ihn der hoͤchſt⸗ 
der zum zweyten Kammerherrn der Königin ernannt ſeelige Koͤnig zum Hofpresiger machte. 
worden, die Ehre, des Koͤnigs Hand zu kuſſen. unn Aus Spanien, vom 18 Jul. En 
ter der Frau Gräfin von Bute, als erſten Kammer Wie wir ſo eben vernehmen, ſo hat der Marquis von 
dame, wird Miß Keck die erſte Kammerfungfer der Oſſun, Franzöſiſcher Ambaſſadeur zu Madrit, die von 
Königin ſeyn. Se. Maſeſtät, der König, tragen feinem Hofe erhaltene ſehr wichtige Depeſchen unſerm 
überaus viele Sorgfalt, Ihre Hoheit, Dero Durch Miniſter, der die auswärtigen Angelegenheiten beſerget, 
lanchtigſte Braut, mit allem, was zu Dero Bequem: ſogleich mitgetheilet; in der dabey gepflogenen Unterre⸗ 
lichkeit und Vergnügen auf der Reiſe dienen kann aufs dung, welche drey Stunden dauerte, hat ſich e 
reichlichſte und praͤchtigſte zu verſehen. Auf die Char“ Ambaſſadeur dem Vernehmen nach unter anbern herr 
lotte, Jacht iſt zu ſolchem Ende ein ſehr ſchoͤnes Silder, ausgelaſſen: Wie die Engelländer zum erſtenmahl das 
fervice, die köſtlichſten Getränke, auserleſenes Gefügel, ſeſte Land feines Monarchen angegriffen, ſo hatte den 
Conficuren, u. d. gl. gebracht worden. Die Koͤnigl. damahlige Franzoͤſiſche Abgeſandte zu Madrit, Vicomte 
Schaluppenfahrer auf dieſer Jacht ſind alle ganz neu in von Aubeterre, den Tractat von 17 19 im Nahmen feines 
Scharlach gekleidet. Briefe von. unſerer Armee in Herrns reclamiret; allein das Ableben des Königs Fer⸗ 
Deutſchland berichten das Absterben des Herrn Black, dinands und einige andere Nebenumſtaͤnde hätten vers 
Engliſchen Feldyredigers und Koͤnigl. Hofpredigers zu urſachet, daß man nicht eingeſehen habe, ob der Fall der 
Hamptoncourt. Der Verluſt dieſes Mannes wire hier Convention wuͤrtlich vorhanden ſey. Da aber die Sa⸗ 
von einer doppelten Seite betrachtet, einmahl, well chen z itdem ganz andere Geſtalt gewonnen, ſo ſey er, der 
er ein Geiſtlicher geweſen, der viele Geſchicklichkeit und Marquis von Oſſun, befehliget, un Nahmen ſeines Koͤ⸗ 
emen waſträflichen Wandel mit den angenehmſten Sit; nigs die in dieſem Tractat feſtgeſetzte Hülfe zu verlangen. 
ten verband; und dann um einer andern Gabe willen, Man iſt nunmehr 27 aufmerkſam zu vernehmen ob 
a zu eben a Sl. eee wirklich gegründet 6 und 171 1255 
von ihm 7 daß er einer unſerer größten Sr. Kathol. Majeſtaͤt vor einen Eindruck machen 
Meiſter im Schachſpiel war. Der Herr Mare von werde. . 


5 Zufelhige Betrachtungen in der Einfamkeit, gr, gvo Leipzig 761. Gr. Fr Des rlofonen 
Salluſtius Abhandlung von den Goͤttern und von der Welt PN dem Griechiſchen den 2 gelehrten 
und moraliſchen Anmerkungen. go Frkft. 761. 6 Gr. 3) Das Meuefte aus der anmuthi⸗ 
BE ne ba e Bie 

von d hinten enheiten welche en aͤiſchen „132 und 
23 fer She soo geg 6t l r eee eee 


verordnung daß die Schwediſch⸗Pommerſche und Herzogl. Meckſendurgiſche geprdate aerinabaltige Münz 

ſorten verrafen ſeyn, ferner daß Niemand Silber auſſst Landes . ae — Wach 
hoher als das Königl. Münzamt bezahlet all ter auffanfen ſolle. Nachdem die Schwediſch⸗Pommerſche 
in Stralſund ein ümgleichen die Mecklenburgische geringhaltige Muͤnzſorten denen bereits oͤffent⸗ 
lich pubtieirten Königl. allergnädigfien Verordnungen zuwieder dennoch heimlich eingeſchleppet und im 
e ausgebracht werden wollen, jo werden nurgedachts geringhaltige Muͤnzſorten hiermit nochmah⸗ 
verrufen, und deren Einbringung bey Confiſcation der Gelder und beſonderer willkuͤhrlichen Ber 
Krafung verbothen. Es wud auch ferner und beſonders den Mäcklern aller Aufkauf des Süders vor 
böhern Preiß als ſolches das hieſtge Muͤnzamt bezahlt, imgleichen alle Ausfuhre des Silbers bey edict⸗ 
2 e 1 . ee. - ein oder andern Fall eine — — ent 
de gezeiget werden, ſo wird dem Anzeiger der vierte Theil der nut Verſchweigung 

feines Nahmens verſprochen. Berlin, den 14 Aug. 1761. ern reg 1 
' 1 Ronigl. Preußl . Policeydirecto rium. Kircheiſen⸗ 
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Da dus bon denen feindlichen Truppen im October vorigen Jahres angeſteckte und ganzlich 
Amtsdorf Schöneberg, eine halbe Melle von Berlin im Teſtowſchen Kreiſe a eee, 
bauer, und vie Hauer und Koſſät nen de e dec dem 
ublico hiermit bekannt 0 und konnen diejenigen, die etwa ſich baſelbſt niederzulaſſen Laßt das 
ben mögten, bey dem Konigl. Amte Muͤhlenhof ſich meten, und der Erofnung derer Bedingungen 
auf ie ihnen iR — 1 ee gewättigen. . 7 
denen Liebhabern guter Landcharten, wird hiermit bekannt gemacht, daß auf V altuna der Kenigl. Aka⸗ 
0 demie der Wiſſenſchaften zu Berlin, eine ganz neu age ud ee * en 
N Nieder⸗Heſſen, Waldeck und Eichsfeld, auf 4 groſſe Bogen welche en paſfen, geſtochen Wird, 
4 ſeit 17 3 — % ſind: 9 5 Ger, und aso alle * Bogen 1 Nthle⸗ 
8 Gr. kommen. So bald ſolche fertig feyn werden, welches in ein paar ‘ debe, 
wird man es durch die Zeitungen willen laſſen. Monaten ir geihehen möchte, 
Es find den 16ten dieſes von Mittags um 12 Uhr an bis Abends um 10 Uhr aus dem Haufe des Oberamt⸗ 
manns Tauchert auf dem Werder in der Wallſtraſſe folgende Sachen fo in einem z eckigen Kaſten bes 
flindlich geweſen, geſtohlen worden: 1) eine ganz neue jülberne Theekanneerwan 16 Loth ſchwer, heim groſſer 
flülberner Becher von; Viertel Quart; 3) ein kleiner dito; 4) eine ſüberne Madelbuchſe mit einem Fingerhut 
drauf; Fein Wolfszahn mit Silber gefaßt und dergleichen Schellen 6 ein ſildern Suppeunap es 
7) ein ſülberner Potagelöffel; 8) O dito Suppeuleſſel mit B. gezeichnet; 9) vier kleine Therlöffel; re) eme ſil 
berne Nachtlampe; 11) zwey Ringe, einer mit kleinen Roſetten, der andere ein Schmaragd mit 2 klemen 
Noſetten; 12) zwey doppelte alte Friedrichs d Or; 13) zehn neue Friedrichs d Or; 14) ein Goldſtück z 
Diucaten ſchwer, worauf ſtehet Stadt Utrecht; 15) ein Goldſtuck, woraaf ſtehet 1 Gold⸗Guͤlden; 16) zehn 
alte rare Ducaten, worunter einer von Carl dem XII. ein Hamburger, einer mit den Lamm uud der Fahne, 
ein Huloigungsducateu, zwey Ungariſche und ein Schwanzducaker 21:5 1) ein halber Duraten wie ein 
Braunſchweiciſches 6 Pf. Stück? 13) ein halber dito mit einem Reuter zu Pferde; 19) ein 1 Drittel Du⸗ 
caten wie ein Kreutzer; 20) An Rthlr neue Pfemug Stücke vom hochſel. König; 219 Bielalterare Tha⸗ 
ler und Medaillen, worunter eine von Johann Huß; 22) eine ſehr groſſe füberne Medaille worauf die Taufe 
Johannes ſteht; 23) eine dito kleinere worauf des Fuͤrſten von Deſſau Wildnis befindlich; 24) unte ſchie⸗ 
dene gehenkelte Metaillen; 27) 143 Rthlr. an Shall Drittel; und 26) an unterſchieduen Wechſel⸗ 
briefen und Pappieren 300 Rihlr. nebſt vielen Briefſchaften. Wer hiervon Nachricht geben kann, oder 
etwas davon bey ſemand zum Verkauf oder 0 gebracht wird wird gebeten dem Kammerdiener 
Behrer dt in bemeldtem Hauſe gegen einen Recompens von 6 Friedrichs d Or Nachricht zu gehen 
Den 24ſten dieſes Monats ſoll das Koͤnigsſchieſſen feinen Anfang nehmen. Es können alſd diejenigen Hands 
werker, oder wer ſeine Waaren verjpielen oder verlopſen willens, den Freytag und Sonnabend Nachmittag 
auf dem Schützenplatz ſich melden, das Stättegeld entrichten und ihre Buden aufbauen. a 
Daß ehemahlige Major von Ramelſche Haus vorm Spandauerthore in der Hoſpitalſtraſſe, beſtehend in 4 tape 
— Firten und F andern wohl conditionirten Stuben, 2 Küchen, Stallung auf 1o Pferde, Wagauiremife, 
eeinem Garten mit einem ganz neuen Luſthauſe, iſt aus freyer Hand zu verkaufen oder auch zu vel miethen; 
Liedhaber können in benanntem Haufe nähere Nachricht einziehen, es kann auch allenfalls ſogleich bezogen 
werden. 1 8 a SER 22 
Vor dem Stralauerthore hinter der Kalkscheune flehen bey dem Schifdauer, Mike, Scherz, junior, zwey 
Breclauer Kaͤhne nebſt Zubehör, ſo zum Hohztransport zu gebrauchen, zum Verkauf oder zum vermie⸗ 
then, weshalb man ſich bey ihm zu melden belieber, 5 5 
Da von dem jetzigen Aufenthalt, Herrn Jeſua Jahns, ehemahligen Regimentsquartiermeiſters, bey Sr. 
Koͤnigl. Hoheit Prinz Friedrich von Preuſſen Infanterieregiment zeither weiter nichts zu erfahren ge⸗ 
wieſen, als daß ſelbiger bey dem Königl. Preuſſiſchen Proviantweſen in Breslau placirt geweſen, als wird 
derſelde, oder wem ſonſt von ihm etwas bekannt iſt, erſuchet, ſolches au das Voſſiſche Zeitungscontoir 
in Berlin zu melden, Bi Kan rn 0 
Mit der Bücherauetion vom 1 ten vorigen ben heute im zten Anhange pag. 33, fortgefahren, und 
Morgen werden einige ſüberne Medaillen den Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden. f 
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ıo1tes. Stuͤck. 3 


Berlin, vom 22 Augustus. 


B., dem Leſtewitziſchen Jafanterteres imente 
find die Secondlieutenants, Zerren von Tſchirok 
und von Delius, zu Premierlientenants, die Faͤhn 


riche, Zerren von Heydebrand und von Ples mann 


3 Secondlientenauts, und die gefrepten Corporals, 
Herren von Rothenburg und Martini, zu Faͤhn⸗ 
richs avaneirt. i | 
Von der Alliirten Armee hat man folgende Mach⸗ 
richten erhalten: Des Zerzogs Ferdinand Durchl. 
find den 1 zten mit der Hauptarmes bis Blomberg avan⸗ 
cirt, und des Zerrn Erbprinzen Durchl. find das 
egen in das Lager von Bühren eingerückt. Den raten 
dawen des Herrn Serzogs Ferdinand Durchl. 
dem Marſchall von Broglio auf denen Höhen von 
Belle zuvor, da er ſelbige eben beziehen wollte. Der 
Marſchall attaquirte ſelbſt die Stadt Horn mit gooo 
Mann, wurde aber mit Verluſt zuruck getrieben. 
Den ızren marſchirten des Serzogs Durchl. nach 
Neukirchen, und der Erbprinz nach Stadtbergen. 
Das Korps Franzoſen ſo zu Steinheim geſtanden, 
hat ſich nach Warburg zurück gezogen Hergegen hat 
die Soubiſiſche Armee die Lippe paſſiret, und durch 
ihre Ueberlegeuheit den Grafen von Nielsmanegg 
gensthiget, ſich bis Luͤtchen⸗Bockum zurück zu ziehen. 
Der General Auckner, welcher den I zten die Weſer 
zu Hameln paſſtrot, hat den raten das Korps des 
Grafen von Belſunce bey Daſſel angegriffen, ge’ 
ſchlagen, und 4 Kriegesgefangene gemacht, auch 400 


Ber luiſele privilegirte Zeitung. 
Sonnabend, den 22 Auguſtus 1761. 


— 


Pferde erbeutet. Den ızten hat er dieſes Korps von 


neuen angegriffen, ganzlich zerſtreuet, und fie 2. 
Goͤttingen zu retiriren genoͤthiget, wobey der Briga⸗ 
dier von Jenner, 11 Capitains 22 Sußalternoffi⸗ 
ciers und uber 406 Gemeine zu Kriegesgefangenen g 
macht, auch e e de erobert, | 
; trelit vom 17 Aug * 

Es war am i4ten dieſes als der König. Großbri⸗ 
tanniſche Gevollmaͤchtigte, Lord Harcourt, hier an: 
langte. Den ißten des Vormittags um 11 Uhr, ges 
ſchahe von deinſelben die feyerliche Anwerbung um die 
Durchl. Prinzeſſen, Sophia Charlotta, zur Gemahlin 
für ſeinen Monarchen. Als dieſes geſche hen und der 
Ehecontract unterzeichnet wurde, lieſſen ſich die Ka⸗ 
nonen hören. Hierauf nahm die Königl. Braut die 
gewöhnlichen Gluckwünſche von deu Landſtaͤnden und 
den Deputirten der Städte au. Des Mittags ſpeiſe⸗ 
ten Ihro Koͤn. Hoheit die Koͤnigen Braut an einer ber 
ſondern Tafel nebſt Dero Großtante, der Fürftin 
von Schwarzburg, und Dero Prinzeſſin Schweſter, 
der Priazeſſn Chriſtina Sophia allein. Der Ober; 
hefmarſchall, Herr von Zefterflerh, der Hofmarſchall, 

derr von der Kueſebeck, imgleichen die a 
Fräulein von Seltern und Fräulein von Rauch bar, 
Hunden hinter Ihro Koͤnigl. Hoheit und ſervirten. Der 
geheime Legatlonsrath, Herr von Dewitz, ſtand vor 
der Tafel und legte die Speiſen vor. Se. Durchl. der 
Herfog ſpeiſeten nebſt der Koͤnigl. Geſandtſchaft und 
vielen Damens und Cavaliers in einem Salon an einer 
groſſen Tafel. Auſſer dem waren nech in zwey andern 
Zimmern, 4 greſſe Tafelu vos wehe als 16 Couverte. 


* 
5. 
ö 


f 
ö 
N 


AJ, 
} r 
* 
, 
0 
Y 


da: 


Des Adends war der Fuͤrſtl. Garten mit mehr als 
40000 Laupen erleuchtet, auch ſahe man die 16: 
ſtraſſe und den Markt iliumiritt, Dem’ r6ten: 
wiederum groſſe Gala und Feſtin. Heute find, 
Koͤnigl. Hoheit mit dem ganzen Hofe nach Miro 
gegangen, und morgen werden Sie die Reiſe nach 
Engelland Bram 5 ! 73 
re 


unge 8 ih 
ier iſt bis jeio nichts in der Situation de u 
u Arrieen verändert worden. Die Regimenter 
kampiren in ihrer alten Stellung, und die Cavalleriz 
kantonniret noch. Dreymahl iſt nunmehro groſſes 
Manvevre, in Gegenwart des Herrn Feldmakſchalls 
und der ganzen Generalitaͤt, geweſen, wobey etliche 
Regimenter mit Kanonen und kleinem Feuer exercirt 
und manoeveriert haben. Am zien dieſes wurde der 
hohe Namenstag Sr. Majeſtaͤt des Königs von Poh⸗ 
len, von des Prinzen Alberts Koͤnigl. Hoheit in kunck⸗ 
witz herrlich celebriret. Adends war in dem Zwinger⸗ 
garten allhier, ein Italiäniſch Feuerwerk, von dem Hof 
Lomoͤdianten und Luſtfeuerwerker, Moretti, verſertiget. 
. Hannoper, vom 14 Aug. 2 
Die Allürte 


auptarmee hat 3 Tage nach einander 


Harfe Märſche gethan. Sie it, den voten dieſes hey 


Delbruͤgge den ı sten bey Stuͤckenbrock und den raten 
be Dede d angekommen, an welchem letztern Orte 
er 


erzog Ferz inand das Hauptquartier genommen 


at. Der General von Spoͤrken war vorgeſtern mit 
ſeinem Korps ar zu Lemgo eingetroffen, von dannen 
er ſich nach Blomberg und Hameln ausbreitete. Der 
Marſchall e fein Hauptquartier jüngft 
noch zu Willebaden Eſſen. Diejeits hat man alſo dem 
Feinde den Vorſprung abgewonnen, wodurch denn 
Hameln und die unterwärts an der Weſer gelegenen 
Lande gedeckt worden find. Damit nun auch den feinb⸗ 
lichen Korps, die an der rechten Seite des Fluſſes ‚bis 


Eimbeck vorgedrungen, wo 4 Bataillons eingeruͤckt heran 


ſind, begegnet werde, ſo iſt das Lucknerſche Korps, 
welches vorhin in der Gegend Blomberg ſtand, geſtern 
fruͤhe bey Hameln 1 


die Regimenter von den und von Schenk ſich, 


nebſt einem Train Artillerie von 8 ſchweren Kanonen 


und 90 Feuerwerkern, zu ihm gefüget haben, worauf 
er feinen Marſch gegen Winckenſen fortgeſetzet hat, in 
weicher Gegend noch der Oberſte von Freytag ſtand, 
weichen der Herr General von Luckner vermuthlich 
auch an ſich ziehen wird, um alsdann auf die Feinde 
loszugehen, von welchen in der Gegend Eimbeck und 
Daſſel 3000 Mann unter dem Herrn von Delſüͤnce, 


Von Eimbeck 


wird auf 400 


nicht 


ngen, aus welcher Feſtung 
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und zu Uslar, Hilfershauſen und der Ort 
3 bis 4000 Mann ſich befanden. See 1 
man glſo eheſtens von einem wichtigen Vorfall Hvar, 
Eimb⸗ HR die Franzoſen 200000 Rationen 
HRG derhelden iſt auf gogo Rationen an⸗ 
geſetzet, und die übrigen anliegenden Orte haben nach 
an ern ſollen. Das Gros der feindlichen 
rmee, welches bey r zu ſtehen gekommen iſt, 
e 
nen, 


an gel Es muß ſich zeigen, 
ob man von ba nach der bechren Seite der Weſer werde 
detaſchiren wollen, oder \ „ weil unfre Haupt: 
armee fo nahe ſtehet. Heute morgen it hier ein ſtar⸗ 
ker Haufe Franzoſiſcher Deſerteurs angekommen. Heute 
vernummt man auch, daß der Herzog Ferdinand ſchon 
zu Blomberg angekommen iſt. 
A Stade, vom 1 Aug ⸗ 
Dieſen Mittag um 12 Uhr iſt der Admital Auſon 
mit 9 bis 10 Schiffen von feiner Eſeadre, worunter 
ſich die ehe en aut befindet, vor der Schwinge 
eingetroffen, und hat ſich ſogleich mit den vornehm⸗ 
ſten Damen und ag welche die Koͤnigl. Braut 
begleiten ſellen, allhier eingefunden. Nichts kann das 
1 1 5 75 5 11 die Bam und 1 
arlotta Jacht, ſo wohl was die Bauart, als die in 
nr duſſete ee und Verguldung bereikt- 
oll 


e Cchaluppe, ſo die Prinzeſſin an Bord bringen 
1 % aach bedeckt W. nicht minder ſehens⸗ 
mwücdig, Wir erwarten nunmehro Joͤchſtgedachte 
Prinyeffin am after. Auf den Fall, da der Wind 
icht gunstig ſeyn ſolte werden auf Basbeck, Neuhaus 
und Otterndorf, nach Ritzebuttel die Vorſpanne mn Ber 
Feltſchaft gehalten 
15 Donanſtrom, vom 12 Aug. a 
Nach Briefen ass Conſtantinopel, hat der Groß⸗ 
Sultan, allen an ſeinem Hofe befindlichen Geſandten 
nt machen laſſen, daß fie alle ihre Vortraͤge hey 
dem Divan in Franzoͤſiſcher Sprache thun und abfaſ⸗ 
ſen möchten. ga er 
Br Antwerpen, vom 14 Aug, 
Mit Briefen von Paris hat man Nachricht, daß das 
nzoͤſiſche Kriegesſchiff von der binie, und die Fregat⸗ 
te, welche ſo lange auf den Kaͤſten von Spanien und 
rtugall gekreutzet haben, beyde von den Engellaͤndern 
nd genommen worden. a 


Paris, vom 7 


N Aug. g 
Ein fremder Miniſter an unſerm Hofe hat dieſer Tas 


gen unter einer guten Bedeckung, einen jungen von 


pbeyrathete Frau zu entführen, fo 


‚brüt 1 verlangt, dem Verneh' 


＋ Aus ( 


nehmen, Heren feiner Naklon, nach deſſen Vaterlande 


zurück führen loſſen, damit er ſeinem Herrn Vater 


Gere ‚bat ſich damit nicht begnügen laſſen, eine v 
dern iſt auch darg 
beſtanden, ihren Mann mit 10 Louis d'Or von all 
ne Mg auf die 1 ein vor allen 

ahzuweiſen. Einer der le 1 vom! 


übergeben werden möge. Diefer junge A 


das Con 
do in Deutſchland, um 8 Eife ücht der d 
dienenden Generals ein Ende zu machen. Man kedet 
von dem Fall einer 1 i Pekſon, allein bi 
nicht mit völliger Gewißheit. 

London, une Auguſt. 

Das vol den Un rigen 
determaaſſen che 
Mihie, liegt ohnge be so 
einem kleinen E Shoe, Et 10 1 9 und 10 
30 Meisen! ven T ahe unter ana) 
mit Pondichery, 5553 4 11 400 Meilen ale 1 
iſt. Die Franzoſen haben verſchledene andere klein 
Etabliſſements auf der Küfe, und vornehmlich eines 
ae Ne typ 10 ee nn Se 
en gegen 05 oſten abliegt. e Engellan aben 
auch verſchiedene ſch ſchoͤne Etabl 125 he bie Buben, 


1 MEN 15 e . 8 12000 
moleichen z en erg, Or 5 5 
Mih ie iſt nur n ee 10 In, a 1 0 
nem groſſen Bel weshalden e enn a 
See nicht e den, Be es gleich an 791 


iten nördlich 1 0 


Rn e 15 inzige Hand 
he e (he hedafe N in aben, war mit 
Sen A Dang 15 wel let in S Ge .B f 


Pi nigin e at die 
Patente ae 10 he 3 für einen e br 
von einer jüngern &in ie von hr 18 amilie von Lau 
don, welche in der ya 5 in Schottland, 
in i Hauptſtadt Ay et, . 


D. S 20 0 


gung der ee Briefe © 


ten g Febr. juͤngſt gem 
v Ftanzöſiſche Etabliſſement 


Surarte, 


sn mit Hriherkingen und einer Para: 
phraſt . Johann Auguſt Nröſſelts, oͤffentli⸗ 
chen Lehrers der heil, Gottesgelehrſamkeit . nebſt 
einer Vorrede a von 0 Johann 
Salomon Semler. alle, bey Geb auer, 1768, 
6 Alphab. in Quart. In der von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Serausgeber dieſem Werke vorgeſetz⸗ 


ten Vorrede, oder hermenestiſchen Vorbereitung, trägt 
795 derſelbe einige allgemeine Anmerkungen wider die Vers 
daft mengung des Gebrauchs der heil. Scheit mit der wirk⸗ 


chen Auslegung derſelben, mit feiner gewohnlichen 
Gründlichkelt vor. Von dem gegenwärtigen Werke 
ſelbſt ſagt derſelbe, er könne dreiſt behaupten, daß die⸗ 


em Bande exegetiſcher Arbeiten über das neue Teſta⸗ 


ment, jo der etfie iſt nach dem Ableben des Zerrn 
oct. Baumgartens, an innerer Güte, Richtig 
eit und Zuverläſſigkeit wichts abgehe. Obgleich die 
Ban chrift dieſer Auslegung die allerausführüchſte un⸗ 
4 x Nad exegetiſchen Ausarbeitungen de 
Seel. Herrn Verfaſſers geweſen iſt; jo iſt dennoch 
eine genaue Vergleichung mit einigen Handſchriſten 
ene worden, tm nicht einigen guten Zufaß 
5 1 Re ober der Schr ellen, bie ver; 
erden 1 9900 te Der 8 a 
Bogen im Druck wieder geleſen; vor 
518 11 7 iſt die Handſchrift von dem Herrn 
Prof. Toöſſelt nochmals durchgeſehen worden, 
welcher letztere ſeine eigenen Anmerkungen hie 
und da mit angebracht hat. Zuweilen iſt auch eine 
andere Meinung und hermenevtiſche Beſtimmung an⸗ 
gene lane worden, als in der Daumgartenſchen 
Mick nat 1 75 iſt. Auſſerdem iſt von dem et 
Rn t eine Umſchreihun 11 der beyden Drisfe 
an die Cotinther deygefügt, und das Werk mit 
vier Negiſtern verſehen worden, Uebrigens verspricht 
oct. Semler die fernere Bekanntmachung 
ber heiften feines groſſen Lehrers und Freundes bes 
end; I beſchleunigen, und dem nächſt zu erwarten⸗ 


} der Auslegungen eine hiſtoriſch itiſche Ab⸗ 
Handle n den Aan che nslegerg EN Bere 
Le d ler 0 Apeſtel ; vorangehen zu laſſen. 


Pers Baht fiche ae dier und in 


3). D Bi ‚Porta de Commerce content les pripcipaus Articles concernant le Commerce, 5 Finances, les 


es Manufactures la Minerale gie. 3 Tomes. gr. 80 Copenh, 761. Risd. 126 
petite Piece en un ene e Theatre de e hebe 5 190 3 Gr. ä 
61 12 Cr. , ) Geſpraͤche im Reiche der Todten zwi 127 


oT riodique. Tom. I. premiere Partie. 8 


2) Celinde, 


! 9 Amuſemens pe- 


vo Copenh. 7 
biohen Standesperſonen und Gan mer de Begebenheiten des fertwahrenzen Krieges. zus Sti 


7 
7 
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mit einem illuminirten Plan von der Action bey Langensalza. 40 761. 3 Gr. 4). 
des Fuchfes nebft einem Verſuch m Todtengeiprächen Betansgegeen vo, Abi a ae. 


go Glogau 761. 5 Gr. 3 J 
Muſtkaliſches Allerley. z tes Stüd. 2 Gr. 
3 Kritiſche Brieſe uber die Tonkunſt. 


51 iſt zu ha 
Wochenblatt zum Beſten der Kinder, zotes Ri 
Es find 15 Stück gegoſß ene Eiſerne Stäbe zu Traillen zu ei „Aber da: ; 94 
dem Spandauerthor, 1 7 dem Haochſchen Markte in der denken 20 1 6 5 en 
eee br des Fabriquanten Herrn Laſchken Hause eine Lech, zal melden, und davon naͤhete 
Nr einziehen. RER 
Es find verſchiedene kleine Poften Courant Geld, von 200 bis soo Rihlr. gegen sichere ins 
bar auszuleihen. Nähere Nachricht hiervon dekommt man bey dem Kaste ‚Qupothee fo fort zin 
2 won vor bs un raten 5 iffer a Denn i date ge Scharſchmid, 
in in guter Gegend allhier belegenes maflives Haus, wobey ein geraͤumlicher Hof und Gar ; et 
fehr billigen Preiß zu verkaufen; der Commiſſalre Krauſe, wohnhaft in a Jacobs in aan 
baufang, 9 eg nähere Nachricht. Auch iſt bey demſelben eine Obligakſon von zo0c Nihir kp 
Jura Cefla zu haben. er ET EN TS SIEHE 
In der Wittwe Geheimte Raͤthin 1 dem Friedrichswerder hinter dem Packhof belegenem $ 12 
b eichaelis zu vermiethen; wer hierzu Belieben hat, kann ſich vr 


fh 


iſt die ganze untere Etage auf künftige? 
dem Wittenſchen Haufe an der Roßſſraſſen Ecke melden. 

Nachdem Erdmann Klaucke Soldat unter dem Hochloͤbl. Itzenblſtziſchen Regiment, ohne Leibeserben verſtor⸗ 
ben, als werden alle und jede welche en jure conſanguinitatis oder ex alio capice an deſſen Nachlaß ein ges 
ge Recht 2 e 2 iR ee den 20 Oct. a, c. früh um y Uhr vor 
dem Magiſtrat zu Strausberg erſcheinen, ſich alsdenn zu ig legitimiren, i 

Bi 5 rde cg aden und spre. 4 biefer FOR gehörig legitimiren, und ihre 

Zukünftigen Dienfiag, als den ten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, follen in der alten Grünſtraſſe, in des 
Advoc. Herrn Hetzers Haufe, in der 2ten Etage, allerhand Gold⸗ und Sildergeſchirre, Jouvelen, Per; 
len, goldene und ſüͤberne Uhren, ein Tafelſervice von Chyneſiſchen Porcelain, und eine Kutſche, Thei⸗ 
lungs halber, oͤffenttich veraucrienirt werden. i 

Es Miden 17ten dieſes aus einem gewiſſen Haufe ein ſüberner Löffel vermiſſet worden, welcher viertehalb Loth 

ſchwer iſt und MH. oben darüber eine Krone und unten die Jab K, 17 FC, gezeichnet iſt. Sollte 
alſo dieſer Löffel bey den Herren Goloſchmieden oder Juden zum erkauf gebracht werden, wied gebe⸗ 
then, ſolchon anzuhalten und in der Pofiſtraſſe bey dem Kaufmann Herrn Lautſchen, es gegen einen bil⸗ 

5 ligen Recompens anzuzeigen. PR Ni RE 8 Kr ae 

Es iſt den 1 4ten dieſes bey dem Königl. Schloß ein Portrait en miniatur in der Groͤſſe eines 3 Gr. Sir 
worauf eine Dame gemahlt ſtehet, nebſt darzu aufgepaſtes Cryſtall verlohren gegangen. Wer ſolches 
gefunden beliebe ji bey dem Verleger dieſer Zeitung zu melden, wofür ſogleich 5 Rthlr. zum Rerom⸗ 
pens ausgezahlet werden ſolſfen. f * N . 

Kuͤnftige Mittwoch Nachmittages um 3 Uhr, fo 1 5 Doͤhnhoſſchen Plaß, im Lehmannſchen Haufe „ ein 
Paar ganz neue Sopha, eine Garnitur Krepel und andere Stühle, einige Suden und Taschenuhren, 
ſchoͤnes Porcelain an Figuren und Servieen, Emoden, Schreibe, und andere Spinden, Naß emen 
und Marmorne Tische, Tapeten, Piſtolen und ander Gewehr, gechnittenen Knaſter an halben und gan / 
zen Viertelpfunden, muſikaliſche Jaftrumente und andere Sachen mehr verkauſt werden. 

Ein rarer Flügel mit 3 Clavieren ſtehet zum Verkauf, vor dem Spandauerthor, ohnweit dem Haackſchen 
Markte in der Praͤſtdentenſtraſſe, hinter der Lommandantenſtraſſe belegen, in des Fabriquanten Herrn 

Loſchken Haufe eine Treppe hoch. i SEEN TEE Ne re 

Dieſe Zeitung it wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 

Buchhandlung unter dem Berliniſchen Raihhaufe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben 


Berknifthe privilegirte Zeitung. 


1o2te8 Stück. Dienstag, den 25 Augufus 1761. 


"Berlin 4 vom 25 Auguſtus. 


D. Ruſſiſche Armee iſt ben taten dieſes bey deu / 


bus uber die Ober geg agen, und hat ſich zwischen 
Perchwitz und Lieg i gelagert. Seit deim iſt hier 
90 Ltegunß und Glogau unter dem ı7ten die Nach 
ot auge augen, und unter dem sten beſtaͤtiget wor⸗ 
den, daß Se. Königl. Wiejeftät den 15 ten ſowohl 
Aber die Oeſtereſcher als Ruſſen ſehr ansehnliche und 
wichtine Vorthelle erhalten haben. Man verſchiebet 
aber die beſondere Umſtände davon bekannt zu machen, 
bie man nach bergeſtellter Communtcation mit der 
Königl. Armee nähere und ausfuͤhrlichere Nachrichten 
aus derſelben erhalten. N 1 
Den raten dieſes hat ein Detaſchement von der 
Skettiniſchen Garniſon, ſo zu Neuwarp ſtehet, eine 
Schwediſche Chalouppe, deren Mannſchaſt an Land 
ſteigen wollen, erobert, und auf derſelben 10 Mann 
zu Gefangenen gemacht. 3 
In dem vorigen Stück diefer Zeitung in dem Berli ⸗ 
ger Artickel muß anſtatt Teukirchen, Rellkirchen, 
und anſtatt Stadtbergen, Kloſterthalheim, geles 
ſen werden. br } 
Aus Vorpommern, vom ar Aug. u 
Nachdem der Schwediſche General Stackelberg mit 
3000 Mann nach Neubrandenburg marſchiret war, 
um eine Exeurſton in die Uckermark zu chun; fo mars 
7 der Kön gt. Preußl. Oderſte von Beling in aller 
il ſolches zu verhindern von Goͤhrle dahin, um dem⸗ 
ſelben in Rücken zu kommen. Weil aber der Schwer 
diſche Geue zal ſchon von der Ankunft des Herrn Ober⸗ 
«en beuachrichtiget war, To zog er ſich in Zeiten von 


0 randenburg nach Treptow. Indeſſen hat man 
V Preuſſiſcher Seits 45 Mann, ohne den gering⸗ 


do 
Berluſt, zu Gefangenen gemacht. Der Herr 
8 Belling ſtehet dermahlen in Neubran, 


dnb arg. 

1 e vom 18 Auguſt. 8 
a De uittag um halb 2 Uhr trafen Ihre 
ker | ao die Prinzeſſin Braut Sr. Großbrittan⸗ 
niſchen 

hatte in ſchoͤner grüner Uniform Hoͤchſtdieſelben auf der 
Stadtgraͤnze zu 2 5 eingeholet. Vor dem Thore 
und auf dem Markte paradirte die Buͤrgerſchaft, und 


bewilltsmmeten die Prinz ſſen mit kingendem Spiele, 


und einer dreyfachen Salve. In der Stadt hatte der 
Magiſtrat 3 Ehrenpforten errichten laſſen, und vor 
dem Hauſe war das junge hieſige Frauenzimmer, ſaͤmmt⸗ 
lich weiß gekleidet und mit Blumen in den Haͤnden, in 
21Reihenf geſtellet. Eine derſelben überreichte Ihr 
Koͤnigl. Hoheit ein Boquet, welches anädigft ange, 


nommen wurde. Nachdem Ihro Koͤnigl. Hoheit öfr 


(en e ſetzten Sie um halb 5 Uhr Dero Reiſe 
uber Per eberg, unter denſelben Ehrenbezeugungen, 
und Be leitung der Kaufmanſchaft, bis auf die Graͤnze 


weiter fort, 5 
Lippſtadt, vom 19 Aug. g 

Von dem fo merkwuͤrdigen Marſche der Allürten bey⸗ 
den Armeen kann man nun bereits aus dem Hauptquar⸗ 
tier zu Reilenkirchen vom rten Aug. folgende nähere 
zuverläffige Nachricht mittheilen: Es ist nere iich ehen 
Zeit geweſen daß am 1 gten früh das Korps Sr. Ex el. 
des Herrn Generals von Spoͤrken die Anhoͤhen zwichen 


Blomberg und Reilenkirchen beſetzt, maſſen die Fran 


jeftät hier ein. Unſere Kaufmannſchaft 


„ 


zoſen bey dem vernommenen Anmarſch der 
vollen Anzuge waren, darauf ein Lager zu bezi 
Mine machten, zu attagniren. Da aber das 
Herrn Generals von Spoͤrken in Bereitſch 
ſie wohl zu empfangen, machten fir Halte, und bezo⸗ 
gen hinter Steinheim das Lager. Am i zten des Nach ⸗ 
mittags ruͤckten des Herzogs Ferdinand Durchl. mit der 
Hauptarmee gleichfalls ein, und lleſſen zur Beueckung 


der rechten Flangue das Staͤdtgen Horn mit zoo Maun 
unter Commando des Hr. Obriſilleutenants vondienzar 
vom Bockſchen Infan terieregiment beſetzen, das Haupt⸗ 


quartier aber kam nach Blomberg. m 14ten früh 
griffen die Franzoſen wohl 5 von g000 
Mann ſelbſt in Beyſeyn des Due de Breglis da 
gen Horn mir bey ſich geführten. 6 ſchweren Kanonen 
an. Der Obriſtſieutenant von Die hatte aber ſo 
gute Vertheidigungsanſtalten gemachtk da ung 


lich gewagt, und endlich gegen 1 Uhr 
vielen Verluſt zuruͤck ziehen muͤſſen. Allfirter Seit 

find dabey an Todten und Bleſſirten nur iy Marmn. 
Se. Herzogl. Durchl haben wegen diefes un vergleich 
lichen Betragens und Wehlverhaltens bemeldten Herrn 
Obriſtlieutenants von Diemar 1888, Capitain 
500, jedem Subalternenofficier 200, 15. 2 r. 
öffieter, Tambour und Gemeinen J Athle geſchenket, 
überdies auch bey der Parole ein hoͤchſtgn 
pliment über dieſer bewieſenen Tapferkeit oͤffentlich ma; 
chen, und das Korps von Mylord Glamby mehr rechts 
nach Horn vorruͤcken laſpen, fo daß die jetzige Stellung 
der Armee eine der unvergleichlichſten iſt, wobey Se. 
Durchl. das Hauptquartier nach Reilenkirchen verlegt 
haben. Der Feind ſtehet nicht über eine Stunde gegen 


er car keine Kanonen gehabt, die Feinde bey allen Art: 
griffen zurüͤckgeſchlagen, ja ſogar einen Sturm 9 M 
Be mit 


aber auf den Anhoͤhen hinter Steinheim, und iſt jeder 


mann in begieriger Erwartung zu ſehen, was derſelbe 
bey dieſen groſſen Manoevre des Herzogs machen werde. 
Denn es ſind bekanntermaſſen des Erbprinzen Durchl. 
in 2 Tagen durch ſoreirte Maͤrſche von Unna bis Düren) 
gerückt, und nun ſchon über Dalheim und Lichtenau 
der Broglioſchen Armee zur Seiten, der Herr General 


taͤdt 


es Com: 
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im Hauptquartier einlief, wie der Herr 1 
Lackner bey Daſſel in der Gegend Ae eee an, 
der die Alrtergerde des Beljuncifchen Korps noch mit 
den uſaren eingeholet, 1 Obriſtlieutenant, 1 Maſor 
20 Officiers und 493 Gemeine lauter Dragoner mit fo 


erden, zu Kriegesgefangenen gemacht, auſſer 


dies ſehr viele Baga ? e 

r viele Bagage, worunter 17 wohlbepackte 
5 ate Mang mit a en Pferden erbeutet habe, 
een , die ganze Broglioſche Armee aus 
Ai ger ber Stem zuruͤckmarſchiret, und hat 


nach Brakel gezogen Alniriae i 
a de Sn EAN deren 
ſich de el naͤhern wird. FEN 
ter allen von der Coufhen Ade ne ne 
— 8 er ee 1 dee Sragficfihert 

rzogthum Weſtphalen ins 1 
dem Generallientenant, Ritter e u 
„Übrige Armee aber über Bockum und Haltern ſich ing 
anſteriſche gezogen, mithin die Glofſchaft Mark 
völlig perlaſſen ! ſo haben ſich des Herrn Generalliea. 
tenants Grafen von Kielmansegg auch von Kamen uber 
die Lppe nach der Gegend Mihter gewandt, die et⸗ 
* en der a anf 9 5 Feſtung, 
n Vertheſbig. ebenfa 
„Ba . ehe , Fee 
Seſtern hat der Sage d dera e r FE 
abermahls einen guten Coup gemacht indem er de 
Jenner ſchen Schweitzerregment 4 Fahnen und 4 Ras 
zonen abgenommen, und 1800 Mann zu Geſaugenen 
gemacht. Das ganze erwähnte Bataillon iſt zu Ge 
lan genen gemacht und beläuft ſich die Anzahl der Ge⸗ 
en ee er 5 ann. 
ankſagungscompliment Sr. Durchl. des Herzog 
Paldiand von Braunſchweig, an die Tanten 
des Obriſtſteutenants don Diemart. 
Hochfuͤrſtl. Duechl. der Herzog, die Actioneg 
derjenigen, welche ſich beſonders diſtinguiren und das 
bir imeriticch, 1 vechtfchaffenen braven deu⸗ 
ten geehret und aͤſtimitet zu werden, nicht unbekann 
(offen mögen; als wollen Hochtdieſelbeß, daß der 5970 
zen Armee möge augezeigek werben, daß der Hr. Obrifte 


a Da Se. 


von Luckner aber iſt von Blomberg aus über die Weſer lieutenant von Diemar mit ſeinem unterhabenden Co 


detaſchiret, das Korps des Vicomte von Delfünce zu de mando aus z 


logiren, und weiter gegen Münden zu eine Diverfion 


zu wachen, indem es in der Gegend, wo die Haupt, 
iſt wegen der hohen Ger 
bürge und Defilees anzugreifen. Indeſſen bemerkt 
man, daß die Stellungen bender Arm en eben diejenige Orten darauf den Sturm gewagt, und ga 
ſſiches nicht reuſſiren wo zen, Aber eine 0 


armee ftehet, nicht möglich 


Deutſchen mahren verwaßgen 


find, fo die Römer und Denffi 
ee Nac 


Kriegen gehabt haben. 


Copitains, 6 Offieiers und zoo Mann be⸗ 
ſtehend, arn geſtrigen Tage ben ihm anvertraueten Pos 


ſten / nemlich das Staͤdtgen Horn, einige Stunden lang 


dergeſtalt vercheldiget, daß da dei Feind zu werſchlede“ 
hen malen ent mehr ale 12 Bataltons att berſchieenen 


ſchwerer Artillerie darauf gefeuert, 


ee 


‚ Obriftlientenant , die Herren Capitains und andere zwar ihren Anfang genommen, allein, len 


＋ 04 


erret worden, von feinen Vorhaben aßzuſtehen, und ragieutenant de Baur leber in ſeinem alten Poſten zu 


nach erlittenem groſſen Verluſt mit Schimpf zurück zu Gottingen, als in den von ihm angelegten neuen Fe⸗ 
pi Se. Hochfuͤrſtl. Durchl finden diefe Action ſtungswerken zu Hoͤrter ben a Es verlau⸗ 
des Herrn Obriſtlieutenants und feiner braven Garni, tet wenigſtens, 15 er die Schiffbruͤcke weiter hinauf 
fon ſo ſchoͤn, daß ſolche meritiret, einem jeden bekannt nach Beverungen abe transportiren laſſen. 
geinacht zu werden, und nicht allein dieſen braven deu Thorn, vom 4 Auguſt. b 
ten, die ihnen gebuͤhrende We ae erzeigen, Die bekannte Commiſſion, ſo hieſeſbſt zu Unterſuchung 
ſonbern es ſich auch zu einer wirklichen Nachahmung, und Vergütung aller uns neutraleg Republicanern von 
in dergleichen Begebenheiten ein Antheil ſeyn we denen Ruſſen zugefügten Schäben und au fie habenden 
Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt machen ſich ein wahres Forderungen niedergeſetzt worden, und aus einem Ruſſi⸗ 
Vergnügen daraus, Öffentlich hierdurch dem Herrn ſchen und einem Pohl niſchen Commiſſarid a 05 hat 
Iſt ein 
Herren Offleiers, wie auch dem ganzen Commando ihre bloſſes Blendwerk um einige Groſſe zu favori un und 
vollkommene und hoͤchſte Zufriedenheit, Wegen dieſer die Nation von deſperaten Hälfsmittein abzuhalten, 
magnifiquen Action zu temoigairen, und Ihnen zu ver, Die Unterſuchung wird fo confas, wie möglich, eingerich⸗ 
ſichern, daß Sie, mit Freuden jederzeit und in allen tet. Man macht zwar auf Pohlniſchen Fuß Realm 
Gelegenheiten ſich bereit finden laſſen würden, dieſen worin ſich alle Beſchwerführenide einfihteiben, und dafite 
Herren Offtelers reelle Merkmale Ihrer Gewogenheit noch etliche Ducaten zahlen muͤſſen; jedoch werden die 
angedeyhen zu laſſen. 8 we Sachen nicht, wie es nach den Poblniſchen Rechten iſt, 
9 Hannover, vom 17 Aug. 8 nach der Ordnung wie fie in das Regiſter eingetragen 
Da das Gros der Franzoͤſiſchen Armee, bey 40008 werden, zu Ende gebracht, ſondern es wird nach Gunſt 
Mann ſtark hey Hoͤrter ſteht, und Mine macht, weiß 05 nach der Necommiendation von Hofe, bald dieſe, 
ter ins Hannoͤverſche einzudringen, ſo verdopyeln Se. bald jene, bald die erſte, bald die lezte Sache vorgenom⸗ 
Durchl. der Herzog Ferdinand, Dero Wachſumkeit, man, und damit noch fo faumfelig verfahren, daß in einer 
um die feindlichen Abſichten zu hintertreiben. Sie Woche ſelten mehr als eine Sache abgethan wird. Da 
deden Ders Armee, die nun von Blomberg bis Reils“ nun piele tauſend Quaͤrulanten find, fo iſt leicht abzune 
kirchen vorgerückt it, 4 Tage nach einander die ſtaͤrk men, daß ſolchergeſtalt die Commiſſion in 30 bis 40 Jah⸗ 
ſten Maͤrſche chun laſſen, um den Dienſt des Waters ren nicht zu Ende kommen konne, zumahl da bie dr ten⸗ 
landes keinen Augenblick zu verſaͤumen. Es hat das ſöones burch das Verfahren unſer guten Freunde anwach⸗ 
Anſehen, daß Se. Durchl. den Feind abermah's zu 125 Es ist ſchon fo weit gekommen, daß man Ruſſiſcher 
einem Haupttreffen bringen wollen. Dem Herrn Seits der Republik anbeſehlen laͤſt, daß die Ruſſiſche 
General von Lackner hat es am azten dieſes, dieſſeits Tympfe, ſo zu Petereburg und Königsberg geſchlagen 
der Weſer, berrits * das Korps des Vicomte werden, und die alle bepde, beſonders die Petersbur⸗ 
de Belſunce, im Solling, zwiſchen Erichsburg und ger, ganz auſſerordentlich ſchlecht am Werthe find, 
Daſſel, in die Gegend von Moringen zu repouſſiren. vor 4 Schostag genommen werden ſollen. Die Liefer 
Die Anzahl der hiebes gemachten Kriegsgefangenen rungen werden nach Gefallen ausgeſchtieben, und die 
belaͤuft ſich auf 300 Mam, worunter 16 Officiers. Preiſe fo reguliret, daß es kaum den dritten Theil des 


Es ſind auch viele Pferde und beladene Mauithiere ers Werts betruͤge, wenn es auch bezahlt wurde, wiewohl 


beutet worden. Die groſſe Erfahrung und Geſchick⸗ ſehr wenige bishero baare Bezahlung, ſondern nur Ans 
lichkeit dieſes Meiſters in der petite guerre laßt noch weſſung an die Kapſerl. Caſſen erhalten, wo fe aber zu 
mehr dergleichen glückliche Streiche vermuthen, die in finden, wird die Zeit lehren. 5 
dem Sollinge fo gut, als irgendwo, Binnen angebracht Paris, vom 14 Aug. 8 
werden. Eimbeck, wo eine Franzöſiſche Beſatzung von Mun vernimmt, daß 3 Generals von unfeter Ars 
1200 Mann gelegen, iſt von den Feinden in Eiſe ge mee in Deutſchland, über deren Betragen bey der Aetion 
raͤumt worden, weil fie den Angeiff nicht erwarten vom iöten der Marſchall von Broglio Klage gefuhret, 


wollten. So ſcheint es auch, daß ſich der Herr Gene auhero gebracht und in die Baſtille geſetzt ind. 


7) Beſchreibung der auf den unverganglichen Rahm des groſſen Königs Friedrichs II. von Preuſſen her vor⸗ 
gekommenen Medaille AN gi: 5 2) Ein e auf den Friedenscongrez. 3 Gr. 
3) Spieelfieatien derer bey dem Cuͤſtrinſchen Vombardzment verlohrnen gegangenen und bey denen haͤu⸗ 


— 
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Algen vorgenommenen Viſitationen wiederum aufgefundenen Sachen. Fol. 6 Gr. Dt. 
Thomas Sherlocks heilige Reden Über wichtige Glaubenslehren und ebene pflichten. zter Nel 250 
Braunſchw. 761. 10 Gr. j) Bibliotheca Bremenſis nova hiftorico-philologico-theologica Claſ- 
fis Ie. Falc. zus. 8 Breinæ 761. 6 Gr. 6) Das Caffeehaus oder die Schottländerm, ein 

Luſtſpiel. 8 vo 761. J Gr. N. f 


er 
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Der Bley und Bleyweiß Fabriquant Micolaus Zacharias Schneider machet dem Publics hierdurch bekannt, 
was geſtalt er ſich mit feinen bisherigen Compagnons dem Hrn. Geheimten Rath von Stecher und Hen. 
Kriegesrath Ewersmann gänzlich ausemander geſetzet, fo daß derſelde nunmehr dieſe ihm eigenthuͤmlich 
zugehörigen Bley und Bleyweißfadrignen auf feine eigene und allemige Rechnung ſelbſt betreibet, und 
folgende Waaren verfertigen laflet, als; Schroot, ordinair Rol Dey, gewalt Bley nach unterſchiedli⸗ 
chem Calibre, Doſenplatten zu Schnupf und Rauchtobock, welche 1 eines jeden beliebigen Moden 
verfertiget werden koͤnnen, wie auch fem Bleyweiß in unterſchiedlichen Sorten. Diejenigen welche von 
dleſen ſpeeificirten Waaren benöthiget, belieben ſich unter feiner des Fabriguanten Thcnlens Zucharias 
ya e Firma in Berlin guͤtigſt zu melden und ſowohl gutes Accommodement als billige Preiſe zu 
gewaͤrtigen. N 

Dorothea Sauern, Wittwe Baſſen, der Angabe nach eine Strumpfmachers Tochter aus Magdeburg, von 
langer hagerer Statur, fehr ſchwarzbraun und roth von Geſicht, meiſt 40 Jahr alt, tragend eine ſchwarz 
ausgeſchnittene Muͤtze nach Magdeburgiſcher Art ein weiß und ſchwarz ſtreifigtes Camiſohl und einen 
ſchwarzen blau geb umten gedruckten Rock, an der Maadeburgiſchen Aus ſprache kenntbar, hat den 1 ten 
Auguſt c. a. des Nachts 1 ſilbernen Löffel, am Stiel E. W. gezeichnet, Leinen, Keidung, Bettäberzuͤge, 

inn u. Küͤchengeraͤthe entwannt; wer ihren Aufenthalt oder von den geſtohlnen Sachen etwas dem hieſigen 
tadtgerichte Berl Departements oder dem Heren Ade. Schmidt, an der Brucke des ehemahligen Koͤ⸗ 
nigsthores in Herrn Langens Haufe, anzeigen kann, ſoll eine gute Belohnung haben, widrigen falls 
als ein Heyler angeſehen werden. Zu bemerken, daß das Zinn teſp. Berliner Probe und Engl 'ich Dae 
und theils mit M. und S. binterwärts gezeichnet ſey, auſſer den angeführten gezeichneten üerenen Loſſel 
aber iſt auch einer etwas ſtaͤrker ohne Zeichen Berliner Probe mit weggekommen. Der M eſſingerne 
Moͤrſer iſt entzwey: das meiſte Leinen und Bortzeng if bloß mit ſchwarzer Seide im Saum gezeichnet, 
in einigen Servietten aber ſtehet M. mit rother Seide. 

In der Koͤnigeſtraſſe find zwey Häufer zu verkaufen, wevon das eine ein Backhaus, und das andere vor einen 
Tobackſpinner oder Butterhaͤndler ungemein bequem und nahe am Markt gelegen iſt: Liebhaber hierzu 
koͤnnen ſich bey Hr. Türken in der Koͤnigsſtraſſe melden und mit demjeiben Han olung pflegen. 

Es hat ſich am verwichenen Montag Abend ein Windſpiel vor der Bernauer Landwehre, bey einer Geſellſchaft 
eingefunden, und von derfelben in Verwahrung genommen worden. Wem ſolches zugehoͤrig und ſich 
dazu legitimiret, kann in des Kupferſtecher Schleuens Hauſe, ohnweit der Koͤnigsbruͤcke, gegen dem 

Kornmagazin uber, hiervon nähere Nachricht dekommen. ni: 

Heute Dienſtag, als den ꝛ5ten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, werden in der alten Gruͤnſtraſſe, in des 
Advoc. Se Hetzers Haufe, in der ꝛten Etage, allerhand Gold und Silbergeſchirre, Jouvelen, Per: 
len, goldene und filberne Uhren, ein Tafelſervice von Chyneſiſchen Porcelain, und eine Kutſche, Thei⸗ 
lungs halber, oͤffentlich verauetionirt werden. 5 f i 

Morgen Mittwoch Nachmittages um z Uhr, ſollen am Doͤhnhofſchen Platz, im Lehmannſchen Hauſe, ein 
Paar ganz neue Sopha, eine Garnitur Krepel: und andere Stähle, einige Stuben und Taſchenuhren, 
ſchoͤnes Porcelain an Figuren und Service, Comoden, Schreiber und andere Spinden, Nußbaumene 
und Marmorne Tiſche, Tapeten, Piſtolen und ander Gewehr, geſchnittenen Knaſter an halben und gan / 
zen Viertelpfunden, maſikaliſche Joſtrumente und andere Sachen mehr verkauft werden. 

Wai jemand Willens iſt, zwiſchen hier und den arten dieſes Monats in einer Chaiſe mit nach Stettin zu fah⸗ 
ren, der deli be fich bey dem Fuhrmann Malge in der H. Geiſtſtroſſe zu melden. i 

Es iſt eine zweyſitzige brauchbare Reiſekutſche zu verkaufen. Auf der Friedrichsſtadt in der Potsdammerſtraſſe 
gegen . ern Reuſſiſchen Palais Über, bey dem Schneider Neumann, ift weitere Nachricht 

davon zu haben. 


. en 


1ogtes Stuck. 


Berlinifche prieilgirte Zeitung. 
Dormerfieg „den 27 Auguſtus 1761. 


Feinde trieben unfere Vorpoſten zurück bis in die St 


Derlin, vom 27 Auguſtus. | 


RR, dem Zetteritziſchen Dragonerregimente 
iſt der Secondlieutenant, err von Marwitz, um 
Premiertteutenant, der Fähreich, Zerr von Ne 

bar, zum Gecandlieutenant, und der Fahn⸗ 
lunes. Herr von Dyherrn, zum Faͤhurich avancirt. 

Schreiben eines u e ee aus Vorpom⸗ 
mern, vom 23 Auguſt. f 

Da der Herr Oberſte von Belling die Nachricht Ber 
kam, daß der Schwediſche General Stackelberg mit einem 
Korps von 3000 Maum nach Neubrandenburg mars 
ſchiret war, fo brach derſelbe den 19ten dieſes von Golm 
auf mit ſeinern Regiment Huſaven und 200 Mann Infan⸗ 
terie, und marſchirte ſelbigen Tag bis Zachan. Den 
zoſten des Nachts um 1 Uhr brach derſelbe von dort 
wieder auf, und marſchirte über Brillwitz nach Neu⸗ 
brandenburg, allein der Feind, welcher Nachricht 
von des Herrn Oberſten Anmarsch bekommen hatte, 
og ſich in aller Geſchwindigkeit zurück nach Treptow. 
Sete hatte man doch Preuſſiſcher Seits 1 Unter⸗ 
offieier und 45 Mann von der feindlichen Aeriergarde 
zu Gefangenen gemacht. Das geoſſe feindliche Lager 
fichet noch über dem Cavelpaß, und der Herr Oberſte 
von Delling am zoſten in Neubrandenßurg. Am 
22 ſten dieſes, des Morgens um 2 Uht, fekte ſich der 
Schwediſche General Stackelberg mit ſeinem Korps 
ferner in Marſch gegen Neubrandenburg, welches be⸗ 
ſtaud aus 5 bis hose Mann, wovon die Cavallerle aus 


3 Regimenter, zes Huſſgren und Jager war, Die 


4 


Herr Oberſte von Belling gend 


daher ſich der 
Der Feind 


e, aus der Stadt zuruck zu ziehen. 


fe J ö - 
ge uns auf dem Fuſſe uach durch die Stadt, und 


ttagniete uns mit ſeinen ganzen Cavallerie, welche 
aber w empfangen worden, daß fie repouſſirt und bis 
in die Vorſtadt zurück geſchmiſſen wurde. Nach die⸗ 
ſem ſieß uns der Feind ruhig ziehen, ohne uns weiter 
zu verfolgen. Wir erbeutheten dabey eine Standarte, 
und machten 1 Major, 1 Cornet, 6 Unterofficiers und 
145 Mann zu Gefangenen. Auf dem Platze hat der 
Feind an Todten, 5 Offieiers und gegen 100 Gemeine, 
er aber bey 200 Mann eingebuͤſſet. Der 
Her Obreſte von Belllug 15 jetzo in Woldeck, und 
der Feind hat noch feine Poſſtion wie vorher, auſſer, 
daß derſelbe das Korps fü bey Neubrandenburg ſtehet, 
verſtaͤket hat. Unſer Verluſt beſtehet in 7 Todten, 


und 12 Maum Bleſſibten. Der 1 75 Rittmeiſter von 


Meſeberg ift gleichfalls ſchwer bleſ 
| Wittſtock, vom 18 Aug. > 

Am heutigen Tage Vormittags um 10 Uhr, traffen 
Ihro Königl. Hoheit, die zukunftige Koͤnigin von Groß; 
britrannien bey allerhoͤchſtem Woh ſeyn, nebſt Dero 
anſehnlichen Suite allhier ein, und ſetzten, nachdem Sie 
bis zur Umwechſelung der Pferde, in des Herrn Krie⸗ 
gesraths und Commiſſarli loci Baſtinellers Hauſe ab zu⸗ 
treten, allergnadigſt geruhet, als woſelbſt Allerhöchſt⸗ 
diejelben und Dero Suite mit verſchiedenen Erfriſchun⸗ 
Se bedienet worden, Dero Reife über Pritzwalk und 
Perleberg weiter fort, nachdem Hochſtdie ſelben fich ohn⸗ 
geſehr eine Seunde verwellet. Auf der hieſigen Stade, 


E 


— 


grenze wur den a en We. doheit durch die 
Kaufen ee nn aan le 
Deroſelben in einer ſchoͤnen Uniform in blauen Röcken, 
Paillien mit goldenen Treffen beſetzten Weſte, und mit 
goldenen Na üthen beſtehend, zebſt 
ihren blauen Ordensbändern, entgegen geritten waren, 
empfangen, und Hoͤchſtderoſelben in einem violet ſam 
tenen mit goldenen Eſpagnen beſetzten Bande einge 
dundenes, und auf weiſſen Atlas gedrucktes Carmen, 
auf einem dergleichen ſamtenen Küͤſſen allerunterthaͤ⸗ 
a uͤberreichet. Der hieſige Herr Poſtmeiſter hatte 
ſich gleichfalls mit 3 blaſenden Peſtillions, wie nicht 
weniger die in biefiger Nachbarſchaft wohnende Rd; 
nigliche Förſter, nebſt dem hieſigen Stadrheydereuter 
nach der Grenze begeben, und erfolgte hierauf der Eins 
zus folgendergeſtalt: Ver dem ganzen Einzuge ritt ein 
ſender Poſtillion, um den Weg offen zu halten, die⸗ 
ſem folgte der Herzogl. Mecklenburgiſche Duͤchſen ſpaͤn⸗ 
ner, ſodann giengen 2 Lauffer und hinter denenſelben 
itten die vorgedachte blaſende Poſtillions. Hierauf 
sigten Se. Hochfürſtl. Durchl. der regierende Herzog 
von Mecklenburg Strellh, nebſt denen Surchl. Prinzen, 
Herren Geb ruͤdere in einer prächtigen mit ſechs 
| 13 beſpannten Caroſſe. Dieſer folgte der Groß 
brittanniſche Geſandte, Mylord Hartceurt, in einer 
gleichfalls prächtigen Caroſſe, und darauf Allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Königl. Hoheit in deren prächtigen Caroſſe, 
worinnen ſich zugleich die verwittwete Frau Großcanz⸗ 
terin von Corso Excellenz mit befanden. Vor der 
Königin Wagen ritten zueeſt die Königl. Foͤrſter und 
Stadtheydereuter, und dieſen folgten die hieſige Kauf⸗ 
leute und einige andere von der hie fi 
alle in vorbeſchriebener Uniform gekleidet, unter Vor⸗ 
herteitung zweyer in ſchoͤuer Uniform gekleideten Trom⸗ 
peter mit entblößten Seitengewehr. Nach ber Kö 
nigin Caroſſe kamen noch 14 andere Caroſſen mit Car 
valiers und Dames, auch verſchiedene Bagagewagens. 
Sobald nun die Ankunft Ihro Königl. Hoheit vom 
un Stadtthurme bemerlet worden, ſo kündigte 
olches das auf demfelben befindliche Chor Muſikanten 
durch Pauken und Trompeteuſchall der Stadt an, 
und continuirte damit uchft dem nahe am Röbelſchen 
Thore poſtirten andern Chor Muſikanten wechſelsweiſe, 
bis zu Hoͤchſtgedachter Ihro Koͤnigl. Hoheit Ankunft, 
und während: Dero ganzen Aufenthalts allhier. Vor 
dieſem Thore war auf beyden Seiten eine Allee von 
Mayen angefertiget, und an dem Orte, 15 das Chor 
Muſikanten befindlich war, verſchiedene Dogens von 
Mayen angebracht. In dieſer 


ige 
ern 


gen Bürgerſchaft, 


Durchl. nachdem 


Gegend nun hatte ſich 


von Seiten Magiſtrats und g da durch den 
atſch, ein in Poned 


Ka Wr . 
ten Ihro Koͤnigl. Hoheit Nahme im Zug Jolde 
geſtickt, und daruͤber eine dee > A dem 
zweyten Deckel aber die Jahrzahl und eben dergleichen 
Krone, und an jeder⸗Ecke des Kuͤſſens auf beyden Sei; 
ten ebenfalls Hoͤchſtgedachter Nahe, im Von 
Silber geſtickt, nebſt einer ſilbernen Troddel beflch. 
Nachdem nun Ihro Königl. Hoheit ſothaues Carmen 
allergnaͤdigſt Angenommen, und der hieſigen Stadt die 
allerhuldreicheſte Verſicherung Ders Gnade zu thun 
geruhet, jo wurde der Zug weiter fortgeſetzet, und von 
der anı Röbeljihen Thote noftirten Bürger wache das 
Gelwehr praͤſentiret, die Trommel gerüdret, vod mie 
der Fahne ſalutiret. Auf dem Markte gegen gedach⸗ 
ten Herrn Kriegesroths Haufe üder, bey der Haupt 
wache wur de gleichfalls von der ſtatken Bürgerwache 


das Gewehr praͤſentiret die Trommeln geruͤhret, und 


15 denen Fahnen ſalutiret, welches bey der Abreiſe 
gleichfalls, fo wie auch von der Wache am Kyritzer⸗ 
there geſchahe. Bey dem Eintritt in dem Hauſe des 

ern Kriegesrath Baſtineller, weſelbſt die Herren 
audraͤthe und Deputirte des Kreyſes, benebſt des 
Hiren Kriegesrath Baſtineller ſich verſammlet hatten, 
wurde Ihro Koͤnigl. Hoheit von denenſelben empfan⸗ 

„und demnaͤchſt durch den Mylerd Harteoutt prä: 
ſehtiret. Der Herr Lande director von Graͤwenitz, 
welcher Ihro Koͤnigl. Hoheit allhier empfingen, und 
Hochſtdieſelben auf allergnaͤdigſten Königl. Seſche 
durch die Priegnitz führen werden, lieſſen Dero Sutſche 
voran fahren, und ritten vor der Königlichen Karoſſe. 
Uebrigens fuhren die Karoſſen und Wagen beym Ab⸗ 
zuge in eben der Ordnung, als beym Einzuge⸗ auſſer 
daß des regierenden Herrn Herzogs von Strelſtz, 

ochfuͤrſtl. Durchl. und Dero jüngften Herrn Bruders 
ch Dieſelben ohngeſehr Ache, 
halbe mag G alten, nach genommenen Abschiede, 
bon hier nach Strelig vetourniret, und anjler denen 
Königlichen Foͤrſtern noch verſchiedene abelſche Jaͤger 
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N bern Laudesbireetoris Wagen vorauf ritten. 
San beim auch diebe den Sher Mu jkanten vom Kirch 
thurm und vor dem Kyritzer Thore, wechſels weiſe ſo 
is hee ee und 8 continui 

bis Ihro Koͤnigl. Hoheit und Dero a 
Stadegrenze paſſiret waren, als bis dahin auch die 


17055 Kaufmannſchaft und der hieſige Stadtſörſter 
N Ordnung mit, Mn ſind. 

N enzen, vom 19 5 BOYS 
Heute 0 Z a ee 5 
nigl. Hoheit die Durchlauchtigſte Prinzeſſiu, Sophie 
ee von Mestienburg Strelig,, Braut Nds 


nigl. Majeſtat von Gropbrittannien, in hochſtem Wohl⸗ 
k 10 80 Perleberg an. Es wurden auf Veranlap 
fung des hiefigen Poſtamtes, 24 blaſende Pr 
Si auf eine halbe Meile Ihro Königl. Hohe 
entgegen geſandt, unter deren Vorherreitung, 
unmittelbar darauf folgenden Jaͤgerkorps, welg 
von dem Herrn Foͤrſter Sonnenberg zu Sdenburg 
fuhret wurde, Hochſtdieſelbe bey der vor dem Belg⸗ 
thor erbauete l Enrenpforten eintrafen, und hre 
der Umſpamung und Pferdewechſeln, die untere 
nigſte Gluckwunſche des Magiftrats und 
mittelſt Darreichung eines Carmini > Por 
wemlih) aber fand ſich eitre gewiſſe Anzahl Demolſelles 


Ver deu Konigl. Brautwagen ein, und überreichten 


dieſer 0 155 
dirten Kuſſen, eine expreſſe dazu verſertigte Kroue 
wurden auch damit ſo gnädig N. daß iogat 
Ihro Königl. Hoheit Sich mehrerer Blumen von den⸗ 
ſelben abzufordern guädigſt geruheten. Dieſe Jung; 
fern hatten 


chor den Weg mit und Graß beſtreuen laſ⸗ 


fer, und als durch dieſelbe die Königl. Peinzeſſin ten 


Braut, unter Nachfolge von 14 Caroſſen und 17 an⸗ 
dern Wagens ihren Weg durch die Stadt nahm 
lieſſen ſich vom Thurm Trompeten und Paucken ho⸗ 
ren. Die Bürgerjehaft paradirte auf dem Markt un⸗ 
ter dem Gewehr mit n klingendem 
Spiel, und beobachteten dadurch ihre Schuldigkeit, 
und ſo gieng die Tour bis Gorleben an der Elbe, wo⸗ 
har von vielen hundert Einwohnern dieſe Sehenswur⸗ 
dige Prinzeſſin Braut begleitet wurde. 
Aus Sachſen, vom 23 Aug. 

Des Prinzen Heinrichs, Königl. Hoheit, haben ihr 
altes Lager noch bey Schlettau. Zu Leipzig wird mit 
Schanzen und Palliſadenſetzen fortgeſahren. Vor 
einigen Tagen iſt das Freykorps des Oberſten Labedie⸗ 


Suite die 2 25 Ks 


en Drane auf einem rothſammtnen bor⸗ 2 


die Ehrenpforte zu aller Wohlgefallen nach 
eigener Erfindung verfertigen, und bis au das Stadt’ d 


welches ſich Voleatazres Strangers nanret ä 
1 e 178 Es iſt b. an e 
m e ton, vom 16 Aug. 


eſtern ward der Lieutenant von Knorre und Cor⸗ 
Nor Korps, und des 


Pointer, des 
s empfiengen; Bor de 


Tiergarten ohuwe 
eigenen Haͤn⸗ 
sgelaff n a rekprenb 
losgelaſfen worden. Wahren 
5 1 alt zu Loka, Haben Shto M 
Ra König aten, 
es 


e zu verehren. 
a a 81 in erwochntein 
rende verurſachet, als d 


ſtens bey Menſchen Andenk 
Haupte beſuchet worden ſind. 
iwd das Eulen Bl wehen de 

As jun das Engliſche 5 i 
e 
Tap gemacht, ſo kam ein Trupp mit Aexten für das 
Qantier des Franzöſiſchen Miniſters zu Londen. Auf 
1 0 1 e gaben fie 
0 vort: fie wollten auf des Prinzen Ferdinan 
Geſundheit trinken. e 6. Ge 


f ö che Geſandte fi, 
Ven de aneh der Je al Lieb Men 


Im 


and tapferen Generals als biefes Prinzen Geſundheit 
in konnten. Er a Kr 1 1 g ke 
ringen, Geld unter ſie austheilen, und trank ſelbſt 
auf das hohe Wohlſeyn dieſes groſſen Prinzen. f Ob 
Spanien ſich wegen des Tractats von 1719 und der 
Barmen ‚puren Huͤlfe in dem Fall, wenn Frank⸗ 
reich ein Kriegstheater wird, einlaſſen werde, wie ver: 
ſchiedene Nachrichten in Anſehung der dreyſtuͤndigen 
a IR des Franzoͤſtſchen Bothſchafters am Spa⸗ 
niſchen Hofe mit dem Spaniſchen Miniſter du Wall 
gemeldet, davon haben weder die öffentlichen Blatter 
noch beſondere Briefe aus Madrit weiter keine Erweh⸗ 
nung gethan. So viel bemerkt man hingegen, ob⸗ 
a Spanien bey den gegenwärtigen Irrüngen zwi⸗ 
enEngelland uns Frankreich in feinem Commeree und 
Schiffarth profitire, daß ſich doch Se Katholiſche Ma⸗ 
Ra Mühe geben, das gute Vernehmen zwiſchen 
eyder Nationen wieder herzuſtellen. In Frankreich 
De die Prinzen vom Geblute, die Hekzoge und 
girs ſich zweymehl vorige Woche in den Pallaft ber 
geben, um mit dem Parlamente zu beralhſchlagen, 
auf was Art mit den Generals zu verfahren, die in 
den Afairen vom r yten und rs Juli ihre Pflicht nicht 
enugſam beobacht t. In den öffentlichen Stanydı 
ſiſchen Blättern wundert man ſich ungemein viel, 
daß ſo viel Aufhebens von Eroberung des kleinen Eta⸗ 
bliſſements Mihie oder Mahe gemacht werde, als wel; 
ches ſich den 10 Febr. an die Herren Hodges und 
Monxo ergeben hat. 
der Küfte von Coromandel, in gleichem Grade Long 
zudinis mit Pondichery, etwa z bis 400 Mei en dar 
von; die Franzoſen ſagen, es habe nicht viel zu bedeu⸗ 
ten, und weil es bloß zum Abſatz des Pfeffers gebraucht 
worden, fb hätten 
fer einigen andern kleinen Etabliſſements an der Kuͤſte 
von Malabar, haben die Franzoſen auch noch eines zu 
Pullicat ungeſehr 200 Meilen von Mihie Süe⸗Weſt 
egen Cap Camorin; vielleicht hält man es der Groß: 
ritanniſchen Convenienz gemäß, ſolches auch nachzu⸗ 
holen. Die Noth, welche die Jeſulten bisher auszu⸗ 
. gehabt, dauert noch fort; in Frankreich and zu 
enua find: abermahls merkwuͤrdige Verordnungen 
ihrentwegen zum Vorſchein gekommen. 
a Coͤln, vom 14 Aug. 
Seit z Tagen find wiederum verſchiedene ſtarke Par 
theyen von der Allürten Armee im Herzegthum Ber⸗ 


erſchienenz und weil die Garniſon hier nue ſchwach 


gen 
1 fo gebraucht man alle mögliche Vorſicht, um nicht 
überrumpelt zu werden. Zu dieſem Ende iſt die Schif 


Dieſes Etadliſſement liegt an 


fie es nicht fortiſieſren wollen. Auſ⸗ 
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bruͤcke uͤber den Rhein abgebrochen, und! 
auf den Willen ſcharf geladen 5 . 
und raten ſind auch einige Thore verſchloſſen gebli 5 
ben und erſt geſtern wieder geöfnes worden. * 
De v . nen 5 i 

d Ihro Kayſerl. Königl. Apoſtol. jeſtaͤt aus 
landes wehe Salt und aber hen ne 
Erblande und u anen erwogen und in huldreichſte 
Betrachtung gezogen, daß eine 15 e und gluͤcklich 515 
e eine vollſtandige Kenntnig von de et 1 

ſaſſung und Eigenschaften ſo verſchleden En 
Regenten unterworſener Lande erforder 5 0 8 e 
fe Kenntniß wegen ihres weitlaͤufti 1 11 fe in 1 
nicht frühzeitig genug von einem künftigen SH) Bu Is 
ger erworben werden koͤnne, fo Haben Ihre Baur 
Königl. Apeſtol. Maj. die weifefte Eimrichrung gen | A 
daß in hoͤchſter Gegenwart des Durchl. Erd Fenner 5 
zens und Erzherzogs Joſephs Königl. Hoheit de 
Hofſtellen und Dicaſterien wechſelsweiſe ihre Nathsden 
rathſchlagungen und Seſſ ones halten muͤſfen. Es has 
ben auch Allerhoͤchſtdieſelbe, da zu Ihrer innigſten 
„ hara die reiche Fruͤchte der erwehnten Anerd⸗ 
nung wahrgenommen worden, den Entſchlus zu faſ⸗ 
fen Herußec, Se. Königl, Hohelt zu denen Wire 
ſchlagungen des zu Anfange dieſes Jahrs (dr die inläns 
diſche Angelegenheiten erkichteten Staatsraths zu zie⸗ 
hen, wie denn Se. Koͤnigl. Hoheit den 7ten dieſes zum 
erſten mahle dem Staatsrache beygewohnet haben. 
15 Haag, vom is Aug. 
Der glückliche Fortgang der Engliſchen Waffen 
macht den Hof zu London, wie es ſcheinet, friſchen Muth 
auf die Eroberung von Martinique, und auf eine nach: 
mahlige Unternehmung auf den Franzoͤſiſchen Kuͤſten 
bedacht zu ſeyn, woferne Frankreich noch laͤnger anſtehen 


wird, die vorgeſchlagenen Friedensartikel anzunehmen. 


Ihre H 


ochmögenden haben dem Franzoͤſſſchen Abge⸗ 
ſandten erlaubet, Lebensmittel und Fourage für die 
Franzoͤſiſche Armee aufkaufen zu laſſen weil die Alllir⸗ 
ken gleiche Freyheit geuieſſen. Einige Briefe aus Ita⸗ 
len erwehnen eines gefährlichen Aufſtandes, der ſich zu 
Copſtantinopel bey einer in dem Divan entſtan denen 
groſſen Uneinigkeit angeſponnen, und ſich darauf weiter 
ſowohl un ter den Janitſcharen, als unter dem Poͤbel, 
dergeſtalt ausgebreitet hätte, daß ein entſetzliches Blut⸗ 
bad die Felge davon gewoſen ſey. Vorgeſtern iſt der 
Kapſerl. Königl. Minister, der Herr Baron von Rei⸗ 
ſchach, von feiner Reiſe wieder hieher zuruck gekemmen, 
nachdem die jetzigen Umftande ihn verhindert hatten, 
ſelbige bis nach Paderborn fortzuſetzen. 


FIRE 


n London, vom 11 Aug. We 
Der Keanzöfüche Miniſter, Herr von Buͤſſy, erſchei⸗ 
net ſteiſſig bey Hofe, und hat öftere Conferenzen mit 
dem Herrn Pitt und andern König, Miniſtern. Von 
der eigentlichen Beſchaffenhelt der Depeſchen, welche 
derſelbe neulich von feinem Hofe erhalten, erfähret 
man noch nichts, indeſſen heißt es noch immer, daß um 
ſer Hof damit zufrieden ſey, und zwar einige, Veraͤn⸗ 
derungen darinn gemacht habe, ſelbige aber das We⸗ 

ntliche nicht betreffen. Bey dem allen wird von der 
breiſe des Grafen von Egremont nach Augsburg fast 
gar nicht mehr geredet. Auch wied in dem ganzen 
Koͤnigreiche das Werben und Preſſen der Matroſen 
eifrigſt fortgeſetzet; und man vevſtchert, daß ſeit der 
letzten Ordre dazu ſchon 19000 B 
find, und man nach eine gleicht Anzahl werben wolle. 
Von dem Auslaufen der Expeditionsflotte vernimmt 
man nichts; es IR aber wahrſcheinlich, daß der Hof 
fie in Bereitſchaft halte, um mit Nachdruck zu agiren, 
wenn die Friedensunterhandlungen nicht den gewuͤnſch⸗ 
ten Erfolg haben ſollten. Unterdeſſen find die Krie, 
ges ſchiſfe im Stande auf bie erſte Ordre in See zu ge: 
hen, und die Truppen bey der Hand, ſich einzuſchif, 
fen. Man errichtet auch noch ein neues Regiment 
Jane von looo Mann, unter dem Namen, 
Wong, Freywillige der Königin. N 
Die Zubereitungen zum Empfang der Königlichen 
Durchlauchtigſten Braut ſiad ganz ungemein. Die 
leichten Truppen um ganz London herum haben Ordre, 
ſich marſchfertig zu halten, um Hoͤchſtdleſelben bey 
Dero Ankunft, wo ſolche auch immer ſeyn mag, wei⸗ 
ter zu begleiten. Auf allen Wegen die nach der Kuͤſte 
zu führen, werden eine Menge Karoſſen und Pferde 
in Bereitſchaft gehalten, um der Prinzeſſin auf Dero 
Reiſe nach Greenwich zu dienen. Das Kleid, welches 
un ſers Koͤnigs Majeſtaͤt deym Empfange der zukuͤnfti⸗ 
gen geliebten Königin trazen werden, it mit goldenen 
Blumen anf e aufs praͤchtigſts gearbeitet. 
Herr Leake, erſter Königl. Wapenherold, AR Befehl 
erhalten, eine Lifte von allen den Pairs aufzufetzen, 
die das Recht haben, ſich bey der Krönung der Köni⸗ 
gin einzufinden. Gleichwie das Publſcum, fo wie 
überall, alſo auch in London, mit feinen Urtheilen ins⸗ 
gemein zu voreilig iſt, alfo hat es ſich auch neulich ber 
krogen, da es wiſſen wollte, daß der bey dem Herrn 
von Ball 1 ai Franzoͤſtſche Ceurier eine Schluß: 
declaration aul die Engliſchen Friedens vorſchlaͤge mitge⸗ 
bracht hatte. Eine Antwort aus Verfailles war Wirk 
lich gekommen. „Men hatte dieſelde auch am folgen⸗ 
den Tage in der Staats athsverſammlung zu St. Zar 


Mann angeworben ſch 


mes in Ueberlegung gezogen. Auch noch geſterg kam 
ein Courier von dem Heren Stanley allhier an, wor ⸗ 
auf abermähls ſogleich wieder eine geheime Rathsver⸗ 
ſammlung veranfkaltet wurde. Indaſſen ſcheint es 
nicht, daß unſer Hof von ſeinem Srundſatze abgehen 
werde, ohne Zuziehung des Preuſſiſchen Hofes eine 
Friedensconvention einzugehen. Man weiß auch nicht 
einmal die Bedingungen, unter welchen ſich unſers 
Königs Majeſtaͤt eutſchloſſen haben, einen Frieden mit 
Frankreich zu ſchlieſſen. Leichter aber laßt ſich des falls 
der Sinn unſerer Natton errathen, welcher naͤmlich 
dahin gerichtet iſt, die Amerilaniſchen Länder zu behal⸗ 
ten, deren Eroberung das ganze Herz der Engländer 
an ſich gezogen hat. Am Sten dieſes des Abends zwi⸗ 
en 7 und 3 Uhr, erhob ſich in der Savoy, in Weſt⸗ 
münſter, ein Auſſtand. 120 Ausreiſſer von verſchiede⸗ 
nen Regimentern, die daſelbſt als Gefangene liegen, 
wollten entwiſchen, bemaͤchtigten ſich alſo der Schluͤſſel 
zu den Thüren, und Ber bar die Wache vor ihrem 
Zimmer darnieder. er Laͤrm wurde groß und ſehr 
ernſtlich. Endlich aber kamen die Soldaten von der 
Hauptwache dazu, und ſchoſſen unter die Anführer, 
weil fie ſich nicht ergeben wollten. Fünf oder ſechs 
derſe ben wurden erſche ſſen, und noch mehrere verwun⸗ 
det. Doch wurde der Tumult geſtillet, und die Gefan⸗ 
genen in Sicherheit gebracht. ce 

Man hat mit der Charlotte: Jacht, welche die Braut 
inſers Monarchen abholen fol, ein praͤchtiges von 
Carmofin Sammet mit goldenen Spitzen verfertigtes 
gc Bedienung für Ihro Koͤnigl. Hoheit ab⸗ 
geſegidet. 

Schreiben aus Paris, vom r Aug. 

i Streitigkeiten, welche zwiſchen der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte, und den Maltheſern, wegen des weggenom⸗ 
menen Admiralſchiffes des Großheren entſtanden, find 
durch die Krone Frankreich beygeleget worden. Se. 
Akerchriſtl. Majeſtät haben den Baillif von Fleurp, 
ehemahligen General der Galeeren des Maltheſerer⸗ 
dens nach Maltha geſchickt. Der Großmeiſter wird 
ihm das Schiff des Groß herrn übergeben laſſen, damit: 
die Suckgabe deſſelben an die Türken geſchehen möge, 
und die Zuxückgabe wird ven Seiten der Krone Frank⸗ 
reich lachen, nachdem felbige das Schiff entweder‘ 
an ſich gekauft, oder nur ſcheinbarer Weiſe den Kauf 
getroffen hat. Die Türken ſowohl als die Maltheſer 
ſiad zu gleichen Theilen mit dieſer Anordnung zufrie⸗ 
den; mittelſt welcher nicht mehr die Frage iſt / oh die⸗ 
ſerwezen ein Krieg zwiſchen Ihnen entſtehen konne. 
Die letztern würden ſich gewiß in der groͤſten Unruhe 
befunden haben, wenn ſie hätten angegriffen werden 


ſollen; denn db fie gleich, feit dem ſte von dem Turki⸗ druckt hat. Unter den Oden ö 

ſchen 6 worden, mehr als 3 Millio- jenige, ſo an 724855 ; 5 eb e = 
nen aufgewendet, fo fehlet dennoch jche viele, 15 fie gefallen. Et dank hier dieſem feinem — 2 
mic allem Nöthigen verſehen find um t elbe Fteunde, daß er ihn init ſolcher Pracht gekrönt daß, 
haͤtten erhalten können, und fle würden ade doch daß auch det Neid darob erwacht ſey, und daß el 
haben unterliegen müſſen. Die Malcheſer find alſo Wind gud Sturm fein junger Lorbeer grünen köune. 


Von Gelehrten Sachen. 
Oden, Zatiren, Briefe und Tach 


ingen 
von C. O. F. v. S. 1261, 16 Bogen 2 


Octav. 


Diejenigen haben ſich gar ſehr geirrt, die kisher ge- 
s weiter 


glaust haben daß der Herr Baron von 

ganz fatt von feinem poetiſchen Ruhme, 
ſchreiben wurde. Mein, dieſer feurige Dichter iſt dar um 
nicht zu Lp ig gekeoͤnt worden, daß er die Haͤnde in 
den Schooß legen, und ſchon fo fruͤh aufhören ſollte, 


den Aeſthetikern und den Alpiniſchen Barden die er 
97 


tze zu bieten. Er lisſert uns hier zwar keine neue 
pee im Ganzen; ſondern nur einzelne kleinere Gedich⸗ 
te, die abet dennoch zum Theil an Helden und Hel⸗ 
dinnen gerichtet ind. Er neunt dieſe Gedichte in der 


Vorrede Verſuche; allein die Welt kennt die Beſchei⸗ 


denheit des Herrn Barons nur gar zu wohl, und weit 
davon entfernt, daß ſie dieſe Poeſien fuͤr Kleinigkeiten, 
die von feinem Pegaſus unachtſam verzettelt worden, 
halten ſolte; fo wird fie vielmehr auch hier den groſſe 
Dichter nicht verkennen, den fein Hermann, ſein 
Heinrich der Vogler, ſeine unſterblichen Sat 
und fein Lorbeer, ſchon laͤngſt verewigt haben. So 
wohl die Oden, als Briefe, Satiren, Nachahmun⸗ 
gen und Sinngedichte find Meiſterſtuͤcke, die ſelbſt fein 
greſſer Lehrer nicht ſchoͤner noch feinen Regeln ange, 
meſſener hätte verfertigen koͤnnen. Unter den Oden 
an Freunde findet man einen Nahmen, von dem der 
Dichter verſichert, daß er ſelbſt einem der groͤſten Mo. 
narchen nicht gleichguͤltig ſey; vielleicht wird aber der 


Herr Baron dieſen Satz nicht mehr jo gewiß behau 


pten, wenn er erfghren haben ſolte, was mit einer ger 
wiſſen Iphinenia und andern Gedichten vorgefallen iſt. 
Von den Satiren glaubt der Herr von Schoͤnaich, 
daß fie denen fürchterlich ſeyn werden, denen es ihr 
Herz ſagen wird, was ſie an ihm verdient haben, und 
wir rathen dieſen Herren, ſich noch vor vier an⸗ 
dern Satiren zu fuͤrchten, die er bis her guͤtig unter⸗ 


1 
A 


, 
0 


erhaltenen Lorbeerkranz 
In der darauf fol⸗ 


an d e 
alls darüber ein ie 5 macht er ihr eben 
Könnt ich 5 8 
Aufgeweckt, wie Kanig, seng 


bten viedes werth, 

Naur ein Frzyſchen Bier verefit 

Nur ein Troͤpfchen verehrt: 

O, wer zeucht bey Lordeerzweigen 

Meiner Leyer Wirbel an, 

Die fo manches Aeſtchen zeigen, 
Was die Haut verlegen kann? 
Sage boch, begränter Schmuck 
Wakſt du auch wohl fanfe genug f 

Man hat uns verſichern wollen, daß dieſe witzige Hy⸗ 

atheta, wie fie an dieſe Stelle gekommen, — Ach 
rr Je! ausgerufen haben ſoll. Nichts aber fiber, 
trift das Bl. 94 befindliche feine Gleichniß, woraus 
er ben, 155 55 . fe 5 . vorzug⸗ 
lich ſtark ſeyn muſſe. Er ſagt daſelbſt von der Eſtel⸗ 
keit 5 alten Weiber, daß ſie ihnen g EM 
Von hinten noch ganz artig laßt; 
Von hinten laͤßt ſie ſich noch lieben. 
Ein gewiſſer Schriftſteller, von dem der Herr Baton 
aber nicht glauben darf, daß er bey feinem Verleger 
zu Tiſche geht, hat dieſes ausgeſuchte Gleihulß nach⸗ 
ahmen wollen. Weil es aber ganz unnachahmlich iſt; 
ſo hat er nur die letzten 4 Zeiſen deſſelben folgender ge⸗ 
ſtalt auf einen Dichter, bey deſſen Verſen das hinter / 
fe, namlich der Reim, immmer das beſte iſt, parodirt: 


So, wie die Eitelkeit den Weibern 
Bey laͤngſtens eingeſchrumpften Leibern 
Von hinten noch ganz artig laßt. 
Von hinten laͤßt fie ſich noch lieben; 
Von vorne wird der Reitz vertrieben, 
Der rothen Augen Naß durchnaͤßt; 
So prangen, trotz dem Wind und Wetter, 
Auf Bavens Haupt die Lorbeerblätter; 


| ol 
Won hinten losen ſie kecht ſhon; 0 Kofter in den Voſſichen Buchhandlungen hi i 
Von Ye wird man Pappeln ſehn! 8 0 , Me rer der rn 
B Wolſſtändige Nachrichten von dem ordentlichen Junhalte derer kleinen und auserlefenemas er 
ten, welche in di⸗Gottesgelahrheit einſchlagen ztes Stuck, auf das Jahr 3 
2) Neue Beytraͤge von alten und neuen theologiſchen Sachen, Buͤchern, Urkunden, Controverſien 2c. 


gted Stuck, auf das Jahr 1761. gvo Leipzig 3 Gr. 3) Leipziger oͤkdnomiſcher Sammi 
gen ıgıtes Stuͤck. 800 761. 2 Gr. J 8. A. D. Tiffor de Variolis, Ape Kr Hydrope; 
12n10 maj. Laufanne 761. 10 Gr. $) Thom. Fulleri Pharmacopœa extemporanea Site præ- 


feriptorum Chilias, in qua remediorum elegantium & eficacium Paradigmata, ad omnes fere medendi inten- 
tiones accomodata, cardide proponuntur, cum viribus, operandi rarione, dofibus Sigi jeibus annexis. 12mo 
maj. Amftelodami 761. 1 Rthir. 8 Gr, ; ; ; 5 Ri: 3 


— . — —————— ¶ͤ -ö— nn I 
Nachdem der Gerichts⸗Schulze zu Meu⸗ Zittau nach der von der Churmärkſchen Krieges; und Domainen Kam⸗ 
mer ergangenen Verordnung vom 22 Sept. 1760 die einen Menfchen Namens Ehrifiop ren 
en Jahre abgenommenen 40 Pfund Caffecbohnen zur hiefigen Ateiſe⸗Kanumer abgeliefert, bemeldeter 
ups aber wegen dieſer ihm abgenommenen hnen bey der hieſigen Aceiſedirection dich I we pe 
gemeldet, als aller angewandten Bemühung ohngeachtet deſſen Aufenthalt e 1 8 
wegen dieſer ihm beygemeſſenen Defraudation ir Verantwortung gezogen werd 2 Fr 20 N 
dieſer Chriſtoph Lups hiermit ich eitiret, binnen Zeit von 6 Wochen a ex > 5 1 
niſchen Aceiſe Kammer zu geſtellen, und wegen dieſer ihm abgenommenen « Pfand ed beſchuldig 5 
Dofraudärion Rede und Antwort zu geben, ode zü gewärtigen, daß im 940 eines Aaſpentielh 1 1 
Caffeebohnen confiſeiret, und Behörig berechnet weden follen. Berlin den 22 U al re. DE 
Im hieſſgen Königf, Brett e e ee euer. Zoll / rn — ren 
ieſigen Koͤnigl. Brettermagazin vor dem Strahlaue ini rd Ku 
Bretter, welche fäabhaft worden, zu Wenne 9 a uf en Ae dt ache, dach 
E85 it aus 8 Uhr, ar den Meiſtbierhenden verkaufet werden. 5 f wende, Ran 
Es iſt aus dem Haufe des Hen. Hoftachs Francheville in der Taubenſtraſſe d % 
ein eben ee. Kaſten mit drey Schloͤſſer, worinnen: 1) Ein King mit — ek 8 Nenner 
worinn zwey Brillanten; 2) ei Aa ort mm g mit einen weiſſen Moppel 
itt den Hamers A, 8. G. ud e zwey Brille sten; 3) ĩwey Ringe 
ſteinerne en 6) fünf Bernſteinerne Knoͤpfe mit en 75 en: 2 9 
eine grün; 8) einige 3 : n, eine roth un 
Es ik Nee ve groß und kleines altes Gelb, Für defien Anzeige man einen raifonnablen 
gravirte goldene Uhr mit einem zuſe 5 780 
entwandt worden, ein re 15 7 7 — 2 Haufe in Brandenburg die biſcher Weiſe 
Sr in; ein emaillener Ring; ein goldener Ring mit einem e rs, aeg a 
ein kleiner Spiegel; ein kleiner Tiroler Huth; ein . worinn ein alter Kopf geſtochen; 
kleine Mauerkelle; eine emalſlirte Schwamdoſe; desgleich Handleuchter; ein kleiner Durchſchlag; eine 
weiſſen Stein in Gold gefaßt; ein Rin ** Gold 5 * i part ein groſſer Ring von Opal und einen 
n eng in Cold ee en en deer Mi ur t 4 Brillanten, in der Mitte ein Rubin; 
mn Berlin bey dem Stadtchirurgo Hrn. Butte wohnhaſt a na Wer ſolches anzuzeigen weiß, kann ſich 
bu W ane a meiden, und — ra. e ee 
Berz guter Kupferſtiche und i a 0 Re LH na 
g Beunniung N Shtneralins 8 Are}: auch ein Verzeichniß einer auserleſenen 
nach Endigung der Büͤcherauctlon, den Meiſtbiethenden er gebe Mah eier gejammier, und 
> ius Behaufung ausgegeben, ben zugeſchlagen werden ſollen, werden in des 
er Wietwe Geheimte Räthin Michaelis auf dem Friedrichswerder hi nn 
iſt die ganze unter. Aa ein der hinter dem Packhof belegenem Haufe, 
ö un Wurtenſchen l men ehen; wer hierzu Selieben at, kaun Id) a 


4 


* 430 (4 
Denen kiebhabern guter Nandcharten, wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Beranſtaltung der . 5 
demie der Mujenfbaften zu Berlin, eine ganz neu aufgenommene und N 5 an Aa: 
© Mieder genen, Walde? und Eichsfeld, auf 4 groſſe Dogen welche zuſammen paflen, aefiochen wird 
— „ . ea m; 255 2 wird 3 Ggr. und afo alle 4 Bogen 1 Krk 
* r. kom a ! \ wer elches in ein 5 7 
8 — 17 ars die am gde in laſſen. * . in ein paar Monaien geschehen möchte, 
Es ſind 1 Stück gegeffne Eiſerne Stäbe zu Traicen zum Verkauf wer d ; 

JJ Den Bee Dar der Commana) m 
g en 85 5 err we Hauſe ji Trappe doch melden, und davon nähere 

Ein rarer Flügel mit avieren ſtehet zum Verkauf, vor dem Spandauerthor, ohnwei e 
Markte in der Praͤſidentenſtraſſe, hinter der Commandantenſtra e belegen, in d eit dem Haackſchen 
3 ee Sch eine Be 0 = RN Er ſtralſe belegen, in des Febriguanken Herrn 

a die Pachtung der von Winterſeldtſchen Waſſermuhle bey! walk, die Wegmüͤßle ge 
/// \o Die DUB I ame anber, 
weiten Zeit; oder Exbpacht anzunehmen, oder gar Eigenthümlich an ſich zu kaufen Belebung haben moͤch⸗ 
ten, ſoſche in Augenſchein nehmen, und fich bey dem Eigenthümer derſelben, dem Herrn von Wuter⸗ 
feldt auf ſeinem Gute Carve in der Priegnitz in Termino Michaelis den 29 ten Sept. a. c. Vormittags um 
10 Uhr melden, und gewärtigen, daß ſothane Muͤhle dem Meiſtbiethenden auf eine oder andere Art 
ziugeſchlagen werden ſolle. 

Ein maſſiv Reineen Haus, mit Seitengebäuden, Stallung und aroſſen Garten, worinnen 11 Stuben, 4 
Kammern, in der Friedrichsſtraſſe, unterhalb der Kochſtraſſe, iſt aus freyer Hand zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber belieben ſich in der Rub igerſchen Buchhandlung nahe an der langen Brücke im Anthoniſchen Haufe 


zu melden. 5 

In der Köͤnigsſtraſſe And zwey Häufer zu verkaufen, wovon das eine ein Backhaus, und das andere sor einen 

Tobackſpinner oder Butterhaͤndler ungemein bequem und nahe am Markt gelegen iſt: Liebhaber hierzu 

konnen ſich bey Hr. Türken in der Koͤnigsſtraſſe melden und mit demfelben Handlung pflegen. 

Nachdem mit Conſens geſamter bey der Schmogroiſchen Mahl: und Schneidemühle jo unter dem Königl, Amt 
Peitz belegen iſt, intereſſrende Herren Creditorum erwehnte Mahl: und Schneidemühle mit denen dazu 
gehörigen z Wieſen und einer Hufen Land, ſo nach Abzug der Onerum überhaupt auf 4547 Rthlr. 5 Gr. 

3 Pf. in Taxa gekommen, nochmahln anderweitig von Koͤnigl. Amts wegen ſubhaſtiret und darzu Ter- 

minus auf 6 Monate hinaus geſetzt werden ſoll; Als wird denn dieſe Muͤhle nebſt Pertinentien Recht und 
Gerechtigkeiten wie ſolche in der Tara mit mehrern beſchrieben worden, mit der taxirten Summa der 

7 Nthlr. 5 Gr. 3 Pf. hiermit anderweitig jedermann zum freyen Verkauf ausgebothen, und wer⸗ 
Jen die Kaufluſtize hiermit eitiret, auf kommenden zzten Januar 1762 bey dem Königl. Ante zu Pei 
ſich des Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ein annehmliches Geboth zu thun, und dabey zu gewaͤrt⸗ 
gen, daß in hoc termino ultimo dieſe Muͤhle dem plus licitanti adjudiciret werden ſoll. Amt Peitz 


den z4ten Junii 1761. i 
Oer Bley und Bleyweiß Fabriquant Nicolaus Zacharias Schneider machet dem Publics hierdurch bekannt, 
was geſtalt er ſich mit feinen bisherigen Compagnons dern Hrn. Geheümten Rath von Skecher und Hrn. 
Kriegesrath Eversmann gänzlich auseinander geſetzet, fü daß der ſelbe nunmehrs dieſe ihm eigenthümlich 
zugehörigen Bley: und Dleyweißfabriguen auf ſeine eigene und olleinige Rechnung ſelbſt betreidet, und 
folgende Waaren verfertigen läſſet, als: Schroot, ordinair Roll⸗Bley, gewalzt Bley nach unterſchiedli⸗ 
chem Calibre, Dofenplatten zu Schnupf⸗ und Rauchtoback, welche nach eines jeden beliebigen Moden 
verſertiget werden können, wie auch fein Bleyweig in unterfchiedlihen Sorten. Diejenigen welche von 

dieſen fpeeificirgen Waaren benöthiger, belieben ſich unter feiner dis Falrauanten Nicolau“ Zacharias 
Schneiders Firma in Berlin gutigſt zu melden und ſowohl gutes Accommodement als billige Preiſe zu 


ewaͤrtigen. i 5 a 
Es iſt 48 Clavier zum Verkauf; wer hierzu Belieben hat, kann ſich bey Hr. Calvarg in der Bernauerſtraffe 
in den 3 Glocken melden, g : “ 


roates Stück. Sonnabend, den 29 Auguſtus 1761. 


Berlin vom 29 Auguſtus. ö K 
Day dem Moͤhringiſchen Hufarenrcgimen 


heit nicht mehr als 20 Mann vermiſſet, Zwey Tage 
vorher hatte er annoch einen feindlichen Vorpoſten von 
80 Huſaren und Koſacken bey Belgard uͤberſallen, viele 
davon niedergemacht, und 6 Gefangene bekommen, 


iſt der Premierlieuten nt, gerr von Platen, zun ahne iner Seits einen Mann zu verlieren. Die feind⸗ 


St ꝛhatit:uαſter eva zeirt. g 
Ob man zwar noch keine umſtaͤndliche Nachricht von 

denen in Schleſieu geſchehenen Vorfaͤllen erhalten, ſo 

hat man doch ſiigendes auf eine zuveriäffige Art aus 


der Koͤnigl. Armee unter dem 1 öten dieſes vernommen: 


Da den sten dieſes 30 Oeſterreichiſche Eſeodrons zu 
der Ruſſiſchen Armee ſtoſſen und denſelben 10 Grena⸗ 
dierbataillons folgen ſollen, fa find die Dragonerregi⸗ 
menter von Finkenſtein und von Czetteritz auf die 
Oeſterreichiſche Cavallerte geſteſſen, und haben ſelbige 
derdeſtalt . daß kaum 10 E cadron⸗ zu den 
Nuſſen gekommen, die übrigen aber nebſt den Grena⸗ 
diers ſich wieder zu der Oeſterreſchiſchen Armee retlri⸗ 
ren muͤſſen. Die N ſſſche Armee iſt den 1öten zwi⸗ 
ſchen Teuſſchel und enstorf gelagert geweſen; des 
Königs Majeſtaͤt haben dieselbe mit einem Theil der 
Arınze, ſo von Nicolſtadt bis Großwandris geſtanden, 
beobachtet, und Dero Hauptquartier iſt zu Kloſter 
Wahlſtadt geweſen; die Konig. Hauptarmee aber hat 
dich gegen über der Oe ſterreichiſchen befunden, welche 
letztere en Freyburg und Bogen dorf geſtanden. 
us Hefterpommern vernmmt man, daß das Ro: 


da denn der wſtin ſich mit feinen Vor⸗ 
poſten von dort in guter Ordnung zuruck gezogen, der; 
geſtalt, daß er ohngeachtet der feindlichen Ueberlegen⸗ 


jor von 


Bash: loten bis Cörlin vorgerückt, h 


liche Flotte zeiget ſich zwar von Zeit zu Zeit, allein bis 

zum ıgten noch in ſolcher Entfernung, daß man, fie 

von den Strandbatterieen nicht erreichen konnen. 
Aus Niederſchleſien, vom 25 Aug. 

Diefer Tagen hat ein Commando von der Garniſon 
zu Glogau zu Bojandwa einen Ruſſſſchen Major nebſt 
40 Dragonern und 73 Pferden aufgehoben, zugleich 
aber zo Mann niedergehauen. g 

Aus des Armee des Prinzen Ferdinands Durchl. 

vom 21 Auguſt. 5 

Den raten dieſes wurde das Hauptquartier von 
Blomberg nach Reilkirchen verleget, und die ganze Ars 
mee muſte des Nachmittags unter das Gewehr treten, 
die Urſache war, weil 8 bis loo Maun Fran oſen 
unter Auführung des Due de Broglio die Unfeigen aus 
dem Stadtgen Horn zu belogiren ſuchten; allein der 
brave Ohriſtlteutenant von Dlemar, Bockſchen Regi, 
ments, wehrete ſich daſelbſt mit 300 Mann ſo tapfer, 
daß der Feind mit groſſem Verluſt abziehen muſte. 
Denſelben Tag attaquixte der General Luckner jenſeit 
der Weſer bey Daſſel das Belſuneiſche Korps, und 
ſchlug ſelbiges gänzlich in die Flucht. Solches wieder: 
eolte er den aten bey Uslar, und kieb di 3 Norps 
den geſtalt auf, daß die Ueberbleibſel davon ſich nach 
Goͤttingen retiriren muſten. Gedachter Gen ral hat 
in dieſen beyden Tagen 44 Offleiers und 759 Soloaten 


9 

* | 
| 

| 

| 


. 


* „2 


„ mu Kriegesgeſangenen gemacht, auch z Fahnen und 


5 Grafen von Stainville, ſich den ipten von 


% 


* 


vr 


wg 


800 Pferde erbeutet. Des Erbprinzen Durchl, welche 
von kana bis Buͤhren vorgerückt waren, * 
erhoff 
bis Stadt Roden hinter die Dimel zu een 
avaneirten bis Dalen, ven.r7ten aber bis Lichtenau. 
Den sten attaqairten Dieſelbe ein feindliche; Korps 
von 6 Bataillons und 8 Ebadrons unter dem Herin 
von Caraman bey Oſſendorp, und nöchigtem felbiges 
ſich über die Dimel auf das Staitwilliſche Korps zu 
replüren. Wi bekamen bes ſolcher Gelegenheit 30 
Efangene, und einen fein diichen Courier mit wichtigen 
Depeſchen. Eben deſſelben Tages marſchirten des 
Prinzen Ferdinand Durch l. von Rellt irchen nach Niem. 
Den roten gleng der Marſchall von Broglio mit einem 
Theil der Armee bey Herter über die Weſer, und ließ 
den Graf von Stainvige mit den andern bey 
Hoͤrter ſtehen. Wir marſchirten bis Fuͤeſtenan, und 
der General Wutgenau gieng mit einem Kerpe über 
die Weſer, und lagerte ſich bey Halle. Da dem Feinde 
die Zufuhre vos allen Seiten abgeſchnitten iſt, ſo hoffet 
man, daß er genoͤthiger ſeyn wird, ſich nach Laſſel zu⸗ 
ruͤck zu ziehen. f NER 
Aus dem Hauptquartier des Herzogs Ferdinand 
\ zu Fürſtenan, vom 22 Aug. £ 
Die feindliche Armee hat geftern wieder über die 
Weſer gahen muſſen, wo fie von uns heftig bombardi⸗ 
ret wurde. Höxter iſt von derſelben noch beſetzt. 
g Lippſtadt, vem 21 Aug. 5 
Se. Durchlaucht der Erbprinz von Braun ſchweig, 
welche mit Deco Armee von Dalheim nach Lichtenau 
Kleinenberg, ja über die Gebuͤrge bis Offendorp paſſi 
ret find, und zu Hardehauſen, einer der beruͤhmten 
Abtey am Fuß des Defilees jeko Ders Hauptquartier 
haben, find fo gluͤcklich geweſen am 1 sten des in der 
Gegend Dffendorp ben Warburg geftandene Franzöſt⸗ 
ſche Korps mit vielen Verkuſt über die Dymel zu wei⸗ 
fen, da inzwiſchen die Hauptarmee noch im Lippiſchen 
ſtehet. Die Soubififche Armee hat ſich dagegen Über 
Haltern und Dulmen gegen uſter gezogen, ohne 
daß bis dahin etwas hauptſaͤchliches vorgefallen, viel, 
mehr iſt eine zahlreiche Beſatzung im Stande, alle et 
wanige Verſuche abzuweiſen. Ob etwa gegen Ham 
oder Wahrendorf unternemmen werden mochte, wird 
die Zeit lehren. 8 
Aus dem Hanndverſchen, vom 22 Aug. 
Nachdem die Franzöſiſche Armee in der Nacht vom 
ryten auf den ıgten dieſes, in aller Stille von Stein 


heim aufgebrochen, ſetzte ſich die Allürte Armee unter 


Spoͤrken ſtehet zu Tonenburg. 


derf übern Haufen geworfen. 


Sr. Durchl. dem Herzog Ferdinand am rare go: 

Reilstichen ebenfalls in War, Jene — 5 rg 
auf Hoͤrter, und dieſe folgte derſelben auf dem uſſe 
nach. Den roten marſchirte der Herr General von 
Luckner nach Hale. Zwey Eſcadrons gucknerſche Hu, 
ſaren, nebſt einer Brigade Jaͤgere, blieben zu Amelunx⸗ 
born ſtehen. Der Feind hatte feine Vorpoſten zwey 
Stunden von uns, in der Gegend von Bevern. Des 
Nachmittage kamen De. Durchl. der Herzog, nebſt 
dem Herrn General von Spörten, mit der Armee bey: 
Hoͤrter an woſelbſt die feindliche Armee ebenfalls die 
Weſer poſſrer war. Auf ihre Arciergarde und auf die 
Stadt ſowohl als die Bagage weldeſegztere ſich eden⸗ 
falls dieſſeits zog, lieſſen Se. Durchi. auf das he figſte 
Eansniren. Höchſtdieſelben haben Ihre Poſttion zu 

Brouchhauſen genommen, und 8 es General von 

e Fra 

mee hat ſich, bis auf ein Korps von 40000 9 — 75 

ander Oymel ſtehet, ſaͤmtlich diſſeits der Weſer gezogen. 
Der Herr General von Luckner marſchiret heute, den 


zeſten in die Gegend von Goͤttingen bis Eimbeck. 
Der Herr Oberſte von Freytag kommt zwiſchen Eins 


beck und Daſſel zu ſtehen, und der Herr General von 
Wutgenan beziehet das 3 5 bey Halle difjeits der 
Weſer. Durch bas Feuer der Alllirten Amer ik eine 
Briefe zu Hoͤrter rulniret worden, und mittelt der 
aus Hameln gezogenen Moͤrſer iſt man beſchaͤftiget, 
ter in "Brand zu ſchieſten. Des Erbprinzen 
Jurchl. ſe 3 Stunden von Warburg ſtehen, haben den 
igtes dieſes g Eſeadrons und 6 Bataillons bey Oſſen⸗ 
orf fen g Bey denen am igten 
nd teten dieſes zwiſchen dem Lucknerſchen und Bel: 
ſuneiſchen Korps vorgefalenen Affairen, haben die er⸗ 
en eine anſehnliche Beute gemacht, unter andern iſt 
ein koſtbares Tamboutin de Basque erbeutet worden, das 
auf vierzig Ducaten geſchaͤtzet wird. Geſtern iſt die 
Leiche des hdchſtſeligen Prinzen Heinrichs von Braun; 
ſchweig Durch auebt. unter einer Bedeckung von Dra⸗ 
gem, durch Hannover nach Braunschweig geführet 
werden. Die Bediente und die Feldeguſpage dieſes 
Ai genug zu bedaurenden Prinzen, befindet ſich auch 


Ä Aus dem Paderborniſchen, dom 17 Aug. 
Paderborn iſt nun wieder von den Franzoſen beſetzt⸗ 
worten; es ſtehet aber der Erbprinz ron Braunſchweig 
nicht weit davon, gegen Buͤhren. Ob das Capitel zu 
Paberborn jetzo zur Biſchefswahl ſchreiten werde, iſt 
nech nicht bekannt. Man vernimmt aber, daß der 
Kaßſerl. Sevollmachtigte, Baron von Reiſchach, da 


4 88 # 


zurchkommen konnen, keinen Weg nach dem 


er nicht 1 
Der Marſchall von 


aag zurück genommen hat. 


Brote ſoll ſich gegenwärtig zu Steinheim befinden, 


Da nun der Herzog Ferdinand zu Neiiskicchen, un, 
weit Blomberg steher, fo iſt aus die ſer Naͤhe der bey, 
derſeitigen Armeen täglich eine Schlacht zu vernuathen, 
Wäre es den Franzoſen am 14ton die ſes mit ihrer At 
tage auf Horn geglückt, fo möchte es den Allurten 
ſchwer geworden ſeyn, die Weſer oberhalb Hameln zu 
behaupten. Die Franzoſen haben den kleinen Ort mit 
12 Bataillons und 2 Elcadrons attaquiret, verſchie⸗ 
dene mahle geſtuͤrmt, und uͤber 1 Stunden denſelden 
mit Kanonen beſchoſſen. Die Allürte Beſatzung von 
300 Mann, unter dem Oderſtlieutenant von Diemar, 
hat keine einzige Kanone bey ſich gehabt, und ſich 
gleichwohl fo large gehalten, bis Mylord Gramby mit 
feinem Korps angekommen ſſt. Die ſaͤmmtliche Der 
ſatzung iſt vou dem Herzoge Ferdinand anſehulich ber 
ſchenket worden. 1 
Stade, vom 24 Aug. 
Am Sonnabend, als am 22ſten dieſes, 
des Abends, harten wir die ſchaͤtzborſte Freude und das 
unwergeßlichſte Vergnügen, unſere künftige Koͤniginn 


allhier eintreffen zu ſehen. Die aus nehmende Leutſe / 


ligkeit dieſer Durchl. Prinzeſſin hat ſich alle Herzen, ſo⸗ 
Won rer künftigen Unterthanen, als 8 
ordentlichen Nazahl von Fremden, zu eigen gemacht. 
Ihro Koͤnigl. Hoheit haden zwar nicht öffentlich geſpei⸗ 
ſet, aber dennoch ſich beſtaͤndig im offenen Fenſter ge⸗ 
zeiget. Man ſchmeichelte ſich, unſere kuͤnſtige gnädige 
Landesmulter und Königin noch laͤnger hier zu ſehen. 
Da aber der Wind ſeit geftern Abend ich nach Süden 
drehete, und dieſen Morgen anfänglich ſtehen blieb; fo 
entſchloß ſich der Adimral Anſon, die Königliche Braut 
am Bord bringen zu laſſen. Ihro Koͤnigl. Hoheit 
traten alſo um 3 Viertel auf 10 Uhr am Baume Aber 
in die prächtige Chalouppe, und fahren die Schwinge 


2) Accurate Carte der Jnful Beſſe Jsle an der Meittägigen Räte von Bretagne. 


2) Abbildung des jetzigen k. 
3) Alberti von Haller ad Viti Illuſtris Antonii de 


kurz vor 7 Uhr 


der die Jeſuften ergangenen 


Hombre⸗Spiels zn den, Hauſe der Fran Germann. Fol. 1 Gr. 6 Pf. 
Hack Apologia. g vo maj. 3 Gr. 40. L 


hinunter. Um hals 11 Uhr langten Hoͤchſtdieſebem 
bey der Eſcadre an, und giengen am Bord der Char⸗ 
lottenjacht. der Chalonppe, welche mit einem cars 
meifinen Pavillon bedeckt war, befanden ſich bey der 


Koͤniglichen Braut die beyden Herzoginnen, von An 


caſter und Hamilton, der Bruder Ihro e 
der Graf von Hartcourt und der Admiral und Lord 
Anſon. Sobald Jhro Koͤnigl. Hoheit die Jacht ber 
traten, wurde das Signal gegeben, und die ganze Eſca⸗ 
dre, welche ſich vortreflich raugiret hatte, kanonirte⸗ 
Die Witterung war ungemein heiter, und der Elbe⸗ 
proſpect unvergleichlich. Bey dieſen Abend um 6 Uhr 
ſind indeſſen die Anker noch nicht gehoben geweſen, 
man vermuthet aber, daß ſolches in dieſer Nacht mik 
der Fluth geſchehen werde. Die Menge Zuſchauer 
auf groſſen Schiffen und kleinern Fahrzeugen, welche 
dieſer auſſerordentlichen Einſch fung mit Bewundes 
rung und Vergnügen zuſahen, war ganz auſſererdent⸗ 
lich; und ſelbſt auf dem Waſſer erſchienen Ihro Koͤnigl. 
Hoheit noch im Feuſter, und gruͤßten aufs huldreichſte, 
b Paris, vom 14 Aug. 2°. 0 Ton. 
von dem Parlamente wie 
Arrets find hier anfänge 
lich ſo tdeuer bezahlet worden, daß man für ein eins 
zelnes gedrucktes Exemplar von jedem dieſer Arrets 
bis auf 3 Livres gegeben hat; ſo begierig iſt das Publi⸗ 
cum geweſen, ſich dieſelben zu verſchaffen. Man hat 
fie, auf Befehl des Parlaments, an den Thüren des 
hieſtgen Collegii der Jeſuiten, derſelben Profeßhauſes 
und ihres Mobſciats, imgleichen auf allen oͤffentlichen 
Platzen, angeſchlagen. Verſchledene Freunde der So⸗ 
cietät find gefänglich eingezogen worden, weil fie eini⸗ 
ge Exelmplarien der gedachten Arrets von den Stellen, 
wo der Anſchlag geſchehen war, abzureiſſen ſich hatten 
geläften laſſen. Andere, welche dieſer Arrets 1 
ungezemende und aufruͤhreriſche Reden gefuͤhrst, bar 
ben eine gleiche Belohnung erhalten. 


Dee zwey am 6ten dieſes 


Fol. 4 Gr. u 
ure de? 


Mr. Do&eur Butini à Mr. Charles Bonnet, fur la Cauſe de la Non Pulſati 5 5 5 a 
u = N By > aule -Pulfation des Veines. gr. 8 vo 760. 3 Gr« 
5 Loracle des nouveaux Philofophes pour fervir de Suite & d' Eclairciſſement aux Oeuvres de ON Vehalre. 


gr. L2mo-Berne 760. 14 Gr. 


6) Neue Prophegeihungen und Kalenderpraktik auf die nächte 


menden 100 Jahre von 1760 bis 1780. gun Leipzig, 2 Gt. 
Es iſt aus bewegenden kirſachen reſolviret worden, daß di? dleſes Jahr auf den z9cen Sept. in der A fade 


Brandenburg und zu Wrietzen an der Oder den 14ten Oetob N a 
b „fallende Markte vorhero und zwar 

ae. en zaten und 2sten, an letztern aber auf den ar Sept. vor is Jahr ehe 
r „welches dem Pubtice hierdurch Nachrichtlich bekannt gemacht wird. Berſin den zoſten 
nigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Brieges/ und Domeinenksmmir⸗ 


Auguſt 1761, 


any. 
en 


. 


| 7 4340 * 
Da in vielen Vormunbſchaften Curatores ohne Beſtellung einiger Tutores und Cautisn anaensthm 

und in Anſehung dererfelten denen Tutoriis und Curatotſis inſeriret wird, a der 
ohne Vorwiſſen des Pupillensollegt dem Eapiealian derer Kurenden zu bezahlen es dennoch Ad zuger 
tragen, daß dergleichen geſchebenz als wud jeder maͤnniglich erinnert ſich jedesmahl das Tutoring oder 
Curatorxium bey vorfallenden Fallen vorzeigen zu laſſen, und wann obige Clauſul darinn enthalten, denen 


8 


„ Voermandern ohne Confens des Pupillencollegii keine Gelber aus zuzahlen, wi rigenfalls ein jeder der 


dagegen handelt, für allen dadurch erwachſenden Schaden haften u anden gerecht 

41585 Berlin, den 8 Aug 178 a 2 ii, 5 | und denen Curanden gerecht werden 

x War } \ gl, Preußt. ittelmärki es 51 um. 

Yeronönuing das dle Shards, Penner d ad Herseel Ae ge e en mengen, Mü 

fſexten vertufen ſen, ſeruer daß Mienand Silber auſſe Landes verſenden, nech auch ſolches am Werth 

-  Göher als das Könisl Münzen bezahle albler aufkaufen folle. Nachdem die Schwediſch⸗Pommerſche 

in Stralſund ausgepragte imgleichen die Mecklendurgiſche geringhaltige Münzſorten denen bereits oͤffent⸗ 

lich publicirten Königl. allergnaͤdigſten Verordnungen zuwider dennoch heumlich einge chlepoet und im 

Putlico ausgebracht werden wollen, ſo werden nurgedachte geringhaltige Muͤnzſorten Hiermit noch mah⸗ 

len verrufen, und deren Einbrin zung dey Conſiſcation der Gelder und beſonderer willkaͤhrlichen Bes 

ſtraſung verbothen. Es wird auch ferner und beſonders den Mäcklern aller Aufkauf des Silzers vor 

hoͤhern Preiß als ſelches das hieſſige Muͤnzamt bezohlt, imgleichen alle Ausfuhre des Silbers dey ediet⸗ 

mäaͤſſiger Beſtrafung wiederholt unterſaget; Sollten von ein oder andern Fall eine Contravention ent- 
deckt und angezelget werden, ſo wird dem Anzeiger der vierte Theil der Summe mit Verſchweigung 

feines Nahmens verſprochen. Berlin, den 14 Ang. 1761. 

SR b Königl. Pre: fl. Policeydirectorium. Kircheifen, 

Nachdem der Gerichts⸗Schulze zu Neu⸗Zittan nach der von der Churmärkſchen Krieges und Domainen-ams 

mer ergangenen Verordnung vom 22 Sept. 1760 die einen Menſchen Namens Ehrifteph Luys im vori⸗ 
gen Jehre abgenommenen 40 Pfand Coſfbeboguen zur hieſtzen Atciſe Kammer abgeliefert, bemetdeter 
Lups aber wegen dieſer ihm abgenemmenen Caffeebohnen bey der hieſigen Aceiſedirection ſich ſo wenig 
gemeldet, als aller angewandten Bemuͤhung ohugegchtet deſſen Aufenthalt ausfündig gemacht, und er 
wegen dieſer ihm deygemeſſenen Defraubation zu Verantwortung gezogen werden koͤnnen; als wird 
dieſer Christoph Lups hiermit öffentlich eitiret, ſich binnen Zeit von 6 Wochen a Date an, in der Berli⸗ 
niſchen Aceiſe Kammer zu geſtellen, und wegen dieſer ihm abgenommenen 40 Pfund und beſchuldigten 
Defraudation Rede und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß im Fall eines Auſſenbleſbens die 
Caffeebohnen confijcivet, und behoͤrig berechnet werden ſollen. Berlin den 22 Aug. 1761. 

5 5 a Voͤnigl. Preußl. Acciſe- und Zoll Direction. 

Bey dem Buchdrucker Biruſtiel ohnweit der Schiene 1 Muſikaliſches Allerley gotes Stöck 2 Gr. 
ae * 7 95 Kinder. gıted „1 Gr. 3) Kritiſche Brieſe über die Tonkunſt. 
ter Brief. 1 Gr. 6 Pf. x 1 - N 

Eine Frauensperſon welche im Neben auch in der Wirthſchaft fo wohl auf dem Lande als in der Stadt mohl 

erfahren, iM geſonnen ſich in Condition zu begeben: nähere Nachricht iſt an der Ecke der Jacobeſtraſſe 
und Scheunga bey dem Materialiſten Zietz zu erfragen. 


l e ſoll ein maſſives Haus, welches in der Schöcaſtauu ggetgaſſe belesen iſt aus freyer Hand verkauft werden; 


N Liebhaber können ſich bey Herr Neumann, wohnhaft en des Hu. Brauer Moͤvers Hauſe in Neuco n, meiden. 
Es iſt von Sophia Schmidten auf der Friedrichsſtadt in der Mauerſtreſſe im Wallfiſch wohnhaft, ein Por, 
ntmait wie ein 8 Sr. Stück groß, ein Manns dd in einem grünen Kleie uit Treſſen beſetzt, mit Dom 
bach und Übergnidet eingefaßt, oben ein kleiner Ring daran, gefunden worden. Wem daran gelegen 


kann ſolches bey ihr abholen. 


Heute als den 29 Aug. Nachmittage um 2 Uhr follen auf der Friedrichsſtadt in der Wülheimsſtraſſe in des 


verſtorbenen Tauchile Haufe eine Quantität Orongerie verauetionirt werden. \ 
 Künftigen Montag den 31 August Nachmittags um 4 Uhr kommen im Lehmannichen Haufe, am Doͤhuhof⸗ 
ſchen Platz, die Sopha, plüſchene Stuͤhle, Schreibeſpinden und noch ein Paar Comoden vor, 


-  Berlinifche privilgirte Zeitung. 


Top tes Stück. Dienſtag; den I September 


Berlin, dem 1 Septenber. 


Aus dem Königlichen Hauptquartier za Bun⸗ 
n unter den 21Tten August, daß die dit Infanterie als Huſaren, auch einigen K nonen zu 
ch Aeanitz und die Oeſterreichiſche iterſtütgen worauf die Ruſſen ſich in de Wa d zur ck 
ret, worauf beyde Armen denz fie kamen aber bald darauf wieder zum Vor⸗ 


zel witz vernimmt ma 
Ruſſen den 18ten uach K 
Armee nach Jauer marſch. 
dich mit einander vereiniget, und ihr Stellung de! 
geiisie aenemmen, daß fie von Bogendorf dis Ron⸗ 
fir? bey Striegau gelagert Aue 
jeſtaͤt haben derauf ers Truppen gleichfalls zufam⸗ 
men gezogen, und den ꝛc en das Lager don Bunzel⸗ 
witz, eine Meile von Schweid nutz, genommen, ders 
geſtalt, daß die Armee ſich von Teichenau bis Stue⸗ 
gau ausdehnet. N 


Breslau, vom 8 Aug. 

Am ꝛten dieſes des Morgens näherte ſich ein Korps 
Ruſſen, fo aus 1900 Mann Hu aren und Koſakken be: 
ſtand, und einige Kanonen deu ſich hatten, hieſiger 
Hauptſtadt, und nahm feine Poſttion zwiſhen den 
Dörfern Roſenthal und Cawallen, und das Eyrniſche w⸗ 
ſche Korps beiog ein Luger hinter der Weid, zwiſchen 
Kryzanowitz und Glockſchuͤz. Der Chef des neuen 
Hungariſchen Freykorps von Huſaren und Grenadiers, 
Herr Major von Schony, weicher auf Orde des Herrn 
Generallieutenants von Tauenzjen ER feit eini⸗ 
gen Tagen in Alt⸗Scheutnia zu Bedeckung ſelbiger Ge⸗ 
gend geſtanden, gieng ſogleich mit einiger Mannſchaft 
dem Feinde entgegen, und da die uͤbrzen von jemen 
Huſaren und Grenadiers nachfolgten, bot er dem Feinde 
muthig die Spitze, und gerieth mit demielben in einen 
ſtarken Scharmützel. Nachdem aber Heje Affaire ernſt⸗ 


Des Bönigs Mat. 
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hafter geworden, ſo trafen des Herrn Generallieute⸗ 
gants und Cemmandanten von Tauenzien Excellenz, 
e Verfugung, dem Herrn Majer von Schony, ſo vohl 


dein, und erneuerten ihre Attaquen dieſen Tig über 
viermal bis Abenes um z Uhr, da die emfallend Nacht 
werhindette länger zu agiren. Zu gleicher Zeit lichen 
des Herrn chenerallieutenants von Tauenzien Lxcell nz, 
alle Anſtalten zur Vertheldigung der Stadt vorkehren. 
Ob nun gleich des Feinde; Ueberlegenheit zu groß und 
das Gefechte von 6 Uhr frühe bis Abends um 8 Uhr 
gedauert, wobey dem Herrn Major von Schony ein 


Pferd unterm Leibe erſchoſſen worden, und der Ritt⸗ 


meiſter von Tresler von den ſchwarzen Husaren ſich bes 
ſonders diſtinzuiret, fo iſt doch der diffeitige Verluſt ge⸗ 
ringe, der gegenſeitige aber weit betraͤchtlicher, und 
unfere Husaren erbeuteten 3 Pferde. Am aten traf 
die Ruſſiſche Hauptarmee unter dem Feldmarſchall 
Butturlin, in hieſiger Gegend ein, und conjungirte ſich 
hinter Hundsfeld mit dem Cze niſchewſchen Korps. 
Des Abends recognoſcirte der General Czerniſchew die 
Gegenden der Stadt, und ein Trupp Huſaren und. 
Koſacken drang ſogar bis in die Odervorſtadt als aber 


von den Wällen einige Kanonenſchuſſe auf ſis geſchahen, 


muten fie ſich bald wieder retiriren, und unſere Huſa⸗ 
ren jagten fie völlig aus der Vorſtadt heraus, und brach⸗ 
ter 12 Mann Gefangene ein. Auſſer dieſen hat der 
Fand verſchiedene Todte und Bleſſirte bekommen, ums 


x 
* 


ter welchen erſtern ſich ein Rittmeiſter befanden. Am 


on Carlowitz aus, eine arke Kanonabe aus 


„„ ˖ͤ te 


iD Abrigens- find fie ganz en Sch Geanzöffige 


sten machte der Feind allerhand Bewegungen in feinem 
Lager, es wurde aber von demſelben nichts hauptſaͤch 
liches tentiret. Am Gren ganz früh brach die Ruffiſche 
Armee die Zelter ab, und richtete ihren Mayſch gegen 
uͤnern und Peterwitz, das Korps aber, ſo bey Hofer 
thal und Carkwitz geſtanden, blieb allda noch ſtehen. 
Um 10 Uhr Vormittags langten verſchiedene Batail⸗ 
lons und Eſcadrons, unter Commando des Herrn Ger 
neralmajors von Knobloch, allhier an, und marſchirten 
durch die Staet, in die bey der alten Oder aufgewer⸗ 
en Schanzen, bey welcher Gelegenheit die Ruſſen 

8 / ubitzen 
machten, worauf unſorer Seits gleichfalls heftig 45 
niret wurde, welches einige Stunden anhielte. Ma 
a Uhr muſten die Feinde aus dem Dorfe Reſent hal 
weichen, die Keſacken aber ſteck ten ſolches vothero noch 


in Brand, wodurch es gaͤnzlich in die Aſche geleget 


worden. Gegen Abend verlzeſſen die Ruſſen die noch 
bey Carlewitz innen gehabte Schanze, und zogen ſich 
uber die Weide, und die Ruſſiſche Armee nahm das 
Lager in der Gegend Kunzendorf und Mühnitz. 

1 Stettin, vom ay Aug.. 

Am 22ten dieſes hat der Herr Oberſte von Belling 
die 3 Schwediſche Cavallerieregimenter von Oftgetha, 
Weſtgotha und Norderſchonen, nedſt 300 Huſaren 
und Jägern bey Neubrandenburg angegriffen, und da, 
von den Major vom Weſigothiſchen Regiment von 
Gerta, den Cornet von Hegerflieht, von den Huſaten, 
und 148 Mann zu Krieges gefangenen gemacht, auch 


iſt dabey von der Golziſchen Eſcadron, Provigcialhu⸗ 


ſaren, 1 Standarte erbeutet worden, und man rechnet 
den übrigen feindlichen Berluſt noch an Nie dergehaße⸗ 
nen und ſchwer Verwundeten uber zoo Mann; dar 
gegen der dieſſeitige in 7 Todten und 13 Bleſſirten ber 


ſtehet. ’ > 
- Leipzig, vom 17 Aug. N 

Am roten des Nachts find Croaten und Hufaren 
vor dem Ranſtaͤdter Thore geweſen, und hab en indie 
Thore geſchoſſen, vor Anbruch des Tages haben ſſe 
ſich wieder retiriret, daß man alſo ihre Anzahl, uicht 
erfahren koͤnnen. Den kiten Nachmittags, rüdte 
ein neu Preufſiſches Freybataillon allhier in die Bor 
ſtadt ein, es find lauter Franzoſen, fie haben dunkel, 


blau mit hellblauen Aufſchlaͤgen, Weſten und Heſen, 


und länglichten Franzöſiſchen Taſchen, ſehr ſtark mit 
weiſſen Borden beſetzt, bie Offteiers haben ſilbertze 
Schleiſen und Quaſten auf den Rocken und bordirte 
Weſten au gebogne Treſſen huͤte; der Chef heiße! Ab, 
baty, das Korps wird ganz Franzoͤſiſch eommandix t 


eh weſen. 


1 


Den Izten wur de bey dieſem Bataillon . 
ten, ſie waren bey dem Petersthore — 1 
zuſammen aufmarſchiret, und der Commandant war 
ſelbſt mit Bo, mat, ihnen tie Kriegesreglementg 
ſowohl, als uͤbrige Conduite, Franzöſiſch vorgeleſen 
worden. Das Gſchray ſche Freybakaillon wird zur 
A Auch allhler erwartet. In Grimma find 
7 ; n Sledge eingerückt. Am Freytage 
5 1 den eine Welbes perſon decollret und her 
nacb auf dem Scheiterhaufen verbrannt; ſte hat drey⸗ 
mahl Feuer angeleget, und nachdem ſie bereits 3 und 
2 heb ade geeſſen, ift Re doch nur 1g Jahr alt ger 
Bey Taucha iſt ein ſtarter Wolkenbruch an 
eben dem Tage Nachmittags gefallen, dat aber wegen 
Flaͤche des Landes keinen auſſerordentlichen Schaden 
8 van entſetzliches Donnerwetter hat in hieft⸗ 
grauſam gewuͤtet 
ſchlagen werke, ii ER 3 
Dauderſtadt, vom 13 Aug. 
Das in Stadt Worbis gestandene Korps Sramofen, 
o erwan 1100 Mann ausmachte, brach Dielen Mor⸗ 
gen ſehr feäh und unvermurher von da anf, und nahm 
keinen Marſch auf Heillgenſtabt, fie haben von den 
umitegenden Dörfern auf 3 Stunden weit Hader ane 
lachtvieh bekommen, auch von den Schwarzburgi⸗ 
Dörfern, welchen Re die Bezahlung davor ver; 
ſekschen. Am roten dieſes find einige tauſend Mann 
. 5 a Kanonen in Nordheim einge⸗ 
ket, es heißt aber heute, d v i 
der weg wätte. 35 0 . 
Gandersheim, vom 22 Aug. 
Der Herr General von Luckner, u FR hieſelbſt 
mit ſenem Korps eher, wurde heute unweit hieſiger 
Er von den Feinden, welche geftern wieder Ber 
s von Fabeck genommen hatten, attaquiret. Der 
Prin, Toer und die Herren da Baur, dr Cabot 
und de Bljünce, glaubten, fie hatten den Herten Ge: 
neral von Fackger und beſſen ganzes Korps bereits 
gefangen; ber Herr General aber zog ſſch ſo gut aus 
der Affaire, daß der Fed, nebſt vielen Miedeege⸗ 
hauenen, 2 Ifficiers und 40 Mann Gefangene vers 
lohr. Dagegn find von unserer Infanterie 1 Offi⸗ 
eier und Kigeſchr 18 Mann in Eimdeck gefangen wor⸗ 
den. Uinſer Kp iR jo abgemateet, daß ter Herr 
General derte ht Raſttag machen muͤſſen. Morgen 
aber ruͤcken 1 5 gewiß 1 vor. 
3 Piftabe, vom 25 Aug. 
Nachdem fo wohl der Herr General von Lucknek 
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mit feinem. unterhabenden und aus Hameln noch 
verſtaͤrkten Koros an ten Aug. das Belſuneeſche 
Korps in der Gegend. Zürfiemberg fenſeit der Weſer 
zerſtreuet, und dabey 1 Bataillen von Jenner mit 2 
Fahnen und 2 Kanggen gefangen geneinmen, des 
Erdprinzen von Braumnſezweig Burchl. aber bey Oſſen. 
dorf das Stainbilliſche Korps angegriffen und bis über 
die Dimel zuruck getrieben, waͤhrend dem die Haupt⸗ 
arntee Sr. Durchl. des Herzogs Ferdinand bey der 
e an der Emfge die Broglioſche Armee immer 
eingeſchloſſen: ſo hat ſich letztere am 1 Sten und 
19ten auf 2 Schiſbruͤcken bey Hoͤrter über die Weſer 
zuruͤckgezogen und in der Nacht darauf die in Hoͤrter 
zuruͤckgelaſſene Beſatzung von 1200 Mann auf Fahr⸗ 
zeugen über die Weſer abachelet, wornach Allürtek 
Selts gedachtes Herter am 21ſten früh beſetzt, auch 
Tages darauf der Herr General vos Wutgenau Über 
die Weſer detaſchiret worden, die Arriergarde der Bros 
glisſchen Armee, welche ſich über Eimbeck zurück zie⸗ 
het, zu beunruhigen. Das Hauptquartier Sr. Her⸗ 
zogi Durch iſt hierauf von Reilenkirchen nach Kür: 
ſtenau, und von da am 2zften nach Brenkhauſen bey 
Hoͤrter verlegt. 
Lippſtadt, vom 26 Aug. 
Da von der Soubiſiſchen Armee die leichten Sup 
pen auf dem platten Lande im Müͤnfteriſchen ſich überall 
wegen des nicht vorgefundenen Widerſtalndes fugar bis 
ins Osnabrüͤck⸗Tecklenbueg: und Lingiſche aus gebrei⸗ 
tet, und unter andern auch den von Os nabruͤck nach 
Muuſter gehenden Poſtwagen beraubet, fo haben its 
zwiſchen verſchiedene andere Korps ſich vor Münfter, 
am und Warendorf gevaget, und indem fie «flere 
auptſtadt von weitem iuveſtiret, beyde andern durch 
einen Ueberſall zu forciren getrachtet. Den ⸗zten in 
der Nacht rückte der Prinz von Conde mit einem en⸗ 
ſehnlichen Korps auf die Hohen hey Hövel vor Ham, 
und ſchickte ober: und unterhalb ſtarke Korps über die 
Lippe, die Stadt förmlich einzuſchtteſſen. Sie haben 
auch ſeit dem derſelben durch Bomben zuzeſetzt, zum 
Gluͤck aber nichts ausgerichtet, indem fi) die beyden 
Herren Me jors von Stockhausen und ven Appelbaum 
mit ihren unterhabenden Bataillons de, Legion Brit: 
tannique ſowohl gehalten, daß bey dem Anmarſch des 
unter Cemmande Sr. Exeellenz des Herten Gen⸗tal⸗ 
lieutenants von Oheim von der Erb inzlichen Armee 
zum Entfaß detaſchirten Korps die Feinde alle diſſelts 
der Lippe eingenommene wichtige Poste geſters eilends 
ver ſaſſen mithin Allurter Seits nate Verſtaͤrkung in 
die Stadt geworfen, und ſonderlich durch bie Heſſiſche 


Azer unter dem Herrn Major von Winzingerode ven 
ſchledener Orten von den Volontairs de Dauphine und 
fonft gefangen worden, welche ſaͤmtlich hier eingebracht, 
aber auch zur Aus wechſelung ſchon an die nüchſten 
Franzoͤfiſchen Poſten wieder gebracht find. Zu Weren⸗ 
dorf, wo das Trembachſche Korps Volontaies de Pruffe 
ſtehet, dürfte es den Franzofen nicht beſſer als vor Ham 
gelingen, zumahl des Erbprtrzen Durchl. mit Dero 
anzen Armee im Anzuge ſind, hieſige Lande vor allen 
erneren Ueberfall zu decken. 

Aus dem Hauptquartier des Herzogs Ferdinand 
} zu Bronkhauſen, vom 24 Ang. 1 

Die Franzsſiſche Armee iſt vorgeſtern von Fuͤrſten⸗ 
berg und Holzminden aufgebrochen, und durch den 
Solling gegangen. Man glebt das Hauptquartier zu 

bar an. , 

1 Madrit, vom 27 Jul. 

Briefen aus Cab ir zufolge, find die 2 Framzzſiſchen 
Schiffe, welche einige Zeit in dem daſigen Hafen ges 
legen haben, am 14ten wieder ausgelaufen, allein 
hald darauf von der Eogliſchen Eſeadre angegriffen und 
gmsthiget worden, ſich zu ergeben und dem Sieger 


dach Gibraltar zu folgen, Das Gefechte iſt anhal = 
tend und blutiz geweſen. Ein Theil von den Franzoͤ⸗ 


ſiſchen und Enalſſchen Bleſſirten liegt jetzt zu Cadix in 
dem Militairhoſpital. 1 . F 


Von Gelehrten Sachen. 

Der chriſtliche Soldat oder erbauliche Be⸗ 

trachtungen zur Bildung rechtſchaffener 
Kriegesleute c. Berlin im Verlag der Aral 
ſchule, 1761, 13 Bogen in Octav. In der die⸗ 
ſem Werke vorgeſetzten Einleitung handelt der unger 
nannte Herr Verfaſſer von der Göttlichkeit der heil. 
Schriſt, die er, mit Uebergehung anderer Gruͤnde, 
bloc aus ihrer vortreflichen und ganz vollkommenen 
Sittenlehre beweiſet. Er ſeellt dieſelde der heidniſchen 
Moral entgegen, und zeigt, das die letztere ſehr mau⸗ 
gethaft ſey, und daß die heidnischen Phllofephen das 
Sute und Brauchbare in ihren Sittenlehren groͤß e⸗ 
theils aus dem Umgange mit dem Volke Gottes, oder 
aus den heil gen Schriften, die fie geſeſen, eutlehnet 
hätten. Et thut dar, daß die geoffenbarte Sitten 
lehre ein voülkonnnenes Ganzes ausmacht, und doß 
abe Menſchen von jedem Stande und Alter die voll⸗ 
kemmenſte Anweiſung zu Deſoͤrderung ihrer Gläckſe⸗ 
ligkeit darinn antreffen. Dieſes giebt ihm Geiruens 
555 den Wer Sotz der vereinten Karten Geiſter, 
uß in der heil. Scheit keine Vorſchriſten für Regen ⸗ 
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ten und Obrigkeiten enthalten wären, auf eine ſehr zehn Betrachtungen find folgende: Abra in Freund 5 
nach ruͤckl che Art zu widerlegen. So wohldieſe Eins Gottes. Abrabam ein ee 
leitung, als die darauf folgenden zehn Belkachtungen, und Unbarmherzigkeit. Der Krieg die größe Plage. 
verdienen ihres nüglichen und fruchtbaren Inhalts, Das Schlachtfeld. Ohne Kampf kein Sieg. Die 
wie auch der gruͤndlichen Ausführung und des guten Siegesfteude. Gedanken uber die in der Schlacht Er⸗ 
Vortrags wegen, von allen din hohen und niedrigen ſchlagenen. Gewalt und Unrecht. Erweckung des 

elden, 1 57 e a 108 b Pin. 85 et gekommenen So daten. Koſtet in 
ſamkeit geleſen, und einer ichen ſchon laͤngſt ber den Voſſſſchen Bu ier und in Pots dam 
kannten Schrift: die wahren Pflichten des Sol, 6 Gr. ee 8 
daten ꝛc. an die Seite geſetzt zu werden. Ged achte 5 


1) Verſuch eines allgemeinen Tagebuche des zten Schleſſſchen Krieges darinnen alle kri buͤrbig⸗ 
keiten jegliches Tages mit Bedacht geſammlet und unpartheyiſch in de 
18tes Stuck. te 4 Gr. 2) Joh. Aug. Er eſti neue cheoloaiſche Bisliothek. zten Bandes. 

tes Stuck. zvo Leipzig 761. 3 Gr. 3) Das Leben Gustav Adolphs des Groſſen Königs 

von Schweren. Mit Kupfern. Aus dem Engliſchen des Herrn Walther Harte, überſeßt . George 
Heinrich Martini und mit einer Vorrede und Anmerkungen begleitet von Irhann Gottes Böhmen. 

ater Band. gr. ate Eeipyig 761. 7 Ahle. 8 Or. I 4) Jod Bapt, vin duale. Begeben; 
heiten ausnehmender we 1 Theile mit einer Vorrede, Erläuterungen, Zufägen und Münzen ber 

gleitet von Johann Friedr. Joachim. gr. vo Halle 761. 1 Rehlr. 12 Gr. 8 \ 


En . . ̃ U— ä́ä•ÜHÜ H—! . — — 
Es ſollen künftigen Sonntag als den 6 Sept, des Abends ſämtliche hieſige Waſſermuͤthlen geichuͤtzet werden, 
und erfordernden Umständen nach wohl 3 bis 4 Tage geſchuͤtzt bleiben, deshalb es denenjenigen ſo ſol⸗ 
ches zu wiſſen noͤthig hierdurch be kannt gemacht mid, Berlin den 29. Aug. 1761. 
— 4 v. Groͤben. Groſchopp. 7 
Es iſt aus bewegenden Urſachen vefoloiret worden, daß die dieſes Jahr auf den z9ten Sept. in der Altſtadt 
Brandenburg und zu Wrietzen an der Oder den aten Oetdb. fallende Markte vorherd und zwar am 
erſten Orte auf den zaten und aften, an ledtern aber auf den z3ten Sept. vor dieſes Jahr gehalten 
werden ſollen, weiches dem Publics hierdurch Nachrichtlich bekannt gemacht wird. Berlin den zotten 
| Auguſt 1 50 7 Bönigl, Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkammer. 
Am verwichenen? Rittwoch fruͤh als den 26 Aug. hat ſich in des Kaufmann Wolſs Laden auf der F ledrichs⸗ 
ſtadt in der Schuͤtzenſtraſſe ein verflegelt Schreiben ohr Namensunterſchrift, mit der Addreſſe An Frau 
Wolffin gefunden. Wasn derſenige ſo ſich etwan zu Hinlegung deſſ lben gebrau ten laſſen den, fo 
es ihm gegeben, oder fonft jemand über kur oder lang om Verfaſſer biefes Schreibens in dem Wolffi⸗ 
ſchen Hauſe namhaft anzuzeigen weis, hat ſich eine Belohꝛung von so Rthlr. und das fen Name auf 
Verlangen verſchwiegen bleiben fol, zu verppeechen „ i 
Im Sckhauſe am Schiſbauerdamm bey Langſtraß, ſind einige, für einen Deſtillateur oder Materialiſtes zu 
gebrauchende Nepofitoria mit Schubladen ze. um billigen Pris zum Verkauf. 11 
Der A. 1731 aus Reppen gegangene Tuchmacher Geſelle Johann Schmaland wird von denen Stad tgerich⸗ 
ten in Berlin gegen den 1 December 1761 früh 8 Uhr, wege einer kleinen Erbſchaſt dergeſtalt eitirt, 
daß wenn er oder Leibeserben von ihm, nicht erſcheinen, ſohe ihren naͤchſten Verwandten abgeſol⸗ 
et werden ſolle. 1 ; F 
Ein Upraehäufe, von einer goldenen Uhr, fo mit ſcwarzen Chagrin bepgen, iſt am Sonntag Abend um 7 
Uhr von des Prinz von Preuſſen Palais an dis an Lustgarten velohren worden; ner folches gefunden 
oder an ſich gekauft hat, beliebe es gegen einn Recompens bey lem Deſtitateur Hrn. Schulz an der 
= Werderſchen Mühle anzuzeigen, auch das ausgelegte Geld foll mit Dank wider erstattet werden. 


Dieſe Zeitung if wöchenclich dreymahl, Dienftans Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
Diet de dug handlung unter dem erlalſcen Barhhanfe, und auf ale Poſtämtert zu haben. I 
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Berliniſee privikgirte 


klostes Stück. Donnerſtag, den 3 September 1761. 


Berlin, vom 3 September. 5 


Bey dem Blankenſeeiſchen Garniſonregimen⸗ 
te iſt der Secondlieutenant, Herr von Ziegler, zum 
Pre mierlieutenant, der Faͤhntich, Herr von Wolf; 
ramsdorf, zum Secondlieutenant, und der gefreyte 
en Serr von Rohrfcheid, zum Fähnrich 
& . 

In der Nacht vom uten dieſes entſtand hier eines 

der ſchreckbarſten Donnerwerter, welches mit. einem 
groſſen Sturme, heftigen Blitzen und ſtarkem Hagel 
vergeſellſchaftet war. Der Hagel hat nicht nur in der 
Stadt hin und wieder an Dächern und Fes ſtern vielen 
Schaden verurſachet, ſendern auch in den Vorſtaͤdten 
und Gärten traurige Wirkungen von feiner Groͤſſe und 
Schwere zuruͤckgelaſſen. 
a Auszug eines Schreibens aus Glogau, 

„vom 28 Auguſt. 

Nunmehro fangen die feindliche Streifereyen in un⸗ 
ſerer Gegend an in etwas nachzulaſſen, nachdem ſich die 
Armee immer weiter entfernt, und die feinduche Par⸗ 
theven verfihiedene mahl ſehr Abel angelaufen find. 
Am 14ten dieſes erhielt unſor Commandant, der Herr 
Major von Liehnswsky die Nachricht, daß die femdliche 
Kofacken bis Rüben und Naudten ravagirten, worauf 
fie den Herrn Major von Boyen, infchen Regi⸗ 
ments, mit 100 Mann und 100 Pferden dahin deta⸗ 
ſchirten, welcher dre feindliche Partheyen nicht nur in 
ihr Lager zwischen Parchwitz und Liegnitz zurück trieb, 
und jenſeits Steinau zu Didon einen Major mit 6e 


Pferden delogirte. ſondern auch den Herrn Rittmeiſter 


don Sally bey Steinau durch die Oder ſetzen ließ, der 


denn 18 Koſacken mit 21 Pferden und 2 Mehlwagen 
aufheb, und 7 Koſacken toͤbtete. Am ıöten ſchickten 
fe einen Unteraffieier mie 12 Mann in die Gegend von 
Winzig, denen zwiſchen Winzig und Herrnſtadt vier 
Koſacken und 24 Pferde mit 11 Marquetende wagen 
in die Hände fielen, ohnerachtet der letzte Ort mit 200 
Dragonern beſetzt war. Am 1 sten attaquirte eine 
anderweitige von hier dahin geſchickte Patrouille von 
12 Pferden einen Ruſſiſchen Major mit 40 Pferden, 
und 9 ihn bey Leubus durch die Oder, und machte 
einen Huſaren und im Ruckwege noch 2 Koſacken ger 
fangen. Am 19 ten wurde bey Poltwig eine Patrouille 
von 3 Koſacken abgeſchuitten, 2 Mann getoͤotet und ei. 
ner eingebracht, eben dieſes geſchahe des folgenden Ta⸗ 
ges einer von Bojanowa abgeſchickten Patroulle bey 
Guhrau. Da indeſſen das bey Bojanowa ſtehende 
Detachement von 200 Pferden die Gegend noch hin 
und wieder beunruhüigte, ſo ſchickten gedachter unſer 
Herr Commandant am arten den Herrn Major von 
Wurmb, Itzenplitziſchen Regiments, mit 200 Mann 
und 100 Pferden, unter dem Rittmeiſter von Reitzen⸗ 
ſtein nach Köben, um die Aufmerkſamkeit des Fein des 
dahin zu ziehen, und von dieſer Seite ſicher zu machen. 
Dor Herr Major von Wurmb muſten ader deſſelben 
Tages noch von Köben zuruck bis Galgowitz und dar 
ſelbſt Aber die Oder gehen, des folgenden Tages hiel⸗ 
ten fie ſich im Bruche bey Kraſchen verdeckt und rück 
ten den 2zſten früh gegen Bojanowa vor, lieſſen das 
auf der techten Seite der Stadt poſtirte Commanda 
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Such die Huſaren attaquiven, welcher auch ohne Ver; 
nuſt über den zur geworfen wurde, ſo daß der com⸗ 
mandirende Major von Frankenſtein ſeldſt mit 46 
Drasonern in die Kriegesgefangenſchaft gerathen. 
Auffer 73 Pferden haben die Huſaren ehr anſehn⸗ 
liche Beute gemacht. Unſeg Seits iſt es ohne allen 
Verlust abgegangen. Vem Feinde aber ſſt ein vieute⸗ 
nant mit ohngefebr 30 Mann geblieben. Der Major 
von Frankenſtein hatte wirklich Aufmerſamkeit gegen 
Koben gehabt, und ioo Pferde dahin deraſchiret. 
Mach dürfe Affaire hat ſich alles was an der Grenze 
und das Detaſchement, fo in Rawitſch geſtanden, nach 
Kobline zurück gezogen. Wodurch die Comma nica⸗ 
cation nut Breslau jenfeits de Oder faſt völlig herge 
ſtellet iſt. Die feindliche Ruſſiſch und Heſterreichiſche 
Armeen ſtehen zwichen Jauer, Striegau, Freyburg 
und Kunzendarf, i En. 


. Aus Sachſen, vom ı7 Aug. 

In Meiſſen und am Dresden iſt in der Situation 
kein besondere Beruͤnderung vorgefallen. Die Kayſerl. 
Koͤnigl Truppen machen in Gegenwart des Felbmar⸗ 
ſchalls Dans und der ganzen Genera itaͤt öfters Ma; 
noenvres. Bey dem Dorfe Eimvach fiel zwar ein 
Scharmützel zwiſchen den Croaten und einer Königl. 
Preußſiſchen Frevvarthey vor; allein dieſe und andere 
kleine Kriege, die bisweilen auf ſolche Art vorfallen, 
find nichts entſchedendes. Man iſt unterdeſſen auf 
beyden Seiten wachſam, und fucht ſich in den beſten 
Defenfionsftend zu ſezen. Von Hedergängen über 
die Elbe, davon verſchiedene Nachrichten geredet, und 
die groſſe Folgen gehabt haben ſollen, weiß man nichts. 
Am zten Ausaſt wurde zu Dresden der hohe Namens; 
tag Sr. Ma jeſtaͤt des Königs von Pohlen und des 

Yrinzen Albert Koͤnigl. Hoheit in Lunz witz Ära 
begangen. Der Schloßbau zu Dresden wird zwi 
‚eraftlich forteetrieben, obgleich noch keine Hoſnung da 
iſt, die hohe Herrſchaft kommenden Winter daſeloſt zu 
ſehen; das Bauen in den Vorſtaͤdten blelbet aber noch 
unter ſaget. : * 


. Maynſtrom, vom 20 Aug. 5 

Se. Majeſtaͤt, der Kayſer, haben tur den auf den 

Frieden congreß beſtellten Kapſerl. und des Reichs 

Minister, Graf von Pergen, ein fileernes Serie, 

1 2100 Gulden au Werth haben ſoll, anschaffen 
en EET i 


Danzig, ven 20 Aug. 
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Hochedler Rath und geſammte Bͤrgerſchaf 1 
ret worden. We len aber folches een 
Vorrechten des Magiſtrats und gemeiner Skadt ſchaur⸗ 
. entgegen, ſo hat erſterer ſich gemuͤſſiget geſe⸗ 
en, dergleichen Usternehmen zu widerſprechen, und 
‚folgende gedrückte Weanifeſtation an allen Ecken der 
Straſſen unter Trompelenſchall durch einen Herold 
verkündigen zu laſſen. Gedachter Kronreferendarius 
hat dieſen Vorfall ſogkeich nach Warſchau berichtet. 
Zu wiſſen: Demnach Ihro Excellenz der Hochwͤͤr⸗ 
dige Hier Gabriel Johann Graf Junosza Pedoski, 
a Relerendarus regni, vor einigen Tagen all hier angekom⸗ 
men, ſaͤmmtlichen Orduunzen eine commiſſorlaliſche 
Ladung geleget, und nach Inhalt derſeſben ein com⸗ 
miſſeria iſches Gericht in dieſer Start zu fundiren und 
zu halten geſonnen ift, ſaͤmentliche Oronungen aber eine 
fo offenbar zum Umfturz der wichtigen Rechte und 
Freyheiten dieſer Stadt abzielende Sache nicht mit 
gleichzuͤltigen Augen anſehen konnen, und desſalls be⸗ 
reits zur Bewahrung gemeldeter Rechte und Scayhris 
ten hocherwähntem Heren Reſerendario eine frrifts 
liche Man ifeſtation gegen beſagte Ladarg im Namen der 
Ordnungen in Gegenwart Notaru und geugen gelegt 
werden, toie benn auch noch ferner all Eräftigfte Vettel 
zur Hinderung eines ſo widerrechtlichen Gerichte an? 
gewendet werden ſollen: als hat dem zufolge E. Rath 
aus Schluß ſammtlicher Ordnungen allen und jeden 
dieſer Stadt Bürgern. und Einwohnern hiermit aufs 
knſilichſte gebieten und fie nachbruͤcklichſt verwarnen 
vollen, auf keinerley Weiſe weder nach einer im Nas 
men des Herrn Krenreſerenbarii an fie ergangenen La⸗ 
dung, noch auch freywillig vor einem vom Hesen Kron⸗ 
tefevendario in dieſer Stadt zu haltenden Berichte we; 
der als Part, noch als Zeugen noch ſonſt auf andere 
Art, zu erſcheinen, noch daleibft etwas anzubringen, 
noch zu geſtatten, daß vom Herrn Kronreferendario 
ins einem von ihren Haufen Gericht gehalten werde, 
noch auch dazu auf einigerlen Weile bed derlich zu ſeyn; 
Dielnehr wer en ſämmmlche Därger vermndge des 
Eides, womit ſie biefer Stadt verbunden ſind wie 


auch ſämmlliche Einwohner, fals ihnen etwas wesen 


eines allhier som Heern Kronreſerendario zu baltenden 

Gerichts weſſend we lden wuͤchte, dem Prsfidirenden 

Burger meiſterlichen, Kante ſolches anwerzů lich bekannt 

zu machen, aud alen und jeden in diesen Edict ent⸗ 

haltenen Puncten aufs gelaueſte nachzicksmmen ver: 

bunden ſeyn, ben Verluſt des Bürgercechts und andern 
en Strafen, 


Der Kronreferentariu Potoelli t hier, um wegen vorbehaltenen nachdrücklich 


t obnach 
zer bekannten Zulage Gericht zu halten, worzu ein ſich ein jeder zu richten und vor Schaden und Strafe 


5 Ber mt 


u huͤten wiſſen wird. Gegeben auf unſerm Rath, 
Kan den e Monatstag Auguſti Anno 1761. 
Buͤrgermeiſters und Rath der Stadt Danzig. 


London, vom 21 Aug. 

Es iſt gewiß, daß das Friedensgeſchaͤfte vor der Hand 
aufgeſchoben if. Man weiß, daß die letzten von Frank 
reich unferm Hofe gethanen Friedens vorſchlaͤge in dem 
deswegen gehaltenen Geheimenrathe durch einmuͤthige 
Stimmen verworfen find. Man ſagt auch, der hier 
auf an den Herrn Stanley abgefertigte Courier habe 
ihm den Befehl uͤberbracht, hieher zurack zu kommen. 
Bey dieſen kriegeriſchen Ausſich ten fallen unſere Actten 
ungemein. Obgleich ſeit einigen Tagen das Gerüchte 
gegangen it, daß der Hof eine Flotte von 1o Schiffen 
von der Linie und 4 Fregatten, unter dem Admiral 
Hawke, nach der Ofifee ſchicken werde; fo weiß man 
doch zuverlaſſtg, daß dieſes ungegränder ſey. Unſeke 
Truppen in Aſien haben ſeit zwey Jahren denen Frans 
zeſen 14 Plaͤtze weggenommen, als: Arcote, Baus 
dershau, Valdote, Alacopang, Earisale, Carangole, 
Chilleyute, Vautchellon, Alamparve, Coverpoque, Ba⸗ 
limore, Shelunbourg, Pondicherh und Mihie. Un 
geachtet unſere Seemacht bereits aus mehr als 350 
Schiffen von der Linie und Fregatten beſtehet, ſo 
werden doch deren ſetzo noch verſchiedene, und zwar 
vom erſten Range, auf unfern Werften gebauet. 

Von der Einnahme der Juſel Dominique, einer der 
Caraibiſchen, hat man folgende Umftände bekannt ge 
— — — nie. 


1) Die Herrſchaft der Zaziris über die Menſchen oder 
merkungen. 890.761. Gr. 2 
uͤberſetzt. vo Frkft. 4 Gr. 
worden, eine Satyre. gvo 


760. 2 Gr. 


Die 
3) Nalibus oder Proceß welcher den Capueinerbaͤrten gemacht 


macht: Da die Stadt Roſeau bas Hauptetabliſſemelſe 
von Vominique ausmacht, fo gieng der Lord Rollo, 
Commandant der Großbrittanniſchen Truppen, und 
der Chef d' Eſcadre Douglas mit 4 Schiffen und eint⸗ 
gen Fregatten dahin. Als fie am sten Junii auf der 
Rhede von Roſeau angekommen, und ein Lieutenant 
mit einem Manifeſte dahin geſchicket worden, durch 


welches man die Einwohner der Stadt ermahnte, ſich 


der Sroßbrittaniſchen Bothmaͤſſigkeit zu unterwerfen, 


ſo verfügten ſich zwey der Vorgehmſten zu dem Che 


d'Eſeadre, in der Abſicht, ſich zu ergeben. Mitten 
unter dieſen Unterhandlungen brachte der Herr Lon⸗ 
geprie, Gouverneur der Inſel, die uͤbrigen Einwohner 
dahin, daß fie ſich zu verteidigen eneichioilen. Auf 
die davon erhaltene Nachricht naͤherten ſich die Schiffe 
der Inſel, und man dedarquirte die Truppen. 

man nun gleich 4 Retranſchements uͤberſteigen muſte, 
dle alle auf einer Höhe lagen, ſo jagten doch der Lord 
Nollo an der Spitze feinen Truppen und der Colonel 
Merville mit ſeinen Grenadiers die Feinde von den 
Batterien und aus den Retranſchements, und nahmen 
Noſeau mit einer ſolchen Geſchwindigkeit ein, daß der 
Emmandaut, Herr von Longeprie, und der Saus⸗ 
commandaut, Herr de la Coche, zu Geſangenen ger 
macht worden, und weil die Einwohner Widerſtand 
gethan, fo erhielten fie keine Capitulation. Man zehlet 
auf der Jaſel Dominique etwa 3000 Europäer und 
7009 Schwarze, und uberhaupt nur 100 Mann, die 
im Stande find, die Waffen zu tragen. ö 


die Zazirscratie. Aus dem Franzöſiſchen, nebſt 3 An. 


Puppe, aus dem Franzsͤſiſchen des Herrn von Bibiena 


4) Andr. Benj. Pruſſe vollkommen gegruͤndete 


* 
Urtheile rechtſchaffener Ehriften dom Kriege und von den ſicherſten Mitteln das Ende deſſelben aufs ges 


wiſſeſte zu befördern. god Breslau 761. 6 Gr 


nach der Pariser Ausgabe vom Jahre 167 1. ins Deutfche uͤberfetzt. 


. Der Spötter, vernunftſinlich entworfen von 


Nachdem der Gerichts Schulze zu Reu⸗Zittau nach der von der Churmärkſchen Krieges; 


„ 5) Der Rittmeiſter des Herrn von Birae, 
dvo Breslau. 4 Gr. 
. ro Breslau. 3 Gr. 


und Domainen⸗Kam⸗ 


Mich. Riügeltanden 


mer ergangenen Verordnung vom 23 Sept. 1760 die einen Menſchen Namens Chriſte ph Lups im vori⸗ 
gen Jahre abgenommenen 40 Pfund Exffrebohnen zur hieſigen Acciſe⸗Kammer abgeliefert, bemeldeter‘ 
ups aber wegen biejer ihm abgenemmenen Caffeebohnen bey der hieſigen Acciſedirectſon ſich jo wenig 
gemeldet, als aller angewandten Bemihung ohngeachtet deſſen Aufenthalt ausfündig gemacht, und er 
wegen dieſer ihm deygemeſſenen Deſraudation zur Verantwortung gezogen werden können; als wird 
dieſer Chrtſtoph Lups hiermit Öffentlich eitiret, ſich binnen Zeit von 6 Wochen a Dato an, in der Berli⸗ 
niſchen Accife Kammer zu geſtellen, und wegen dieſer ihm abgenommenen 40 Pfund und beſchuldigten 
D ſraudatien Rede und Antwort zu geben, eder zu gewaͤrtigen, daß un Fall ſeines Auſſenbleibens die 
Caffee bohnen confiſeiret, und behoͤrig berechnet werden ſollen. Berlin den 22 Aug. 1761, 5 
ö Boͤnigl. Preußl. Hafer und Zoll · Direction N 
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Es ſollen künftigen Sonntag als den 6 Sept. d amtliche hi ö 
len ki 0 i des Abends, famtliche P 
und erfordernden Unſtaͤnden nach wohl 3 bis 4 en Biefiae re geſchuͤtzet werden, 
ches zu wiſſen wöthig. hierdurch bekannt gemacht wird. Berlin den z N Ye denenzenigen fo fol 
Es iſt aus bewegenden Urſochen refolvitet worden, daß die di e 
Brandenburg und zu Weietzen an der Oder den 14ten e 8 W 
erſten Orte auf den z ten und aßten, an letztern aber auf den azten Sept. v orhero und zwar am 
werden ſollen, welches dem Publivo hierdurch Nachrichtlich 8 5 pt. 1 Jahr gehalten 
Auguſt 1767. Bönigl, Preußl. Churmärkiſche Arieg ncht D Berlin den zoflen 
Es wird hiermir bekannt gemacht, daß bey der Mitselmärkifchen Pupillen, Denn nl ee ee ee, 
Capitalien, theils in Friedrichs d'Or, theils in Brandenbur giſchen 8 Gr . viele groſſe und kleine 
4 Procent auf fichere Hypothek ausgethan werden follen weshalb ſich deen parat liegen, welche ai 
heit 5 im Stande, bey gedachtem Collegio mit Einreichung der Pe binlängliche Sicher 
' ſchriftlich melden können. Rönigl. Preußl. Mittelmärkiſches Dam ee 
Der A. 173 1 aus Reppen gegangene Tuchmacher Geſelle Johann Schmaland wi ncellegium. 5 
ee a gegen 26 I 7 8 1761 früh 8 Nor, wegen einer kane Erie ei re 
daß wenn Er, oder Leibeserben von ihm, nicht erſcheinen, ſolche! i „ ci 
> get weg Di von ihm, nicht erſcheinen, ſolche ihren naͤchſten Deratarın abgefol⸗ 
iegen ggo Rihlr. K indergelder in Brandenbl. 2 Drittel bey dem Buͤrger i 
ſchmidt, in der Prenzlauerſtraſſe wohnhaft, zur ſichern R Guth⸗ 
2 IE 1 5 bey Fo Guthſchmidt zu melden. EN „„ 
N ein mallives Haus in einer der beiten Straſſen aus der Hand zu ve igem 
ſchoͤne Seitengebaͤude groſſer Hofraum Stallung auch je gewälzt Kelle, Di > 5 cla en 
lieben ſich in des Hrn Prediger Rauchs Behauſung nahe am Cadettenhof in der oberſt € vn 
Den s Sept. Nachmittags um 2 Uhr ollen auf der Friedtichsſtabt, in der Wilhelmsſtraſſe i N 1 nn 
fern, in dem Tauchileſchen Kaufe, eine Quantität Orangeriebämme 8 —— 
Auf der Friedrichstadt in der Kronenſtraſſe in des Hen. Hofrath Breſens Hanf, find 2 mit Peckink autgeſchla⸗ 
gene Stuben nebſt z geojje Spiegel, Marmarne ae 12 Stühle und 1 Canape zu verkaufen; N 
5 Fe 7 u ee N en fen; früh von 
Koͤnigl. Kammerrath Kretzſchmer iſt geſonnen ! Winſpel von feiner Art Doppel mi 
zur Saat, jedoch nur auf Berl. Stadtfeldern e, nehmlich, er e e nn 
frey, es muß aber dieſer in der erſten oder zwehten Tragt der Miſtueig ſeyn, und die Portion in s — rem 
Theile vertheilet ſeyn; wofür er bey künftiger Erndte G. G. nur dasjenige was üben das e 
ſammt Stroh im Ertrag ist, rein erhalte. Wenn aber der Ertrag unter die 15 Körner ansfalle wird dur 
der vorgeſchoſſene Saame zuruͤck verlanget. Die Zeit daruͤb er zu traerir n gehet von dato bis Medio Sept 5 
Die Wohnung iſt in der Leipziger Straſſe gegen dem Hochgrafl. Reuſſiſchen Palais uͤber. * 
Dorothea Sauern, Wirtwe Baſſen, der Angabe nach eine Strumpfmachers Tochter aus Magdeburg, von 
un a e Ei ee 4 us von Geſicht, meiſt 40 Jahr alt, tragend eine . 
ö itten h Mag deburgiſcher Art ein weiß und ſchwatz fireifigtes Cami i 
ſchwarzen blau gebiämten gedruckten Rock, an der Ma: deburgiſchen A 10 been 
Auguſt c. a. des Nachts 1 ſilbernen Löffel, am Stiel E. W. ezeichnet e et: . 
0 s N W. gez „Leinen, 
Zinn u. Küchengeräthe entwannt; wer ihren Aufenthalt er 5 eee, 5 2 
ö 1 Ba . ae Same an der Brücke des ehemahligen Ko 
.niget en | ‚ anzeigen kaun, ſoll eine gute f ing dort 
e 1 ad eee a daß 10 Zinn 2 Baum Me 7418 en 
tl N. „ hinterwaͤrts gezeichnet ſey, auſſer den angeführten gezeichneten filbernen Cöffei - 
aber iſt auch einer etwas ſtaͤrker ohne Zeichen Berliner Pre i gekor ; y 8 
— 8 Moͤrſer iſt entzwey: das meiſte Leinen: und g ik 7 ſchwarzer Oelde el Janet, 
in einigen Servietten aber ſtehet M. mit rother Seide. Bam 
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5 Berlinifche privilegirte Zeitung. 
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Iloyptes Stück. Sonnabend, den 5 September 1761. 


Berlin, vom 5 September. 


Fa Schleſien iſt auffer denen vorhin gemeldeten 
Nachlichten bis zum zyten vorigen Monats nichts 
erhebliches vorgefallen. 
In Hinterpommern hat der General 
ein Lager bey Quezin nicht weit von Colberg genom⸗ 
wen, und die Flotte zeiget ſich in einer gewiſſen Ent⸗ 
fernung. Indeſſen 9 die Feinde bis zum 24tem 
Auguſt weder zu Lande noch zur See gegen Colberg 
etwas unternommen. 

Aus des Prinzen Heinrichs Koͤnigl Hoheit Haupt: 
quartier zu Schlettau, vom 27 Aug. 

Die Feinde haben uns eine Patrouille von zo Mann 
auf den Höhen von Lampertzdorf aufgehoben Da⸗ 
gegen hat der Oberſte von Kleiſt den zzten in der Ger 
gend von Freiberg 2 Hufaremofficiers und go Mann 
zu Kriegesgeſangenen gemacht. In der Nacht vom 
zyten wurde der General von Seidlitz mit sooo Mann 
detaſchiret, um ein feindliches Korps von Cavallerie 
und leichten Truppen, welches zu Niederbobritz und 
Collinitz ſtand, zu überfallen. Der Oberſte von Kleiſt 
gieng über die Moldau unterhalb Freiberg, und der 
General von Seidlitz marſchirte längs den Tharand⸗ 
wald auf Schöne; da aber einige auf die Kroaten ge⸗ 
ſchehene Schüſſe den Feind von unferer Ankunft ber 
nach richtigten, fo retirirte er ſich bey Zeiten, und ver: 
lieg ein Theil feiner Gozelte. Dieſer eilfertige Rückzug 
und die üblen Wege ſind Urſache, daß wir nicht mehr 
als 1oo Mann, und unter denenſelben 2 Offleiers, zu 
Kriegesgefangenen gemacht haben. Indeſſen macht 


Nomanzoff Da der 


dieſe Expedition dem General von Seidlitz wegen der 
von ihm getroffenen guten Diſpoſttion viel Ehre. Es 
iſt derſelbe mit feinem Korps über Freiburg zuruͤck ges 
mmen. ö \ 5 
Hannover, vom 28 Aug. 
Marſchall von Broglio mit dem groͤßten 
Theil ſeiner Armee uͤber die Weſer gegangen, ſo mar⸗ 
ſchirten des Prinzen Ferdinand Durchl. den zscten mit 
der Armee auf Hirte, kanonirten die feindliche Arrier⸗ 
garde und die Stadt, wodurch eine feindliche Brücke 
ruiniret wurde. Wir haben daſelbſt an die 40 Mann 
zu Gefangenen gemacht, auch viele Bagage erbeutet. 
Den 23ten wurde das Hauptquartier nach Brunkhau⸗ 
fen verleget. Den 25ten marſchirten des Herzogs 
Ferdinand Durchl. bis auf Hofgeismar. Den 26ten 
lieſſen Sie alle Franzoͤſſſche Poſten längs der Dymel 
attaquiren, und bemachtigten Sich derſelben nach einer 
Kanonade von 4 Stunden. Zu Trendlenburg haben 
wir viele Gefangene gemacht. Den 28ten iſt die Ars 
mee bis Immenhausen, 3 Meilen von Caſſel, fortge⸗ 
ruͤcket, und de. Graf von Stain ville het ſich jenſeits 
Eafle! retiriren muͤſſen, daß wir alſo Meiſter von der 
Dymel und von dem Rheinhards⸗Walde find, Der 
Marſchall von Broglio ſtehet indeſſen zwiſchen Eimbock 
und Nordheim, und es wird ſich bald zeigen mͤͤſſen, 
ob er geſonnen iſt, weiter in die hieſtge Lande einzu⸗ 
dringen, und die Allürte Armee im Rücken zu laſſen. 
Während der Zeit, daß der Erbprinz gegen die Dymer 
marſchiret geweſen, hat der Marſchall von Soubiſe 
ſich in Wehlen ausgebreitet, Muͤnſter von altem 
eingeſchloſſen, und die Garniſonen von Walbeck und 


je) 
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heine uͤberfallerr laſſen, auch ein gleiches auf Hamm 
und Wihrendorf verſuchet, allein an letztern beyden- 
Orten ind die Franzoſen mit Verluſt abgewieſen, und 
da des Erbprinzen Durchl. ſchon wieder bis Hamm. 
vorgeruͤcket find, \o werden die Sachen in Weſtphalen 
hoffentlich bald wieder eine andere Geſtalt gewinnen: 
Aus dem Hannsveriſchen, vom 29 Aug. 
Der Erbprinz von Braunſchweig ſtehet mit ſeinem 
Korps zu Hardehauſen, im Paderborniſchen. In 
Anſehung dieſer Stellung, iſt es ein Obſerbationskorps, 
und kann ſich zur Unterſtuͤtzung der übrigen Alllir ten 
Korps wenden, wohin es folk, nachdem es nöthig ſeyn 
wird. Das Kielmannseggiſche Korps bey Muͤnſter 
iſt bereits durch einige Regimenter unter Anfuhrung 
des Heſſiſchen Generals Oheimb verſtaͤrket worden, 
und hat durch ein ausgeſchicktes Detaſchement den 
Franzoͤſiſten Partheygaͤnger Cambefort aus den Ge⸗ 
genden Osnabrück und Lingen vertrieben. Auch das 
Gros der Soubiſiſchen Armee hat ſich etwas zurück 
gun Bey der Broglioſchen Armee ſoll ſich der 
angel an Sabſiſtenz vermehren; daher man deren 
baldigen Ruͤckzug um ſa viel gewiſſer vermuthet. Ob 
ihr nun ſolchen Falls der Herzog Ferdinand entgegen 
marſchiren / das Korps bey Herter aber und das jetzt. 
auf der Seite des Braunſchweigiſchen ſtehende Luck 
neriſche Korps ihr folgen, und eine Hauptſchlacht bey, 
ſolchen Umſtaͤnden zu vermeiden ſeyn werde, ſolches iſt. 
Perg „deſſentwegen man in groſſer Erwartung 
eht. 
Lippſtadt, vom 28 Aug. ö 
So wie die Broglioſche Armee jenſeit der Weſer ſich 
über Eimbeck nach der Werre und Fulde zuruͤckziehet, 
ſo marſchiret die Allürte Armee Sr. Durchl des Her⸗ 
zogs Ferdinand diſſeits vorwaͤrts, und iſt bereits vor 
3: Tagen üben die Dymel gegangen Hoͤchſtdero Haupt; 
quartier aber zu Hoſzeismar geweſen! Das noch 
Franzöſiſcher Se ts beſetzte. Schloß Dringelberg an der 
Dymel iſt auch zur Uebergabe gezwungen, und hat die 
Beſatzung am 20 5ken dieſes ſich zu Krlegesgefangenen 
ergeben muͤſſen. Durch den ſchleunigen Marſch Sr. 
Durchl. des Ert prigzen, welche in 2 Tagen von dem 
Ufern der Dymel an die von der Lippe gerückt, iſt das 
Vorhaben der Soub'ſiſchen Armee auch vereitelt. Denn 
dieſelbe hat die Bloquade von Mänſter aufgehoben, 
und. Wer: ſich nach Dülmen zuruck. 
Lippſtadt vom 29 Aug. 
Die neueſten Briefe aus Mütter und Warendoif 
beſtaͤtigen den Rückmarſch der Soubiſiſchen Armee, 
uhu daß vor beyden Orten was ausgerichtet, vielmehr 


Münſter, 
n Angrif⸗ 


bey denen gegen die auswaͤrtigen i 
forwie bey Warendorf versuchten Mer 
ſen allemahl mit Verluſt abgeſchlagen worden. Des 
erru Generatlieutenante Grafen von Kielmanscgg 
cell. haben ſich auch uber Rheda und Bekum wie⸗ 
der nebſt dem Korps des Hrn Majors von Scheiter 
zu Sr. Durchl. dem Erbprinzen in die Gegend Hamm 
gefüget, und erwartet man von Hoͤchſtdero glücklichen 
Progreſſen bald nähere Nachricht: j 
Ertractiähreiben aus Hamm, vom 25 Aug. 

Nachdem wir eine zöſtündige Kanonade und Bom⸗ 
bardement von mehr als 18000 Franzoſen ausgeſtan⸗ 
den, fo find wir endlich durch die Ankunft eines deta⸗ 
ſchirten Korps von der Erbprinzuchen Armee, unter 
Commando des Herrn Generalljeutenants von Hheimb 
glücklich be 3 Unſer brave Commandant Hr. 
Major von Stockhauſen mit der tapferen, wiewohl 
ſchwachen Beſatzung haben ſich aufs beſte vertheidiget. 
Viele Haͤuſer ſind durch die Menge von Bomden und 
Feuerkugeln, auch durch die heftige Kanonade zwar 
beſchaͤdiget, aber Gott Lob! zu keinem Aſchenhauffen, 
wie man uns zugedacht, gemacht worden. Auch ſind 
alle hieſige Werke und Batterien, wie ſehr man ſol⸗ 
chen auch zugeſetzt, unbeſchaͤblgt geblieben. Verſchie⸗ 
dene mahl haben bie Feinde ſogar ſtuͤrmen wollen, 
allein das Vorhaben iſt durch die wackere Wertheidi⸗ 
gung der Garniſon vereitelt worden. Dieſen Augenblick 
aber ſind ſie gar unverrichteter Sachen abgezogen, und 

aben ſich über die Lippe nach dem Gros ihrer Armee 
ber Steinfurt zurück begeben. 

8 Amſterdam, vom 25 Aug. 

Aus Weſtphalen vernimmt man, daß die Franzoͤſi⸗ 
ſchen Haustruppen wegen ihrer aufferordentlichen Kos 
ſten, wofür man ein Korps von zodo Mann unter, 
halten koͤnne, nach Paris zuruͤck kehren ſollen. 

b London, vom 21 Aug. 

Am zoften dieſes find eine Menge Koͤnigl. Kutſchen, 
theils nach Harwich, theils nach Mar gate, abgegan⸗ 
gen, um die Königl. Braut abzuholen, weil es noch 
unge wiß iſt, an welchem von dieſen beyden Seehaͤfen 
Hoch ſtdieſelben ans Lau d kommen werden. Zu Harz 
wich liegt eine ſehr ſchoͤn gemahlte und verguldete Koͤ⸗ 
nigliche Barke mit 8 Koͤnigl. Scha uppenfahrern zum 


Rudern, um in derſelben Ihro Hoheit auf der Themſe 


nach Weſtminſter zu führen. Alle Königl. Hofbedien⸗ 
te haben Befehl, ſich auf eine Minute fertig zu dar: 
ten, um die Königl. Famile nach Greenwich zu be: 
gleiten, fo bald man von der Prinzeſſin Ankunſt hoͤ⸗ 
ren wird. Es liegt an letztgedachtem Orte zu Hoͤchſt / 


* s 


dero Empfang alles fertig; denn Sie werden daſelbſt 
eine Nacht in einem praͤchtigen Hauſe verbleiben, und 
des andern Tages zu Waſſer bis an Whitehall auffah⸗ 
ren, von dannen Sie ſich zu Lande in einem koſtbaren 
Staatswagen nach St. James begeben werden. Es 
find anjetzt jo viele Fremde aus allen Europäifchen Kö⸗ 
nigreichen, inſonderheit aber aus Deurſchland, hier, 
um dis Vermaͤhlungs⸗ und Kroͤnungsceremonie, wie 
auch die Bewirthung des Königs und der Königin am 
Lordmayorstage mit anzuſehen, daß man kaum jemals 
ſo viele Auslaͤnder auf einmahl in London geſehen hat. 
In einigen derjenigen Haͤuſer, wo die Proceſſion am 
Kroͤnungstage vorbey geht, ſind auf einige Stunden 
Zimmer zum voraus gemiethet worden, davon eines, 
nachdem es klein oder groß iſt, von 150 bis g00 Gui⸗ 
neas bezahlt wird. Nur diejenigen werden dieſe Pros 
ceſſion auf der Straſſe anſehen, denen es auf ihre ge⸗ 
ſunde Glieder, und allenfalls auf ihr Leben nicht ſon⸗ 
derlich ankommt. d 8 i 
Es werden noch beſtaͤndig häufige Natheverfamm: 
lungen gehalten, und der Herr von Buͤſſy haͤlt noch 
immer häufige Conferenzen mit unſern Miniſtern, wie⸗ 


wohl noch nichts beſchloſſen iſt, und es hat nicht das 3 


Anſehen, daß man vor dem Ende der Campagne ſich 
über irgend etwas vergleichen werde. Da alſb das 
Friedeuswerk aufgeſchoben it, fo iſt der Hof auf alle 
Mittel bedacht, den Krieg auf das lebhafteſte fortzu⸗ 


ſetzen. 
l Paris, vom 21 Aug. 

Der Herzog von Choiſenl, Staatsminiſter im Krie⸗ 
gesdepartement der auslaͤndiſchen Angelegenheiten, hat: 
am oorigen Montage in feinem Hotel inerhalb dieſer 
Stadt, den Lord Stanley, des Abends, mit aller 

Pracht zur Tafel gehabt, und auf feinem. Hofe ein; 
vortrefliches Feuerwerk anzünden laſſen. i 

d Rom, vom 12 Aug. 

Den gten dieſes ſind hier Se. Eminenz der Kardi⸗ 
nal Don Fortune Tamburint, von Geburt ein Dip: 
deneſer, im 79ten Jahre feines. Alters mit Tode ab⸗ 
gegangen. \ 


— ei 
Von Gelehrten Sachen. 

Neue geſellſchaftliche Erzaͤhlungen fuͤr die CLieb⸗ 

haber der Naturlehre, der Haushaltungs⸗ 
wiſſenſchaft, der Arztneykunſt und der Sitten. 
Dritter Theil. Leipzig bey Holle 1760, Alph. 
in groß Octav. Tebſt zwey Kupfertafeln. Es 
iſt bekannt, daß dieſes nützliche Werk vorzüglich der 
Naturgeſchichte gewidmet iſt, und daß der Herr Prof, 


Titius zu Wittenberg, von welchem die meiſten dar ium 
befindlichen Aufſaͤtze herruͤhren, die Aufficht darüber ' 
ſühret, auſſerdem aber auch noch verſchiedene andere 
beruͤhmte Männer, als, der feel, Herr Serr. Klein 
in Danzig, Herr D. u. Prof. Hanow daſelbſt, Herr 
Bergrath Eulenburg und Herr Licent. Schulze, 
beyde zu Dresden, 2c. Beptraͤge dazu geliefert haben, 
und noch lefern. Den gegenwärtigen dritten Theil 
hat der Herr Prof. Titius dem Herrn D. und Prof. 
Hanow zugeſchrieben. Aus dieſer Zuelgnungsſchrift 
ſehen wir, daß der Herr Prof. Titius bey dem letzten 
Brande zu Wittenberg das Unglück gehabt hat, auſ⸗ 
ſer feinen Büchern, Naturallenſamlungen und Werk⸗ 
zeugen, auch ſeine ſaͤmtlichen Handſchriften, Brief⸗ 
ſchaften, Aufläße, und alle Manuſeripte des verſtor⸗ 
benen Hrn. Seer. Kleine‘, zur Naturhiſtorie gehoͤrig, 
einzubüſſen. Ein Verluſt, der um deſto empfindli⸗ 
cher iſt, da das ganze Naturſyſtem in Tabellen, nach 
den Kleiniſchen Grundsätzen von dem Hen. Prof. Ti⸗ 
tius entworfen, und von dem ſeel. Klein gebilliget,. 
darunter befindlich geweſen iſt. Die in dieſem ztem: 
Theile enthaltenen leſenswuͤrdigen Auffäge, an der 
ahl 33, find folgende: Von der Ebbe und Fluch in 
der Oſtſee. Von einem ſehr löcherichten Schwamm⸗ 
ſteine. Auszug aus einigen Briefen des Hrn Kleins. 
Vom zweyten Zahne des Narvalls. Ledermuͤllers 
Augen und Gemuͤths⸗Ergötzungen. Nachrichten 
ven Schlangenkronen. Von einigen neuen chymiſchen 
Verſuchen. Von dem Urſprunge des agathartigem! 
Feuerſteins. Von einem den wollenen Zeugen ſehr 
ſchaͤdlichen Wurme. Von der Verwandlung des Ha⸗ 
bors in Roggen und Weitzen. Kurze Betrachtungen 
aus der Phyſick überhaupt. Leben und Schriften des 
Hrn. Kleins. Vom Elende des Hoflobens. Von 
der Erzeugung des Feuerwolfes. Linds Warnung 
bey glaſikten Gefaͤſſen. Von der Erkenntniß der Edel 
geſteine. Von den Eigenfchaften eines guten Indigs. 
Von der Schwadengruͤtze. Verzeichniſſe der Gebshr⸗ 
nen, Getrauten und Verſtordenen zu Forſte und zu 
Calau in der Lauſnitz. Den Gehalt des Goldes durch 
das Abwägen im Waſſer zu finden. Von einer aus 
der Schwerdtlilie zubereiteten Laſurfarbe. Witterungs⸗ 
beobachtungen. Seltene Thierftücke der Maturalien⸗ 
kammer zu Leiden. Wie man uber muͤrbes Eis gehen 
fönne: Von einem unter der Zunge entſtandenen 
Bruchſtein Von einem unbekannten groſſen Thier⸗ 
knochen Von der Ringelblume. Von Hunern mit. 
rauchen Fuͤſſen. Koſtet in den Voſſiſchen Buchhand⸗ 
lungen hier und in Potsdam 18, Gr. * 
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1) Des Here Rouſſeau patriotiſche Vorſtehungen gezen die Einfuhrung einer Schaub 6 ; 
in der Republek Genf. Nebſt dem Schreiben eines Bürgers von St. e vin de en . 
genheiten einer kleinen freyen kaufmanniſchen Republik, zoo Zürich 761. 5 Gr. 3 25 17 
giſches Magazin, worin brauchbare Abhandlungen und Anmerkungen zur Aufnahme der Wiſenſchaf⸗ 

ten, ſonderlich der theologiſchen, philplogiſchen und hilloriſchen geſamlet werden. 1 und ter Band. 3 
Gotha 761. 22 Gr. 35) Carl Fried. Kirchmanns Schriften zur Beförderung der Relinien 
und Tugend beſonders bey Erziehung vornehmer Standesperfonen, Herausgegeben von Prof. Gärtner, 
dvo Braunſchw 761. 2 Gr. 43459) Frid, Aug. Cartheuſeri Rudimenta hydrologiæ ſyſtematicæ. 
8 vo Francof. 758. 3 Gr. 5 1 5 


Da bey der unterm Commando des Prin einrichs Königl. Hoheit in S 7 f 
titaͤt Schlachtvieh gegen baare Bache verlanget wund; Als wird ie ene fe 
kannt gemacht, und konnen biejenige fo das Schlachtvieh dorthin treiben, ſo bald bieſelben bey der Ar⸗ 
mee ankommen ſich bey dem Hertn Oberften von Arnſtedt melden. Sollten auch einige Entrepreneurs 
ſich finden welche eine Quantite Schlachtoieh zu gedachter Armee zu liefern geſonnen, ſo haben dieſelbe 
ſich gleichfalls bey gedachten Herrn Ozerſten zu melden, und ohnfehlbar gute Bezahlung vor das von 
ihnen abzuliefernde Schlachtvieh zu gewaͤrtigen. Berlin den zten Sept. 1761. l 

Koͤnigl. Churmärkiſche Krieges und Domainenkammer. 

Es follen Morgen als den sten September des Abends ſämtliche hieſige Waſſermuͤhlen geſchuͤtzet werden 
und erfordernden Umſtanden nach wohl z bis 4 Tage geſchützt bleiben, deshalb es denenjenigen fo fols 
ches zu wiſſen noͤthig hierdurch bekannt gemacht wird. Berlin den 29. Aug. 1761. 

; l 5 v. Groͤben. Groſchopp. 

e ste Sammlung. 16 Gr. NB. Die Fortſetzung dieſer Blaͤtter wird eine kurze Zeit aus⸗ 
geſe } ee 

Es iſt ein malfives Haus in einer der beſten Straſſen aus der Hand zu verkaufen, bey ſelbigem befinden fich 
ſchoͤne Seitengebaͤude, groſſer Hofraum, Stallung, auch gute gewoͤlbte Keller. Die Herren Liebhaber bes 
lieben ſich in des Hrn Prediger Rauchs Behauſung nahe am Cadettenhof in der oberſten Etage zu melden, 

Heute als den § Sept. Nachmittags um 2 Uhr ſollen auf der Friedrichstadt n der Wilhelmsſtraſſe in den Boͤhmi⸗ 
ſchen Haͤuſern, in dem Tauchileſchen Haufe, eine Quantitat Orangeriebaͤume verauctionirt werden. 

Am vergangenen Sonnabend als den 29 Aug. Nachmittags, iſt in der Charlottenſtraſſe ein ſchwar; Damaſten 
Camifol mit Schoͤſe verlohren worden; wer ſolches gefunden melde ſich bey dem Baͤcker Mſtr. Schläger 
in der Zimmerſtraſſe woſelbſt er 2 Rihle. zum Recompens erhalten ſoll. * \ 

Pariſtken Schuh von feinem Tuche und mit Fries geſuttert, welche die ſchmerzhaften Fuͤſſe ungemein eonſer⸗ 
viren, auch gut vor die Kälte find, ſind bey dem Pariſikenfabrikanten Beyer ohnweit dem Neuenmarkt 
in der Papenſtraſſe, in des Knopfmachers Seitels Haufe, zu bekommen. 5 35 
Kuͤnftigen Montag als den 7ten dieſes wird die Büͤcherauction des verſtorbenen Hrn. Geheimden Rath Ellers 

in der Friedrichsſtraſſe auf dem Werder ihren Anfang nehmen. 3 7 
Allhier befindet ſich ein fremdes Frauenzimmer, welches auf die allerneueſte Mode Putz verfertiget, Kanten 
und ſeidene Strümpfe auf neu waͤſchet; auch iſt bey ihr zu bekommen, das vollkommenſte Rein gungs⸗ 
Waſſer, welches die Haut von allen Flecken veiniger, fie mögen herruͤhren von ſtarker Aergernis, von 
der Sonnenhitze, oder es moͤgen rothe Flecken ſehn, welche man Kupfer nennet, ſo fäubert dieſos Waſſer 
die Haut, macht fie weis, und erhaͤlt fie bis in das ſpaͤteſte Alter, das Flaͤſchgen zu g und 4 Gr. Man 

kann ſolches an der Petrikirche in des Buchbinders Peſenecker Haufe in der dritten Etage bekommen. 
Eben dieſe Perſon hat auch eine kleine Parthey veritablen ſpaniſchen Gold Vermilon erhalten; dieſe ſo bes 
rühmte natürliche zum Gebrauch der Standesperſohnen, auf Spaniſchen Poſtpapier übertragene Rothe, 
iſt ſeit einigen Jahren gar nicht zu haben geweſen; man kann aber nunmehro ſelbige um den gewiß ſehr 
45 billigen Preis, das Blätgen a 12 Gr. erkaufen. j 
700 Kehle. Saͤchſiſche g Gr. Stücke ſollen zu 4 und ein halb Procent gegen Sicherheit ausgethan werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht iſt in des Markgraͤfl. Schwediſchen Agent Hrn. Sauers Haufe auf der Neuſtadt in der 

— Mittelſtraſſe zu erfragen, 
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„litte fo ſtark, daß es ſich ganz auf eine Seite ſenk⸗ 
, und unter der Kanonade von 2 Kriegsſchiffen lang⸗ 
m abgefuhrer werden mußte. Ein Lodtſen Fahrzeug 
bis zum ſenken gebracht. Geſtern legte ſich auch die 
und (Saga, vom zoten vorigen Monats, haben Se. wediſche Flotte von 14 Segeln gegen uͤber dem 
Boͤnigl. Majeſtaͤt un Doro Armee ſich moch zu Burſe Henkenhagen vor Anker Seit heute Morgen 
Hunzelwitz in der unterm 26 Auguft bereits angezei⸗ iſt alles ſtile. Der General Romanzow hat noch ſein 
sten Stellung befunden. Die vereinigte Oeſterrei Lager zwiſchen Quetzin und Degow. Zwiſchen den 
chiſche und Ruſſiſche Armee haben gleichfalls ihr das beyderſeuigen Feldwachten fallen taglich Scharmuͤtzel 
mahls bemerktͤs Lager zwiſchen Dogendorf und Strie, vor. Geſtern wurde ein Major und einige Koſacken 
gau annoch gehabt, auſſer daß der General Laudohn nie dergehauen; hergegen erlitte ein Detaſchement von 
von den Kunzendorfer Anhoͤhen etwas näher vorge 200 unſeren Huſaren, fo uber die Perſante detaſchi⸗ 
ruͤckt. Es iſt auch der General Beck, ſo mit 85 ret war, und welchem die Feinde mit Uebermacht in 
nem Korps von Zittau gekommen, nicht weniger den Ruͤcken kamen, einigen Verluſt. 
der General Bethlehem, zu der Oeſterreichiſtun Schreiben eines Prenſſiſchen Offieiers aus Vor⸗ 
Hauptarmee geftoffen, jo daß aid die ganze Macht vowmmern, vom 5 Sept. RR 
der Rufen und Oeſterreicher in Schreien aniekoon Was ſeit meinem letzten Schreiben vom agen vo! 
einem Orte vereiniget iſt. rigen Monats bis jeko vorgefallen, davon kann ich 
Aus dem Lager des Prinzen von würtemberg Ihnen folgendes melden: Den aten Aug. mat; 2 
Durchl. in der vorſtadt von Colberg, fihirte der Herr Oberſte von Belling gegen Meubrans 5 
* vom 28 Aug. denburg, wofelbſt ein ſtarkes Korps en poſtirt 
Nunmeho befindet ſich die ganze Ruſſiſche Flotte, war. Wir konnten gegen daſſelbe weiter nichts un: 
einige 40 Segel ſtack, auf hiefigen Höhen, Seit ternehmen, als daß wir vor der Stadt die Feldwacht 
dem ꝛpten hat fie von den Kriegsſchiffen, doch fonder welche aus einem Unterofficier und 1o Mann beſtand, 
Wurkung, kanoniret, und von denen Bombardier⸗ aufhoben. Den 28ten früh um 2 Uhr verließ das 
galliotten Bomben zu werfen angefangen. Enige ſind, Schwoediſche Korps von ſelbſten die Stadt Meubrans .. 
ohngeachtet der weiten Entfernung, in die Stadt für: denburg, und marſchirte nach Treptow. Den ꝛ9ten Pe: 
ciret, dach keine hat gezuͤndet. Durch umfer Artille richtete der Herr Oberſte von Belling feinen Mari. . 
tiefener fd fie verſchiedentlich gensthiget worden, ſich ebenfalls dahin, um die Schweden daraus zu delogi⸗ N 
weiter in See zu legen. Ein Kriegsſchif uk ſtark ber ren; ob nun gleich mehrgedachtes Schwe diſches Korps 
ſhaͤdiget, und ein anderes, jo Ammunition zuführer einen Succurs von 4000 Mann erhalten hatte, jo 
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halt aus feinen eigenen Lenden zu ziehen. 
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nöthigte der Herr Oberſte von Belling daſſelbe doch, 
den zuſten in der Nacht dieſe Stadt zu verlaſſen, bey 
welcher Gelegenheit die Feinde auſſer vielen Todten 
und Bleſfuten uns noch 10 Mann von der Arrier⸗ 
garde zu Gefangenen uͤberlaſſen mußten. Den aten 
Sept. gieng der Herr Oberſte von Belling, ohne 
Verluſt eines Mannes, bey Brack uͤber die Tollenſee, 
und avancirte mit ſeinem Regimente bis Berthow, 
wodurch der Feind genoͤrhiget wurde alle Paͤſſe an der 
Tollenſee zu verlaſſen. Dieſes feindliche Korps wurde 
bis zu ihrer Hauptermee hey Boldekam verfolgt, wir 


machten 1 Officier und 30 Mann zu Gefangenen, und 


eroberten 5 Munitionswagen. Wir ſetzten uns bey 
Janow, und der Feind ward durch dieſen unvermu⸗ 
theten Coup dergeſtalt allarmiret worden, daß er wirk⸗ 
lich Anſtalt machte, ſich nach Anclam zurück zu zie⸗ 
hen; weil aber derſelbe in Erfahrung gebracht hatte, 
daß nicht unſer ganzes Korps beyſammen, und 
die Paͤſſe nur durch Detaſchements beſetzt wären : ſo 
intenrirte der commandirende General von Ehren 
ſchwerdt den Hu, Oberſten von Belling mit godo Mam 
zu uͤberfallen. Es ſollte ſolches geſtern geſchehen, weil 
wir aber von allem ſchon genugſam benachrichtiget wa⸗ 
ren, fd erwarteten wir den feindlichen An if mit al, 
ler Contenance. Die feindliche Avantaarde welche 
aus Huſaren und Fußjägern beſtand, wurde fogleich 
über den Haufen geworſen, und wir bekamen von den 
Fußjaͤgern 1 Capitain, 1 Lieutenant, nebſt 6o Mann, 
und von den Huſaren 10 Mann zu Gefangenen. 
Wir zogen uns hierauf in beſter Ordnung nach dem 

empenewer Paß, um die in daſigen Scharzungen 

ehende Jufanterie zu unterſtuͤtzen. Die beyden Frey; 
compaaniren von Huͤlſen und Knezewitz wurden von 
dem Feinde zuerſt angegriffen, die Kanonade und das 
Pelotonfeuer war von beyden Seiten ſehr heftig und 
dauerte uͤber 2 Stunden. Nach E: digung dieſer At, 
taque wurde der Feind dennoch genoͤthiget ſich mit ei, 
nem Verluſt von 3o Todten und 4 Bleſſirten, wo un⸗ 
ter den erſten 1 Officier befindlich war, ſich zuruͤck zu 
ziehen; hierauf marſchirte derſelbe in 2 Colonnen, die 
erſte unter dem General Ehrenſchwerdt, nach Treb⸗ 


below, und die zweyte unter dem General Stackel⸗ 


berg nach Demmin. Wir find nunmehro durch diefeg 


Mancuvre in Beſitz ſaͤmtlicher Paͤſe, und der Feind. 


in die Nothwendigkeit geſetzt worden, feinen Unter, 
Unſer Ver, 
luſt bey Klempenow iſt ſehr gering. Der Lieutenant 
von Roſenſtedt iſt todt, und die Lieutenauts von Kraft 
und von Thieſenhauſen find bleſſirt. An Gemeinen 


Uns ſonderlich beunruhigen fönnten. 


haben wir 20 Mann verlohren. Die Bravour und 


Contenance des Captains von Huͤlſen wi 
gute Verhalten der deyden Jeane 165 
den Klempenower Paß defendiret haben, Kann man 
nicht genug rühmen. ; \ 
Aus Sachſen, vom 2 Sept. 
Die Koͤnigl Preuff chen Huſaren vom Dinge ſtd⸗ 
tiſchen Regimente, haben dieſſeits und jenſeits der 
Elbe ſeit kurzen unter ſchiedene feindliche Patrouillen 
und kleine Vorpoſſen aufgehoben, und dadurch über 
so Gefangene und 70 Pferde dem Feinde abgenommen. 
Zur Vetheldigung der de 3 
de 

die Anſtalten fortgeſetzet. ane 7 
Berg bey ſolcher Vertheidigung ſchadlich Fon konnte 
falls der Feind ſich deſſelben bemaͤchtigte 5 Butter 
rien darauf anlegte, fo iſt man darinn zuvorg kom⸗ 
men, und legt auf demſelben eine Sternchen ge an 
worzu am Sonnabend der Anfang gemacht ward. 
Da ein anfehnliches Commando von der Garnison dar⸗ 
an arbeitet, fo wird das Werk mit gutem Fortgange 
betrieben. Se. Durchl. der Prinz Friederich reiten 
auch oft dahin, den Fleiß der Arbeiter zu ermuntern, 
der am Sonnabend hier angelangte Prin; Carl von 
Mecklenburg⸗Srrolitz aber iſt zur Armee weiter abge⸗ 
reiſet. Geſtern, Nachmittags, wurde Laͤrm geſchlagen, 
weil der Durchl. Prinz von Braunſchwoeig, unſer Com⸗ 
mandant, ſehen wollte, wie ſich die Leute der Beſa⸗ 
gung verhielten, wenn ihre Verſammlung auf den noͤthi⸗ 
sen Platzen bey einer feindlichen Anruͤckung erforderlich 
fon ſollte. Den Einwohnern war es vorher bekannt 
ganacht worden. Alles geſchahe in der beften Ordnung. 
Mihrend dieſer Probe waren alle Brücken aufgezogen 
ud die Thore geſchleſſen. Inzwiſchen machen die 
Funde, zufolge der Nachrichten, die wir von der 
er herumer haben, eben keine Bewe ungen, welche 

beum a Ihre Truppen 
erſtrecken ſich zemlich vertheilt aus der Gegend Mo⸗ 
vinaen bis in das Heſſiſche. Der Herr von Baur coms 
mand iret in Eimbeck, der Prinz Raver ſteht unweit 
Salzderhelden und der Marſchall von Broclio hat 
fein Hauptquartier zu Andagien, Der Herzog Ferdi 
nand befindet ſich ſeit dem 2$ten Anguſt zu Immen⸗ 
haufen. 2 Meilen von Caſſel Die ubrigen diſſeiti⸗ 
gen Korps unter den Herren von Spoͤ ken, Wan; 
genheim, Wutgenau, Luckner und Freytag, ſtehen 
thei's dieſſeits und theils jenseits der Meier, mithin 
den Franzoſen allenthalben längs dieſem Fluß gegen 
über, ſo daß es täglich zu Astionen, und, wenn man 
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ſich auf beyden Seiten etwas näher zuſammen zieht, 
zu einer Hauptſchlacht kommen kann. Der Erbprinz 
von Braunſchweig hat die Armee des Prinzen von 
Soubiſe gendthiget, wieder über die Lippe zurück zu 
gehen; und es find Haum, Soeſt, Wahrenborf und 
andere Oerter dortiger Gegend von den Franzoſen 
geräumet worden. Das Scheiterſche Korps hat den 
Partheygaͤnger Campefort, welcher ſchon bis Diepe⸗ 
nau geftreifet hatte, verfolget. Geſtern Vormittags, 
wurde von der Lindener Hoͤhe ein dumpfigtes 
niren gehoͤret, welches, ſoviel man urtheilete, von der 
Gegend Eimbeck her kam. Seitdem will verlauten, 
die Franzoſen haͤtten unweit Hoͤrter wieder uͤber die 
Weier gehen wollen, wären aber von dem General 
von Spoͤrken repouſſiret worden, wobey es auf beyden 
Seiten viel Blut gekoſtet hätte. Das Nähere und 
Umſtaͤndliche hievon erwartet man mit dem eheſten. 


Lippſtadt, vom 2 Sept. k 
Aus der Armee Sr. Durchl. des Erburinzen von 


Braunſchweig, welche von Hamm über Lühnen und: 


Horneburg bis in die Gegend von Haltern vorgeruͤckt 
iſt, vernimmt man die wichtige Zeitung, daß es dem 
Heſſiſchen Artillerieoberſten Herrn von Huth, am 
zoften Aug. Nachmittags um 5 Uhr gegluͤckt, die Fran 
zoͤſiſcher Seits befeſtigte, und zum Waffenplatz an der 
Appe beftimmte Stadt Dorſten, ſtaͤrmender Hand 
einzunehmen, dich der dortigen ganzen Franzsſiſchen 
Baͤckerey von der Soudiſiſhen Armee, beſtehend wohl 
in hundert Backofen mit Zubehör, ein gen tausend. 
Saͤcken Mehl und noch rootaufend Rationen Huber, 
zu bemächtigen, die ganze Beſatzung beſtehend auſſer 
den Todten noch aus 40 Officiers und Coo Gemeinen, 
mit 6 Kanonen und 2 Fahnen zu Krieges gefangene 
und ſonſt viele Beute zu machen. Das zu dieſer Ex⸗ 
pedition beftimmte Korps beſtund aus dem Dragouer⸗ 
regi mente don Buſch, dem Scheiteriſchen Korps und 
3 Bataillons Grenadiers Helfen, benebſt e nem Artil⸗ 
leriedetaſchement. Weil die Thore mit Miſt zugelegt, 


Kano 


überdies mit Schanzen verſehen, auch die Lippbruͤcke 
mit Tetes de Ponte bedeckt worden, iſt der Haußtan⸗ 
grif an dem Thore ſtürmend geſchehen, welches der 
Beſatzung zur Retirade offen gelaſſen war, uno nach⸗ 
dem die Grenadiers in die Stadt gedrungen, haben 
fie alles, was ſich ihnen noch aus den Haͤuſern und 
fonft widerſetzt niedergemacht, mithin ein heftiges 
Blutbad angerichtet. Waͤhrend dieſem Vorfall reco⸗ 
gnoſcirten Se. Dürchl. der Erbprinz von Braun⸗ 
ſchweig bis Dülmen, und ſtellten zu Lüdinghauſen, 
Olfen und Haltern ſtarke Poſten aus, das Hauptguar⸗ 
tier aber nahmen Se. Durchl zu Flaeſſen bey Haltern, 
dagegen die Armee des Marſchalls Prinzen von Sou⸗ 
bife noch bey Notteln ftand, nun aber wohl eine an⸗ 
dere Stellung nehmen moͤchte. 
London, vom 28 Aug, 


Dieſen Morgen erhielt unſer Hof durch einen Cou⸗ 
tier die Nachricht, daß die Königl. Braut am 2zſten 
dies an Bord gegangen ſey. Man erwartet hier mit 
Ulgedult Dero Ankunft, und der König wuͤnſchet 
1 ſehr ſehnlich. Schon vor 3 Tagen ſahe man der 
felben entgegen, als die Koͤnigl. Waſſerleute von hier 
obgegangen waren, um ihr mit Barken entgegen zu 
ſegein. Unerachtet ſeit einigen Tagen der Wind wir 
dig geweſen, ſo war doch kaͤglich ein groſſer Zulauf 
von beuten zu Greenwich Blackheath und Graveſand, 
um ihre neue Königin ankommen zu ſehen. Geſtern 
langte der Herzog von Vork von Scarborough wieder 
hier an, um in Bereitſchaft zu ſeyn, Hoͤchſtdieſelben 
auf die erſte Nachricht von Dero Landung in einer 
prächtigen neuen Equipage einzuholen und zu empfatts 
gen. Eine groſſe Anzahl verlobter Bräute haben ſich 
durch Subſeription miteinander vereiniget, die Sehn; 
ſucht ihrer Bräutigamis nicht eher, als am Tage der 
Koͤnigl. Vermählung zu befriedigen. Einige go Maͤd⸗ 
chens, ſo ſeit g Tagen hier getauft worden, haben 
alle den Namen Charlotte empfangen. 


7) Beytraͤge zur neuern Staats; und Krlegesgeſchichte. 115 —ilztes Stuck, gvo Danzig 761. 8 Gr. 


2) Moraliſche Kleinigkeiten vom Abt Coyer. 8vo Berlin 761. 8 Gr. 


3) Ausführliche 


Staats- und Lebensgeſchichte Georg des II. Königs von Großbritannien. zter Theil. vo Fikſt. 761. 


8 Gr. 
2 Fthlr. 


4) D. Johann Ehrenfried Thebeſu Hebammenkunſt, mit Kupſern. ar gvo Hrihb. 
5) Cutropit Phiſadelphm ekonomiſche Balance oder unvorgreiflicher Ueber ſchlag 


über das natuͤrliche und bir. reiche Vermögen des Koni reichs Daͤnnemerk ſeine Einwohner alücklich 


zu machen. gvo Kopenh. 760. 6 Cr. 
Philaſophie, an eigender 
ſcher Satyr. zvo Frkſt. 760, 6 Gr. 


6) La Philoſophie de la Canaille, ober die Poͤbels⸗ 


den Gegenſatz aus der aͤchten Phuoſohte und Polltie lehrender phuoſephi⸗ 


1 
4. 
„ 
’ 
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Dem Pußlico wird hierdurch bekannt gemacht, doß aus bewegenden Urſacken der zu Wrietze . 
October a. c. angeſetzte Jahrmarkt gehalten, und nicht auf den ꝛzten an a af den raten 
2 Königl. Paeußſ. Churmärkiſche Krieges? und Domainenkamme 
Es find von auswärtigen Orten eine Beine Parthey aus den beten Loccone geſogene Seiden i zum 
A i bieher gefandt worden, der Kaufmann Schelz am Spittelmarkt Ard 
naͤhere Nacht e * f 5 
Nachdem im Königl. Kammergericht wegen des zutn freywilligen feiten Kauf geſtellten in der Klo 
ch legenen Graͤfl. von Podewilsſchen Hauſes nebſt Garten und Haus a e f 0 900 0 N 
in Brandenburgiſchen Gold oder Slbergeld gerichtlich gewsediget und worauf jo wohl auf das Haus, 
als daß in dem Saal des Hauſes befinstichen Ameublement, wovon die Gerichtliche Taxe in der Bam 
Fire en Br ha Art l l d bg 
icitationis von neuen auf den gten Sept. a. c. rah um 8 Uhr angel 5 | 1 
durch e er sem a 5 i geſetzet worden, als wird ſolches hier⸗ 
Es liegen 5 Rehlr. Kindergelder in Brandenbl. 1 Drittel bey dem Bürger und Branei 3 
\ mide, in der Prenzlauerſtraſſe wohnhaft, zur ſichern Unterbringung parat; gen, Daniel Guth⸗ 
g „beliebe — bey Hr. ba a % men, = gung parat; wer folche benöthiget 
Der A. 173 1 aus Reppen gegangene Tuchmacher Geſelle Johann Schmaland wird von den 3 
ten in Berlin gegen den 1 December 1761 früh 8 Uhr, wegen einer kleinen Erbschaft ee. 
daß wenn Er, oder Leibeserben von ihm, nicht erſcheinen, ſolche ihren naͤchſen Verwandten N > 
get en, e ee 1 ge 
Da die Vernunftlehre des berühmte en Prof. Meiers zur wahren Bildung eines angehenden Gelehr⸗ 
f ten nicht nur vorzuͤglich brauchbar if; fordern auch denen die nicht eben Gelehrte von Ben 88 
wollen, durch einen practifchen Vortag ſehr nützlich werden kann: fo können diejenigen Liebhaber, wel 
che dleſe Wiſſenſchaft auf Michaelis mit mir durchgehen wollen, pas weitere zu verabreden, fich bey 
. a dem Franzoͤſiſchen Hofe melden, und zwar täglich um 10 Uhr Yormittages, oder nach z Uhr 
achmittage. ; | Saft Sabr. Col. 
Es verlanget jemand zwoiſchen hier und den Monat Otober a. c. 4 bis sooo Rthie. in Briedrihs Or Theils 
an Brandenburgiſchen 1 Drittel Stuͤcken a 4 Procent gegen Stellung einer ſichern Hypotheque auf ein 
in der Mittelmark belegenes Rittergut, und kann man dieſerhalb alle Morgen bis 9 Uhr nähere Nach⸗ 
richten erhalten bey dem Hexen von Dieckhof ohnweit dem Koͤnigl. Cadettenhauſe in des Herrn Predis 
ger Rauch Hauſe wohnhaft. a ö 
eine dreyſitzige Se forne und hinten kann nie ergelaſſen werden, zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt iſt in der Potsdanſ merſtraſſe ohnweit der Wilhilrmeſtraſſe in des Herrn Lilien Haufe bey dem Uns 
terofficier Tietzen zu haben. 160 ö 
Auf der Friedrichsſtadt in der Potedammerſtraſſe iſt ein Logis vor eine Herrſchaft fo gleich kann bezogen ters 
den, zu vermiethen, es beſtehet aus 6 Stuben, Kammern, Kuͤche und Kellern. Nähere Nachricht 
iſt in fan Straſſe bey dem Schneider Reumann, gegen dem Hochgraͤfl. Reuſſſchen Pallais über, 
u haben. 3 
Es ail jemand von hier gern eine 4 figige Kutſche nach Braunſchweig Inden. Sollten ſich Perſonen finden, 
die ſich derſelben zur Reiſe dahin unt ihrem Vorſpann bedienen wollten, fo wollen ſich dieſe be bey dem 
Verleger dieſer Zeitang melden. g 
Verwichenen Montag als den 31 Aug. Nachmittag um z Uhr, iſt auf dem Schügenplag ein weiſſer Islaͤn⸗ 
der mit ſchwarz grauen Flecken verlohren worden; wel davon Nachricht geben kann geliebe ſich in der 
Schuͤtzenſtraſſe auf der Friedrichsſtadt bey dem Bäcker Hn. Hecken oben im Hauſe zu melden allwo er 
einen Recompens ven 5 Rthlr. zu empfangen hat. 3 a 
Es werden sooo Rthlr in Preuſſiſche ein Drittel gegen billige Intereſſen verlangt, und kann mit liegenden 


Es iſt 


8 Gründen und andere hinlänglche Sicherheit Hypotheke gegeben werden; Wer dieſes Capital zu leihen 


willens iſt, kann ſich in dem Judenhauſe in der Wilhelmeſtraſſe, n Wilhelmsplatz, dey den Harn 
von Lochmann melden, und davon MEILE Nachricht einziehen. „am geilkehmeplanr 


Berlinifehe privilegirte Zeitu 


8. 


rotes Stuͤck. g Donnerſtag, den 10 September 1761. 


— — 


Berlin, vom 10 September. 


ey dem Puttkammerſchen Garniſonregi⸗ 


mente iſt der Secondlieutenant, Zerr von Stram 

Fowig, zum Premierlieutenant, und die Geidtvebelg, 

Serren Blemann und Schulze, find zu Faͤhnrichs 

ddaneirt. f ; # ; ? 
Dresden, vom 25 Aug. 


Den zwiſchen Meiſſen und Torgau gelegenen Markt⸗ 
flecken Rieſa, welcher dem Königl Dh. und Chur 


für, Commercienrath Herrn Haͤniſch gehörig, und 
vor dieſen ein Benedietiner Pe Sich, 
hat am ı2ten Julli das Unglock betroffen, daß durch 
ein in einer Scheune entſtandenes Feuer binnen wenig 
Stunden 9 Arfpanner, und g Hale hufner, g Gert 
ner und 29 Hzusbeſitzere, aller angewandten Löſchs⸗ 
ungsmittel ohnerachtet, nebſt der bereits eingebrachten 
Winterſrocht völlig in die Ache geleget worden. Die 
armen Abgebrondten find um fo viel mehr Mitleidens 
‚würdig weil ſelb ge bey gegenwärtigen Kriegsuntuhen 
wegen der durchge enden Torgauer Straſſe und in da; 
ſiger Gegend zu verſchiedenen mahlen gehabten Feld 
lager, ungleichen duech die am 27ſten Juli 1760 er, 
. folgte Anzundung eines da’elhft befindlichen greſſen 
Pulvervorraths ſchon vorher vielen Schaden gelitten. 
Wer n So, vom 29 Aug. } 
0 Tagen i Schwei 5 
Aalen 191 Lagen iſt das Schweißerifche Freyba⸗ 
gegangen, und eheſtens wird das Franzoͤſtſche Kor 
des Oberſten Labbadſe auch dahin be 
Armee ſcheinet ſich immer mehr und mehr zu vergröͤſ⸗ 


er 80 Aimee des Prinzen Heinrichs 


0 fen, und kann nicht fo viel verli hren, als fie immer 


Ziwachs erbat. Zur Sicherheit für Leipzig ſtehet der 
berfte von Kleiſt 5 Meilen von hier, bey Leisnig, und 
weiter hinwaͤrts der General von Syburg mit einem Ans 
ſehnſichen Korps; daß alſo die Reicht armee jo leichtlich 
nicht wird vorruͤcken koͤnnen. Allhier werden alle Abend 
Piquets ausgeſtellet und die Wachen verdoppelt. 
| Aus Sachen, vom 7 Sept. 

Wie man aus der Gegend von Altenburg vernimmt; 
fo hat dieſer Tagen daſelbſt der Königl. Preuſſiſche Ges 
neraliieutenant von der Cavallerie, Freyherr von Seid⸗ 
litz, einen Vortheil über die Reichsarmee erhalten und 
von derſelben einige Gefangene gemacht, welche aus 
Huſaren und Croaten beſtehen, und worunter ſich ver⸗ 
ſchiedene Offieiers befinden. An Todten und Bleſſirten 
hat gedachte Armee ebenfalls viel verlohren. 

Aus Helgoland, vom 29 Aug. 0 

Geſtern Mittag haben unſre Lootfen die Anſoniſche 
Efeadte in volle See gebracht, und als fie des Nach⸗ 
mittags zwiſchen z und 6 Uhr von derſelden abgegan⸗ 
gen find, hat fie ihre Fahrt mit gutem Winde ſortge⸗ 
ſetzet. Die Prinzeſſin Braut Sr. Großbritanniſchen 
Majeſtaͤt hat von der ſogenannten Seekrankheit nicht 
den geringſten Anſtoß gehabt, und zur Bewunderung. 
ſich ſo geſetzt befunden, als kaum der auf allen Welt 
meeren geweſene Admiral ſelbſt. Die Wellen ſind 
ziemlich hohl 0 e 7 

Weſel, vom 29 Aug. 93 

In der Nacht vom 21ſten Fat 8 22ſten dleſes, 
wurden mehe -als 100 von den hieſigen Einwohre 
auf Befehl des Generals von Bücher arreticet u d auf 


das Rathhaus gebracht. Nachdem ſie den aaſten et⸗ 
was auf Abſchlag der von ihnen geforderten 100000 
Kehle. ruͤckſtaͤnviger Abgaben des Herzogthums Cleve 
zu zohlen verſprochen, ſind fie, bis auf 10 der vor 
nebinften von ihnen, wieder losgelaſſen worden. Der 
Herr von Fiſcher iſt hi⸗rauf ngch Eleve abgegangen. 
Bermuthlich wird er daſel'ſt ähnliche Verfügungen 
treffen. Der Marfball, Prinz von Soubiſe, war 
zwar, nachdem er ſich am ꝛ2ſten dieſes vor Muͤnſter 
weggezogen nach Hamm aufgebrochen, um die Bela 
gerung Liefer Stadt zu unternehmen, weshalb auch 
die allhier befindliche Artillerie vor einigen Tagen da 
hin beordert wurde. Es langte aber am zßſten die 
Contreordre, nebſt der Nachricht an, daß ſich der 


Prinz Marſchall von Hamm ebenfalls zurückgezogen 


habe, und gegen Nohelen, einem zwiſchen Munſter 
und Coesfeld gelegenen Orte, marſchiret joy. Die 
Koͤnigl Haustruppen und Gens d' Arues, ein Deta⸗ 
ſchement ausgenommen, kantonniren ange zwiſchen 
Rheinbergen und Cleve. Der Herr Ritter von Fou⸗ 
gieres commandirt fi. Das Hauptquartier iſt zu 


Kanten. 
Maynſtrom, vom 27 Aug. 
Die Bevollmaͤchtigten der kriegenden 
nicht ſehr ſich nach Augsburg zu begeben. Die Kay 
ſerin Koͤnigin haben denjenigen, welche auf Ihrer 
Seite dem Congreß beywohnen ſollen, ſag' n laſſen, 
daß ſie bis auf weitere Nachricht ihre Zubeteitungen 
einſtellen, und nicht mehrere Unkoſten aufwenden 15 
ten. Der Franzoͤſiſche Bevollmaͤchtigte, Graf von 
Choiſeul, iſt zu Paris mit dem Podagra ſehr beſchwert. 
Der Graf von Egremont macht zu London auch keige 
Anſtalten, woraus man feine Abreife ſchlieſſen konnte. 
Der Vicomte von Stormont haͤlt ſich noch immer zu 
Regensburg auf, und die Bevollmächtigten von Ruß, 
land, Schweden und Sachſen befinden ſich noch immer 
zu Wien Die Bevollmächtigten des Berliner Hofs ſind 
noch zu Magdeburg. Die Neichsfiände, welche von 
Frankreich u. Schweden ale Garants des Weſtphaͤliſchen 
Friedens eingeladen worden, ſind wegen der Art und 
Weiſe, wie fie Antheil daran nehmen ſollen, noch nicht 
einig. Alſo ſcheinet der heilſame und jo erwünſchte 
»Endzweck, den man ſich bey der beſchloſſenen Haltung 
eines Congreſſes vorgeſetzt hat, jetzund noch in et 
was entfernet zu ſenn. Aus Frankreich und Engel, 
land verſichern noch immer faſt alle Nachrichten, daß 
beyde Kronen die bisherigen Friedensvorſchlaͤge, wel⸗ 
che einander gethan worden, nicht von dem Geſchma; 
cke bofaͤnden, daß fie den ationen zugleich gefallen 


Maͤchte eilen 
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koͤnnten. Die Franzoſen glauben 
wider Recht und Billigkeit zuerſt . 9 
ſpanne auch bey feinem Güͤcke die Saiten zu hoch 
und es erfordere die Ehre der Franzoͤſtſchen Marion, 
lieber alles daran zu ſetzen, als einen ſchimpflichen und 
115 zu nachtheiligen Frieden einzugehen. Die Engels 
änder hingegen ſtehen in den Gedanken, man muͤſſe 
ſich nicht in ſolche Bedingungen ein aſſen, morinnen 
gewiſſe weſentliche ‚Bunte unentfehteden blieben, ins 
dem ein ſolcher Schritt die Marion in die verdrießliche 
Nothwendigkeit ſetzen enge, die Zuflucht wieder zu 
ſolchen Micteln zu nehmen durch die es der Nation 
in dieſem Krlege geglückt iſt, ihre auswärtige Bes 
ſitzungen in Sicherheit zu ſtellen. Wenn gewiſſen 
Nachrichten Glauben beyzumeſſen ift, ſo find beyde 
Kronen geſonnen, dem Publlco die einander gethane 
Friedensvorſchlaͤge vor Augen zu legen, daaut jede 
Nation ſowohl als ganz Europa von dem Inhaſte der⸗ 
ſeiben urtheilen und ſich überzeugen koͤnne, auf weſſen 
Seite die Schuld ſey, daß es mit dem Friedensge, 
ſchaͤfte unter beyden Völkern noch nicht fort wolle. 
Genf, vom f Aug. . 

Die Hitze iſt in der Schweiß, in Savoyen, in Nea⸗ 
polis in Bourgogne und Franche Comte ſo auſſer⸗ 
ordentlich ſtark, daß alle Feldfrüchte jünmerlich vers 
derben. Die aͤlteſten Greiſe der gedachten Länder, 
koͤnnen ſich keiner ſolchen Doͤrre erinnern. 

Haag, vom 1 Sept. a 

Da der Herr General Yorke auf fein im verwiche⸗ 

nen Jahre den Gene aiſtaaten überreichtes Memoire, 


die durch die Hollaͤnder in Oſtindien gegen die Engel⸗ 


länder ausgeuͤbte Feindſeligteiten betreffend, eine Ant⸗ 
wort verlanget, fo iſt der Bericht, welchen die Dis 
recteurs der Compagnie hierüber adgefaſſet haben, den 
Generalſtaaten übergeben und naͤchſidem auch den 
Staaten von Holland communiciret worden. Dieſer 
Bericht enthaͤlt, dem Vernehmen nach ſehr ſtarke 
Beſchwerden wider die Engellaͤnder, und it mit Bes 
weiſen belegt, daß die Letztern es ſind, welche wider 
die Hollaͤndiſche Compagnie feindlich hanzein. Die 
Directeurs erſuchen daher Ihre Hochmoͤgenden, die 
Angelegenheiten der Compagnie unter ihren Schutz zu 
nehmen, damit fie von Engelland Ge wstbuung er 
halte, und ſich von dieſer Seite weiter keiner Feind⸗ 
ſeligkeiten zu befuͤrchten habe. 7 
Paris, vom 24 Aug. N 
Von unſern Armeen haben wir keine Nachrichten 
von Wichtigkeit, man hoft aber mit dem eheſten zu 
vernehmen, daß der Marſchall von Broglio, da er 


. 0 4% 2 Ger ee | 


von neuen mit einem Detaſchement aus der Arınee 
des Prinzen von Soubiſe verſtaͤrkt worden, etwas 
gegen den Feind werde unternommen haben. Das 
Parlament von Rennes, hat nach dem Vorgange des 
dieſigen, ein Arret publicirt, worin befohlen wird: 
„Daß die Saperiores aller Häuſer der Societät 
der Jeſutten, die in der ganzen Provinz Bretagne 
etablirt ſind, innerhalb 3 Tagen bey der Schreiberey 
des Parlaments die Titul von ihren Etabliſſements 
und ihre Conſtitutiones einbringen ſollen.“ 
Jedermann iſt über den Donnerſchlag erſtaunet, 
weicher die Jeſuiten, in denen vom Pariſiſchen Par, 
lamente abhaͤngenden Provinzen, geruͤhret hat. Ma 
laubte zwar daß das Arret des Parlaments gegen die⸗ 
fe aͤter durch eine Verordnung des Königl. Staats 
raths aufgehoben werden duͤrfte; bisher aber iſt dieſes 
noch nicht geſchehen, ob es gleich dem Orden nicht an 
maͤchtigen Beſchutzern bey Hofe mangelt. 
Herr Durand war bereits abgereiſet, ſich nach Augs⸗ 
burg zum Eonsrch zu verfügen. Allein, da die Wahr: 
ſcheinlichkeit zum Frieden wieder zu verſchwinden an 


faͤugt, ſo hat er Ordre erhalten, feine Reife dahin 


nicht fortzuſetzen, ſondern unterdeſſen nach Metz zu 
go; bis fich die Conjuncturen zu einer gruͤnduchen 
Vegetation günftiger zeigen. 
London, vom 28 Aug. 

Ein am Ilten dieſes von Stade abgegangener und 
geſtern früh hier angelangter Courier hat bey unſerm 
Könige uͤber eine Stunde lang Audienz gehabt. Se. 
Majeſtät lieſſen ſich von demſelten alles umſtaͤndlich 
erzaͤhlen, was an dem Mecklenburg⸗Strelitziſchen Hofe, 
in Anſehung der Koͤnigl. Braut ſeyerliches vor gegan⸗ 
gen war. Der Courier berichtete unter andern, daß 
nach unterzeichnetem Vermaͤhlungstractat, Ihre Ho⸗ 
heit, als Fünftige Königin von Engellaund, an einer 
Tafel allein geſpeiſet, und daß bie Herzoginnen von 
Aucaſter und Hamilton Hoͤchſtdieſelben ben der Tafel 
bedient hätten. Man ſieht hier bereits zweye ley Ku 
pferſtiche verkaufen, die das Bildniß der jungen Kö. 
nigin vorſtellen ſollen. Es wird aber von vielen vers 
ſichert, daß fie beyde keine Aehnlichkeit von derſeiben 
haben, indem der eme Kupferftecher kein anderes Ori 
ginal als ſeine Einbildungskraft vor ſich gehabt; der 
andere aber den Betrug geſpielt haͤtte, das Portrait 
der Miß Pitt für der Königin ihres auszugeben, und 
nur die Namen zu verändern. Sobald die Prinzeßin 
ans Land kommt, werden die Kanonen dieſe erfreu⸗ 
liche Ankunft verkuͤndigen. Der König halt ſich fer⸗ 


an 


tig, Hoͤchſtdenenſelben bis nach Greenwich entgegen 
zu gehen, und Sie zu empfangen, ſollte es auch noch 
ſo ſpaͤt in der Nacht ſeyn. Der Text zu der Muſik, 


welche bey der Koͤnigl. Vermaͤhlung aufgefuͤhret wer⸗ 


den ſoll, und von dem Herrn Boyce, Doctor der 
Muſik und Kapellmeiſter des Koͤnigs, componirt wor⸗ 
den it, hat den Titus: A grand Feſtal Symphony, und 
lautet alſo: Chor: Der König wird ſich freuen, 
o Herr, in deiner Kraft; ausnehmend froͤhlich wird 
er uͤber deine Huͤlfe ſeyn. Duett: Du haſt ihm ſei⸗ 
nes Herzens Wunſch verliehen, und haſt die Bitte 
ſeiner Lippen nicht abgeſchlagen. Solo: Seli 

N der Mann, der ein tugendhaft Weib hat; den 


die Zahl ſeiner Tage wird verdoppelt werden. Solo: 


Ein tugendhaft Weib iſt ihrem Manne eine Krone; 
fie iſt unendlich mehr werth, als Rubinen. ‚Stärke 
und Ehre ſind ihre Kleidung, und in Zukunft wird ſie 
viele Freude erleben. Solo: Höre, meine Tochter, 


Uimms zu Herzen, und neige deine Ohren her. Ders 


aß dein eigenes Volk und deines Vaters Haus; fü 
Wird der Konig Luſt an deiner Schönheit haben. An⸗ 
ſtatt deines Vaters ſollſt du Kinder bekommen, die du 
zu Fuͤrſten in allen Laͤndern machen kannſt. Chor: 
Kinder find ein Erbtheil vom Herrn, und Leibesſrucht 
iſt eine Belohnung von ihm. Siehe! ſo geſinnet wer⸗ 
den ſeyn, die den Herrn fürchten.” Die Drohung 
der Franzoſen geht nun nicht mehr auf Guernſey und 
Jerſey, ſondern ſie wollen von Duͤnkirchen aus eine 
Landung bey Dover verſuchen. Da ihnen aber ohne 
Zweifel bekannt ſeyn muß, daß wir zu Dover und 
Deal eine gute Flotte, unter dem Commodore Brett, 
liegen haben, und daß die Eiravelle zu Dover mit 
eiser treflichen Beſatzung ver ehen iſt, fo muſſen wir 
glauben, daß entweder ihre Drohung nicht ernſtlich 
ſey, oder daß ſie überaus ſchwere Dinge zu wagen ge⸗ 
ſonnen find, Es iſt nicht zu leugnen, daß in dem 
Haven von Duͤnkirchen viele flache Brote, und in der 
Gegend um die Stadt eine gute Anzahl Truppen lies 
gen, weiches aber, bey dem Mangel einer Flotte, zu 
einer Unternehmung gegen Engelland noch nicht ge⸗ 
nug zu ſeyn ſcheinet. Am a yſten, wie auch vorg eſtern, 
erhielt unſer Hof Couriers von der Au ürten Armee⸗ 
mit verſchiedenen Nachlichten von verichtedenen erhal; 
tenen Vortheilen des Luckneriſchen Korps über das 
Belſuͤneiſche, wie auch mit andern wichtigen Depeſchen 
vom Herzoge Ferdinand, welcher, wie man veruumamt, 
um eine baldige und anſehnliche Verſta kung oll ans 


geſucht haben. Von den Teans portſchiffen, die geu⸗ 
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lich unter Bedeckung des Krieges ſchiffes Alcide, den tig damit, ein neues Zuchthaus 8 F 
eg von Spithead nach New Pork genommen, haben ches man alle ee Vene den, in web 
wir nunmehro Nachricht, daß die Caran befindliche geben konnen, womit fie ſich ehrlich ernähren” A 3 
Mannſchaft zu den Truppen des Generals Anherft gen, und zum Dienſt unſerer Manufacturers Er 
ſtoſſen wird, da denn fine Armee 10000 Manu fark Arbeit andalten wird. Man ver richt ſich von . 
ſeyn wird ohne bis 6000 der ſo enannten Pro: ie, een Cal ſſenzent auch die en Bort eil, daß man de. 
eialtruppen zu rechnen, die bisher ſehr greſſe Dleuſte ſere Stadt von einer Menge müſſ ger und unnützer 
gethan haben Eine ſolche Macht i in kortigen Ge, Leute, von denen Re bisher gleichſan überſchwemmet 
genden zu ae ee iat worden, S0 und durch die gar leichte zu 
Venedig, J Aug. - einiger Stöhrung des öffentlichen Ruhe 
Unſere weiſe Repuß lique beſchaftiget ſich gegenwaͤrt der Sicherheit e 1 


1 Gedanken über die Kriegskunſt. zvo Berlin 751. 10 Gr. 239) Denkrakent - — 
m Ruſſiſchen Belagerung von Colberg un J hr 1760. 890 Berlin 761. 4 Gr. 95 poll 
une ökonomiſche Meuſchenſreund oder pr actiſche Vorſchlage zum Aufnehmen der Balder der Staa⸗ 


ten und zur Erha tung und Vermeh ung ihrer Reich thuümer. Aus dem Franzoͤſiſchen des Hern Mar⸗ 


quis von Mirabeau 3 Theile 3s Humburg. 1 Rih!r. 4) Merkanders ungeb 
tiſche Briefe vom Tanzen, Sp elen une Scblittenfahren. Ivo Frkft. 2 Gr. „ 5 | 


Akademie zu Bi dung des Verſtandes und Herz ns junger Leute. 810 Zuͤrich. 2 Gr. 0 Ver⸗ 
ſuch eines Beytrages zur Wahrheit und zum guten Geschmack. dvo Um. 20 Gr. 725 5 


Es iſt Vergeſtern ein kleiner Bologneſer Hund, weiß mit ſchwarzen Flecken verlohren gegangen; wer folche 
an ſich genemmen, wird erſuchet, ihn bey dem Vorleger dieſer Zeitung zu rg a Ar vr — 
Recompens zu gewaͤrtigen, . Mi 3 we 
Denen Liebhabern guter Landcharten, wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Veranſtaltung der Rönigl. Aka 
demie der Wiſſenſchaften zu Berlin, eine ganz neu aufgenommene und aceurat gezeichnete Charte von 
NMieder⸗Heſſen, Waldeck und Eichsfeld, auf 4 arofle Bogen welche zuſommen paſſen, geſtochen wird, 
und bereits feit einiger Zeit in der Arbeit ſiad: jedes Stuck wird 8 Gge. und alſo alle 4 Bogen 1 Athlr. 
3 Gr. kommen. So bald ſelche fertig ſeyn werden, welches in ein paar Monaten geſchehen möchte, 
wird man es durch die Zeitungen wiſſen laſſen. ee e € 
Es ſollen des Herrn General von Saldern in der Priegnig ohnweit Kyritzbelegene Güter Wilsnack und Oevel⸗ 
gunde Trinitatis 1762 verpachtet werden. Pachrluſtige wollen ſich demnach zu Wilsnack bey dem Herrn 
Richter Zernitz, und in Berlin bey dem geheimen Seeretair, Barnick neben der Spittelbrücke wohn⸗ 
haft, beliebig melden, und den Anſchlag in Augenſchein nehmen. Da denn demjenigen fo die befte 
Conditiones eingehet ſothane Güter auf 6 Jahr zugeſchiagen werden ſollen. 8 
Es iſt in Potsdam ein Billiart nebſt allem Zugehörigen zu verkaufen. Kaufluftige koͤnnen fich bey dem Bild⸗ 
hauer Hrn Eppen in ſeinem Haufe melden und gutes Kauies gewärtig ep. 
Sollte jemand eine halbe Charfe, mit Tuch oder Pusch ausgeschlagen, leichte und zum Zurückſchlagen, zum 
Verkauf haben; fo wird erſucht, ſolches je eher je lieber an den Hrn. Riemer Krieſch auf dem Spittel⸗ 
fi markt wohnhaft, zu melden, welcher naͤher Nachricht davon geben wırd, 
Es wird ein Kutſcher der mit Pferden und Fuhrwerk wohl umzugehen weiß und mit guten Atteſtatis verſehen 
iſt, verlanget; wer dergleichen Dienſt ſuchet, kann ſich bey dem Kaufmann de Cog in der Spandauer⸗ 
2 ſtraſſe, in der Hollaͤndiſchen Tobacksſabrique, melden. 1 f 5 
Heute als den roten Sept. Nachmittags um 4 uit nen arı Doͤhnhofſchen Platze, im Lehmonniſchen Haufe, 
verſchiedene Sachen an Spiegel, Comoden, Porcelain, Canapee, Stuhle, ein Paar Tiſchuhren, Tas 
beten, muſtkaliſche Inſtrümente, laquirte Tche und andere Sachen mehr, verso werden. f 
Kuͤnftigen Montag als den 14 Sept c. Nachmittag um 2 Uhr und folgende Tage, ſoll in des ſel. Kaufmann 
Hrn. Demiri Wohnung, auf dem Werder der alten Leipziger⸗ und Friedrichsſtraſſen Ecke an der Jung⸗ 
ferbruͤcke, Somvelen, Sitberzevg, Porcelain, Rauch und Rappe⸗Schnupfeoback, allerhand Waaren, 
Meubles, Eſfecten, und Werkzeug zu einer Tobacksfabriaue , verauctionüt werden. 


Berlinifehe privilegirte Zeitung. 


rotes Stück. Sonnabend, den 12 September 1761. 


Berlin, vom 12 September. 


Bey dem Leibeuͤraſſierregimente iſt der 
Cornet, gerr von Zengen, zum Leutenant, und 
der Standartenjunker, Zerr von Feilitzſch, zum 
Cornet avancirt, ; 

Laut der jüngften Nachrichten aus Breslau vom 

Aten dieſes, iſt bis dahin zwiſchen den beyderſeitigen 
Armeen keine hauptſächliche Veränderung vorgefallen. 

Da der Herr Generamajor won Stutterheim mit 
einigen aus Sachſen detaſchirten Truppen zu dem Bel 
lingiſchen Korps geſtoſſen, fo hat die Schwediſche 
Armee auf ſolche Nachricht ſich nicht allein von Neu⸗ 
brandenburg, ſondern auch von Treptow retiriret und 
der Herr Generalmajor von Stutterheim iſt ihr den 
3 iſten Auguſt über Treptow bis Löckenzien geſolget. 

Stettin, vom 7 Sept. 

Vorgeſtern Nacht haben einige Schiffe der hirfigen 
armirten Fabrzeuge zwey von den Schwediſcheu Schif⸗ 
fen im Haff aufgehoben, und bey ſoſcher Gelegenheit 
auſſer den Todten, etliche 70 Mann zu Wefangenen 
gemacht, worunter 3 Officers nebſt ze Mufguetiers 
und etliche 30 Matroſen befindlich. Auf den Schwe⸗ 
diſchen Schiffen ſind 20 Kanonen erbeutet worden; 
und man kann die Tapferkeit der diſſeitigen Matroſen 
hiebey nicht genug vuͤhmen. f 

- Leipzig, vom 1 Sept. ’ 

Verwichenen Sonntag find die hier gelegenen Vo⸗ 
lontairs Etrangers von hier zur Armee des Prinzen 
Heinrichs Königl. Hoheit, abgegangen. Seit einigen 
Tagen find verſchiedene Königl. Preuſſiſche Regimenter 


. 


in unſerer Nachbarſchaft vorbey marſchiret. Das Haupt, 
quartier der Reichsarmee iſt noch zu Ronneburg; und 
der General von Syburg und Oberſte von Kleiſt haben 


auch noch ihre vorige Stellung und obſerviren die 


Reichs armee. 
. Lippſtadt, vom 4 Sept. b 

Von der Armee Sr. Durchl. des Erbprinzen von 
Braunſchweig, welche in Veſt⸗Recklinghauſen auf dem 
linken Ufern der Lippe ſtehet, und nunmehro die Sou⸗ 
biſiſche Armee auf den rechten Ufern ſelchen Fiuries 
gegen ſich äber hat, weiß man, daß die leichten Trup⸗ 
pen von beyden Flügeln am aten dieſes, recht gluck⸗ 
liche Coups gemacht, indem der Herr Major von 
Scheither, welcher gleich nach der Einnahme von 
Dorſten über die Lippe gegangen die Ab: und Zufuh⸗ 
ren von und nach Weſel bey der Soubiſiſchen Armee 
zu verhindern, ſolchen Tages nahe vor Weſel bey Weil, 
ſemberg eine ſtarke Convoy von mehr als 100 Wagen 
3 ERLER darauf befindliche zum Theil ſehr koſt⸗ 

are 
ſo zur Bedeckung beygegeben, gefangen genommen. 
Zu gleicher Zeit hat der Herr Major von Winzinge⸗ 
rode, vom rechten Flügel her, die Bewegungen der 
im Marſch von Roetteln nach Dülmen begriffenen 
Soubiſiſchen Armee zu beobachten, unter dem Lieute⸗ 
nant Duve von der Appelbaumiſchen Eſcadvon ein 
Commando abgeſchickt, welche am ꝛten früh von Lühr 
nen über Borken gegen Dülmen vo geruͤckt, und die 
Reſerve des Prinzen von Conde gegen Haltern die 
Armee von Sonbiſe aber gien Dülmen in vollem 
Marſch angetroffen hat. Dem Herrn Lien enant 


agage erbeutet, und einen Major mit 30 Mann 
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Duve glückte es dem ohngeachtet zwiſchen beyden die, 
fen im Marſch begriffenen Kolonnen vorzurücken, und 
nachdem er alle Bewegungen beobachtet, ſogar 2 Ge⸗ 
neralquartiermeiſter mit 12 Pferden und verſchiedenen 
Mauithieren gefangen genommen, viele Bagage und 
Baarſchaften erbeutet, über Luͤnighauſen nach Bork 
bey Luͤhnen ohne einen Mann zu verlieren, zuruͤckge⸗ 
kehret. Und wäre der Herr Lieutenant Dube nicht 
mit dem Pferde geſtuͤrzt, ſo haͤtte der Prinz von Soubiſe 
ſelbſt Gefahr gelaufen, aufgehoben zu werden, 
Aus der Allürten Armee an der Dymel, 
vom 3 Sept. ER 

So bald die Armee unter der Ordre Sr. Durchl. des 
Herzogs Ferdinand den 25 Auguſt die Dymel paſſ ret, 
wurde dem Oberſtwachtmeiſter von Bauer aufgetragen 
das Schloß Trendelnburg zu bombardiren und zur 
Uebergabe zu noͤthizen Den z6tem ergab ſich die 
Garniſon daſelbſt auf Diſeretion, nachdem das Amt⸗ 
haus durch das heitige, Bombardement in eie Aſche ge⸗ 
leget worden. Es wurden daſelbſt fünf pfündige Ka 
nonen, 14 Kaſten mit Muſquetenkugeln und 16 Ton⸗ 
nen Pulver, auf 3 Monat Proviſſon, an Mehl, 
Schlachtvi , Reiß und Feurage erbeutet. Die Gar, 
niſon boftand aus 1 ıpitain, Namens Dürenterg, 
2 Officiers und 64 Mann Infanterie. An eben die; 
ſem T.ge wu de auch das Schloß Sabbaburg occupiret; 
die Beſatzung erwartete aber nicht den Angrif, ſon⸗ 
dern zog ſich zuruͤck. Den zzten marſchirte die Armee 
von den Anhoͤhen bey Geismar bis Immenhauſen, 


unſere leichten Truppen apaneirten bis Wolfe auger und 3 
fr richt, daß unſere Armateurs in dem daſigen Hafen 


trieben die feind lichen Vorpoſten bis in die Stadt Ca 


fel zurück. Die Poſten an der Fulda und Werra wur 
den von unſern Truppen, bis vor die Thore von Han 


nöserfh Minden occupiret. Den 28ten ließ der Feind 
eine Schifbruͤcke oberhalb Münden über die Werrg 


ſchlagen, um ein auf huliches Korps zur Verſtaͤrkung 


des Generals St in ile nach Caſſel daruͤb er defiliren 
zu laſſen. Der Major von Bauer wurde von des 
Herzogs Ferdinand Durchl. beordert, vermittelſt 6 
Kanonen diefe Brücke beſchieſſen zu laſſen, welches 
auch mit ſo guter Wirfung geſchahe, daß der Feind 
gendthiget wurde, die Brücke abzubrechen, und die 
tige Kanonade getrennet, dergeſtalt, daß ein Theil 
derſelben nur den Marſch nach kutternborge fortgeſetzet, 
die andere Haͤlfte aber welche noch im Begrif war durch 
die Stadt Caſſel zu defillren, ſich hinter den Bluͤh⸗ 
menberg durch das Holz bis in die fpäte Nacht zurück 
zu ziehen, da denn die Dunkelheit derſelben verſtattete, 


„Marſch begriffene ſeindliche Kolonne durch die hef, 


daß die Bruͤcke wieder hergeſtellet und di 
alſo ihren Marſch dahin fortſetzen 8 5 Ber 
ſonderer Ruͤckſicht vor die Stadt Münden, wurde 
Anſtand genommen, von den Mortiers Gebrauch zu 
machen, ſonſt wurde der Verluſt des Feindes went be⸗ 
traͤchtlicher geweſen ſeyn. 

Aus dem Hildesheimiſchen, vom 3 Sept. 

Die Franzeſen machen verſchiedene Bewegungen. 
Ihre wahren Abſichten muͤſſen fich in kurzen näher ent⸗ 
wickeln. Es heißt daß ein Korps von ihnen bis Am⸗ 
fen, eine Stunde biefjeits Eumdeck vorgerückt it. Das 
Lucknerſche Korps hat ſich näher gegen Hildesheim ge⸗ 
wendet, und hat feine Paſition zu Ahnſtadt, bey Ahl⸗ 
feidt. Bey Seſen haben die Lucknerſchenleichten Trup⸗ 
pen mit den Franzöſiſchen ſcharmutziret. Ber Prinz 
Kaver ſoll mit feinem Korps bey Cimndeck ſehen; der 
Morſchall von Broglio aber zu Sülbeck das Haupt⸗ 
quartier haben. Der Herr von Belſunce, welcher zu 
Catlenburg ſtehet, hat einigemahl den Herrn Gene, 
ral von Freytag, welcher bey Oſterode ſteht ohne Mix; 
kung angegriffen. ; 

London, vom r Sept. 1 

Es ift befohlen, daß gleich bey dem etſten Kanonen⸗ 
ſchuſſe alle Kammerdamen und Hoffraͤulein der Könis 
gin, weiche bey der Ceremonie aſſiſtiren ſollen, ſich 
an dem ihnen angewieſenen Orte einfinden ſolen. Man 
ſagt, daß an dem Tage der Vermählung, des Abends 
kein Apartement bey Hofe, die folgende Nacht aber 
Ball in dem groſſen Rathsſaale zu St. James ſeyn 
werde. Mit Briefen aus Algier hat man die Nach, 


7 Franzoͤſiſche Schiffe aufgebracht haben. Die ſilberne 
Schaumünzen, welche an dem Tage der Krönung Sr. 
Maßpeſtaͤt unter das Volk ausgeworfen werden follen, 
ſind 4 Schilling, 6 Pens werth; und die goldenen 
Medaillen, welche unter dem Adel und an Perſonen 
von Diſtinctien ausgetheilet werden ſollen, wiegen 
A und eine halbe Guinee das Stuͤck. Am vorigen 
Donnerſtage ward in einem fremden Schiffe 
auf der Themſe, eine anſehnliche Quantitat Franzö⸗ 
ſiſcher Seide, über rooo Pfund Sterlinge am Wehrt, 
entdeckt, und in das Koͤnigl Magazin gebracht. 
Paris, vom 31 Aug. N 
Am Sonnabend ward zu Verſailſes in Gegenwart 
des Koͤniges ein groſſer Rath uͤber die Sache det Je⸗ 
ſuiten gehalten, welcher von 12 bis 2 Uhr waͤhrete, 


man weiß aber nicht, was darinn beſchloſſen worden 


it. Die Friedensgeruͤchte werden von neuen lebendig, 
und man ſagt, daß Engelland uns vieles zuruͤck geben 


a 


wolle, nur Canada nicht, weil ihrem Vorgeben nach, 
fo lange fie uns zu Nachbarn haben, beſtaͤndig Strei- 
tigkeiten zwiſchen ihnen und uns entſtehen werden. 
Der Großbrittanniſche Miniſter, Herr Stanley, iſt 
vorige Woche von dem Herrn von Bieffon mit einer 
prächtigen Mittags mahlzeit bewirthet worden. Aus 
der Armee des Herzogs von Broglio: hat man, daß 
derſelbe die Weſer paſſ ret ſey, um weiter in das Han, 
novel ſche einzudringen; nun aber beſorgt man, daß 
ſeine Communication mit der Armee des Prinzen von 
Soubiſe abgeſchnitten ſey. Man ſagt auch, daß der 
Herzog Ferdinand bereits 2 von unſern Couriers auf 
gehoben habe, welches auch wohl die Urſache ſeyn mag, 
daß der Herzog von Broglio, den neuern Nachrichten zu 
folge, fir gut befunden, am 22ften über die Weſer zu⸗ 
ruͤck zu gehen. Der berühmte Prediger Pater de la 
Neuſpilſe, wie auch der groſſe Redner Pater Griffler, 
beyde Jeſuiten, haben dieſe Sosierät verlaſſen. Sie 
hatten ihr viertes Gelübde noch nicht gethan. Ueber 


1000 andere Jeſuiten des Königreichs, machen ſich 


fertig, ihrem Exempel zu folgen. 
Genua, vom 12 Aug. c 

Am Sonnabend liefen 8 hieſige Gallioten und Bri⸗ 
gantinen aus, um die Korſaren und Seeraͤuber zu ver⸗ 
jagen, welche unſere Schyffarth beunruhigen. Zur 
„ eh iſt ein Edict publieiret worden, worinn die Re⸗ 
gierung jeder Privarperfon nicht nur die Erlaubniß er 

theilet, Schiſſe gegen die Korſaren auszurüſten, ſon⸗ 
dern auch fuͤr ſede Prieſe eine Praͤmie von 100 Du⸗ 
blonen verſpricht. Das Schiff und alles was darauf 
iſt, ſoll dem der es erobert, gehören, nur das Volk, 
Kanonen und Gewehr ausgenommen, welches die Re⸗ 
publie ſich reſerviret. 

Aus Angra, auf der Inſul Tercera, 
Jad vom 5 an k 1 
An ichenen zrſten März ſtieg das Meer 

um hieſſge Inſul ſehr hoch, fiel Ak bald, wieder. 
Den raten April fühlten wir 3 Erdbeben, den ısten 
ein 4te5 und heftigeres, und den 17ten ein tes und 
6tes, die erſchrecklich waren. Den folgenden Tag 
flieg 3 Meilen im Nord weſten dieſer Stadt ein dicker 
Rauch auf, und es folgten unterirdiſche Getoͤhne, wie 
die Knalle der Donner. Dieſes dauerte 3 Tage. Aus 
Furcht, wit allem verſchlungen zu werden, verlleſſen wir 
darauf unſere Hauſer. Den zoften erfolgte ein zwanzig 
mahl ſtaͤrkeres Erdbeben, als alle vorhergehende gene; 
ſen waren. Die Erde eroͤffnete ſich; 3 Vulcanen, wel⸗ 
che Bache Fenerflimmen, entbrann ten Steingraus und 
andere brennende Materien von ſich warfen, zeigeten 


ſich im Oſten der Stadt, wo der Rauch den sten aufge⸗ 
ſtiegen war. Einer dieſer Baͤche durchlief eine Strecke 
von 2 Meilen, und legte faſt das ganze Dorf Biſeoutos 
in Schutt und Aſche. Die benden andern ergoſſen ſich 
bis ins Meer. Dieſe Vulcane, und ihre Ergieſſungen, 
haben uns 14 Tage lang beunruhiget. Endlich find wir 
alsdann, Gott Lob, ſo weit wieder beruhiget worden, daß 
wir nach unſern Haͤuſern haben zuruck kehren konnen. 
Die Erde der Inſel ſcheinet auch ihren vorigen Ruhe⸗ 


ſtand wieder gewonnen zu haben. 


Von Gelehrten Sachen. g 
Die Wirkungen und Folgen ſo wohl der wah⸗ 


2 


ren als falſchen Staatskunſt, in der Ge⸗ 
ſchichte des Pfammitichus, Roͤnigs von Egyp⸗ 
ten und der damahligen Zeiten. Zweyter und 
lezter Theil, von Joh. Heinr. Gottlob von 
Juſti. Frankf. und Leipzig, 1760. 1 Alph. 
Bogen in Octav. Die edlen Charactere des er; 
n Buchs find von dem Herrn Verfaſſer hier eben 
b gluͤcklich fortgeſetzt worden. Der Commendant zu 
Asdod iſt eine vortrefliche Schilderey eines edlen Fein⸗ 
des, und Pironus ein Bold eines treuen und weiſen 
Staatsraths. Seine Religionslehren Bl. 341 wuͤr⸗ 
den ihm auch unter den heutigen Deiſten Ehre machen, 
und man kann fie von einem alten Egyptier nicht be 
ſer verlangen. Allein die Verraͤtherey des Azar wird 
bey allen Entwickelungen das Herz dennoch nie recht 
bejänftigen. Die Beſchreibung von der Art der Er⸗ 
ziehung des Prinzen Nekos ©. 22 und die when 
des Todes der Mykeris S. 206 find vorzüglich merk: 
wuͤrdige Stellen. Das ganze Gemaͤhlde dieſes ange⸗ 
nehmen und lehrreichen Werkes, welches der Telemach 
der Koͤnige genennt zu werden verdienet, beſteht aus 
folgenden Zügen. Pfammitichus iſt der vortrefliche 
Regent, und feine Regierung das Bild der wah⸗ 
ren Staatsklugheit. Hierinn kommt alles in die⸗ 
ſem ſchoͤnen Gemaͤhlde zuſammen, Licht und Schatten, 
ſtarke und unmerkliche, nahe und entfernte, deutliche 
und verdeckte Züge. Die Perſon der Mykeris ſcheint 
kein Hauptbild, ſondern nur eine Verzierung zu ſeyn; 
fo wie die Rhodope ſelbſt. Die Erziehung des Prinz 
zen Nekos aber iſt ein weſentlicher, und zum Haupt⸗ 
innhalt des Gemähldes gehoͤriger Theil. Pfammisk 
chus iſt weile, gelehrt, großmuͤthig, tapfer. Er wuͤr⸗ 


de der tugendhafteſte Mann feines Rlichs ſeyn, wenn 


er auch nur eine Privacperſon waͤre. Das baſte des 
Staats iſt der einzige Gegenſtand ſeiner Wuͤnſche. 
Das Leben eines feiner Unterthanen it ihm fchägbarer 
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als tauſend Vergnügungen feiner Leidenschaften. Er ihm Geſetze, Police, neue Bevölkerungen, und den 


2 groͤſte Feldherr und der gröfte Menſchenfreund. Flor der Handlung. Solte man dieſem ſammitichus 


chtige Feinde zwingen ihn die Waffen zu ergreifen. wohl den alten Zeiten der Welt allein gönnen? i 
Er führe den Krieg auf eine Art, die der Menſchlich glückfelig iſt das Volk, dem die Vorſ hung an hr 
keit zur Ehre gereicht. Er begehrt keine Eroberungen, derleihet, das Original dieſes vortreflichen Gemahideg 
auch nicht den Umſturz der überwundenen Feinde. 11 beſitzen! Iſt in den Voſſiſchen Buchhandlungen 
Er verlangt wo moͤglich allgemeine Ruhe, allgemei- hier und in Potsdam für 1 Rihlr. 4 Gr. und beyde 
nes Glück der Staaten. Die ſeinigen erhalten durch Theile zuſammen für 1 Rthlr. 22 Gr. zu haben. 
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4) Meneröfnete Vorrathskammer allerhand rarer und nüglicher Kunſtſtuͤcke Erperimenten und ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, welche mathematiſche, mechaniſche, medieintſche, chymiſche, ache pn ch 
auch andere vermengte Materien in ſich begreifen. 9 Sammlungen. $v0 Frkſt. 760. 1 Kehle. 3 Gr. 
2) Barthold Ludewig Huͤckels Abhandlung von den Ziegen und zahmen Schweinen darinnen d erſelben 
Natur, Wartung und Nußzen wie auch Krankheiten und Arzneyen beſchrieben werden. gvo Frkft. > Gr. 
3) M. Grafs hoͤflicher Schüler, wie er ſich vor, in und nach der Schule, zu Haufe x, zu verhalten 
hat. 8vo Anſpach. 2 Gr. f N 
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Die jaͤhrliche Sammlung der Koͤnigl. Preuſſiſchen Hauptverordnungen, Edieten, Patenten, Mandaten ur 
Reſeripten ꝛc. von dem 176ſten Jahre nebſt ein Supplement und Regiſter uͤber die Verordnungen — 
1756 bis 1760 inclufive welches alle 7 Jahr darzu gemacht wird, wodurch nunmehro der 2te Tomus oder 
Band fertig geworden; iſt bey den Factoren der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, fo wohl in Berlin 
als an auswärtigen Orten und Provinzen das Exemplar um den gewoͤhnlichen Preis ag Gr. zu bekommen. 
In des Herrn Hofrath Breſens Hauſe, in der Kronenſtraſſe, ſollen den roten des Vormittages um 9 Uhr 
zwey groſſe Spiegel, zwey Commoden, zwey Tapeten von Pecking, ein Canapee und 12 Stühle, ein 
Sopha und 6 Stühle, Gardinen, ſchoͤne Mannskleider, zwey Tischuhren, zwey Marmor ne Tische, 
Kupferſtiche und noch viele andere propre Sachen verkauft werden. IR 
Kuͤnftigen Montag als den 14 Sept. e. Nachmittag um 2 Uhr und folgende Tage, ſoll in des ſel. Kaufmann 
Hrn. Demiffi Wohnung, auf dem Werder der alten Leipziger⸗ und Friedrichsſtraſſen Ecke an der Jung⸗ 
ferbruͤcke, Jouvelen, Silberzeug, Porcelain, Rauch und Rappe⸗Schnupftoback, allerhand Waaren, 
Meubles, Effecten, und Werkzeug zu einer Tobacksfabrique, verauetionirt werden. 0 
Es verlanget jemand zwiſchen hier und den Monat Oetober a. c. 4 bis sooo Rthlr. in Friedrichs d'or Theils 
an Brandenburgiſchen 1 Drittel Stuͤcken a 4 Procent gegen Stellung einer ſichern Hypotheque auf ein 
in der Mittelmark belegenes Rittergut, und kann man dieſerhalb alle Morgen bis 9 Uhr nähere Nach⸗ 
richten erhalten bey dem Herrn von Dieckhof ohnweit dem Koͤnigl. Cadettenhauſe in des Herrn Predi⸗ 


er Rauch Hauſe wohnhaft. D 
Wine aer des Selterwoſſers wird hiemit bekannt gemacht, daß in Cölln, ſchrem der Nathswage 
über, in der Croßnerbierniederlage, noch etwas zu haben iſt. 
Ez iſt in der Nacht zwiſchen den roten und ııten iu dem goldenen Loͤwen unter den Linden, in der Stube No. 1. 
durch die Einfteigung in die Fenſter folgende Sachen geſtohlen worden: 1 Ein hellgrünes tuchenes Kleid 
mit vergoldeten glatten Knoͤpfen und mit Etamin gefuttert; 2) ein Saͤchſiſches grünes Sommerkleid 
mit geſponnen Knoͤpfen; 3) eine ſilberne Taſchenuhr mit doppelten Gehaͤuſe, auf dem Ziff rblatt ſtebet 
der Name Petitot; 4) eine Tabattiere von dunkelblauen Glaſe mit filbernen und vergolbeten Jarniere, 
auf weicher eine zackigte Blume ausgeſchliffen; 5) ein neuer Hut, in weichem des Hen. Richards Zeis 
„ chen noch ſtehet; 6) eine Piſtole mit gelben Biſchlag, worauf der Ort, 2 Dresden, ſtehet. War bier 
veon in dem goldenen Löwen Nachricht geben kaun, der hat ſich eines guten Recompenſes zu gewärtigen. 

Es ſollen zu Potsdam den 24 Sept. a. c. des Nachmiltages um 3 Ulor, in des verftorbenen Herrn Doctor 
Wahls in der Hrandenburgiſchen Straſſ belegenen Haüſe, zwey ſchwarze gjährige Wallachen umdeinis 
Orangerie beſtehend in Orangebaͤumen, Citronen, Eitronaden, Pomme de Sines, Oleanders, Lorbeeren 

und Granaden, lege auclionis für baare Bezahlung » rfauft werden. 
Den 14 Sept. Nachmittags um 2 Uhr werden in der Baͤhrenſtraſſe im Bernauiſchen Hauſe, Medaillen, Ku⸗ 


pfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug .. verauctisnirt werden, 


in 5 Illtes Stück. Dienſtag den 15 September 1761. 


Berlin, vom 17 September. 5 
Nich den jungen Nachrichten non Breslau vom 


sten dieſes, haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt annoch 


Jyr Hauptquartier zu Bunzelwiz, und die beyderſe. 
tigen Armeen befinden ſich noch beitändig in ihrer al⸗ 
den Stellung. Die Feinde befihafiizen ſich um die 
Wette damit, das Land, fo weit ſie reichen koͤnnen, 
zu verheeren, und die Steuern auf viele Jahre zum 


voraus beyzutreiben. 0 
Schreiben aus Hinterpommern, vom 1 Sept. 
Von den Vorfaͤllen welche ſich bißher bey Collberg er⸗ 
eignet, kann ich Ihnen folgendes melden: Den Aten 


dieſes iſt der Ruſſiſche Generallieutenant von Romanzoff H 


naher gegen Collberg gerückt, er hat ſein Lager hinter 
dem Defilee von Woberode und hinter den Tramper; 

oͤhen genommen. Der Ruſſiſche Brigadier Mewa⸗ 
domsky hingegen hat ſich hinter dem Walde vor den 
linken Flügel des Korps unter Commando des Herzogs 
vom Wuͤrtemberg am Strande diſſ its Bodenhagen 
poſtiret. Die Batterien der Ruſſſchen Truppen And 
theils am Fuß der Tramper Hoͤhen, theils auß den Höhen 
ſelbſt, ferner bey Necknien bey Woberode und bey Roſ⸗ 
ſenthien angelegt; wie fie deun auch Über die Perſante 
Communicatjonsbrücken geſchlagen haben. Seit den 
Aten nun, biß heutigen Dato wird fo wohl von der Ser: 
Und Landſeite auf Lonberg gefeuert, fo daß taglich wobl 
über 2000 Schäffe und Würffe geſchehen, und nur we⸗ 
nige Stunden des Tages inne gehalten worden iſt; dem 
ohngeachtet hat die Ruſſiſche Kanonade und Bombar⸗ 


— 


Berliniſclie privilegirte Zeitung. 
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dement noch wenig Schaden gethon Da hingegen die 
dor Collberg befindliche Rußſiſche Macht zu Waſſer und 


Lande durch das ſtacke Artilleriefeuer aur der Stadt 
ind den St andbatterien bereits viel Volk verlohren 
it. Als am sten dieſes ein ſtarkes Ruſſiſches Dera⸗ 
ement in dem Walle ver den linken Flügel des Wuͤr⸗ 
rgiſchen Korps, Stlauchwerk u Faſchinen abho⸗ 
len wolte, wurde daſſelbe durch das Feeybattaillon von 
Courbiere bis hinter ihre Liste zurück getrieben wobey 
es an Todten und Bleſſirten einen Karten Verluſt ge⸗ 
habt. Den sten ſtieß der Generallleutenant von Wer⸗ 
ner mit einigen Eſcadrons Dragoner und Huſaren nebſt 
ein Detaſchement von Grenadiers ohnweit Grün, auf 
die leichten Truppen des Romanzoffſchen Korps, der 

err General attaguirte ſolche fahnen und trieb fie biß 
in die Infanterie ihres linken Flügels; der Verlust den 
die Ruſſiſchen Truppen hiebey erlitten, iſt ſehr groß, da⸗ 
hingegen der Preuſſiſche ſich in allen auf 20 Mann be⸗ 
läuft. Der Lieut · nant von Fraaſtein iſt todt, der Ritt; 
meiſter vom Werneriſchen Huſarenregiment von Pfeil 
iſt leicht und der Faͤhnrich vom Plettenbergiſchen 


— 


Dragenerregimente, von Leſſel , ſchwer bleſſirt wor⸗ 


den. Von den Ruſſen hat man auf 66 Pfer⸗ 
de erbeutet Den 7ten gegen Abend, wolte ein 
Bataillon Freywihige n⸗oſt dazu gehoͤrigen Soutien 
von den Ruſſen durch den Wild eine Unternehmung ' ge⸗ 
gen den linken Flaͤgel des Wartembergiſchen Korps aus 


führen, allein fie find durch den Oberſtſteutenant von 


Cour biere mit groſſen Verluſt zuruck getrieben worden, 
daß ſo gar ihre Offleier⸗ die Gemeinen nicht eher haben 
wieder in Ordnung bringen können, als biß einige Das 


ESCHE 


taillons zum Suceurs angerücket ſind; durch das ſtarke 
Artilleriefeuer hat man bey dieſen Vorfall 2 feindliche 
Kanonen demontiret. Von geſtern Morgen biß heute 
1 5 iſt es beym Artilleriefeuer von beyden Theilen 
eblieben. 3 5 Rn. 
x Schreiben aus Vorpommern, vom 11 Sept. 
Nach em die Schweden ihr Lager ſenſeits der Cavel u. 
bey Ferdinandshof aufgehoben; jo haben fie ſich gegen 
Anelam zurück gezo en. Den sten wollten ſie einen Ver⸗ 
ſuch machen, einige Compagnien vom Freyregiment von 
Horde zu Feeren, zwiſchen Neuenſundt und Friedlandt 
aufzuheben. Os ſie zwar nun nicht ihren Zweck errei⸗ 
het, fo haben fie doch bey dieſer Gelegenheit verſchie⸗ 
dene Dörfer in der Uckermark hart mitgenommen, 
und auch den Einwohnern uͤbel begegnet. Der Herr 
General von Stutterheim, welcher bisher zu Trep⸗ 
tow geſtanden, hat nunmehro feine Poſſtion zwiſchen 
Friedland und Neubrandenburg genommen, Der 
Herr Oberſte von Belling, welcher etwas vorwaͤrts 


in dem Mecklenburgiſchen Dorfe Schwanebeck geſtan⸗ 


den, ift den gten daſelbſt von einem ſtarken Schwedi⸗ 
ſchen Korps angegriffen worden, und hat ſſch wegen 
deſſen Uebermacht bis Kolpien, in der Gegend Neu⸗ 
‚brandenburg zurück ziehen muͤſſen. Bey welcher Mes 
traite er jedoch 3 Schwe diſche Offieier und einige Dra⸗ 
goner zu Gefangenen gemacht. Nach den neuern Nach 
richten foll das ganze Schwe diſche Kprps bey Fried / 


land ſtehen und Mine machen, auf Straßburg mar, 


ſchiren zu wollen. Da der Schwediſche eommandi⸗ 
rende General von Ehrenſhwerdt eine Verſtärkung von 
Schwediſchen Truppen zu dem Romanzofſchen Korps 
bey Collberg abſchicken wollen, und dieſerwegen bey 


Dorſten, wo die Franzoͤfiſche Haup 
die Bisherige Stellung der Armee Sr. Durchl. des Erb⸗ 


. 
« 
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anterie beſtand, hätte das Dorf Gatſch v 

ſollte ſelbiges beſetzen. Hier gehen ene 
von dem Bellingiſchen Huſarenregimente ſogleich die 
Attaque bey dem Dorfe Gatſch mit ſolchem Nachdruck 
machten, daß fie die Freydragoners mit den nefchliffer 
nen Säbels ziemlich maltretirten und 3 Offieters und 
27 Mann zu Gefangenen machten, und 28s Mann 
wurden niedergehauen. Der Feind zog ſich hierauf in 
den Wald zurück. Unſer Verluſt beſtehet in 1 Unter⸗ 
offteier und 13 Mann Todte, Bleſſirte und Gefangene. 
Geſtern hat ſich der Feind wieder nach Friedland zu⸗ 


rück gezogen. Livpſta 10 S. 
MR Lippſtadt, vom 9 Sept. 
Durch die am Jene Hane Einnahme von 
tbeckerey war, und 


prinzen laͤngſt der Lippe zwiſchen Dorſten und 

ſind die Franzoͤſiſchen Abſichten aufs Minen 
geſtalt vereltelt, daß die Soubiſiſche Armee am aten 
dieſes ganz unvermuthet über bie Lippe ins Cötmfse. - 
Veſt Reflinghaufen marſchiret, und das Hauptquar⸗ 
tier des Prinzen von Soubiſe zu Weſterholt gemeſen, 
wogegen Se. Durchl. der Erbprinz von Branuſchweig 
über die Eipye ins Muͤnſterſche gegangen, und Dero 
Hauptquartier ſolchen Tages von haste nach Dal⸗ 
men verlegt haben. Und weil ſenndem die Franzosen, 
welche nunmehro ihre Subßſtenz aus Duſſelderf and 
Colln wieder erhalten, Mine gemacht, gegen Hamm 
einen neuen Angrif zu wagen, ſo haben auch dieſes zu 


perhuͤten, Se. Durchl, der Eebprinz von Duͤlmen wie⸗ 


der nach der Gegend von Hamm ſich gejogen, wo Sie 
erall beobach⸗ 


Mann Jufan⸗ Ay: 


Wollin eine Bruͤcke ſchlagen laſſen, ſo haben Se. die ferneren Bewegungen der Feinde u 
Durchl. der Herzog von Bevern Gouverneur von Stet⸗ ten konnen. Da ſich von der Broglioſchen Armee ei: 
tin durch ein von daſiger Garniſon ausgeſchicktes Com nige fliegende Korps bis über Oſterode und längſt dem 
mando beſagte Brücke ruiniren und verbrennen laſſen. Horz ausgebreitet, fo iſt aus der Prinz Heinrichſchen 
Schreiben eines Preuſſiſchen Officiers aus Vor- Armee in Sachſen ein fliegendes Korps vornerücke, 
pommern, vom 12 Sept: weiches ſeit dem sten. Wofffenbuͤttel und Goslar ber 

Den cqten dieſes brach das Korps unter Commands ſetzt hat, und da der Herr General von Freytag auch 
des Schwedischen Generals, Brafen von Heſſenſtein, wieder zu Scharzſels einzetroffen, und der Herr Ge⸗ 
von Friedland auf und nahm feinen Marſch auf Gatſch neral von Luckner bey Goslar ſtehet, ſo wird auch ſol⸗ 
um gegen Strasburg vorzurücken. Der Herr Oberſtt cher Seits dem weitern Eindringen geſteurer werden, 
von Belling, welcher in Koblank, nicht weit von dem wogegen Se. Durchl der Herzog Ferdinand zu Bühne 
feindlichen Korps entferne ſtand, marſchiete ſogleich an der Daͤmel, und Se. Excelleny, der Herr Gene⸗ 
nach Gatſch, recognoſcirte denſelben und fand daß ſich ral von Spoͤrken, zu Höxter an der Weſer die fe nb⸗ 
deſſen Staͤrke auf 6000 Mann belief. Die Avant, lichen Bewegungen beobachten. Ung achtet der un⸗ 
garde, welche aus 300 Reutern, den Freydragonern gluͤckliche Waarſager, die Reichspoſtzeltung zu Frank⸗ 
des Majors von Spoenhort, (dieſe Frehdragoner hat, furth, in denen kurzgeſaßten Neuigkeiten, des Königs 


ten kurz vorhero alle ſcharf geſchliffeue Saͤbel erhalten) von Preuſſen Maheſtaͤt bis unter die Kanonen von 


- 
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Breslau, fo wie vorhin die Allirte Armee bis uͤber Weſel. Es iſt ein feindliches Bataillon, welches der 
Stade hinaus, zuruͤckweiſet, fo weiß man doch zu, Erbpeinz zu Dorſten zu Gefangenen gemacht. Auch 
verlaͤßig, daß Se. Majeftät mit Dero Armee noch find daſelbſt 2 Fahnen, 2 Kanonen und die Soubiſiſche 
ganz Schlesien in dem Lager zwiſchen Schweidnitz und Feſdbeckerey erobert worden. Zu Wolfenbuͤttel ſind am 
Striegau decken, wogegen die vereinigte en, sten dieſes 600 Mann Preuſſen, an Infanterie, Dra⸗ 
reichſſche Macht am Fuß des Rieſengebuͤrges ſtehen, gonern und Huſaren angekommen. Ob mehrere nach⸗ 
und blos aus Böhmen ihren Unterhalt ziehen. folgen werden, iſt nicht gewiß bekannt. Hier, in Hans 
5 Honnover, vom 8 Sept. nover, wird ein groſſes Magazin angelegt, welches ver⸗ 
Nachdem am Sonnabend einige Lucknerſche Huſaren muthen läßt, daß, wenn es noͤthig ſeyn ſollte, ein Korps 
hier geweſen waren, welche, wie man will, dem Prinzen Truppen in der Naͤhe zu ſtehen kommen dürfte. Auch 
Friederich Nachrichten von dem General von Luckner wird hier mit der Fortiftcationsarbeit noch fortgefahren. 
gebracht haben, ſo ſind Se. Durchl. in der Nacht aufge: Man bedauert pabey einige Gaͤrten an den Contreſcar⸗ 
ſtern mit Dero und dem Roedenſchen Regiment in aller pen vor dem Eghdienthor, in welchen ſchoͤne Piramiden. 
Stille aus⸗ und uͤber Peine auf Hildesheim marſchirt, Statuen und andere Zierrathen bewundert wurden. 
vermuthlich um den Herrn von Luckner zu unterſtüͤtzen, Duisburg, vom 5 Sepft. 
welcher die Feinde vom Harze delogiren will, wo es nicht! Nach verſchiedenen hier eingegangenen Berichten, 
bereits geſchehen iſt. Man weiß wenigſtens, daß er iſt der Erbprinz von Braunſchweig mit feinem Korps 
ſchon, bey geſchehener Vorkuͤckung von Mariendurg, in forcirten Marſchen bis vor Weſel gekommen, und 
einen ſcharſen Scharmützel müt demſelden gehabt, und ſoll zuvor ein Franzoͤſiſches Detaſchemnent von 2 bis 


150 dabey gemachte Kriegesgefangene dem Magiſtrat 3000 Mann bey Scherembeck geſchlagen haben. 1 5 


zu Hildesheim in Verwahrung gegeben hat. Es iſt den London, vom 4 Sept. 

Franzoͤſiſche General von Belſuͤnce, welcher auf dem Man ſagt, daß an einem Plan zu einer ganz neuen 
Harz geſtanden, und Clausthal mit 4000 Mann beſetzt Einrichtung in Weſtindien gearbeitet werde. Ein Korps 
gehabt hat, wegen welcher feindlichen Staͤrke der Herr regulairer und Landtruppen, iſt im Julio aus Neuenge⸗ 
von Freytag genoͤthiget geweſen iſt, ſich nach Gos lar zu land nach Neuſchottland übergegangen, nebſt einem 
deen. Vermuthlich wird der General von Wutgenau Detaſchement vom Artilleriekorps welches an der neuen 


nach einem aut den vorgedachten dieſſeitigen Generals Forliflcation zu Hallifax und andern Forts in der Pros , 


verabredeten Plan agtren. Er iſt von Polle ber die vinz arbeiten ſoll. Man ſagt, daß die Suͤderküſte von 
Weſer gegangen und hat ſeinen Marſch über Wiſperode dem . oder Meubrittannia, bebauet und 
genommen. Dagegen find die feindlichen Truppen,  fortificivet werden ſoll. Die von dem Parlamente für 
welche zu Gander heim, Seeſe und Alfeld ſtanden, be die Provinzen in Amerika bewilligte Summe von 
reits auf Eimbeck zurück marſchirt, haben aber von erſt 200000 Pf. Sterl. iſt in verfchtedenen Remieſen nach 
gedachten Orten Geiſſel mitgenommen. Der Marſchall Neuyork geſandt worden, um an die Provinzen ausge⸗ 
von Broglio feloſt befindet ſich gegenwartig in Caſſel, wos theilet zu werden. Die Indianiſchen Rationen, welche 
hin auch noch verſchtedene feindliche Truppen aus den an Meuſchottland gränzen, haben den Eid der Treue 
unteren Gegenden defiliret ſind. Der Herzog Ferdi⸗ an Se. Großdtittauniſche Majeſt. abgeleget. Geſtern 
nand hat jüngft fein Hauptquartier noch zu Büne ge, kam ein Felleien in 8 Tagen von Liſſabon an. Mean 
habt. Der Generali utenant von Spö ken ſtehet auch erhielte damit die Zeitung, daß die Prinzeſſen von Bra⸗ 
noch zu Hoͤrter, und der General von Waldhausen hat ſilien am ꝛrſtan Augaſti von einer Prinzeſſin entbun⸗ 
den Poſten zu Polle, wohin auch der General Wut, den worden. Ferner meldeten die Brieſe: Daß un⸗ 
genau, nach vollfuhrter Expedition, zurückkehren duͤrfte. fer Kricgesſchiß bie Bekkona von 74, und die Fregatte 
Zwiſchen einem Detaſchement vom Klelmaunseggiſchen the Brillant von 36 Kanonen, wie fie am 10 Auguſt 
Korps und einem feindlichen iſt in der Gegend Muͤnſter von Luſabon nach England gehen wollen, 14 Meilen 
ein hisiges Gefechte vorgefallen. Weil die Feinde viel von Capo inis Terrä, dem Franzöſiſchen K esch e 
ſtaͤrker gewesen ſind, ſo haben ſich die unſtig n, jedoch le Courega von 74 Kausuen, nebſt 2 Fregatten 
ohne ſonderlichen Verlaſt, zurück gezogen. Indeſſen jede von 32 Kanonen, die von St. Domingo nach 


x 


befinden ſich des Ecbprinzen Durchl. mit dem Haupt Frankreich zurück kamen, bege net ſey. Daß die Fre! 


korps bereits unweit Weſel, nehmlich zu Dorſten, und gatte the Brillant das Gefechte 2 Stunden gegen bey⸗ 
der Prinz von Soubiſe ſtehet unter den Kanonen von de feindliche Fregatten ausgehalten habe, und Meiſter 


„ 
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davon geworden ſenn würde, wenn ſie nicht fo ſtark 
an Maſten und Seegeln befhäriger geweſen wäre, 
welches den Franzsſiſchen Schiffen Gelegendeit aeg 
ben, zu entkommen. Allein das Krie zsſchif die Del: 
lona habe das j 1 
nach einem Gefechte von einer Stunde erobert, und 
zu Liſſaben aufgebracht. In dem Geſechte waͤren 
240 Franzoſen getsbtet, und 110 verwun 
die unſrigen haͤtten aber nur 7 Todte und io Verwun 
dete. Dieſes Schif iſt von groſſem Werthe, indem 
es eine anſehnliche Ladung von Stuͤck von Achten Ca 
eao, Jobe Zucker, Caffee ꝛc. und Aberdies 6 Mans 
zionierer fuͤr eine Summe von ohngeſehr gooo Pf. 
Sterl. am Bord hat. Uederdieſes find auch einige 
Franzoͤſiſche Kapers, und einige von unſern Schiffen, 
welche von den Feinden wieder genommen worden, zu 
Liſfabon N In beſagten Hafen find vom 
18ten Juli bis 18ten Auauft 10 Engliſche Schiffe mit 
Getreyde, und 12 mit Stockſiſch aus Neufundland 
angekommen. - ER Re 

So eben will das Geruͤcht allgemein werden, daß 


——— .ꝗ4ñ ——— - 
19 De la Nature. gr. 8 v Ainſterdam 761. 2 Rıhlı,, 


Franzöſiſche Kriegs ſchff le Courag ur 
5 e Engeländer landeten ohnfern Sant 
Johann 


worden, 


die Prinzeſſin, unſere kuͤnſtige Köniain, alaͤcelich an 
Land getreten ſey. Man d er⸗ 
wünſchte Nachricht fo fort durch Abfeuerung der Ka⸗ 
nonen dem Volke mitgetheilet zu hoͤren. 

7955 Paris, vom 1 Sept. 


Hann von Lutz, einer in Gascogne gegen die Spur 
Se letzten Stadt von Frankreich. 
u i { latzes 4 
855 ee Vombardirung dieſes Platzes ornſt 
f Paris, vom 4 Sept. 
In dem zu Verſaiſſes am Sonnabend gehaltenen 
Königl. Rathe iſt beſchloſſen worden, daß die Aus: 
führung der Arrette gegen Jie eu und die Schlieſ⸗ 
fung ihrer Collegien, ein Jahr ausgesetzt blelden ſoll, 
und ſoſches dem Parlamente bekannt gemacht. Man 
vernimmt, daß das Dorf Ville Sur Are durch ene 
naͤchtliche Feuersbrunſt, worinn viele und 
darunter ein Vater mit 7 Kindern, und eine Menge 
en umgekommen find, ſaſt ganzlich in die Asche 
geleget ſenrnr. RR 


2) La Bibliotheque des Petits- Mairres ou Memoi- 


res pour ſervir a Thiſtoire du hon ton & de Vextrement bonne Compagnie. 12m0 761. 10 Gr. 
3) Eſſai für les grands Evenemens par les petites caufes, tiredel’hiltoire. 2 patties. gv Amſt. 760. 1 Rthl. g Gr. 


2) Euricujes und ir 
nehmſten und nörhigften 


immerwährendes oͤkonomſches Frauenzimmer Reife: und Haud duch werinn due ange⸗ 
Materien die in der Hauswirthſchaft Feld: und Gartenbau de. vorkommen, abs 


ehandelt ſind, dabey noch ein vielfältig approbirtes Waſch⸗ und Kücheninventarlum mit unterſchledenen 


ierbey ſehr noͤthigen Künften vor Fraue 
en befiadlich iſt, ou 


ist einem Officier aus des Königs Armee ein Bediener 
Sr buͤrtig, heimlich entlaufen, er iſt 20 Jahr alt, blonde 


i ſenzimmer und g 
mit ſaubern Figuren erklaret 3 Theile. 


Hauswirthe, und andere Gemüths erjögende 
300 Erfurt, 2 Ahle 1 G. 
Namens Friedrich Schulze, aus Magdeburg 955 
Haare, ein dick völlig Geſicht, träge einen blauen 


ock mit greſſen Auſſchlaͤgen, weiß zinnerne Kuöpfen, gelb Paillen Weſte, ſchwarz lederne Hoſen und 
a anpaben. Jedermann wird erſucht, wenul ſich dieſer Friedrich Schulz irgendwo antreffen laßt 


ſolchen zu arcetiren, und nach Berlin auf der Hauptwache aufm 


eumarkt abzuliefern. 


Es befindet ſich alhier eine auswaͤrtige Perſon, welche ſich in⸗ oder auſſerhalb Berlin als Kammerjungfer zu 


engagiren geſonnen, ſelbige verſtehet allerhand Putz 


machen, auch Haar friſtren, kann auch benöthig⸗ 


ten Falls zugleich als Ausgeberin die Wiethſchaſt verſehen. Mehrere Nachricht iſt auf dem Doͤhnhof⸗ 


las in des Eugliſchen Sattler Hrn. Henkels Haufe h 
En : vu verkaufen Wilfeus iſt. der beliebe ſich dee halb in der Voſſſchen Such⸗ 
wo er nahere Nachricht erhalten wird. 285 2 

Schloßthüren, fo noch faſt neu, iſt in des Mauer meiſters Zelters 
verkaufen, Webhaber konnen ſich unten im Laden melden 7 
am Sonntage hat jemand Vormittags nach dem Reſormirten Gottesdtenſt in der Werberfcheit 


Wenn jemand ein Paar Kutſchpferde 
. handlung zu melden, i ö 
Eine Ladenzarge nebft doppelte und inwendtge, S 

Hauſe vor dem Spandauerthore zu 


Vorgeſtern als 


1 Treppe hoch zu bekommen. 


Kirche eine ſauber gemahlte emaille Frauenzimmer Tabattiere unten in den Frauenſtählen ſtehen laſſen, 


wer ſelche genommen 


ird erſuchet fie bey dem Advscat Potter in der Spandauerſtraſſe gerade der Ni⸗ 


N solai Kirchgaſſe Über, gegen einen billigen Reeompens wieder abzugeben. 


5 en 
ER Be handlung unter 


Wichentiich dreymahl, Dtenſtags, Donnerſtags 
. das Berlüniſchen Nnhtanfe, und auf. allen Poſtaͤmtern zu haben. 


16 und Gonnabends, in der Voſſiſchen 


2 nn 


2 


Berlinifehe privilegirte Zeitung, 


rates Stück. Donnerſtag, den 17 September 1761. 


Berlin, vom 17 September. Truppen über die Perſante geſchickt, worauf des ger / 
5 5 s von Woͤrtemberg Durchl. die Garniſen von 
©, groß die Erwartung geweſen, welche die Neptow an ſich gezogen, wodurch alfo die Commumis 
Feinde von der Vereinigung der Oeſterteichiſchen und ration unterbrochen if. Seit dem hat man ſtarke Kar 
Nuſſiſchen Haupta⸗ mee gehabt, fo wenig find dieſelbe nonaden gehöret, wovon man die eigentlichen Umſtaͤn, 
in die Erfüllung gegangen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, de noch nicht weiß, auſſer fo viel, daß die Feinde in 
welche den sten aunad) ihr voriges Lager zwiſchen Strie / den Angriffen, die fie vom aten bis zum 7ten gegen die 
gau und Würden gehabt, haben der ungeheuren feind, Relranſchements des Zerzogs von Wuͤrtemberg 
lichen Macht bishero dergeſtalt die Spitze gebothen, unternommen, nichts ausgerichtet haben. 
daß dieſelbe weder e noch ſonſten etwas zu Zufolge derer Nachrichten aus Vorpommern vom 
unternehmen ſich unterſtanden. Man vernimmt viel sten, find die Schweden von Woſckow auf Schwerins⸗ 
mehr mit Zuverlaͤſſigkeit, daß die Bagage der Ruſſi, burg marſchiret, der Oberſte von Belling iſt ihnen 
ſchen Armee den gten bey Steinau uber die Oder zu- bis Neukirchen gefolget, und der Generalmajor von 
ruͤck gegangen, und es wird einſtimmig aus Schleſten Stutterheim hat damals zwiſchen Treptow und Neu⸗ 
gemeldet, daß die Ruſſiſche Hauptarmee, unter dem brandenburg geſtanden. In der Nacht vom öten ha: 
Feldmarſchall Butturlin, den gten-aus ihrem alten ben 6 Stettiniſche Chalouppen mit Co Mann A 
Lager aufgebrochen, den roten unterhalb Liegnitz dief unter dem Commandeur Muller, 2 Schwediſche Ga⸗ 
ſeits der Katzbach ein Lager bezogen, und den ııten leeren ohnweit Warp angegriffen, ſich deren mit der 
1 rk gegen die Oder beweget habe. darauf befindlichen Maunſchaft, fo aus 30 Soldaten, 
ie vor Colberg 


legende Ruſſiſche Flotte hat den 30 Mateofen und 3 Dfficiers beſtanden, bemaͤchtiget, 
zyten Auguſt mit dem Bombardement alifgehöret. In und dieſeltze aufgebracht. Man hat auf dieſen Schif⸗ 
der Nacht vom aten haben 20 Fahrzeuge zwiſchen dem fen 20 Kanonen gefunden, da die dieſſeitigen gar keine 

Colberger Deep und der Maykuhle Truppen an Land gehabt, ſondern die Mannſchaft hat blos mit Flinten 
du ſetzen geſuchet, welches der General Romanzoff. und dem Sabel in der Fauſt die feindlichen Schiffe ge⸗ 
mit aller feiner Cavallerie zu unterſtützen a entert und Äberwältiget. Dieſe Expedition koſtet uns 
allein die dieſſeitigen Truppen haben das Debarque- nicht mehr als 2 Todte und 5 Bleſſerte, und die Fein 
ment gluͤcklich verhindert. Von der Zeit an bis zum de haben ohngeſehr eben fo viel verlohren. 

aten Sept. haben die Feinde ſich ruhig verhalten. un Aus dem Zauptquartier des Prinzen Seinrichs 
dieſem Tage aber hat der General Nomanzoff ſich Ron. Zoheit zu Schlettau, vom 1 Sept. 

Tolberg genaͤhert, und ein Lager gegen über dem rech! Die Stellung derer Armeen in Sachſen iſt bekand / 

ten dieffeitigen Flügel genommen, Er hat auch einige ter maſſen dergeſtalt beschaffen, daß keine gegen die an; 
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dere etwas wichtiges vornehmen kann. Es bleibet nur 
die ſogenannte Reichsarmee Übrig, gegen welche man 
einigen Vortheil zu erhalten verſucht hat. In ſolcher 
Abſicht verſammelte der General von Seydlitz zu 
Doͤbelen ein Korps von 6 bis 7000 Mann. Mit die 
ſem Detaſchement marſchirte er den ꝛten ab, und ging 
in einem Marſch bis Neumorvitz, wo er den zten 
Morgens ankam. Deſſelben Tages ging er noch mit 
der Cavallerie voraus, und paſſirte die Pleiſſe zu 


Sara, um die Arriergarde des feindlichen Korps, wel- 


che ſich unter den Generals Kleefeld und Wauen⸗ 
dorf zu der Hauptarmee nach Ronneburg retirirte, zu 
erreichen. Dieſe Arriergarde unter dem General 
Wpeczey wurde auch angegriffen und zerſtreuet. Auf 
fer vielen Todten machte man 100 Gemeine und eini⸗ 
e Offieiers zu Kriegesgefangenen. Der General von 
Seydlis nahm darauf fein Lager zu Schmöln, und 
den aten zwiſchen Merichswald und Tonnenhauſen, 
wo feine Infanterie zu ihm ſtieß. Den sten brach er 
mit Anbruch des Tages wieder auf, und marſchirte 
auf Vogelgeſang. Da er in der Nahe des Feindes 
‚ angelanget war, fo fand er denſelben fo vortheilhaſt 
poſtirt, daß man ihn ohnmoͤglich angreiffen konnte, 
indem man nicht anders hatte aufmacſchieren koͤnnen, 
als unter dem Feuer feiner Kanonen. Dieſe Betrach⸗ 
tung bewog den General von Seydlitz ſich zwiſchen Alt 


kirchen und Greecha zu lagern. Der Feind, welcher durch 


dieſes Monseuvre für feinen linken Fluͤgel beſorget war, 
verließ hierauf fein Lager in der Nacht, retirirte ſich 
uͤber die Elſter, und lagerte ſich zu Weyda. Da nun 
der General von Seydlitz dem ſich zu weit entfernten 
Feinde nicht weiter folgen konnte, ſo marſchirte er mit 
ſeinem Korps uͤber Altenburg nach Borna, von wo er 
nach einigen Ruhetagen wieder zu der Armee geſteſſen. 
Die Patrouillen, welche der Oberſte von Kleiſt der 
Reichsarmee in den Rücken geſchicket, haben wahrend 
dieſer Expedition gleichfalls verſchiedene Gefangene 
gemachet. 1 = . 

Der General Laſey ließ den gten 400 Pferde an 
einem ſeichten Orte durch die Elbe ſetzen, um ein zu 
Riſa ſtehendes Freybataillon aufzuheben. Dieſes Vor, 
haben iſt ihm aber nicht gelungen. Der Feind hat 
zwar 1 Officier und 20 Pferde, welche einen Vorpo⸗ 

en hatten um das Ufer zu beobachten, aufgehoben, er 
at aber dabey über 30 Mann verlohren, und ehr 
viele find, da fie uͤber den Strohm zurück gegangen, 
erſoffen. Der Feind hat auch einige Pferde, welche 
Holz vor die Beckerey fuhren, weggenommen. 
Endlich muß man auch dem Publico Nachricht ger 


Kanone, gefangen. 
vorgeſtern Abend Über den Rhein gegangen, und cams 
piren nun bey dieſer Stadt. Geſtern ſind die Contri⸗ 


anhero gebracht. 


ben von der Verraͤtherey dreyer Officiera 
bataillon de la Badee. Es adde 5 Er 
Fontaine, und die Lieutenants Merlin und Dechan⸗ 
gol, welche, indem das Freybataillon zu der Armee 
marſchirte, drey Compagnieen davon zum Auſſtand 
Fan und mit denſelben, wie auch den Feldſtuͤcken und 
quipage des Bataillons nach Altenburg zu den Korps 
der Generals Bleeſeld und Wauendorf übergegangen. 
Gb n vom 4 Sept. 2. 
In Sdetingen ift alles voller Unruhe. Es witd eine 
unbeſchreibliche Menge von Fourage, und alles Fuhr⸗ 
werk, das nur zu bekommeniſt, vom Rande mit Gewalt 
zuſammen getrieben. Wix vernehmen nun zuverläſſig, 
daß der General pon Vaux durch eine Kanonade gezwun⸗ 
gen worden, Hoͤrter zu verlaſſen, und die geu angeleg⸗ 
ten Feſtungswerke zu ſchleifen. Die Armee des Her⸗ 
zogs von Broglio ſtehet zwiſchen Eimbeck und Hameln. 
Am 21 Aug. des Abends ſpaͤt, kamen unter Bedeckun 
3 Bataillons von den Regimentern Touruaifis und 
Poitou, eine Menge Kranker und Bleſſirter, darunter 
beſonders viel Offieiers waren, zu Gottingen an. Das 
einzelne Durchziehen an die Weſer, in bie Gegend von 
Uslar dauert beſtaͤndig fort. Vol erſterer Stadt, auf 
dem Maſche, enmpiret eine zahlreiche Artillerie von ums 
gefehr oo Kanonen, ingleichen auch die Pontons. Die 
An e n Ilger laſſen ſich aber auch fieiſſig ſehen. 
azſten Aug“ frühſtückte der Herr von Freytag zu 
Kerſtlingeroderfeld, in weicher Gegend feine Leute einen 
beſpannten Offleierwagen erbeuteten, und des Mittags 
Fan er zu Reinhauſen. Auf dem Wege nach Maͤn⸗ 
en und Uslar laſſen ſich gleichfalls Partheyen von den 
Alliirten blicken. Die Gegend von Nordheim hat der 
Herr von Luckner beſetzet. Ob gleich unſer Schickſal 
noch nicht entſchieden iſt; ſo ſſehet man doch den gaͤnz⸗ 
lichen Ruin des Eandes vor Augen. g 
a Weſel, vom 5 Sept. 
Der Marſchall Prinz von Soubiſe hat vorgestern fein 


Anartier von Coesfeld nach Halteren verlegt, Seine 


Vortruppen unter dem Prinzen von Conde nahmen an 
dernjelben Tage das Städtgen Dosften wieder ein, und 
bekamen daſelbſt 180 Mann Alliirte Truppen, nebſt einer 
Die Koͤnigl. Halstruppen find 


butiones, welche der Herr von Cambefort in den Graf⸗ 
ſchaſten Lingen und Tecklenburg gehoben, auf 2 Wagen 

Vorgeſtern ward beſagter Herr bey 
Dorſten von den Huſaren des Oberſten von Scheiter 


angegriffen, und hat nach einem hartnaͤckigtem Geſechte, 


\ 
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den Bruder des erwähnten Oberſten gefangen bekom⸗ 
men und so Pſerde Beute gemacht. Der Erbprinz von 
Brannſchweig ſteht an der linken Seite der Lippe, und 
das Centrum ſeines Korps zwoſchen Marle und Reckling⸗ 

auſen. Ein Theil ſeiner leichten Truppen hat ſich vor: 
geſtern bis an die Walle dieſer Stadt genaͤhert, iſt aber 
heftig beſchoſſen worden. e 8 

Schreiben aus Danzig, vom 10 Sept. 

Man fiehet hier folgenden gedruckten „Bericht von 
der angemaßten Commiſſion Ihro Excellenz des Herrn 
350 in der Stadt Danzig,“ folgenden 
Inhalts: X 

„Ihro Excellenz, der Hochwürdige Herr Kronreſe⸗ 
rendarius, Gabriel Johann, neh Pool, 
hatten am Tage vor Dero Ankunft in dieſer Stadt, 
nemlich den 7ten zT dem Herrn Präfidenten 
dieſer Stadt, durch einen Saͤchſiſchen Kanzelliſten ein 
ſogenanntes Innoteſcenzſchreiben, das mit Dero eigen: 
haͤndiger Unterſchriſt und mit Dero angebohrnen Sie⸗ 
gel verſehen war, überreichen laſſen, vermoͤge deſſen 
Dieſelbe geſammten Ordnungen dieſer Stadt, wie 
auch allen und jeden, welche dieſe Angelegenheiten be⸗ 
traͤfe, bekannt machten, daß von Ihro Koͤnigl. Majeſt. 
unſern allergnaͤdigſten Koͤnig und Herrn, Ihro Excel⸗ 
Ve durch ein . theils Commiſſſons⸗ theils 
Inſiruertonsreſerſot zum beſondern Tommiſſario ſowohl 
in Anſehung der Einkünfte der Danziger Seepfahl⸗ 
kammer, als auch in Anſehung der Erkenntnißerörte⸗ 
rung und Entſcheidung aller und jeder in gedachter 
Inſtruction enthaltenen Puncte mit einer vollen Se 
walt zu erkennen, zu erörtern und zu entſcheiden, 
verordnet worden. Dieſem Schreiben war eine Com: 
miſſorigliſche Ladung eingeruͤckt, durch welche den Ord⸗ 
nungen der Stadt vor dem Commiſſorialiſchen Ger 
richte des Herrn Kronveferendarii in diefer Stadt, am 
angefegten Orte innerhalb zwoen Wochen von der Le⸗ 
gung und Bekanntmachung des Gegenwaͤrtigen, mit 
Ausſchluͤſſung des Tages der ekantmachung zu rechnen, 
zu erſcheinen anbefohlen, und was in ſelbigem Gerichte bez 
handelt werden ſollte, weitläuftiger angezeiget war. 

Die hier angeſchloſſene Ueberſetzung dieſes Innote⸗ 
ſcenzſchreibens, und die auf Verfügung der Irdnun⸗ 
gen demſelben beygefuͤgte Anmerkungen, geben es deut; 
lich zu erkennen, wie weit die darinnen gebrauchte 
Schreibart von derſenigen, welcher ſonſt Sich die 
Herren Relchsoſſieianten, und ſelbſt die rechtmäßige 
Koͤnigl. Herren Commiſſarii zu bedienen beliebet, abs 
weiche, was für gewaltſame Eingriffe in die wichtigſte 
Rechte der Stadt in demſelben enthalten ſeyn, und 


304 
was fuͤr einer Gefahr es die 
Stadt ausſetze. 3 8 | 
Auf dieſe Weiſe hatte fich der Here Kronreferenda⸗ 
rius ſchon als einen Koͤnigl. Commiſſarium bezeuget, 
und durch eine Ladung eine commiſſorzaliſche Handlung 
unternommen, da er noch abweſend war, und bevor 
er noch durch ein Koͤnigl. Reſeript die ihm aufgetra⸗ 
gene Commiſſion dargethan hatte. Nach Seiner am 
naͤchſten Tage den gten Auguſt erfolgten Ankunft, ward 
ein Königl. Commiſſionsreſcript in Form eines Mans 
dats im Namen des Herrn Kronreferendarü, dem Herrn 


Praͤſidenten eingehaͤndiget, welches Reſcript ſich aber 


DER 


geſammte Wohlfahrt der 


mals ſowohl auf ein dem Herrn Referendario ertheilt 


tes Commiſſ onsreſeript, als auch auf eine Königl. In⸗ 
ſtruction bezog, die bisher den Ordnungen noch nicht 


mitgeiheilet worden, aber als höͤchſt beſchwerlich für dieſe f 


Stadt ausgegeben wird. N Me 
Die Ordnungen der Stadt erſtaunten mit ganz bez 
10 ten Gemüuͤthern bey der Durchleſung des Koͤnigl. 
kripts und des Innoteſcenzſchreibens. Daß ihnen 
anbefohlen ward, einen Commiſſarium als Richter 
in den ihre Privilegien betreffenden Angelegenheiten 


zu erkennen; daß gegen ſie mitten in der Stadt vor 


ihren und der Bürger Augen innerhalb einiger Tage 
ein Gericht veranſtaltet werden follte, welches fie mit 
einer Zerſtoͤrung ihrer Rechte bedraͤnete; daß nunmehr 


die durch die Verdienſte und das Blut ihrer Vorfah⸗ 


ren erworbne Freiheiten von dem Ausgange dieſes Ge⸗ 


richts, und von dem Urtheilsſpruch des Herrn Refe- 


rendarü abhängen ſollten; daß nunmehr der Umſturz 
ihrer Freyheit und ihrer Wohlfahrt uͤber ihren Haͤup⸗ 
tern ſchwebte; Alles dieſes konnten in Wahrheit die 
Ordnungen nicht ohne den bitterſten und gerechteften 
Schmerz vernehmen, und ſie glaubten ſich einer Un⸗ 
treue gegen den König, und eines Meineſdes gegen 
die Stadt ſchuldig zu machen, wenn ſie es mit Gleich⸗ 


guͤltigkeit ertragen, und verabſaͤumen ſollten die Erafs 


tigſten Mittel dieſem allen entgegen zu ſetzen. 


Die Ordnungen nahmen dem zu Folge mit einem 


Vertrauen auf das Bewpußtſenn ihrer guten Sache ihre 
erſte Zuflucht zu der Koͤnigl. Gnade, indem Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Maſeſtaͤt, unſern allergnaͤdigſten König und Herrn, 
fie in einem unterthaͤnigſten Informattonsſchreiben 
die Rechte dieſer Stadt vorlegten, und Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben demuͤthigſt erſuchten, fie von einer Commiſſion 
zu beiteven, welche ſelbſt dem Incorpoxrativnsprivi⸗ 
legio, den Preuſſiſchen Lan desgeſeizen, und faſt allen 
Privilegien der Stadt entgegen war, 5 
(Die Fortſetzung folgt kuͤnftig.) 
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5) Beytraͤge zur Brandenburgiſchen Gerhicht?: 800 Berlin 761. 1 Rıhle. 4 Gr. He 

pire des Zaziris für les Humains out la Zazirocratie. 8 Pekin 761. g Gr. * 


* iſt zwar unterm 20 Aug. a. c. verordnzt daß der dieſes Jahr aufden 29 Dept. fallende grojfe Markt in der Alt⸗ 
ſtadt Brandenburg vorher auf den 24ten und 2 sten deſſelben Morats el AR N le: Da aber aus 
bewegenden Urſachen nunmehro reſoloiret ift, daß es bey dem alten Termin verbleſben, und obiger Jah tlnarkt 

den 29 Sept. c. gehalten werden ſoll, fo wird ſolches dem Publico hierdurch bekannt gemacht. Berlin den 


15 Sept. 1761. Bonigi Preußl. Churmarkiſche Krieges und Domainen kammer 
Da aus der Freherrüch von Golziſchen Heide bey Mellentin in der Neumark im Saddenſchen Keie belegen, 


eiſie Anzahl von Ein Tauſend Stuͤck ausgeſuchter und ausgezeichneter Eichen, dem i 
0 Konditionen und Preiß offeriren wird, gegen baare Zahlung in Brandenburgiſchen 15 BE Den 
verkaufet werden ſollen; ſo iſt dazu Terminus licitationis auf den 13 Oct. dieſes Jahres in Mellentin an⸗ 
geſetzet. Die zu dieſem Ankauf Belkeden tragende Herren Kaufleute, können die Conditionen auf welche 
. Verkaͤufere den Handel (liefen wollen in Berlin bey dem Heren Hofrath und Lendentmeiſter 
Buchholz im Landhauſe, in Schönenſtieß in der Neumark bey Herrn Burgermeiſter Schmidt, n Wel 
lentin bey dem Herrn Amtmann Leefe zu ſehen bekemmen; wie ihnen denn auch, wenn fie das Holz in 
Augenſchein nehmen wollen, durch den Mellentinſchen Herrn Beamten und dortigen Jaͤger dazu ale 
Gelegenheit gemachet und Freyheit geſtattet werden wird. Berlin den 14 Sept. 1761. 
5 f Freyherrlich von Golziſche Vormundſchaft. a f 
In dem Koͤppenſchen Haufe am Fiſchmarkte in der Poſtſtraſſe ſtehet eine noch gan; neue ſehr leichte und com: 
mode in Ketten hangende Chaiſe, zu verkaufen. Sellige iſt mit gelben Saffian aut geſchlagen und (ind 
zwey Kuffers dazu, die Chaiſe iſt grun angeſteichen, der Kaſten a la Moſalque getahlet, und kann bey 
regnigten und ſchlimmen Wetter ein Verdeck darüber gemacht werden. Sie itt jo wohl zum Gpagiren 
fahren, als auch auf Reifen und in Campagne zu gebrauchen, indem man nicht nur mit zweyen, ſon⸗ 
der auch mit einem Pferde ſelbige ſehr gut und leichte fahren kann. Liebhaber können ſolche baſelbſten 
täglich beſehen, und ſich dieſerhalb auf dem Hoſe, bey dem Schuhmacher Hrn. Hitzelmann melden, 
und mit ihm Handlung pflegen. 1 f d l ae 
Zur Licitation des verftorbenen Obermühleninfpector hg hinterlaſſene, vor dem Söpenickerthor in der Cöll⸗ 
ö niſchen Vorſtadt belegenen Immebilien, nehmlich, des an der Waſſerſtraſſe belegenen Hauſes ſamt 
Seiten und Hintergebaͤuden, und dahinter belegenen Gartens, des an der Holzmarktſtraſſe belegenen 
Hauſes und Garten, und des an der W Waſſerſtraſſe nach der Spree belegenen groſſen Gar⸗ 
tens, welches zuſammen auf 13586 Rthle. 9 Gr. gerichtlich taxiret ſind, iſt anderweit Terminus mit 
dem Licito der 7700 Rthle. auf den 18 Sept. (Vormittags in dem Kammergericht angeſetzt, welches 
dem Dublico hiermit nachrichtlich bekaunt gemacht wird. ö 73 f 
Es iſt kuͤrzlich aus einer Kirchenloge in St. Nicolaikirche, ein ſogenaunter Krepelſtuhl, das Geſtell von braun 
gebeitzten Holz mit ausgeſchweiften Armiehue und der Sitz mit Juchten überzogen, boß hafter Weiſe ger 
ſtohlen worden, wer bey Verlegern dieſer Zeitung ven dieſem Stuhl Nachricht geben kann wo ſolcher zu 
finden, und daß der Dieb entdeckt wird, ſoll een Rthlr. zum Recompens bekommen. i 
Es iſt in Müncheberg ein Pferd von der Bergeſchen Weide entlaufen, es iſt ſolches ein ſhwarzbrauner Wal⸗ 
lach, 6 Jahr alt, 8 Viertel hoch, um den Kopf ſchworzkrauſe Haare wie ein Hengſt, oben ein wenig ab⸗ 
geſchoren und vor demſelben etwas weiſſe Haste; wer von dieſem Pferde dem Schutzjuden Baaruch 
Iſaae in Müncheberg Nachricht geben kaun gend raiſonnablen Rerompens zu gewaͤrtigen. 
Die Buchhändler Jonas Schmidt und Donatius haben unter der Preſſe, der Mal. le P. de Beaumont Ver⸗ 
; faſſerin des Magazins für Kinder ze. Vollſtaͤndige Erziehung ꝛc. oder kurzer Entwurf der allgemeinen 
Weltgeſchichte, mit verſchiedenen beygefugten Stücken aus der Geographie und der Zeitrechnung dc. 
zum Gebrauch des Königl. Hauſes J. K. H. der Prinzeſſin von Wallis N. 3 Theile. vo. 
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| 10 Berlin, vom 19 September, 3. 
9990 Be dem Alt / Spdowfchen Infanterieregl 
mente iſt der Fähnrich, Zerr von Mauritius, zum 
Secondlientenant, und der Unteroffieier, Zerr Au, 


* 8 


ſter, zum Fahirich avaneirt. rt 
e ‚Srieoesgefangene, 


ein Heinrich, würde entfernet haben. Er hat fi 
% wieder zurück gezogen und einen Theil ſeines Korps 
h Borna zur Hbſervation ſtehen laſſen, und wie man 


und die Bewegungen 
ſchehen nur 20 


von Spoͤrken Ercell befinden ſich annoch in der legt be 
muldeten Poſition, and iſt bey den Truppen alles ganz 


lern) un 


Berliniſelie privilegirte Zeitung. ara CR sr e 
ligtes Stück. Sonnabend, den 19 Geptember 1761. 


6 feld, und das 
e 


Urſache wieder au 


n: 3 


ruhig. Das Lucknerſche Korps ſoll jetzt wieder zu Ahl⸗ 
Stockhauſenſche zu Bodenburg ſtehen. 
Se. Durchl. der Prinz Friedrich von Bra 
ſind dieſen Mittag, nebſt den beyden jüngft von 
arſchirten Regimentern, wieder hieſelbſt eingeruͤckt. 
Die haben mit denjelben und einigen andern Truppen, 
unter welchen lich auch eine Eſeadron Preuſſiſcher Hu⸗ 
faren von Kleiſt befunden hat, bey Peine eampirt. 
1 7 der regierende Herzog von Braunſchweig 
ſelbſt find A e geweſen, welches aus der 
‚inander gegangen iſt, weil die Fein, 
de, gegen welche dieſe Truppen gebraucht werden ſoll⸗ 
ten, ſich zurück gezogen haben. Ein Theil der Fein⸗ 
de ſtehet noch zu Eimbeck, Sulbeck und Gandersheim, 
und zn Clausthal befinden ſich noch auf ꝛ00 Mann. 
Dieſe Bergſtadt und Cellerfeld werden ſehr mitgenom⸗ 
men. Von der erſteren hat man goodo, und von der 


ch andern 40000 Rthlr. Contribution gefordert. Die Eins 


wohner haben ſich zwar anfaͤnglich mit dem Unvermö 
gen zu entſchuldigen geſucht, allein um etwas ſchlim⸗ 
meres zu verhuͤten, ſich endlich bequemen muͤſſen, das 
geforderte anzuſchaffen. Dem Stift Osnabrück iſt der 
Beſuch der 1 ziemlich hoch zu ſte⸗ 
hen gekommen. Es hat daſſelde 200000 Kehl. Contri: 
bution ohne ra oo Rihle Douceurgelder, erlegen müfr 
ſen, wovon die Stadt den groͤſten Theil aufzustingeft 
gehabt hat. Die Feinde haben aber die dortigen Ge⸗ 
genden nun pöll verlaſſen. Die Arriergarde der Sou⸗ 

iſiſchen Armee hat juͤngſt bey Haltern geſtanden, um 
den Zug der zur Belagerung von Mänſter bestimmt 
geweſenen ſchweren Artillerie, die uͤber den Rhein zu⸗ 
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lche i 
vorwaͤrts uch der 


„ 7 


u 
Armer unter dem Erbprinzen noch beyßlaeſ 


der des Majors durch einen Schuß und Hied verwundet 
worden, und man wolte ihn anfänglich kein Quar tier ge ⸗ 


Matthias Prz 


Ben, weil er, da die Grenadiers ſchon zerſtren 
ihnen noch immer zurief, fie ſolten — et 
ren, en ben den Gefangenen nachderowig 
vieler Höflichkeit bege 


net, > 
3 Wesel, vom Spk. 

; Seftern Abend find die Koͤnigl. Haustruppen aus 
dem Lager vor dieſer Stadt aufgebrgchen und über die 
Liphe gegangen nachdem ſle ihre ganze Bagage und 
an nach Düͤſſeldorf geſandt. Die Armee unter 

er 


. ! Men von Soubiſe iſt auch uͤber den 

Rhein inrück gekommen; fo dag 1 eheſter Tage 

wichtigen Veda Ame ehet. 
pPetekkau, vom 19 Ang. 

Daß man auch in Pohlen lange leben und geſund ſeyn 
koͤnne erweiſet das Exempel von einem were Herrn 
6 Przeradzki, neulich in der Wohwod⸗ 
ſchaft Siradien, in einem Alter von 117 Jahren, ges 
ſtorben iſt. Er hat kurz vorher noch alle age, Miele 
junger Menſch, zu Pferde geſeſſen. Er iſt auch fait nies 
mahls ſehr krank geweſen, und bey kleinen Unpaͤßlichkei⸗ 
ten hat er ſich immer bloß durch Warmbier trinken zu feis 
ner vorigen Geſundheit ſelbſt verholfen. Er hat von 
N Eükel und 1 Enkelin erſe bet. 

1.03 London, vom Sept. 

Am Sonntag, Nachmittag um x Uhr, kam der Ab 


miral Anſon, nach einer Reiſe von 1 Tagen, wit der 


Königl. Prinzeſſin Braut und ſeiner Sſeadre, auf der 
2 e an, und warf daſelbſt Anker. 
eich darauf ſchickte der Aomiral einen Expreſſen am 

erb ab, um neue Beſehle einzuholen, welcher geſtern 
gen um z Uhr anlaugte; und zwey Stunden dar 
auf kam ein anderer Expreſſer, welcher am Sonntag 

Abend um ro Uhr von Hartvich abgegangen wat, bey 

dem Comtoir der Admiralitaͤt an, mit der Nachricht von 

den Anſtalten, welche der Admiral zur Ausſchiffung 
hoͤchſtgedachter Prinzeſſin, die Anh Morgen uhr 

Luhe geſchehen blen, gemache hütte. Iheo König 

Hoheit hatten ſich vorgenommen zu Mitfage bey n 

Herrn Olmieus, nahe bey Cheinaferd, zu ſpeiſen, und 

dann die Reiſe nach Hofe anzutreten, und heute Nach⸗ 

mittag un y Uhr trafen Höchſtdieſelben unter dem freu⸗ 
digen Zuruf einer unzähligen Menge Zuschauer auf dem 

Pallafte zu St. James ein. Die hoh Kong. Vermah⸗ 

lung ſoll heute Abend um 16 Uhr vollzogen werden. Die 

Einrichtung des Hoſſtaats unſerer neuen Koͤnigin haben 
„Meajeſtät Ser Rötz folgen dergeſtalt geordnet. Es 
nemich der Herzog von Mancheſter / Kamm erherr; 

der Lord Cantaloupe, deputirter Kammerherr; die Her⸗ 

z0gih von Ansaſter, Garderodemeiſterin; die Herzegen 


— 
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von Northumberland, die Gräfin von Egremont, die 


Vicomteſſe von Wehmouth, und die Vicomteſſe von Hochachtung erſucht, nicht etwan eine commifforialis 
Bottingbrofe, gen Komtetdamen; die Feilen f „ Handlung zu unternehmen, oder ein commiſſoria⸗ 


Stone, Esqu. Schatzmeiſter ; al David Groehin, Auguſtt 1 ar Strg 
ua) N 


1 Stallſchreiber; 1 Y 
diener und z für, den Ober 
4 0 AR 


’ 
ilions und 5 Kned „und Freyheiten det te jem commiſſorialiſchen Ges 
Paris, vom 7 Sept. N! 5 fe >) 1 


t unterwerfen e 


ſo bedenklichen Sache nicht an ihrer mir er, * erhei Y 

main ld, Let Be le rc SO Eng Fe beine 
icht nus i . Aus diefer kirſache wur Ort, die angeſetzte Friſt) ie beygefünte, € 

de nicht nur in Naben dem h eſen, der Hier Reſere moin Pd pr 3 


dario von der an Ihro Koͤnlgl. Maj ergangenen aller⸗ N r R X 
marchand Semen, unh bem del aller, nenen müßte, die Ordnungen möchten. erdcheinen 


ESP Tee 


u befürchten war, daß, wenn etwan in der durch die der Herr Reſerendarius fein Quarter gun 
Ladung ages tet Fei das Gericht ausgerufen uͤrde, gen über 5 beyden Seen es ebnen, ge 
die Gemüther der Bürger und Einwohner durch den daten poſtirt, mit der Ordre, den Zujammenn > al 


Eifer für ihre Freyheit, um welche, wie fie glauben Pöbels bey den Thuren des beſagten Hauses an 
w — Belnmehr geſchehen ware, zu ſehr in Bes hindern, und auf die Sicherhelt und pe Pa 
wegung, und durch einen entſtandenen Tumult der der Straſſen bedacht zu ſeyn, welchen Befehlen fie aus, 
Herr Referendarius nebſt feiner Suite in Gefahr ger wie der Herr Reſerendarius ſelbſt einzeugen wird, a 
werden moͤchte: So wurden amangeſetzten Tage, genaue e FEE 
en 23 des Auguſtmonats dem Haufe, in waem . (Die Fortsetzung folgt, künftig.) 
Jie Lehrſahre des Maranis von * **, oder der um Melſter gewordene Lehrling. 8 ia 762. 1 St. 
12 Des ganz neue Art zu punctiren welche von einem Araber ee ebe 5 
den. 8 vo Leipzig 761. 2 Gr. 3) Geographie hiltorique avec un Cours de Geographie elemen. 
taire par Mr. Oſterwald. gr. 1 zune Berne 761. 2 Kid. 4) Joſeph Sottl. Köetuters vorlau⸗ 
. (ge ee ROM. e Geſchlecht der Pflanzen betreffenden Verſuche und Beobachtungen, 
TT.... ln 
Gr. e aͤche tur der { zn n S. es; onen ui Wen 
über die Begebenheiten des renden Krieges. one 7 74 7 79 5 55 1b, Generals 
ſe jährliche Sammfung der Königl. Preuſſiſchen Hauptvererdnungen, Edleten, Patenten, Mandaten und 
a N eftripten ꝛc. von dem 17b0ſten Jahre nedſt ein Supplement und Regiſter Aber 799 —— ö 


0 * 8 N AT | 
ollen des Herrn General von Saldern in der Prieguig ohnweit Kyritz be Güter Wilsnack und Deyel. 
N N nde Sms 1762 verpachtet werden. Pachtluſtige wollen bey deucheren 


Es iſt den roten die n ö „ 
6 Loth ſchwer, von Berliner Probe und auſſet den Rahmen des Goldſchmidts mit einem 8. gezeichnet iſt. 
en pie Löffel bey den Herren Goldſchmieden oder Juden zum Verkauf gebracht! —. in 


RN Ki NR rn BT 
n Catalogus theologiſcher und in andere Wiſſenſchaßten einſchlagende auserleſener Buͤcher iſt ben dem H 
Ein 1 Se auf dem alten Domplatz wohnhaft morgens von 9 bis 11 Uhr gratis zu b en Heron 


0 iejenigen, welche feiner Berathſchlagung benö thiget find, können ihn in den d emeldten Orten antref⸗ 
fen. Den 21 oder azten Sept. wird er in Brankſurt, im Gaſthofe die Krone genannt, anzutreffen ſeyn. 


Berlinifche privilegirte Zeitung. 


ır4te8 Stück. Dienftag, ‚den 22 September 1761, 


Berlin, vom 22 September. 


a Bey dem Mellinſchen Iufanteriere imente 
iſt der Faͤhnrich, err von Wolframsdorf, zum 


lieutenant von der Crvallerie, Herrn von Magna 
den beyden Generalmajors, Herren von Ziethen 
von Knobloch, mit einigen Bataillons und Eſcadrous 


den roten dieſes nach Pohlen detoſchiret hatten, um 


Secondlleutenant, und der Unterofftsier, Kerr Um die in der Ge gend von Poſon befindliche Ruſſiſche Mas 


frieſten, zum Faͤhnrich avaucirt. 

* 885 de Rönigk Majeſtaͤt in Preuſſen ec. 
N Sigg reſolviret haben, Dero bereits verſchie⸗ 
dentlich bekannt gemachte Koͤnigl. Verſicherung, wie 
Hoͤchſtderoſelben alergnaͤdigſte Intention und Willens: 
meinung iſt, daß in denen \Yämmtlichen Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Landen bey jetzigen Kriegesteonblen niemand in 
feiner Mahrung und Gewerbe geſtshrer, ſondern ein 
jeder ſolche in Ruhe und Friede ſortſetzen, auch die 
We ſſen und Jahrwaͤrkte ſicher bereiſen konne, wegen 
der bevorſtehenden Leipziger Michaellsmeſſe erneuern 
und wiederholen zu laſſen. Als wird Tahmens 
Soͤchſtgedachter Sr. Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſ 
fer und auf Dero allergnaͤdigſten Spe eialbefehl ſolches 
Be öffentlich bekannt gemacht, und ſaͤmmtlichen 
ie bevorſtehende Leipziger Michaelis meſſe beſuchenden, 
ſowohl ein, als auslaͤndiſchen Kaufleuten, Commer⸗ 
tianten und Fabricanten, — andern ab⸗ und zurei⸗ 
Kr Fremden und Einheimiſchen, nicht allein alles 
chere Geleite, ſondern auch ſowohl für ihre Perſonen 
als Guter völlige Sicherheit und Königl, Schutz ver⸗ 

ſprochen. Signatum Torgau den 13 Sepk. 1761. 
Koͤnigl. Preuſſ. Generalfeldkriegesdirectorium. 

CLautius. Maguſch. Stieber. 

Aus Miederſchleſten, vom 18 Sept. 7 
Nachdem Se. Majeſtaͤt, der König, den Generals 


gazins zu rufen; fo hat gedachter Herr Gene 4 
von Platen feinen Marsch auf eine Eee 
geſchwinde Art eingerichtet, daß er bereits den 1 sten 
das zu Koblin befindliche anſehnliche Magazin ruiniret. 
Bey dem Kloſter Koſtin befand ſich die Ruff ſche Ma; 
genburg von ooo Wagens, welche mit 40c0 Mann 
bedeckt war, ſolche ließ mehrgedachter Herr Generals 
lieutenant ſogleich durch 4 Bataillons att; quiren und 
über den Haufen werfen, machte 2000 Mann Gefan⸗ 
gene, worunter ſich der Brigadier Cyeradow, 3 Mas 
jors und 20 Officiers befanden. Auf der Retralte iſt 
der Reſt von den 4 tauſend Mann, meiſt niederr 
gehauen worden. Die Infanterie hat nur mit den 
Dapſeuets agiret. Bey die ſer Action, welche ohn⸗ 
gefehr eine Stunde gedauert, hat das Platenſche Korps 
nur loo Mann verlohren. Man hat von den Ruſſen 
5 Haubitzen und 2 Kanonen erobert. f 
ö Leipzig, vom 5 Sept. 

Am rzten find. go Gefangene von der Reichsarmee 
von hier weiter transportiret worden, welches auch ei⸗ 
nige Tage vorher init 111 Mann — an geſchehen, 
die fach und nach von der biefigen Garniſon zu Go⸗ 
fangenen gemacht worden. 0 2 e 
£ Braunſchweig, vom 14 Sept. 


ei 


Wir find einige 2 aa mee e, | 


auf dem Harz, nicht ohne Unruhe geweſen; 


7 


ſten uͤber die Lippe gegangen, 
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und vorgeſtern wurden wir nicht in geringe Furcht ge⸗ 
ſetzt, da ein fliegendes Korps Franzoͤſiſcher Truppen bis 
Salzgitter, Meilen von hier, ſich einge und en hatte. 
Wir wurden aber bald wieder beruhiget, da mir vernah⸗ 


men, daß dieſes Korps ſich nicht lange verweilet, ſondern 


ſich nach Gandersheim gewandt hatte, und daß der Ge⸗ 
pi Luckner daſſelbe auch genöthiget hätte, von da 
11 zu gehen. Nunmehr iſt alles hier vors erſte ruhig. 


Anſere Huſaren und Zigerfindvon hier nach butter, am 


Barenberge, aufgebrochen, und gedenken 570 ſen 
allda noch anzutreffen. Der Harz iſt auch ſchon wieder 
befreyet, und das Belſunciſche Korps iſt den Toten abs 
marſchirt. A 

Lippſtabt, vom 15 Sept. f 
Seit dem die Soubiſiſche Armee aim Aten beh Dor⸗ 
hat dieſelbe beynahe ihre 
feit dem Anfange dieſes Feldzuges gewählte tel⸗ 
tung an der Ruhr und in der Grafſchaft Mark wieder 
genommen, und ſcheinet gar eine naͤhere Connexion 
mit der Broglioſchen Armee durch die Gebütge des 

Herzogthums Weſtphalen zu ſtiften, da inzwiſchen 
noch kleine Korps leichter Truppen an der Lippe und 
im Münfterfchen bleiben. Se. Durchl. der Erbprinz 

von Braunſchweig haben dieſerwegen ſich auch aus 
dem Lager bey Dülmen wieder in die Gegend Hamm 
gezogen, und nun auch von da in weitern Marſch ge 

Ei da man inzwiſchen von der Hauptarmee Se. 
Durchl. des ogs Ferdinand weis, daß ſolche die 
Uſer der Weſer und Dymel behaupten und zugleich 
alles weitere Eindringen der Feinde in die Chur⸗Hau⸗ 
noͤveriſchen und Braunſchweigiſchen Lande ungeachtet 
ihrer groͤſten Uebermacht moͤglichſt e Das 
1 Sr. Durchl. iſt noch zu Buͤne und Se. 
Ereell. des Herrn Generals von Spoͤrken bey Hoͤxter 


Seen ee ee von Nie deſel noch einen vor 
n Coup gegen die überlegene Macht des Fran, 
z ichen Marfbalis de Camp Heren Grafen von Char 
dot bey Scherfollendorf ausgefuͤhret, wovon die Hm: 


heim gezogen. Es werden alle Veran 

macht, um verhoffentlich das weitere ungen gr 

Feinde zu verhindern. Heute hat der Herr General 

von Luckner noch bey Hildesheim geſtanden, mit welchem 

ſich daſelbſt der Hr. von Freytag vorgeſtern vereiniget hat. 
Hannover, vom ı5 Sept. 

Nachdem ein feindliches Korps von 22000 Mann zu 
Greene Über. die Leime gegangen, und bis Lamſpringe 
vorgerückt war, fo hatte das Lucknerſche Korps fich bis 
a ee geen dannen man den e 

Wenge und den Hofrath Abel als Geiſſel 
nach Stade geführt bat. Als ae .. von dem 2 
zoge Ferdinand der Generel Veltheim mit einem Korps 
bey Hörter überdie Weſer detaſchiret worden iſt, jo hat 


der Feind nicht allein von Lamſpring ſich wieder bis Gans 


dersheim auf den Ruͤckweg gemacht, ſondern a 
Harz verlaffen, wo fie auf Abschlag der An * 
tribution 90000 Rthlr. mitgenommen. Herzog 
Ferdinand 17 in Verfaſſung geweſen, mit einer anſehn⸗ 
lichen Macht ſelbſt die Weſer zu paſſiren, welches auch 
noch geſchehen duͤrfte, wenn die Feinde ſich nicht völlig 
retiriren, in welchem Fall es leicht zu einem Treffen kom⸗ 
men Disc An der Dymel haben Se. Durchl. noch 
2 Korps ſtehen gelaſſen. Der General von Freytag hat 
ſich mit dem General von Lackner bey Hildesheim cou⸗ 
jungiret. Als die Soubiſiſche Armes ſich den zten und 
Iten dieſes aus dem Muͤnſteriſchen nach Dorſten gewen⸗ 
det hat, jo iſt der Exbyrmz den aten bey Asheim über die 
Ape, den sten nach Dülmen, den 7ten nach Selem, und 
den gten nach Bockum, eine Stunde von Hamm, mars 
ſchirt. Durch dieſen Marſch iſt dem Prinzen von Sou⸗ 
dee, weicher Hamm zu überrumpeln gedacht har, fein 
Vorhaben fehl geſchlagen, woraufer den sten bey Unna 
das Lager bezogen hat. Man will, daß nunmehro, da 
Münter keine Belagerung mehr zu beſorgen hat, ein 
ell des Erbprinzlichen Korps wieder zur Hauptarmee 
mmen werde. Da es dem Be Bes ver, 
muthlich nicht unbekannt geweſen iſt, daß einige Perſo⸗ 
in hieſiger Hauptſtadt, inſonderheit 8575 dieſer 
age einige Furchtſamkeit wegen der Feinde hlicken laſ⸗ 
fen, fo haben Se. Durchl. die Gnade gehabt, ſagen zu 
laſſen, man möchte nur gar nicht bekümmert ſeyn, ſon⸗ 
dern ſich auf Dero ſchon einmahl gegebenes Verſprechen 
verlaſſen. Wegen dieſer Zuſage iſt denn nun alle Dan⸗ 
gigkeit vollig verſchwunden Indeſſen fahren wir tägs 
lich, auch der Sonntags, fort, an den Feſtungswer⸗ 
ken arbeiten zu laſſen. Um die Schanze auf dem Lin⸗ 
derberge mit den nöthigen Graben zu verſehen, mögte, 
wegen der Haͤrte der düͤrchſichtigen und andern Steine, 


wohl der Gebrauch des Pulvers nöthig eon um eine 
Sprengung vorzunehmen, worauf dieſer Graben mit 
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8 lenken konnten. Die ganze Stadt iſt nun 
eichſam in einem freudigen Aufruhr; und das unauf⸗ 


Palliſaden beſetzet werden wird. Bey einem am Don⸗ hoͤrliche Schieſſen, das Lauten aller Glocken, die vie⸗ 


nerſtag in dieſer Gegend gehabten erſchrecklichen Ge 

witter find Schloſſen von einer ſolcher Groͤſſe gefallen, 

daß dieſelben Menſchen und Thiere beſchaͤdiget haben. 
Aus Weſtphalen, vom 12 Sept. 

Den zoten vorigen Monats kamen 200 Mann Frans 
zoſen von den Volontairs von Conflans um 3 Uhr nach 
Herfordt, hoben alda 4 Allürte Offieiers auf, plünderten 
einige Commiſſaires und Buͤrg a 
Trainpferde mit ſich, konnten aber das vor der Stadt an⸗ 
gelegte ſtarke Magazin nach ihrer Abſicht nicht verbren⸗ 
nen, weil ſich ein Lieutenant mit y bis 6 Mann dergeſtalt 
tapfer dabey wehrte, daß ſie abziehen, und ſo gar 4 
Bleſſirte mit nehmen muſten. Die ganze Affaire dauerte 
bis 7 Uhr des Morgens, da ſich die Franzoſen in größter 
Eile auf Osnabrück retirirten, woſelbſt fie übel 
und 100000 Rthlr, in alten Gelde erpreifet. 

London, vom 8 Sept. 


5 erfolgt. Am Sonntage, den öten September, 
es Morgens, brachte ein Expreſſer von Leaſtoffe die 
Zeitung nach London, daß Admiral Anſon mit ſeiner 
Seadre und der Charlotte-Jacht mit der Prinzeſſin, 
im Angeſicht von Leaſtoffe, erſchienen wäre. Man ver⸗ 
muthete alſo, daß die augenblicklich darauf ge⸗ 
ſchehen wuͤrde. Es wurden ſolglich, an demſelben Mit⸗ 
tage, die Kanonen im Park fo wohl, als vom Towr 
abgefeuert; und viele tauſend Perſonen flogen fo zu re / 
den nach Greenwich um die Prinzeſſin ans Land kom: 
men zu ſehen. Aber dieſe Eilfertigkeit war vergebens; 
denn erſt geſtern, als am 7ten September, früh. um 
Tur, kam Lord Anſon mit feinen Schiffen auf die 
Rhede von Harwich; die Prinzeſſin aber landete Nach 
mittags um 2 Uhr. Die Nacht über blieben Höchft: 
dieſelbden zu Witham, auf dem Landſitze des Lords 
Aberkorn; und heute um 3 Uhr, Nachmittags, ka⸗ 
men Dieſelben, ohne vorher nach Greenwich zu gehen, 
zu St. James an, zur unbeſchreiblichen Freude des 
— ee * des a berhaupt, 
und aller hieſigen Einwohner. wenigſtens 
6Oοοοοο Menschen zu Fuſſe, und mehr als 8 in 


Kutſchen, und Chaiſen, und zu Pferde, welche den 


Weg einnahmen wo die Prinzeſſin durchpaſſrte. Höͤſt⸗ 
dieſelben fuhren aber nicht durch London, ſondern lieſ⸗ 
fen dieſe 9,0 Hand liegen, bis Sie ſo 
weit kamen, da 


gehauſet, 


ſen prächtigen Feuerwerke, die mancherley Muſiken, 
und das Freudengeſchrey der Jungen und Alten, ſetzen 


die Sinnen in eine angenehme Betaͤubung. Nichts 


uſer, nahmen soo 


t 
F 
* 


Ihro Koͤnigl. zu mit den . den Pc 
Endich In die ſo Tehnlich gewänfepte Ankünlf nner ind bie Banger werden ich nah den lee 
geliebten Königinn, nach einer lotaͤgigen Seefahrt, 
a Bir für die Erhaltung Allerhoͤchſtdero Krone Gut 


kann der Zaͤrtlichkeit gleich kommen, womit Se. Maj. 
Dero Durchlauchtigſte Braut empfangen haben. Es 
iſt auch noch dieſen Abend Dero hohes Beylager eele⸗ 
briret worden. 1 
Zweyte Fortſetzung des Schreiben aus Danzig 
Die Ordnungen find vollkommen uͤberfuͤhret, nich 
bey dieſer ganzen Angelegenheit beredet noch angeord: 
net zu haben, ohne, wozu ſie nicht nur die Ehre, die 
Rechte, die Wohlfarth der Stadt, welche ihrer wach: 


7 5. Sorgfalt anvertrauet worden, ſondern auch 
N 


e Ihro Könige. Maj. U. A. K. und Herrn geſchworne 
Treue verbunden haben. De en verehren 
nigſten Ge⸗ 


und die Buͤrger werden ſich nach dem Beyſpiel der Vor⸗ 
fahren, von dem die Geſchichte redet, niemahls weis 


Aut und Leben aufzuſetzen. Ader ſie leben auch der 

ſten Zuverſicht, daß die Willensmeinung des Ges 
rechteſten und huldreichſten Königes, welcher die un⸗ 
veraͤnderliche Ensch ngen „die Rechte zu erhalten, 
ſchon lange zuvor durch die Pafta Convenra, die allge; 
meine Beſtaͤtigung, und ſeyerlichſte Eidesleiſtung bes 
kannt zu machen, allerguädigft geruhet hat, keines⸗ 
weges ſey, daß die Rechte gekraͤnket werden, ſondern 
vielmehr, daß, wenn etwan auf lirkifches Anbringen 
der gegen die Stadt Uebelgefinnten etwas gegen die 


Rechte, ohne welche ſie nicht erhalten werden kann, 


aubefohlen wird, alsdenn die Ordnungen dieſer Stadt, 


welche bisher allezeit für eine Zierde des Koͤnigreichs 


gehalten worden, nicht nur ſich des ihnen allergnaͤdigſt 
ertheilten Informations rechts bedienen, ſondern au 

durch gefepmäffige Huͤlfsmittel, inſonderheit, we 

die bevorſtehende Gefahr keinen Verzug leidet, den Uns 
ternehmu gen derjenigen begegnen, welche unter dem 
ſcheinbaren Vorwande einer Vermehrung der Koͤnig⸗ 
lichen t und Einkuͤnfte nicht nur einer wohlver⸗ 
dienten Stadt nachſtellen, ſondern auch durch den ges 
ſuchten Untergang der getreueſten Unterthauen ihre 
Pflicht gegen den beften Fuͤrſten aus den Augen ſetzen. 
Indeſſen iſt ein Gerücht entſtanden (und wie ſehr 
möchte man wünfchen, daß es ungegründet wäre) wel⸗ 


ſich durch Weſtmünſter nach St, chengeſtalt bey dem Königl. Hofe gegen die Stadt werdt 


— 


x 
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u cheils, ols ob durch Bekanntmachung gekünbiget, oder jemanden der® 3 
des oberwaͤhnten Ediets dem Herrn Referendatio als Aus gang verwehret worden. Wo daſſelbe, oder 
einem Koͤnigl. Commiſſario eine Art der Beſchi An al'b dieſen und andern derglei chen schieden 
iviederfahren, und alſo Ihro Königl. Majeſtäͤt s Verlaͤumdungen, auſſer welchen ſich kaum härtere — 
Anſehen ſetbſt verletzet worden da doch durch dieſes dict, getreuen Unterthanen gedenken laſſen, nach Vermd 
welches bloß an die unter der Gerichtsbarkeit der Ohrig⸗ entgegen Eabehe⸗ Een die Ordnungen es für möthig 
keit ſtehende Bürger und Einwohner gerichtet iſt dem erachtet, den ganzen Berlaufdiefer Sache durch eine uns 
Herrn Neferendario, weichen für einen König. Lom⸗ gekünſtelte und wahre Erzählung aus einander zu ſetzen, 
miſfartum zu erkennen, die Ordnungen durch die Geſetze damit ſo wohl ne Stande ⸗perſonen, als auch a 
abgehalten dourden, die ſchuloige Ehre gegeben worden, andere, erkennen müchten, daß den Danzigern nach 
theils, als ob durch das dem Quartier des Hern Refes Sort näches heiliger nichts rheurer, fen, als eine unver, 
ee e eee ee vu am ee Lu 
immte ‚inmel: vater, und eine ungekraͤnkte i a 
f 8 der Herr Referendarius befindlich war getreten und Rechte. 9 . ung ihrer Frepheit 
vielweniger dem Herrn Referendario der Arreſt ans (Die Fortſetzung folgt künſug.) 


t 5 


und neuen theologischen Sachen, Büchern, Urkunden, Eonttoverfiist. gtes Stüc auf das 1761. 
4) Vollſtaͤndige Nachrichten von dem ordentlichen Inhalte derer kleinen 

5) Memoires pour fervir a Thiltoire de Frederie le Grand avec les Pieces Juftificarives des faite qui yfontrap- 
portes. Tome 2de. gvo Aunſterd. 761. 1 Risd.4 Gr 0) Shen 


Gsikenkleiner Boloanefer Hund, weiß mit schwarzen Flecken berſahren gegangen; wer (ol 
Esikein, ihn 5 dieſer Zeitung zu Art nr dB share — 


Abe fachen i 
im benaudten Haufe, beym Prov. Commiſſario Let melden und einen billigen P 5 
im benandten H verkaufen a in Kana ſchen 2. 25 a Fri 
; in in 


Der Kaufmann gil delt Lubepig ae Hat finen ander Ecteder Bene neben dem Le Stall 


26 Nachmittag um z Uhr, in des Schuster Curts Haufe vor dem Spandauerthore, bey 
5 eie are Kutſchpferde, nebſt Geſchirr mit Meſſing beſchlagen, Anne 


ewaͤrtigen. u; . 

Heute 58 mit der Buͤcherauction des verſtorbenen Hrn. Geheimden Rath Ellers continufret und zugleich 
Martiniere groſſes geographiſches Lexicon 13 Theile in Fol. mit vorgenommen werden. Von Kupfer; 
fſtchen und Mineralien find die Verzeichniſſe in des Commiſſ. Mylius Behausung zu haben. 2 
Ein Catalogus theologiſcher und in andere Wiſſenſchaften einſchlagende auserleſener Bücher iſt bey dem Herrn 
Advocaten Collart, auf dem alten Domplatz wohnhaft morgens von 9 bis 11 Uhr gratis zu bekommen. f 


Siefe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Vofifg. 
. Korıaniare Geihaile, uno’ alın Wofrkaniee Te dahin, 7 


1istes Stück. 


ie 53 


— 


une) Berlin, vom 24 September, 
Dey dem Braunſchen Infanterieregimente 
Mt der Secondlieutenant, Herr von Temsky, zum 
Premterlieutenant, der Faͤhurich, Zerr von Vedel, 
e und der geſreyte Corporal, 
err von Scheel, zum Faͤhnrich avancirt. 

Leipzig, vom 16 Sept. 

Der Herr General von Seydlitz 

Korps bey Borna und obſerviret die 
Poͤnig ſollen ſich Se. Koͤnigl. 
brecht, mit 4 Regimentern S 


finden. ER 


Haag, dom 15 Sept. 

Die Karleich en Polls werden morgen ihre 

Sitzung anfangen, unn ſich, wegen der in Oſtindien vor⸗ 

gefallenen Angelegenheiten, zu berathſchlagen. Einige 

. — 9 neue Ausruſtung von 
! erheit d 

ung mu beg e * Schherheit unferer Han 5 


Auszug eines Schreidens aus Lüttich, 
vol en. dom 11 Sept. Er 
n Die letzten 


mit ſeinem 
belt) be. Pal Al 
oheit, der Prinz Al⸗ 
ſiſcher Eavallerie Be; 


A „ 


tiefe, welche wir aus Paris erhalten, 
einen der Jeſuitergeſellſchaft in Frankreich kein günfti 
zu versprechen. Nachdem das Parla- 


nt zu Par durch ein Arret, vom zten dieſes, den Ans 
ang gemacht hat, die Jeſuiti che Schriſt: Epic me hilto- 


ne fäcıe ec profane ab Horgtio Tus ſellino contexta, zum 
Feber zu verdammen, weil fie jungen Leuten gefährliche 


Berlinifehe privilegirte Zeitung. 


onnerſtag, den 24 September 175. 


er wider das Naturrecht und den der Obrigkeit 
ſchuldigen Gehorſam einflöffen ſoll; fo folgen nunmehr 
andere Partamenter dieſem Beyſpiele, und mau will un⸗ 
ter andern wiſſen, daß das von Normandie bereits Ans 

alten mache, dieſe Väter aus feiner Provinz zu vertreis 
en, und daß ſelbſt in einem an Frankreich den 
Lande dieſes für die Jeſuiten von nachtheiligen 11 65 
ſeyn dürfte. Sie geben ſich indeſſen alle erfinntiche 


Muͤhe, ſoſches über ihren Haͤuptern ſchwebende Unge⸗ 


witter abzuwenden. Man will ſagen, daß ſie 2 der vor⸗ 
nehmſten Perſonen in Frankreich um Schutz angeſlehet, 
dieſe aber ſich gar nicht gůnſtig fůr fie erklaͤhret hatten. 
Aus dem Hauptquartier des Oberſten Grant, unweit 
des Fort Prince George, in Nordamerika, 
rar vom 10 Jul. 
Am zten Juli marſchirten wir aus dem Fort Prince 
George, behnahe 2600 Mann ſtark, die Leute bey 
den erden mit begriffen, die mehrentheils ber 
wafnet waren, nebſt einem Zug von ungefahr 700 
Packpferden und etwa 400 Stück Rindvieh. Am ten 
und gien thaten wir koreirte Mache, um durch 2 
gefahelſce Paͤſſe zu dringen, welches auch bewerkſtel⸗ 
liget wurde, ohne daß die Feinde ein einzigesmahl auf 
uns gefepert hatten. Am loten, ſehr frühe, rückten 
wir aus unſerm Lager bey der Alt ſtadt Eſtatoe; und 
ehe die Arriergarde vollig Poſto gefaßt hatte, wurde 
diejenige Garde, we che zur Sicherheit des Vi hes aus, 
geſtellet war, durch das Schieſſen einer geringen An; 
zahl Indianer beunruhiget. Ungefähr um Halt 9 Uhr 
entdeckten unſere Indianer einen feindlichen Trupp an 


— 
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unſerer rechten Flanke. Es wurde hierauf ron beyden 
Seiten ſtark gefeuert, und die Cher . . 
gleich an Anzahl weit uͤbertrafen, nahmen die Flucht. 
Gleich darauf ſtellte ſich der Indianer Hoop vor der 


Fronte nach dem Hintertreffen der Linie, und da fing 


man aufs neue ſehr ernstlich aufeinander zu feuern an, 
ae bis um 12 Uhr fortdauerte. Die leichte In 
fanterie, die an der Fronte ſtund, ward in einer ſehr 
groſſen Entfernung beſchoſſen, und wurde alſo ſaſt gar 
nicht getroffen. Die Truppen, die hinter en 
ſtunden, litten etwas mehr. Das Hintertreffen aber 
war dem heſtigſten Feuer ausgeſetzet. Dem ungeach⸗ 
tet er Due Truppen Fr aus den vor⸗ 
theilhafteſten Poſten, wovon er Beſitz genommen hatte, 
nu e einen ſehr beträchtlichen Verluſt, 
wie die vielen bey uns eingebrachten Gefangenen be⸗ 
zeugen. In Betrachtung, daß das Treffen ſo lange 
gewaͤhret hat, iſt unſer Verluſt faſt von keiner Erheb⸗ 
lichkeit. Er beſtehet nur aus 10 Todten, worunter 


der Faͤhnrich Monroe, und aus 48 Verwundeten, 


worunter die Lieutenants, Barber und Tarey und die 
Faͤhnrichs, Knight und Campbel, ſich befinden. Wir 
marſchirten noch in derſelben Macht nach Ekchbe, kieſ⸗ 
fen aber 1000 Mann unter dem Oberſten Middleton 
ch um für die Verwundeten Sorge zu tragen. 

m folgenden Tage rückten wir weiter nach Rookko 
fen; und ſeit dieſer Zeit haben wir wunderbare Pros 
greſſen gemacht, indem wir die Indianer aus allen 
Staͤdten ihrer innern Etabliſſements, fo wie auch aus 
ihren Grenzſtaͤdten, vertrieben haben. Wir ſind alſo 
ganz mit ihnen fertig. Wir haben alle ihre Städte, 
deren 15 an der Zahl ſind, in Brand geſteckt, ohne 
die vie en kleinen Dörfer und Hätten zu rechnen. Bey 
dieſer Gelegenheit find auf 1400 Morgen mit Korn bei 
wachſenen Landes gänzlich ruiniret worden, und bey: 
nahe 5000 Cherokeſen, Manner, Weiber und Kin, 
der, N auf die Gebirge fliehen muͤſſen, Da ſich 
wegen Hungers noth nicht halten konnen. Dieſe Nie⸗ 
derlage wird ſie wohl zwingen, den Frieden anzuneh⸗ 
men den ihnen die Engellaͤnder nun von neuem durch 
den Little Carpenter, ſonſt Attakullakulla genannt, 
haben anbieten laſſen. Wir haben nach der Zeit noch 
ungefähr 700 Indianer eingebracht, die meiſtens krank, 
verwundet und lahm find. Sie koͤnnen kaum gehen, 
fo ſehr find ihre Fuſſe von den Dornen und Buſchwerk 
zerſtochen. Wir haben nun unfere Grenze wenigſtens 
um 70 Meilen erweitert; und nun ißt das Fort, Prince 
George, ein ſiche rer Poſten für uns. Diejenigen Forts, 
fo hinter uns liegen, können mit einer ganz geringen 


Deſatzung vertheidiget werden, und find für allem Ans 


rif geſichert Die Bewohner unfer r 
are * Alvanien And froh an Ele 


lichen Wilden gedämpft ſind. 
den 29 A N a 
iedeiter evante zurũ 


ie Patrone verſchiedener aus d 
gekommener Schiffe melden, daß die aus 10 Schiffen 
und 6 Kebequen beſtehende Türkiſche Eſcadre, welche 
den Tribut in den Inſaln des Archipeiagi eintre ben 
ſoll, alle daſelbſt befimatihe Schiffe, welche fie habhaft 
werden kann, nöthige, nach Conſtantinopel zu gehen, 
2 die weitern Beſehle der Pforte zu em⸗ 
angen. Een TE 


LCTLaopenhagen, vom 14 Sept. 

Aus Schleswig vernimmt man, — Durchl. der 
Prinz a nase einem kürzen 
Lager, im söften Jahr Dero Alters, das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt haben. 2 

Dritte Fortſetzung des Schreiben aus Danzig. 
g Innoteſcenzſchreiben. 

Gabriel Johann Junoßza Podoski, Kronreferens 
euch ic. ꝛc. RR — zur 
„Euch, den Edelen und Ehrenfeſten, Burggrafen, 

f 320 enten, Bürgermeifter, Rathmaͤnnern eh 

ath, dem Richter und Schoͤppen, dann auch den uri. 

gen Ordnungen 1) Sr Koͤnigl. Möjeftät Stadt 

Danzig, und denen allen, fo wohl insgeſammt, als einem 

jeden beſonders, welche das unten beſchriebene Geſchaͤſte 

angehet, thue ich durch gegenwärtigen Brief, der meine 

Eommiſſion bekannt machet, kund: a f 

„Welchergeſtelt Se. Königl. Majeftät, der Durchl. 


Auguſt der Driete, König von Pahlen, Unſer allergnaͤ⸗ 
digfter Herr, durch ein Commiſſionsreſeript Sr. Maje: 

vom 15ten des Monats Juli, hernach durch ein ans 
daes Refeript einer beſonderen Inſtruction von eben 
demſelben Tage, die bende mit Sr. Majeität Hand un 
terſchreeben, mit dem Reichsſiegel geflegelt und aus der 
Reichs kanzeley mir gegeben worden, mich zu Sr. Maje⸗ 
Rät, wegen des unten angezeigten Sejchäfts beſonderen 
Lommiſſario, die Se. Koͤnſgl. Majeftät. Kraft des 
Tractats wegen des Pfalgeldes und der Reichsgeſetze 
2) angehende Einkuͤnfte aus der Danziger See⸗Pfal⸗ 
kammer völlig durchzuſehen 3), die Rechnung abzufo⸗ 
dern, nicht weniger alle und jede in der vorgemeldeten 
von St. Königl. Maſn ſtat unterſchriebenen Inſtruction 
e und angezeigte Stucke 4 M zu eroͤrtern, dar⸗ 
über zu erkennen, und fe u enfgeben „mich zu ernen⸗ 
nen, und mit einer völligen Macht, darüber zu erkennen, 
fie zu eroͤrtern und zu entſcheiden 5), nach der Sr. 


* 9 ( # 


en Fa Es iſt aljo nichts Äbri „als nur allenfals dasſenkge⸗ 

zu ae Hr e er bhiger h 77 dieſe ſchriſt⸗ was nad der au it ein 2 * wi üncerfichen nud 

liche Bebanten taachüng mine” mmiffion voraus 2. daküber die He 15 a 
ſchicken, an hung Diflbe ziegel wee Ankunft in die 40 Die 57 5 find ann 6 ſtehet es 
Stadt Danzig, und der darauf folgenden Leue ee a ar n Königl. 
Wr Coemmiſſat are ü fie die Rechte 
enen: ee ee be € tadt betre ſte dem Er ⸗ 

I 7 Lee ee vice ind Bi De men 1 Mn & nd H 5 25 
\ reine Ordnung nehm fen. nig Ca in Incor ions Privi- 
Deine übrta. Ob es nun zwar einem Auswaͤrtigen, legio e die wichtigen Di 5 hen Sa: 


auch einem Pohlen, nicht zu veruͤblen, wann er nicht chen, nicht von einem Königl. Comm sen 
weis, wie viel Ordnungen zu den Negierungsge⸗ von dem Könige Scloſt mit Gemein men; 
ſchaͤften der Stadt Danzig gehören, ſo ſchietet es ſich Preuſßſchen Rächer behandelt nud 


Rath der 


doch nicht für einen Kronteferendar iunt, det uber die den ee en allerdings die Rette und 
Danziger Rechte und Frepheiten mit einer unum ,,) cee 1 wie Danzig iſt, zu den 
ſcheänkten Macht richten ſoll, daß ihn unbekannt Me re gelegen ten. König 
wir ieh Ordnungen unter feiner wanne richts / A behalt an Se ern die 
barkeit ſtehen. Wc e nach Danzig zu ſchicken, nicht 


2) Die Durchlauchtigſten Könige von eben, Gaben x and „als wann ſolches der gemeine oder der 

nicht durch die Reichsgeſetze, ſondern durch den L —.— 7 e 55 
Tractat oder die Tractaten vom Pfalgelde (Tractatus Referendarius, dem ‚feine Neha gsbeſehle e bei 

porto) ein Recht zum halben Pfalgelde erlauget. 0 85 10 mn 1 55 Dar 55 auf ſolchen 
Denn durch die mit den gern us geſchloſſe⸗ * 


End N 
nen Tractatus portoritethielte 95 und RR Ob Sr. 2575 3 e vollkommene 
Dine Duschlauchtigſte Machfolger, die dem Pfal⸗ Gewalt zukomme, wird der Hert * 
gelde Jagelegte zweene Pfenninge von der Mark, aus dem, was kurz zuvor 5 aten Anmerkung ger 
deren Einfoderung im Srühlinge des jet angeführten fagetworden, entiheiden. 
Jahres ihren Anfang nahm. Das Reichsgeſetz, da 6) Noch hat kein Kronbramter u 61. Orb⸗ 


don hier die Rede iſt, olget nach den Tractatihus par- nungen ig ſe genennet. 
torii und iſt vom Guten 1599, da in dem Vl. Con. — 9 58 nr e 55 daß Se. 
pag. 5 77. lit. Nationesſfgolu, unter denen zu den K 11025 gie allein d ie gemelde Ötdnungen 
a en e e m. —— gi 2 Sa nennet, weil ſie St. en die 
untzols, e t Treue ig ſind? Oder meynet err Referen⸗ 
wird, und welches nicht hen ſeyn würde, wann ed a der N eilten Macht die Dam 


nicht die Tractatus portorũ vet hergegangen wären, die Treue leiſten ſollen. Danzig 
29 Die dem Koͤnige aus der et 1 4 e 12 N n Ordnungen 
Einkünfte nz Referendarius ſchon im vori⸗ Se daß fie von einem 
ben Jahr d Kron Reſerendak io 905 eue gehalten wer / 


Rechnungen richtig befu . 10 

b te Aecur ateſſe aun ue 

an re be m 2 2 145 0 keine Ur⸗ 2 Formiegung‘ ie Rus ) 
DJ Sech⸗ Brisſe von C. F. Gellert und . WW. 


St , 15 Mi 


1 Kopen 2 Gr. 


. dier A 771 2 


Schte rc . 
S ſchen Krieges. 19 u. ztes 
de Däuhehen üͤberßer vo 


a Gr. 5 3 pe: echte Frl'kreichs des e Hroſſen etzt glor wur digſt 

„ reqſerelden Könige in 7 4 5 2 &heien d vo # 27 sur ven den Hauptſchlachten des 
ves floſſene : ſchleſiſche es und fachſiſchen wie duc Frlbles, verſe hen. gvo Frkft 76 

1 dhe 4 Gr . a i Thie ar Buch se est 


Summen lustig ind tip in in leſen. 43 ah a mt einem m Bullen: 


TREE ae ſun gun * nn ee 


* s ( 


Hi 


x x in ein 1 9 2 N 1478 ee 
Ka 40 A nd gm eite e 1 * PR w 2 des 
Negociations, — inn yowyik 2 — area 0 5 „ 
bat ſich den » afeh die f . Ane dd 
5 nommen, mird 
* einen 11 
> aus 155 ey Mellentim in der eee 1 


Dau 
un EN ion 1 und dann offeriren . baare Zahlung in Brandendurgi ichen 1 Drittel Saucen 


t Die zu dief Anka tragende Herren dufleute, konnen die wen welche 
ee en Verkaͤufere d ve) Sandal n wollen in Berlin bei dem = at! 2 

= BEN “ Kr w bey dem Herr 8 a Kahwrenmeiftet 
Sem Heiner öder 


m ! 
254 legenheit gemachet und Fi 5 tet werden wird. „Derlin N 14 Dem. 1761 T 2, 
te Waldau auf dem Schifbauerdamm ihr Haus, Daufiele, 15 und baren aus ger Hand 


eß in der Neumark bey He 
4 bekommen; nen 2 — Bin 
Mellentinſchen eaniten und dortigen Jäger dam alle 


le Wi 
1 Willene zu verkaufen iſt; f fo koͤnnen Liebhaber in ihrem Hauſe ihr melden. 
So jemand einen Bedienten 9 5 Fam dc „Italiaͤniſch Aich d Se fehröißen und ſurechen 
ar ee bellebe ſich e in Wi erte 5 der e eee zu erkundigen. 
a 9 10 des — Trittitatis 1762 pachtlos werdenden Guts Ba ow mit Pertinentien, 


1 fe, 2 Meilen von Brandenburg belegen, ſteher Terminus liciraticrüs deu 2 Oetob. 
a konnen ſich daſelbſt auf dem Abelichen Hofe einfinden, vordere. auch den Pacht ⸗ 


habe L en. 2 
Da 1 15 5 an e 94 05 der Uictatons- bin des auf der Friederichsſtabt i in der Tau⸗ 
He nd en n bekannt gemacht werden mochte fo wird hiemit notifi⸗ 
ciret, 4 achter hi, 81 En hieſigen Franzöſiſchen Gerichten in gewöhnlicher Gerichteſtube auf 
den agtei die 277 . 10 Uhr pereintorie . worden 
Heute als den 24 BE ommen in der Mahlerſchen Auttlolt in der Roßſtraſſe allerhand Fön Gewehr, ein 
Paar Comoden, eine Garnitur Stühle mit Pluſch, Porcelain und andere Sachen mit vor. 
Ein Catalogus theologiſcher und in andere Wiſſenſchaften einſchlagende auserleſener Buͤcher it bey dem Herrn 


vocaten Collart, en omplatz wo huhaſt morgens von bis 11 Uhr gratis zubekommen. 
Da at aus gewiſſen I 1 2 zur Armee zu gehen, und alſo geſonnen fein am En⸗ 
de gal der Haus zu verkaufen, wor innen ein Laden, „ Stuben, 2 Kammern:c. 
ende 2 0 Brandtwein Diſtellren und Schenken gehöoͤrige Geräͤchſchaften vorhanden, 


ichen eine Quantität von Kalte Sorten doppeten und einfachen Aquavita . Liebhaber konnen ſich 
I Hauſe, beym Prov. „Commiſſario Löckell melden und einen billigen Preiß gensärtigen. f 
Der Engliſche Pig En c ein in 9 ae. 00 in der neuen 1 bey Hr. Heeſſen. Er 


richtet all und wallachen N von Sew e 
8 auch eine Mobertſon herausgegebenen ey Buche. b hat 
ebenfalls alle praͤparirte welche in dem Ey) achten B Buche de . — vor⸗ 
ttrefliche Pillen, die, „ Ui zu treiben, wi auch. 9 ſſerliche Lattwergen um 
alle kranke und n Pa Fine . bengleichen unverbe d ede Die⸗ 
ſes alles iſt bey en bingen Preiß. NB. Sue d alle Medica⸗ 
menta verboten eben... Die Urſache iſt ſchon gen e en. 
Sum n eitung fr wörtlich reh wahr Dienftags,' Donnerſtage un, bende, in der Voſſiſchen 


Buchhandlung unter dem Berliniſchen Nathhauſe, und anf allen Poftämtern zu haben, 


% - 


m ep nt 775 mi RT 5 
Bebi Er en dem, 26 Peer idee 1760 a 


ein, vom 126: Sertemter. 8 1 del Korps bedecket wärde. Den 1 öten mit Tas 
5 marſchirte der Herr Generallteutenant von 
ey beim Gabipuzife chen Onfunterie imente Planen mit einer Avantgarde von 2 Bataillons, dem 
4 der 1 8 Herr von der — econd⸗ . Dragoner und ſchwarzen Huſaren⸗ 


lieutenant, und der Unteroffwiern lrich, zum etwas voraus, um den Feind zu rrcog noſti⸗ 
Bil ar avangirt, 90 er ene eee: t redou⸗ 
au eee u Beau onähene 1 5 . — 
Den, ‚roten 5 8 e Gene 2 re 
6 el f 
Zauernick, da 180 ch die? 1 . 7 e 
son d * Oe i Armee ne, ud: ihren ken und dem erſten Bataillon von Fink, unter 
ar nahm. Se. er Hg ajors gon Knobloch und 
Her ‚ak wo ‚ea den Generalſieutenar 2 Waagendurg und 
Herru v on mit an 2 s. vor Pe epfla dajonets, { | gr. 
d Bon cken und nach Pohſen die t brave Bataillons verrichtete 8 
740 ER ee on laten m 0 5 lieſſung, d 
d groſſe Vorhaben folgender wenig geſehen Die Geschwenda ag 


mal up: en win, ey 9 lau Oe ale 47 ohne A arten Da ihrem 


den Oder. Igten ſtan⸗ Vorhe 
855 alben Aörı e ihn 


92 wir n 


3 ne Sag 


. a 
Mar queten 7 1 N; at, da es um in einer 
Kräba. Ei 1 100 ement u Be 1 l e Schr 1 N 
: 150 ren a eiſt, un enſchüſſe wodurch 100 Mann cheils 
5 5 15 
angen, ein feindliche nadierbataillons von on Arn 
e 2 r geit in die 


Mm su En a 5 nee 


ken Fen e 
0 el * e in die Wen, 


von Bel ö aillor 
todt; der Hauptmann von Auerswald, die vieutenants 


* 9 47 
burg. Da der Feind nichts weiter mehr uͤbrig ſahe, als 
ſich nach dem Dorfe zurück zu ziehen, ſo that er es mit 
ſolcher Übereilung, daß ſo gar die Gewehre weggewor⸗ 
fen wurden. Das Finkenſteinſche Dragonerregiment/ 
welches den Bataillons allemahl zur Seiten war und die 
Wagenburg nach den Manouvres der Bataillons heobs 


achtete, dee mie ben deen Huſaren eine ziemliche W. 


Anzahl der Bedeckung derſelben nieder. Die ſchwarzen 
Husaren, die das Dorf une fanden noch die zu die⸗ 
ſem Korps gehörige Cavallerle, welche auf der Retraite 
Begriffen war, und machten davon ı Major und 10 
Dragoner gefangen. Unſere 4 braven Batallons, 
welche de Wagenburg erobert harten, mußten ſolche fo: 
fort beſetzen, welche ihnen, was die Effecte traf, 
Preiß gegeben wurde. Unſer Korps nahm fe Lager 
beym Kloſter. Daß feindliche Korps hat aus 0 
Mann beſtanden, wovon der Brigadier Schermatom, 
welcher das Korps commandiret, nebſt 2 Majors, und 
4 Offieters, davon 5 wegen ſchwerer Bleſſuren, gegen 
evers in Goſtin geblieben find, nebſt 1800 Gemeinen, 
gefangen worden. An Geſchuͤß haben wir 5 Haubitze n. 
und 2 Kanonen erobert. Def eindliche Brigadier giebt 
ſelbſt 12 todte Officiers an, und was man von ihnen 
auf dem Wahlplatz ſehen koͤnnen, belaͤuft ſich wenigſtens 
auf 3 bis 400 Mann. Unſerer Seits iſt der Lieutenant 
von Nothenburgiſchen Grenadierbataillon 


von Bockeberg und von Kamecke, bleſſirt. Der übrige 
Verluſt an Gemeinen, Todten und Bleſſirten, kann ſich 
See ee 

agazin oſtin iſt z nde gericht: 
worden. cm Abend ee man die aus 


fünf tauſend Wagen beftandene Wagendurg; und um wa 


Uhr des Abends trat das Korps ſeinen Marſch nach 

empin an, wo es den 1öten gegen Mittag ankam. 
Den 1 ten marſchirten wir nach Stenzawa, 2 Meilen 
von Poſen. Bey unſerer Ankunft daſelbſt erfuhren 
wir, daß ſich der General Dalcke, von da ſchon gegen 
Poſen retiriret haͤtte. Der Herr Generallieutenant 
wollte daher die Truppen nicht ohne Noth ermuͤden; 
ſondern ſchickte nur die Huſaren dahin, welche von 
3 Uhr des Morgens bis um 4 Uhr des Nachmittags 
die Heumagazins verbrannten, die Mondirungskam⸗ 
mern ruinirten, und an Schroot und andern vor die 
Armee gehörige Sachen, groſſen Schaden verurſachte. 
Man rechnet überhaupt den feindlichen Verluſt an 
Magazin Über sooo0o Rthlr; die Wagenburg allein 
enthielt den Unterhalt der Armee auf s Wochen. Da 
der Herr Generallientenant von Platen gegruͤndeter 


ſo machten wir den 19 ten 
blieben vor unſern esch un Vorpoſten ſtehen. Den 


8 


maſſen urtheilte, daß der Feind, welcher ſchon am 
eine Bruͤcke bey Steinau über die Ober gehen 
hatte, ihm ein Korps nachſchicken würde, er a 
keine Nachrichten von Breslau, Glogau und Pom: 
mern hatte, fo hielt er nicht fuͤt rathſam allda langer zu 
e 01 2 — 7 5 10 ten lt: 
Wie das Korps früh um v Uhr das Lager verlaffen woll⸗ 
te, Ir ee ala Zempin ber ein Korps 
feindlicher Cavallerte, welches ung mit ein paar Haus 
bitzen begrüßte? der Herr Generallieutenant ließ ſo⸗ 
gleich ein paar Bataillons vorrͤͤcken, welche die Haubi⸗ 
en ſo ſtille machten, Ae wehr zum Bolſchein 
am. Die Koſacken verfolgten das Korps zis Meuſtabt, 
und da die Truppen ſehr ermüdet, auch zu muthmafſen 
war, daß nichts als das Beraſche Korps vorgerückt ſey, 
hetag. Die Koſacken 
zoten gieng der Marſch unter Begleitung der Koſacken 
nach Birnbaum. Den arten nach Schwerin, allwo 
wir die erſten Nachrichten aus unſern Provinzien er⸗ 
hielten. Nach dieſen und andern Umſtaͤnden war es 
nicht 5 7 den Mar ſch auf Drieſen zu nehmen, ſon⸗ 
dern wir marſchitten den a ꝛten auf Landsberg. Die 
Schläfrigfeit einiger Provinzia huſaren und einer un: 
ſerer Pakrolillen, wie auch die 2 Stunden zu Ipät bes 
folgte Ordre von einem Huſareneommando verurſachte, 
* AS Koſacken, welche von Drieſen kamen, 
in der Nacht vom 21 zum z aten in die Stadt Lands 
ig herein brellten, den Rittmeſter te Provin⸗ 
zialhuſaren, best Ben, lente t von Birkhan, von 


„ gefangen bekam, die Husaren verſpreng⸗ 


ten, und die Brucke abbrannten. Dey unſtrer Ankunft 
hen Stadt 9 25 en Ken as Batail⸗ 

von Arnim, unter Anfüh ung des Herrn Haupt⸗ 
manns von Po dewills, ſetzte ſich in Kähnen och, und 
vertrieb die Koſacken. Unſer Korps paſſirte 1 5 
Wend burch Hüͤlfe der Pontons die Warth. Der 
Verluſt bey unſerer ganzen Expedition iſt ſehr geringe. 
Den beyden Herren Gene ralmajors von Knobloch und 
von Ziethen muß man allen gehörigen Ruhm bey egen, 
daß Sie ihr Devoir gethan, auſſer biefen beyden Her⸗ 
ren haben ſich noch folgende Offieiees beſonders diſtin⸗ 
guiret, der Hr. e von Reitzenſtein, der 

t. Major von Teuffel, vom Inſanterleregiment von 
nk, der Hr. Eapitain von Podewills, vom Arnim, 
zen Grenadierbataillon, welche beyde zuerſt im die 
etranſchements geweſen; ferner die Deren Capitains 

e a e ingſeichen der Capi⸗ 
ta 


avier vom Finkenſteinſchen Dragonerregiment. 


x + 7 ® 


„Sicherheit wegen der Streyfereyen der Koſacken. ein, 
auattiret. Da gun dieſer Tagen 17 9% ii 
von Haudring nedit en daſelbſt ein; 


Oberſten von Haudeing beweg dieſe unvermut * 
N Trompeter 
12 55 , wie 


ſehen und ſprechen wollte. Der Ge e 
dieſes V 59.75 und rückte dem Oberſten mit gef 


ten Gewehr entgegen, ſagte ihm aber zugleich, daß 
sn Ker Yktapike des Schloßßes zu gedenken waͤre, 
und daß er dich mit feiner kleinen Mannſchaft bis auf 
den lezten Mann wehren wollte. ran 207 d⸗ 
ſellgkeiten wiederum angefangen wurden. Weil aber 
us der Stiet Succurs ankückte⸗ retieirten ſich die 
Koſacken in aller Eil und lie ſſen demczeſt⸗ Ruhm 
einer guten Gegenwehr zurück. J Ihnen mit 
vieler Gewißheit melden, daß die Ruf Haupt 
armee unter Commando des Feldmar Butturlin 


bey Steinau über die Oder und nach Poſen zurück ges 
gangen iſt. Der Oeſterteichiſche Genera falk marſchall⸗ 
ſteutenant, e e welcher bey Luͤben 
gestanden, iſt mit ſeinem Ber über Heinau und 
Goldberg nach dem Gedürge marſchitet, wie er denn 
Bereits vorgeſtern zu Probſihayn angekommen. 
Schreiben eines Preuſſiſchen Oſſteiers aus Vor⸗ 
pommern, vom 20 Sepft. 
Da am 16er dieſes der zuverläſſ ge Rapport von 
un N a die feindliche Armee 
aber mabls in Bewegung geſetzt harte und in 3 Kolon⸗ 
nen marſchiren wollte. Die erſte davon ſollte auf licker⸗ 
muͤnde, die ꝛte auf Ferdinandshof und die zte au 
Strasburg ihren Marſch nehmen; ſo poſtirte ſich der 
Herr Oberſte von Belling mit feinen Huſaren und dem 


Walter, vom Belingifchen Huſoren⸗ den 


uns im Marſch und griffen 


ſogleich die Kolonne welche nach Strasburg gehen mol: 


vorgerückt war, ſehr lebhaft 
Wald bey Friedland zus 
1 Reuter zefan 
genen. Wir verlohren bey dieſer Affaire en Cennet 


weil ſonſt die andern beyden feindlichen Kolonnen über 
Udermünde und Ferdinandshof zu weit gegen die licker⸗ 
mark vorgedrungen ee Es entſchloß ſich als 
der Herr Oberſte von Belling ſogleich auf der einen 
Bank: mit den Stettiniichen Freycompagnieen, einem 
taillon von Hordt, welchen 2 Eſcadrons von ſei⸗ 
dem Regiment zum Soutien beſtimmt waren, auf 
dun Ecke des Waldes, gegen Gatſch, einzudringen. 


er Sale de Flanke bon Friedland her, ſollte zu 
r Zeit 


gleie der Major von Zuͤlow mit 5 Eſeadrons 
uſaren attaqutrenz allein da der Feind ſich in den 
Bald vortheiihaft poſtirt hatte und die Nacht 
eingebrochen war, ſo konnten wir von unſern weitern 
Untemehmungen keinen Kara af > 4 "Re nun de 
1 Kolonne, welche gegen Ferdinandshof mar⸗ 
chirte, zu genau von dem Herrn Oberſten von Bel⸗ 
ling beobachet wurde und er derſelben Vorruͤcken, Ein, 
halt machen wollte; fo zog er den 18 ten 2 Gre 
nadierbataillons von Ingersleben und von Rothki 
aus Paſewalk an ſich, und attaquirte den Feind bey 
Neuen Sund. Das Feuer von ge den Theilen, fo 
wohl aus den Kanonen als kleinem 6 N 
lebhaſtig. Die beyden Bataillons Grenadiers 
fo gar mit gefaͤleten Gewehr und Bajonets in die 
feindliche Infanterie ein, und warffen alles was ihnen 
vorkam, übern Haufen, und eroberten ſohar 3 Ka⸗ 
nonen, ihre gar zu groſſe Dravour aber, und da ſie 
ſich gege e 3 
e te, einige we von ihnen 3 
und gefangen wur den; auch bel N der As 


f  tillerienferde, und geichwinden Vord ingen der ſeind⸗ 


lichen Macht nur eine er eutete ſeinduche 
fortgeb acht werden kennte. 


4 5 485 ( 


ui „ 18 Sept? erer 
„So! = des Herzogs Ferdinand Durchl alt die 
rals von Spoͤrken und Wutgenau ſtehen 

der Weſer. Man vermuthet aber, daß 
= in age ee * e 
8 ce Bach dere 1 m 
77 b 1 bey e en 
kelhe r. pen. Die Herren Sun 


SR 1550 von Fre ei welche ane bey gedachter 
— dt ſtanden, ſind geſtern bey Hameln ar naeh 


Allhier find wir noch gan; rubig. In der Gegend 
. abüttel und 8 — man, auf die 
Annaherung eines Korps Frauzoſen, in einiger Be; 


untuhigung 8 ſollen ſich dis Feinde, wie 
die letztern Berichte lauten, ſehon wieder hinweg Hehe, % 
Wie man vermuthet fo werden an dem Kroͤnungsfeſte 
Sr Königl. Majeſtaͤt von Großbrittanien, unſers 
A verſchiedene Solenmtaͤten is diesen Lau⸗ 


ig 5 ee Date mit e Poſt anger om 
ten, — — en e einem Theil der 
e e a paſſir man ſich daſelbſt 


Hohenſtein und das Halberſta 
haben dagegen des Herrn — en, e ea 
ſchweig Dürchl. auch ein beträchtliches ee Wade d 
Weſer detaſchitet/ jenes Vorhaben zu hintertte ben dus 
vermuthet man daher bald wichtige Nachrichten. 


Schreiben aus Heſſen, vom 19 Sept. 


„Die Ali ate unter Commando des Herzogs 
Ferdi 10 DER 5 cel Durchl. iſt geſt 7270 ˖ 
wieder Uber die Dim gegen 2 nachdem Pa 
her das Korps unter Se. Durch. dem e 
Braunschweig n War. De, Feauzoͤſiſche 

Henke en dene ae 8 t 
einem a a hen 7 AR 0 I 
Date ſich ai 1 nach 

a Fe Su 5 

Armee bis vor deſſen Lager ger 
hat ſich 11 9 Ken ſoglei a0 1 1 1 
9 15 e f retlriret, einen Then 


erg, welcher mit vielen . 


10 
Su a Sale ac 155 die 
n lirte Armee fie 
19 5 8 10 Ku ie mee ſtehet e 170 


„ und das Hiuptguartier debe 
aranı beküͤggemert fie kamen und 15 
mine . 2 nur bei o ene fg 5505 25 11 Der Kinterkaiten und der 
K vorgeſtern, zu der Zeit, da 2 bis 3 000 fe 1 or erfelben 1175 Auf der Stra 
A vom Morgen bis des Rach 41 ir haben dle leichten Truppen von den Null 
1 Re bat müffen , 5 5 5 aber ſeinen Weg ten eine 1 Sachen! Safer: und . die 
wien ihnen, dieſen Fremden, in ach Laſſel geweſen, 177 75 enommen. Bey 
Bes arte. 10 106 8 g e che dane Mi der 
j nzoͤſiſchen Offleiers erwieſen worden. Die ane Be arte den Franjo 9222 A 
erberg — warden aun bald aue be. 55 A einen 
W Beke gene keechet hebel. An Verehrung. fete e e 
eutenant v 9 arſchi⸗ 
3 1 e re m m einen Transport von 890 Wagens einzuholen, 
2 eiıien Pfeiler mit Höchſtdero dꝛamen in gelenen | Vom Unterharze, vom 2 Sept. 


gi den aufgerichtet. 24 
, pft, vom 18 @rpt. 
„Doe. Durch. urchl. der Erbprinz von Braunſchtweig ſi Ach 
den Ufern der Dymel wieder genähert, jedoch unter dem 
Herrn Generallieutenant von Oheim ein Korps zurück 
gelaſſen die ferneren Bewegungen der Soubiſiſchen Ars 
mee zu beobachten, ſo hat man bisher weiter nichts von 
der letztern Operationen vernommen, und iſt bis jetzo 
noch nichts ge⸗ en Hamm verſucht worden, doch ſollen des 
Prinzen onde bey Luͤhnen ſtehen und zu Pag 
Seiten 1 oſtirxungen haben. Weil auch 
von der Broglisſchen Armee vorige Woche ein Korps ſo 
auf retanſend Mann geſchatzt wird, gegen die Eraſſchaft 


Das Korps der Koͤnigl. Franzoͤſi ſchen Armee, ſo bey 


». Chergögen ſtand, und das der Herr von Belſunee oom / 


— man auf G goo Mann ſchͤͤtzt, ſeit einis 
gen Tagen ab er ziemlich verſtaͤrket worden, ſette ch am 
agten in Bewegung, und He dem Harze naher uͤber 
Glboldhanſen und Hatder nd. 6 PER fo 
Oſter ode anareifen wolte, wurde Freytagiſchen 
Sagen zuruͤck geschlagen, und e erſten dieſes die 
iche Tea pyen das auf der Straſſe zwiſchen Oſterdde 

und Clans thal belegene Dorf Lerbach zu zwenenmahſen 
zeit ffen, wurden fie auch beyde mahl gluͤcklich und mit 
lepsuſſiret. Den ꝛten Sept. aber rückten die 

Feinde zugleich auf Oſterode und Herzberg mit geſamm⸗ 
Nacht an, unter Commando des AR Dramen 


1 
i 


4 are * 


rten Kanonen mi 
i 125 m Schloſſe ee a, 0 0 10 . zenten eee . Hes Strellt 
ha wan, am sten W ankam, ward 06 an der Thuͤre des 
ah en d Gartens zu St. James von Sr, Königl. Hoheit dem 
dee dr Herzoge von Hort empfa angen, und an. e den 
get, wo ſſe Me Pale geführet, wo Sie unten an der Treppe 


das eh 1 e wenden 50 Fein Lönig, die Prinzeſſin 8 . die Pri 9 15 

dit, die größte Force an, indem. ann aun Agua vor fand. ‚Die, vor dem 
‚are 4 ee eneta Major anf ple Kue, Se 15 25 5 080 Sie auf, umar⸗ 
von ß ckzuge ans wel meten Sie, und fu 2 5 Sie be der; in das Zim⸗ 
jeden 2 e und ihnen viel. Hi zu⸗ ok des Pallaſtes, welches au, Ihrer ufnahme bereit 
‚fügte, doch wegen der 5 Ueberle genhei 5 5 Die Peinzeſſen ſpeiſete herauf mit dem Könige 
5 ch auf dein ege über Lerbach nach dem Claus 50 der Königl. Familie, und nach der 90 bereitete 
Br Verte Ei es waren Vale von den man ſich zu der Trauungsceremoiſie. RAR 9 Uhr 9 

en cha Ba auf der Snake e Ver = ROTE IEREN Ei von den en 


macht, worin ſich dieses Korps vortre nach der K 1 Sa gefuͤhret. 1 9 — 

diren koͤnnen; 1 AR Net Feinde doch einen gut 120 a ie, alle p e t; Sechs 

‚gefunden, Br e — 1 in Sue Toͤchter egleiteten di gl. Braſlt als 

zu kommen, ſo a fe a iget fich ſo gut jus Geſpielinnen, und 10 Graͤfl. Fra ulein trugen Ihre 

Hole zu retibiren ale onnten, die Franmzoſen du Schleppe. Wie Sie in der Kapelle angekommen wa⸗ 

ee mit leichter Mühe weiter ein, und ren, folgte der Koͤnig; beyde naͤherten Sich darauf dem 
Altar, und der Erzbiſchof von, 


x 


noch 1 05 n Ta t nach dem Claus thale und E 0 verrichtete die 


von da fie auch e Andreas ber anung und Einſegnung Hoheit der. 
"ferner. nach PR 1 8 „ auch am aten, 2 zog von Lane u vertraten 25 105 Königin die 
ſelbige daß S eggnee me er adele Nachdem die Ceremonie um 1 Uhr geen⸗ 
85 5 e auf die Patrouillen vo t war, ward ſolches dem Volke, urch Loͤſung der 
loſſe hat, ae enen Unt 117 ’ en vom Towr und Parc bekannt gemacht. Der 
Harken ch d e m aten des ende naeh. die Königin empfiengen hierauf von dem 
wieder verſammlet, m fbauterberg elcher der Ceremomie beygewohnet hatte, die 
Bi teine, und die 105 n kamen ſie vor 75 1 ſche⸗ 2 7 rauf ward die ine it ge⸗ 
0 Ih, schloß Schatzfels zu den Eten ro Majeſtaten begaben ſich um Mitter⸗ 
r 


b ee h und wird man Nad tin 45 Zimmer. Die offentlichen 11 

AN heute ein mehretes zu hoͤren haben, denn gehe und 10 age gen üßertrafen alles, was 

n Umfiänden nach alte es Oſterode, wo die Frau⸗ jemals bey chen Gelegenheit geſehen hat. 

en 1 ale in Herberg! e Belabungen. ge ner James der zahſreichſte und praͤch⸗ 
del, SA Mini ern, und andern 


laſſen haben, 9 25 een erluſt bey 95 

28 0 kann 1 ale 0 Ihro Majertäten wegen der 

N Ps JB Ina der 2 = hen 95178 is ee 0 
ahn. 15 0 enen Horben Digi 2 1 0 fleet; 

jan ‚a hen) 0 ne 08 1 e 5 „under“ Abel 
or i 110 € ade 1 zu wollen. 
Wolde hen 6oo Ma deren Aöſehen a init ge 


man 15 nicht e e ind jenfeit, Duber⸗ 


e N 2 0 0 
e Olten ps fran⸗ hen wo 


Art m 
5 R N. e 15 9 88 a ed 
ranzoſen ſorderg vorm harz gr uminen Geld. 
Al Ze e ſollen 2 pier Er Wagen a 


| Be 0548200 * 


ern, 
ee machen. Die; 


Dr Kay 53 5 . 4 
igenfchaften ind ausne 
Güte unſerer h 35 Sd e e Derſelben die 
Verehrung und viebe der ganzen e 

N pe iſt 10 ch allgemeinen Verſamm 
Bord Malte und der B aft dieſer Stadt 
ſen e ga Mr we 9 8 1 
von Wallis, G e en u 7 
mählung St. eſtat zu übergeben; fuer 1. 

gab ſich eine 7 im Namen des Lord Mare 
zu Ihro Maj und Köni 3 um zu vernehmen 
wenn es N e WAHR dieſe Addre A 
zunehmen. J. 5 en den 
Be contag. 4 vr ansich 
eder Trauungsceremonie arge Haben, d. ber 

dane h der Spaniſche, Ne . 
und Marroccaplſche Ambaſſadeue, a 5 
det; und unter den Kutſchen, weiche 6 
ward die von d. 105 Hann 
ae ahlet Ben 
Franzöſiſche 1 55 hen 
S e ge wohnet. Sele r e en 
Depeſchen von ſeinem 
dem Herrn Stanley erhalten. Man fn „daß ſie von Werd 
der Beſchaffenheit ind, daß ſie 0 ng zu Werde: Kön 
derung des allgemeinen Friedens eee In⸗ 
dae eee 
dem Franzoͤſiſchen 


ofe, über. Sachen 


ehen, und von dieſer ee e gel 


lotte abhaͤngen. 
aue a 1 3 Schreiben aus 
a um 
2 be ae ö DE Euren 
Aa, 10 ak 


a eigen Babhan 9), er rm 
zig au 9%, oder 

5 Sr. 00 OR ve at dalel befindlichen und 
zu meinem Aufenthal 1 en Häͤuſern 70), ſonſt 
der von dieſem N tern der dr wird, 
nicht a als in zw „ von Legung und 


EEE 9 Re duch den Tag, tz 

N ee! 
80 15 1 el 2), 
a es e 


egnaͤdigſten Herrn zu gehor⸗ 
Gage aus 1 


ce⸗Commiſ⸗ 
und Elbingiſchen 


eee be Bf Ken 3 . | 


veundlichkeit und Aiergn 


Key Dun! 
WA nd 
85 wohl die Fine 


. 85 ven in 98 0 flir an, En 
1 00 5 ee A m 3 5 e, 4 


no, eine definiti ive Reſolution von 
die ihn directe an⸗ 


e 3 N 
e 


da 3 ettſchaft! 


en uno‘ 


gel un Cr = Be == 
uſtructton enthaltene, “ana en, 15 und wider 
Eure — vorgetragen, und und 
jede Stücke gerade gerichteten An at, in — 
alles „en an e ach Ka 

ram 


Be 


mer und derſelben Re 


5 555 e for 


erlautb arutſg 


. 5 9 105 5 190 „an 
at een 0 m ws ie Geſch 5 

in 255 eee nah üden 9 ern und der Ge 
Br 555 n ſcheidet und ha 
ordnet werde, 17) Ihr werdet demnach, Getteue, 
‚ge er e Nu Fi en a ‚pers 
‚reimtorifchen ab „und alf alles, was eu 
i mee en, e Idee 
Rechtfert ng dien eweiſe, ind Beybringung 


ih echnungen oder Rechnungregiſter, und Sa 
NRechrfertigung antworten 18). Womit 
Green ce arbiffere,; daß, ihe moͤget in ve 


an, Termin erſcheinen, ich dennoch zu dem 
f Sr 5 eſtaͤt Unſerm All gute! ſten 255 


gegeben worden, ſchreſten muß, hi 
Fun 15 habe ich gegenwärtiger Bekannt du 
Comiſſion, em der ihr beer, 

einer Hand unkerſe . 1 004 meinem be 

zu Warſcha 
elner Re e des ers 955 
Gebe Joannes Logzes te rode, 

l Ser Regie Mateflakir Conn in, 
(us if . 

Bekanntmachung der Commiſſion. 


ara Ein igen. Hit Seo 


uin Winerkun 


St. gt Maſeſtät befe en dem Seren Kean, \ 


5 . und dieſer befiehlet den Ordnungen, 

nachdem fie zu defen Getreuen ey ee 

3), Comtmifipetalgerichte hat man in der 2 zu hal⸗ 
ten nie mahls geftattet, und wenn man die Ord bear 
vor ſelbige geladen, find fie nicht erſchienen, a 
dere Beyſpiele zu geſchweigen, 1667 die Commilfarien 
unverrichteter Sache wieder abteifen muͤſſen. 0 

9) Das Rathhauß iſt nicht für Commiſſorialiſche Yu 
richte, wozu es hu die Commiſſarien 1667 Berge 
auserſe hen huben 

„ 10) In der Stadt N keine beſondere Königl. 8 

ſondern nur in Ae, n Prwathaͤuſern verfe ene 
Jimmer für die lllerhoͤchſte Brühl ee e 
Maſeſtaͤt sen Gegenwart, beſtim 18 

11) Es gedenken aber di Wee BR zu 
ten, weil ſie vor einem Confiſtorialgeticht, weiche 
über die Rechte der Stadt ſprechen will, ſich zu ſt 

N 125 verbunden find, fo wie fie fich 1667 nicht geſtelet 


12) ene gl, Sammerhere, der ein Se 


Sit, bey e 
1 


” KR e Sn ih eh 
Auf bevorſtehende Leipziger 


Bug felten zu Com; 


wi Die Rechnu 


em ialg 72 15 welches ein 
vius hält une Bun über . ber a 
en werden 


* 46 + 


miſſtonen in Preuſſen dieſes Landes Einzöglinge ge / 
braucht werden, worum die preuſſen oft gebeten, und 


Konig Johann Caſimir ſolches zu thun verſprochen. 


130 Mo ja die Cemmiſſorialgerichte gehalten werden 


möchten, werden die Or en der Stadt, wegen 
ihres Ausbleibens, weder ewas hören noch ſehen. 
14) Die oben angeführte e verſtatten 
lame d eee arkeit, welche 
uͤber die Rechte und Frehheiten der ſich erſtre⸗ 
cket, welches König Stephanus nicht bloß für ſich, 
8 1 für alle beine Durchlauchügſke Nachr 
olger, ſe e 

„ De Ortmngen konnen in Sachen, die 10 ur 
Werden gehören, durch keinen Commiſſoria ſchen 
Spruch verpflichtet werden. 

en von dem Königl. ‚Antheilaushen 


algeldern müͤſſen von den Pfalherwen auf r Pfal⸗ 


kammer abgefodert werden. 
SA Dieſes alles ſetzet zum voraus, daß Di, Ordnungen 


die Commiſſorialiſche Gerichtbarkeit des Herrn Kron⸗ 
Referendarii erkennen we e nicht ge⸗ 
che en wird. * 111 m 
ume ſind von ra beyzubringende 
echnungen oder Rechnungs regiſter nicht bekannt, 
3 Ay dem Herrn eee 0 ſchulbig 


— Meſſe werden daſelbſt in der Voſfichen Buchhandlung in 55 Sete 


ſtraſſe unter dem Buhnifchen Haufe folgende neue Buͤcher zu haben kun: _ 


+)-Poefies.diverfes, edition originale & 
2 Des Herrn ge Ewald, von Kl 


Neuste e e ee 17 15 
0 5 1 5 55 908 
ER Ster heil Ha . f 


5) Adolph 
9 D. Auguſt Schaarſchmidts Nachricht von den 
) Beytraͤge zur neuern Staats 
3 Na 
wider de ie Ruſſen und 
800. 1 Rthlr. 16 Gr. 


s Pl ups 2 55 u als den aßten 


us dem 


ai werden, 


Dietr. Ortmanns — im Saft 176, Aach 9004 2 Gr. 


pt. c. bey dem 

Mia ver! rkauft 115 8 45 weshalb fish, die Lie 
1 In 
en N 175 


13 1 = ktags 40 f uhr en Darin im geßmannfehen Sa Haufe eine 
6 805 ih mes ne We Nh tuhle, 1 m Ban er Por 


e „grnee des Vignettes par le celebre Schmidt. gr. 4: 10 19 
dem 0 G. 5 er 80, 1. Ahle 4 er 1 2 


Türken und Ruſſen de. als N 
ee und mi 225 am 


enden m e undder de Gerpenmaß, m. 48, 
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e iche 1 6 1210 
ige der aan wider die A und Deere Brit ge n 
Schweden von 1756 bis 1760. 3 en Theil, ent 


oſen und 1 
il, die Jahre. 1758. 1759 


. Amte Mul M 
aber u ange =: 
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uhren, Buchen ute I any Hare vers 


| ＋ H i 
Es iſt eia kleiner Bologneſer Hund, weiß mit n Flecken verlohren 10 5 
N Aare Pe bey dem Verleger. 2 N 1 27 Sm 1 en 
Da ber Aue Mütter im Ber BAAR an- Halbemahre a . e Heine 
Inſtitutiones juris civilis ner Jus crilinale, be 
Keen Kelche a en ge e E, ae Da 1 K in 0 e 
iu ſtudiren behinderte Herren Studioſos dazu hi 1 und e 105 0 ogls iſt in 
deer Markgraſenſtraſſe bey der Krauenſtraſſn Ecke ergahlige G „ nunmehro des H. 
93 pe e e ie See a. 0 fang, und die Stumm 
Herre u equetulichkeit 
n ei 0 een wel, rin, m 3 5 17 b ſich ſelbige ‚bey, 3˙ en 
elter o in gutem Stan eon hung, wird iethe ve 
gi Wee > 1 ale Be 0 mie 


ſerwegen 5 N e 900 ki 
‚die au 6 auerdamm ihr wi of und Garte an 
ib r 5 S rk mean, ee r 


Willens zu verkaufen iſt; jo koͤnnen ſich Lieb 19 0 
Da verjhiedene Liebhaber verlanget nr daß d 


00 e eee Dauſes Ihre 
elxret, daß gedachter Termin, bey de un. a 10 0 dam 115 Se 

050 ick 15 Ant 
f. in Taxa gekommen, nochma 
ba in eee ultimo dieſe Muhle 1 14 licitanti 
Simon Schr em Eck de Sei ; 
. Wege ud here au en: geben Ar 


den agten dieſes 1 0 
enen dazu 
W ne Menate hinaus geſetzt we 
Fo zgten unit 176m 
a Ein gro I U nech neues Klehnes Kleiderſpind, e ee Aſchgrau und die Reifen ı weiß ange⸗ 


Peitz — intereſſirende Herr an e er 
Ale 
Am fi; A a Be 
Jer Nehre 5 E. 3 Pf, hiermit ande 2 na. 1 90 5 Wet ub i 
beliche eine Nachricht in dem Bilder laden an der Eke he dane En: n A 


gehörigen 3 Weſen und einer 0 
he Sade Kane eitiret, auf kommenden 
aun fs lohn nden, 4 ea 5 
su 
Eine wohl altschoiſrte er rie von 2 Seins zu Berka fern } Liebhaber ner 


Na eh Conſens geſamter bey der Shi 
ſo nach Ab. zug 5 Onerum u RER 47 ja, „2 8 
Gerechtigkeiten wie ſolche in der Taxa 
Bafeın jemand ein Hoch brauchvares Feldgeraͤthe, Sarge g un einen 
es allenfalls nen en ind aptirt werben aun, ingleichen, ein dito muttle⸗ 


kes braun I efirichen, und ein Eichened Eckſpi d um einen billigen Preiß zu verkaufen. Naͤ⸗ 
n Ne iſt davon in demehemahligen Devckonnſchen, hinten, Satz ho fe belegenem kleineren 
fi ten. 8 13.171 23437150 En ER Art sollt 7109 794 suis; 


Dem Pu 1155 wird N RR daß hr dran enen zu Aufkrrrung, ber 
x wa eifernen an seen Kl u 0 

NR und oll u en gelegt we und be nur 36 nd w̃ dem Sch löſſer 
of 4 Jo e e daſſer, nd ni, 15 Zr er wohnet ver 

allhier, in der Mitte Kain Fr e, ö 


e feurem 2 15 
9019 5 8 er 1 15 1 0 wi 1 e 
— fit) ein weiſſe Fee zeichnet 9 5 ‚a 
“geh Id. Schumacher Au a 0 * 


Hauſe melden, f An he * a 
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Berlinifche. privilegirte Zeitung. 


117tes Stück. Dienſtag, den 29 September 1761. N 


Berlin, vom 29 September. 


1 U 
Au⸗ Pommern hat man die unangenehme Nach 


richt erhalten, daß, als einige Wiedergeneſete, und 
3 Eſcadrons größten theils neuangeworbener 
Üingichen Haren, ſich von Stettin aus, zur Armee 
vor Teiderg kuchen wellen und des Prinzen Eugene 
von Würtemberg Durchl. des Sderrn Generallieu⸗ 
genants von Werner Epcellenz, mit eini er Caval⸗ 
lerie, dieſer Verſtaͤrkung entgegen geſandt, um ihre 
Vereinigung mit der Armee zu erleuchtern; wohlge⸗ 
dachten Herrn Generalli' »tenants Excellenz, bey Pal; 
firung des Treptowſchen Waldes, welcher ganz voll 
von Ruſſiſcher Ensallerie und Koſacken geſteckt, das 
Unglück begegnet, als Sie Dero etwas in Unordnung 
gerathene Kavallerie rallüren wollen, in die feindliche 
Kriegesgeſangenſchaſt zu gerathen. Ob nun ſchon der 
Abgang dieſes würdigen Generals von jedermann un 
gemein bedauert wird ſo wird doch zugleich verſichert, 
daß ſolcher, auf die Vertheidigung pon Colberg, wei 
ter keinen Eta fluß haben, ſondern die Feinde, deſſen 
ohngeachtet, wie im vorigen Jahr, die Belagerung 
wieder aufzuheben, genoͤthiget ſeyn werden. 
Die Briefe aus dem Brauuiſchweigiſchen melden, 
daß der Marſchall von Broglio, den igten, dieſes 
Monate, mit feiner ganzen Armee, von Eimbeck auf 
wen und uͤber Uslar, gegen Goͤttingen marſchi⸗ 
t ſey. An eben dem Tage, hat auch das zu Gos lar 
geſtandene F anzöͤſiſche Korps bieſe Stadt wieder ver; 
laſſen, und ſich mit der groͤſſeſten Eilfertigkeit, über 


8 Chäusdahl zuruͤck gezogen 0 der Prinz Kaverius 


eb m slauı 
RI 


von Sachſen iſt gleichfalls mis fernem Korps, 6 
ee ler die Leine zuruck gegangen, 
Brieg, vom 11 Sept. 
Sowohl wahrend der Zeit da die Ruſſtſche Haupt, 
N legs gefangene, allhier kintge⸗ 
t worden. Den 23ſten Juli würden 2 Unker⸗ 
officiers, nebſt 24 Gemeinen vom Oeſterreichiſchen 
e Huſarenregimente alhier eungebracht, 
welche im Oppelſchen zu Kriegsgefangenen gemacht wor⸗ 
den. Den 27ſten wurden 1 Ruſſiſcher Huſarenlieute⸗ 
nant, Nahmens von Gerke, 1 Wachtmeſſter, ı an 
10 10 Oeſterreich und Ri liche Dragoner, Huſa⸗ 


end vom Biſchwitz und Wilhelminort abgeſchicktes 
Huſarencommando einige gefangene Koſacken und Kal⸗ 
mucken ein. Den 7ten Auguſt wurden durch eln hieſt⸗ 
ges niommando z Uhlanen von dem Brunitows⸗ 
kiſchen! ule nebſt ihren 2 Pachollen und 6 Pferden, 
welche in Namslan aufgehoben worden, allhier einge: 
bracht. Ingleichen auch 2 Dragoner von dem Regi⸗ 
ment Niſogorat. Den sten wurde wieder 1 Koſacke 
aus dem Ohlauiſchen hier eingebracht. Den sten wur; 
den durch ein ausgeſchicktes hieſiges d 
8 Ruff ſche gelb und blaue Huſaren, welch in der Geger 
von Konſtadt und Reichthal aufgehoben worden, einge: 
bracht. Nach dieſer Zeit hatten ich die ſtreifende feind 
liche Partheyen aus denen benachbarten Gegenden weg: 
gezogen. Allein bey dem erſt verſloſſenen Markt fanden 


eu, als auch noch dis gegen⸗ 


; acken aus dem Oppeliſchen als Kriegsgefan⸗ 
u a Den ꝛ9ſten brachte ein in die 


N 


n 


ginent Herwart und ſonſt guter Beute wieder 5 
Geltern wurde wieder ein Hu aren commando gegen die 


es auf dem Fuſſe gegen die Polniſche Graͤnze 
zogen. 


4 486 ( 4 


am am sten ejusd. mit 7 Ruſſiſchen H 


ſtreifende feindliche Ruſſiſchen Partheyen über die Oder 


aus geſchickt, welches heute 2 gefangene grüne Roſſſche 


Hu aren einſchickte. Das Commando ist nach in 2 
folgung einer Ruſſ ſchen Part hey beſchaftiget, 
0 aͤnze nachge⸗ 
Nach Aus ſage der letzten hier eingebrat ten 
Kriegsgefangenen. ſind etliche 100 Pferde von der Ruſſi⸗ 
ſchen Armee an die poh niſche Graͤnze detaſchirt worden, 
um den Vlehtrieb ans Pohlen zu verhindern. Es ſchei⸗ 
nen aber dieſe Partheyen mehr ihr Augenmerk auf das 
Pluͤndern der Reiſenden und Geiderpreifen in denen 
Dörfern, als auf jenen vorgeſchriebenen Endzweck ger 
richtet zu haben. i 
Schreiben aus der Uckermark, vom 25 Sept. 
Von den Bewegungen des Feindes kann ich Ihnen 


folgendes melden: Die Schweden naͤherten ſich zwar 


der Uckermark und drungen bis Strasburg und Fried⸗ 
land vor. Den z2ten dieſes wollten dieſelben mit einem 
Theil ihrer Armee von ohngeſehr 4000 Mann Caval 
lerie eine Ravage in die Uckermark vornehmen, und 
dem Anſchein nach, Prenzlow in Contribution ſetzen. 
Der Herr Oberſte von Bebing welcher eben im De 
grif war 1 in der Gegend von Plenzlolv 
zu beziehen, und dieſerwegen mit deln größten Theil 
feines Regiments dahin auf dem Marſch begriffen war, 
attaquirte ſogleich die Cavallerie und jagte die ſelbe bis 
an ihre Infanterie zuruck. Die Sache war zwar 
nicht entſcheſdend, und der Verluß auf beyden Seiten 


geringe; indeſſen hat dieſer Angeif ſo viel zuwege ge; 


bracht, daß die Feindlichen Truppen ſich wieder lach 
Strasburg zuruck gezogen haben. Gern iſtbey ar: 

elow ein Scharmützel zwiſchen mehrgedachteim Herrn 

derſten von Belling und den Schweden vorgefallen, 
wobey von den letztern an 60 Mann gedlieben und 6 
feindliche Huſaren gefangen worden, welche man in 
Prenzlow eingebracht hat. Der Herr Generalmajor 
von Stutterbeim hat fein Haus tquartier zu Prenzlow, 
wo auch die Infanterie ſtehet; der Herr Oberſte von 
Belling aber as ſeinige nebſt der Cavallerie zu Klein’ 
kow, eine Viertel Meile von Preazlom, 1 


berg D 


zu ſchätzen 


— 5 5 
Schreiben Hinterpemmern, von Sept. 
Nachdem das vor Colberg ſtehende Hufen Lerps 


unter Commando des Generals von Romanzoff na 


einer erhaltenen anſehnlichen Verſtaͤrkung den 18ten 


in der Nacht das Retranſchement des Preuſſiſchen 
Korps unter Commando des Prinzen von Wurtem⸗ 
uch. angegriffen und einige Vortheile erhalten; 
jo haben De. Durch der Prinz von Würtemberg den 
19ten das Romanzoſſſche Korps wieder angegriffen, 
ſelbiges aas ſeinen Tages vorhero erhaltenen Vorthei⸗ 
len vertrieben, und da bey dieſer Gelegenheit die Ca: 
vallerie dez Prinzen von Würtemderg Mittel gefun⸗ 
den, in die Flangue des Ruſſicchen Korps em udringen; 
fo hat daſſelbe einen anſehnlichen Verlust erlitten. Der 
Verluſt von dem Romanzoffſchen Korps iſt ſehr groß 
Dem Verlant nach, U ein Ruſpſcher 
General, Namens Fürft Dolgorucki, geblieben ſehn. 
Lippſtadt, vom 21 Sept. 
Da man beſorgte, es würde Hamm aufs neue mit einer 
franzöſiſchen Bombardirung und Kanonade heimge⸗ 
finht werden, jo ift hier die unvermuthete Nochricht ein: 
Sen daß ſich die ganze Sonabiſiſche Armee, deren 
Avantkorps ſich bis Nehem an der Ruhr, Unna und Ca⸗ 
men uber kühnen, ſeit 14 Tagen ausgebreitet, am 18 ten 
weder ganzlich bey Haltern Über die Le und ins 
Muͤnſteriſche gezogen, vielleicht neue Verſuche auf 
Muͤnſter und Warendorf zu machen, wo aber alles zu 
derſeſben Empfang und erſtern tapferen Vertheidig 
eben wie zu Hamm beſtens bereit iſt, u. Ueibt das Sr 
Sr. Excell des Herrn Generallieutenants von Oheimb 
in der Gegend Bockum alle ahl in der Nähe, ſeindliche 
Überfälle abzuwenden. Das Gerüchte will, eb wären 
die Franzöſiſchen Mingayitıe zu Coöln verbsannt, die ſtuͤnd⸗ 
lich zu erwartende PoR daher wird uns deshalb verge⸗ 
hiſſern. Aus der Alliierten Armee, welche ſeit dem 
18ten wieder über die Dymel gegangen, und nahe vor 
Caſſel und Fritzlar ſeit dem 21ſten dieſes geſtanden, a; 
wartet man wichtige Neuigkeiren. 7 
Mar Hannover, vom 22 Sept. 
Wegen des heute eingefallenen Kroͤnungstages anfe 
tes Allergnadiaſten Könige und Königin Majeſtaͤten 
wurden heute Morgen die Kanonen ſowohl von den 
gen Walten, als auch von der neuaugelegten Geor⸗ 
genſchanze auf den Linderberge, dreymahl abgefeuert, 
und unſere Beſutzung machte auf dem Wale, rund um 
die Stadt das dreymahlige Lauffener, unter dem Zur 
kufe; Es Lebe der König und die Könisint wobey ſich 
auch die Feldmuſtk treff ich hoͤren nes. Er iſt auch die 
Nachsicht eingelaufen, daß Se. Durchl. der Herzog 


Se naud mit der Armee, nach alneim foreirten Marſche, ana, Cap Breton und alle neutralen Inſuln fi fi‘ 
405 eingerückt find,  Höcjtdiefelben haben am ſtrecken, dem Französischen Heſe zu Wertrieben vo 
ARE dieſes das Hauptzuartier zu Wilhelmsthal ger kamen. Inzwischen hat der Herr von Buſſy abermahis 
habt, und ſich mai: dem Korps d Armee unter des Erb, eine Antwort aus Verſailles erhalten, die er unſerm 
prinzen Durchl. vereintget. Vorgeſtern find ae e mitgetheilt hat, deren Juhalt aber nicht a 
ro Mit Mehl und Reiß beladene Wagen und Kar Der Graf von Egremont iſt der Meynung 
wie auch eine Karre Bourgunder⸗ und Champ; fine Neiſe nach 3 1 En 3 
Wein, dem Sei 19 00 Fritzlar abgenommen; tatt finden werde Unsere 5 1 
Ade mit 00 neuen Franzöſiſchen Fahnen S, 4 855 ad and Plymouth beſteht ann aus. Eis Kan 
worden. Am ıyten Biejes 19005 Feinde E iffen — der Linie, und es liegen an en Orte 
und Daſſel vor kaffen, und ſich nach ordhenm e bee Mann Landſoldaten zum Einſchiffen fertig, ned 
e Transpor chiffen. Der Auſchlag de 


Warſchau, vom 9 Spt. ö 5 15 
„Dieser Dogen trafen der Here Nydſwnski, Tal Ars e — 
A d Hi e en © 1 ki 155 f. ngebothen; Bas 
un inziſte ei er ausge 2 
keiten, Frone‘ die Ruſſiſchen Truppen unter den cee . da) ja 155 9 . 
mands des Brigadier erento auf feinen Gaͤthern ver, VOR Pane rer jeboak Feed in an gerne 
über haben, ſich zu beklagen. Es iſt darauf ſogleich von we rden, worn Pfund ae He Hara Berablen 
Hofe ſowohl nach Petersburg als auch an den Herrn IND, die RUSS Do 1235 2 Halen dee 
Generalfeldmatrſchall Butturlen eine Stafette abge, In einem am 5 d rin. Wel 5 
ſendet worden und verſtehet man ſich wegen des Ver den von Pf. Stel. r ale een 48 
| des Beigadier Cerepom wacher Satt een, die 10 von 7 0b St 110 8 Ge Dien⸗ 


action 10 eihalten. fle ion auf de tobi 
I ahn wollen en 31 vtober zu verr 
London vom 15 Sept. 91 „Des gehör Yu 10 1 i ae daß Kir 


Am Ven dieſes entſtand in der Anten Street durch Sie fo nahe n ei 
Unvorſichtigkeit etlicher Leute, welche aus einem Packs a ri REIN A a ls Sue 
hauſe, morinn fie Toback trockneten, und nach der aan che Herr 8 0 556 neue Engliſche! 
Illumination liefen, ohne vorher ihe dicht auszuloͤſchen, a an die Ottoman a 0 0 F er den 
ein Brand, wodurch 6 Haͤuſer in die Aſche gelegt, und S Porter ablöſet, Überbri 8 = 
6 bis 7 Personen von den einfallenden Mauern und 7 f gr 
Kamiren erschlagen wurden. Ein Mann, der, um Won Gelehrten S 19 
die Königin dofto beſſer zu ſehen, auf das Dach feines Dae Das ite bis 11 A ebe der hie⸗ 
Hauſes geſtiegen war, fiel herunter, indem er eben an ſigen Beytraͤge zur neuern Staate/ und 

gefangen hatte zu ſchreyen, Lang lebe die Koͤnigin! den te enthaͤlt 908 be Nachrichten: Von 
an erzählt, daß, da er die letzten een H Anrs dem R ußl. 0 e. . b 
aus geſpry chen, I er ſchon 2 Himmel und reichiſchen 12 7 952 15 ini . 
Erde geſchwebt. Er blieb auf der Stelle todt. Ein fa nie Einwohne 1 im Gde. An⸗ 
anderer, welcher dem Wagen der in zu Pferde e e 1 8 7 euen Vortheilen *. 1 in 
nacheite, ſturete, und zerbrach ein Bein, welches ihm Thüemgen und Heſſen, vom 20 Febr. a Decla⸗ 
muſte abgeſchnütten werden. Am gten des Abends ratien tes Höfe von Frankreich „Rußland, „Wien, 
wurde von dem Pöbel das Bildnis zweener Vorſteher Stockholm u. Warſchau, wegen des Friedensevngreſſes, 
Sen ande Aare 5 weil vom 2% Marz 1761, vol der Großbrit 1 OR. 
erlauben „ da igin uſſichen Gegen erklaͤru aranf, vom 3 April 1261. 
zu Ehren die Glocken gelaͤutet würden.) Die A ene N smart 10 N we Bein a. 


von hier nach Frankreich, und von dort wieder hieher, fahren der Preuſſiſchen ai chen 
gie ſehr honda. "Dennoch beißt die Hofnung zum vam 1g Sum, 1 Ru ni 13 1 ſt in 

rieden noch mer entfernt; und man will das die  Schlflen wegen der Rück Nich b teten Unter⸗ 
Forderungen Englande, welche auf ganz Tanada, Loui, thanen, vom 10 April 15 — Sg. oreli. Rs 


a FEN 


erdnung wegen Abſtetkumg der auf den ſche Deslacasiom, wegen der 
Sefallenen Leer vem 1 Mp 1761. 0 gen, ö 22 Jun. 1 7751. ede 
uſfiſchen Armee in Pommern ge, F A: + 1 e Ordeus auf Pech 
ſen 5 erſchte don dem Angrif det Torkle ih pa ei Armee. Von der 88 
ros ede 45 und von e ntjaß der Feſtung armee in! wo Bon dein, La 1 Corps) 
ig, e ) n den vereint ce 9. Königl. und 
Mein, a Fortſetzu 4 Se nah 
eee en. Reichs Falltenraths⸗ Protokoll 


theilung 75 in 75 75 


m. Ate 
vom 0 Jan 175 
otokoll en IM 
3 Te t in 1 eu ae burgiſchen 


dur des 99 
Paderborn e Saas wegen na von i e 3 Gr. h 8 pie a0 in 
ine, vom En Wär 1761. wu 1 
dzüge N di 1 gg + 
8 5 5 ſchweden vi hre 25 21 55 e e 8 en 
0 Staats u e. 3 eil, enthaͤle die e 1778 und 1789, 30 
1 Frhlr. 16 a 1 20.1 Ari 8 Chriltian Ewald von Kane e e 
Pannen. 1 Rthlr. 4 Gr. ‚ge Samınlung von Sinfonien, 13 und 14tes Stuck. Fol Naa 
4) dach. Jacob Neineccius neuer Lehrbegrif der pagmaliſchen Weltweis heit nag 


5 Gr. 
ngerifchen Gründf gen zum Behuf einer Vorleſungen entworfen. ‚419 1 57 ARE: 
e der Kieliſchen U ſchönen Wiſſenſchaften So. el 6 g 


Ce ſunde za Orangerie Pt} Stück groſſe, 4 Fuß hoch, 2 Zoll dick, F Stuck 15 75 und 
Ge 2 7 opfen, e £leitie Loo Mus ee 31 Sri Feigenbäinme, 1 ‚zone em 3 
2 * 


1 Ste 
22 70 then u verka en ſich vor dem Hall Th „ 
Br . rtnee melden, und 150 f in Augenſchein 1 e leöten n 
255 Re a 1 00 Gegend liegender groſſer Garten, nebſt W ſen und 2 Enden Acker wobey auch Wirthſchafts⸗ 


th, as verpachtet oder auch gar verkauft werden. Pacht oder Kanfluftine belieben 
A 50 Siadtee erden und Gärtner Herrn e vorm Orralalethor mehngert 
une 

Es 5 fol de der zu Di amt Ga ol der roche Al g 8 o gegen dem Schloß ‚über gelegen und neu 

i maſſin erbaut, aus der Hand user werden . beſtehet im Forderhauſe aus 19 Stuben und 

here . Kammern im 850 Terrain mit groſſer Kühe, Backofen, Waſchhaus und gewolbten Kellern verichen, 

e Ain Hintergebaͤude ſiund 5 Stuben und Kam u 72 Pferde Stallung und ſtoſſen an der Havel an. 
Kauftuſtige belieben ſich bey m Eigenthumer zu melden und moͤgliche Hand ung gewärtigen. 

& 1 ah 99 8 alete ner zu Malmoe in Schonen, vor kurzen in damen offentlichen Zeitum 

en laſſen, wie er eine beſondere Invention von einer Malndarre habe, in welcher bas 

ii, mit 0 en gedarret werden könne, ohne ſolches durch den Kohlenrauch zu verderben, zuglech 

eriret ſolche Invention gegen eine jährliche — von 100 Pfund Ster lungs vor ſich und feine 

7 055 mien zu comnmunteiren; da nun dieſer Reed uͤbermaͤſſg ſcheinet, auch wie es das An⸗ 

ſehen hat, die Maſchime ſehr koſtbar ſeyn bir de Römigt. Preußl. Geheime Rath und Salz⸗Graf 

on 95 . u in Sachſen von Dreyhaupe aber eine J u von dergleichen Malzdarre beſitzet. die ſehr 

3 gar nicht koſtbar, von jedem e werden kann, keiner Pe unterworfen, 

1 75 Feuerwerk menagtket, und mit allen Son Fenanvert e . „Neißholz oder War 

8 fg ee 0 5 15 80 r Steinkohlen gedarret werden kann, und das Malz nicht verbrannt wird, ſondern 

nack behält, welche Invention ſonderlich vor die Englischen Bierdranerenen ſehr 

Le 9 0 e 1 1 fo offeriert er ſich, ſolche gegen einen billigen Recompens von Eintauſend Rthlr. 

12 haupt Mi communiciren ee 1 denen daran gelegen, durch Via an 
e e ſen abbreſſiren. Zerg aun d G. 5 


say 


17 


| Berlin, vom 1 1 Oitober 


| Be dem 2 Belingiſchen Huſarenregimente iſt 
der Rittmeiſter, err von Eben, Maſor sehe PDT 


der Stabsrittmeiſter / Herr von Schenk, gat e 
vacante Eſcadren erhalten; der Preumer! Leuten, 1 

err von Steinke, iſt zum Örabsrittineiftet, 
dlleutenant, Herr Mylius, zun Premier⸗ 

A der Cornet, . 
Secondlieutenant und der 
en avaneir. 

. Stettin, vom 
Nachdem die Schweden ſich 1 But 5 
Boltikow in 3 Kolonnen genen die Ucker 2 
u ſetzen angefangen, ſo hat der Herr Oberſte von 

ling die eine derſelben, „ ſo auf Strasburg Sehe 4 


HIST 


len, den 17 ten . attaquiret, ſelbige gewor⸗ 
fen, auch mit vielen ihren Def 15 abzu⸗ 
ſtehen genoͤthiget. Am ı in 1 er ein gleiches au 
die zweyte feindliche Kolonn le entre 
prenntret Und an n Ro luck wie bey 
dem Angrif der erſten gehabt, je! u. Inger sle⸗ 
benſche Grenadierbataillon bereits 3. 932 = 
ciers, und uͤber 200 Gemeine vom Feinde in h 
„walt gehabt. Indem aber dieſes 5 
n Tra tegen der dicken nn von 
wem n des Korps 15 Sn 1255 es von 
deſſen An umringet, und d 17 0 
worden, 1 enen? W 1 . 
nebſt denen Gefangenen ells wi het zu vers 
laſſen, jedoch. e nüchig durch den Feind 


WERNER ms 


das a 


durchgeſchlagen und nebſt 0 pn 
0 n. Hug a feindliche Kanone zur Beute dei 
I acht. Der Lieute ant Kahter von ſolchen if sale 
we Maike ke KH dt eſcaſfenh. Die Hauptleute von Wel, 
hirch, Unteroffieier / 1 Gemeine 
ret, u A dauptmann von Bork nebſt y Sub⸗ 
le und etwas über 100 Gemeine theils gefangen 
ermiſſet. Die andern zu dem Bellingſchen Korps 
pen haben faſt gar nichts verlohren, 

Bataillon Rerhkir 


e 


4 der Hauptmann 
en ig bleſſirt, und 2 Gemeine todt, und z ver⸗ 
wundet worden. . Feind hit bach Siem Geſecht 


ven fernern Vordkingen bis hero abgeftanden, und iſt 


aiewalk von uns vor wie nach beſetzet. 

Von Eolberz wird gemeldet, wie in der Nacht vom 
17 ten auf den 18ten dieſes, das in dem Verhack auf 
dem laken Flügel gegen Bodenhagen peſtiret geſtan⸗ 


dene Wunſchiſche Frehbat illon für premret „ und ſelbi⸗ 


f era in 108, feier und wenige Mann davon 155 


85 


el Bi Offteter nebſt einigen 
ichen gebracht jedoch iſt durch 
due en vom Heſſen⸗Caſſolſchen Regi⸗ 
ſche gleich wieder repariret worden. Aln 
ens um 2 Uhr probirt: hingegen der Fend 
ander ſogenannten vor dem rechten Flügel 
N dome, er machte zuvor ein ent 
3 Feuer us K ae und Moertiers von ſeinen 
en, wie auch Beide gegen unſern unken F ugel, 
San 18 mit 10 Baraillons in gröͤſſeſter Furie 
ſechsmal hintereinander an, ward aber alle wahl tapfer 
abgewieſen, uud da endlich einige Mann von ſolchen 


aße „ 
10 


bereits eingedrungen, fo ward ſelbige von denen Gre⸗ 
nadiers und deren Soutien heldentuͤthig und gänzli 
repouſſirt, woben er 4 Officers, 300 Gemeine als Se, 
ſangene und 700 Todte dem Platz e 
unter welchen der Fuͤrſt Delgorncky ſich befinden joll, 
und rechnet man deſſen Berlaft mit Bleſſerten und 
ſonſt Vermißten nahe an 3000 Mann, dagegen! 
unſerige in gar keme Conſidergtſon zu ziehen iſt. Die⸗ 
fes, und daß wegen der ſtürmuſchen See die Flotte nicht 
mehr in ihrer Poſition verbleiben kaun, würde ſchon 
genug ſeyn, deſſen baldigen Abzug und die Vefreyung 
Colbergs zu effectur ren. 
Zweyer aus hieſiger Garniſon geſchehenen hard ien 
Coups find geichfalls hiebey nicht zu vergeſſen. Der 
erſte beſtehet darin. daß der Major von Paussdorf, 
nebſt dem Ha ann Seld, mis einem nent 
vom Stofſfiſchen⸗ und Landbataillon, in der Nacht vom 
gten zum ee von denen Schweden wieder 
erbauete Brucke über die Dievenow bey Wolin, ohn 
N 25 gedachte Stadt vom Feinde beſetzer, und ein 


feindlicher ar mirter Eſpin er im Stroh en gelegen, glück / 


lich in dem Angeſicht, und ohne allen bieſſelligen Wer: 
„verbrannt, und de durch einen groſſen Aufent⸗ 
halt in des Feindes Deſſeins, und deren freyen Com⸗ 
munication mit den Ruſſen gemacht. Der zweyte 
Vorſall iſt dieſer, daß der Caß:tain von Prephalow, 
von Reuwarp, wo er auf Commands geſtanden, mit 
einem Boot und weniger Monuſchaft über das ai 
ſtochen, und von der Inſel Uadom 1 SEwer ice 
tillerielteutenant, 1 Stückjunker, 1 Zimmermann 
und 2 Gemeine, der in dem Haf befindlichen und kreu⸗ 
er ſeindlichen Flottille ohngeachtet, gluͤcklich em: 
f bra t t. N 55 
Schreben eines Preuſſiſchen Officiers aus Landsberg 
gadaan der Warthe, vom 24 Sept. 
Mein Freund 8 
Sie werden ohne Zweifel davon gehoͤret haben, daß 
ein Korps nach Pohlen gegangen und alſo auch wohl 
turieuſe ſeyn, um zu wiſſen, was es ansgerichtet; ich will 
Ihnen damit aufrichtigſt dienen. Da unſer groſſer 
Monarch des Fein des Intention bey Schweidnitz durch 
ihre weile Auſchlaͤge vollkommen vereitelt und eie Ruf 
ſen ſich nach Liegnitz zuruͤck zogen, ſo detaſchirten Se. 
Majrität den Generalſieutenant v. 5 aten mt 14 
Bataillons, 2 Regimenter Dragoner und 2 Regimenter 
Huſaren. Wir brachen deu 1iten dieſes des Morgens 
um 5 Uhr auf, und paſſrten den ı2ten bey Sandberg 
die Oder, und beſchleunigten unſern Marſch nach Peh⸗ 
len. Den 1zten wurde der Brigadier, Oberſte von Kleiſt 


der 


„Thor forclrte, dem das ganze Batalſton dolg 


1 9 40% * 


nid Hachen, 


des Oberſt. 


. 
Toms 


elin ins Geſicht 
de ein Magazin angelegt hatten, fo 
und go Mann Jufanterie gedecket 
Be N ee von 1 ſo 
I N anterie ankam und dem Feind 
keine Zeit laſſen wollte, forcitte ae Wei⸗ 
chen, woben denn einige von unſern Huſaren mit in der 
Stadt drungen, da aber die völlige Eavallerie, fo eiuen 
ſchmalen Damm paff ren muſte, Mr ſo geſchwinde ans 


alt. 
Rw 


ruͤcken konnte, fo wurden unfere Husaren, h i 
kes Feuer aus den Hauſern in der Stadt a 88 fi ein 2 


ten, gezwungen, ſich wieder zuruck zu ziehen, 
ſich aber ſogleich am Thore, und a 
angekommen war, ſo konnten fie wegen der moraſligen 
ee doch nichts ausrichten, und durften ſich auch 
dem Thore nicht naͤhetn/ weil der Feind aus den Haͤuſern 
ein eontinuirliches Feuer machte. Unſere Infanterie 
kam indeſſen mit facket ten an, der Oberſte von 
Kleift deraſchirte fogleich den Enpitan von Hohenſtaͤdt, 
Gorinſchen Grenablerbataillons, mit 1 Peloton ‚io das 
eee = —— — 
1 m Weichen brachte, welcher alsdann von unſerer 
4 u. Serfslget wurde, well aber nahe am Staͤdt⸗ 
en ein Wald ſag, jo retirirte ſich der Feind in aller Eil 
da h nein, und kennte alſo unſere Cavallerie nicht viel 
ausrichten, es wurden unterdeſſen viele todt geſchoſſen 
und miedergehauen, 1 . 80 Mann 
zu Gefangenen gemacht, ber 200 Pferde 
2 „und das Magazin eninfret. Den 1 aten des 


" i 


Abends nach 9 Uhr rückte dieſes Korps wieder im Lager 


bey Kreba zu uns, felbiges ſoll ſebr gute Beute gemacht 


haben. Die Jufanterle hat nichts gelitten, die Canal 


lerie hat ohngefehr etliche 20 Todte und Dieffige be⸗ 
kommen. Den 1 pten des Morgens um aur brach der 
Herr Generallieutenant von Platen mit dem gan zen 
Korps auf, und kam gegen 8 Uhr bey Goſtin an, 
allwo ein ſtarkes Magazin war, der Feind ſo aus 4000 
Mann Infanterie und einige 190 Man Cadallerie 
beſtane und 7 Kanotten hey t führete, hatre fich den 
vorigen Tag aus dem Brädtdhen gezogen und ſich hinter 
den dabey liegenden Kloſter auf dem Heil. Berge geſetzet, 
ollwo eine ſtarke Wagenburg von einigen rooo Wagens 

sn Graben umgeben 


ſich befand, und mit einen 
war. Nach z Uhr kamen wir dey dem Kloſter an, Ss. 
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ſogleich die Grenadierbataillous von Ar; ſche hat . der ihre Grenadiert zu 
Er, en (el Meine das erſte Bataillon von Pferde, fo a ee ‚m 2 Bee bey ſich fuh⸗ 
Fink aurucken, die feindliche Cavallerie wurde alsbald ren, Drag Pr Koſacken baimruhtgen 


m Weichen gebracht, die Jufanterte hingegen wehrete laſſen⸗ 17 haben ‚aber e als einige verwundete 
7 in chrer Wagenburg fehr hartnäckig, das Bataillon Pferde bekommen. Dieſer Coup, fo durch die guten 
von Fint foreirte ſir aber die Wagenburg zu perlaſſen, und und weiſen Anſtalten un Generals un⸗ 

zogen ſich in einer Art von Verſchan zung, hier ſetzten derbeſferlich ‚ausgeführet wo orden „hat dem Feinde den 
fe ich wieder, da ihnen nun das Feuer fo von den allerdurchdringeüſten Schaden verurſachet, und Sr. 
Bataillons gemacht wur de, unausſtehlich war, ſo wol, Excellenz gemiß den. 14 7 Ruhm zuwege gebracht. 
ten ſie ſich in einen Walde rettriren hieran wurden — 4 Anjetzo ſtehen wir auf den hieſtgen Anhoͤhen, wie lan 
aber von unſerer Cavallerie verhindert, fo einhieb, ally 7 und wo es nun hlugehen wird, iſt uns unbekannt, 
es dann auch zum Haudgemenge mit unſerer Jufauterie Lesen Sie er Ich bin ꝛc. 
kam. Man kann es eine wahre Maſſacre nennen, weil Oderſtrom, vom 24 Sept. 
ſie viele Leute verlohren und ſich ergeben muſten. Wir Nachdem man nunmehro, "Be Kehre Nach⸗ 
haben 44 Officers, worunter ſich m Brigadier, 2 Verf ticht erhalten, daß der Generallieutenant von 
lieutenauts und 3 Majors befinden, an 1800 Mann e den Ruſſen ihre auf dem platten Lande in 
Gemeinen nebſt 7 Kanonen bekommen, Sen gan Pohlen zuſammen gebrachte Magazins ruiuiret, und 
Verluſt kann man voͤllig auf zoo Mann ſchaͤtzen. Der ſeloſt ihren Depot zu 77 . dabet 
unſrige iſt leiblich. Der Lieutenant von rule, Die „viele Gefangene gemacht, rg „Pferde, War 
sshenburgifchen Bataillous iſt todt, Capitain von Auer: gens und Vleh erbeutet, und fo ere über die 
walde und Lieutenant von Bockelberg, vom Finkiſchen Kuen gehabt, alſo 10 Ruſſiſche Armee dadurch 


Regiment, find bleſſiret, an Todten und Bleſſirten, has . worden, „ und vermu 
den wir au 200 Mann erlitten. Da num dieſe Action zen zuruck zu ziehen z 
vorbey, ſo wurde die Wagenburg, ſo aus ooo Wg ͤpfet man ie fe Heng, paß die Mark an 


& beſtand, welche mit Brod, Zwiback, Mehl, Ni k vor oieſes Jahr von ihnen nichts Widriges 
root, Haber und e e e nebſt vie en zu beſorgen haben werde. 
ens dem Lager vor Colberg, vom 20 Sept. 
völlig verbrannt, und dos Wie Skin, runttet. ee der Feind mit 10 Bataillons auf eine 
Oer feind chen Inf 5 0 es zum Lobe nach unſerer Redonten gejtürmet. Das Artilleriefeuer für 
‚fagen, e en rave Le alten, eee wehl als das aus dem kieinen Gewehr, war das hef⸗ 
ben die guten Veranſtal 1 0 . a anſers EHRE Dieſes waͤhrete y Stunden lang, und wir bes 
würd' gſten Generals alles vereitelt, un bar vin jeder 0 Beſitz der Redoute. Vor ſolcher lieget 
gewiß mit Freuden feine Schuldigkeit gethan. "Für es ganz dicke vol von feindlichen Todten. Der Ge, 
Allen aber hat ſich das erſte Bataillon von Fink unter neral en ze und eine Menge Offiziers, 
Asfährung — — Teuffel, ſeht ‚onen 7 5 eſtes Grenadterregiment total 
aber auch von dem fei Kartetſch Wi el 7 Weg und ber 300 


Ken gelitten. Den zcten ſetzten wir un Re emacht. upt gehet 1 — 

‚über Zempin weiter fort, und De da Toten und Weſſerten wenigſtens 

tag im Lager bey Ste 3 Allhier e 1 Br Von uns — wir incluſtve der 

keutenant von Ma von e Ehe, — er ihren, Ae 300 
32322 
2 matido 

zwiniven, welches denn auch executiret wur e. Au niſon ge 2 1975 e 8 

ſetzten deren! ben 18ten unſern ch w einen Lentenane, alt als enge find 

che Armee } 1 80 irg 2 Sprpttau e 3 Die Con⸗ 

225 . 29 Be He gelder, welche vorgedachte Gefangene im 

R sedinar Uecke adgebra ottauſſchen und Saga n ſammenge⸗ 

a 9 5 nik Br man 2 3 wer; 
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1 Ba eee ee is eee 5050 Mälerort ab gehauen werden m 
Sn e un 4 Ole ‚en 3 Am roten dieser uber % e Aan De ee 
e Han ge Huf ande pieder gebe 0 immerg t zum oͤftern 


gebe um nicht zu ver brennen, nt ſo gluͤcklich 
\ en Bo, daß pe 
e en wird. Man iſt nun bald mit der Pa 
fertig: Das Quartier des Generals 2 
end von Ke spien 5 ‚ oute ii einige. Sage , Co: ditz gewesen; wie man 
ae d dieſe 991 an jet e gemacht. era ne t/ ſo hat ſich dieſer General mie dem 
11 She, Wachtmei ne dg 10 r 900 — daß er bey ih N wiederum 
zu m ezogen. V ! N 
Eee a ur in der Nochbar⸗ e ee be mit 
t zu hören, gewe . 00 
kai 5 "Leipzig, vom 26 Sept. 2 N ee enn ay Sept. ı9 
Aus De Ne berid 5 0 daß aim zoten dieſes des Geſtern Morgen um halb u Ahr har unsere Stadt 
x in 


Abende ge N er e 5 einem Brauhauſe = nalück gehabt von den Ir ordert zt 
rmuthet eine en, welche 5 Ka a a 
be angewendeten Muß 1 1 Bi re 


ä 5 1 IR, En e em an BE 
die uſet in einander bang! arif, aber rbrennung eines 
n at 170 ur 2055 1 des ma une e 5 


die Aſche gele viele dabey be⸗ SR Uhr Nachmittags wunde es ſtille und die 
ain — cb 0 ter verſchied Unnlüde eh b 8 — — woher ſie —.— 
Fehlen ein Zunmsruna 0 El m lange wälen, Die dar uf folg glteb af 
a a u Fa 2 
e mit dem rechten Arm eingeklemmer 2, der⸗ aun getoͤbtet noch 00 — 
Ke ee er, wo ja er i e uf bem Walle. n eee are ee E 
18 2 n Ph Dias, 85 * 048 — * . d — 


als daß ihm der Ar 


n Staats, und Be ichte, nebſt ei U 0 

| war Ermas: ünsnoärtiger EN Bi 0 80 

2 ia uf Koſten der Winterquartiere. eh 
‚gieibe, von ein Gere er diem und Carfangel e el 8 ae 


Bra 5 


2 Tea * N 
Senn 1755 rag = 18 
wer ber elt a 
\ den Kanu mit 9 ii eu Schle N 1 N ae = . — 20 
it 1 5 nen Tre = t 195 umd eben Hape en Gale 
N en s 


g mit ei a arten, Ma: A eg auch fon) baß er etwa 
ſeine Fran nebſt einer Tochter bey. ſich habe, w 
#4 bes, Flachen Sich 5 en ackef 1, o ben den Jahren 
nach nicht gar zu gr En emlich mufſterer 0 Geſi Waist, den daher alle 
545 7 ee lan, ang | ich vorbenger 1 f N en laſſ ne Roten fear 
, eee an e des de okenfen uns de ene, Harm von Arnitide, zu mel 


welcher besfalle das weſtere verflt igen wi 5 

en ſind in der Spandauerjtzaife an geldenen Ei: N 
und ein Schimmel von 8 Jahreu, das 
haber koͤnnen ſich heute und Mn daf 


Et bn . 


u 8 Berlin bug A a 5 f N . 
119066 Sb Air den 3 October wor. in 


ee 
71 i 


Derin, vom 3 ober. 5 


5 ya Ss ihren Rü weg 0 dae ges a 1 20 1 e . — 


el Ze a ie San Are tiam ie RE Wore Ba ace 7 


Der Bir 
Ober egleitet, um ihren Nuͤckmarſch zu decken, wor⸗ De ae 
9 Goldberg marſch ret iſt. Zwischen ku ae und Reh nach er e 


err Oberſte von Delling folget ihnen 1 


Ae der Nuſſen nichts erhebliches vorgefal⸗ Sup 
„ und 52 5 ſich annoch in voriger kenne ben ben denſtlben berats 7 zn 0 
2 ts sd 


nartier aunoch zu Banzehwiß und der Genet Lau⸗ ius Vorpommern, ‚vom 30 Sept. 
90 10 — 5 e Freyburg. Der Der Czer⸗ PR 2$ten hielten wir den Feind noch aufa 198. 
a —— e 25 bey Sc 5 ſo 455 ER 1 er bee 
reich x LITER EIER e © ute. 
10 225 7 den . 1 8 W von ze m Ya 2 


„> aımen livres weg, wodarch 
ke o e 122 „Den 25 
Net wer der e gebrochen amd woll 
gen. te ſeinen M den ee 
820 5 Fee Königl. Hoheit von fere men kleine Detaſchements, 
ae nden, conzuggirten fü; 
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und trieben die eine Kolonne ger 


5 Friedland, die 
andere aber über Meuenſunnd und ubr Ick. 
Wir bekamen ſelbigen Tages 13 Ge 560. i le 
N vom . 8 a a 1 ; 

en von Belling ſtehet bey Fr ey 

erſter Gelegenheit dem Feinde wieder etwas * 
Leipzig, vom 28 Sept. 

Es laſſen ſich wieberum klein son de 
Reſchsarmee vor hieſiger Stadt die ab er 
noch nichts unternommen haben Die Garnison iſt 
auf guter Huth, und werden in ell chen Tagen die pal⸗ 
laden voͤllig um die Stadt g em Deu * 
von Seydlitz er wie man hoͤrt, nicht bey der amee 
— 5 e 8 e e irn 
at fein Lager d 0 enn d 
armee wohl v» N Hiefiger Stabk Abhaite „ W e 


at Det von den. ra der 


Ri rmee 55 
a RS fast; vom 24 Sept. WN 

= ne — 9 5 e den e 
a die Soubiſiſ he mee d rafſchaft Matk und 
das Vest Wen e wie der verlaſſen, und ſich an 
edenen 92 5 die Lippe ins iR 
5 fmen, gezogen, um bei t⸗ 
nun Karel „Ds E Se give treten Sys 
Splan aus zi 5 e der Her⸗ 
Fe, reprinz von 
Pen, nee 25 die Dymel ins Heſſicche 


vorgeruͤcket, und nachdem die 3 ee Stain 
villiſchen Korps von Wildelmstha! delogiret, auch alles 
Mae zwiſchen Fritzlar und Caſſel gen ene 


ogar von dem Herrn zieuetenant von Riedeſel 
neue an nen, vom Re iment Auvergne, erobert, 
auch viele Wagens mit Mehl we weggene mien, des glei 


chen die Magazine zu pr erbeutet worden: ſo ha 


Den 


De, io 2 Soubiſe hat fein Lager zu 

Br igen Monats auch vertan, eden den 

y 1 85 haltbare, 5 beſonderg 
. „zu ruiniren und zu ſpren⸗ 
e Hau Eh lagerte Ber Er du 
feld, dr Vortrurpen 193 auf Billerbeck 
nan weis, d 1 Huſaren ſchon 
8 n Tecklenburgiſchen Gren⸗ 


nn Ha oer vom > 

Luut Fertigen a ©: 8115 Se. Durch 
der ee Ferdinand 5 1 zu Wilh imsthal ge 
ſtauden, der Durch er . ae Jaber 10 mit 1 Kerps 


dis Marburg ges nd hat auf Bel 
se 4 genommen. Fi der 


den 190 50 vu N 98 
Igten dieſes mit der 
von a e e len Mersch, ſo iſt Bu 
denden Tag der Beit nder mit ungefahr s 
von Gandersheim zu Eimbeck eingetroffen. Dae Frans 
zoͤſiſche Hauptquartier war den 21ſten zu Harze. Das 
die ſſeitige Lucknerſche Korps ſtand am den noch zu 
Ottenſtein, und hatte die Weſer von Ohſen bis Polle 
mit Detaſchementern beſetzt. Die buck, 0 Huſa⸗ 
ten waren wieder bis Gandersheim und Ahlfeld vorge: 
ret Den 2 sten hat ein feindliches Korps. e dem 
Solltiig bey Vorſt, an der Were, ein Locer bezogen. 
folgenden Tag ſind 4 ſeindliche Regimenter bey 
Beverungen darch die — gegangen, um ein diefß 
Katiges Pick et 9 ie we gie mit zien lichem 
Beute durch den Flaß zurück gerrichen worden. 
Die Depeſchen, welche Ne zwen findlichen 
Ceuriers abgenommen worden, wel aris zu 


von P. 
dem Marſchall von Broglio gingen, Wee 
feit geweſen. Es hat ſich auch der künftige fein dli 

Oberation⸗plan dabey benden. Vorgeſ > en hat der 


ben Se. Durchl. er rdinand, am zaſt 'n zeutenant von Sprengel von hier aus wieder 
dieſes das 1 Hal. Gro ktarmnifche an Beſitz von 1 Man merket ſonſt 
fett, ab Metinänfter frwerfichit deer Baabe verſdiedene Bewegungen, und 
sehn: . ward, mit eller era cen Peaches auf m e wollen, DaB der Durchl ein Fel derich fall 
— . Heiden Luſtſch ah dee an hievacoen Moifenbürtel aufbrechen dür te. ER 
feyert. S man indeſſen 5, Haben a 4 Aus dem Hanns veriſchen, vom 26 
Stellung der Allüirten 2 indem Se Excel“ Das Hauptquartier des Herzegs Ferdinand iſt, laut 
lenz, der Herr General von Spoͤrken noch in e N eren Nachrichten noch zu Wilhelmsthal. Der 
fteben pen die . nen 5 Ihrige zu ver⸗ ſiſche General Closen iſt mit u Mann vor 
23 = dans dem a: sun en, und hat viele Bomben hinein 
fhme cee We ſich geworfen a e 
serischiget der. iſt die Commugtea, — agel; das Schloß Shargiels 
tio der Posten mit G05 ee gehemmet, dem 14ten dieſes von be ee werden, 
weil von dieſer Seite Wb oder een wird, ſolche davor aber noch nicht weir gekommen ſeyn. 
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Hamm wird gleich falls von den Franzofen.bombarbirer, 
—.— 1 von Soubiſe ſeit dem Abmarſche 
des Erbprinzen wieder hat vortuͤcken konnen. Se. 


Durch. der Herr Herzog von Braunſchweig find, in 


Begleitung Dero Frau Gemahlin Königl. Hoheit, und 
ganzen Hofſtaats, am Freytage, ſammt 100 Jaͤgern 


und Huſaren, auch 190 Infanteriſten, zu Celle ange: , 


langet, wo Hoͤchſidieſelben das Landſchaftliche Haus 
bezogen haben. 2 712 
Hameln, vom 24 Sept. 
Geſtern ging hier ein von dem Herzoge 
kommender Courier durch, welchen Se. Durch noch 
zu Wilhelmsthal abgeſertiget hatten. Derſelbe berich⸗ 
tet unter andern, daß der Marſchall von Broglio ge; 


= 


ruppen an fih ziehe, und Mine mache, als ober 
daſelbſt uber, die Weſer zuruck gehen wolle. Indeſſen 


ſtehet das Spoͤrkenſche Korps noch immer bey Hoͤrter, man 
hat, ſes, daß daſelbſt in der vorausgegangenen Nacht, um 


wo es auf alle Bewegungen der Feinde genau Acht 
Einige Braunſweigiſche re haben dieſer Tage 
einen Tran port zur Fran; 

weſener 
ſich 200 goldene Uhren befunden haben. 


noch die Stube, alles Hinz und Wiedergehen; 


word, mit beygefügten Kupfern. dvo Eiſenach. 


Ob man 4 
die Seublſiſche Armee von neuen Hamm anzugreiffen, 


Ferdinand 


nwaͤrtig zu Holzmünden ſey, wo er immer mehrere 


ſiſchen Armee beſtimmt ger. 
Gialanteriewsaren aufgehoben, unter welchen 
et gehabt, a 


1) Verbeſſerung aller Stubensfen, wodurch dem vielen Einheigen wie auch 
0 ae den ganzen 
* 


Weſel, vom 20 Sept. 
leich anfänglich mutthmaſſete, es werde 


und ſodenn andere Belagerungen vorzunehmen, willens 


ſeyn; fo vernimmt man nunmehro, daß ſolche vorge⸗ 


ſtern wieder bey Haltern Über die Lippe zurücknekehret it, 
geſtern aber bis Dülmen marſchiret, — aber zu Coͤs⸗ 
feld eintreffen wird. n 
Altona, vom 29 Sept. 
Sowohl in den heute angelangten Honaͤndiſchen Bes 
richten, als in den letzten Londonſchen, wird verſſich ert, 
die Engliche groſſe Expeditionsflotte hätte Befehl em⸗ 


pfangen, auszu aufen; die Allitete Armee in Deutſch⸗ 


land ſollte friſche Verſtärkungen aus Engelland erhals 
ten; und der Krieg ſollte Engliſcher Seite mit dem 
auſſerſten Nachdrucke fortgeſetzet werden. 
Stockholm, vom 18 Sept. 
Von Helſingfors vernimmt man, unterm roten die 


2 Uhr, eine heftige Fenersbrunſt entſtanden iſt, wel⸗ 
che um 12 Uhr Mutags, da die Poſt von da abge⸗ 
gangen, bereits den dritten Theil der Stadt von 

ber leyder! noch nicht gedaͤmpfet geweſen. 


nachlegen abgeholfen und dem 
En im Winter warm chalten 


0 
2) Verkürzung der langen Winters 


abende zwever Nen e durch abwechſelnde Beſuchungen und dabey vorfallende Geſprͤͤche und Er⸗ 


“u zehlungen, denen 
Sorau. 6 Gr. 305 
Rechnungs aufgaben, welche in 


3vo Stettin. 12 G Sr. 


Bey dem Buchhändler Arnold Wever iſt in der jetzigen Leipziger Dee, wie auch in deffen 


tegesleuten zum Zeitvertreibe in den langen Winterabendſtunden zugeeignet. gun 
ohann Hentzens arithmeriiche Luſtſpiele, oder unterſchiedliche ſolvirte 
R eiellſchaften zum angen⸗hmen Zeitvertreib pflegen au 
den. Sie find unter abwechſelnder Veranderung auf viele luſtige, angenehme, zeitverk 
und Gemuͤthaufmunternde, wie auch nuͤtzliche, nachdenkliche und kuͤnſtliche Rechnungs vo 


gegeben zu wer⸗ 
3 8593 Sinn⸗ 
rale gerichtet. 
‚Far 22 
Buchhandlung 


in Berlin zu haben: 1 J. H. Bilguers Abhandlung von dem ſehr ſeltenen Geb auch oder der beynahe 
gänzlihen Vermeidung des Aslöieng der Menichlichen Glieder, aus dem Latein, uͤberſetzt und mit noch 
einigen Wahrnehmungen vermehret. gvo Berlin 767. auf Schreibpappier 20 Ar, und auf Druckpap⸗ 
pier 16 Gr. e] Des Hertn von Maupertuis Verſuch von der Bi dung der Coͤrper, aus dem Latein. 
überſetzt von einem Freunde der Matutlehre. 3 vo Berlin 761. 4 Gr. 3) Schreiben an die Herren 
Tonkuͤnſtler in Berlin uͤber die in dem Vorbericht der erſten Grauenſchen Oden⸗ Sammlung von einem 
ungenaunten entgegen festen Anmecküng. 4to Balm 761. 2 Gr. 4) Gruwels Brandenburaiſche 
Bienenkunſt, neue verbeſſerte und mit vielen Kupfern vermehrte Aufla e. 890 Berlin 761. 20 Gr. 
D D. J. G. Lehmanns Chymiſch⸗Phiſfcaliſche Schriften als eine Fortſekung der Probierkunſt vo 
Berlin 761. 20 Er. 6) Die Sitten de, Gelehrten, aus dem Latein. ͤͤberſet, 3 0 Berlin 761. 6 Gr. 
7) Die Spaziergänge von Berlin. to 761. 1 Gr. 8) Der Thiergarten ein Gedicht. Ito Berlin 761. 
Gr 90 Crammaire raiſonné qui contient Ia quinteſſenes de toutes les meilloures grammaires. 8 Ber, 


lin 762. 20 Gr. f de be 
legen, 
beſten 


Da aus der Freyderrlich von Sofpifihen Heide bey Mellentin in der Neumark im Soldiniſchen 
eine Anzahl von Ein Tauſend Stuͤck ausgejuchter und ausgezeichneter Eichen, dem, welcher 


2 405 (* 


Augenſchein nehmen wollen, durch den Meſentinſchen Heren Beamten und dortigen Jäger da 
Gelegenheit gemachet und Freyheit geftattet werden wird. Derſi gen Jäger dapa alle 


N & 7 N Birk 5115 . = 9 5 e t. } 
iftratus zu Kyritz ma m Publico annt, daß wegen des in wand Ka a ur, 
ur ten e unter dem Hornvieh, auf dem den 12 October einfa ken ane 
gar kein Hornvieh eingelaſſen und auch der Handel damit vor den Thoren nicht geſtattet werden fol. 
uf 1 er 1761. FT 1 5 Be ier 
Auf der richsſtadt im zweyten an der Krauſenſtraſſen im Wegenerſchen Hause ; 
tholiſchen Kirche über, find ſehr gute Pferde, nebſt ſchoͤnen Chaberaquen, Sattel Es 35 — — 15 — 
reiten zu sermiethen, als auch zu verkaufen; wem hiermit gedienet beliebe ſich daſelbſt zu meiten, 
Ein in einer guten Gegend liegender groffer Garten, nebſt Wieſen und 2 Enden Acker wobey auch Worhſchafts⸗ 
“gebäude befindlich, fol verpachtet oder auch gar verkauft werden. Pacht oder Kaufluſtige belieben ſich 
100 2 bey dem Stadtverordneten und Gärtner Herrn Manteuffel vorm Stralauerthor wohnhaft 
zu melden. i N le 
Esjiſt ein ſchön maſſtwes Haus aus freyer Hand zu verkaufen welches in der Franzöͤſiſchen Straſſe auf der Fri⸗ 
derichsſtadt belegen, wobey ein ſchoͤner Laden und Hofraum iſt; Kauſtuſtige koͤnnen ſich in Alan in 
des Brauer Hrn. Movers feinem Haufe bey Hr. Neumann melden 7 
Cme gefende Anzahl Orangerie, als 14 Stuck grosse, 4 Fuß hoch, 2 Zoll dick, 5 Stuͤck Fleine dito und noch 
„1 Stück in Topfen, 24 Stuck kleine Loorbsschäume, 31 Stück Feigenbaume, 14 Stück Töpfe mit 
. Murehen find zu verkaufen; Liebhaber können ſich vor oem Halliſchen Thor in dem Ruppereicen Wess, 
berge bey dem Gartner melden, und felbe in Augenſchein nehmen. an ” 
Es iſt in einem Haufe ein maſſiv filbernes Tafelmeſſer geffoplen worden. Es ift unterwärts ein Wapen darauf 
geſtochen, in welchem zwey halbe Adler, zwey eine Krone haltende Arme, und ein geharniſchter Mann 
1 1 75 wer davon den Verlegern dieſer Zeitung richt geben kann, hat eine gute Belohnung zu 
gewaͤrtigen. 88 N 0 18 
Der art zur Muſik auf 8 75 in der Petrikirche iſt al: für. 1 Gr. zu bekommen. 
en und einigen Kammern fi 


i Der Name l ee wet den. . 
K en Montag als den stem dieſes, werden die Hinterlaffene Kupſerſtiche und ein ge mechaniſche Maſchi⸗ 
ä des verſtorbenen Hrn. Geh. Rath Ellers öffentlich verauctioniret. Es wird auch rad Lie⸗ 


Berhnifche privilegirte Zeitung. 


5 3 
Verlin, vom 6 October. 


Alus Schleſten vernimmt man, daß Se. Nö, 
nigl. Majeſtat den zyſten Sept. Dero Hauptgaar 


tier von Bun elwißß nach Pülzen, auf der andern Seite 
von S we dnitz, verleget haben wolelbſt es noch den 
a7ſten geweſen. Da cine Parthey von 100 Oeſterrei⸗ 
chern ſich bi Croſſen gewaget, und daſelöſt gep labert, 
e Hen der Commahdant zu Glogau, Herr von Al 
gnowsky, innen ein Commando nachgeſchicket, wel 
ches bieſen Feinden einen Theil der Cent busion.ab: 
genommen, und 1 Lieutenant, 2 Unterofflciers und 
12 Huſaren zu Gefangenen gemacht, auch 32 Pferde 
erbeutet. 

Der General Romanzoff begegnet dem Retrauche⸗ 
ment des Herzogs von Würtemberg vor Co berg 
als einer Feſtun , macht Loufgraben davor, und ſuchet 
dadurch mit jeinen Bafterien zu apptochiren; bey wel: 
che Arbeit er Jes och durch das dieſſeitige Artilleriefeuer 
ſchon vieles Volk verlohren. Deu 1gten hat er einen 
Poſten am Strande, worinn 8 Kanonen waren, er⸗ 
obert. Den 19 ten früh um Uhr hat der Feind an⸗ 
gefangen, von den Schiffen zu bombardiren eine Ka⸗ 
nonade gegen den die ſſeit gen linfen Flügel zu machen, 
und zugleich unter einem heftigen Artilleriefeuer mit 
10 Bataillons die vor dem rechten Flugel liegende grüne 
Re oute zu beſtüͤrmen. Nach ſechs abgeſchlagenen 
Anfallen drang der Feind endlich hinein; doch unſere 
tapfern Grenadi ' ts krieden ihn wieder her qus und bes 
64 n ee nach eit ein fuͤnfſtuͤn⸗ 

gen Sefechte. Man zähler unser Seits an Todten, 


120tes Stück. Dienſtag, den 6 October 1781. a 


Verwundeten und Ve mißten an zoo Mann. Der 
is BVerkui gehet an g000 , dor der Re oute has 
en an 700 Tobte gelegen. Der General Fuͤrſt Dol⸗ 
oruckß ſoll geblieben ſeyn, und an 300 Mann Feinde 
5 von uns pP Kriegesgefaugenen gemacht. 


Die Nuſſiſche Armies unter dem Feldmarschall But⸗ 


turlin den apſt en nicht nach Poſen, wie es anfänge 
lich gef enen. a nach Wrontcke marſchiret. Aus 
Colberg (Es hat man zwar, wegen der abgeſchnitte⸗ 
nen Communication, vorſetzo keine Nachricht, man 
weiß aber aus der umliegenden Gegend, daß des Her⸗ 
zogs von Wuͤrtemberg Durchl. ih bis zum 2 5ſten 
in Dero Lager vor Colberg mainteniret, und die von 
dem Feinde den zaſten und folgende Tage auf das Re⸗ 
tranſchement gethane Anfälle jederzeit glücklich ( ge⸗ 
ſchlagen haben. Der Herr General von Platen, 
welcher zum Entſatz marſchiret, if den 28 ſten bey Re⸗ 
genwalde über die Rega gegangen 5 
Der Schwediſche Bericht von der den ten Sept. 
bey Neuſund vorge fallenen Afaire lautet ſehr pröchtig. 
Das Publicum wird aber deſſen Nichtigkeit aus den 
Folgen am beiten beurtheilen können. Die Ochwedi⸗ 
ſche Hauptarmee unter dem General Ehrenſchwerdt 
iſt beſtaͤndig zu Boldickow geblieben; ein Korps rückte 
zwar bis Strasburg, welches der Oberſte von Belling 
um ſo r verhindern konnte, da der Generalma⸗ 
jor von Stutterheim mit ſeinen Bataillons na 
Hinſerpommern marſchiren muſte; fo bald aber derſel⸗ 
be nach Prenzlau zurück kam, fo rückte der Oberſte 
von Belling den 2pſten wieder über die Ucker big 
Kunckow, und noͤthigte die Feinde, ſich wieder 


4 


4 „408 ( * 


Strasburg nach Friedland zu retiriren, 12 
ſicht auf die Uckermark fahren zu laſſen. Den Agften 
hat er ein Piquet von 20 Schweden aufgehoben. 

Am Sonntage des Nachmittags, iſt die Frau Ge, 
mahlin Sr. Excellenz, des am hieſigen Künigl. 
Hof befindlichen Konig. Daͤniſchen Geſaudten, Steps 
deten n 0 son einem jungen Sohne 

glücklich entbunden worden. Ae 
BR Glogau, vom 26 Sept. 

Da ſich feit einiger Zeit ſowohl von den Veflerrei; 
chern als Ruſſen ahermahls kleine Parthien in den hie 
ſigen Gegenden ſpuͤhren laſſen, welche a Ex 
ceſſe und Exactiokes gemacht; fo hat unſer viglante 
Commandant, der Herr Major von Lignowsky dagigen 
von Zeit zu Zeit Commandos ausgeſchicket, welche auch 
unter ander den 23ten dieſes von det feindlichen Heſter 
veich chen Par thie ſo in Croſſen geweſen, zu Pottenhurg 
1 Lieutenant, 2 Unterofficiers und 25 Mann aufge⸗ 
hoben, und nebſt 32 Pferden allhier eingebracht. Eben 
dieſes ganze feindliche Commando iſt durch das von 
hier demſſlben nachgeſchickte vollig aus dortige Gegend 
vertrieben, und demſelben noch 220 00 Nhe zufarııs 
mengebrachte Contributtonsgelder wieder aßnejaget 
worden. Auſſerdem find von Zeit u Zeit durch die von 
hieraus abgeſandte Commandos verſchiedene Gefan 
gene gemacht und hieſeloſt eingebracht worden. 

Aus Hinterpommern, vom 1 Oct. 

Wie man aus der Gegend von Coͤrkm vernimmt, fo 
hat der Generallieutenant, Herr von Platen, daſelbſt 
1 Major, 2 Offictets und 130 Mann zu Gefangenen 
gemacht, und 2 Kanonen erobert. Auf dem Marſche 
nach gemeldetem Orte find verſchiedene Ruſſ ſche Pa: 
trouillen aufgehoben worden. ls 
5 Leipzig, vom 29 Sept. 

Ein Articul des 114ten Stückes der Erlanger Ze 
tung d. d. Weyda, den 1aten Sept. meldet, wie nach 
der Expedition des Herrn Generallieutenants von 
Seydlitz wieder die Reichsarmee, 13 Wagens mit 
Ze Bleſſirten und 1 Wagen mir feindlichen 
erwundeten nach Leipzig abgefahret, und die Preuſ 
ſiſchen Hi Mieten ſogleich in das Spital gebracht wor; 
den, die feindlichen aber ſehr lange auf dem Platze 
r der Hauptwache halten müſſeu. Man konnte 
ichen ungegründeten Nachrichten, welche den Geiſt 
einer übereitten Paetheylichkeit hinlanguch zeigen, das⸗ 
jenige verächtliche Stillſchweigen eutgegen ſetzen, mi 
dem man er Erlanger Zeitung verthllömne grobe Un, 
ahrheiten zu gute hält, wenn es nicht hinlaͤnglich bes 
annt wäre, daß nach gedachter Expedition des Herrn 


Generallieutenants von Sevdlitz weder fei 
belege Deeifiche Sieiere nach lange noch 
tiret worden, und wenn man nicht Preuſſiſcher Seits 
jederzeit dahin bemuͤhet geweſen, erſtern dieſenige Sorg; 
falt willige angedeyhen zu laſſen, weiche das Völker 
recht und die Menſchenſlebe erfordern. 
Ey + weig, vom 30 Sept. 
8 n ea enbürtel 12 75 Franz ß ſiſche 1 85 
0 0 Mann theils Infanterie und theils 
Eavallerie beſtanden Haben. Der junge Graf von Bil 
nau, ein Saͤchſiſcher Offieler von dem Kaveriſck en Korps, 
hat die Aufforde ung gethan, und ik mit verbundenen 
Augen zu dem Command anten, Herrn Generallleute⸗ 
naut von Stammer gebracht, auch, als dieſer die 
Wali Antwort ertheilet gehabt auf dieſelbe Wei⸗ 
fe zurück geführet worden. Als die Feinde darauf eini⸗ 
ge Kanonenſchuͤſſe gechan haben, fo iſt aus der Feſtun 
lebhaft geantwortet worden; worauf die Feinde fich 
retiriret haben. 
3 Hannover, vom 29 Sept. 
Zwiſchen den widerſeitinen Truppen an der Weſer 
und in der Gegend Eaſſel hat ſich noch nichts Wichtiges 
ereignet, und Se. Durchl. der Herzog Ferdinand ha⸗ 
ben Dero Hauptquartier nech beſtaͤndig zu Wilhelms⸗ 
thal bey Caſſel, mo das Franzüͤſiſche Stainsilifche 
Korps unter den Kanonen der Feſtungswerke Neve. 
Der Herr Marſchall von Brog io ſeldſt ſoll bald zu 
Caſſel und bald zu Holmänden ſeyn, und auf der 
Sttecke zwiſchen dieſen Oertern feine größte Macht 
verfammeln. Die dieſſeitigen Truppen ſtehen allent⸗ 
halben genen über. Es iſt auch das Korns des Erb⸗ 
Drängen wieder zur Armee geſtoſſen; und koͤnnte es ſich 
daher weh! zutragen, daß es noch zu einer Bataille 
käme, Den 26tten dieſes iſt unſer bisheriger Durchl. 
Cemman dant, der Prinz Friedrich von Braunſchweig, 
mit feinem u. dem Rhedeuſchen Regimente von hier aus 
und nach Coppendrugge geruͤckt, wo er ſich geſtern mit 
m vorher be» Ottenſtein geſtaudenen Luckneriſchen 
Korps vereiniget hat, Dieſe fi mtliche Truppen haben 
ſodenn den Morſch durch das Stift Hüdes heim nach 
dem Brauuſchweigiſchen genommen, um das alda ges 
weſene feindliche Korps auf uſuchen. Das hen der jungſt 
auf dem Solling vorgefallenen Affaire geweſene Regi⸗ 
ment von Manasberg, Braunſchweiger, iſt heute hier 
zur Beſatzung angekommen. au 
00 Minden vom 28 Sept. 5 
Allem Auſehen noch find die feindlichen Truppen, 
vo den hieſigen Gegenden nähern wollen, ſchon 
r auf ihre Redirade bedacht, indem fie die in der 
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Gegend von Osnabrück angelegte Magazins verbren⸗ 
nen laſſen, welches doch nicht ag wuͤrde wenn 
fie anjetzo vorracken wollten. Es ſpll en Korps von 
den Allürten Truppen unter Commando des Prinzen 


Friedrich von Braunſchweig nach der Gegend von s 
nabrack detaſchiret ſeyn. Das Hauptquartier des Her⸗ 


zogs Ferdinand Durchl iſt den 26ten dieſes noch zu Wil 
helmsthal und des Erbprinzen Durchl. eine Stunde 

davon geweſen. 72 177 
8 Herfordt, vom 27 Sept. 


Das geftern Adend von bier abgefendete Piguet vom 


Scheiterſchen Korps, welches aus 1 Offieter und 0 


Gemeinen beſtand, bringt ſo eben 2 Officiers und 32 
Gemeine, nebſt 34 Pferden von den Franzoſen hier 
ein. Dieſe Gefangene ſind 6 Meilen von hier ge 
macht worden. 1 
Auszug eines Schreibens aus London, 
vom 12 Sep 


F. E. 
Von der Vermaͤhlung des Koͤniges iſt nachfolgender 
Umſtand merkwürdig. Die Trauung geſchahe noch 


denſelben Abend, den sten Sept. um 9 Uhr, und zwar 
von dem Erzbiſchof zu Canterbury, D. Thomas Seche 
weil das Biethum zu London durch den Tod des 


angegriffen, wären fie mit Zuruͤcklaſfung 400 Maun 
an Todten, worunter auch einige ihrer Anführer ge 
zaͤhlet würden, zuruͤck gewieſen worden. f 


Von gelehrten Sachen. 
e Heldzuͤge der Preuſſen wider die Sachſen 
und Geſterreicher; wider die Franzoſen und 
Neichstruppen; wider die Ruſſen und Schwer 


den; vom Jahre 1756 bis 1760, Als eine Ein⸗ 


leitung in die Beytraͤge zur Staats und Kriegs⸗ 

eſchichte. Dritter und vierter Theil. Frank⸗ 
er und Leipzig 1761, 3 Alpbab, in Octav. 
Man keunt bereits den Pian, welchen ſich der unge: 
nannte Zerr Verfaſſer vorgeſetzt hat, aus den bey⸗ 
den erſten Theilen dieſes Werkes. Man weiß, daß er 
ſich guter und ſicherer Quellen, und mehrentheils der 
Berichte ſolcher Perſonen, welche Augenzeugen der 
angefuͤhrten Begebenheiten geweſen ſind, geſchickt zu 
bedienen weiß, und daß man in dieſer hiſtoriſchen und 
zuſammenhangenden Beſchreibung der ſo wichtigen 
Vorfalle unferer Zeiten alles in der beſten Ordnung 
beyſammen findet, was ſich bey einem jeden Heere, 
und wider einen jeden Feind, in einem jeden Felözuge 


Bischofs Sherlock erledige, und mit Fleiß noch nicht merkwürdiges zugetragen hat. Man weiß auch, daß 


wieder beſetzet worden, um den gedachten Erzbiſcho 

die Ehre zu 8 die Vermaͤhlung zu verrichten, da 

er zuiältiger Weiſe das Glück gehabt, feinen nunmehri⸗ 
en König zu taufen: denn die Taufe der Kinder des 

Jeinzen von Wallis wird allzeit von dem Rector der 
PN b, (Mirchſpiels) in welcher der Prinz zu ſolcher 

eit wohnet verrichtet. Zur Zeit der Geburt unſers 
jetzigen Koͤnigs aber wohnete der Herr Vater in St. 
James's Pariſh, von welcher der jetzige Erzbiſchof, da⸗ 
mahls Biſchof zu Orford, der Rector war. Und wie 
ihm ats Erzbischof von Cantersurn auch die auf den he 
vorſtehenden 22 ben Sept. geſetzte Krönung beyderſeits 
Ma ſeſtaͤten ufzut; ſo hat er eme Ehre, deren ſich nur 
wenige in dieſer Abſicht rahmen koͤnnen. 

i Aus Italien, dom 19 Sept. 
Wenn einigen aus Maltha über Bologna eingelauf⸗ 
fenen Nachriczten Glauden beyzumeſſen, fo iſt der 
Baillif von Fleury, nebſt einigen Schiffsoffieiers da⸗ 
fest angelanget, um im Nahmen des Allerchruttl. 
Kenias das von den Chriſtenſelaven im vorigen Jahre 
dahin gebrachte Ottomanniſche Schiff in Empfang 
zu nehmen, And ſolches wieder nach den Dardanellen 
zurück zu führen. Aus Genua meldet man, daß die 
Mißveranugten auf der Inſul Cor ſica einigen Verluſt 
erlitten; denn als fie Macinaglio 8 ſtark 


man hier, bey einer bündigen Kürze, eine reine und 


deutliche Schveibart antrift, und daß die Aufmerkſam⸗ 
keit des Leſers öfters durch lebhafte Anmerkungen, 
gründliche Urtheile und intereſſante Betrachtungen an, 


genehm unterhalten wird. Die Beytraͤge ei 
Staates und Krieges geſchichte, welche den Feldzuͤgen 
eigentlich zur Grundlane dienen, werden durch dieſes 
Werk erſt recht brauchbar gemacht, und obgleich der 
Herr Verfaſſer gauze Stellen aus gedachter periodi⸗ 
ſchen Schrift hier aufs neue einflieſſen laſſen, fo iſt er 
doch deshalb um deſto weniger zu tadeln, da er ſonſt 
genöthigt geweſen ſeyn wuͤrde, den Zuſammenhang 
ſeiner Erzahlung gar zu oft zu unterbrechen, und den 
Leſer durch beſtandiges Nachſchlagen zu ermüden, er 
auch uͤberdem fein Augenmerk auf diejenigen Leſer, wel⸗ 
che di⸗ Behtraͤge nicht befigen, nothwendig hat ice 
ten muͤſſen. Ueberbaupt ſpricht der Ber fall, welchen 
die erſten Theile erhalten haven, am beredte⸗ 
fen für den Werth dieſes nuͤtzlichen und einem Lefer, 
der ſich eine gründliche Kenntniß der neuen Geſchichte 
2 n will, unentbehrlichen Werkes. Weir konnen 
dem gegenwartigen dritten und vierten Theile eben dieſe 
gute ne mit Ueberzeugung verſprechen, da der 


A aſſer auch hier bey der Erzahlung der Feld. 
ai — Auürten des 175 öſten 
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und darauf folgenden Jahres, wider die Oeſterreicher, nehmen Geſchichtſchreibers eben ſo glückli 5 
Reichstruppen, Nun Schweben und Frauzeſen, men iſt. Koſtet — den Voſſiſchen By 5 
den Pflichten eines der Wahr beit getreuen und ange, hier und in Potsdam 1 Rthlr. 16 Gr. * 
. Pruſſe vollkommen gegründete Urtheile rechtſchaffener Chriſten vom gag b 


ſichern Mitt gen a ö N „ a 
2) Joh. Steph. Pütters auserleſene Rechtsfaͤlle aus allen Theilen der in Deutſchland üblichen Rechts⸗ 


) er Rec N 

lehrſamkeit in Deductionen, rechtlichen Bedenken, Relationen und Urtheilen. Fol Gottingen 760. 
e 3) Des Genius Alaciels Reiſe in die Eyländer Tacitutnien und Frivollen. 
vs Fekft. 3 Gr. EEG, ER 


Be on zwey Sal meſten Magdeburger Probe 8 drey Viertel Loth; 17) zwey Becher Halllſche 
K. 
313 an Sachſiſchen 1 Drittel und 1 Sechstel Sticken oy R’hlr. wie auch ein Beutel wir aller: 


Schloßfreyheit, melden und nähere Nachricht davon einziehen. N * 
bey welchen verguldte und allerhand andere Sorten von Berloquen verfertiget, 


— 


— 


Berlin, vom 8 October. . 
| Be dem Braunſchen Jufanterieregimente find. 
die Premierlieutenants, gerren von Knorn d 
von Goͤtze, zu Stabsrapitains 
nant, Zerr von Lange, zum Premierlieutenant, 
„„ a a in ei Dt 
5 „ ‚der geſceyte Corporal err von 
Barſch, zum Fahneich obne Re 5 75 . 
f Niederelbe, vom 20 Sept. 
Die Schwediſche Armee iſt in allem wirklich über 
13000 Mann ſtark, und 5 aus 17 National⸗ 
eee eee ar — borg, En 
Suͤdermanland, Joͤnkoͤping, Dalekarlen, Oſt⸗Goth⸗ 
land, Weſt Gothland, Helſingland, eng, Bios. 
neborg, Weſtmanland, Weſtbotnien, Oftbornien, Ny⸗ 
land, Carelen, Nericke, dem Leibregiment, 4 deut⸗ 
ſchen Regimentern, einem Huſaren⸗ und einem Jaͤ⸗ 
gerkorps. . 5 
r Bremen, vom 30 Sept. . 
Bis Abgang der fahrenden Poſt vernehmen wir 
nichts weiter von elner Annäherung der 
552 noch bey 1000 Mann Engelländer 
gerückt. Die Thore werden indeſſen ſchon 
des W legen; und des Morgens ſpaͤte geoͤf⸗ 
net. In Oſtfrießland laſſen die ſtreiffende Partheyen 
betrübte Spuren des Krieges hinter ſich. Man will 
va 15 55 die Soubiſiſche Armee wiederum auf Müͤn⸗ 
* u x er, Er: r 


, 


0 Berliifehe prioilegirte Zeitung. 
laltes Stück. Donnerſiag, den 8 


„ der Secondlieute, 


ranzoſen. fü 
ier ein⸗ 
6 Uhr und 


* 8 = => 1 


October 176: 


Aus Thüringen vom 22 Sept. 

Das Hauptquartier der Reichsarmee iſt noch zu 

— Ronneburg, Altenburg, Zeitz, Zwenka, 
egau 


1 
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germögend waren. Darbenebſt muͤſſe es dem dieffeiti- 
gen e e ige te 605 0 


Franzoͤſiſcher Seits in dieſer e 

2 innern Eintheil derer Fanrag ge 
inter flaras genähert und willkührlich, ja oͤſters zwangs⸗ 
bedrohlich Uu und wieder ee mi⸗ 
ſchet mithin über die wiſſentliche Kreiszuſt iten 


und Schlüſſe gleichſam eine ungebundene Oberhand 
3 auch die benoͤthigte Proviantfuhren 


deren Herren Ständen eigenen Oefallens aufgenerhe 


\ 


„hätten, Gleichwie nun audurch die Grun 


dieſelbe in die Schran 


get und zugetheilet habe, ſogar, daß auch der zu Würz⸗ 
burg befindliche aeg, ee Mondien de Bes 
neville, ſich unterfangen dur reine. 
ren Kreisſtänden, mittelſt ſchriftlichen Erlaſſes vom 4. 
Julii, aufzulegen, daß fie ihre Fourageratas in die 
Magazine am UIntermayn ohnr erzüglich und 


die Truppen zur Execution dahin mußte abgehen tayferz, 
deren fo viel zuruck geblieben waren, und welche ſich 
auf feine Ordre dahin, wohin er wolle, zu verfügen 
ung 
des Roͤmiſchen Reichs, und die darauf — . 
ten, Gerechtſame und Freyheiten derer Stände, wel: 
che von Ihro Kayſerl. bey allen Vorfallen⸗ 


heiten aufrecht erhalten und geſchuͤtzt wuͤrden, unlei⸗ 


dentlich verletzet wurden; alſo ſehe man ſich bemuͤſſiget, 
dahin anzutragen, daß nicht allein alle dergleichen, der 
Reichsverfaſſungs⸗ e r zuwider⸗ 
laufende Unternehmungen und Vorgeiffe fürohin ent⸗ 
fernt bleiben, ſondern auch die Einleitung getroffen 
werde, damit bemeldtem Kriegscommiſſario, Mon⸗ 
dien de Beneville, und andern feines gleichen in fol 
chem vermeſſentlichen Beginnen ein gemeſſener Einhalt 
für jetzo und * geſchehen, folglich Er und 
en der, denen Reichsſtaͤnden 
e allgeziemenden Ehrerbietung und Achtung, 
ſtracklich zurück gewieſen werde. 79 
Thorn, vom 10 Sept. e 
Am verwichenen Sonnabend iſt die hieſige Liquida⸗ 
tionscommiſſun theils der Unpaͤß lichkeit des Poh ' ni⸗ 
ſchen Herrn Commiſſarii wegen, theils anderer Um; 
ftände halber die in dem Decret benennet find, darch 
ein eigenes Deeret bis zum 15ten Dec. die es Jahrs 
kimitire worden. Der Herr Commiſſarius Wykowe ki 
it auch ſchon am Donnerſtage von hier nach Lowicz 
abgefahren. ER 9 928 00 


a Geuua, vom 17 Sept. 
Da in Andaluſten, Eſtramadura, in den beyden 
Eaftilien und andern Provinzen, Spaniens, die Ge; 


e. 
wiſſer abliefern ſollten, als er, im Gente ae, 


halten werden. 


Venedig, dom 12 Sept 
Allhier it Herr Cataned, Königl. ren er Agent, 
ber ich Dutch einige Schiene eg han in 
einem mehr als sojährigen Alter verſtorden. Man hat 
eier SE Loix. Gegen das Ende 
feines Leb ielte er in ſeinem Hauſe eine 
wo ßig Ahe abgeleſen Waben. aue, 
f Copenhagen, vom 21 Sept. 

Da Ihro Durchlauchten, die drey Prinzen von Heß 
fen. Eajjel, eine Reiſe von hier nach Loldingen vorger 
1 haben, ſo vernimmt man, daß Dieſelben alfda 
gluͤcklich angekommen find, Dieſer Durcht Prinzen 

Frau Mutter Königl. Hoheit find eben baſelbſt ben 
z0ſten von Zelle erwartet worden, und gedenken dieſe 
Durchl. Pet onen ſich einige Zeit allda aufzuhalten. 

Von der e en 5 8 man, daß 
on de en renze vern x 1 

die Circaſſer den Tattar⸗Cham, der fie überfallen hat, 

mit ziemlichem Verluſte zuruckg⸗wieſen hätten, An 

der Ehinefichen. Srerze ift gleichfalls. zulſchen den 

Mungaliſchen Kalmucken ein Streit entſtanden, der 
noch nicht geendigt it. Eine Kalmuckiſche Prinze ſſin, 
deren Gemahl in dieſen Unruhen erſchlagen worden, 
hat ſich hieher begeben, unſere allergnädigfte Kayfes 
tin um Dero Schutz anzuflehen. Der hier ebenfalls 


anweſende Prinz von Georgien, Teimaras, deſſen 


Sohn, Heracltus, einer der vornehmſten Kronpre⸗ 
tendenten in Perſien ſeyn ſoll, iſt in ſeinem Anuſuchen 
nicht gluͤcklich geweſen, indem man der Pforte keine 
Anleitung zur Jalousie geben will. Die Krone übers 
nimmt, um die durch den Bran d verunglückten Kauf: 
Bi faulagiren, den dritten Theil des auf 15000 
Rubel geihäßten Schadens, und wird auch die Mas 
gazue wieder aufbauen laſſen. 
Beoſton, in Neuengelland, vom 27 Jul. 
Aus Hallifax vernehmen wir, daß der Comman⸗ 
dant en Chef von jettland in Beyſeyn des Koͤ⸗ 
nen 


nigl, Raths, den zyften Junius, die Submiſſio 


+ 955304 


der Chefs der Indianiſchen Tribus öffentlich empfan / 
gen, und gleich darauf einen Friedens und Freund, 
chaftstractat mit ihnen geſchloſſen habe. Es ſind dieſe 
die Tribus von Merrichichi, Jadiack, Pegewugh und 


Mickmack. Der groſſe Schaden, welchen der Brand 


letzthin verutſachete, hat gemacht, daß man auf Mit⸗ 
tel bedacht geweſen iſt, ſolchen hin fuͤhro vorzukommen. 
Man hat 30 Nachtwächter beſtellt, welche 3 Jahre 
lang dienen ſollen. Alle dieſenigen, welche fie in uhren 


Dienſten ſtoͤhren, oder ihnen auf irgend eine Weiſe 


deſchwerlich fallen, ſolen 5 Pfund Sterling Strafe 
geben; und diejenigen, welche ihnen auf ihr Verlan, 
gen nicht beyſtehen wollen, ſollen 40 Schilling zahlen. 


Von Gelehrten Sachen. 

D* Herrn Chriſtian Ewald von Kleif sämtliche Werke, 

Zwey Theile. Berlin, bey Chr. Frid. Voß 1761, 
1 Alpl. in Ockav. Auf Schreibpapier, mit latein iſebin 
Lettern. Hiermit erſcheint die vor einiger Zeit in dle⸗ 
fer Zeitung verſprochene neue mehr ſaubere als präͤch, 
tige Ausgabe der N 
Zleift, di-fes wihdigen Officers, deſſen Verluſt der 
Held und die Muſen gleich ſtark beklagen, dieſes un: 
ſterblichen Dichters, deſſen holde Stimme N 

Den Himmel oͤfnete, und in das Herz 

Ruh und Vergwagen ſang! 
Man hat in dieſer zweyten Ausgabe die letzten kleinen 
Veraͤnderungen, welche die Be Herausgeber von 
dem Herrn von Kleiſt erhalten hatten, und die zu 
der Ausgabe mit Kupfern zu ſpaͤt kamen, an den ge 
hoͤrigen Stellen eingeſchaltet. Dieſe Veränderungen 
betreffen inſonderheit einige Stellen und Ausdruͤcke de⸗ 
rer in der erſten Ausgabe Bl. 121, 122, 125, 127, 


) Allgemeines verzeichniß derer Bücher welche in der Frankfurter 
ganz neu gedruckt oder ſonſt verbeſſert wieder aufgelegt worden find, auch ins k 
Phlloſophiſche Schriften, von dem Verfaſſer der philo⸗ 


men follen Ito Leipzig. 2 Gr. 2) 
2 


ſophiſchen Geſprache. 


La 3 Zerſtreuete, ein Luſiſpiel des 


ſaͤmtlichen Werke des Herrn von 


heile. Lvo Berlin 761. 1 Fthlr. 3 Gr. 

Freyherrn von G7. 2 Theile. zvo Chemnitz 761. 6 Gr. f 

ein Trauerſpiel in 3 Aufzüzen von dem Hrn. Lillo, 

eee Hrn. Reggerd. 
nnerſchule ein Luſtſpiel in Verſen. gr. 8 vo Frkſt. 761. 3 Gr. 

Femmes Comedie en trois Altes par Mr. de Moifly- 8vo Paris 761. 5 Gr. 


128, und in der gegenwartigen zweyten Ausgabe Bl. 
112, 113, 11% 117, und 118 befindlichen Sinnge⸗ 
dichte. Ferner iſt das Bl. 118 der vorjaͤhrigen Auge 
gabe eingeruͤckte Sinngedicht, imgleichen die eben da⸗ 
ſelbſt Bl. 1 50 befindliche Rhapfodie, wie auch die wal 
ſche Ueberſetzung des Frühlings, in dieſer neuen Edi: 
tion gänzlich weggeblieben. Dagegen find der letztern 
drey neue Rhapfodieen, namlich, das Gedicht an Dos 
ris Bl. 140, das Gemaͤhlde einer groſſen Ueberſchwem⸗ 
mung Bl. 153, und das Fragment eines Gedichts 
von den Schmerzen der Liebe Bl. 17%, deygefuͤgt wor⸗ 
den. Endlich iſt auch das Trauerſpiel Seneka, wel⸗ 
ches in der vorigen Edition im erſten Theile unter den 


Rhapſodieen befindlich war, im zweyten Theil dieſer 


neuen Auflage eingeruͤckt, und hingegen das Gedicht 


von der Unzufriedenheit des Menſchen unter den Rhapz 
ſodieen aufgeführet worden. Der erſte Theil enthält. 
alſo die Oden, Lieder, Idyllen, Erzaͤhlungen, 


Fabeln, Sinngedichte und Rhapſodieen; der zwey 


te aber den Fruͤhling, den Ciſſides und Paches, 
das Trauerſpiel Seneka, und acht proſaiſche Auf⸗ 
ſaͤtze, oder Entwuͤrfe zu einer moraliſchen Wochen⸗ 
ſchrift. Auch bey dieſer zweyten Ausgabe hat man ſich 
bemuͤht, die aͤuſſere Ausſchmuͤckung dem innern Wer⸗ 
the dieſer Werke einigermaaſſen gemaͤß einzurichten. 
Papier und Druck ſind von einer ausnehmenden Saw 
berkeit, und das Titelkupfer, nebſt den Vignetten, 
find fo finnreich erfunden und fo geſchickt ausgefuͤhret, 
ais man es von der Scharſſinnigkeit und dem geübten 

riffel eines Meils erwarten kann. Koſtet in den 

ſiſchen Buchhandlungen hier und in Potsdam 
1 Rthle. 4 Gr. b 


und Leipziger Michaelmeſſe 1761, entweder 
* 8 deren kom⸗ 


3) Leben des Schleſiſchen 

Or 4) Die ungluͤckliche Neubegierde 
dem Verfaſſer des George Barnwells. vo 2 Gr. 
gr. 800 Frkft. 761. 4 Gr. 6) Die 
G 7) La nouvelle Ecole das 

8) Philoſophiſche 


und patrio tiſche Träume eines Menſchenfreundes, vermehrte Auflage. gvo Zürich 762. 1 r. 
9) Des Hm. B. pt. Laber diefen nag Spanien und Wekhlann. 7 l. fr Seil J get.. 18 ©: 
10) Ne ie Erweiterungen der Erkenntniß und des Vergnägens. votes Stück. 890 Leipzig 761. 2 Gr · 


Es iſt ein ſchoͤn maſſives Haus aus freyer Hand zu verkaufen Welches in der 9 
t belegen, wobey ein ſchoͤner Laden und Sofa it: Kaufflee 


derichsſtad 


hen Straſſe auf der Fri 
e 


des Brauer Hrn. Movers feinem Hauſe bey Hr. Neumann melden, 


/ * 0 0 E 5 


PR 7 5 12 * 2 * > PR 882 2 
Da aus der Frehherrlich von Wolziſchen Heide bey Mellentin in der Neumark im Soldiniſchen Kreise belegen 
25 eine Anzahl von Ein Tauſend Stuͤck ausgeſuchter und ausgezeichneter Eichen, dem, wege e, 
Conditionen und R baare Schar ia Brandenburgiſchen 1 Drittel Stücken 
5 ver kauſet werden ſollen; jo iſt dazu Terminus licitationis auf den 13 Oct. dieſes Jahres in Mellentin ans 


geſetzet. Die zu dieſem Ankauf Belieben tragende Herren Kaufleute, koͤnnen die Conditionen auf welche 
Herten Verkauſere den Handel ſchlieſſen ele in Berlin bey dem Herrn Hofrath e 
Buchholz im Landhauſe, in Schoͤnenfließ in der Meumark bey Herkn Burger meiſter Schmidt, in Mel, 
lentin bey dem Herrn Amtmann Leeſe zu ſehen bekommen; wie ihnen denn auch, wenn fie das Holz in 
Augen ſchein nehmen wollen, durch den Mellentinſchen Herrn Beamten und dortigen Jager dazu alle 
Gelegenheit gemachet und Frepheit geſtattet werden wird. Berlin den 14 Sept. 17612 
Freyherrlich von Golziſche Vormundſchaft. 3 


Dafern jemand einen leichten Spriegelwagen der noch recht brauchbar iſt, oder auch einen ; 7 
f tel zu verkaufen hat, der wolle fich in der Burgſtraſſe an der Langenbruͤcke bey e 
Da der Auditeur Müller im bevorſtehenden Winter⸗Halbenjahre abermahls über des ſeel. H. G. R. Heineccii 

Inſtitutiones juris civilis und H. G. R. Böhmer Jus criminale, auch nunmehro über des H Prof. 3 
Kriegesrecht Collegia zu leſen Gewiliger ie So ladet derſelbe die durch den Krieg auf Unfverttäten 
zu ſtudiren behinderte Herren Studioſos dazu hiermit dienſtfreundlich ein. Deſſen jetziges Logis it in 
der Markgrafenſtraſſe bey der Kronenſtraſſen Ecke in dem vormahligen Genſſiſchen, nunmehro des 
Commiſſarii Dederigs Haufe. Die Collegia nehmen den 26 Oetober a. c. ihren Anfang, und die Stun, 

N den auch Honoraria werden nach derer Herren Zuhoͤrer Bequemlichkeit, deshalb ſich ſelbige bey Zeiten 

zu melden belieben wollen, beſtimmt. 8 g 
Ein in einer guten Gegend liegender groffer Garten, nebſt Wieſen und 2 Enden Acker wobey auch Wirthſchafts⸗ 
gebaͤude befindlich, ſoll verpachtet oder auch gar verkauft werden. Pacht, oder Kaufluſtige belieben ſich 
ee bey dem Stadtverordneten und Gaͤrtner Herrn Manteuffel vorm Stralauerthor wohnhaft 

5 u melden. ö f 8 

Es wilt jemand einen wohleonditioneten Dreychoͤrigen und mit dem kleinen Octaͤbgen, auch Lautenzug und 
guten Silberklang verſehenen Flügel kaufen. Wenn dergleichen irgendwo zu verkaufen iſt, jo beliebe man 

davon dem Goldſckmidt Hrn. Scheer in der Papenſtraſſe Nachricht zu ertheilen. 

Von der Kauelsdorfſchen Weide find feit dem 25 Sept zwey geringelte Stuten nehmlich eine ſchwarze von 2 

Jahren und eine bleſſigte hellbraune, verlaufen oder geſtohlen, wovon man im vorkommenden Fall die 
Nachrichten in Kauelsdorf bey Hrn, Richtern oder in Berlin bey dem Hrn. Materialiſten Hermsdorf 

Er ohnweit der Werderſchen Kirche erbittet. n ve ; 

Es iſt jemanden eine ſchwarzbraune Ziege ohne Hörner weggelaufen. Wer dieſelbe in Verwahrung genommen, 
der wird erſucht, ſich dieſerhald in der Kloſterſtraſſe, im zweyten Hauſe von der Siebergaſſe, bey der 
Madame Zimmermannin, eine Treppe hoch gegen eine Erkenntlichkeit zu melden. 

Eine vornehme Heerſchaft will gerne auf eine Franzoͤſiſche Leyer Information haben, wer alfo auf eine Fran, 
2 oͤſiſche Leher Information geben will, beliebe ſich bey dem Friedrichſtaͤdtſchen Stadtmuſico Herrn Ehr⸗ 
ardt, in deſſen Haufe am Doͤhnhofſchen Platz zu melden. NP: . 5 

Nach dem mit Conſens geſamter bey der Schmogroiſchen Mahl: und Schneidemuͤh le fo unter dem Koͤnigl. Amt 
Peitz belegen iſt, intereffirende Herren Creditorum erwehnte Mahl und Schneidemühle mit denen dazu 
gehörigen 3 Wieſen und einer Hufen Land, fo nach Abzug der Onerum überhaupt auf 45 Rthlr. 5 Gr. 
3 Pf. in Taxa gekommen, nochmahln anderweitig von Königl. Amts wegen ſubhaſtiret und darzu Ter- 

minus auf 6 Monate hinaus geſetzt werden ſoll; Als wird denn dieſe Mäßie nebſt Pertinentien Recht und 

Gerechtigkeiten wie ſolche in der Taxa mit mehrern beſchrieben worden, mit der taxirten Summa der 

4947 Rthle. 5 Gr. 3 Pf. hiermit anderweitig jedermann zum freyen Verkauf ausgebothen, und ters 
den die Kaufluſtige hiermit citiret, auf kommenden ꝛ2ten Januar 1762 bey dem Koͤnigl. Amte zu Peitz 

1 ſich des Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ein annehmliches Geboth zu thun, und dabey zu gemärtis 
gen, daß in hoc termino ultimo dieſe Mühle dem plus lieitanti adjudieiret werden fol. Amt Peitz 

8 N * * ir 


den z4ten Sunii 1761, J R * 
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000 wiege FR Sr 


e ene 
n 


Be vom 10 Daaden. 5 % „Dieſes euern UBER ‚eigentlich auf einen Theil der 


* „ Be ſſen und Engellaͤndern, die oo Me 
8. dem Zi d ae Be ausgeruͤckt war Ae de 


ethenfchen Infant 

‚se Premierlieutenant, a von — — tiges — machte. Es Du | N 55 bis 

zum . und der Sotondlieutenant Bert zum Anbruche des Tages, 2 * reti⸗ 

‚vom wu „ zum rlieutenant avan 9 — ie ſollen aden age, * 
Cotbus , vom 4 Oct. erhalten haben, die aber meiſten or mit d fort ⸗ 

58 8 eee Lac geblieben, Mean oe 

0 8 ası U ein 
Bredow, Sr. König; en hlbe⸗ 2 beym Au Bude u Es 
ſtalt geweſener Generalmajor . nn ea Tepe l er 


iment zu Fuß, Commandante ar wird geſagt, daß de Soub 
e ge ed RR wa Shih . 


Ritter des Ordens pour 2 3 Erdherr auf Groß⸗ ei 
Eidbenau und Biſchdorf ie. im zoſten Jahre Deco A 1 etzo viel mehr zu ten haben, weil 
ruhmvollen Alters. Er be daß Gluͤck und die Gna⸗ die Allürten hierſelbſt immer r werden, wie denn | 
de dreyen Königen Fr Ben so Jahre lang zu ‚feit wenigen Tagen über 700 Mann eingerückt, die N 
dienen. 1 1750 ae meiſtens von der ſogenannten Britanniſchen Legion ind. 

Bean vo Es verlautet auch, daß nech ein Korps von 3000 Mann 
Wir boten nebst uns ait den „ von Allurter Truppen von Nienburg her bereits im Auzuge 

Sulen 2 ne ärmlichen Vert digung, der Walle 
Erſt die vorige dee we n abe, war ein fehler zwar die Artillerie, welche man, wie bekannt 
Detaſchement, welches nicht viel unter 1000 Mann Kent ana abgefuͤhret hat. Allein, wenn ein 
an Cavollerie und Infanterie, welche letztere auf Wa⸗ * er . zu befuͤrchten ſeyn ſollte, ſo wird da⸗ 


gu herbey gebracht war, ſtark n ſeyn ſoll, bis Zweifel geſorget werden, weil ier noch 
dee Thore unſerer Neuſtadt, Drinten ber, an ans * Nel befindet, woran den Ae n gelegen 

t, worüber ſofort L Lärm an nderheit ihr Kornmagazin. So eben verſichert 

g — fagung in die Waffen kam. Es en! daß von Stade her ein Train Artillerie im An. 


che Detaſchement nicht ohne Vorſatz und zugeſſey. Ob aber ſelbige unſere Stadtartillerie 
e ſeyn, bis in die abt einzudringen, wie wan wil, iſt mit e a nicht a 
weil es ein ſtarkes Feuer machte, wovon die Kugenn Hannover, vom 
ſogar an verſchudenen Orten in der Stadt niederfieſen. Aus RS beau, deſſen 


i 


‚ 

7 

f or ) 506 & * 

mandeurs zahlen muͤſſen; einigen g . 

aber haben fie dieſe Summe dez Lene 

ren, da fie von dem Korps des Herrn Meere 
um den Streiffereyen der S on verfolgt und gluͤckuch eingeholet worden. 
halt zu thun, die zu Hervorden e — 5 Bey dieſen Umſtaͤnden und da ichts als Geld⸗ 
Herrn Major von Scheiter bereits 1 „ und ee geliehen iſt, ſo hat 

2 ſind, 7 2 derſelbe etliche 30 Mann zu dis Herrn Gcnerallieutenants 

e. gemacht hat. Seeſen und 0 5 


DBroghofchen Truppen 7115 end von Beckum nach dem 
eindlichen Blog e cen e A 
1 — 5 — die Huſaren von Luckner, deren each im 2 he ermahlen zu Diſ⸗ 


4 Hauptquartier ſe 8 das die 
11 er den ä Ke. „folgt 
einem Korps nach Weſtphalen u chen Kin, ö 


we 3 der Vortruppen von der 
Hudesheuniſchen vorgeruͤckt iſt, bei Siefelden verſol⸗ 8527 loſche Seh das Beauihreigiiche find 
get. Hingegen ſcheinen felbige bey Eimbeck wieter auth ncht von ven 5 gen, daß man ferner desfalle 
2 mehrere Verſtärkungen, ne b den Marſchall don viel zu befürchten h abe. Zwar it das ſeſte Bergſchloß 
Beoglio f lit, zu erwarten, vielleicht um einen neuen Schar zſel s uach einer tapferen Gegenwehr sono 20 
5 Uebergang über die We eher am tetztiren, nachdem ſie den gen am BR Air: 102 1 45 Ah Sen durch Cap 
— 28 ben des vorigen Monats, da fie deraleitz en 1 r babeue ſic Mn au — 
. voruehmen wollen von dem ben Brenkhanſen fi chene egal * Te — vielmehr daſſelbe dn de⸗ 
den Wangenheimiſchen Korps 15 repouſſice 1 wo 82 moltren angefangen. 5 r Angrif eines Korps von 
Auf das zu Breite ſtehende etlichen io Mann e man auf Wob⸗ 
ben die Feinde bemeldeten Sn e falls U ver; fenbütteliſt ihnen auch wißlungen. tewehl rom⸗ 
gedlchen Anfall gethen. Pe 1 ben“ peter gedrohet, daß, wefern die Thore ihnelt nicht jo 
den zen pe rzſchloß Scharzſels, n gleich geofnet würden, ſollte alles mit Feuer und Schwert 
es ſett en worden, ergeben verheerer werden; jo haben doch des Herrn — 4 
Die Beſa Ga ans aus noch nicht vollig zo M dann en und 8 von Sta Excel. 
S9 Ren die zu — ee, nur einige 1 mliche ei und 


hart = 


er —.— ser: bean ng derge eher wor⸗ 


Fein 
ahbe ehen ip? ſich nebſt feiner Bale e ſie zul kt noch e ne bren⸗ 
5 er 1 = 5 ee on einige cee in bie Her —. geworſen, ſich 
mmen ſind, die man e anten Val, e Gos ſar zurvckzezogen. Rachtzem arch des Ge⸗ 
N iur hat, deſto mehr, nerilmsjors Prinzen Friedrich von Braunschweig 
4 1 het. daß die Feinde das Schloß nicht Durchl. aus Hannover dich mit dem Herrn General⸗ 
8 behaupten koͤnnen. Geſtern iſt hier abermals Major von Luckner vereiniger und uber Hildesheim ge⸗ 
ein ſtarker Haufe Franzoͤfiſcher Deterteurs angekom⸗ zogen, fo ifi auch das Fran zoͤſiſche Lager bey Salzgit⸗ 
men, unter welchen ſich verſchiedene Schweitzer beſin⸗ ter bereits am 26 Sept. aufgeore chen und hat ſich nach 
den, die dieſſeite dem Rhein nicht t haben dienen wollen. Goslar zurückgezogen, wornach ſaͤmtlich⸗ Trab 
Lippſtadt, vom 3 Oct. * Preuſſiſche Korps 19 5 Tan Oberen 
Von den groſſen ee e Brandt von Pohlen, vorwärts geruͤckt find, da er 
ſchen leichten Truppen der Soubiſiſchen Armee bis her fetheen Streyſereven zu decken. 0 


in den Grafſchaften Lingen, Tecklenzurg und Raven, Weſel „ vem ag Sept, eee 
berg mit den haͤrteſten Zwangsmitteln und Entführung das ‚ade rien Bone des Herrn Mot net und des 
vieler Geiſſeln, bey getrieben, ſind allhter di die betuäßs (Herrn von Grandinei 2. von Bungee Morde 


zeſten Berichte eingegangen, Defeubere * Stadt hausen, Bleicheroda, Herzberg ꝛc. mit „ als 
Bielefeld an einen Trupp von 100 Huſaren, ſogam 100g Nthlr. an Contributions geldern, W. e die 

27 Sept. daſeloſt geln en Jgd Athir. baar blau und grünem Tuch, als 4 bis 5 e Se zu 
Geld und für eben fo viel Wechſel in Düͤſſeldorf oder mendiren noͤthig iſt, zurück — — 15 

Eoln zahlbar, uͤberdis noch 1500 Stück Ducaten vor welche der Herr von Caraman, unterſtuͤtzt von ar 


0 


dreywilligen von Auſirgſten, und den Grenadiers und 
| Sligern von Sattel fe: Reuhang von den Allirten 
gemacht hasen, beſtehet in vier zapfündigen Kanonen, 
1 Fahne, allen Zelten, und der mehreſten Bagage 
der Dragoner... 1 0 

Aus Thüringen, vom 26 Sept. 

Borgeſtern ruck ten wiederum Franzeſiſche Truppen 

in Gegend ein, fie 


nach Muͤhthauſen, allwo dieſelbe annoch elnqhartirit 


= Sie beſtehen aus Cavallerie und Jufauterie, 
er 
hin ihte Abſichten gerichtet ſind, laͤſſet ſich eben ſo we⸗ 
nig melden, als eigentlich ihre Starke genau beſtimuen. 
Stohningen, vom 26 Sept. är 
„Die GRAReafe Bingen 
Sttkaſe der Execution, eine Anzahl Sack) Mehl und 


und andere Oerter, find auch hoch in Coutributien 


rn 


ho Paris, vom 25 Sept. 8 
Man ſagt, daß der Kanzler bey dem Könige um ſe 
Dimiſſion angehalten habe, und daß ihm der 
ven Berryer, Mimiſter und Staatsſeeretair bey 
Departemenk der Marine, in dieſer Wurde folgen wer 
RMRNMom, vom 12 Sadt 
Die Kordinaispromotion ik dis 
ber ausgeſeßt worden. Jadeſſen ſind die fuͤr die neu. 
Kardinaͤle beſtinnmten Hate bertits in die Mi 
Garderobe gebracht worden. M. 
Kardinaͤle Aleſſandro und Franceſco 
Franzoͤſiſche Ambaſſadeur, in den 
Nie vorige Woche bey dem Pabſte 
die Narnen der Pau 


den Höfen zam Puput auserſehen worden find. 


Mag nennet auch bereits die. Subjecta. Der Karjer 
ar 


K 


udi 7 welche 
1 


ernennt den Erdbiſchof von Speyer, Baron von Hut⸗ 
bie Kayſerin Königin den Erebiſchef von Wien, 


t 


af Migazzi; der König von Frankreich den Peinzen 
ais von Rohan, Coat ick or des ee 
9; der König von Spanien einen Herzog aus dem 
5 Medina cli; W weicher hier die 
. a gen 2 ge er E iſeul 
h pre, E of von acon; der König von 
EHE Wen 
ceilles. 8 [3 
nattog, ſondern nur das Recht der Praſentation hat, 
hat z N 5 n; allein der Pabſt hat 
ſich des fals noch nicht erklaret. Der Hut, don die 


\ 


Herr von Gkaindma ſon iſt ihr Anführer Won des ee 
vs 


aft Lingen ſoll in wenigen Tagen, bey Nutzen 
2 Thiere bedlegen. Der 
150668 Rationen Fourage liefern. Weender, Vonda fen, und die Zaziris mit 


ſetzet worden. Viele Eingeſeſſene A > nach Delfzſel, 
r, und nach andern Staten geflächtet. 1 


1 
2 


inſtigen Novem- 
15 
l ace welcher nicht auf einer Stelle bleiben kann, 
viſt in 800 


»Haaſe, den fie ve 


übergeben haben, welche von 


Nechechouart, Bischof von Ver 
a Venedig, weiche keine Hemi 0 


e l 


rone Portugal geben hat, fell 
cant ble 10 


igen Pr N 0 
hieraus, das Se. Heil. den Weg zur Verſoh 
2 ſelont die Hand dazu bieten. 
Von Gelehrten Sachen. 
Die Berrfihafe der dene Aber denne, 
oder die Zazirocratie. Aus dem Franzöoſi⸗ 
Fed B e e 5.208 


, 
“a 
7 


ha 


in Getav. Die Zaziris ind, nach dem Sytem 
gen in 2 See ! on fe mit der 
Subdanz der Elemente bekleidet find, feinere und wun⸗ 


derbarere Körper ale die uönſrigen baben, und dazu ges 
ſchaffen ſind, daß Jene 5 rem Vergauͤgen und 
eben ſo gebrauchen ſollen, wie wir uns der 
Menſch alſo ſpielt mit dem Af⸗ 
dem Menſchen. Dieſe Genies 
Sinnen, die uns fehlen. Ei⸗ 
Haͤnden und Fuͤſſen, und an⸗ 
Weil ſie aus Theil 
fühlen und einhauchen, je 


haben eine Menge von 
nige find mit unzähligen 
it Flügeln verſehen. 
beſtehen, die wir ſehen, 
mu hr Einftaß in unere Temperamentegreſſe deiger 

Wir ſind vflegmatiſcher oder choleriſcher, gluck⸗ 


N Ella ober ungluͤcklicher, je nachdem dieſe Geiſter es 


unterer Geburt ſtille ſitzen oder ſich bewegen 

190 die Urſachen jo vieler Widersprüche und Du 
falle die uns beun ruhigen. Sie ſcherzen wut uns un 
wie müffen oft unter ihren Scherzen leiden. „Jener 


Augen der Zaziris nichts anders als ein 
11 olgen, und mit dem ſie ſi # 
Fe Jene Frau, welche ihrem Liebhaber wie eine 
e iſt eine Art von Jagdhund, wel⸗ 
chen dieſe Genies einer Perfen, die fie gern zwacken, 
in den Ruͤcken hetzen. Jener Petitmaltre iſt ihr Affe, 
den fi tauſend küͤnſtliche Wendungen machen loſſen, 
145 ch daran zu ergetzen. Jener grobe Finanzier, 
„welcher nichts thut, als verdauen und in ein m Was 
gen herum fahren, iſt ein Bär, den ſie auf den Straf 
ſen herum fuhren Jener Phrtofoph, welcher ſeine 
„Galle über das menſchliche Geſchlecht ausſchuͤttet, iſt 
„eine Otter, welche dieſe Geiſt'r peitſcken, und wei⸗ 
„che ihr Gift auf alle Seiten wirft,“ Es giebt auch 
weibliche Zaziris, die nichts weiter zu thun haben, 
als Spiele, verwirrte Haͤudel, Thorheiten und Krank⸗ 
eiten zu krfinnen. Sie haben ihre Aerzte, welche 
durg Regen und Ueberſchwemmungen purairen; ihre 
Adrotaten, welche von Zeit zu Zeit alen Thau ver⸗ 
ſchlangenz ihre Gelehrten, welche Luftſireiche thun, 


el + 

HAPE ei in haben aut 10 Be hier dem Menſchen dpelenden aziris ihr Dosen dem ya; 
Gerzuſch erregt haben; ſie haben auch ihre Poeten, tirſſchen Verfaſſer in Eeiner audern Abſicht derrathe i 
welche man berühmt nennen kann, ob 15 f 2 ee e das Laͤcherliche in den menſchoche n 
30 Faber ſie haben keine endere Comzpianten Handlungen auf eine neue und ſinnreiche Art zu eas, 
als uns ꝛc. Dieſer kurze Auszug wird hinreichend ſeyn, decken und zu beſſern. Koſtet in den Voſſiſchen Bus, 
untern Leſern einen Begrif von dieſer kleinen and 19 hier und in Patsdam 5 Gr. Eben da _ 
Schriſt zu machen, und ihnen zu zeigen, daß Fanzöſiſcher Sprache g Cr. ö 
e r 2 g 8 er® 5 ein 

1) Adolph Dietr. Ortmanns Predigt von der Vorherſehung Gottes in die Strafgerichte über die Sünden der 
1 2 Wen 80 S dla 561, 5 Gg. M i Herrn Dr. aloe Newtons Abhandlungen 


ter Theil. gr. vs Leipzig 761. 20 Gr. ) Gedichte von dem Ver > der a der 
Einſamkeit. 8 vo Leipzig 61. 10 Gr. f 4 C. C. 877. Carininum libri duo. 80 Lipf. 761. 5 Cr. 


FN) Gott. zus 761. 1 G r. ch) Altes aus alen Theilen der Geſchichte oder alte Urkunden, 
d alte Briefe und Nachrichten von alten Büchern mit Anmerkungen. tes Stück. gvo Che 1 Gr. 
„ 7) Der allzeitfertige . welcher denen aus? und unändiſchen Kaufleuten menge: 
nauen Unterricht in allerhand Aus rechnungen giebt. vo Leipzig 761. 16 Gr. RT. 
von Cramers Wezlariſche Nebenſtunden, 25 u. 2 6ſter Theil. 8d Ulm 761. 8 Gr. e 


Es ſind allhier 3 Mühlen oder Bandſtuͤhle als eine von 12 Gänge, eine von 14 Gänge und eine vou 16 Bange 
B ft nebſt eine Plettmuͤhle - e demjenigen eigenthumlich uͤberlaſſen werden ſollen, der ſich 
ceeetabliren und des Bandmachers Rothers Schuld a 166 Rthlr. jo derſelbe der hieſigen Manufacturcaſſe 
nkeſtiret, ubernehmen will. Wer nun Willens iſt, ſolche Baud Fabrigue allhier fortzufegen, kann ſich 
bi dem Fabrignen⸗Commiſſario Filius hieſelbſt melden, und ſodenn nähere Reſolution gewaͤrtigen. 
Sig narum Stettin den 22 September 1761. rue eh „ 
2 % Boͤnigl. Preußl. Pommeride Krieges und Domainenkanmmer. 
Da zur Vermeidung aller Weitläauftigkeiten das allhier auf der Taubenſtraſſe belegene Dumontſche Haus, Hof 
er I” und Garten, in dem letzten ‚Lieirations-Termi der di wittweten Mad. Dumont eigenthümſich zugeſchla⸗ 
gen worden, und dieſelbe nunmehr gesonnen ü, es Grundſtuͤck anderweitig aus freyer Hond zu ver / 
kaufen, ſo können die Liebhaber ſich in gedachlem Haufe melden und willigen Preiß gewärtigen. 
Es iſt ein guter zugemachter zwepfikiger,Keilewagen zu berfäufen, Nahere Nachricht iſt bey dem Gaͤtner Ma⸗ 
tthias in der Fronzsſichenßraſe, auf der un 2 zu haben. 5 5 srl 
Es iſt den aten October, als ain Sonntag Abend um 1 7 zwiſchen dem Brandenburger Thore und der Lan⸗ 
genbrücke, ein Coffer von einer Kutſche diebiſcher Wille -hgerhnitten worden, worinnen unter andern ſich 
folgende Sachen befunden; 1) ein fein braun tuchener Rock Weſte und 2 Paar Hoſen; 2) ein fein Tuchen 
aſchgrauer Rock; 3) eine ſchwarz ſamtne Weſte Mit blauen Felbel gefuttert: 4) eine grüne Wollenda⸗ 
maſine Contuſche mit einem Welchen; 5) eine braune Stofne Manns,Contucche, in der Taſche alte gol, 
dene Schnüre; 6) zwey Paar Lila tuchne Beinkleider mit geldnen Knieguͤrteln und Knöpfe; 7) ein 
Paar ſüderne Leichter, . 2 Mark weniger 1 Viertel; 8) dito ein Paar Leichtet, Augs⸗ 
burger Probe 27 drey Viertel Loth; 9) eine Theekanne Magdeburger Probe 14 ein Viertel Loth ohne 
Holz; 10) zwey Salimeften Magdeburger 8 Viertel Loth; 11) zwey Becher Halliſche 
robe einer 3 und drey Viertel, der andere 2 und ein Vierthel Loth; 12) ein groſſer Löffel 9 und ein halb 
oth; 13 an Saͤchſiſchen 1 Drittel und 1 Sechstel Stuͤcken oy Rehlr. wie auch ein Beutel mit aller: 
band Sorten Gelder, nicht wiſſend wie viel am Werth, auch einige Schauſtücke; und 14) Oberhembde 
wo unter ein ganz groſſes, Unerhembden, Schuupftuͤcher, Muͤtzen und Struͤmpfe, eine Emaille Doſe, 
feiner Huth und noch andere Sachen mehr. Wer hiervon einige Nachricht geben kann beliebe es dem 
Schneider Hrn. Bail, in der H. Geiſtſtraſſe gegen einen raifonnablen Recompens zu melden. 
Wem mit der Nachricht von dem jetzigen Auſenthalt des Regiments quartiermeiſters des den Prinz 
11505 e N Inſauterieregiments, Herru Joſua Jahns, gedienet iſt, kann ſolche in der Vofſſe n Buch⸗ 


andlung erhalten. 
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Berlin, vom 13 Ditöber. 5 
De Herr Generalliestnant von Platen, wil . 


lich Mad. die Grenadlers, ſo von den Dragoner a 

die Pferde genommen ung dergeſtalt arch leeren 
te gebracht worden, in die Stadt gedrungen, haben 
70 Mann niedergemacht, 1 Major, 2 andere Hffis 
cierr und 130 Mann zu Gefangenen gemacht und 2 
Hennen erobert e der Herr General 
von;! baten dach Nameſon⸗marſch ret , und hat ſich 
den zten mir dem Prinzen von Wuͤrtemberg vor 
Colberg vereinigen wollen ee 


Vekmöge derer aus Colberg unter dem 4ten. dieſes 
ae Nachrichten hat der Herr General von 
Platen den ꝛten die Anhoͤhen von Pretmin, nach 
einer heſtigen Kanonade gegen ein Korps von 6660 
Mann Ruſſen, fo ben’dem a Syey geſtan 
den, ohne . Ven uſt eingenommen und ſich poft 
darauf mit dem Korps des Herrn Serzogs von 
Würtemberg Durchl. vor Colberg bereiniget; ins 
deſſen ißß bis zum gen noch nichts Erhebliches mit dem 
General Romanzoff vorgefallen. 2 Ar 
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1 berg iſt goſtern mit einem 


= 255 ber itemart, ot — 99 
ie weden haben 2 j of und 
Friedland verlaſſen und ſich nach Anclam zur de 


gen. Der Herr Oberſte von Belling folget ihnen auf 
dem Fuſſe nach. Der Herr Generalmajor von Stut⸗ 


terheim aber ſtehet in feinem Lager g unbeweglich. 5 


erfirsin, vom 
Am sten dieſes find Se. Durchl. der H 


S 


f i erdi⸗ 
fand, mit der Armee von Wilhelinsthal auf 8 
ehre vom Feinde verfolget 4 werden, und 


en ſeit 
rr General von Harden⸗ 
orps nach dem Müntters 
ſchen betaſchirt worden, und; wie es heißt, werden 
Se. Durch. ver Erbprinz, dahin folgen. Es duͤrf⸗ 
ten ſieh alſo in Weſtphalen naͤchſtens wichtige Vorfälle 
ereignen. Der Prinz, Marſchall von diſe, ſoll 
mit dem Gros feiner Armee bey Coesfeldt ſtehen. Der 


„der Zeit zu Bruͤne. Der 


5 — General von Obeimb ſtehet zu Melle. Das 


angenheimifche Korps behauptet noch immer feine 
Ein feindliches Kor ps, 


Poſition zu Brenckhauſen. 
den von Ha⸗ 


welches ſich heute bis Borty, 2 


mein, gewaget, hat den Superintendenten daſelbſt 


als Geiſel mitgenommen. Es waren 3 feindliche 


Couriers, die jaͤngſtgedachtermaſſen durch einen Un 


terofficier vom Jaͤgerkorps bey Gelnhauſen aufgehoben 
wurden. Ihre Depeſchen ſind bereits an Se. Durchl. 
den Herzog abgeliefert. Das Stockhauſſiſche Jäger 
korps ſtehet zu Harderode. Die Franzoſen ſollen das 
Schloß Scharzfels demolirt haben. 


Aus Thüringen, vom 2 Oet. 
Zu Muͤhlhauſen ſtehet noch der von Grand; 
maiſon, von deſſen Korps heute fo n in Langen 


ſalza eingeruͤckt ſind, welche 1 5 zuſammentreiden, 
um aus hieſigen Gegenden Frächte nach Wanfried 
zu führen. In Scharzfels find zoo Mann zu Krie⸗ 
gesgefangenen gemacht worden. Sonſt verlautet, 
daß nicht laͤngſt Allitrte bis in die Gegend Hanau ger 
ſtreift, rt die von Wurzburg gekommene 800 
Mann Churſuͤchſiſche Cavalleriſten bey Bräckenau Halte 
gemacht hätten; nunmehro aber, weil die Alllirten 
wieder zurück ſeyn ſollen, weiter vor und zu dem Sachff⸗ 
ſchen Korps marſchiren würden. Die F. anzoͤſiſche 
„Truppen haben ſich auf dem Harze zeithero immer hin 
und wieder gezogen; welches diejenigen Orte, woraus 
fie wegmarſchiret, zu muthmaſſen veranlaſſet, als 
hätten ſie den ganzen Harz veriaffen, die Eintreißung 
der ausgeſchriebenen Contrihutionen aber, weiche an 
allen Orten mit vielem Nachdruck gefhiehet laͤſſet die 
Anmeſenheit der Franzoͤſiſchen Truppen genus ſam em⸗ 


4 


— + )soC# 


pfinden. Die Stadt Elbingeroda ſoll iwres 
anzoͤſiſche Münze und „ © ge⸗ 


en. Und da nunmehrs das Schioß is in 
Franzoͤſiſcher Gewalt 1 daß fie aber — 
und welches ein Anzeichen iſt, daß fie ſich daſeldi nicht 


alten koͤnnen; ſo wird ſich zeigen, was die Franzi, 
chen Truppen weiter vornehmen werden. N 
„ DVeirnſtein, vom 29 Sept. 
Den 25flen dieſes iſt die Durchlauchtigſte Foͤrſtin 
und Frau, en Sophie Charlotte Erneſte, regierende 
Fͤrſtin zu? N Büdingen ꝛr. von eiuer ger 
ſunden und wohlg ben zur allgemeinen 
Freude der getrenieften Untertpanen , glücklich ente un⸗ 
den, und letzterer in der heil. Taufe die Mamen Ernte 
ſta Sophia Amalia, beygeleget worden. 
Weichſelſtrohm, vom 21 Sept. 

Am roten dieſes erhielt man durch einen Courier aus 
Poſen oie Nachricht, daß ein ſtarkes Korps Preuſſ en von 
Großglogau in Pohlen eingedrungen, die ſomichen 
Magazine zu Kory m, Goſtin, Schtem und ondenärts 
ruiniret, die Ruſſ ſchen Beſatzu gen theils niedergemacht 
theils aufgehoben, und viele Kanonen erbentet halte. 
Aus Poſen hat ſich die Ruſſſſche Beſatzung init der 
Friegscaſſe bey Zeiten retititet, und iſt am toten zu 
Thorn angekommen. 

Ottende, vom 29 Sept. N : 

Man will, daß der Herr Stantey heute zu Calais 
erwartet werde, um mit einer Engliſchen Jagd nach 
Douvres Überzugeben. Die Briefe von London mel; 
den auch die nahe Abreiſe des Herrn Buͤſſy nach Pa⸗ 
ris, doch war ſolche am z2tem noch nicht geſchehen. 
Auſſer dem befchreiben fie die groſſen Ceremonieen der 
Krönung, wobey die Königin eine Krone von Bril⸗ 
lauten von mehr als 200000 Pfond Sterling auf dem 
Haupte gehabt hat. Das Parlament foll ſich daſelbſt 
den 22 Oct. ohufehlbar verſammeln. 

London, vom 22 Sept. 

Herr Stanley wird am Berd eben derjenigen Cha⸗ 
luppe, die den Herrn von Baſſy nach Calais briugt 
heruder kommen. Die Briefe die unſer Hof am 19ten 
dieſes vom Weneral Amherſt erhalten hal, beſtaͤtigen 
die Niederlage, welche bie Cherokeſen im Monat Jul. 
von dem Oberſten G ant erlitten haben, ſo daß dieſe 
Wilden nun gauz zerſtreuet und in dem groͤſten Elende 
find. Der ehmahlige Franzöſiſcke Gouverneur von 
Pendichery, Herr von Lally, befindet ſich am Bord 
des Onſ low. Seit dem Anfange der erſten Feindſeelig⸗ 
keiten haben wir den Franzoſen 131 Kriegsſchiffe weg⸗ 
genommen, worunter ſich 47 von der Linie, und 4 


. 


Fregatten und Chaluppen befinden. UnfereOftindifchen 

Compagnieſchiffe, x 

Sad, 1 5950 China kommen, dann der Onflow 

und der Latham, die zu Bengala geladen haben, find 

mit einer reichen Ladung in den Duͤnen angelangt. 
Gibraltar, vom 22 Aug. 
Vorgeſtern lief der Engliſche Admiral Saunders 

von hier mit ſeiner ganzen Kriegseſcadre, welche 18 

Seegel ſtark iſt, aus. Er richtete zwar ſeine Fahrt 

nach der Levaute, als er in das Mittlaͤndiſche Meer 

kam, aber währender Nacht aͤnderte er ſeinen Lauf; 
alle ſeine Schiffe wurden bey verſchiedenen Vorgebuͤr⸗ 
gen auf mancherley Platzen von St. Vincent, bis in 
die Straſſe wahrgenommen. 
Paris, vom 28 Sept. . 

Da das Parlement zu Toulouſe, den 1 sten dieſes 
mit Fo gegen go Stimmen ein Arret gemacht hat, daß 
die Jeſuiten innerhalb 3 Tagen, ein Exemplar ihrer 

Conſtitution, und zwar von der Prager Ausgabe von 

1757, einzubringen hätten, fo vernimmt man von 

Dijon, daß das dortige Parſement die Jeſuiten der 

Stadt vorladen, alsdann fie befragen laſſen, „ob fie 

die moͤrdliche und ſcheußliche Lehre hegten, welche in 

den zu Paris verbrannten Bücher enthalten geweſen 
ware „ und, als die Jeſuiten dieſe Frage mit Nein 
beantwortet gehabt, fie wieber entlaſſen hätte. Von 
den im Jahre 1760 von den Patern la Chaiſe und 

Meneſtrier gelieferten geographiſchen Charte der Je ul 

ten, ißt eine neue viel vermehrte Ausgabe ans Licht ges 

treten. Man erſtehet daraus, baß die Societät im 

Jahre 1710 in Frankreich 612 Collegien, 340 Reſt⸗ 

den hauſer, gg Roficiate, 200 Miſſionen und 24 Pro: 

feß haͤußer beſaß, und die Anzahl der Je ſuiten in dieſen 
verſanedenen Wohnſtaͤtten 2800 Perſonen betrug. 

Die Zahl der Häuser der Sorietät iſt ſeit der Zeit um 

den ſechſten Theil vergröſſert worden. 

ya ae Sept. 155 
m Sonnabend warden 6 Kriegesſchiffe und 2 Fre⸗ 
gatten, die man für Engliſche Hieit, 175 e 
geſehen; allein dieſes feet uns in keine Werlegenheit. 

Weit anruhiger find wir wegen der Krankheit, die feit 

2 Monaten hier graſſiret, und vieſe Meaſchen in das 

Grad leget. N 

Parma, vom 11 Sept. 

Zu Wacineſſo, 13 Meilen von Placenz, hat man 
bey ungefährem Graben in der Erde die Rudern der 
vor Zeiten durch ein Erdbeben verſunkenen Stadt Bel⸗ 
leja gefunden. n 


der Suffolk, der Pocock und der 
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: Neapolis, vom 1 Sept. 155 
Von dem Seeretatiat der geiſtlichen Jurisdiction 
iſt eine Koͤnigl. Verordnung amögefertiget worden, wo⸗ 
durch allen Biſchsſen des Reichs verbothen wird, in 
ihren Dibceſen Ediete zu promulgiren, ohne die Ge 
nehmigung Sr. Majeſtat zuvor eiggeholet zu haben. 
Gewiſſe von Mr. Perelii, Biſchof zu Sarno, pub: 
cirte prejudicirliche Edicte, wes halben er auch zur Ver / 
antwortung anhero gefordert worden, haben hiezu Ger 
legenheit gegeben. Die 2 Spaniſchen Kriegesſchiffe, 
der Atlas und der Fin, haben 107000 Ducaten mit 
gebracht, die Schulden zu bezahlen, welche die Spas 
niſchen Truppen gemacht, wie fie 1746 anherd kamen, 
das Land zu beſchuͤtzen, welches mit einer Invaſſon 
von den Oeſterreichiſchen und Piemonteſiſchen Truppen 


bedrohet ward. 
Liſſabon, vom 1 Sept. 5 : 
Den 23 Aug. taufte der Patriarch von Portugafl, 
der Kardinal Saldauha, in der Koͤnigl. Hofkapelle, 
den Prinzen von Beira, und legte ihm die Nahmen 
Jfeph Franz Tavier bey. f 
EN Madrit, vom 8 Sept. EN 
Se. Majeſtaͤt haben befohlen, 14000 Mann zu 
Erſetzung einer gleichen Anzahl Truppen zu werben, 
welche mit verſchiedenen Ingenieurs von Eadir und 
Barcelona nach unſern Judianiſchen Kolonien geſandt 
worden find, N 
8 Ancona, vom ir Sept. ! 
Die Streitigkeiten zwiſchen dem Apoftefiihen Stuhl 
und der Republik Genua, find Biyeche gaͤnzlich bey⸗ 
gelegt. Die Republik wird ihre Edicte aufheben und 
zuräck nehmen, und der Pabſt wird den Apoſtoliſchen 
Viſitator nach 4 Monaten zurück berufen, welcher 


denn bald darauf mit Erlaubniß der Republik nach 


Eorfica von neuen gehen wird. Die einzige Schwie⸗ 
rigkeit, welche noch zu heben iſt, beſtehet blos darinn, 
daß Se. Ozilgkeit ſich keine beſfimmte Zeit zu Raps 
pellirung Dero Viſttators gefallen loſſen wollen. 
Maltha, vom 1 Sept. 5 

Ohnerachtet ſich unſere Inſel nichts mehr von den 
Tuͤrcken zu befuͤrchten hat; fo ſind wir dennoch auf un⸗ 
ſerer Hut; der Großmeiſter laßt beſtaͤndis an alen 
Acne wo man am erſten landen kann, 
arbeite N 


Von Gelehrten Sachen. 

anzig. Das rıgte bis faoſte Stuck der hieſi⸗ 

gen Beytraͤge zur neuern Staates und Nxie⸗ 
geogeſchichte, euthat folgendes: Von dem Roͤnigl. 


Preuſſiſchen Zofe. Pralimineirartikel bey der Ueber⸗ 
gabe der Erradeite Palais auf Belleisle, vom 8 Jun. 
1761. Der Alleirten Relation von dem Treffen dom 
16 Jul 1761, nebſt der Todtenliſte. Schreiben des 
Engliſchen Oderſten Coote, wegen der Eroberung von 
Pondichery vom z Fehr. 1761. Von der Bönigl. 
Preuſſiſchen Armee Berichte von der Expedition 
wider die Feichsvoͤlken in Thuͤringen, imaleihen-von 
den Vorfällen bey Langenſalze, und bey Saalſeld 
Von der Preuſſiſchen Zauptarmee in Schleſien. 
Schlachtordnung derſeben Von dem Gohtisen und 
Ziethenſchen beſondern Corps. Patent des Generals 
von Sole, wodurch die Polen zum Dienſt unter das 
Priuſſiſche Ulanencorps eiugeladen werden. Tagebuch 
des Golziſchen Corp: Von der Prinzl. geinrich⸗ 
ſchen Armee in Sachſen. Fortgeſente Llach⸗ 


1) ‚De la Nature. gr. 8 vo Anifterd. 761. 2 Risd. 


761. 3 Rihlr. 


4 ) 512 < 8 


i Öfüchen Zalfevölkern in 
Deutſchland. Von der grossen Een . 0 . 
Capitulation der Feſtung Rheinſels. Distocetions⸗ 
liſte des Franzoͤſiſchen Seen am Rhein. Von dem 
Franzoͤſtſchen Corps in Heſſen. Memoire des Frans 
z ſtſchen Miniſters wegen der Fouragelieferungen. 
Schreiben des Marichalls ven Seubiſe wegen Beſe⸗ 
bung der Stad Fra: kfurt aun Man. Franzoͤſſſch es 
Patent wegen der Frankfurter Meſſen. Schreiben 
die Schlacht bey Bergen betreffend. Den Beſchluß 
macht das gewöhnliche doppelte Regiſter. Es iſt auch 
bieſen beyden Stuͤcken mit weſchen der XII ce Band 
beſchleſſen wird ein Kupferfich von der Acton bey 
Reichen derg beygefüget worden.? Koſtet i“ den Vof⸗ 
ſiſchen Buchhandlungen hier und in Potedem 4 Gr. 


richten von den Franz 


— 


2) D. Joh. Zac, Woyts Gan phyiscum medico - 


phyſicum, ober Schatzkammer medie niſch und natörlicher Dinge. pte vermehrte Auflage. Ato Lee gig 
3) Gotth. Schuſters chriſterhauliche und vermehrte Sendſchteiben darmen 


über 130 nicht nur bibliſche, ſondern auch andere merkfeuͤrdige Fragen ausführlich bra wortet un zus 


gleich mut ſehr vielen Hiſtorien eriäutere werden. Zoo 


Z bickau. 1 Rthlr. Joh, Ur. Vn 


4 
guers Abhandlung „on dem ſehr ſeltenen Gebrauch oder, der beynahe gaͤnzlichen Vermeidung des Ads 


8 löſe 8 der menſchſichen Gli der, gvo Berlin 761. 16 Gr. 


5 Tettres de deux Amans Habi- 


tans d'une petite ville au pied des Alpes recheitties & publiees pat: J. J. Rouffeau. gvo Amſterd. 761. 3 Risd. 
6) Proces contre les Jeſuites pour ſervir de Suite aux Caufes celebres nouvelle Edition augmentse. 8% Dowat 


761. 1 Risd. 8 Gr. 


Es find vor einigen Tazen aſſhier aus einem gewiſſen Haufe ein poar grüne Droguet Frauenzimmer Schus mit 
‚ein paar ovale Schnallen mit Steinen en lice Jamour verfzſſet, entwendet worden; wer davon Nach⸗ 


dicht geben 
gewaͤrtigen. 


kann und es dem Verleger dieſer Zeitung anzeiget, hat einen ralſonnabſen Recompence zu 


La zur Vermeidung aller Weitläufkigkeiten das allhier auf der Taubenſtraſſe belegene Dumontſche Haus, Hof 
und Garten, in dem letzten Licitations-Teruin der verwittweten Mad. Dumont eigenthuͤmlich zugeſchla⸗ 


en worden, und dieſelbe nunmehr geſonnen it, 

92 2 az 775 fo kbunen die Liebhaber ſich in gedachtem Hg | 

in dem Tauchileſchen Haufe auf der Friedrichstadt in der Wllhelmsſtraſſe „die Orangerie vers 
* 5 s 


Heute werden 
auctionirt werden. 


ſolches Grundſtuͤck andermeitis aus freyer Hand zu vers 
uſe melden und biſligen Preiß gewärtigen. 


1 / 1 
Da der Audit · ur Müller im bevorſtehenden Winter Halbenjahre abermahls Über des ſeel. H. G. R. Heineecii 


Inftitutiones juris civilis und H. G. R. Boͤhm 
Kriegesrecht Collegta zu leſen gewilliget iſt? 


jus eximinale, auch nunmehro uber des H. Prof. Snücen 


ladet derſelbe die durch den Krieg auf Univerfirären 


u ſtudiren behinderte Herren Studioſos dazu hiermit dienſtfreundſich ein. Deſſen jetziges Logis iſt in 
9 Mar kgrafenſtraſſe bey der Kronenſtraſſen Ecke in dem vormahligen Genſſiſchen Aametehes des H. 
Coamiſſarii Dederige Haufe. Die Collegia nehmen den 26 Oetober a. c. ihren Anfang, und die Stun⸗ 


den auch Honoraria werden nach derer Herten 
zu melden belieben wollen, beftimmt. 


5 Dice Zeitun iſt wöchentlich breymahl, Dienſtags Dongerſtags und Sonnabends, in der 
w 8.85 dlung unter dem Verliniſchen Rurhhaufe, und auf allen Poftäntsen 


Zuhörer Bequemlichkeit, deshalb ſich ſelbige bey Zeiten 


iu 6% e 


Berliniſche pre Zeitung. 


124te8 Stück. Donnerfiag, den 15 October 1761. 


Berlin, vom 18 Oetober. 


Bey dem 
mente m der Secondlientenant, Herr n 
Eowig, zum Prennerlieutenant, und die Feld 


Herren Bleemann und Schutz „ find zu Faͤhurichs 


avaneirt. N 
Aus der ueber vom 12 Oct. 9 

Die Schweden ze * eilig 2 Der 
Herr Oberſte von Belling ſolget Kan fehet 
ſchon zu Schwerinsburg, eine — Anclam. 
Der Herr Generalmajor von Stutterheim ſtehet ruhig 


zu Paſewalk. 


Aus d ee lern eh DB fürs 
us dem ande erfahren wir 
menſchliche en ſo 5 


Blattern auch in dortigen Gegenden erwünſch 
gang habe, wie denn unlängit auf dem Schloſſe zu 
oͤſtritz ſolche unter der Direetion — — . 
Grundmanns zu Gera an 3 afl. Kindern unter 
oͤttlichem Seegen mit dem glücklichſten Ea geſche⸗ 
25 iſt, und zwar nicht, auf die ſonſt gewo 
Weiſe, durch einen Schnitt, ſondern vermutelſt ge 
zogener Blaſen; auch iſt als ein beſonderer 
anzumerken, daß bey der einen Patientin — 
erſt am 2cſten Tage nach der Eiupfropfung zum Vor, 
ſchein — Am — e iſt noch ein Ba 
taillon von dem Jung en ‚Garmifonregi f 
mente hier eier us w ue Voß einquar⸗ 
tet worden. Man hat in en Zeitungen t 


puttkammerſchen BE a 


blen, daß Se Köaigl. Hoheit der Prinz leg 
berſchiedene Regimenter von Dero Armee 
7 theils nach Pommern den aſchiret hätten, && 
ft aber diejes völlig ungegruͤndet, und unfere Be 
lud jo gedeckt, daß wir heuer keinen Beſuch von 
ichsarcnte zu beſorgen haben. 
1 wer F is 
eingezogenen ten es ni 
die Bieleſeldiſche ganze en nei — 
von — eil des 2 8 
de denen R ruppen . a W 
worden, ſondern nur die zu Melle, im Osnabrüdis 
ſchen erpreßte 4109 Rihlr. mit einem ſchoͤnen Stuͤck 
Einen, welches der Herr Lieutenant Schmidt vom 
Scheiterſchen Korps, 5 er in einem hitzigen Schar⸗ 
muͤtzel bey Doomte den Rittmeiſter von Schwarze, 
Be einen 3 - re von 8 90 nebſt ı Nabe 
cier 2 angen nahm, a 2 Pferde 
232 
ganz n aus 
wieder 9 ne: Cloppenburg gegen Wilshauſen 
nach ezogen hat: fo iſt der Herr Major 


hnliche von Scheiter — oe von Diepholz wieder aufgebro⸗ 


chen, und wird mit Unterſtutzung des Oheimb 
2 2 
weg uber die Ems 


— —— Die tarmee 


Apa 1 


macht iv ich 
dürfe, Das 3 von DENE ieutenant, 
vert, fo bey Haltern an der Ken hu gel 
den, beſchaͤfti t ſich, d 1 erreſt von 
rage aus di haft 
deshalb far e Exe 
ausgeſchickt worden. 
Communication mat dem 
en auch ie Start Rees igen angefa 
der Oberste Ingenieur, 199 de Camp, 


von Bourcet, derjenige, 0 t 
bar, am — Au . geen 


ar eiten m üſſ . 


Aus Se Bring . 5 Sept. 
Die au Shit t. Bega ung der Alliir | 
ten, die in un gel Rn 1 Is Inc ali⸗ 


den beſtanden, hat a 15 A brave Ver 
theidi 5 ng dieſes feſten Schoss viel n 

es derſelben an pe und Ra 
zuch fehlte wie fie dann auch nur mit 
7 Kanonen und Malen Doppe hacken, mit Munition 
aber ſchlecht nn war. Sie wurde von dem Ma 
jor Iſſendorf, vo Darbenbergifchen Regimene,conms 
‚manditef. 1 
r Aus dem Hanndverifchen‘, vom 8 Oct. 
Aus Weſtphalen hat man daß ſich vo einigen Ta: 


5 t 1 555 une — sche Stadt Meppen 
8 5 ben bemächtiget haben. 5 
ie Ale Armes f von ſeiner Durchl. de . us 


veinand, Ordre 2 pfangen baben „in 
n Hameln 75 marſchiren. Es glauben 55 viele, 
daß unter dieſem Befehl geheimnißvolle Abſichten zum 
Grunde liegen, die ſich naͤchſtens entwickeln und das 
Auſehen e der Sachen ziemlich verandern d ürften. 
N Auszug eines 4 —— e 1 W. 


795 


23 08 Pr] ‘ 
Die Mech it oe 700 auf — bey Wie 
Pe und hat das auptquartier in beſagter Stadt; 
die Pontons 
ruck ars nach ae ee worden. Dieſe 
Armee hart den Befehl, men ſtundlichen Ab⸗ 
marſch ebenfalls bereit . n es dat Auſe⸗ 

hen gersinntet, daß ſie ihre Operationen bald beſchueſſen 
werde; indem fie 160 nicht uber roco Mann ſtark ſeyn 
ſoll, und die Reeruͤtir ungen, alles an Seiten des Kay⸗ 
ſerlichen Hoſs geſchehenen Exinnerns ohngeachtet, in 
dieſen Feldzuge von den Standen aus der Ur ache nicht 
mer vorgenommen werden wollen, weil die Fran oſi⸗ 
ſehe Bourageliefetungen und Proviantfuhren, wofür 


und Meferbeartiflevie aber, find. weiter 9 


5 514 001 


ne Bezahlung erfolget it, den 
baten e etliche Tonnen er Mette 
fol lich verurſe t haben, daß mit den een Reichs⸗ 


7 95 hr ei mae San alten 
| a — 1 51 Se 
5 wie e ch Staͤn 
ne bisherige. 1 n, allem 1 
1 überge 1 d zu ee. gerechnet, F 
Utrecht, vom 26 Sept. 
Die Pörnehm We welche auf der hieſigen 
en er haften obliegen, feyerten den 
in neuen Schloſſe von Ant. 


N ier auf dem Gänsemarkt, das er feſt 


SGrosbrittannlens mit auſſerordentcher Der 


ne Noa das 
ſhbnnde erleuchtet. e der ae Aale 


mihlzett wurde unter abwechſeinden Trom 1 
Pauckenſch all eine gel che Muſik auf Wet, Mn: 
öfters bie Muſik, theils durch das e de Enae 
4 — aus dem S % zen durch er N 
des haͤufig verſammſeten der 
unterbrochen! Urberall- ae a Worte: % 
lede George! Es lebe Charlotta! Es leben alle Engel⸗ 
länder, welchen die Wermählang ihres Moharchens 
eine Gluͤckſeltakeit 55 Das en dauerte bis 
um Diet | 
. 2 * irn ER vom 2 


Mer Hear von Stanlen * 15 ten dieſes bes 


> 


Abends wieder aus Paris zuruck coe men Den 
folgenden Tag barauf an fi „veiiee der Herr von 
Buͤſſy ven hier nach Paris zur ei. Unjereneue Erpes 


ditionsflotte, welche zum Auslaufen bereit liegt, wird 
von dem Anmiral, Hawke gominanditt, N 5 Der 
General King len „ commaudirt die airen Lands 
wuppen bie zu dieser Expedition beſtimmt ſind. 
1. Bou degux, om 10 195 

Die hieſige Königk: Aeademie der, ſenſchaſten er⸗ 
reichte nicht das Ziel ihrer Hofnung bey den diesjaͤhri⸗ 
en Aufgaben ber gelehrten Achanbluigen, Sie be⸗ 


Dieſe hielte alſo den Preis für das 17634 105 7 21 125 
chalten ſo 


machte zwey Preiſe da aus. Se 5 

Auf: len folgende Aafgab. n aüggearbeit 21) Kan 
mum nicht in der Zuhepeitung der ein Miet er⸗ 

inden, weiches ohne bie Güte der! Wee 


ſolche am beſten für den Motten bewabren kann 2 „» 
2 Ii es wohl möglich, unter allen i in Eurepa wach⸗ 

ſenden Pflanzen, e den bereits bekannter Huͤlſen⸗ 
fruchten, ei e N zu erfinden, bie den Fruchtman⸗ - 
gel im Fall der No legen konnte ?, 


4 955 0» 


DLikorge vom 3 Sept. ir 
Auf der Inſel Pletroſa wurden die Korfleaner und 
die Afrieanſſche Seeraͤuber handgemein. Es ſcheinet, 

daß das Gefe ste auf dem Lande vor ſich gienge. Die 

Art er then der Inſel, man ſahe von beyden 

Seiten viele Todten; einige Geſtliche fanden unter 

Dies e noch lebenden Mohr; als fie ſich 

ihm näheren,» ſammlete er noch den Reit feiner ger 
ſchwaͤchten Krafte und entflohe. Dieſer Ungluckſellge 

wird vermuthlich in dem Grunde einer Höhle vor 
Hunger umkommen. 

weiß man nur, daß zwey barbariſche Seeraͤuder in der 
dortigen Gegend kreutzten und ein Korſicanüſches Schiff 

nach Baſtia entflohen wäre. I e 
Maodrit, vom 14 Sept. 

Der Koͤnig don Spanien ekachtete nach reiflicher 
Ueberlegung, daß es für die Glückſeligkeit der Monat‘ 
hie in den jetzigen Kriegslauſten am erſprießlichſten 

‚wäre, auf alle Schiffsdauplatze von Spanien, die wie; 
der holten Befehle zn ſenden, daß die Ausruͤſtung der 

ganzen Schiff flotte eifriaſt ſoll beſchleuniget werden, 

Leut ie ganze Seemacht auf den erſten Wink aus⸗ 
laufen kann. Dergleſchen Befehle erhielten auch die 
Wel fte von Atnerica. Zugleich laͤßt auch der König 
in dem Koͤnigreich Schweden 12 Kelegsſchuffe aufkau, 
1 Re Spanien führen und der Krlegeſtotte einver⸗ 

eU - WÜRD MSN 5 ER 


ds 


Necpolis, vom 5 Sept. 

Bey dem Gluck e een Gre, 
ſohte die Ausſuͤhrung der Frucht zuͤgelaſſen werden; 
aber der Obervorſteher der Magazine, Colombo, 
that ben eifrigſten Miderſtand dargegen und ſtellte vor: 
Woferue man in den fruchtbahren Jahren die Ausfuhr 
des Getraides nerſtattete; ſo würde man ſich ſelbſt als 
ter Hülfe im olchen Zeiten wo Mißwachs ware, bes 
rauben. Dee tzage Haus haltung des Koͤnigs von Spa⸗ 
nien iſt ein Muſter für unſere Staaten. 

Je langer wir keine umſtandliche Nachrichten aus 
Neapolis erhalten; deſtomehr wolken wir folgende Re 
latien aus der Hauptſtact dieſes Koͤnigreichs vom 25. 
Auzuſt mittheilen: Der König welcher ſich ſehr wohl 
beſt det, beluſtiget ſich wechſelsweiſe zu Portict und 

zu Capo di Monte mit der Jagd. Gleichwie dieſer 


junge Monarch vielfaͤltige Merkmahle ſeiner Liebe fuͤr 


En Voter von ſich giebet, und ſeinen Ministern in 
on erheit anbefiehlet, die Bebürfniſſe ſeiner Unterthanen 
nicht auſſer Augen zu ſetzen, alſo haben dieſe an ihrem 
Theile me mahls verg „als gegenwärtig geſchienen, 


und man kann ſigen, daß niemahls ein Souverain mehr 


liebet wird. 


Von der ganzen B gebenheit 


geliebt worden, als unſer Koͤnig von ſeinem Volke ge⸗ 
Der Prinz von Jachi iſt von Madrid 
zuruͤck gekommen, wo ihn der Prinz della Catolica in 
dem Poſten eines Ambaſſadeurs des Königs abgeloͤſet: 
Er hat bereits von den zwey Chargen, welche ihm der 
König von Spanien, ehe Se. Majeftät ſich noch aus 
dieſem Königreiche begeden, uͤbertragen, angetreten, 
nehmlich diejenige eines Oberſten der Italiaͤniſchen 
Gardes, welche durch den Tod des Herzogs von Caſtro⸗ 
pignano erlediget war, und diejenige eines Regierungs⸗ 
rathes. Dieſer Prinz hat erklaret, daß er ven dem Kb: 
nige von Spanien Befehl habe, eine gewiſſe Commiſſion 
beh der Regierung auszurichten: Mau iſt daher aͤufferſt 
begierig zu willen, worin ſie beſtehet. Unterdeſſen weiß 
man tiefes, daß er ein Conſtitutionsbillet von 350000 
Stücken von Achten mitgebracht, welche Se. Cathol. 
Maſeſtat dem Koͤnigl. Prinzen Don Philipp jährlich 
angewieſen. Man redet gegenwartig fo wenig von der 
Tüͤrkiſchen Ruͤſtung, als ob niemahls die Rede davon ges 
weſen ware. Solchennmach iſt für Maltha nichts mehr 
zu befürchten, wo nach der Erzehlung aller Paſſagiers 
der Großmeister ſo gute Veranſtaltungen m 
hatte, daß der einzige Verſuch / ſie anugreiffen, ſchon uns 
gemein theuer zu ſtehen gekommen ſeyn würde. Gleich; 
wohl fahl en die Corſaren fort, die Mittelſee zu bedecken 
und die Handlung und die Schiffahrt zu ſtoͤhren, ohnge⸗ 
achtet eiue groſſe Anzahl Schiffe von allerley Gattungen 
wider ſie kreuzet. Wir vernehmen, daß 2 Venetianiſche 
Schiffe, welche aus der Levante zuruck kamen, eine Che; 
beque aus der Barbaren mit einer von unſern Tartanen, 
die mit Salz beladen war, und deren ſie ſich kurz vorher 
bemaͤchtiget hatte, angetroffen, und daß der Corſar bey 
See dieſer 2 Schiffe die Priſe ee eee 
welchen glücklichen Vorfall 23 Mann von det Equipage 
unſerer Tartan aus der Sclaverey beſreyet worden. 
Ancena, vom 4 Sept. 

Die ansteckende Krankheit, welche bisher Dulciand 
und die daſige Gegend en tvoͤlkerte, faͤngt wieder von 
neuem an. Die benachbarte Staaten haben alle Ges 
meinſchaſt mit dem gedachten Lande aufgehoben. 

47 * Stockhelin, vom 2 Oct. 

In dem Heſpitale bey Hörnefand br abet ec en 

gewiſſe Perſon, Namens Johann Dan ielſon Jenſiroͤm, 


welche den naten April 1715 zu Jerſſta, unter 
das Kirchipiel Nordinära, in Ingerimatlond, gehört 
gem Dorfe, gebohren iſt. Dieſer Marti iR von feiner 
Geburt an, auf eine ganz ſonderbare Weiſe contract, 


indem er niemals die Arme höher, als bis an den Mas 
gen, aufheben konnen. „Seine Halde, welche Mhrägens 


I 


+ )s5160 + 


ipre natürliche Geſtalt haben, find nach den Ellenbogen 
einwaͤrts gebogen. Dieſes verhinder ihn, ſich am 
Oberleide ſelbſt Kleider anzulegen; doch kann er eine 
Mütze Stock und dergleichen, wenn man es ihm dar⸗ 
reichet, in den Haͤnden halten. Er hat zarte und ſchwa⸗ 
che Arne und Beine. die Fülle a auf eine doppelte 
Alt e 0 mlich ſind oberwaͤrts 
getehtet, und di. Zehen eher einwätte, fo, daß ſte ein: 
ander in der Quere berühren. Bey aller dieſer Krim: 
mung feiner Füffe, welche ihm ſowohl das Gehen bes 
ſchwerlich machet, als hn auch verhindert, lange zu ſte⸗ 
hen, beſitzet er eine beſondere Fertigkeit, die Zehen zu 
gebrauchen indem er nicht nur wiſchen ſelhige einen 
koͤffel faſſen, und geſchickt zum Wunde bringen, fon: 
dern auch Zeuge und Felle mit einer Scheere zerſchnei⸗ 
den, und mean er auf den zweyten Zehen einen Fingers 
. ſtecket Manns und Frauensmuͤtzen nähen kann. 
r ſchreibt auch ziemlich leſerlich, wenn er die Feder 


50 Der Jüngling in der Einſamkeit. gr. zuo Berlin 761. 14 Gr. 


zwiſchen den Zehen halt, kann er 
zum Munde bringen, 9 eee 
wickeln, und in Knaͤuel winden, auch viele andere Ar⸗ 
beit mit den Fuͤſſen verrichten Ver ſemem 12 ten 
Juhre konnte er weder Hände noch Füffe imgeringitert 
gebrauchen. Den ıten Jan. 1741. ward er dach dem 
Hoſplle acht, und erhielt im Julio 177 du er⸗ 
laubniß, 33 aͤlterin in ſelbigem, Kirſtine Hans 
Datter Löfdaf, zu heyrathen. Er ik von kleiner Sta⸗ 
tar, Hat eine hohe Stirn, lebhafte Augen und ſchwarze 
Haare. Er befiget ein gutes Gedaͤchtniß, ſeine Stim: 
ſaͤtzen der Religion i 
uͤbrigens ſelbſt u; daß die 
u bewegen, von Jahren zu J 
uͤrchtet er, daß bey mehrern Jahren ſich 
10 ſeiner erſten Jugend wieder bey 
mochte. g 


2) Geſpraͤche im Reihe der 


i I 
Tod ten zwiſchen haben Standesperſonen und Generals über die Begebenheiten des fortwährenden Krie⸗ 


ges. 43 und 4aſtes Stuͤck. 4to Frkſt 761. 6 Gr. 


3) Dresdniſches Magazin, oder Nus⸗ 


arbeitungen und Nachrichten zum Behnf der Naturlehre der Arzueykunſt, der Sitten und der ſchoͤnen 


Wiſſenſchaſten. zten Bandes, ztes Stuck. 800761. 2 Gr. 
oder geſammlete Schriften aus der Naturforſchung und den 
asten Bandes, 4tes Stck goes Hamburg 761. 4 Gr. 4 Pf. i 
die Staats, Krieges und Friedensgeſchichte nebſt andern Denkwuͤrdiakeiten 


3,4 Fund ster Theil. 8vo. 8 Gr. 


4) Damburgiiches Magazin 
angenehmen Wiſſen ſchaften uberhaupt. 
2 5 Meuefte Fama welche 
Eur opens vunpartheyiich er; 
ob. Aug Er neſti neue theologifche 


FJehlet 1767. 60 
Kr Bibliorher dannnen von den neueſten theolcaifhen Büchern und er iften Nachricht gegeben mird des 
aten Bandes 7tes Stuck. vo Leipzig 761. 3 Gr. > at ’ 


Es ſind allhier 3 Mühlen oder Bandſtuͤhle als eine von 12 Gänge, eine von 14 Gänge und eine bon 16 Gaͤnge 


nebſt eine Plettmuͤhle vorhanden, 
etabliren 
reſtiret, 
bey dem 
Signatum Stettin den 22 September 1761. 
Königl. P 


Magifttgeus ber Stadt Zehdenick macht hierdurch dem Publico bekannt, 
8 Viehmarkt wegen u nicht gehalten werden kann. 


„ welche demjenigen eigenthuͤmlich uͤberlaſſen werden follen, der ſich 
und des Bandmacher Rothers Schuld a 166 Rthlr. fo derſelbe der 7 Manufacturcaſſe 
übernehmen will. Wer nun Willens iſt, ſolche Bandfabrique allhier 

Fabriquen⸗Commiſſario Filius hieſelbſt meiden, und ſodenn nähere 


rtzuſetzen, kann fi 
Reſolution e 


reußl. Pommerſche Krieges⸗ und Domainenkammer. 


daß der den zıtem October einfallende 


Aſitzige Gutsche, eine Tiſch⸗ und 2 Wanduhren, zwey Coffeeſervice, eine Garnitur Stühle mit Pluͤſch, 
ri pha, 13 Decher ſchwarz Kalbleder Aa andere Sachen mehr, ſollen heute Nachmittags Ad 2 — 


N Freytags als den 16 Octob. 
N ee alt Sacohftafen, in 


ein N 
im Meumannſchen Haufe in der Leipzigerſtraſe ohnweit der Markgraſenſtraſſe verauctionitt werden. 

8 Nachmittags um 2 Uhr, ſoll in der Cöpenicker⸗Vorſtadt, am Ecke der 
Timponſchen Haufe, allerhand Bänder, Seide, Zwirn, Wolle 


und Kuͤrtze Galanteriewaaren, verauetionirt werden. 
ach den 5 Detoß. e Machmirrage um 2 Uh fab auf dem Franzöfihen Katihaufe Siber eng, gebe 


ne und filberne Taſchenuhren und Tabattieres, 
der und Effecten, öffentlich verauctionirt werden. 


? 


Jouvelen, allerhand ſchoͤne Gallanteriewaaren, Klei⸗ 


125te8 


Berlinifche privikegirte 
Stück. Sonnabend, den 17 October 1761. 


N Zeitung. e 


Berlin, vom 1 October. 


hen dem Saldernſchen Grenadierbataillon 
find die Fäburichs, Zerren von Schlieben und 
von Reibnig, zu Secondlieutenants, und der ge⸗ 
freyte Corporal, gerr von Biſtram, zum Fagucich 
avanciert, 5 A 1 \ a 
Den kiten dieſes, Nachmittags zwiſchen 5 und 6 
Uhr ut zu Boytzenßurg in der icke mark, der Hoch; 
windige und Hochwohlgebohrne err, Herr 
Abraham wWubhenm von Yenim, Königl. Preußl. 
geheimt et Juſtik⸗ und Tripunaier auch He und Kan 
mergericht rath, des Zabenniter Ordens Rite Eb 
herr auf Brytzen burg de. Zichow res im 49t en Jahr 
ſei es ruhmvollen Alters, nach einer aus gestandenen 
10 taͤgigen Krankheit mit Tode abgegangen. Der 
Vertluſt vieles mit ganz vortreflichen Eigenſchaften bes 
galten rediichen Patrioten, ieſes groſſen Kenners 
und Deſoͤrdererg der Wiſſeuſa alten und Kuͤuſte, die: 
es wahren Menſchenſreundes und Verpflegers fo vie 
er Armen, wird von Jedermann billig bedauert. 
Schreiben eines Preuſſſchen Offieiers an feinen Freund, 
aus Colber Octob. 


5 8 genug, 


27 ſten bis Freyenwalde, den 28ſten bis Regenwalze, 
den agiten aber kam die Avantgarde by das Do 
Roman zu ſtehen. Der übrig Theil des Korps abe 
dlieb eine halbe Meile hin umwaets aul den Anhöhen 
ſtehen, Auf allen dieſen Maß ſchen ſuchten die Koſacken 
die At, erhacte zu beunrͤhigen; allein der Herr Gene⸗ 
ralmaſot von Ziethen welcher ſe bige commandirte, 
wußte den Beunubigungen jo zu begegnen, daß der 
Feind nicht einen Wagen von unierer Armee in: feine 
Gewalt bekommen konnte. Den zoſten ging der Marſch 
weiter auf Cor in. Das daſelbſt ſtehende Commando 
von der Ruſſiſchen Armee, hatte die Brücke über die 
Perſante abgebrannt, ſich auf das, auf einer Anhöhe, 
hinter daſſelbe ſtehende ganz maſſive Brauhaus, gezogen, 
die Anhoͤhe ſelbſt rings umher verſchanzet, und mit Pas 
liſaden, 2 Kanonen und Haubitzen beſetzt, wozu noch 
kommt, daß der Ort ſchon vor alten Zeiten her mit eis 
nem tiefen Waſſ graben umgeben war. Die G ena⸗ 
dierbataillons von Goͤrne und Rothenburg bezeigeten, 
unter Anführangdes Hrn. Generalmajors von Ziethen, 
des feindlichen heftigen Feuers 
ohnerachtet, den Ort von forne zu ſturmen; allem weiß 
ter als bis an das Waſſer zu dringen, war denſelben we⸗ 
gen der Tiefe der Perſante nicht moglich De Grenaz 
dier batallon von Hachenbderg wurde auf Cav s llerlep'er⸗ 
den der Stadt rechter Hand durch die Pe ſante gebracht, 
indeſſen aber der Verſchanzung mit Ka one feuer zus 
geſetzt. Das Bataillon morfdirte neben derſelben vor⸗ 
bey in die Stadt, welche von dem Feinde bereits an un⸗ 
terſchiedenen Orten in Brand geſteckt worden. Die 
Anhoͤhe aber zu ftuͤrmen, war der Herzhaftigkeit der 


£ Fe ee hg illon r Auhöhe, kansnirten den Feind auf der 
koͤnnen. Endlich wurden mit vieler Mühe 2 Kanonen 
durch die Perſante gebracht, dieſe, nachdem der Feind 


daraus 4 Schuͤſſe von der Stadtſeite aue gehalt „und den Herrn von 2 er 
gen, } 7 / als auch dan e ſefers der . 
„ ken Bataillons, das Lob zueig ge erſterer darch 
gen die weiſen Diſpoſttiones, letzterer aber durch die uner⸗ 


ten die Wü kungen, daß das Commando capitale, 
ſich ı Major, ich 
Excel t en Wir haben alfo die Er 
Exc llenz vor gut, noch den] 3 darguf Wir haben alſo die Commmmnicarı zit des Herzogs 
folgen den Nacht das Korps burch das Defiee des Dorfs von a deore Durchl.! 0 8 heute Bi La. 
Zujade defiiren u aſſen. Die Armee blieb ohne Zeiter ger auf Ben Sa 15 e. 
b EN ar , vo 12 asg 
a ua Den een vieles, früh u z e den ein Korps 
rriergarde ziem icher maſſen mit Haubißgranaten von der Reſchsarmee, welches ben Hen. Geſteralfeld 
Wit blieben ihm nichts ſchuldig, und bekamen unſer wachtmeiſter, Freyherrn von Veeſey, zum Anſährel 
Lager bey dem Dorfe Ramlow. Den zien gieng unſer is allhier ein. Es befand ſich bey ſolchm da⸗ 
ö raͤnkiſche Kreisdragonecregiment von A AR: 
eine kleine Meile davon belegen, gieng alles ruhig. auch Commandirte von den Huſarenregimentern De 
Als aber die Asantgarde in das in dem benannten ronat. Haddick und Seczeni, nebſt 2 Eſcadrons von 
Dorfe befindliche Defilee kam, fanden wir ſolches von dem Wärtemdergiſchen Schwaͤbiſchen Kreisdragoner⸗ 
den Feinden ſtark beſetzt. Die Kanonade war von regiient. Den sten kam der Generalfeldmarſchall⸗ 
beyden Seiten heftig, und es iſt nicht leicht ein ſtaͤrker lieutenant, Freyherr von Luzinsky, mit 2 Bataifons 
Feuer von Haubitzgranaten jemals gehoͤret worden. von dem Baherſchen Kreiscontingent nach. Dieſe 
Es dauerte von 1 Uhr dis es finſter wurde. Inzwiſchen wurden in die Stadt elnguartter. Den 1öten des 
muſten wie das Deftlee durch olf nothwendig pat Morgens marſchirte diefes Korps, nachdem die gefor⸗ 
fiven, im Fall n lead on mit des Herzogs derte Brandſchatung derichtiget worden, und der He. 
von Wͤrtemberg Durchl. Korps haben wollten. So General in der Stadt gute Manus zucht halten laſſen, 
bald die Arrwegarde heran kam, wurde dem Herrn zum Claus ore haus über die Saale wieder zurück, 
Generalmajor von Ziethen, welcher dieſelbe auf dem und geſchahe der Abzag in der veſten Orduun 
Marſche commandirte, aufgetragen, ſich zur Avontgarde Aus dem Braunſchweigiſchen, vom 14 Get. 
zu verfügen / und alles mogliche anzuwenden, den Feind Die Unternehmungen der Franzoſen gegen Mol 
aus dem Defilee zu delogiren. Die weiſen und guten fenbuttel und Braunſchweig, ſind durch die grückliche 
Anitalten des Herrn Generallieutenants von Paten Entrepriſe des Prmzen Friedrichs von Braupſchwelg 
Extellenz die herzhaften Ausführungen des Herrn Ge, und der Generals Luckner, glücklich vereitelt norden. 
neralmafors von Ziethen, und der Muth der Offieters, Bey Draunſchweig haben fie einen groſſen Verluſt er⸗ 
und Soldaten, wurden ſo wie bey der Einnahme der litten, und Wolfenbüttel iſt beſreyet. 3 77 2 
Ruſſiſchen Wagenburg bey Jnſtina zu 1 — Zeit mit Auszug eines Briefes aus Herzberg, 
einander verzunden. Metten us tes dem ſtaͤrkren Fener vom 26 Sept. 
von Haubitzgrauaten ja elbſt unterſchiedener Begrüf, Ich habe eee eee 
ſunzen von Karterſchen, fuͤhrete benannter Herr Genes fen danen Am sten Sept Ale decuptret 
ralmajor die Grenadierbarallons, son Hachenbeig und wurde, uber ſiel das verſtaͤrkte Grand matſonſche Korps, 
von Arnim, imsleiehen das ate Bataillon von Kuob⸗ welches hier, wie bey Oſtetode geschehen die Patrouil⸗ 
lauch, in das Dorf. Der Feind ſeckte kuf der Retraite len und Poſten durchs Gehölze aatgangen, Fruhmer⸗ 
daſſelbe in Brand, die Bataille n⸗ avancirten in vollem gens bie hier e er: Das Gee 
Saufen urch das Dorfund Deſlar, g wannen die vor, echte wahrete in ind un den Die den ganzen Tag mit 


1 x 
7 2 


4 951 
gleichem Gluck, wobey oft 2 Jaͤger gegen 20 Franzoſen 
ſcharmuzirten, bis am Abend ſene der Ueberlegenheit 
wichen, und ſich in die Gebürze zogen. Hanndveri⸗ 
ſcher Seits ließ ſich nichts beſtimmen, weil ſelbige ihre 
Todte, theils wo fie fielen, gleich brgruben, theils mit 
den Bleſſirten auf Gibolchauſen ſchafften. Geſan 
wurden von beyden Seiten, auſſer einen Franzoͤſiſchen 
Suſoren, keiner. Nach und während‘ dem Geſechte 
wulden die Haͤuſer mit Gewalt erbrochen, darinnen 
alles aufgeſchlagen, und den Einwohnern mit Drohn 
gen und auf die Bruſt geſetzten Gewehren, das ihrige 
abgendthiget, welche das Leben zu retten ihre H uſer 
verlieſſen, und ins Holz fluͤchteten. Woͤchne rinnen, 
an der Dyſſenterie liegende, und Todte, wurden aus 
den Betten geworfen, und daß une van nach Raub 
durchſucht. Eine achtzehnjährige Frau aus Nord⸗ 
hauſen von Diſtinction, welche auf der Meife und 
ſchwanger war, wurde durch den rechten Arm Fan 
weil fie den Schuß auszuweichen, noch bey Zeiten zur 
linken Seite ſpraug, und datauf wurde ſle mit dem 
Sabel vecſolgt. Andern Weibern, welche ni 
genug ſchaffen konnten / wurden mit Säͤdelhteder 
Arme entzwey gehauen, und dieſe muſten alle bis des 
Nachts unberdunden bleiben, wein ſich kein Wund / 


arzt uͤder die Straſſe wagte. Der Weinkeller und die 


Kramladen haben das mehreſte gelitten. Den andern 
J e der Pluͤnderung Einhalt, und wurde be⸗ 
doe, das Geplünderre wieder herdey zu ſchaffen; es 
. alles durch die Ma nderweiber und 
Eichsfelder, welche geholfen, d i ur 0 
gebracht. Die neue Beſotzung wurde un auf 
das Schloß, das Geburtshaus Könige George 1. ge! 
legt, wohin man liefern mufle, was nach der Pluͤnde⸗ 
kung übrig war. Die Schloßlurche iſt zum Abtrit ge, 
braucht, und ſehr verunteinſget. a te der 
Marie eine Meile rechter Hand um das Schloß 


war aber 


Scharzfels auf Morphauſen, woſelbſt zwar das vorige⸗ St 
an ein, Bug ce 


mahl einige geplündert find 

er un a e es bey dem 
we theils auf ( 2 8 eile i 5 
fer geſchuͤttet wurde, wovon die Gra on bes det 
dergeftult verſchlemmet wurden, 

blieben. Ven da gieng es vor Scharz 
waften wir gepluͤnderten taglich nach 
ſchen Belagerung, uach Oſterode und 
hand Bures liefern. Die Be wurde vo 
Clausthal aus verſtärkt, und ſchwere Artillerie von 
Soͤttingen 40 8 geſtern der brave Com 
mand ant auf Scharzfels mit feinen 200, Juvaliden und 


gazin, 


de Lan 


Herzogs 


5. . 


90 | 


Jaͤgern ergab, weiche nebft den eroberten z alten eſſer⸗ . 


nen Kanonen und 2 ſchadhaften Felbſchlangen nach 


Goͤttingen gebracht ſind. Clausthal hat man übel ber 


geznet. Unſere zerſchlagenen Thu nſter zer 
FC 


9 Soldaten. 
Hannover, vom 9 Den 
Als an aten dieſes unſere groſſe Armee ihr Lager 
veränderte, und bey Bruͤne, um Heſſiſchen, ohnweit 
Volkmiſſen, zu ſtehen kam, wo Se Durchl. der Her⸗ 


hun zog, Ihr Hauptquartier hatten, ſtanden des Erbprin⸗ 


zen Durchl. bey Brüngen. Nicht weit davon ſtand 
der Herr General von Bock. Sie ſind darauf zu glei⸗ 
cher Zeit mit hren Korps von Harsbruck aufgebrochen 
und nach Kleinen⸗Eder gerückt, anderthalb Stunden 
von Warburg gegen die Weſer, wo der Herr General 
von Scheele mit feinem Korps zu demſelben ſtieß. Der 


Hände mit 1200 Mann Holz 


Tee nn ot mit 3000 Denn zu ſchers⸗ 
haufen. Von Timm beck herunter find auch 4000 Manu 


2 


da geilen, lorgen na 
ret ſind; worauf ſie die Feinde aus Eſchers hauſen und 
pole delogiret, und ſie bis nach Eimbeck getrieben 


haden. Den 29 Sept. haben die Feinde Osnabrück 


verlaſſen. Sie haben ohnweit Vechtel und Meppen 


ein Batalllen von der Legien Britannigue zu Kfieges⸗ 


Besen 
4 S Sei 
gen allen 
wurde von 


angenen gemacht. Ein Gerüchte will, daß unſere 
Truppen bey Caſſel und, Münden Vortheile über die 
Sranzofererjochten haben. Das Hauptquartier 

erzogs Ferdinand. war am 7ten zu Volkmiſfen. 
beißt daß des Erbplinzen Durchl. nach Lppſtadt mars 
ſchiret find, Ein feindliches Kot ys, weſches auf a8 


3 


1 


+ 052 C * 


vw geſchaͤtzet wird, und 5 Haubitzen und y ſchwere 

anogen bey ſich Führer, iſt in 3 Kolonnen ver Braun⸗ 
ſchweig gerückt. Man weiß aber daß Se. Darchl. 
der Herzog Ferdinand ſchon ein anſehnliches Korps zum 
Succurs eommandirt haben. Des Hertn Generals 
von Spoͤrken Excell welche ſich eine Zeitlang her, Un⸗ 
paß ichkeit halber, zu Hameln aufgehalten haben, wer⸗ 


den, wie man ver imt, nachſtens wieder commandiren. 


London, vom 2 Sept. 

Von der am ꝛ2ten zu Weſtmuͤnſter mit dem größten 
Gepraͤnge vor ſich gegangenen Krönung des Koͤnias 
und de: Koͤnigin kann man itzo folgendes melden. Die 
roceſſon von dem Saale bis nach der Abtey bot durch 
ie Pracht der Koͤnigl. Majeſtaͤt den Augen den ruͤh⸗ 
rendſten Anbſiek dar. Die Ordnung dieſer Proceſſion 
und die groſſe Menge der Pairs, Grafen und Vicem⸗ 
tes, welche Theil an dem Gepraͤnge der Begleitung at: 
ten, machten dieſe Proceſſſon, noch rührenders Als 
man in der Adtey angelanget war ſo wurde daſelbſt 
die Litaney zu Anrufung des Heil. Geiſtes muſicaliſch 
angeſungen. Alsdann verrichtete der Erzbiſchof von 
Canlerurp; mit —— Erzbiſchofs von Vork, die 
Ceremonie der Krönung Ihro Majeſtaͤten, die ſofort 
nach Vollendung dieler feyerlichen Handlung die gewoͤhn 
chen Elde für die Sicherheit und Aufrechthaltung der 
Pa und Conſtitutionen der Koͤnigreiche, welche 
eorg TIL. regteret, ablegten. Jede Ciaſſe des Adels 
leiſtete zu e Zeit dem Könige den Eid der Treue. 
Der Erzdiſchef von Pork hielte darauf über den Gegen 


20 Ia Mort d' Abel, Forme en cing.chants, traduit de PAlleman 


Des Herrn Marins 9905 


18 10 
vo Zelle 761. 1 Rthlr. 12 Gr. 
Kupfern. 8vo Berlin 761. 20 Gr. 
2.110.800. Dresden 761. 4 Gr. 


3 


Gr. r . E 
Schriften, fo gut ſie in Holzſchnitt wohlfeilen Kaufe halber, geräthen können. 
Sollte ſemand einen groſſen Keſſel oder eine Brandweinblaſe 


ſtand der geheiligeen Fever dieſes Tages ei i 
zu welcher der Text aus dem e 
Eapitels des erſten Buchs der Könige geuammen war. 
Die von dem Hoſpaeten verfertigte Ode wude ſodann 
mufcalifh abgeſungen und geipielt, während welcher 
Zeil ſich zugleich di Kanonen des Parks und des Nrs 
beſtandig hren liaſſen. Als alle Functionen in d 
8 waren, kehrte die Proeeſſion nach den 
Beſtm kater Saale zurück. Dee die Koͤni⸗ 
gin hatten alle Kennzeichen der Königl. Majeſtat an 
ſich, und die Krone auf ihren Haͤuptern. Die Pairs 
hatten auch die Krone, und der ganze Adel folgte. Der 
König und die Königin weſſeten in dem groſſen Saal 
an zwoen Tafeln. Der Adel ſpeiſete an Nebentafeln 
zu Rechten und zur Linken. Ade Tafeln wurden mit 
einem unbe ſchraͤnkten Ueber flaſſe Bediener, und das Dei 
ſert wurde bewundert. Nach dem Mutogseſſen kehr⸗ 
ten Ihre Maj ſtaͤten in Begleitung der geſammten 
Koͤnigl. Familie, nach St. James zurück, wobey die 
Garden zu Faß und zu Pferde vorauf, zu den Seiten 
ev a nach giengen. Dren Regimenter Drago⸗ 
ner haben in den verſchiedenen Quartieren ieſer groſ⸗ 
fen Hauptſtadt, zu Erhaltung der guten Ordnung pa⸗ 
trouilliret, und es iſt auch nicht die geringſte Uaard⸗ 
nig vorgefallen. Des Abends wurden allenthalben 
Öffentliche Fr eudenb· zeugungen angenellet. Mit einem 
Wort, die ganze Fey er, dergleichen weni e von un 
fern: jetzt ebenden Ein wohn ern geſehen haben, WE mit 
ſo vieler Pracht ale Ordnung begangen worten. 
nd de Mr. Ge ner par Nr. Huber. 870 Paris 21. 
te Saladins, Sultans von E pöten und Sun. 


ohann Gruwels Brandenkurgiſche Bienenkung mi 


1 e er e Zeitvertreid im Lege 
5) Getfe. Sch 


motthers teutſch und lateiniſche Alphadete und 
410 Dresden 4 Er. 
mit einem Hahn, willens zu verkaufen ſeyn, der 


b iebe ſolches dem Kaufmann Hrn. Pruckmann, wohnhaft an der Gertrautenbruͤcke, an uzeſgen. 
rictiose, 1 28 Octob. e. 98 um 2 Uhr, jet auf dem Franzsſiſchen Rathhauſe Süber zeug, golde⸗ 


ne und füberne Taſchenuhren und Tabattteres, 


Jouvelen, allerhand ſchoͤne Gallanterie waaren, Klei⸗ 


der und Effeeten, oͤffentlich verauctionirt werden. 15 


Es in einem Haute eine ſiſberne Engliſche 


Minuten- Uhe, welche etwas hoch if, mit einer vierfachen füßern 


Erbskette und Pettſchaft worauf ein Kutſchkaſten mit den Buch taben J. C. H. geftöchen, diebiicher Weiſe 


entwendet worden. Wer davon Arachricht geben kann, wolle 
der Kırchgaffe melden und einen raiſonnablen Recompens 4 


AG bey dem Stellmacher Harennack in 


ewaͤrtigen. N 
So jemand Luſt hat Morgen oder laͤngſtens Montag früh in Geſellſchaft mit Extrapoſt nach Stetein zu gehen 


pbeliebe ſich beym Verleger dieſer Zeitung zu 
Es liegen 1000 Rthir. Schſiſche Z Gr. 


melden. N 3 
Stuͤcken gegen 4 und 1 halb Procent zum Ausleihen varat, ſie können 


Aauch getheitit werden; wer ſolche benoͤthiget iſt, behebe ſich ber dem Schneider Mitr. Mann auf der 
Koͤnigsſtadt in der Kleinen Kirchgaſſe zu melden welcher naͤhere Nachricht geben wird. 


| Bringen laſſen. 


2 


— 


2 


Berlin, vom 20 Oetoder. » 


* N EST 1 4 
8 Schwediſche Armee iſt nuumehro wieder 
dete die Peene zurück gegangen, haͤlt aber Anelgm un 


Demmin noch keſetzt. Der Herr Oberſte von Bel, © 


ling ift darauf bis Schwerinsburg vorgeruͤckt. 
Zufolge der Nachrichten von E:-lberg, vom ofen 

dieſes, iſt die Ruſſiſche Flotte abgeſeegelt, und der 

General Romanzoff hat feine ſchwere Artillerie weg⸗ 


Seit einigen Tagen haben die Franzeſen gegen die 
benachbarte Zerzogl. Braunſchweig Wolfenbuͤt⸗ 
telſche Lande eine Expedition unternommen, die aber 
nunmehro mißlungen iſt. Den sten dieſes ruͤckte der 

z Kaverius mit 10 bis 12000 Mann vor Wolf; 


rin 
see und beſchoß dieſe Stadt dergeſtalt daß der H 


Commandant ſich den roten des Abends mit der Gar, 
niſon ergeben mußte. Hierauf ging gedachtes Korps 
vor Braunſchweig, und eilete dergeſtalt mit ſeinen Bar 
terien, daß den 1zten gegen die Nacht anes zum Doms 
bardement und Sturm fertig war Allein des Prin⸗ 
zen Friedrich von Braunſchweig Durchl. und 


der General Luckner kamen noch zur rechten Zeit zum 
Entſatz Sie ſchlugen bey Oelper ein feindliches Korps 


von 00 Mann, wovon alles niedergehauen 


da Sie hierauf in die Stadt einmarſchirten, 


die Franzoſen nicht allein die Belagerung von Braun 


ſchweig auf, ſondern verlieſſen auch den ißten die Fer 
fung Wolff ga 


Berlinifche privilegirte Leitung. 
nactes Stück. Dienſtag, den 20 October 1761. 


eu und ges 
fangen, ee in de qnonen erbeutet 5 


anbuͤttel uad retitirten ſich dar auf ganzlich, 


— 


Ein Detaſchement von der Reichsarmes hat den sten 
dieſes die Stadt e uͤberfallen, und daſelböſt bis 
zum gte aufgehalten, da es ſich auf die Nachricht 
von der Ankunft des Herrn General von Seydlig 
ig ret kiret. Dieſe Truppen, und ſenderlich die 

e Jager, haben in der Graſſchaft Mansfeld 
unerhörte Art gewütet, und nicht allein 
hner gaͤnzlich ausgepluͤndert und ges 


die armer. 
miphandut, ſondern auch ſogar die Ackergeſchirre aus 
Meuthioillen verbrandt. Dem General Luzinsky 
wird nach met, daß er viele Maͤſſigung bezeuget, 
und dem Uebel einiger maſſen geſteuert. IR 
en, vo 170 b. 


D ichtarme 7 Halle, den i 
ind das n bat. g 0 0 na⸗ 


errn Generallieu 
burg retiriret. 
Aus dem Brau at 
Bey Delper, zwischen Hildesheim und Wolfenbüttel, 
iſt ein Fr 


“un 


vo. N 


97 b 


4. auferlegten Contribution von 200000 Kubi, i Gei Das Feuer, bei ah die Belaperer aus 4 Botterien un⸗ 


ſeln mitgenommen haben. Des Herze Ferdinand aulhörlich oem, ki Beer 
6 Durch. 880 ter, und urſacht. Was A Seits dabey ed 
Basen den uyten Dero Saupfjuartier gu Die man: nicht bekannt, doch weiß wan aver ti Si > 
‚fer gehabt. 158 lagerung dem Feide v Dee ade. Unſern 
Aus dem auen Sage bey aus dem Bremenſchen erhalt.nen richten nach hat 
der u Verſuch auf Bremen gewagt, Wöeinft 


Seit em das nach ee derafet {tt geweſe s Bataillon von Penz 125 di Volontatrs Mallons 
prinzliche Korps ſich mit der Armee wieder derei 2 agu gelegen, och hat der Commandant 
atte, war bis zum iten Octob alles ruhig. 7 m zten der letztern 1 Domeelle dep einem Ausfall ſich 

ber bra — N aus dem 0 bey u: dergleichen Bu verbeten, dieſe ungebetene Gaͤlt⸗ 

wieder auf, und bezog in verſchiedenen Linien daſſelbe zerſtreuet, und davon »fangene gemacht. Den 

74 bey Brüne bis gegen Bolten Auf unſem Rück Scheiterſchen Korps Be 83 find ebenmäflig 
A. uge find wir vom Feinde im geringſten nicht beunru⸗ zu zwepenmalen einige (o Mann Gefangene in bie 
iet. Sababurg i en wieder verlaffen, alle Hände gerathen, auch babey We taufend Rthlr. zu 
f Poſten an der Dymel aber ſind wohl befeßk'gehlichen, Theil geworden, welche au⸗ Me eren 1g 
4 auch nach Marburg ein ſtarkes Comı Fu hickt. beygetrieben waren. 5 
Weſel, vom 8 Oct. 


Aus der Allüirten u 340 8 BC 
vom 7 O 5 Bey beyden Franz ſiſchen Armeen iſt mit Expreſſen 


Heute Morgen brachen ae ee aus Be die Nachricht eingegangen, daß Seine 
der Dymel aus ihren Laͤgern mit klin le auf. Majeſtaͤt die getroffene Bermählung een Em 
+ 9 rin; A rei Re dame aich ee ee 8 Kathol. Pia 
vs N dieſem jeftär ntli aͤtet 

bene in 5 1 1 de: Haag, vom 10 Oct. f 

one Nach den juͤngſten Parifer Briefen, iſt der — 
Se us Gehen egend von Ge „und wa, von Buſſy bereits den Iſten diefes, des Abends, da: 
ren a la tete der Hardenbergi ei Die feht angekommen. Von beinen Raports melden abet 
geoſſe Ar 2 de 8 ear Volkwiſſen, N z Briefe noch nichts. Allen Anſchentes zur fort⸗ 
erſtreckt ſich der ee 8 5 . Hrn. Erb, da des Krieges ungeachtet, wollen boch einige, 
prinzens, wo des Herrn daß dis tiebensuniterhandiungen noch 0 1 
Generallieut 5 en Bene, er „gehörig & a werden duͤrſten. 

e die Meer e Londen ven ar On, 


nau und der Capitam den fen? Den zaſten empfieng der Franzoßſche Mi⸗ 
Pere man, Regünent? von Mansbach in Warburg miſter enen Courier von Verſaiſed und die Rede war 
zu Commandanken beſtelfet. Nach einer deägigen allgemein er hätte yon keinem Hof den Befehl erhal⸗ 
taten Gegenwehr hat ſich endlich der Commandant ten, unverzüglich tach Paris — — kommen. In⸗ 
zu S chat ſels der Capit ais ve endorf, Hardenber! zwichen ſahe man, daß dieſer M su 5955 23 

Be serzeben m die aßgemattete noch den 15 5 abreißte. 
ion; 3 drapi ey nſeldaten 1 eh ben a Men e 
d dba beſtonde! andern a ten ha Mar erzählte oder 
eee daß ern hen land und Frank: 


2 25 en Puncten, el 


1 = nr die pa a in in 8 che, die gen 16 d 5 eilerinterefhbteRe ie = 10 daſſelbe 

ihre er der 1 a ch ige b ehierig u wiſſen, ob die Negocie chen unſerm 
Die Po Eur e deff undd dem Franzöfifchen wirklich GEHE gehen. 

Be Wiebe ah 20 60 ft oder ob noch einige Hofnlung zar Errenerung volßan⸗ 
von Sead cs ee 


4 9 5230 * 


ſer beitimmer,, zu der in Amerika verfammelten Land . lichkeit annahm. Am eren gieng die Flotte wieder in 


\ 
rung von Martinique und Luiſtane abzu Das — . - 
ung von Martinique und zug HET: Of Geleh rten Sa chen : 


gür, hat Brieſſchaften mitgebracht, die ſich auf die Vertraute Briefe über die wichtigſten Grund⸗ 
legt edachte filr Beben, —.— haben eee ee e Race, 


ke eine Dividende von a und ein Quart Procent fuͤr 1 In der Vorrede, worinn der err von 
das den koten kuͤnftigen Monats ſaͤllige und den 1Ften gründliche Ur if 
prifeiben Mena ts zah bare halbe Jahr Intreſſen und rt und der Gleiche Religions 
P eſit declarſret. Der König und die Königin haben 1 anführet, und worinn 9055 Rs 
geſtern , wegen ihrer Krönung, die Compli Kirche ſich uͤberh chen 
dem Adel angenemmen. Die Zuſchauerplaͤtze bey der g des gefähri Far 
Staat, mehr zur Unparthe 3 


Düneirihen,, vom 30 Sept. } 
Vorgeſtern kam de et von Ban; ns ern, Art zu philoiophiren,.: mehr zur Glei it in 
und am Sonntag Abend der Herr Stanley, aus Pas ! eee ee j 9 85 
; r er 


ris zu Douvres an. Bende Min ſter ſpefſeten des Mit ⸗ druck, . E. Thon 
tags mit einander, und 2 Motag Morgen kehrete Hambur Pabſt 
dulogne nach Paris zuruck. Meu meiſter zr. die nich 552 

4 8 er 


50 Sept. g fel 
Man iſt in Biatten ſehr für tintuhen beſorgt, wie Verfaſſer, nach der Verſicherung des — 
aus den vorſichtigen Anſtalten, weiche hier und dott Moſers, em fürſtt. Rath und ſein ſehr guter, 12 
ihre gewiß auserleſenen Matetier 
und beſchei⸗ 


ge ö 
er Abtretung der Lendſchaft (o Stato delll Preſidit ungemein 22 855 grund ich, fr tig und 
ich Der Vortrag iſt ben die 1252 
u 


geſprochen, man fügt aber nicht, wann ſolche vor den ab. alben 0 
gehen ſolle. enn * des Chriſtentzums, und dennoch gelehrt und aun 
Ferrol, vom 8 Sept. weckt. Der zie, worinn er date ung hret, 
Ein Schreiben von Soffy vum taten Aug. meldet, daß die heil. Schrift nicht die vornehmſte Quelle uns 
daß ein Caper von Saler daſelbſt ein Portügieſiſches ſers heutigen Kirchen rechts, ſondern die fünſte lu der 
ene N Ordnung ſey; der 7te, wor inn er feine neu mei 
* u 
veuzienfhen Küſten re har he ſey. Muley Has Religion anzeigt, und verinn der wahre kleberzeu⸗ 
Einwohnern der Gebürge geſchlagen, welche meh als dec 976, igte und vom Priyſte thum une > 
ee 8 n, welche meh als der 976, igte und volte, Priyfterehum man 


5 
3 
L 
8 
: 
2 
& 
& 
= 
4 
2 
8 
= 
e 
3 
i 
8. 
* 
8 
F 
4 


4 


/ 


* 524 


langten rechtmaſſig den e 
maligen Kir Kirchen und Schul⸗ 
se 12 10 8 Grafen Heinrichs II. Reuß 6. 
Stud . lichen Briefe uber beſondere Mater en ha; 
seyn. N ben jetzt die Zeit ihrer Mode. ut en väͤrtigen fun 
deutl D beit, daß ſie d Ren recht ⸗ 
Koſtet in den Vaſſiſchen Buchhand⸗ 


ne 2) An 
u treiden ſey, aus den richtig 
Zuͤllichauiſchen Bepfinhaufes mit⸗ 


diren behinderte Herren Studioſos dazu hiemit dienſifreun lich ein. Dep 

Garegrafenfrane bey der Kronenſtraſſe Ecke in dem vormahligen Genſiſchen, 

miſſarni * Hauſe. Die Collegia nehmen den 26 Ocoober a. c. ihren Anfang, und die Stunden 
werden u 0 et 


At 0 wäh ie 4 
eute wird die Mineralien Auction im: Ellerſchen Hause eeudiget, und zugleich das ſehr ſauber geatbeltete 
u Ahlen mit e — Mineralien ker ben * > ba Dre 
Ichlagen werden. Von der auction vom aten Nov. wird in des Cemmiffarii Mylius A n 

denn Anhang ausgegeben. i IE, 6150 2 er 055 


. 


* * 


2 Des Sri Weed den 22 Dab 1 di 


ne ’ > untet er Anfäp: ung des Herrn von Caraman 

la, vom 42 Onde. ng u.. en. Unser Chef verſdumete keine Zeit, um die 5 
7 ll tungen zu einem Angriffe zu machen. Es war i 

B. dem, Jung Platenſchen "Drasoneregis — — viel daran gelegen, daß wir die Anhö en 


mente iſt der Capitain von Barnecze, zum n Bremeke und Halle beſetzen moͤgten; ‚fie: 
Nag 1 eee von Seyd· 8 dienen koͤnnen, unlere Stärke und Dre 
lg. zum Standsrapitainsapanatti mn u. é UuüVäiuternehmungen vor dem Feinde zu verbergen; weil. 
Am Montage, 238 1 haben allpier aber das Gros unsers Korps noch zuruͤck war, und 
err Friedrich Kent ald, Ken gl. nur die Jizer zu Pferde dieſes zu bewerkffetigen im 
. ft, Forſtrath un p yſten u Sehr, J We Aiters an Stande alen, ſo ſaud der Feind bey feiner: Uieberle⸗ 
einem Sch bag, das Bee ann denden genheit Mittel, selbige nu vertheidigen. Die Jager 


wemwechſet, wurden von den Dragonern 2 80 an d an der 
fern, vom 16 Det. Herr von 1 e brachte ihn aber 
a6 Buckteriihe Regumene, 


Die Franzolen haben Goslar verlaſſen. Es iſt ein bald wieder zum nen 
groß Corps d' Armce der Allürten dieſſeits der Weſer gene 2 fei chweitzerregimenter an und warf fie: 
geblieben. Se Durchl. der Erborinzuog Braunſchweig ber den Haufen. Der Herr von Caraman zog 
iſt wieder jus Mänſterſche gerückt Die Graſſchaft darauf na eee zuruͤck, woſelbſt das „ 
Ungen und Tockkenburg, dar; der Feind 9 lach bes He igen von Chabot ſtard. Wir folgten 


ruuniret. ihm, die e Oelen aber, welche wir zu paſſren hatten, 
Aus dem Enger bes Herm G metals von dub, ſchwaächten die Lebhaftigkeit unferee 3 Marſches um ein 
Halle, vom 9 Oe. un fies. Da wir im Stande waren, einen Angkif 
Den ‚rien campirten wir zu Hüdesheim auf die beyben vereinigten feindlichen Korps zu ve ine, 
ein Courier von Sr. Durcht. dem Herzege W 1 ſo at der Here 1 
ankaln, welcher unſer Korps in 3 — uns 2 3 2 2 Paten. Well ar aber 
Feind datte anſehnliche Detaſchements gegen Hameln bey einer e Schwierigkei⸗ 


zu, vorruͤcken laſſen; dem Herrn General von kuck ten 2 e n de er 4 eniment, neb 
ter ward alſo aufgetragen, nach dieſer Gegend zu dem Jagerkorps 1 „um den linken feindlichen 15 
n en 9 zu —.— 2 — 5 ward una were 

d 
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zu vertreiben, & 2 

Von der Dymel, vom 12 Oct. 
Kaum haden wir Se. Durchl. den Erbprinz von 
Braunſchweig mit Dero Korps d' Armee in der Ger 
gend Walffenduͤttel bey Caſſel aeſehen, ſo ellen Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe ſchon wieder nach den Lippufern, die vorhaben⸗ 
de Diverfion der Subififhen Armee zu vereiteln, und 


derjeiben -ferneren Verwuͤſtu gen Einhalt zu thun. 


chſtdteſelde ſind aus der Gegend Wolfhagen Über 
adtberge und Büren nach Geſeke mit fo foreirten 
Maͤrſchen vorgerückt, daß Sie ſchon am 1aten zu Lip, 
ſtadt eintreffen, alda aber Dero Truppen am 
die ſo nöthige Rahe gönnen, und den 1öten 


um 


Guineen an 
gen; weil ſie ſich aber ho 
denno 


werden, damit ſie im Nothfalle ihr 


ızten aus 
wieder dem 


7 52607 


Wir hatten alſo nach ſelner "Vereinigung mit einem 


des K 


J die pakriotiſche Neübe⸗ 
desleute ſeyt en . rn 
Abertriebenen Ausrechnung zufolge, 
mählungs: und Kroͤnungstage Ihre Ma: 
jeftäten, vor Hauser, Zimmer und Fenſter über 1500c0 

. lethe be ahlet worden find. Unter ars 
dern hatte an letzterm Tage der Gemahl einer gewiſſen 
jungen Dame, ein aber hachſch a Suineen bedun⸗ 
| fie ſich aber hochſchwanger befand, und 
ch die Feyerlichkeit mit anſehen wollte, mußte 
nsch ein Nebenzimmer fur go Guineen day gemietet 


inn halten könnte, Wochendette dar ⸗ 


Bey der Krönung hat ſich auch folgender Vorfall zu⸗ 
getragen: Zwey wie Envaliers verkleidete Spitzbuben, 
nahmen an der Öffentlichen Freude auch dadurch Ar; 
thell, daß ſie auf der groſſen Straſſe nach London eine 

haft von Perſonen, welche die Neubegterde 

nach diefer Hauptſtadt gezogen, das Ihrige völlig abs 

nahmen, dem Kutſcher einen Thaler davon ſchenkten, 

um eines auf ihre Geſundheit zu trinken, worauf ſie 

uszogen, und der Geſellſchaft viel Verzungen bey 
Krönungsfeſte auwuͤnſchten. 


einen doppelten Marſch uber Wiedenbrück nach Waren, Wie man aus Weſtmorcland und Cumberland ver: 


dorf machen werden, an wi 


bisher bey Melle geſtandene Korps des Herrn Gene⸗ 


rallieutenants von Ohei m unter den Kar onen von Muͤn⸗ 


ö — mit der Avantgarde Sr Durchl. das Lager bezie⸗ 


reift folgenden Tages erſt allds ein. 


wird. Die Engliſche Cavallerie aber, welche wegen 


Tage zugleich das 


nimmt, ſo iſt daſelbſt ein ſo baufiger Regen efallen, 
daß man eine ſchlechte Erndte befürchtet. N nach⸗ 
theiliger iſt das Regenwetter in einem ansehnlichen Di⸗ 
ſtricte von Mordeavolina geweſen. Ein Schreiben aus 
Rockey⸗Point, am Cap Fare, vom 26 Map, druckt 


der ſoreirten Maͤrſche am Aten Raſttag machen muß, ſich davon folgenvergeſtall aus: „Wir had en Jo Tage 


a 5 gag, vom 13 Oct. Br 
Ein dieſer Tagen hier angekommener Offieier, in 
Dienſten des Staats, hat, dem Vernehmen nach, 
16 Sfr ann Rehenten laben Paheh 
in Oſtfrie lan enden ſranzöffſehen Partheyen, 
dem Gebiete der Republik, verübet werden. 
London, che rs en 
Noch niemahls iſt hier ein 

gemeiner Fre 


vollkommen, ohne allen Schaden abgegangen, als der 
‚aafte dieſes. Selbſt der einzige Verfuſt, den man ſich Der e 
anfaͤnglich zu haben eindildete, iſt wieder erſetzt wor ſerfluͤth verurſochet worden, 


den. Der groſſe Diamant an dem Gipfel der Krone 


IJugebracht, © 7 { 
über beſtaudig anhaltende Regen, hat Bipnahe eine 


welche von einigen we 


755 bf, Hauſe waren, hatten die groͤſſeſte Mühe 5 ihre Woh⸗ 


12 116 11 


ohae die Sonne zu ſehen. Der dieſe Zeit 
völlige Suͤnd fluth verurſachet. Schiffe von 120. und 
ſogar von 200 Tonnen, hätten über unſere Flubren 
hren können, Viele Perſonen, welche zu der Zeit 
als das Regenwetter feinen Anfang nahm, niche zu 


nungen wieder zu erreſchen. Die Pferde muſten fat 


anungstag mit ſo al allenthalben duechſchwimmen. Die mehreſſen Ei; 
e der Unterthanen gefeyert, und fol wohner von Wi mington wurden genoͤthiget, ihre Haus 


fer zu verlaſſen, weil das Waſſer einige Fuß hoch in 
ſelbigen ſtand. Der Schade, welcher durch dieſe Waſ⸗ 
l iſt um fo viel groͤſſer, da 
man nicht Zeit hatte, etwas zu retten, und uͤberdem 


195704 


t w wohin man ſich wenden ſollte. , Noch 
Ale dein umſtändlicherer Bericht, ſowohl von 
dem durch dieſe Pandplage, als von der in einem Walde, 
welcher in einer andern Gegend von Nordamerica lies 
get, entſtandenen Feuersbrunſt, eingelaufen. Von 
der letztern erhalten wir durch ein Schreiben aus Ports; 
mouth, in Neuhampshiere, vom 31 Jul. folgende 
Nachricht: „Man vernimmt von Rocheſter, Barring⸗ 
ton und andern Graͤnzſtaͤdten diefer Provinz, daß der 

jenſeits gedachter Orte gelegene Wald, durch den Blitz, 

oder durch einen andern Zufall, in Brand gerathen ſey, 
weicher noch immer mit groſſer Heſtigkeit wüte. Er 
habe ſchon auf 60 bis 70 Meilen weit verwuͤſtet.“ 
Neuere Nachrichten aus derſelbigen Gegend ſagen, die⸗ 
ſer Brand hoͤre noch nicht auf; es waͤren dadurch be⸗ 
reits verſchiedene Oaͤgemuͤhlen, Wohnungen, Scheu⸗ 


nen ac. in die Aſche gelegt worden. Der Rauch ſtiege 


dicke auf, daß zu Newbury und an einigen andern 
—— die Sonne dadurch verdunkelt würde. ſe 


aus Bolton, in Neuengelland, vom 10 Auguſt, 


diefe erſchtoͤckliche Neuigkeit beſtaͤtigen, ſezen hinzu, 


der Brand daure noch immer fort; die Woche zuvor 


habe das Feuer auch die Waldungen bey Northampton 


arten, und einen Strich von 12 bis 15 Morgen 
Landes verzehret; doch ſey es nunmehr in dortiger Ge⸗ 
gend geloͤſchet. Die Einwohner sooo follen 
derlich viel daben gelitten haben, und das Haus, worinn 
er ıhren Ben Di re 
ſeyn. Aus der In evis beklaget man ſich ſehr, 
ſeit einigen Jahren keine Stuͤrme verſpuͤret —— 
Vormahls war dieſe Insel denſelben ſehr ausgeſetzt, 
und nachdem ſie nachgeluſſen haben, fangen die Krank 
heiten an einzureiſſen. Doch dieſe ſind nicht das einzige 
Uebel, welches die dortigen Einwohner in dieſem Jahre 
empfinden. Die Negers hatten eine Conſpiration an⸗ 
7 um ſie aus zarotten. Diefe war in der Tat 
gefährlich. Denn es befinden ſich auf 9000 Me; 
gers auf gedachter Juſel; dagegen die Weiſſen kaum 
soo Mann ausmachen mögen. Doch zum Stücke ward 


D Des Herrn Abtg Ladvocat hiſtoriſches Sand wörterbuch worinnen von den Patriarchen, Kayfern, 
Weiden, grojfen Feldherren, Heydniſchen Gottheiten und andern Dh des Alterthumsae. Nach 
‚eitheiler +oied zter Theil. gr. 8vo Ulm 761. 1 Kehle. 16 Gr. 2 
vorlänfise Nachricht von einigen das Bere der IE 5 5 dr 
0 


gen. gr. 800 Leipzig 761. 4 Gr 
des Schwe des, 4 T, 


i 9 Des Herrn Ritters E. W. Montagu Betrachtungen Über die Aufnahme und den Verfall 

epublifen mit einer Anwendung auf den gegenwärtigen Zuſtand v gr. vo B 
7 5 Joh. Friedr. Stiebrig auserleſene Wahrheiten der Vernunft und der geof⸗ 
fenbarten Religion. zter Theil. gr. vo Halle 762. 1 Rthlr. 3 Gr. ade 


761. 20 Gr. 


Hofe geſchloſſen ſeyn ſoll. 


ſon⸗ Inf kann di 


rlandes, 3 Theile, mit vielen ſaudern Kupfer 


die Sache den 2gften Jul. entdeckt, und die Klugheit 


des Gouverneurs verhinderte ihren Ausbruch. 


> aris, vom 2 October, 
Man iſt jetzt mit den Anftalten zur Firmung des 
4 fia von Berry, Koͤnigl. Hoheit, e 
a 


fünftigen Sonntag vor fich gehen fell, Der König 
Stanislaus von Pohien, welcher ſich zu Verſailles bes 
findet, wird demſelben den neuen Namen beylegen, 


man weiß aber noch nicht, welche hohe Perſon, im 
Namen Ihro Majeftät der Kayſerin Königin, Gevat⸗ 
terinſtelle dabey vertreten wird. Wann dieſe Feyer⸗ 


lichkeit vor bey ift, werden Se. Majeſtaͤt der Konig nach 


Choiſy, und am Mentage nach Fontai reiſen. 


Da man auch nicht zweiſelt, daß die Eng er noch 
vor — Winter — Unternehmung auf unſere Kuͤſten 


verſuchen werden, fo find die Ordres an alle Comman⸗ 
danten geſandt, gegen einen feindlichen Ueberfall wohl 
auf ihrer Hut zu ſeyn. Man redet je länger je mehr 
von einer Of; und Defenſſvallianz, welche am z6ten 
paſſ zwiſchen unſerm und einem gewiſſen auswärtigen 


n Madrit, vom 16 Sept. 1 2 
Man ſpricht von einer Reiſe, die der nach 
allabolid vornehmen werde. Aus welcher Ut ſache 
dieſe Reiſe geſchehe, iſt unbekannt. Wegen einer Jagd⸗ 
dieſelbe nicht vorgenommen n „weil es 
daſelbſt weder Gehölze noch Berge, mithin auch kein 
Wild giebt. Valladolid iſt „her eine der größ e dar 
ſten, deruͤhmteſten und bevoͤlkerteſten 4 die da 
zu in der angenehmſten Gegend liegt, welche Eigen ſchaf⸗ 
ten, wie man meynt, wohl verdienen koͤnnen, mit Ste 
Maß beehret zu werden, ob es gleich 3 
Meilen von der Refidenz dahin iſt. Auſſer 4 Koͤnigl. 
Schiffen, die jingft von Ferrol in See gegangen, fun 
auch letzt verwichenen 27flen 4 andere von Cadix unt 
dem Commando des Chef d Eſcadre, Marquis, 
Royal Treſor, ausgelaufen. Man weiß aber n 


N 


igentlich, wohin ſind; doch glaubet man 
. Eheamundanit den erferen an = 


* 


2 Joſeph Gottl. Kölrenters 
enden Barden und Beobachtun⸗ 

mers Beſchreſbu der e 
5 1 der alten 
Breslau 


tt 
gr. ve Bern 760, 3 


Zuſtand von Großbritannien. gr. 8vo 


6) Sylloge nova Epiſto- 


EIER * 


1 nun varft ee Volumen 3. 1 ‚quo Libri 7. 2 3 aecedit Jo. Hept. Schulak obfervast utile 
dose W. is. gv 1a). Norimbe; 1. 1 Rer. 8 rs 70 Verordnung, Br nach a ede wo 
ihr Lo en ur die Fuhren, in hi 925 Reiden ien, banaler witer ſoll, und wie fie ſich uber ler den 

A verhalten haben. Fol. Berlia 1761, 1 Gr. 80 e n 2 * 
15 ren „ ungleichen das Haus uerlohn bezahlet werden fol: Fol. Berlin 17 61. 6 Kennen J e 


g Maſeſtät unterm igten dieſes allergnäßtgit befogten⸗ fort denen Brandtwein, 
85 rennern, Brauern und allen andern, die in bieſigen Reit Waasen brennen, die . 
weinhla pie nut ben Wee verſiegelt und in Verwahrung dis auf weitere Ordre genommen 
1 werden ſellen; als zu welcher Verſiegelung das Noͤthige bereits ve il Als werden die Jutereſſen / 
ten welche d ae Bronttweiüblaſen, Köpfe verfiegelt worden, ernſtiich ben 40 Nthlc. ober ſouſt 
empfindlichen ibestzrafe ertunert, nicht etwa den doppelten Blaſenkopf zu halten, oder einen 
neuen machen zu laſſen, und vielmehr die werfiegeize auf den Meuen⸗ e 
Langſcheid 1 dato binnen Zeil von 3 Tagen abzuliefern. t ma. or 1 er 
25 Königl. Preußt. Acciſt, und Zoll⸗Direction. Br? raff. 
8 hr denen weren der aus der Vececko ee z8 ene a. 2205 elt 
Balken und Einhandert und Funfzig Stück Wahl: Kiehnen angeſetzt geweſenen Terminen eineannchin? 
ſcche Käufere ſich gefunden, und zu Berfaufung dieſes Holzes ein anderweitiger Termin auf den 15 ten 
Wa Be a e. 30 6 So werden die Herren Kaufere inviticet beſagten Tages ſich alhier zu Nate auſe 
5 —— Uhr einzufnden, ihr Gebot ad protasoliun zu geben, und ſoll deen Meiſtbiet henden 
e Rdn 9 ae eee net rar October 1761899 
D een 3 
es fin 8 uu. Salem den ten Octoßt. a. — ee er Pehl. Wallach erde, von 
j M Statur, woron 2 von brauner und r von ſchwarzer Farde. 85 eine hat einen 1 Kopf, 
he e hat auf der Hintertende zwey Buchftaben, am rechten Ohr etwas 282 20 dae Pferden 
5 d Stiene weiſſe Flecken. Das dritte is noch ein junges Füllen. Wer von dieſen Pferden 
f icht geben kann, beliebe ſolches bey vr sr Mann in Sele gegen einen guten 
ens le ele, 03020 ee ee eee „% l 
an en dieſes des Nachmittags fin ſind in der Gene de Königl. Bauhaßeg 4 Stuck Hammel verlohren ge⸗ 
ga 193 ſolche zugelaufen beliebe es dem Königl. Gipsbrenner, Hen. Jercholw, m Haheeoa⸗ 
7 gegen Evte gung „ billi ö 1 ee nen: — Bus 
1 Sb dach ein 3 Vierte — raues Wi em edernen ud ver⸗ 
a tot a worden; mer Nachricht gebe „wird hoͤſlich gebeten, ſelches gegen ar raiſonnable 
N g bey dem Verleger dieſer Zekung zu melden 
& inneren gemacht daß der Kauſcgäan Daniel Bardin feinen Laden auf den ueuerbauen Muͤh⸗ 
dom verleget 1 17% 18 l 
Wenn hand Luſt hat ſich in der Aüchhedens Militati oder Kriegesbaufunft fe. wohl in Of is Dofenfifert: ifie 
ation unterrichten n der beliebe ſich bey dem Candidato juris Lehmann in des Braueigen Herrn 
„ Lswickens Hause in der Kloſterſtraſſe wohnhaft zu melden, welcher n 8 davon geben wir d. 
So jemand ein 3 zu einer Stubenuhr, weſches ſchwarz angeſtrichen iſt, zu verkaufen hat, der beliebe 
es in dem Se 117 995 9 8 in der 8 hinten auf dem Hofe bey y dem Färber anzuzeigen. 
Saure und Morgen tag 1 in der 7 f bey des Herrn Garniſon, Audit Guldenhaupt ver⸗ 
ſchiedenes S Hir, upfer, Meſſing, Hausgersthe und Bucher vor, 
Hang Ben 7 Octeder 588 pe ER! 1 5 vl pzigerſtraſſe im we Haufe vorkemmen, 
dei 


105 ene C 1 0 0 e Penduluhr, Franmfieiber, Leinen, Betten, Tapeten, Gcmöhlde, Säch⸗ 
Kanal orcelaln, 5 Zentner Smirmſche Feigen, Kupfer, Dei üg, Zinn und Hau⸗ he. 
Mt 19 5 5 „e. Nachmittags um 2 Uhr, foll auf dem Franzoͤſiſche Haufe Siſberzeug, golde⸗ 

N 1 1 2 15 aſchenuhten und Tabattieres, . 2 N Gallanterlewaaren, Klei 
a a feat diene e werden. 


Be iifehe priikginee Zeitung. 


128:e8 Stück. Sonnabend, den 24 October 1761. 


Berlin, vom 24 ‚October, 


Bey dem Jung Schenkendorfiſchen In⸗ 
— iſt der Capitain, gerr von Reden, 


Major geworden, die Stabse — 7 Herren ei 
Rabenau und von Toll, haben varanteCompa in 
ik Si Demireufenantg Gern, von and 


nder und “ tabsaapitaing 
een Diebiich, 


vn Taufactus des Jungen. Sehne; manen 
die Frau Gemahlin Excellenz, 
Daͤniſchen Kammerherrn, und Geladen — —.— 
armen Beier; Dee von . war ent⸗ 
bunden worden, Die Tauſzeugen waren verſchiedene 
biefige Standeirer onen depderley Geſchlechte. Den 
etum, in welchem dem jungen Frey 

— * — Wg Obe fene m 

wurden, ve ce reonſiſtorialra 
ln Herr Säßmilch. 


Denen S. Hten vom ısten dieſes 
aufge befinde befinden ſich des a — mit der 


bey Strehlen, biefeimelihe Hingegen er 
Armer untet — 


FE Ai —.—— SE 


RR vol 


auf mann — 


—— 


ii, ir SR: 


r Di ie 6 7 en e 80 2 h 
e ſind alle über die Prene sind Fir 


usa 
* „Aus Niederſchleſen, vom 18 Oct 
2 Dem Vernehmen nach hat der Nuſſ che Genen 
Dernichef, bey Steinau Bruͤcken über die Oder ſchla 
gen lan. Ju Breslau iſt vor kurzem der Königl. 
Geheime Rath und Director der dafigen Krieges: und 
Domainenkammer, f 


und von rag at ad Olagn 


1 wert Beh — at de den 


W ban G ee. 


Vor 17 iſt bey der Armee Sr. Koͤni 
beit 5 = . 2 ee, — 
Herr von Ribes mit Tode abgegangen. gi 

Dresden, vom 8 Oct. 

In unſerg Gegenden feiner der Nene Feng 
uam t . ſeyn. Geſtern hat der Herr Ge⸗ 
debe — 3 „auf hieſiger Neu⸗ 
— 8 tif . das Haugtquartier ger 


der Truppen be aa 
SE mA dieſes . e Anm ö 


tra 2 d des 


* 


+ 830 


dem Hohenthore ſcharmuziren; bald heruach wurde 
Lerm geſchlagen, und die ganze n auf 
die gehörigen Lermplatze. Am sten hör 
Wolfenbuͤttel her, ſtark kanoniren, ſolches dauerte bis 
den roten des Abends ſpaͤt fort, worauf man den ı ıten 
Nachricht erhielt, daß Wolfenbuͤttel mit Accord übers 
egaugen, und die Beſatzung, welche aus dem Garni⸗ 


nrealment, und dem kleinen Detaſchement von unſe⸗ d 


rer Garniſon beſtand, zu Kriegsgefangenen, mit 11 
Kanenen gemacht worden, und nach Eimbeck tranſpor⸗ 
tiret find. Es ſollen aber einem Prinzen, einige nen⸗ 
zen ihn von Naſſau, die Beine davor abgeſchoſſen ſeyn, 
und wir waren alſo den §ten von aller Zufugre abges 
ſchnitten, auſſer daß man noch aus einigen Gartens 
Früchte, obwohl nicht ohne Furcht, herein hohlen 
konnte. Bis den rrten wurde nichts mehr herein noch 
heraus gelaſſen. Den ı zten ſahe man vor dem Stein⸗ 
thore ein Franzoͤſiſches Lager, woraus die Feinde ſich 
degunten zu naͤhern, und die Nacht zwiſchen den raten 
und 1 zten fingen fie. an, zwiſchen den Stein und Aus 
guſtthoren, in einem mit groſſen Baͤumen bewachſenen 
Garten, eine Batterie von 1e Kanonen zu bauen, 
welche, ohngeachtet ſelbige von unfern 3 Wetken ſtark 

N — wurde, zu Stande kam. Wir waren alſo 


Kir on und ging nach dem Hohe 
u 


ete man von 


genommen. Unſer Durchl. Erbprinz ; iniae 
S unden hier geweſen, und . 
Truppen find nun auch aus marſchiret. 

N Niederelbe, vom 20 Oct. 
Zufolge den neueſten Aa Nachrichten, gal 
Herr Pitt, wegen feiner kraͤnklichen Peibesumptände, 
die bisher gehabte Wurde als Staatsſecretatius, nie, 
elegt ö 


ergelegt 2 
„vom 12 Oct. 


Aus Schwaben N 
Ohnerachtet man noch nicht gewiß beſtimmen kann, 
wenn der Friedenscongrez zu Augsburg ſeinen Anfang 
nehmen werde; ſo werden dennoch dafe löſt alle Anſtal⸗ 
ten getroffen, die Hauer, in weichen die Ge andren 
fo vieler hohen Mächte wohnen pollen, ſo wohl inner⸗ 
lich als äuſſerlich in gehörigen Stand zu ſezen. Auf 
Veranſtaltung Sr. Churfuͤrſtl. Durch l. von Bayern, 
wird auch daſelbſt an dem ſegenannten Katzenſto del 
ein ſehr praͤchtiges Opernhaus gebaut, und man glau⸗ 
bet, daß kuͤnftigen Monat der Anfang mit Aufführung 
der Opern, darinn gemacht werden wird. 
A en Maynſtrom, vom 16 Oet. 
Wenn eine Nachricht aus Italien gegründet iſt, fo 


& 


urch ein Schr 

at man, daß verſchledene Curländer lin ihrem Unge⸗ 
am fortfahr I 

worden; man weiß abe 


den 


| | Ratten geen 
g, und dar inn ihm ſowohl, als deſſen Anhang, im N 


men Ihro Ruſſiſch⸗Kaoſerl. 


Süisdien Haken, weichen zus 
„zu welchen 


itige Korps hat aus doo Europäern, 2 
ind 20000 Mipes: alanden. Das Nenne bed ber 


\ 


* 


begriffen, far 


die ganze Fran 


Major hat ihm vorlaͤu 


* 9 581 * 


n ſich den 
ısten Jan. Vermittags um 11 Uhr angefangen, und 
um 2 Uhr des Nachmitt t 

ſind Meiſter vom achtfelde geblieben, und haben 
aße Franz ztitlerte, nebſt einen guten Theil 
der Bagage erobert. Der Herr Law ſelbſten iſt mit 
7 Offtciers und 70 bis 80 Mann Europaͤern zu Gefan⸗ 
genen gemacht worden. Auch hat man eine groſſe An; 


ark geweſen. Die Aerion 


zahl von Megers und Sipayern gefangen bekommen, 


der Reſt aber iſt zerſtreuet worden. Den 5 Febr. hat 
der uͤberwundene Schach um Schutz bey feinem Ueber / 
winder angehalten, weichen ihm auch der Major von 
Carnack verwilligget, mit dem Verſprechen, ihn 
derum auf den Thron ſeiner Vorfahren zu ſetzen. Der 


nem Unterhalt angewieſen. i 
50 Paris, vom 6 Ooe·t. f 
Es ſind die Beſehle ergangen, das 2 Lager in Bre⸗ 
taque eines gerade gegen Belleisle über, und das an: 
dere gegen den Hafen Orient über errichtet werden ſol⸗ 
ten. Zu gleicher Zeit iſt verordnet, deß 30 Bataillons 
Tandmilig wieder zurück nach ihren Provinzen zu. ges 


gen die Erlaubniß haben ſollten, zum gewiſſen Beweiſe, 


übergeben. haͤtten, erſterer enthauptet, und letzterer 
mit . alle beyde aber 
vorher entwafnet, und des Adels deraubt werden ſoll⸗ 


ten, welche 
Regiment 


an 

Von Gelehrten Sache. 
Wi. haben aus Salzwedel die Nachricht von einer 
i egegangenen Feierlichkeit erhalten, die 
Me eit und Seltenheit wegen eine An⸗ 
zeige in unſern Blättern verdienet. Es haben nehm, 
lich Se. Hoch Ehrwͤrden, der daſige gelehrte 
nnd treuver 6 rimarius, Superin 


* 2 
tendent und Inſpector, Zerr Johann David 


s geendiget. Die Unjrigen . 


wie, lin 
1000 Roupias täglich zu ſei: 


bias 


Solbrig, das Vergnügen gehabt, in dieſem Jahre 
nicht nur das Andenken ihres im Jahre 17117 und 
alſo a Jahren, angetretenen Predigtamtes, ſon⸗ 
dern auch ihrer in eben dem 171 ien Jahre geſchloſſe⸗ 
nen Ehe, und zwar erſteres am Sonntage Quafimos 
dogeniti, lezteres aber den sten Oeteber, mit ihrer 
Ehegenoffin, Frauen Maria Catharina, gebohr⸗ 
nen Schmidin, feierlich zu begehen; eine Begeben⸗ 
deit, die um deſto groͤſſere Aufmerkſamkeit verdienet, 
da dieſer wuͤrdige 74 jaͤhrige Greiß, und begluͤckte Was 
ter von 5 noch lebenden Kindern, wie auch Großva⸗ 
ter von 12 ebenfalls noch lebenden Enkeln und Enke⸗ 
nen, den weitlaͤuftigen Verrichtungen ſeines wichti⸗ 
gen Amtes noch mit 50 muntern Leibes und Ge⸗ 
muͤths⸗Kraͤften vorzuſtehen im Stande iſt, daß er, wie 
dort Lecnicenus, af die Frage: durch was fuͤr Mit⸗ 
tel er fein Alter fo hoch brachte? mit gleichem 
Rechte antworten koͤnnte: viuidum ingehium perpetua 
vite innocentia, falubre vero corpus hilati frugalitatis 
e facile tuemur. Es ſind bey dieſer doppelt ers 
ſteulichen Gelegenheit verſchiedene Gluͤckwuͤnſchende 
Schriften an das Licht getreten. Wir haben folgende 
davon geſehen, und bedauern, daß wir, wegen Mans 
gel des Raums, nur blos die Titel derſelben anzeigen 
nnen: J. ein deutſches Gedicht im Nahmen der 
ſaͤmmtlichen Kinder. II. Marchiae litteratae ſpeci · 
men XXII. De Longieuis in Marchia. Praemittitur epi - 
ſtola, qua Viro. aetate & meritis Venerando, Joanni Da- 
uidi Solbrigio, Antitiſti Sacrorum Solquellenfum, 'Iheo- 
108% & Marito Semiſacculari, duplex benigniraris diuinae 
documentum gratülarur Georgius Gothofredus Küſterus, 
„ Gymnafi Fridericiani Rector & Academiae Regise Scien- 
darum Collega. Berolini 1761. III. Bey dem zwiefar 
chen Amts u. Ehe⸗ Standes Jubelfeſte St. Zoch⸗ 
Ehrwuͤrden, Herrn Johann Tavid Solbrigs ꝛc. 
bezeuget feine ergebenſte Freude Chriſtian Tor 
Damm, Rector des 9 zu Noͤlln an 

der Spree. Berlin den 5 Oct. 1761, III. Vire 
Summe Reverendo ac Doctiſſimo, J. D. Solbrigio &e, 
Dimidium Saeculu aeculum in munere ſacro & coniugio felicitet 
actum gratulantur Scholae Solquellenſio Rector ac Cölle- 
zue. Ein deutſches Gedicht von Herrn Chr. 


4 


W. Sey, Predigern in Arendſee, Zerrn J. J. 
Seeger Predigern in Miechan, und Herrn 07. 
G. . Belitz, 4 rech 


Predigern in Claͤden. 7 
es Gedicht der Herren Vogel und 
I. Uebrigens kann der Nahme unſers Herrn 
Superintendenten den Gelehrten nicht unbekan 
ſeyn/ da wir ihm, unter andern Schriften, auch eine 


ein 
Breuel. 


Aunkifung zun: linterricht tanber u. Armen nen; tät der Wiſſenſcheſten, die 
ſeinem ſeel. Voter aber, dem Serrn Darid Solbrig, nen Schrift, neb 
weiland Juſpectori zu Seehauſen in der Mack handlung, zu danken haben. 


* 9 532 0 # 


0 ae — 


und Mirgliete der damaligen Koͤnigl. Sorie: Da 
1) Portrait des greſſen Pitt. Fel. a 23 D. Fried. Haffelguine 
Neiſe nach 1749 bis . uf Befe 9 Majeſt. der Königin von 
Schweden herausg n 6, gr. Jo Rostock 763.1 Rthlr. r 772 

255 Adami Franciſei Kollarii Analecha encorum oninis Evi Vindebonenfia. Tomus I. Fol. maf. Vindo- 

onæ 761. 8 Rthl. gorum Ubi quo de emendatione Geatiani, Ste- 


Fr 


Den zo 


„Eine 


mana anni 1754 recuſa. ꝗto mai. Vindobonæ 761: 9 Gr, ein Zei ; ; 3 
vs Coburg 761 6 Gr. 7) Verſuch in politiſchen Schriften uͤber di e 
Handlung und Monufaeturen ven einem Kaufmanne. vo Roſſock 762. 8 Ge. 3) Penelope 


ein Trauer piel in Berfen von 5 Aufzuͤgen. vo Wien 76. 4 Gr. Der Sch 
eripiet von einem Aufzuge. 105 en, 2 Gr. % 9 3 ech, 


man wahrgenommen, daß denen verſchiedenen Verboten ohngeachtet, die Mecklenburg: und Straſſundſche 


Muͤnzſorten dennoch hin und wieder roulliren, ja auch auſſer dieſen Sorten die Hilsburghauſiſche und 


die zu Pioen unter dem Zerbſtſchen Stempel, auf der Bruſtbildsſeite Prider. A. D. G. Pr. Aufi. D. S. H. & W. 


auf der andern Seite 8 gute Groſchen 1758. B. ausgepragte Muͤnzſorten häufig im Lande eiunſchleichen, 
fo wird, da alle jrecificirte Arten größten Theile r 30 bis en ſchlechter als die Saͤchſiſche 
2 Gr Stuͤcke ausgewuͤnzet, und ſolglich deren Einſchleppung dem Lande ſchaͤdlich, die Einbringung und 
der Cours ſolcher Münzſorten nicht nur bey Strafe der Eonfiketien nochmahls verboten, ſondern es 
ſollen auch dem Denuncianten welcher ſolches angiekt, jrdeentahl der vierte Theil von der conftſeirten 
Münze gegeben werden; Wie denn auch auf gleiche Art nochmahls die Ausfuhre des Suder und Goldes 
auch des gaten Geldes auſſer Landes bey e der Confiſeation verboten, und denen Entdeckern der 
Unterſchleife der vierte Theil des Werths zur Belohnung, auch daß fein Name verſchwiegen werden ſolle, 
verſprochen wird. Berlin den 22 Oct. 170 9 5 et 995 

\ Königl. Preußl. Churmaͤrkiſche Rrieges und Domainenkemmer. 


In einem Heu in der Friedrichsſtraſſe ſind durch Einfteigen in das Feuſter 1 Theepott, 1 Michkaͤngen, 4 


Schockol. Taſſen, welches alles violet und roch mit Geld, Theetaſſen, lebhaftig grün und roth Pal 
Gold, alles von den feinſten Chineſiſchen Porcelain, geſtohlen worden. Wenn dergleichen ie. 


ichen Ver 
gebracht werden, oder wer ſonſt Nachricht daran geben kann, beliebe es in der Rüdigerfhen S Dachbe. 5 


jung an der langen Bruͤcke gegen einen guten Necompeus zu melden. 2 RR 
f Ser. iſt des Nachmittags A einem „ Hanke ein filberner Potage⸗ und 2 Eplöffel, 
worden; wenn felbige ſollten zum Berka 0 
der Fiſcherbrücke dem Wachsgieſſer Hrn. Lohſack davon Nachricht zugeben; es foll daf 


lohnung gegeben werde. 


282 A 39 22 2 
Ph fo willens iſt Kinder in der Fronzöͤſſſchen Sprache wie auch im Deutſchen und Franzoͤſiſchen 


Schreiben zu informiten, und in allerhand Arbeit, als Naͤhen, Kopfzeuger ſtecken, und Blumenma⸗ 


chen, zu unterrichten; wem damit gedienet deliebe ſich bey dem Brauer Hen. Sondag in der Stralauer 
ta ! 2 ee u * 1 a 


aſſe hinten auf dem Hofe in der zten Etage zu melden. 


mand Luſt hat ſich in der Archireckura Militaripder Kriegesbaukunſt ſo wohl in Of, als Defenſt wſokeift 
Wenn ie a Bin Of, dis Dei it 


Wett 
beer und Effecten, Öffentlich verauctiouurt werden. 22885 e n 


cation unterrichten zu 2 beliebe ſich bey dem Candidato juris 5 
eee de Fe un ih Fl a den Fra Sagen Side, wire; 
woch den 28 Octob. c. Nachmittags um 2 Uhr, foll auf dem Franzöſiſchen Rathhauſe Süberzeug, golde⸗ 

ne und ſilderne Taſchenuhren und Tabattieres, Jvuvslen, allerhand ſchöne Gallantevis waeren, 
t 1 N 1 


ebrocht werden, ſo bittet man 8 | 
ür eine gute Be⸗ 4 


. 


Berlinifche privilegirte Zeitung. | 
12gtes Stück. Dienſtag den 27 October 1761. 


"Sellin, vem 27 October. 


Be dem Gers dorfiſchen Huſarenregimente 
ißt der Cornet, Zerr Jckler, zum € N 
und der Standartenjunter, Herr von Czeckuli, zum 
Cornet avanckrt. h Ne ee e 
Schreiben aus der Uckermark, vom 20 Oct. 
Dan i sten dieſes haben die Schweden Anclam ver: 
laſſen und die Brücke über die Peene mehr als jemals 
ruiniret. Was fie in daſiger Gegend vor Schaden 


verurſachet, iſt mit keiner Feder zu beſchreiben. Sie 


haben alles aufgezehrt, die Scheunen ausgelehrt und 
die Dörfer aue fouragiret. ö 
g ippſtadt, vom zo Det. . 
Eben zu der Zeit, da Se. Durchl. der Erbprinz von 
Braunſchweig ſich am 1 zten in hieſigen Gegenden mit 
Dero Armee eingefunden, den fornern Unternehmun⸗ 
en des Prinzen von Soubiſe zu widerſtehen, lief all⸗ 
dir die Nachricht ein, daß ſich deſſen unterhabende 
rmee mit allen detaſchirten Korps über die Ems und 
von Coesfeld nach dem Rhein dergeſtalt zurückzoͤge, 
daß das ganze Koͤnigl. ke, bereits dieſen Strohm 
repaſſiret, der Makſchall Prinz von Soubiſe ader, 
welcher alle Korps wieder an ſich gezogen, nachher ſich 
bey Borken unweit Weſel gelagert haͤtte. Dieſes 
veranlajfete auf einmal eine groſſe Veranderung in dem 
Marſch Sr. Durchl. Armee, HERE welche anſtatt über 
Lippſtadt ins Muͤnſteriſche vorzuruͤcken, von Geſeke 
über Paderborn und Blomberg nach der Weſer mar⸗ 
ſchirten, um daſelbſt mit der Hauptarmee Sr. Durchl. 


Secondlſeutenant 


des Herzogs Ferdinand ſich zu vereinigen, welche zu 
tiemmünjter, Hinneburg in die Gegend Hameln may 
Be: war, den fernern Unternehmungen der Broglio⸗ 
ſchen Armee Einhalt zu thun. In der That hat es 
auch Sr. Durchl. dem Generalmajor Prinzen Friede⸗ 
rich von Braunſchweig am raten dieſes gegluͤckt, das 


zue Belagerung von Braunſchweig beſtimmte anſehn⸗ 
lige Ne gere cher . — ſo Ho 


a chdieſelbe bey 
Oelper unweft Braunſchweig angegriffen, vollig übern 


en zu werfen, größtentheils nieder zu machen 
Hauffen z 9 nth G — 


und dabey 1 General, 22 Officiers und doo 

gefangen zu nehmen, 3 Fahnen und 4 Kanonen mit 
viel andern Effecten aber zu erobern. Die Folgen die⸗ 
ſes Sieges waren, daß auch Wolfenbuͤttel vom Feinde 
eileuds verlaſſen wurde, weil ſie nicht Zeit genug A 
ſich allda feftzufegen. Nunmehro da Se. x 
der Herzog mit Dero muthigen Armee bey Hameln in 
der Naͤhe find, den Feind von fernern Unternehmun⸗ 
gen abzuhalten, duͤrſten die Winterquartiere wohl nicht 
nach dem Plan, fo die Brüjfeler und andere Zeitungen 


für die Franzoͤſiſche Armeen, zu voreilig 2 be⸗ 
ert 


zogen werden. So viel man weiß, ſtehet der 


* 
5 N 


glacher Zelt von Volkmiſſen über Hohenweipel, Ma⸗ 


2 


. 


Marquis von Conſlans nach feiner Expedition in Oſt⸗ R 


friesland, jetzo im Stift Eſſen. N 7 

Aus dem Hauptquartier des Herzogs Ferdinand 

g ** eu Oehr, vom 17 Oct. 

Wir ſtehen hier gegenwaͤrtig noch eine halbe Stunde 
von Hameln. Ob wir weiter in das Innere der Hans 
noͤver iſchen Lande ruͤcken, oder wieder längs der Weſer 


i auswärts gegen Heilen marſchiren werden, iſt nicht ge⸗ 


85 e. Stadt find geſtern Se. Dur 


* 
Mauern von di 


andern Feſtung in Weſtphalen 


8 nn melden Briefe, daß die 


4 us Herzog Fri drich Carl von 


+ 25346 + 


wiß bekannt. chen wir ‚das etzte am 
vermuthet, beſonders da die . \ ſehr 
mitgenommen haben, daß fie es von KR men vers 
‚ps muͤſſen. . 
Aus dem Hannd ſchen, vom 21 Set, 
Man hat die 99 5 . daß die en 


arl von den dee ar ven der 


ü p von 
"lee unter dengel onen Be: 
cher ein Ke 
und eines im Osnabrückiſchen, wodurch ſowohl dieſes 
Biſchoſthum als auch Oſtſrieland für eue ien In⸗ 
N ‚geek. 7 15. rn 
5 5 bn er ne 15 TER 
Die struppen gehen von P 
ſchen Armee wirklich nach Fran Den 
Alten gieng die erſte Dwiſton hier er und die letzte 
wird den bd folgen. Der Prinz von Sou⸗ 
2 hat Se das Ko ps ER 
gezogen. Die Werke und 
unten Stadt, als auch N 
Dülmen, werden eg woraus man urthe 
daß die Franzoſen die bisherigen Auertiere verlafk! 
werden. Zu einer Belagerung von Muͤnſter oder enter 
ſiehet man wegen ver; 
Jahtszeit keine weitere Veranstaltungen. 
Altona, vom 22 Oct. 
wediſche vor Celberg 
igeweſene Efradre bereits zu Carkskrong angekommen, 
die Ruſſiſche aber zu einigem Ted gegen were 
verſchlagen worden ſen. 
— Aus dem Holſteiniſchen, vo m 19 Oct. N. 
In der abgewichenen Nacht ſind „2 9 der 00 


ſtein⸗ 1 1 

am Schlag fluſſe mit Tode nn 
waren gebehren den aten Auguſt, 1706. CH eben 

fit den zaſten May 1729 regieret. 

auſtrohm, vom 6 Oct. ni 
In Wien it 2 deſchaͤftiget, ein und ann 2 
raſterialſtellen, zufoͤrderſt aber da er Oberſthefmarſch 
amt und Mereantilgericht, die Anne 1748. zu einer 


Herchener J 


n Hedlösl, gezogen worden 
Aena zu ae und mehr n 


rungen aber follen den ıgten m als am hoͤchſten 
a hre Majeitär. Ben 
ma wird ad 

einer Anlage auf 

6 feiner MWürflı 
Won, vom 13 Okt. 
am Pitt die Siegel in die Haͤn⸗ 
eliefert hat, ſo haben Se. Maj. 
von Egremont zu einem Dero 
its zu beſtellen. llebrigens 
in Rück ſicht auf die groſſen und 
itt, allergnd 


einer neuen 
erde geſprochen, 
keit kommen ſoll. 


de des Königs z 
beliebet, den 
vornehmſten 


haben Be 
en Dienfte des ö 


Pitt 
a Auweiſung zur Ausfertigung eines 
an nat en Briefes zu geben, vermöge deſſen 


— — Lady Eſther Pitt, ſeine Gemahlin, eine Dar 
ron Würde von Großbritannien verliehen werde, jo 
daß fie vor ihre Perſon den Namen und Titel einer Bas 
roneſſe von Chatham führe, ihre Maͤnulichen Erben 
aber Barons von Chatham heiſſen alle Auch haden 
Se. Majeftät beſagten William Pitt, Ejqu. eine Jahr: 
«che . 105 on, 1 55 5 12 71 7 ſo lange 
er und die Lady Eſter itt, und ſein Sohn n 
Pitt, Eſou. leben merden. £ Ei 
London, vom 16 Oct. 
Der neue Staatsiecretair , Graf don E, remont hat 
am taten den Ein der Treue a abgeleget Der Lord Grant⸗ 
u wird, wie man jagt, an der Stelle des Grafen 
non Temple, geh⸗ imer Siegelbewahrer werden. Der 
n Herr Jacob anvile ein Bruder dieſes Herrn, hat 
feine Bedienung als Schatzmeister der Marine ni. der, 
geleget. Indeſſen ſcheint das Mißvergnugen des Vol 
kes aufzuhören. Weniaſtens iſt in der Verſammlung 
der Burger ſchaft am 1 zten dieſes nicht daran ge gcht 
worden, Be 0 7 eine Addreſſe zu überreichen, daB 
Se. Maſeſtät m 1 Be: Herrn Pit wies 
der ee Mau | beſchl ſſen ſen, die 
Subſidien des I ech durch eine 2 70 
tion von 11 ionen und 4 f., St. auf An: 
nuiten zu z ein hab Proeent auf 40 , und 600008 
Pf. Steil. dur e Lotterie mit elner Grgtiftcation 
l. von 1 ein Achtel, 2 auf eine lange Ze it zu heben. 
Die Arm! raltät hat Ordres nach 2 9 Haſen des 
Reichs geſandt und die Arbeiter find Tag und Nacht 
äftiget. Am ıgten, des Morgens, hob der Ad⸗ 
miral Rodney die Anker „ well 1 aber der Wind ent⸗ 
gen war, kam 10 1 jeder auf Di 9 2 e. Eeſern 
rn feine Eſeadre NPertewedt Wenn er Ply⸗ 


4 55 64 


e Schiffe zu ihm ſteſſen; 
und zu Belleiste wird er, wie man jagt, nech 5 Reg 
menter an Boord nehmen. Am raten dieſes kam ein 
Felleiſen in 7 rn der Carunha an. Der Graf 
von Bristol, Königl. Ambaſſadeur zu Madrit, hat 
an alle Engliſche Eo f 
Portugall geſchrieben, daß ohngeachtet aller von Ue 
gefiuneten ausgeſtreueten Ger et 
zwiſchen dem Großbrittanniſchen und Spaniſchen 
niemahls auf einem beſſern Fuſſe als gegenwartig ge 
weſen ſey. Dieſelben Briefe melden, daß zu St. Ro⸗ 
que verſchiedene Perſonen, welche ſich in Anſehung der 
Franzoſiſchen Kaper gar zu par theviſch erwieſengere⸗ 
tirdt worden find. Vorgeſtern kam ein Felleiſen bon 
Lissabon in 14 Tagen au. Die Briefe daher vom 26, 
e e daß der Jeſuite, Pater Malagrido wel 
cher mit v 
ges verwickelt geweſen, und fat 3 Jahre in der Inqui⸗ 
tion geieflen, lebendig, und z andere Jefuiten, wel⸗ 
che entkommen find, ien Bildniſſe verbrannt worden. 
Als ein Supplement zu der Vermaͤhlungs und Krö⸗ 
nungegeſchichte bemerket man noch folgendes: Kraft 
eiuer alten Gewohnheit müſſen in Engelland 2 Perſo⸗ 
nen von Diftinction bey dem Kroͤnung⸗ ſeſte die Herzoge 
von Norman die und Aequitanien vorſtell'n. Die Che⸗ 
mers Wliam Breton und Thomas Robinſon ver; 
richteten dieſesmahl dieſe le, der erſte als Herzog 
von der Rormandte und der andere als Herzog 


mouth 


che Penfion von ooo Pfund Sterlings ein. Als 
15 Majeſtuͤten nach ro Uhr von der Tafel aufge; 
ſtanden, und von Weſtmuͤnſter weggiengen, jo wurden 
dem Pöbel die Tafeln, wo Ihro Majeſtaͤten und die 
Dans und 1 5 4 
werke und Tafetzeuge Preiß gegeben. In einem Au⸗ 
genblicke, ſo zu 1 aba I aufgeraͤumet, und was 
in dergleichen Fällen etwas ſeltenes iſt, ſo lief alles ohne 
den gering ſten tragiſchen Zu all ad. Eine Paireſſe ver⸗ 
lohr'ein brillanten Ohrgebenke von groſſem Werthe, 
man machte es durch die Öffentlichen Pappiere bekannt. 


1) Das Cabinet der 


Nuͤrnberg 761. 12 Gr. 


I 


dvd Kopenhagen 761. 16 GG. 90 
8 Don nge 5. Gposcön „Nitters der - 


. egi⸗ 


Conſuls und Agenten in Sr 


chte, 1 „„ 2 
115 1 ie ha it 0 
5 una 8 Nene e Safe 


in der Inquiſition gegen das Leben des Koͤni⸗ der 


5 1 % Nan von 
Acquitanien; dieſe Vorſtellung bringt ihnen eme jaͤhr⸗ 


ireſſen geſpeiſet / mit den Speiſen, Silber⸗ 


Feen oder geſamlete Feen⸗Mäͤhrchen in 9 Thelen, 
5 2) Charlotta die Geſchi 


Zu allem Gluͤcke hatten ſelbiges zwey honette Franzd⸗ 
N en, ae Er male 
beygewohnet, und es wurde ſogleich der Eigenthuͤmerin 
zugeſtellet. Der Herr s Granville, beſtimmter 
auſſerordentlicher Ambaſſadeur nach der Ottomanni⸗ 


‚het fertig, über Frankrei Itali 
I 
a alas Paris, vom 16 Oct, 


ten Don Louis, und Madame Adele de, eine Vermah⸗ 
lung auf dem Tapete fe: Die Nachricht, daß der 
Herr Pitt zu London feine Bedienung freywillig nie⸗ 
dergelegt, hat hier viele Verwunderung erwecket. Seit 
einigen Tagen gehet hier die Rede, daß in unſerm Mi⸗ 
niſterio gleichfalls eine Veranderung vorfallen, und 
Herzog von Cholſeul, Minifter der auswärtigen 
"Afaiven und Kliegsſachen, einen Theil feiner Bedie⸗ 
nungen niederlegen werde. Be): 
Aus Spanien, vom 6 Sept. 
Zufolge der vor einiger Zeit von Sr. 57 Ma: 
gangenen Befehle, der Hauptſtadt Dero Koͤnigreichs 
die Zierde der Symeterie und die Neuigkeit der Straſ⸗ 
ſen du verſchaffen, iſt man feirhero und ohnerachtet der 


ganz anſſerordentlichen Sommerhitze fo eifrig mit die⸗ 
ſer ar deſchaͤftiget geweſen, daß dieſe Srabt in 
kurzen unter die ſchoͤnſten Staͤdte von Europa zu zeh⸗ 
len Ja dieſem Königreiche . uͤbri⸗ 

ens ein beſonderes Auger merk auf die Con⸗ 


3, geſtalten neuerlich eine Anzahl Miquelets 
in Catalenien angeworben worden, welche nach ein 
und andern Städten der Monarchie verleget werden 
ſollen, um ſich derſelben gegen dergleichen verbothene 
Handelslente zu bedienen. Alles was man ſonſt aus 
Madrid meldet, beſtehet darinne, daß noch am ! 175 
Auguſt die Deputirte der Stadt und des Königreichs 
Granada in der prächtig ausgeſchmuckten Kirche St. 
Franciſci de Aſſini, Sr. Katheliſchen Majeſtaͤt und dem 
2 rinzen von Aſtur ien die Huldigung abgeler 
ge ee I a ch 


10 5 ater Shell mit Kupfer. 800 
der Fräulein von Weiſſenſee. 2b il. 
errn Hercules Raſtel de Selva Ade 


Jungfra. Maria und Stiſters von der Monarchie der Inig⸗ 


en gun Fekft. 762. 21 Gr. 
rkunden beſchrieben. gvo Dresden 761. 4 Gr. 


lichkeit in der Ledeneg ſchichte des Herrn Bs. gvo Breslau 762, 3 Gr. 


J) Leben und Thaten der groſſen Diana aus glaubwürdigen 


5) Die Folgen der Großmuth und 
| Ws Nich ver 


Natur und Sitten eine moraliſche Wochenschrift. ꝛ0ter Theil, gr. zus Halle 761. 1 Nehlt. R 


9 den 
Mauͤnzſorten und wiede 
die zu Ploen unter dem Zerbſtſcher 
Ep > uk er andern: S ute G pſchel 


Ne 5 ch a 
wi Münie n werden; Mi 
. ee 


u Boͤnigl. P 
Da "En der in der Neumark einge fa 
en: S 

ird de be die s 5 ſrath und 
Landrentmeiſter Herrn Buchholz im Landſchaftshauſe wohnend, dayu angeſetzet: und ESanen die zum 
45000 bei einſinden und ihr Gebot thun. Die Condiciones auf welche der Handel mit dem Meiſtbiethenden 


Maenain bey dem Herm Arendatoßge 6 Berlin den 23 October 1761. 


* 4 ö vr 
Zu Frankfurt an der Oder ſtehet des vedſtorbenen Lohgerber Hrn. Adler nahe an der Oder belegene Wohnhaus 


ſes wegen in 90 05 
auch in Berlin bey dem Lohgerber Hen. Langſtraß am Weidendamm wohnend melden. Es offeriret auch 


Heute dle den 27 Oet. Nachmittags um 2 Uhr ſollen auf dem Werder an der Ecke der Sägerftrajfe in dem Leo: 


15 
Ws 8 
Fr 


Wenn jemand Luft hat ſich in der Architeckura Militati oder Kriegesbaukunſt fo wohl in Of als Defenfifortifi: ‚ 


0 


Berlinifche privi | 
Donnerſtag, den 29 October 1761. 


1 großmürhig wäre, das Wiedervergeltungerecht zu 


I30tes Stuck. 


N Derlin, vom a9 October... 
> 5 4 
f Bes dem Moͤhringiſchen Huſarenregimen 
iſt der Secondlientenant, Zerr von Lariſch, zum 
Premierlieutenant, der Cornet, Zerr von Sydow, 
zum Secondiiehtenant, und der Unterofficier, Herr 
Rrügeler, zum Cornet avan irt. 

Goslar, vom 20 Oet. 

Vor acht Tagen brachte ein Franzöſiſches Cemman⸗ 
do von St. Victor drey Geiſſen aus Oſterwick anher, 
welches der Herr Peſtmeiſter und zwey aus dem Ra; 
the waren. Man brachte ſie auf die Hauptwache und 


kuͤndigte ihnen eine Summe an, wovon fie nicht den ſe 


zehnten Theil moglich machen konnten. Als es den 
andern Tag noch nicht erfolgen konnte, wurden fie vor 
die Thuͤr der Hauptwache gebunden, und jeder bekam 
von 2 dazu beſtellten Unterofficiers go Lendenprügel, 
wobey dem Herrn Poſtmeiſter ſchon das Blut durch 
die Kleider Farin, ehe er die Hälite hatte. Nachdem 
fuͤhrte man ſie wieder ein, und ſie mußten jedem Un⸗ 
terofficier 2 Gulden für das Schlazen und 8 Nthir. 
für ein dabey entzwey geſchlagenes Spaniſch Rohr er⸗ 
legen. Den andern Tag wurden ſie auf ein Bund 

troh gebunden, und wieder mit do Pruͤgel tractiret, 


and hiermit fuhr man taglich fort, bis ſich unſere Buͤr / ſich 


ger erbarmeten, und die Elenden, welche ihre Ruͤcken 
und Lenden auſſchneiden laſſen mußten, mit einer ge⸗ 
ſammleten Summe Geld loͤſeten. Wie gluͤcklich find 
unſere Geiſſeln, weiche in billigern Händen ſind, und 
wie unglücklich könnten fie ſeyn, wenn man nicht zu 


. 


auchen! \ 
Aus der Gegend Caſſel, vom 18 Oct. 


— 


Der Herr Marſchall von Broglio hat ſein Haupt: 


zmahl 
etwas weniger geben, auch einen Trank von Hafer 


= 


Be. DL 


einſchüͤtten een d es woͤhrender Krankheit mit baute Erdreich m dergleichen Fichtenbzumen any 
Weiſſen oder Blaukehlblaͤttern norhdl rn, en man s' 
bis es ander Futter wieder ſteſſe. Es findet ſich u könnte. Ueber dieſes verſicherle 
in ben m e Anzeiger ee lach 4 von 
ute Anmerkung uber das bisher 9 | ereits n zu haben. 
den ileh rens ei won (one a, vom 308 a 


aus Algier auf 


Eisenach die Machricht, daß ſich in bende N 
Meere. Meulich ſchlug ſich eines 


den die Viehſeuche gleichfalls heftig A uſſ 


wodurch 


denn das Elend der Heſſiſchen und andern Untertha⸗ mit einem Genueſer herum und zählte 14 Todte 
nen noch mehr anſteige. * und 10 Verwundete. Drey Spaniiche Kriegesichifie 


vom 17 Oct. » x. bloguirten über 7 Tage den Sechaſen von Algier. Da 
Der Herr Marſchall, Dh von Soudiſe / iſt nach⸗ die Carfikaner bessten Kleben, 0 alle Mihe, die 
dem er kie Feſtungswerke ven Coesfeld demollren laſ man angewendet hat, um fie zu einem Vergleiche zu bes 
* mit ſeiner Armee nach Borken, 6 Stunden von wegen, vergeblich ade g mn zur Aus⸗ 
ier, aufgeben n Hk aſeleſt fein Hauptquar⸗ führung des Vorhabens gezwungen ſihen, weiches bie 
tier. Derſelbe iſt geſonnen, die Winterquartiere jen⸗ blick ſchon ehemahls gehabt hat. Sie word nehm: 
ſeits des Rheins zu nehmen, fo bald die Plätze dazu, lich, wenn fie ſich von allen Unruhen loß machen, und 
als welche jetzt von denen nach e keh⸗ nichts mehr mit denſelben zu ſtreiten haben will, die 
Wen eee Haustruppen beſetzt find, werden Inſel an eine andere Macht verkaufen muſſen. Durch 
eraͤumt werden ſeyn. Judeſſen wollen dieſe zweifeln, das Manifeſt welches die Corſikaner an alle Machte von 
ob der Herr Marſchall dieſe Abſicht erreichen werde, ſo Europa gerichtet haben, iſt es offenbar werden, daß es 
iange Muͤnſter und vippſtadt noch nicht in Franzoͤſt unmoglich ſey, ſie zum Gehorſam zu bringen. Es 
sehen n find; wenigſtens ſcheint die Jahrs zeit ſind dieſe Woche verſchiedene fremde Schiffe angelans 
die Eroberung dieſer Platze wenig zu begünſtigen. get, durch welche man erfahren hat, daß die Maltefi 
London, vom 16 Oer. ſchen & becken eine Barbar iſche Galiotte weggenom⸗ 
Bey Hofe werden jetzo häufige Raths verſammlun men haben. Die letztern Briefe aus Spanien melden, 
gen gehalten, Lie vornehmlich die Berathſchlagungen daß man zu Madrit einen Deſehl Sr. Kathol. Maß. 
Aabem künftigen Parlamente, und die ferneren Ridge: publiciret babe, nach welchem alle Grands des Königs 
eperationen, zum Gegenſtand haben. Der König hat reichs inskünftige das Alcavalla zahlen ſollen, nur dies 
denen mit ihm in Freundſchaft ſtehenden Maͤchten, die ſenigen ausgenommen, welche durch ein beſonderes 
Gruͤnde anzeigen laſſen, wodurch er bewogen werden, Privil⸗gium davon’ befrevet worden. Dieſe Briefe 
den Krieg forkzuſetzen, um einen anſtaͤndigen und vor“ ſetzen noch hinzu, das der Engliſche Geſandte, mit 
theilhaften Frieden zu erhalten. Auſſer denen in den den Miniſtern des Koͤnigs von Spanien, wegen der 
dreyen Koͤnigreichen aufzurichtenden fünf neuen In; Ben der beyden Höfe die Bay von Hondukas 
fanterieregimentern, fol auch ein Regiment Bergſchot: betreffend zum Öfen Untercebungen halte. Es iſt ge⸗ 
ten angeworben werden, welches den Nanien des Königl. wiß, daß Se. Katholiſche Maſeſtaͤt dieſe Zwiltigkeiten 
Regiments Bergſchotten der Koͤnigin fuhren, und von in der Cute zu endigen Willens ſeyn. Daß eine Hey; 
dem Lord Gordon, als Oberſt. commandiret werden wird. rath mit der Mademeſſelle Adelaide, alteſten Pri; zeſ⸗ 
wo Heeres, in der Landſchaft Languedock, fun Tochter Sr. Allerchriſttl. Majeſtät, und dem Kos 
vom 30 September. lige von Spanien, geſchloſſen worden ſey, iſt ein fal⸗ 
Neuich verſammneke ſich die hieſige Akademie der ſches Gerücht. 4 , K e Age! 
e Ihr Mieglied der Herr bon la Ruß, Lſſſabon, vom 22 Sept. 
viere, trug unter andern merk würd en Abhandlungen Den g ten dieſes hatten wir einen Auto da Fe. Er 
vor: daß in der Landſchaſt von Ger eine Gattung von war einer der merkwürdigsten, welchen wir jemahls ge 
Raupen fich an den Fic tendaumen aufßielte; ite habt haben, und wovon man in den Regiſtern der hei⸗ 
Puppen er eine ſilberfarbigte Seide. — 2 Inquiſition keine Beyſpiele findet. Es wurde 
hab ptete, daß ſich die gedachten Seidenranpen auf kei nehmlich der bekannte und berüchtigte Jeſuite, Pater 
nen andern Bäumen, als blos auf den Fichten aufhiel, Malagrida, geweſener Beichtvater der Königin und 
ten. Hieraus ſchioß er, daß woferne man das unge: der gröſſeſte des Hoſes, welcher bey der Conſpiration 


* * 5 Ze 


D non aun y AT Bir An zn, 
wider das Lebes des Königs die Haupttriebfeder 
ſen iſt, oͤffentlich 


Er habe zwen keder iche Bücher geſchrieben, und 
ace DroppeeiQungen eh dt } gen der Re 


Allein, das Publicum 
res Verbrechen aus 
Heſes weit beſſer. N 


e vorher Vorſteher des Monte de Pieta 
f Nen geen, und hernach als deſſen Beraͤuber, 
Jauch den Advocaten Afcerolini geführet worden fo 


find auf Lebenslang auf die Galeeren, ohne Hofnung, 
jemahls deſtevet zu werden, verdammet worden. Was 
en vierten Gefangenen Moſran bertift, der auch da⸗ 
bey implicirt geweſen, fo iſt die Sentenz vor ihn da: 
hin ausgefallen, daß ſelbiger, wenn er die z000 Thir. 
an ae Monte de Pieta bezahlet, ſeres Arre⸗ 
ſtes vollig erlediget ſeyn fol. Als ſich am ꝛcſten die 
ardind'e von der Congregatten degli riti in die Baſt⸗ 
team des Vaticaus begeben; ſo vert ichteten Se. Emi⸗ 
nenz e däſectus dieſer Congre⸗ 
ation, die Ceremonſe der kopec des Kardi⸗ 
nals Gregot lo Barbarigo, deſſen Gemählde aufgede⸗ 
e eben war wie denn 
ganze Unkosten des Pabſts aufs 


auch die dirche au j 
prächtigſteausgezleret wurde. e 
der Pabſt in Begleitung der Kardinäle Spinelli 
und Lanti dahin, % wurde von dem Karbinalscol: 
legio, 48 Prälaten und einer Anzahl greſſer Herren 
een. N ade war eine der ſehens⸗ 
Ban 5 7 N Tag darauf begab ſich der 
dabſt wieder in die Kirche, um die Meſſe zu Ehren 
des neuen Hetligen zu bat Nia Kae Seit e⸗ 
chung deſto mehr zu ſolemniſtren, ſahe man in dieſer 
auptſtadt kostbare Zkuntindtionen ander lich an dem 
zreuspallaſte und den Maler der vornehmſten Be; 


1 5 A Es iſt auch das Leben des Kar⸗ 
dinals Gregorio Barbarzo nunmehrv in Italiöniſcher 
und baten here ce r zu haben. * 


Ven Gelehrten Sachen. 
/ Bifofe phiſche Schriften. Zwey Theile Ber, 
lin, bey Chriſtian Sriedrich Voß, 1767, 


und 


7 


1 


gen. 
erſte Theil enthält die jetztgedachten Briefe über die 
Empfindungen, imgleichen die Geſpraͤche; der 
zweyte Theil aber 1) Rhapſodie oder Zuſatze zu den 
Briefen über die Empfindungen, die hier zum 
erſtenmahl an das Licht treten: 2) Betrachtungen 

er die Zauptgrundſaͤge der ſchoͤnen Kuͤuſte 
und Wiſſenſchaften; 3) über das Erhabene und 


0 . in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften; und 4) 


über die Wahrſcheinlichkeit; weiche drey letzten 
Aufjäge bereits in verſchiedenen periodiſchen Schrif⸗ 
ten eingeruͤckt geweſen, und allen Kennern des 
* und ſchoͤnen Denkens ſchon laͤngſt ihrem 
nern Werthe nach viel zu bekannt ſind, als daß wir 
ron dem Inhalte derſelben etwas erwaͤhnen duͤrfen. 
Dieſe vorher genannten hier wieder aufgelegten Stuͤcke 
erſcheinen mit einigen nicht geringen Veränderungen 
und Zuſätzen, die einem aufmerkſamen Leſer nicht ents 
gehen werden. Was hingegen die hier zum erſtenmal 
abgedruckte Rhapfodie betriſt; To enn t dieſelbe Bes - 
trachtungen Über die Matur der vermeſchten Empfin⸗ 
dungen, die aus Luſt und Unluſt zuſammen geſetzt find, 
Ader die Gewalt, mit welcher ſie in die Seele 
wirken. Sodenn kommt der Herr Verfaſſer auf das 
ſummum bonum, er widerlegt den geläuterten Epicu⸗ 


rie mus, und vertheidigt den Grundſatz der Vol kom⸗ 


menheik. Er nimmt hiervon Gelegenheit, die Haupt⸗ 
quelle aller ſittlichen Handlungen näher zu betrachten. 
Er erwögt die Gewalt der dunkeln Empfindungen über 
das Bege mögen, die Wirkung der Gewohn⸗ 
heit und Uebung, die Natur der Seelenſertiakeiten, 
und wagt eine Hypotheſe, die Bewegungskraͤſte der 
Triebfedern unſrer Seele genauer zu beſtimmen. Ju⸗ 
letzt zeigt er den Nutzen der ſchoͤnen Wiſſenſchaften in 
der Sittenlehre. Uebrigens it die gegenwartige 403, 
gabe dieſer lehrreichen phlloſophiſchen Schulſten a 
mir allen aͤnſſerlichen Schönheiten, in Abſicht des Das 
wie auch mit einem treflichen % * 

telkupfer und zwey ſaubern Titelvignetten, die Ze 
e 

in den Voſſiſchen udlungen hier und in 
Potsdam 1 Rthlr. 3 Gr. 8 5 ; 


| e 
* 9 54 * a 5 


*) Wegedenheiten der Lucille. gvo keipfig 762: g Gr. 2) Jo 
27 blen und Geſchwuͤren, 2 Theile, aus dem Fran; öffchen. Pe 0 
zus Dresden 761. 1 Ah 4 re. >. den berdniiche Ppilofoph o 
mit gelehrten und morallſchen Betrachtungen, aus den Brand h 
Teile. 800 dete 761. 2 Rihle, 12 Cr. ,, e Der vertlänftide Frege 
chen überfegt von einem wahren Frepgeift C. 1 10 f 
5) Andr. Mart. Lipius Einleitung zur Finauzwiſſenſchalt u RE 
ar. gvo Breslau 761. 14 Gt. 0) Jeb. 5 und de 
Wahrheiten aus der Vernunft und Religion. zter Theil. zus ampf 


>: 


an wahrgenommen, daß denen verſchiedenen Verboten ohngeachtet. die ü ĩũłÄéé4 : 
Do * 9 dennoch hin und wieder koull ren, ja auch auſſer e ef burg: und Stralſundſche 
5 die zu Ploen unter dem Zerbſtſchen Stempel, auf der Bruſtbildsſeite Erider, . Be, Hild 
auf der andern Seite 8 gute Groſchen 1758. B. ausgeprägte Münzſorten häupn im 
fo wird, da alle peeificiete Arten größten; Theils Über 30 bis 40 Procent Ihlener 
8 Er Stücke ansgemünger, und folglich deren Einſchleppung dem Lande ſchaͤdlich, die Ei 
der Cours ſolcher Mumſorten nicht nur bey Strafe der Conſt cation nochmahls werkam 
ſollen auch dem Denunclanten welcher ſolches angiebt, jedesmahl der vierte Theil bun derben es 
Münze gegeben werben; Wie denn auch auf gleiche Art nochmahls die Ausfuhre des S der walt eirten 
auch vs Sehe er are u bey N ee 8 a und denen Eurdecke * 
Unterſchleiſe der vierte Theil des ur ohnung, au ein Name iegen werden kg 
verſprochen wird. Berlin den 22 8 . 761. # verſchwiegen werde 0 
a a Bonigl. Preußl. Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkamm t. 
Es iſt jemanden vom Lande am Sonntag Abend dier in der Stadt ein weſſſer Hund mit ſchwarzen Flecken am 
Kopf N ee x E. rh a og !hın der Schmanz abgehauen waͤre 
einem Huͤhnerhunde ziemlich gleich ſiehet. r bey dein Verleger dieſer Zei id 4 
baun, va 11 ae 5 . Sh 9 ban 9 Fr Zeitung Nachricht davon geden 
Nachdem mit Conſens gejamter bey der Schmogroiſchen Mahl: und Schneidemüßle fo unter dem Königl. 2 
ie Peitz belegen iſt, intereſſrende Herren Creditorum erwehnte Mahl: und Schueidemühfe aid on 
gehörigen 3 Wieſen und einer Hufen Land, ſo nach Abzug der Onerum überhaupt auf 4547 Rthlr. 5 Gr. 
3 Pf. in Taxa gekommen, nochmahln ander von Koͤnigl. Amts wegen ſubhaſtiret u. darzu Ter- 
minus auf 6 Monate hinaus geſetzt werden ſoll; Als wird denn dieſe Mühle Mean Pertinentien Recht und 
Gerechtigkeiten wie ſolche in der Taxa mit mehrern beſchrieben worden, mit ker taxirten Summa der 
4547 Rthlr. 7 Gr 3 Pf. hiermit = derweitig jedermann zum freyen Verkauf ausgebothen, und wer⸗ 
den die Kaufluflige hiermit citiret, auf kommenden z2ten Januar 1762 be dem Koͤnigl Amte zu Peitz 
ſich des Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ein annehmliches Geboth zu und dabey zu ge waͤrti⸗ 
gen, daß in hoc WERE ultimo dieſe Mühle dem plus licitanti adjudiciret werden fol. Alnt Peitz 
den 24ten Junii 1761. a DE un‘ . 
Aufſdem Werder im goldenen Hirſch, ſtehet eine zſſige Reiſechaiſe, für baare Bezahlung zu verkaufen; es 
} find auch zu 4 Pferden Geſchirre dabe. 4 5 2 
Smirniſche Feigen das Pfund a 2 Gr. 6 Pf. find in der Leipzigerſtraſſe zwiſchen der Charlotten und Mark 
grafenſtraſſe im Lauerſen Haufe zu verkaufen. 5 sa 5 
Künftigen Montag den zten Nov. wird die Auction von hiſtoriſchen und mn Buchen in des Eominifl. 
Mulius Behauſung angefangen. Edendaf-bftfindand Verzeichniſſe vom ofen und zoten Nov. zu haben. 
Es wird Vederen untl zu wiſſen gethan, daß kultigen Montag als den aten Nov. c. und nachfolgende Ta, 
ge um 2 Uhr Nachmittags auf dem Friedrichswerder im Addreßhauſe, diejenigen Pfänder fo verfallen 
find, als allerhand Effecten und Waaren, Kleider, Seidene und wollene Stoffe, Leinewand, Strümpfe, 
Betten, Juvelen, Süber, Zinn, Kupfer und andere Sachen dem Meiſtbiethenden vor baares Geld ber⸗ 
auctienirt werden fell, AP ; 2 


des Herrn Generals von Seydliß nebſt dem dabey 


Berliniſche privilgirte Zeitung 3 ö 4 


Derlin, vom 31 October. ee 5 
Dany dem Finkenſteiniſchen Dragonerregi⸗ 


mente ſind die Capicains, Herren von Burgdorf 
ochew, zu Maſore, und die Licutenants, peſche 


und von R h 
em ron Rofenbruch und von Neiſewitz, zu 
scapitains avancixt. E 
. 1 805 vom 24 Det. r | 
Das gegen das Brandendurgiſche angerückte Korps 
be⸗ 


findlichen Herrn Generalmajor von Spaen iſt hier vor 


bey wieder zur Prinz Heinrichſchen Armee geruͤckt. 


Das Hauptquartier der Reiche armee iſt noch zu Weida. 


. Lippſtadt, vom 24 Odd... 

Nach der fo glück chen Befreyung von Braunſchweig 
und Wolfenbüttel, und dem Ruͤckmarſch der Reichs⸗ 
fruppen aus dem Mansſeldiſchen, iſt nichts Erhebli⸗ 
ches vorgefallen, und ſtehet die Hauptarmee Se. 
Durchl. des Herzogs Ferdinand zu Braunſchweig an 
der Weſer, das Hauptquartier aber iſt zu Ohr, ohn⸗ 
weit Hameln. Die Soubiſiſche Armee hat bis her noch 
bey Borken geſtanden, duͤrfte aber wohl den Königl. 
Franzöͤſiſchen Haustruppen, jenſeit des Rheins, zu 
Beziehung der! Kantonnirungsquartiere, folgen, da 
inzwiſchen der Herr von Conflaus mit feinem Korps 
noch an der Rur, bey Hattingen, ſtehet, und die 
dieſſeitigen leichten Truppen bis über Lühnen hinaus 
ga er ein ag er Noch 75 vor —— a 
am hier ein Wachtmeiſter vom Freytagiſchen Jaͤger⸗ 
Korps mit einem 8 Hannoveriſcher Jager 


Taites Stück. Sonnabend, den 31 October 1767, 


und Preuffiſcher Huſaren an, welche von Sr. Durchl. 
dem Herzsge Ferdinand, bis in die Gegend Hanau 
com maudiret worden, und ihren Auftrag fo wohl der 
ſelget, daß ſie zwiſchen Frankfurt und Darmſtadt, 
lenſzit des Mayns, einen Courier mit en Dar 

n, nebſt einem Rittigeiſter von Turpin mit 
Pferden gefangen: genommen. die⸗ 


leichen hat 
es Commando bey ſeinem Nie in der Gegend 


Alsfeld, noch 1 Rittmeiſter und 2 Lieutenants mit 
ihrer Equipage und vi⸗len Pferden gefangen bekommen. 


Das Staiuvilliſche Korps ziehet ſich von der Dymel 


zuruck, und ſcheinet man Franzoͤſiſcher Seits den dis⸗ 
jaͤhrigen Selbjug zu endigen. Zi 
annover, vom 23 Det. 

Von unſerer Armee iſt dieſes mahl nichts verändens 
liches eingegangen. Das Hauptquartier iſt nech zu 
Ohr, und es hat auch das Anſehen, als ob es daſelbſt 
fürs erſte noch bleiben werde. Mylord Gramby hat 
ſein Quartier an dieſer Seite der Weſer zu Helligs feld. 


Der General von Kuckner, welcher bis Nette 


nnd vorgeruͤckt war, ſtehet jetzo wieder zu 
rienborn. Das Wangenheimiſche Korps, bey weſchenm 
auch der Prinz Friedrich mit den von Braunſchweig 
gekommenen Bataillons iſt, hat feine Poſſtion bey Hils 
desbeim. Der feindliche General von Cloſen hat ih 
von Lamſpringe nach Lotte zurückgezogen. Die Kano⸗ 
nen, welche der Feind von Wolfeubuͤttel mitgenom⸗ 
men hatte hat derſelbe auf dem Wege zurück laſſen 
muͤſſen. Die feindliche Hauptarmee campirt im Eim⸗ 
beckiſchen und auf der Hüve, wo für dieſelbe Hütten 
gebauet werden, und der Marſchall von Broglio ſelbt 
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iſt noch zu Eimbeck. Man glaubet indeſſen nicht, daß 
die Feinde dieſen Winter in den dortigen den 
werben bleiben konnen, Theils, weil ſie daſelbſt keine 
Magazine beſit , und Theils, weil ſie den Unter⸗ 
thanen wenia mehr gelaſſen haben. Sie machen auch 
bereits A' ſtalten, ben Da u verlaffen. De 
urg Di 


Frauen 


der Stadt chweig, ſehe mich ge⸗ 
noͤthiget, da ich ſelb ſt unter gedachtem Korps ſtehe, 
und bey der Affaire gegenwaͤrtig geweſen bin. das Pu⸗ 
blicum von den wahr haſten Vorfaͤllen zu unterrichten. 
Es erhielte I 8 von Luckaer er aten 
dieſes von Durchl. dem Herrn Herzog and 
die Ordre, es koſte was es wolle, re Verſtaͤrkung in 
General von Luckner mit seinem Korps benannten Ta: 
es, Nachmittags um 3 Uhr, aus dem Lager bey Ab⸗ 
enſen. Der Marſch ward, ohne von dem Feinde 
deunruhiget zu werden, bis in die Nacht um halb 12 
Uhr fortgefetzt, da der Avantgarde eine feindliche Pa: 
trouille von 4 Dragonern, ungefaͤn r eine Viertelſtund 
die ſſeits Helper, aufſtieß. Von dieſen murt en 3 geſan⸗ 
gen, und der vierte dis an die feindliche Feldwoche vel 
folget, von welcher unſere Avantgarde zuruck gerrleben 
wurde. Wegen die es Lärms jugen bie Offlcierknechte 
mit den Haudpferden an der Kolonne der Infanterie 
heraus. Die erſtern P lotons des Requüments Prinz 
Friedrich von Braunſchweig, welcher di“ Tete machte, 
glaubten, daß ſoche feindliche Cavollerie wäre, und 
gaben Feuer, ob gleich ſolches vorder auf das nochdr 


ück⸗ 
fichſte verboten war. Der Heer General von Rothen; 
burg kehrte ſich hierauf ſpaleich zu dieſem Reginientz, 
um das fernere Feuern zu verhindern, hatte abet das 
Unglück, durch den Kopf geſchoſſen zu werden, und 
Au. r E07 5 f a . 


5 ia 


h pfetiſtangen. 


Braunſchweig zu werfen. Hierauf matſchirte der Herr 


2 
Er. 


1 der Stele. Der Marſch wurde hierauf ge. 
rade auf Deiper fortgefegt. Zwey Eſcadrons, von des 
Herrn Generals don kuckner Rai ment, marſchirten an 
der rechten ite der Kolk une Infanterie, und z E ca⸗ 
drons an der linken; die Dragoner und Rüterregis 
beſchloſſen den Marſch. Wie zieſes Koros in 
enannter £ bey dem Eingangs von Deiper ge⸗ 
kommen war, wurde das 2t· Grenapierbataillon, wel 
ches der Herr Major von Rieben cömmandirte, von 
dem Herrn General ven back ner beordert, das feindliche 
N ent aus beſſen Verſchanzungen zu delogiren. 
Dieſes Bataillon fand ſehr ſtarken Widerſtand, und 
eee een 
* 8 4 haus geipickt 
war, hielte dieſes Vatallon aug 3 e 
aber ſolches von dem 3 General von Luckner in 
erſon an efuͤhret ward, drang ſdichts durch, und der 
eind wurde gendthiget, ſich aröften Theis ge angen 
zu geben. Nachdem Diefe Hinderungen gas den arge 
eranmet waren, marſchirten Se Durchl. der Prinz 
riedrich von Braunſchweig, mit den g Bataillons in 
Braunſchweig, und der Herr Genetal von Luckner 
kehrte, nachdem das abgeredete Signal durch Ras 
queten aus der Stadt gegeben war, daß alle Infahterle 
in der Stact einmarſchitet ware, mit der Cavallerie 
und den Huſaren nac Peil zurück. Bey obgedachter 
Attaque ſi d von den Feinden gefangen worden, 1 Oe⸗ 
neral, 18 Oſſieters von verſchledenem Range, und 400 
Unterofficiers und Gemeide, und darneden hat man 
eine Kanone erobert. Die kluge und glückliche Aus⸗ 
führung dieſer Expedition bewirkte, daß uf die Be⸗ 
lagerung der Stadt Braunſchweig ſogleich aufgehoben, 
Wolfenbüttel befreyet, und ſo ar die aus letzterer Stadt 


mitgenemmene Kanonen unter Weges im Stiche ge; 
rn RER 
Niederelbe, vom 20 Oet 


In Hamburg iſt ein junger Enoellaͤnd er angekom⸗ 
3 u. bey Holland Schiſbruch e tten. Der Ca⸗ 
pitain und alle Paſſagters auf dem verungluckten Schiffe 
ollen ertrunken ſeyn, beſagter Engellänier aber hätte 
e einen Wollen Sack geſetzt, und ware 4 Tage 

84 Nach tte auf der See herun geſchwommen, bis 
ihn ein Hollaͤndiſches Schif aufgefangen. An dem 
Iten Tage habe er aus Hunger von der Wolle getouet. 
Min Warſchau, vom 12 Der: 25 y 
Zu Sr. Koͤnigl. Majeftär ſollen aus verſchiedenen 
Woywodſchaften Deputirte ankommen mit Bite, die 
vorgenommen? Reduction des Geldes aufzuheben, oder 
zum ‚igenigften den Schatzmeiſtern anzubsſehlen, diefe 
0 enn N. — 20 — Ar 


er Sup werzn 
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Seduetion anders einzuichten, well in allen Staͤdten 
vieles Unheil dadurch entſtünde. Den zıften Sept, 
Bi der Kronareßfeldherr, Graf Branickt, in feiner Reſi⸗ 
denzſtadt Bialpſtock obgedachte Reduction, nach dem 
Uiserſal des Herrn r publiciren 
taten, und ein gleiches in allen feinen uͤbtigen Städten, 
ſowohl in Podlachien als in Reuſſen, und in der Ukraine, 
zu thun anbefohlen, und zugleich angeordnet, daß von 
nun an die Kronarmee, vermoͤge gedachter Reduction, 
ihre Bezahlung bekommen moͤge. Hingegen haben die 

erren Senateres, Beamte und der ſamtliche Adel der 
Siradiſchen Wopwodſchaften am folgenden Tage, nach 


Kreulzergoͤhung, im Sitadiſchen Grod, eine ſol nne 


Manifeſtation übergeben, ſowehl wider obgedachte Ne, 
dur tion des Geldes, als ER 7 das, was ſie von den 
Muſſiſche Truppen ſeit deren Eingritt in Pohlen bis an⸗ 
hero, leiden muſſen, mit dem Zuſatze, daß, da fie auf ihre 
Beſchwerden keine Satistustion erhalten, fie ſich wider 

alle dieſe den Rechten und Freyhent en der Republick wi⸗ 
Sbdrig⸗ Beginnen ſolenviſſime manifeftiren, und in dieſem 

f F Ne d Se Durchlaucht, den Fürſten 


Primas Regul, als den Bewahrer der Frenheit, neh⸗ 


men, um fowohl von bieſen aus waͤrtigen Bedtuͤckun⸗ 
gen, als auch von den Haͤuelichen Beſchwerden, er: 
rettet zu werden ze. Als vorgedachte Manifeſtation 
allhier bey Hofe angelanget war, wurde ſog eich der 
Here Krouſecretarins Kierski zu Sr. Durchl., dem 
ic do Primas, asgeſchickt, mit dem Erſuchen, daß 

ch hochgedacktet Furt ale Mute geben möchte, die⸗ 


ſes zur Confoͤderatlon abzielende Feuer in den Gemu⸗ 


ern des Siradiſchen Adels zu daͤmpfen, und fie zur 

ajfırung dieſer Man ifeſtation zu bewegen. Was nun 
hochgedachter Färſt hierinnen ausgerichtet hat, iſt noch 
unbekannt. Dieſes aber iſt gewiß, daß die Reduction 
des Geldes Statt haben wird, indem ſie ſowohl vom 
Arden vom Litthauiſchen Tribunal approbiret 

d . u 

och 20 


S 1 i 12 
Den jünger Nach dee ufolge, 


haben die Franzäfiihen Truppen, auf Annaͤherun 
des Hardenderg ſchen Kor pr, When a deaf 
ſchaft Beuth in fo eilig geraumer, u fie in Meppen 
einen Then die allda gefundene Artillerie und Maga; 
zine zuruͤcegelaſſen. A die Daͤniſche Officiers in dem 
Hollſteinſchen it der Bfehl ergangen, daß ſie ſich 
unter feinem Vorwand von dn ihnen ongewieſenen 
— — eutfernen, auch keinem Soldaten U. laub geben 


London, En in 

Wir haben der Kriegegefangenen Franzoſen nun wie: 
der auf 2 5000 in unſerm Lande. Sie koſten der Kro⸗ 
ne, jeden taglich nur auf 6 Pence gerechnet, alle Tas 
622 Pf. 10 fl. Die neue Expeditieusflotte unter 
kord Howe wird, ohne die Fregatten und Chaluppen 
rechnen, aus 20 hate inie, 4 Bem⸗ 
Barbie rgaßiotten und 6 Brandern beſtehen. Ohne 
Zweifel iſt die Flotte des Commodere Keppel mit da; 
kunter begriffen. Herr Robert Waddington, der den 
Herrn Nevil Maſkelyne, ein Mitglied der Königl. 
oci⸗taͤt, nach St. Helena begleitet, um die Venus 
durch die Sonne gehen zu ſehen, iſt vor ungefehr ze 
Tagen mit dem Oſtindiſchen Schiffe, Orford, wieder 
in Engtand angekommen. Dieſe Herren waren am 
iyten Januar aus der Rhede von St. Helens ausge⸗ 
laufen, und am sten April wohlbehalten zu St. Hele⸗ 
na angekommen. Sie errichteten auf einem. Hügel, 
deffen Spitze eine halbe Engliſche Meile höher als die 
See war, ihr Obſervatorlum, machten aber an dem 
Tage, da ſich das "Phänomenen ereignete, einen ganz 
vergeblichen Gebrauch mit ihren vortreflichen Jnſtru⸗ 
ten, weil der Himmel gar zu trübe war. Doch 
en fie auf ihrer Reiſe einige andere nuͤtzliche Des 
merkungen gemacht, welche fie der König, Societät 
naͤchſtens mitzutheilen verſprochen haben. Sie reiſe⸗ 
ten am zeſten Kun wieder von St. Helena ab, und 
kamen am zoften Sept. in den Duͤnen vor Anker, nach⸗ 
dem fie 11 Wochen und 3 Tage auf der Hinteiſe, und 

11 Wochen 3 Tage auf der Ruͤckfahrt zugebracht. 
— — ee —— 


* 


vom 16 Ser 
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beiten und richtigſten behaupte; daß viele in andern 
Rerſebeſchrei ungen vorkommende Fehler , 
beſſert werden; das der ſinnreiche ſſer ſeine 


Schreibart durch Scherz, Satyre und naive Wen: 
dungen zu beleben wiſſe, und daß die Leſer hier nicht 
mit einem trockenen geographiſchen Magier , ſon⸗ 


dern zeit allem dem, was dem Pater er La ich eintge mit unter geg aute h 
Fenner, in Aoficpe der Gebäude, der 2 t ausdrücke angemerkt haben, ik 155 8 3 

er Bibliotheken, der Landesprodnete, des Serrn Ti r übel geucterden wi und 
I Characters der Einwohner, imgleichen d a er Vortebe ein weng auf 
lichen Merkwürdigkeiten ze. vot 1 lch weicht 8 würden etwas Lächerlich ur. 
nen hat, unterhalten werden. Gegenwärti vir auf unbewieſene Beſchul 

us nun auch e Ye Srechum herrühren 
nden e, ee e e ten. Wir beklagen nur, ſemer 
richten von Ciplta Vecchia, Viterbe und Lirdeng, wi egen, daß er bey dieſer Gelegenhelt eine 
auch von verſchiedenen italteulſchen Inſeln, ungleichen elt ven ſich blicken laſfen. Unſer Ur⸗ 
don den Merkrrͤrdigkelten der Grave Florenz, befons icht wiederrufen, ſondern wir 
ders aber von Nom, dem Paͤbſtlichen Hefe, dem Car⸗ e damals von uns angeführs 


2) Neuere Geſchichte der Chineſer, J. W ; 
| BE} 


5 e Sonn- und Feyertaͤgtichen Evangeſten. zten Bandes, iter The‘, dos Leipſig 76% 16 Gr. 


5 „ 
lat anzuzeigen erſucht werden, damit ffe arretiret, und gegen Erſtattung der Koſten ans hieſige Gen 
veornement abgeliefert werden fönne, a SIEHE * 8 
3 Boͤnigl. Preußl. Gouvernements Gerichte. t 
Es Raid heute Nacht als vom zgten zum zoſten Oct. a b. durch Einbruch folgende Sachen diebiſcher Meiſe ent⸗ 
wandt worden: als 1) zwey Stuck Offieierhate mit breit gezackten goldenen Treffen nebſt Cordon und 
Agraffe; 2) 16 Stuck feine Oberhemde, thells mit brodirten theils mit ſchlechten Babtiſtene Manſchet⸗ 
ten und gezeichnet theils mit „. K. und theils mit P. K. 3) 8 Seuͤck weiſſe Schnupſtücher mit roth Sei 
dene Streifen gezeichnet mit v. K. 4) ı2 Paar Zwirne und Baumwollene Struͤmpfe gezeichnet v. K. 
und §) zwey extra feine zroeuichläfrige Bettlakeus. Sollten von oben erwehnten Sachen bey Jeman⸗ 
den was zum Verkauf gebracht werden eder ſonſt einige Anzeige ehun konnen, ſo wird erſuchet ſolchet 
gegen einen Recempens von 10 Rthle. in des Traitene Herrn Kelſchens Haufe in der Leipziger ſtraſſe am 
* 17 Berlin den 30 Oct. 1761. ; ee ee 1 5 Bat 
Es ſoll den zien Nov. a. e. Vormittages um 9 Uhr zu Coöpenick in dem Bockſchen Sterbehauſe, Gold, Ol 
ber, Meſſing, Kupfer, Zinn, Leinen, and Tiſchzeug auch Frauenskleider, desgleichen allerhand Haus 
geräthe, au den Meiſthietheuden gegen baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden. 


‚132te8 Stuck. Dienſtag 


Beklin, vom 3 Mevember. 


2 Alas Magdeburg hat man die angenehm Nach ‘ 
ticht erhalten, daß Ihro Körigl, Gehl die u. 
Semahlin Sr. 
dinands, den ıten dieſes des Vormittags um 9 Uher 
me Prinzeffin gluͤcklich find —— aalen eer, 

8 ro Soheiten em 3 
Durch, öde ede 
wuͤrtemberg⸗Stuttgardt, wiererum.g u 
Leibes befinden; ſo hat man am Sonntage Dieferwegen 
die 3 ze. in den Kirchen hieſiger Re⸗ 
ſidenzien zu thun angefangen. hi \ 

Bey . Sielhenſchen Infanterieregimente 
iſt der Premierlientenant, Zerr von Poſadowsky, 
zum Stabscapitain, der Secondlieutenant, Serr von 
Bergener, zum Premierlieutenant, und der Faͤhn 
rich, Zerr von Saß, zum Secondlieutenant er⸗ 
nennet worden. Er 
us Niederſchleſten, vom 27 Oct. f 
Vor einigen Tagen hat der unter Commando des 
Herrn Rittmeiſters von Reitzenſten, vom Gersdorft⸗ 
ſchen Huſarenrezimente, nach der Lausnitz detaſchirte 
Cornet, Herr von Cweckuli, mit einem Commando 
von 30 Huſaren, ein feindliches Commando, welches 


zwiſ hen Rothenburg und Goͤrlitz poſtirt geweſen und H 


aus 60 Pferden beſtanden, aufgehoben, wovon den 


agiten dieses 1 Uateroffieer und 20 Gemeine als Ge hauf 


fangene nebſt a5 erbeuteten Pferden, zu Stoßglogau 
eingebracht worden ſind. Der Officier von dem feind, 


lichen Commands ift toͤdtlich bleſſirt worden. 


Berliniſelie privilegirte 


Des Herzogs 


Eugenine Se | 
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er 1761. 


Hannover, vom 27 Oct. 
Mer zu Ohr, e an der Weſer, und ei 
een Theil der Kemer hat ſein 1 


N i Lager auf dem for 
Bönigl, Zoheit des Prinzen der- Haften, cn dose Diele Daft I dee vr — 


ftes „> weit daſelbſt die 

de. Dairchl. der Erbprin;, angenhei⸗ 
. 

eim, ſo de neral ves Ab 

de, der Hen General — Freytag aber hat . 

Stand zu Salter, Die Fembſiche Drogliihe 


ehen mit dem 


A 


Armee Fantonikst. noch ven Eimbeck an bis Ödttine 


gen. An dem erſteren dieſer Oerter iſt auch noch das 
Hauptquartier des Marſchalls. Weil aber an letztge⸗ 
dachtem Orte, wie auch zu Duderſtadt, die Thore und 
Wolle vom Feinde geſprenget werden, ſo wird beſſen 
baldiger Rüdzug vermn: het. Der Prinz Kaverius 
eher gegenwartig zu Gandersheim. Ein anderes und 

eineres 4 21 Korps befindet ſich bey Gern rode, 
und ein drittes bey Lamſpringe. Den letztern Nach; 
richten aus Weſtphalen zufolge, 15 der Herr General 
on Bock mit einem Korps von g Eſeadrons und 4 Bas 
aillons, wie auch einem Train ſchwerer Artillerie, 
von Blomberg üer Detmold nach Rehda morſchirt. 


Dieſes Korps befindet ſich nun folzlich in der Nähe, 


ann wieber einen Ueberfall zu decken) falls das Che⸗ 
vertſche r die Lippe nach Reckling · 

ſen vorgeruͤckt iſt, damit umgehen ſollte. Die Sour 
biſiſche Huptarmee hat den 24 ken noch zwiſchen Ran⸗ 
ſtrup und Borken geſtanden. Der Prinz von Soubife 
hat an erſterem, der Prinz von Conde aber am letzt ⸗ 


ee 


sen Ort das Quartier gehabt. Bey Kloſter Dalem, im 
Paderborniſchen und dortiger Gegend ſtehen noch eini⸗ 
e Lager vom Stainvilliſchen Korps. Das Übrige dies 
ſes Korps kantonniret bis nach Caſſel. Vorgeſſern iſt 
die Equipage des Erbprinzen, welche noch auf der Weſt⸗ 
phaͤliſchen Seite geweſen war, durch hieſige Stadt nach 
Hüdesheim paſſirt. Se. Durchl. werden alſo wohl 
auf dortiger Seite waͤhrenden Beſchluſſes des jetzigen 
Feldzuges beftändig commandiren. Es will ſonſt zum 
voraus verlauten, daß die Garde zu Fuß dieſen in’ 
ter in hieſiger Hauptſtadt die Quartiere bekommen, und 
completiret werden ſoll. exhaupt wird man mit der 
Compietirung aller Korps 1 amfan 
F aa hen 8 man ſo 5 ſollen die 
ram; en Trup ols heute in Winterg uar⸗ 
tlere aufbrechen, und ſoll es gewiß ſeyn, daß die 


tliche Bagage ihrer Armee ſchon über die Werra 


zurück paſſiret iſt. Es wird auch verſichert, daß der 
un Göttingen Anſtalt mache, die Waͤlle und 
Mauren zu ſchleiſen, fo, daß er dieſen Ort verlaſſen 
werde. Ein gleiches wird wegen Münden und Caſſel, 
jedoch noch nicht für gewiß, geſaat. 
Weſel, vom 24 Het 
Die Truppen, welche, wie man glaubte, die Kan⸗ 
tonnirungsquartiere beziehen ſollten, find unvezmuthet 
über den Rhein zurückgekommen, jo, daß man wer; 
muthet, daß die Soubiſiſche Armee noch ecwas unter; 
nehmen wolle. Dieſelbe iſt heute von Borken nach 
Dorſten aufgebrochen, und eine anſehnliche Artillerie 
ſteht bereit, auf die erſte Ordre abgefuͤhret zu werden. 
5 13 ri * 


W Nordhausen, vom 1 Oet. 
Voer etlichen Tagen hat man Franzoͤſiſcher Seits an 
gefangen, den Wall um Duderſtadt zu demoliren, und 


wird 

und gleich gemacht. Es heißt auch, daß die Stadt⸗ 

mauren eingeriſſen werden ſollten, doch hoffet man, 

Faß dieſes durch triftige Vorſtellung noch abgewendet 
werden möchte, Das 3 muß zum Dienſt 

der Koͤnigl, Franzsſiſchen Armee 

ſtellen. Muͤhlhauſen ruͤhmet ungemein den Herrn von 


noch damit ſortgeſahren. Der Graben wird zu 


200 Wagenknechte 


von den Fußjägern dleſes Korps beſetz t. 
ſtehen Croaten und Cavallerie, 1 In eng 
Maunſchaft. Der Herr von Grandmat bet noch 


zu Muͤhlhauſen, von deſſen Korps hin und wie 5 
ſchlet wird. Die Zufuhren nach Wafſtled gehen nach 
beſtaͤndig fort, und die Franzoͤſiſchen Magazine werden 
taͤglich vermehret. * 
Regensburg, vom 9 Oct. 
Ob man gleich von dem, was in der Sufammenfunft 
verſchledener proteſtau tiſchen Reichs tagsgeſandten, wel⸗ 
che Mittwochs gehalten werden, vorge het, ein beſonde 
res Stillſchweigen beobachtet; fo glauben doch die met; 
ſten, daß man über die Beſchwehrden, welche viele dieſer 
Geſandten Höfe gegen den Reichshofrath haben, und 


die man auf die Friedensverſammſung bringen will, 
7 


rathſchlage. Kal 15 f 
„ Anmſterdam, vom 27 Oct. 

Briefe aus Conſtantinopel vom 7ten Sept. melden, 
daß der Mufti abgefeger, und vor der Hand eine Mei⸗ 
le Ge f ae 88 95 Cara Bekir Sade 

m endi Haupt elehrten im Geſetz, i 
Fine Wale geſolget. hi * 
Paris, vom 19 Oer. 
Der König hat am Sonnabend abermahis eine elſe 
nach Fontainebleau gethan Nuuehro A die lehtges 
dachte Veränderung in unferm Miniſteris bekannt 

worden. Per Herzog von Choiſenl wertäßt das Des 
artement der auslaadiſchen Sachen, das ven Spas 
ien und Portugal ausgenommen, und erhält an deſ⸗ 
ſen Stelle das Departement der Marine. Der Herr 
Berrier, welcher Miniſter von der Marine war, iſt 


zum Siegelbewahrer ernannt, und bekommt 7 Pro: 


vinzen von dem Departement des Stagteſecretairs, 
Grafen von St. Flocentin. Der Graf bose 
hat das Departement der ausländiſchen Sachen, wos 
mit die Conſulte der Marine vereiniget ſind, erhalten. 
Da die Generalpacht übers Jahr zu Ende läuft, fe 
iſt man ſchon bedacht, fie wie gewöhnlich, zu erneuen. 
Man redet auch von einer Veraͤnderung in dieſem Theile 
der Finanzen, und ſagt, daß die Zahl von Co Gene: 


Grandmaiſon, indem derſelde unter ſeinen Truppen ralpaͤchtern, welche ſeit der Verpachtung von 1759 


ſehr gute Maunszucht hält, alle Exceſſe auf das ſch 
feſte abſtrafen laͤſſet, und ſchon 2 Mann, nach aus 
geſtandener Strafe, von ſeinem Korps aus der Stadt 
hat fortweiſen leſſen. ne 
Aus Thüringen, vom 19 Oct. 
Am ucten ruͤckte das unter dem General Freyherrn 
von Luzineky ſtehende Korps in Naumburg wieder ein. 
Das Otto ſſche Jaͤgerkorps ſtehet Bafelsft auf der ſoge⸗ 
naunten Freyheit; die Köfener Brucke iſt auch noch 


a 


geweſen find, wieder auf 40, wie zuvor, reducirt wer⸗ 


den ſoll, und daß wieder Unterpachter geſetzt werden 
follen, weiche eine gewiſſe Summe, die aber noch wicht 
beſtimmt iſt, vorſchieſſen muͤſſen. Die Gerüchte von 


einer Vermaͤhlung von Madame Adelaide mit dm Köͤ⸗ 


nige ron Spanien, eder dem Spnfanten Don Louis, 

find lauter Erdichtungen. Se f 
em London, vom 20 Oct. IE 
Man ſagt, daß der Franzöfiiihe Hof wiederum, zn⸗ 


4 9547 * 


ter Vermittelung von Spanien, einige Antsäge zum 
Frieden habe thun laſſen, welche bereits in dem Ko. 
nig. Ralhe waren erwogen worden. Man verſichert 
auch, daß der Hof beſchloſſen habe, die Feſtungswerke 
von Bellisle zu ſchleifen, und einen Theil der dort ber 
findlichen Truppen, nebſt einigen andern, auf eine 
zahlreiche Flotte einzuſchiffen, und eine groſſe Diver⸗ 
fion in Frankreich zu machen. Von Portsmouth wird 
gemeldet, daß die Sſeadre des Admirals Rodney am 


18ten dieſes von St. Helena unter Seegel gegangen - 


ſey. Der Herr Pitt wohnet, ohngeachtet feiner Re⸗ 
ſignation, den Rathsverſammlungen 112 Hofe noch 
zum oͤftern bey. Heute haben die Subſercbenten die 
letzten 10 Procent von ihrer Subſeiption mit 11400000 
Pf. Sterling in der Bank bezahlet. f 
Genua, vom 5 Oct. 
Wie man mit dem Patron eines in 13 Tagen von 
Algier angelangten Daniſchen Schiffes vernimmt, fo 
iſt daſelbſt eine Galiote zurück gekommen, welche bey 
einem mit einer Genueſiſchen Pinke gehabten Gefechte 
14 Todte und 11 Bleſſirte bekommen hatte. Der Krieg 
zro ſchen den Algierern und Tuneſern dauert noch im⸗ 
met fort. Ueber bieſes ſoll auch die eyidemiſche Seuche 
bey beyden Nationen viele Leute wegraffen. Inzwiſchen 
haben die Algierer noch 4 Corſaren in See, und die Tu⸗ 


neſer zwey. Drey Spaniſche Ktiegesſchiffe haben von ge entfich 


dem i gten bis zum z2ſten Auguſt vor Alster gekteutzet. 
Nach Brieſen aus Spanien, ft jünaft zu Sevillen, aus 
Unvorſichtigkeit der Wächter, die prächtige Capuciner⸗ 
kirche, nebſt vielen andern Gebaͤuden, abgebrannt. 
pt Malta, vom 23 Sept. N 
Weil fuͤr unfere Inſui, der Tärken wegen nichts 
mehr zu befuͤrchten iſt, ſo hat der Großmeiſter allen 
Rutern, welche zu derſelben Vertheidigung anherso Be; 


rufen waren, erlaubet, wieder nach Hauſe zu reiſen. 


Die Jtaliäner find mit Galeeren nach Eivitavechia und 
»Liworno abgegangen, und die Franzoſen kehren mit eis 
nem Kriegsſchiſſe rück In deſſen iſt die Inſul bey 
Gelegenheit des Lärms, treſtich beſeſtiget, und mit 
allem Noͤthigen auf eine lauge Zeit verſorget worden. 
Der Commandenr von Kamorta hatte zu dem Ende 
dem Oeden eine Summe von 200000 Rthlr. zu 2 Pro: 
cent vorgeſchoſſen, und uͤberdie ſes noch eine greſſe Sum⸗ 
me geſchenkt; viele andere Mildehaͤtigkeiken die von 
andern bewiefen worden find, für jetz nicht zu geden⸗ 
ken. Der Fꝛamaſiſche Hof hatte ſich erhoten, den 
Werth des Tuck ſchen Admiralſchiſfes, welches den 
Lärm verurſachet hatte, und nun dem Goßherrn durch 
gedachten Hof zurück geliefert wird/ zu bezahlen, "Allein, 
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der Großmetſter hat, in Betracht des großmuͤthiges 
Gebrauchs, welchen Se. Allerchriſtliſte Majeſtaͤt mit 
dieſem Schiffe machen wolten, Höͤchſtgedachter Sr, 
Majeſt, daſſelbe ohne einige Bezahlung zukommen laſſen. 
2 Madrit, vom 6 Oct. 
Der ſchwere Sturm, welchen wir in der Nacht vom 
Hten auf den roten Sept. gehabt haden, hat einen 
Schaden von ohngefahr 1 Million Piafters vs rurſachet. 
Der Hagel hat 20 Meilen in der Runde alle Wein⸗ 
ärten verheeret, und die Stroͤme haben viel wegge⸗ 
pület und andere mit Sand und Steinen bedeckt. Ein 
Franzöſiſches Schiff hat 14 geflͤchtete Italiener, Frans 
zoſen und Spanier nach Mallaga gebracht, welche, wie 
beſagtes Schiff auf der Rhede von Algier lag, Mittel 
gefunden haben, ſich aus der Sclaverey zu retten, und 
an deſſen Bord zu kommen. a 


Von Gelehrten Sachen. 1 

- la Nütare. dAmflerdam, 1 761, 1 Alphabeth 

4 2 Bogen in Octav. Dieſes Werk beſteht, au 
fer einer Vorrede und Einleitung, aus vier Haupt⸗ 
ſtücken, welche in eben fo viel Theilen vorgetragen 
werden. Der erſte handelt von dem 8 
Gleichgewichte des Guten mit dem Boͤſen in der Pas 
tur, wodurch die Uebereinſtümmung dieſer beyden Din⸗ 

e et, tr 28 Capitein. Der zweyte betrachtet 
den vermoͤge der Analogie der Natur entſtehenden Satz, 
daß alle Creatuxen ſich auf eine gleich drmige Art er⸗ 
zeugen, in 20 Capitein. Der moraliſche Inſtinet iſt 
der Vorwurf der 9 Capitel des zten Theils; ſo wie der 
Inhalt des gten Theils, in 30 Capiteln, die Phyſik 
der Geiſter betrift. Der Verfaſſer handelt alſo noth⸗ 
wendig im erſten Theil von dem Urſprunge des Boͤſen. 
Er ſetzt ihn S 32 darinn, daß die Eigenſchaſten der 
Gottheit den endlichen Weſen beygelegt worden. Da 
alſo dh Eigenſchaſten von der Unendlichkeit ihrer Be⸗ 
ſchaſſenheit ins Eingeſchraͤnkte fallen, welches bie Crea⸗ 
e Een 
de . N e Quelle de Jedoch waͤren 
die Summen des Guten und Boͤſen in der Natur bes 
ſtaͤndig einander gleich, wovon S. 191 der Beweiß 
zu finden. Ja S. 52 wird behauptet, daß die Eins 
führung eines neuen Uebels den Saamen eines neuen 
Guten in ſich halte. Seine Meynung von der Fort⸗ 
pflanzung, als der Materie des aten Theils, iſt be: 
ſonders. Das Leben wird nach S. 93 auf die Art 
mitgetheilet, wie die Bewegung durch die Kraft des 
Stoffes übergehet. Die Hermarhroditen halt er 
S. 230 vor ein der Natur eben fo eigenthuͤmlich es Gr⸗ 


— 


* 5⁴⁸ * er 


ſchlecht der Menſchen, als die beyden andern. Alles S. 133. Das Ebenbild Gottes m dem Menihen 
entſteht in der Körperieit durch die de bat Die fetzt er S. 194 in der Freyheit ang in * 
Stof, Grad der Entfernung von der 5 

5 tig 


2) Der Gewehr⸗gerechte Jager, welcher lebret wis man überhaupt das Schies gewehr nebſt allen zum 
ee noͤthigen Materialien gründlich unterſuchen, vor ſichtig gebrauchen und mithin in der Schies⸗ 


Amerfungen aus deffen 


en a date an gerechnet, niemand melden wird, und ſich dazu keiner gehörig legitimiren kann, verfau: 
Ra, und das dafür einkommende Geld zu Bezahlung des Futtergeldes der Koͤuigl. Magazincaſſe berech- 
net werden fol. Stein, den 28 October 1761. e h? N 


wird der 13 Nov. dieſes ee dazu anderweſt und alihier-in Berlin bey dem Königl. Hofrath und 

; Landrentmeißter Herrn Buchholz im Landſchaftshauſe wohnend, dazu angeſetzet: und können die zum 

j auf Laßt habende, ſich bemeldten Tages um 9 Uhr Vormittages bey gedachten Heren Hofrath Buchs 

ar iz, eunfirtden ind ihr Gebyt thun. Die Conditiones auf weiche der Handel mit dem Meiſt iethenden 
geſckloſſen werden ſoll, können alſhier in Berlin den dem Herrn Hofrath Buchholz, in Skettin, bey 
dem Regierungs- Aſſelſer Herrn Buchbog, in Schoͤnfti ß bey dem Herrn Burgemeiſter Schmidt, in 
Mellentin bey dem Herrn Arendator Leeſe eingefehen werden Berlin den 23 October 1761. 

f . Freyherrlich von Golziſche Vormundſchaft. 

Auf 6 Pferde neue Geſchirre, fo mit rothen Saffian ausgeleat und verſilbetten Beschlag, find bey kangſtraß 
auf dem Weydendamm um einen billigen Preiß zu verkaufen. a e 

Es ſollen heute, als den zten Roy zwey recht gute ſchwarze Wagenpferde, bende Wafache, Nachmittage 
um 2 Uhr bey dem Herrn. Stadthauptmaun Mauſicke auf dem Doͤuhoffiſchen Platze, an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen baare Bezahlung verkaufet werden, wozu ſich die kiebhaber einzuſinden belieben wollen. 

Der Eugliſche Bereuter und Pferdearzt Robertſon iſt hier angekommen und ſogirt in dem golderen Adler auf 
dem Doͤhnhoſſchen Plaz. Er wird ſich einige Zeit hier aufhalten. Diejenigen die ſemer benorhiger find, 
koͤnnen ſich Vormittags bis 9 Uhr und Nack mittags bis 2 Uhr bey ihm melden. Von hier wird er auf 
die Frankfurter Meſſe reiſen, woſelbſt er ale Mittage bey Hrn. Peitzech in den 3 Kronen anzutreffen iſt. 

Ein halbjährig weiſſes Enalſſches Windſpiel mit hellgelden runden Flecken einer ſchwaͤrzuchten Schnautze und 
einem weiſſen laͤnglicht Herzförmigen Fleck vor der Stirne habend, iſt am verwichenen Freytag Nach⸗ 
mittag verehren worden; wer hiervon Nachricht geben kann belie be ſolches in der Kronenſtraſſe im Dohn / 
dorfſchen Haufe dem Brauer Storch anzuzeigen und einen Rocompens von 3 Rihle. gewaͤrtigen. 


um 


f 
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Berlin, vom 5 November. 
as dem Sinkenſteinſchen Dragsnerregimen’ 
te hat der Stabsrapitain, Herr von Davier, eine 
vacante Efcadron erhalten; der Lieutenant, ert von 
Vodelſchwing, iſt zum Stabscapitain, der Faͤhn⸗ 
ich, Herr von Engelbrecht, zum Lieutenant, und 
er Fahnjunker, Herr von Boddenbruck, zum 
Jaͤhnrich avancirt. ) 
Leipzig, vom 24 Oct, 1 

Von dem Schweizerbataillon von Heer, HE bey⸗ 
nahe der größte Theil ſchon hier, und wird hier etablixet. 
Der Herr General von Seydlitz it wiederum nach 
Meiſſen in das Lager Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen 
Heinrichs marſchiret, welches bis dato noch nicht im 
geringſten veraͤndert worden iſt. Die Franzoͤſiſchen 
Deſerteurs kommen immer noch ſehr zahlreich an, wos 
durch das la Badeeſche Korps ſehr verſtaͤtkt wird. 
Die Patrouillen von der Reichs armee kommen wieder 
bis vor unſere Thore. b N 

Aus einem Schreiben von Aurich, 

Br 2. 9 1 — . 

Eine Zeit von 14 Tagen, we ie Franzoͤſiſchen 
Truppen hier im Lande geweſen find, hat daſſelbe fo 
viele verdrießliche Schickſale gehabt, daß es ſich derſel⸗ 
ben noch lange erinnern, und die Nachkommenſchaft 
noch die Nachwehen davon empfinden wird. Der zate 
Sept war der fatale Tag, da die Cambefortſche Trup⸗ 
ven, dis lrregulaireſten oder leichteſten von den vor: 
mahligen Fiſcherſchen, deren jetziger Commandant der 
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133008 Stück. Donnerſtag, den 5 November 1761. a 


de von Eonflans iſt, F bis 600 Mann ſtark, den 
Afrieſiſchen Boden betraten. Das erſte, was fie 
vornahmen, war, daß fie alles Vieh, deſſen fie habs 
we werden konnten, zuſa enten und wegtreiben lief, 
u. Hieruaͤchſt wurden nach und nach durch das ganz 
e Land fo greſſe Summen Contributionsgelder und 

ationen und Portionen ausgeschrieben, daß ſie alles 
Vercuzögen uberſtiegen. Hier bekamen wir von dieſen 
Truppen gleich den andern Tag. Alles war in der 
größten Beſtürzung und Verwirrung. Ein gewiſſer 
Mann, welcher einige 1000 Thaler Geld bey ſich fies 
hen hatte, Auen dieſelben nicht beſſer in Sicherheit 
bringen zu koͤnnen, als wenn er fie an den Rentinels 

5 kn damit dieſer fie zu Abtragung der Contri⸗ 
utionen brauchen möchte; der Bote aber ierete in dem 
Namen, und brachte das Geld zu dem Franzöfiichen 
A s war ein Unglück daß in Em en gar 
eine Beſatzung Jag. Nicht viel über ein halbes Guns 
dert von der Armee zuruckgekommener meiſtens ver⸗ 
wundeter Engellaͤnder war alles, was ſich daſelbſt an 
Soldaten befand. So bald dieſe die Anruͤckung der 
Fanzoſen vernahmen, begaben ſie ſich, nebſt den bes 
ſten Engliſchen Effecten und andern Gütern an Bord 
der Schiffe, die auf dem Dollart lagen, und dis Fran 
zofen nahmen darauf den z4ten, ohne Widerſtand, 
Beſis von der Stadt, wo fie gleich 2 Tonnen Goldes 
Contribution forderten. Hier, in Aurich, ſollte bey⸗ 
nahe eben ſo viel dezahlt werden. Auf dem platten 
Lande, wo man die Leute faft noch höher anſetzte, fin⸗ 
gen die Partheyen ſofort an, die Execution zu thun 
und es wurde dabey hin und wieder Gewalt ausgeübt. 


BR, Wr 


Nicht minder wurden verſchtedene Häufer, deren Ein: 
wohner geſtͤͤchtet waren, 7 ausgelcert, Verſch ie⸗ 
dene Privatvorraͤche wurden für ſolche angeſehen, die 
den Alürten Truppen gehörten, und an dergleichen 
und andern Sachen, mit Einrechnung des weggenom⸗ 
menen Vienes, eine Schade zugeſuͤgt, den man wol 
auf eine Tonne Goldes berechnen kan. Durch ders 
gleichen Betragen wurden die Landleute ſo aufgebracht, 
daß fie ſich end ich mit bewaffneter Hand wiederſetzten, 
und zuletzt, weil fie glaubten, daß fie mit der obbeſag⸗ 
ten Zahn Franzöſiſcher Truppen fertie erden, und meh⸗ 
rere nicht nachkommen fönnten, ſich euien eigenen Chef, 
Namens Hajo Cordes, zum auführer wieder ſelbige 
nahmen. Der erſte Auſtriet dieſes Krieges der Land/ 
leute begab ſich den ⸗yſten bey Heeſel. Hepaeder 
chte daſelbſt das Nachtquar ier zu nehmen: 

die Bauern aber waren ſchon in Verfaſſung und moch 
ten auf dieſe Parthey ein ſolches Feuer, daß ſofort 8 
Mann von den Pferden fielen, und keine 2 bis z uͤbrig 
blieben, weiche ſich retteten, und die Bothſchaft von 
ieſem Handel an die andern Franzoͤſiſchen Truppen 
berbrachten, welche ſich darauf in moͤglchſter Se 
windigkeit von allen Orten nach Leer zogen, und da⸗ 

bſt ein Korps verſammleten. Diefes konnte jedoch 
nicht ohne allen Verluſt bewerkſtelliget werden. Von 
der Fra zoͤſiſchen Mannſchaft, die wir hier hatten, 
wurden bey ihrem Abzuge den 26ſten über zo durch Lie 
zusammen gelaufenen Bauern erſchoſſen oder ſonſt ge 
ödtet, 20 die Franzoſen einige der auf dieſer ihrer 
etraite ihnen vorkommenden Banerhäufer anzuͤnde⸗ 
ten. Es war fonder Zweifel etwas allzu kuͤhn, daß 
Landleute Ach durch dat Gluck dieſer Erpebirion ver⸗ 
leiten liefen, die Franzoſen ſogar bis auf das feld vor 
1 0 verfolgen. So waren auch die Folgen davon 
ziemlich betruͤbt. Die Franzoſen rückten aus, gaben 
&inige Lagen auf die Bauern, und zerſtreue ten fie dar 
Mis dergeſtalt, daß nie- and unter ihnen ſich wieder zu 
ommlen gedachte, ſondern ein feder nach Haufe 
Ueber go derſelden, ſollen hierben geblieben ſeyn; 

ie Franzoſen aber haben weng oder nichts verehren. 
Dieſen letzteren mufte dareuf, zu ihre Beſänftigung 
der Herr von Ton flans die Pfünderung ber naͤchſten 
Ober erlauben, welches denn unglücklicher Weiſe, und 
da man Flanzoſticher Seite des Landes nicht beg 


Eündtg, die dem Herrn Baron von Wedel gehörige aus 


ſiſchen Truppen noch nicht wieder | ine Als 
aber den ıften Det. eine Berärtme Ir Be. 2 


regulaiter Manſchaft ven den Truppen des Herrn von 


fer ankam, ſo wurde Emden, nebſt dem gan⸗ 
zen Lande wieder beſetzt. Es find aber feitbem cht 
die geringſten Unordnungen vorgegangen. Mau hat 
Diese onttibutionen, dis ſich auf eine Millien Thaler 
belaufen, theils eingehoben, und theils, wie fie noch 
bezahlet werden follen, regullrt, worauf unfre fämte 
lichen fremden Gaßte vorgeſtern in aller Stille und 
Zufriedenheit abgezogen figd, wie man verſſichert, mit 
der Zuſage, daß, wenn das noch Reſtirende behörig 
abgeführet wuͤrde, in dem naͤchſten halben Jahre kein 
Mann Franzoͤſiſcher Truppen wieder ins Land kom⸗ 
men ſolle. 3 ER 


1 ae 
2 Hag, vom 27 October. 

Am e war der Franzsſſſche Am⸗ 
baſſadeur, der Herr Graf von Affry, mit den General⸗ 
Kants in Conferenzz 3 5 3 eine 

ſchriſt von dem neuen Tractate, welcher den neren 
Auge jängſthin zwiſchen den Frankreich und 
359 geſchteſſen worden. Von Tractate, 
Wer deſſen Inhalt bis dahin ſo viel geredet und ge⸗ 
ſchrieben worden, kann man nunmehr fo viel mit Ge⸗ 
wißheit melden, daß er blos defenſto ut, und nichts 
weiter als die Erneuerung der alten zwiſchen dieſen 


ie beyden Mächten bisher orgewalteten Bündniſſe zum 


uſtande het. parte 
ar b x 25 don, vom FON nn 
Der König ißt dem Herrn Pitt ſo wenig abgeneigt, 
daß er ſich, ſeit der Reſignation ſeiner Würde, 
noch öfters ganze Stunden lang mit ihm unterredet. 
err Pitt wollte ver tlichen Tagen aufeinige Zeit nach 
ih verreiſen; Se. Mao ſeſtat aber bezeiggen ihm, 
es Hochſtdenenſ ben kee eyn würde wenn er fd) 

0 t allzu weit entfernte. Aus dieſer Ulſache ſtellte 
er ſeine Reif; ein, und begab ſich aur auf ein Lan gut 
zu Hauer in Kent. Ven dem neuen Staat ſerretnir, 
Herrn Gaſen Egremont ſo be tebt er auch If, will don 

och verlauten, daß er ebenfalls zu reffgmiren geſonnen 
ey. Die vom Lord Temple medergelegte Würde eines 
See een Jö ict unter die Herren William 

harpe und Jeremias Dyſon vertheilt worden. Dieſe 
verwalten dieſeibe nun als Commiffalrs. Ein genern 
Jamaica angelaugtes Paguetboor brachte die 


Dörfer Loge und Logeberum, betraf, Auch müſte hier Nachricht, daß 4 Franzöfiiche Krieges ſchiſſe in Weſt⸗ 


bey der Freyherrlich Wedeiſche Wohnſitz Evenburg ſelbſt, 
in der erſten Hitze des Soldaten, ſehr leiden. Die bey⸗ 
ven erſten nachfolgenden Tage wagten ſich die Franzoͤ⸗ 


indien verſchiedene Engliſche Schiffe weggenommen 
hatten, und das man in Sorgen ſtünde, daß auch dies 
jenigen von unſern Schiffen, welche unſere Truppen 


4 . 


aus Neu Pork tranſporttren, und nur durch 3 Krieges; 
ſchiffe bedeckt werden, ber- bia haare 
fallen mochten.. f / 
du St. Helens ſeiner Fiotte das Signal zum A' ſegeln, 


welche darauf in meꝛtiger als einer Stunde bey Vi. N. O. 
auslief. Sie daahe üs Da re 


Marlborough und Vanguard, . NE Kanonen; 


Nottingham und Modeſte, von 64 Siren von 30 Ka: 
nonen, den Bombardiergalllsten Granada. Thunder 
und Baſtlisk, und der Corvette Fly. Die Flotte kam 
gar bald aus dem Geſichte Zu Plymouth ſollen gs 
mehrere Schiffe dazu ſtoſſen. Dieſe Schiffe werden, 


wie es heißt, zu Belleisle edo Mann an Bord neh 9 


men, und darauf nach Martinique gehen. Anhier 
. der Admiral Holbouene mit 12 Kriegesſchiffen 
zurck. ’ 

i Paris, vom 23 Det.in, .. 
Briefe aus Lſſabon ſchi dern uns den am zo Sept. 


N verbrannten Jeſuften, Malagrida, als den 
ei 


entheuerlichften Enshufläften. Er hat fich am Tage 


feiner Hinrichtung gewetzeer, das heil. Nachtmahl zu 
empfangen, unter dem Vorwande, daß ihm Jeſus 
Chriſtus und die heil. Jungfrau ſchon am vorherge⸗ 


denden Abend die Abſptution ertheilt haͤtten. Es wun⸗ 


dert mich zum 8 daß man 


’ 


das m 
12 


Portsmouth, vom 18 October. mn 
"Sy ig une ur meh 


ken, und auf den 


1 
a’ une * 


keine laͤcherliche Dinge. Nach dieſem lakoniſchen Be; 
ſcheide ſollen Se. Majeftät dieſen geiſtichen Suppe 
canten den Ruͤeken zugewannt haben. 8 

pHBreſt, vom 4 Oet. f 
Unſere Flotte iſt zum Aut laufen bereit, nur find. 
die Lebensmittel noch nicht alle eingeſchifft. Es kom⸗ 
men keine andere Truppen auf dieſelbe, als nur die 
Regimenter von Quercy, von Bulonneis und von 
Feix. Das Commando über die Flolte führt dar Herr 
von Blenae. Die zu Rochefort unter dem Herrn 
Marguis d' Aubigny liegende Eſcadre iſt zwar auch im 
Stande nächſtenſs auszutanfen, da aber die ſeindlichen 


Schiffe noch immer um Rochefort kreuzen, ſo wird 


wohl das Auslaufen, ohne ein Treffen, nicht leicht 
n koͤnnen. Von Vannes vernimmt man, daß 
der Herzog von Aignillon allen Schiff rfahrzeugen von 
Bretagne habe befehlen laſſen ſich zu Portlouis zu ver⸗ 
ſammein, daß von jedem Bataillon, fo in gedachten 
Provinz liegt, Go Fan ausgezogen worden waͤ⸗ 
| rſten Befehl zum Einſchiffen bereit 
ichen, woraut allerdings auf eine nahebevorſtehende 
Unternehmung gegen Velleisle zu ſchlieſſen ſey. 
Von gelehrten Sachen. 8 
Beſchluß des im vorigen Stuck abgebrochenen 
Artikels von der Schrift d la Nature. 
dem dritten Capitel des zeen Buches an, were 
den die Materien ſehr intereſſant, und erhaben. 
Er ſetzt dar n 9 Vereinigungsgeſetze der Seele mit 
dem Leibe feſt, wobey er ſich S. 392 für den influxum 
phyficun völlig erklaͤret; S. 381 aber nicht ent chei⸗ 
den will, ob die Seele die Sähafeie habe, ohne Körs 
per zu denken, und ob fie etwas körperliches, oder ganz 
unkoͤrperliches ſey. Im sten Capitel des zten Buchs 
gehen die Betrachtungen Seer den Zuſtand der Seele 
ſelbſt, wie er die erſte Beweg ung ihrer Kraft nennet, 
ſut til und hoch Im 28ten Capitel des gen Theils, 
wo un aueheng des Gedaͤchtniſſes und die Aeuſ⸗ 
ſerung der Kräfte der Seele beſchreibt, hat er viel von 


„ enen 


Schteibatt I licht Aleſſeud undd delillich; die Worte einen peſat haben. 
ind lauter Gegen. Be aber, bie aus dieſer Sa eher 
Blume fangen will, muß von der guten Art fehu, und 8 Ku 
0 Reben groſſer He den des gegemmärtigemfisges. ate e von Een Frſcdr. ziee TOR . 5e 
z Habe 761. 16 Gr. 2) Meralifhe Gedanken uber verſchledene Wege der Reli ion ang b. 
Engliſchen des Herrn Poung. Ivo Breslau 81. er e e De N —— Sap u 


4 re 8 a 

- fung wichtiger Betrachtungen von etlichen Gelehrten r rung im dieſen bedenklichen Zeiten. 

ates Stuck zvo Frankf. 761. 1 Gr. n Hm . e Belefe ſchoͤn abzuſaſſen in kurzen 

Regeln volltändig vorgetragen und mit den ae BL iter Theil. 8vo Frkft. 

761. 8 Gr. 5) Des Deren von Helbergs moraliſche Fabeln dit bepgefügten Erklärungen 

einer jeden Fabel, neue verbeſſerte Auflage. 8vo Kopend. 761.6 GM. 6) Joh. Ulr. Sponm 

N Fe zu Hochzeitpredigten über bibliſche Terre. 800 Bayreuth 767. 7 Gr. 7) Paul 

Ber Sa .. 55 r ae oneilii e 9 ae Theil. gr. 800 

Halle 762. 1 Rthlr. 16 Gr. 6) Etwas Neues und ſehr Nützliches für alle Liebhaber der 
Land: und Stadtwirthſchaft. o Nurnb. 761. 2 Gr. 0 ee, err 


geg ag: EL ie 000 ar, 1 2 ——— Stan N 
Es befinden ſich allhier in Stettin auf dem Stadthofe an 40 Pferde welche den z2ten dieſes Damm 
und Gollnow aufgegriffen find. und vermuthlich zu dem von hier nach letztern Ort abgegangenen Traus⸗ 

port mit Magazin Natural. an gehören. Damit nun ſelbige den Eigenthümern wiederum zu Händen 
kemmen mögen; fo wird ſolches hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, mit der Verſicherung, daß disjes 
nigen, welche ſich als deren Eigenthumer gehöria legitimiren konnen, ſothane Pferde jedoch gegen Ex, 
legung des Futtergeldes zuriick empfangen, dahengegen die Pferde wozu ſich nach Verlauf von 14 Tu. 
gen a dato an gerechnet, niemand melden wird, und ſich dazu keiner gehoͤrig legitimiren kann, verkau, 
fer, und das dafuͤr eiukommende Geld zu Bezahlung des Fnttergeloes der Königl. Maga incaſſe berech⸗ 

net werden ſoll. Stertin, den 29 October 1761. ) a 

22 « Rönigl. Preußl. Pommerſches Feld ⸗Kriegescommiſſariat. 

Mach dem mit Conſens gefamter bey der Schmogtoiſchen Mahl: und Schneidemühle jo unter dem Königl. Amt 
Peitz belegen iſt, intereſſreude Herren Creditotum erwehrte Mahl und Schgeidemügle mit denen dazu 
gehörigen. 3 Wieſen und einer Hufen Land, ſo nach Abzug der Onerum überhan 0 re m 5 Gr. 


n Kthlr 


7 


oſtet in den Veſſiſcheu 


2 


3 Pf. in Tac gekommen, nochmahin anderweitig von Königl. Amts wegen ſubhaſtiret und darzu Ter- 

“minus. auf 6 Monate hinaus geſetzt werden ſoll; Als wird denn dieſe Mühle nebſt Pertinemien Recht und 

Geerechtigkeiten wie ſolche in der Taxa mit mehrern beſchrieben worden, mit der taxirten Summa der 

454% Rıble. 5 Gr. 3 Pf. hiermit anderweitig jedermann zum freyen Verkauf ausgebothen, und wer⸗ 

den die Kaufluſtige hierniit eitiret, auf kommenden z2ten Januar 1762 bey dem Koͤnigl, Amte zu Peitz 

ſich des Nachmitkags um 2 Uhr einzufinden, ein annehmliches Geboth zu thun, und dabey zu geroärtis 

gen, daß in hoc termino ultimo dieſe Muhle dem plus lieiranti adpudiemet werden ſoll. Amt Peiß 
den z4ten Junii 1761. 3 * 0 u i = : 

Der Goniniffeire Nrauſe, wohnhaft in der Jacobſtraſſe in eigener Behauſung, hat einige Landgüter, wie auch 

ein, in guter gegend allhier beiegenes maſſives Haus und Garten, in Commiſſion zu verkaufen, wovon 


nähere Nachricht bey ihm zu haben iſt. ; ; } 8 
Auf 6 Pferde neue Geſchirre, fo mit rothen Saffian ausgelegt und verſilberten Beſchlag, find bey Langſtraß 
auf dem Weydendamm um einen billigen Preiß zu verkaufen. a 

Der Engliſche Berenter und Pferdearzt Robertſon iſt hier angekommen und logirt bey Herrn Krüger in dem 

goldenen Adler auf dem Döhnhofſchen Platz. Er wird ſich einige Zeit hier aufhalten. Diejenigen die 
feiner benoͤthiget find, konnen ſich Vormittags bis 9 Uhr und Nachmittegs bis 2 Uhr bey ihm melden. 
Von hier wird er auf die Frankfurter Meſſe reifen, woſelbſt er alle Mittage bey Hrn. Peitzſch in den.; 

Kronen anzutreffen if. ö 725 5 
dieſe Zeitung iſt wöchentlich dreymahl, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, in der Voſſſchen 
* Buchhandlung unter dem Berliniſchen Nathan, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben, N 
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November 1761; 


"Da die Soubiftiche Armee, welche nach ihrem Zus 
3 Coesfeld einige Zeit zu Vente e 225 
Weſel, im Lager geſtanden, am e e aus 
ea e eg 1 über 
die Pippe gegangen rch da Reckling⸗ 
e der afſchaft Mark genähert 2 


ih am rien ie zen Kühe zogen ere er, 


Basen Und dem Nörps Heſſiſchen Jager, unter dem 
r und dem Korp A ee » 


der mislungenen Unternehmung auf Braunfchwei 259 


annover, 


rau gund 
Wolfenbüttel auch von dem Harz Burn nach Goͤt⸗ 


eil auch ſchon die 


vom 30 Oct. . 5 


So ſehr man auch von den devorſtehenden Winter⸗ 


quartieren ſpricht, welche, 


och nicht, daß desfalls, weder 


wie es heißt, die i⸗ 
der einen noch der 


en Truppen eheſtens beziehen a fo hoͤret man 


andern Seite, ſchon eine Repa 


ſey. Inzwiſchen wird fo 


denn, daß es var dem 


gem 
iel et 4 die 
. a SH de 


Einioohner der Graͤnzen ganz 0 7 i 
weitere Belaͤctigungen zu tragen, beyde een ſehr 
aeg an e ae 0 Wehen, 08 ioike | 


E, be Sele, uu 


\ 


eee e ke Belle a 


# 


* 


4 55840 * 


pen unſrer Armee iſt ſeit vorigem Poſttage 
ſächlich nur diefe Veranderung vorgegangen, daß die 


beyden Cavallerieregimenter von Hardenberg und von 
r, und g Regimenter Infanterie, nebſt einem ſtar⸗ 
ken Train Artillerie, den 27ſten bey Hameln über die 


Weſer heruͤber gegangen, und wie verlautet, nach dem 
Hildesheiunſchen marſchiret ind, wo — 
pen ind ſſen in die Kantonnirungsquartiere gegangen, 
1 Bataillons Grenadſers aber nach Braunſchweig zur 
Verſtaͤrkung der dortigen gr marſchiret ſind. 

Hauptquartier des Marſchalls von Broglio it 


ſchaſt den gen Jun. 1707. Vermaͤhlten ſich er ſellch 
den ızten Mart. 1721. mit Maria Anna, 13 
Adam Franz Carls von Schwarzenberg Prinzeſſin 
Tochter. Uebernahmen die Regierung den 18. Juni 
Ritter be a ielfes, wie 


1727. wurden Vieſſes, wis auch 
ve „Kayſerl. e east 
Kreyſes Generalfel eugtneiſter 1747. rſter 
e ann Sir, u zuletzt 1754. Kayſerl. 
Koͤnigl. wie auch des Schwabiſchen Kreyſes General⸗ 
feldmarſchall. einzigen Prinzeſſin Tochter, Eli: 
ſabet Augufta Franciſea Eleonora, aus der erſten Ehe, 
iſt den 16ten Mart. 1725, gebohren. Nach dem den 


Izten Januar. 125 f. erfolgtem Tode Dero Frau Ge⸗ 


„ jngſt noch u Einbeck, auch bey deſſen Truppen keine 


mei kliche Veraͤnde 
aus dem Goͤttingiſch 
ben von Seiten der hohen Königl. Regierung die Ordre 
erhalten, nach ihren Aemtern zurück zu kehren. Zus 
Su vernimmt man, daß der Marſchall von Broglio 
nen die beſten Verſicherungen len habe. In 
Weſtphalen war, nach den ſesten Nachrichten gleich⸗ 
falls alles in der vorigen Ver N und die Soubiſt⸗ 
ſche Armee ſtand den 2/ſten nech zwiſchen Ranſtrup 
und Borken. Sowohl in unſern, als den benachbar⸗ 
ten Gegenden gehen die Kran khriren ſehr im Schwange. 
Geſtern ſtarb hier der Herr Hofrath und Bipliechicaz 
eins Scheid. Das Sterben unter dem Hornvieh bat 


ig in der Poſition geweſen. ö 
Nm be 


an ee Orten von neuen ſtark graſſtret. Zu Herz 


renhauſen iſt von der ganzen N % tie dem Hofe ge, 
hoͤrte, nicht ein einziges Stuck brig geblieben. 

Weſel, vom 28 Oe. „ 

Am Sonntage iſt die A mee des Prinzen von Som 

bife von Dorſten nach 


Roer aufgebrochen, und am 


Montag bis Eſſen vorgeruͤckt, wor leſt das Haupt 
qua lcter iſt. Die Artillerie und Eguipage geht von 


hier nach Neuß und Düſſeldorf. 
e Ein, vom 27 Oct. 1 75 
Man weiß 


lickten das A 


dieſe Zit 1 85 f X 
50 d Ludewig Wilhelm George, Marggraf at und der Art des Vortrages uttheilen, daß der 
u Baaden⸗Baaden 2 Hecht “Dutch. er, von Juſtt auch von dieſer weten Preißſchriſt B 
U . 0 er Welt den zten e en 15 fer ſey, welches ſich auch, nachdem die Nach 


nun S daß die Koͤnigl. Haus 


3 
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mahlin, ſchritten fie zu der andern Ehe mit Ihro Kon. 
Layſer s Siebend en 
5 ia Anna Auaufta, 
den.zoten Yulii 1755. Dero einziger Her Bruder, 
Auguſt Wilhelm Georg Simpert, gebohren den 14ten 
Januar. 1706, übernehmen die Landesregierung, 
München, vem 19 Oct. 
Die hieſige Churfuͤrſtl. Akadenne der Wlſſenſchaften 
hat ihren diesfaͤhrigen ST) von einer goldenen Schaus 
muͤnze von go Ducaten der auf die yſſealiſch deo 
nomiſche Prelßfrage geſetzet war: 8 tragen die 
Pflanzen felbft zu Zubereitung ihres Tahrungs⸗ 
ſaftes ber, und was iſt hierbey der Verſchieden 
hett des Erdreichs zuzuſchreibe n ꝛc. einer Abhands 
lung uecka ne, welche die Dediſe hat: 
„Tortugstus & ille, Deos qui novit aggteſtes, 
Panaque, Sylvanumque fenem, Nymphasque forores, 


1 


Aus der verſiegelte Zettel geoͤfnet wul de; fo fand ſich, 


daß der Herr von Juſtt in Berlin der Verſaſſer davon 
war. Die Hiſtoriſche Claſſe hat ihren Preiß aleichfalls 
1 2 von do Duecgten uber 


Mb 
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Haag, vom 27 Oetebder. gi 
Die Geiſtlichkeit n Frankreich hat dem Könige bey 
Fortdauerung des Krieges, ein auſſ'rordentliches frey: 
williges Geſchenk angetragen. Die Fortführung der 
Generalverpachtungen in Frankreich, iſt den dies mah⸗ 
ligen Verpachtern vermittelſt einer Steigerung von 18 
Miſlionen, welche ſie in Zukunft mehr zu entrichten 
haben, zugeſtanden worden. 
London, vom 23 Oct. 

Die Briefe aus deuyerk vom zoten Auguſt melden, 
daß der General Amherſt eine wichtige geheime Expe⸗ 
dition vorhate, wozu bey Anfang des Septembers 
alles bereit ſeyn ſolle. Er wird dazu eine Menge Moͤr⸗ 
fer, Kanonen, Munition, und 12 Regimenter ger 
brauchen, welche damahls ſchon zum Theil eingeſchifft 
geweſen. Aus allen dieſen Anſtalten ſchlieſſet man 
wabhrſcheinlich, daß die Unternehmung auf Martinique 
gerichtet ſehy. Die Fanzoſen wenden alle Kraͤfte an, 


um Martinique zu erhalten. Auf der Inſul find viele 


regulaire Truppen, und der Gouverneur Herr de la 
Touche, hat alle Negres bewaffnen laſſen, und in 
Regimenter abgetheilet. Ueberdieſes wird der Frau; 
zoͤſiſche Hof noch eine Eſcadre von 1 Ktiegesſchiffen 
und 5 Bataillons regulaire Truppen dahın ſenden. 
Die Briefe aus Nordamerika beſtaͤtigen, daß zwiſchen 
den Hauptern der Indianer von Delawar, und den 
Ilequoiſen eine Zuſammen kunſt ſey geha ten, um die 
Frieden“: um Freu dichoststractaten zu erneuern; daß 


wird 


„) Ab. Diet o tnanrıs Rriepesberrachtumgen im = 
. eee ee den e 


den dortigen Gewaͤſſern kreutzen, zur Aetidn zu kommen. 
Mit dem Departement der ausländifhen Sachen, 
welches Se. Majeſtat dem Grafen von Choiſeul aufge⸗ 
tra jen haben, iſt auch die Han lung⸗ kam aer von Mar⸗ 
ſeille, und alles, was die auswärtige Handlung ange⸗ 
het, vereiniget worden. Der Herr Feydeau de Breu, 
Slied des Staats rathes, hat die Stelle des ſetzigen 
Siegelbewahrers und Staotsſecretairs, Hrn. Berryer, 
in dem Rathe der Depeſchen bekommen, und der Herr 
Pineau de Luce, Intendant vom Elſaß, if zum Gliede 
des Staatsraths ernannt worden. 5 
Stockhelm, vom 23 Oct. 
Wie man von Blekingen vernimmt, ſo iſt die Königl. 
Eſcadre neulich an den Kuͤſten diefer Landſchaft von Coll⸗ 
berg glücklich angelanget, ohne bey ihrer nunmehro für 
dieſes Jahr vollendeten Expedition, einigen Verluſt er⸗ 
litten zu haben. Mehrere Umſtaͤnde weis man nech 
zur Zeit nicht. 
Ceonſtantinopel, vom 17 Sept. 
a In dem hieſigen Min iſterio find kuͤrz ich groſſe Ver⸗ 
aͤnderungen vorgefallen. Der Mufti iſt abgeſetzt und 
zor das erfte auf eine Meile von dieſer Stadt relegie⸗ 
retworden. Zu inemachfolger iſt Cara Beckir Sade 
Achmet Effendi, Haupt der Liamos, oder Geſetzkun⸗ 
digen, erwaͤhlet worden. Ferner haben ihre Bedie⸗ 


neral Intendant über die Munition, und der 
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zue Breslau 267, 3 Gr.. . Das neue Buch ohne Mamen in Gehertſchen PR 
angenehmen Begebenheiten ee Erzäblungen. 800 Ainſterdain 762. 4 Gr. Nachahmungen, 
6) M T. Sccerenis drer Geſpräche von dein Redrer, aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt und mit Aumer⸗ 
kangen erläutert von Joh. Michel Heinze, 00 Helmſt. 761. 20 GœGl rt. 


— 


Nachdem man bemerket, daß ungeachtet des berſchtebdentlieh in offent ichen Blättern bekannt gemachten Ver 


rufs derer Mecklenburg, und Stranuntſchen Peunzſorten, ſolche dennoch häufig roulliren, ja daß auſſer 
dieſen gedachten Sorten, ſich annech die Hideueahauemche und die zu Plön unter J bſichen Stan, 
pel, auf der Bruſtbildſeite: Fried. A. D. G. Fr. Anh. D. S. A. & W. auf der andern 8 gute Groſchen 1778. B. 
ansgeprägte Münzſerten haufig im Lande einſchleichen; So wird ga alle ſpecificirte Arten größten Theils 
über 30 bis 30 pro Cent ſchlech ter als die Sach ſifche 8 Groschen Stücken ausgepräget find, und folgs 
det durch beten Einjgeppung den Lande ein groffer Schade geichichet, Herder noc mahls aller Cours, 
Einbringung und Vermäckelung aller Muͤnzſorten fo nicht Peeuſſiche, Sächſiſche und aus bewegenden 
Urſachen Bernburgiſche find, bey Confiſcat on und bey Feſtungsſtrafe verbeten. Auf gleiche Art wird 
auch hierdurch vochmahls daß Verboth der Ausführe des Silders und guten Geldes aus dem Rande wie⸗ 
derhoſet; Es werten beyderley Puncte der Ein: und Ausbringung befonders öffentlich, dekannt gemacht, 
damit ſich jedermann auch gegen die Frankfurter Meſſe allwo hierinn ebenfalls aller Rigeur wird ge; 
brauchet werden, darnach richten könne. Dein Denunczanten der Contraventien ſoll der vierte Theft 
des zu confiſeirenden auch mit Verſchweigurig seines Namens zuverläſſig gereichet werden, die Kauf⸗ 
mangſchaft und Maͤckler von Ehriſten und Juden aber, werden bey Verluſt ihrer Privilegien beſonders 
vor denen Contraventionen gewarnet. ; 


Es hat einer Namens Asmus bey dem hohen General ꝛc Directorio wegen derer auf Teinitatis a. f. pachtlot 
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werdenden Koͤnigl. Aemter gewiſſe Vorſchlaͤge untern r4ten Oct. a. e. gethan, wodurch Sr. Königl. 


Maſeſtat Jatereife beſbrdert werden kene. Da nun dite Aemne nirgends ausptftagei, bie Chur, 
märkische Tammer aber gerne denſelben über ſeine gerhane Anzeige naher vernehmen mochte; So wird 


derſelbe hierdurch vorgeladen, auf den 14ten dieſes Vormittags gegen 11 he auf die Kammer zu er⸗ 
ſcheinen. Berlin, den T Noveniber 1761. Ra ; 


Königl. Preuß. Churmardifche Arieges: und Domalnentammer: 


Ss iſt in der Nacht zwiſchen den zten und zten dieſes eine Kuͤſte H. O. ſignirt und etwa 3 Viertel Pfund ſchwer, 
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 Beficht,, trägt einen fireifizeen Cametoenen St pprock, wie auch dergieichen Camijel'und eine roth At 


vom hieſigen alten Packhofe geßohlen, worin Scheidewaſſer und andere Spiritus befindlich. Sollte 
davon an jemand etwas zum Verkauf gekommen ſeyn, oder noch kommen, ſo wird derſelbe erinnert, 
es ſofort der Acciſekammer zu melden, und ſoll dem Befinden nach des Denuneianten Namen verſchwie⸗ 
gen werden. So aber jemand dieſes Diebſtahls halber Nachricht geben kann, und es geſchiehet von ihm 
nicht, hat derſelde auf den Fall daß er davon uberzeuget wird, die empfindliche Ahndung zu gewaͤrtigen. 
Berlin, den sten November 1761 . . PA, 
her BVoͤnigl. Preußl. Acciſe, und Zoll⸗Direction. v. Klinggraͤff. 
ten dieſes des Abends um + Uhr iſt ein Maͤgdgen von 10 Jahren entlaufen, es if ſchwarzdraun von 


laſſene Müge; wer von dieſemm Maͤdgen Nachricht geben kann, deliebe es in der Stralauerſtraſſe in des 
Brauer Glaſemanns Haufe, 2 Treppen hoch, anſuzeigen. f 


Auf der Friedrichsſtadt an der Leipziger und Markgrafenſtraſſen⸗Ecke, bey dem Küſter Bausch iſt ein ſehr 


guter Flügel zum Verkauf. 


Kuͤnſtigen Montag als den gten dieſes wird mit der Auction von auserlefenen theologischen, juriſt chen hiſto⸗ 


riſchen und andern Büchern der Anfang gemacht und zugleich ein Clavier den Meiſiblethenden zuge⸗ 
ſchlagen worden. ee e Di nl n N eh Pi N 1 11 


Es iſt ein Kaſten von einem Ring verlohren worden, welcher mit Brillanten, die Berfaffung von Sold als 


ein Stern, die Spitzen mit kleinen Brillanten, in der Mitte ein Brillant welcher zweymahl mit Bril⸗ 
lanten carmoflet iſt, und an dem Kaſten iſt eine Schraube; wer ſolchen gefunden bat oder nachweiſen 
kann, beliede es dem Juden Moſes Ries, in der H. Geiſtſtraſfe in feinem Haufe „gegen einen Recamı - 
pens von 100 Nihlr. anzuzeigen. hi a RER 
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| Berlinifche ‚privilgirte Zeitung. Be 
135te8 Stück. Dienstag / den 10 November 1761. = 


o November. tts der Herr General von Wedel führer ger kein Come 
e. e „ Mando bey der Königl. Preuſſiſchen Armee, ſondern 
S. mMajeſtat, der König, haben allerand? ſeſorget als Kriege sm miſter das Noͤthige bey dem Krie⸗ 
digſt geruhet dem Herrn von ombold, Minjordey gesdepartement mit allem Ruhe. 
dem Inſanterieregimente Sr. Roͤnigl. Hoher des Hannover, vom 3 Nov. 
Prinzen und Markgrafen Carls, die geſuchte er, Am sgften Ot. iſt Wolfeubuͤttel mit 3 Bataillene 
larfung feiner Dienſte in Avſehung deſſen Lräntiuhes Hannoveraner beſ tet worden, und das daſelbſt gelegene 
kelbesumſtaͤnde in Gnaden zu bewillisen , wogegen. Braunſchweigeſche Regiment Nansberg iſt nach Braun⸗ 
der Stabseapit in, Herr Graf von Wartensleben, ſchweis mirſchiret. Am zt en iſt daſelbſt wegen des An⸗ 
die vacante Tormpaanie erhalten hat; de Prcmnierlieu- mar ſches der Franzoͤſiſchen Armee, ein groſſer Laͤrm ent⸗ 
teuants, Herren von Schladen und don Weiler, ſtauden, uns ſeldigen Tages iſt das Freytagiſche Ko 
find zu Stabscapitains, die Secondlieutenants, Her eine Stunde von Wolfenbüttel auf den Poſten von 
ren Marſchall von Bieberſtein, und vou Rothen⸗ Goslar angekommen, und hat ſich da gelagert. 
berg, zu Premierlieutenants, die Faͤhnrichs, Herr Abends um 9 Uhr iſt der General Luckner, nebſt dem 
ren von Liebow und von Sertefelo, zu Second. Prinzen Friecrich, mit 2 Bataillons in die Stadt ger 
kieutenants, und die Pagen, Herren von Thiele kommen, wodurch dieſeibe ſehr angefüllet worden. 
und von Seidlitz, zu Faͤhnrichs avancirt. f ierauf Haben die Franzoſen, fo. bis Saltzgitter vorge⸗ 
f Oderſtrom, vom 9 Nov. ruͤcket ge weſen find, ſich wieder zurück gezogen, und der 
Das Gerüchte, weiches in dem Beytrage zu der Heer von Luckger hat ein gleiches gethan, und nur eine 
Altonauer Zeitung angefähret wird, als wenn ein Beſatzung unter dem Commando des Oderften von 
Oeſterreichiſch's Korps unter dem Herrn General von Quere beim zuruck gelaſſen. Der Erbprinz ſtehet mit 
Tziczeni ſich bis auf 2 Meilen von Berlin genähert ſeinem Korps noch im Hildesheimiſchen, der Hering 


hatte, von dem Preuſſſſchen Heren General von We, Ferdinand aunoch zu Ohr an der Weſer, und Weylord 


del aber genöthiger worden ſey, ſich zuracke zugiehen, Gramby bey Hameln. Die Franzoſen haben Seeſe, 
widerleget ſich von ſelbſt, weil man erſtlich zuverlaſig Gandersheim, Eimbeck, den Harz und den So 
weiß, daß bey der Oeſterreichiſchen Armee ſich der noch beſetzt, und befeftigen Muͤhlbauſen. 
Herr General Czeczeni nicht befindet, ſondern den Regensburg, vom 27 Oct. 
30 Sept nebſt andern Oeſterreich iſchen Generals der In Augsburg giebet man die Hofnung, den Fries. 
Inſtallation des neuerwaͤhlten Erzbiſchofs zu Gran, denscongreß allda eröfnet zu fehen, — nicht ganz 
in der Stadt Tornau, beygewohnet; zwehtens hat verlohren, nachdem man wenigstens daraus noch einen 
0 Se dem diejährigen Feldzuge kein Oeſterreichiſches Anſchein dazu vermuthet, daß dem Vernehmen nach, 
ys fo nahe der Stadt Berlin genähert; und beit: der Kapſetliche Miniſtre, der Gral von Pergen, ir 


\ 
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nen ſtarken Tranſpert bg dahin ordoniret habe. Manifeſtation zu bewegen. Was nun achter 
Doch dürfte wohn in nee nicht Nea wenne Fuͤrſt hierinnen ausgerichtet har, ift ars kart. 
der Minifters Plenipontentiaires allda erfolgen, en iſt gewiß, daß die Reduction des Geldes 
Dionauſtrem, vom Oet. tt haben wird. Das Sieradiſche Mamfeſt lautet alſo: 
Nachrichten von Wien melden, daß die Coupons: ir Senatores, Rath, Stände und geſamter Adel 
pappiere keinen Fortgang hätten, indem ein jeder das der Hochloͤbl. Woywodſchaft Sieradien, hun 
daare Ge id zurück und an ſich behielte. Der Entre, kund und bezeugen hiemit hl vor Gott, dem alle 
preneur davon hat dahero andere Miteel erſonnen und unſere Herzensgeſinnung en bekannt find, als auch dem. 
in Vorſchlag gebracht, eine Steuer auf jeden Kopf, naͤchſt vor unſerm allergnädigſten Könige und Herrn, 
wie auch auf die Pferde zu legen; man erwartet mit jo wie nicht weniger vor allen Puiſſancen und Völkern, 
Ungeduld ob letzteres Unternehmen mit erſtern nicht welche das gegenwärtig die ſreye Nes publik Pohlen und 
gleiches Schickſal haben wird. die dazu gehbeige Provitzzien betreffende Schickſal er: 
Warſchau, vom 12 Det. i wegen, was maſſen wir nicht aus einigen Leichtſtun 
Zu Sr. Koͤnigl. Deojeität ſollen aus verſchiedenen oder Unüberlegung, wie wohl zu geſchehen pfleget ſon 
Woz wos ſchaſten Deputirte anke nmen, mit Bitte, die dern vielmehr aus dringender uns gemuͤſſiget 
vorgenommene Reduction des Geldes aufzuheben, oder ſehen, unfere rechtmaͤſſt zen K er unpar they iſchen 
zum wenigſten den Schotzmeiſter anzubeſehlen, dieſe Welt um fo mehr vor Augen zu legen und fuͤr die ſe be 
7 edu tion anders einzurichten, weil in allen Städten auszuſchuͤtten, als die Unterdrückung 1 5 Frepheit, 
vieles Unheil dadurch entſtuͤnde. hf womit ſchon vor einigen Jahren der Anfang gemacht 
Den ar September hat der Kron⸗Großſeldherr in werden, au 'tzo uͤberhard nehmen, und der Unfug, 
feiner Reſidenzſtadt Bialiſtock, rn Reduction, womit wir behandelt werden, und welcher ſich Uberall 
nach dem Univerſal des Herrn Kron⸗Großſchatzmei⸗ ausbreitet, nunmehro ins Ganze reiſſen will, jo daß 
ſters, publiciren laſſen, und ein gleiches in allen feis wir nicht zweifeln, es werde jedermann in Groß poh⸗ 
nen übrigen Städten, ſowohl in Podlachien, als in len, welcher von unſerm Elende Wiſſenſchaſt hat, an 
Reuſſen, und in der Ukraine, zu thun anbefohlen, und ſere Klagen für gegründen anerkennen. Es ſchmerzet 
zugleich angeordnet, daß von nun an die Kronarmee, uns dieſe Behandlung um fo mehr. als wir gleich vom 
dermoͤge gedachter Reduction, ihre Bezahlung bekam; Anfange des in den benachbarten Landen eutikandenen 
n moge. Hingegen haben die Herren Senatores, verderblichen Krieges uns ſo verhalten, daß keiner der 
Beamte und der fämtliche Adel der Sieradiſchen Woy⸗ an den Krieg Theil nehmenden Mach te zu einigen Wi 
wodſchaften, am folgenden Tage nach Kreuzerhöhung, derwillen gegen uns, der geringſte Anlaß gegeben, viel 
sim Seeradiſchen Grod, eine folenne Manifeftation mehr von Selten un er ſich aufferft bemühet worden, 


übergeben, ſowohl wider obgedachte Reduction des Gel⸗ die Euer: Neutralität zu beobachten, in welcher 


des, als auch wider das, was ſie von den Ruſſeſchen nung wir auch noch bis dieſe Stunde unve zan⸗ 
Truppen ſeit deren Eintritt in Pohlen bis anhers lei: dert bebarren. Wir find, vermoͤge der Tractaten vnd 
den muͤſſen, mit dem Zuſatze, daß, da fie auf ihre des allgemeinen Voͤlkerrechts ſrey von allen Ein; oder 
Beſchwerden keine Satisfaction erhalten, fie ſich Wir Durchmarſch fremder Truppen durch uuſere La: de, 
der alle dieſe den Rechten und Freyheiten der Republik und wir haͤtten daherd, nachdem die Einrückung 
widrige Beginnen jelenniffime manifeſtiren, und in der Ruſſen in die Provinz Litthauen, ohne Borde 
dieſem Zustande ihre Zuflacht an Se Durchlaucht den wuſt der Krone und ohne Bewilligung der Stän: 
Förſten Primas Reini, als den Bewahrer der Feeds de der Nespuhlif geſchehen, ſolchen mit voßkom- 
heit, nehmen, um ſowohl von dieſen auswärtigen Be, menen Fug uns widerſetzen koͤnnen, wir haben 
deackungen, als auch von den häuslichen Beſchwerden aber davon abgeſtanden, und nachdem wir vernom 
errettet zu werden ꝛc. men daß ſie zur Beſchützung der Sicher heit der Pohl⸗ 
Als vorgedachte Manifeſtation allhier bey Hofe ats nſchen Grenze und zu Erhaltung der innerlichen Ruhe 
gelanget war, wurde ſogleich der Herr Kronſecrekarins gekommen wären, daben gam gelaſſen durch die Fin⸗ 
Kierki zu Sr Durchlaucht, dem Fuͤrſten Primas, ab: ger geſehen, auſſer daß n ber Folge Br: Dura dem 
geſchickt, mit dem Erſuchen, daß ſich ho⸗haedech er Herrn Oginsku, damahligen Oboznick, nunmehrigen 
Fürst alle Mühe geben mochte, die es zur Con federa Gloßmorchall des Herscarhums Litehonen, der Auftrag 
non ahzielend e Feuer in den Gemüthe r des Se adi geſchehen, i Ma nen der gane Nrepublik nach, der 
ſchen Adels zu dampfen, und fie zur Ceſſaung dieſer bereburg gu gehen, und der Ruff ſchen Denaspin De/ 
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Katation zu erfordern, unter was vor Beding Dero ſtandene Zerrüttungen und Revolten, da die Empoͤrer 
Truppen die Pohl ſchen Staaten betreten hätten, auf die Landesemwohner unterſchledene Gaben geleget, 
welche Declaration dem Archiv einverleibet werden, zu deren Berytreibung ſiud der Zeit non denen Mops 
ohnerachtet wohl die Billigkeit erfordert Härte, ſolche wedſchaften Commuſſarii gewählet werden, welche nicht 
durch eine ordentliche Publication, zu jedermanns Wiſ mur nut denen Rebellen de quante accerdiret, fondern 
ſenſchaft bringen zu laſſen. Nan mehro find bereits 4 auch das feſtgeſetzte Quantum beygetrieben, zu dem 
Jahr verfloſſen, daß wir mit Maͤrſchen und Einguers Ende aber eigene Tacifsauflagen gemacht, und nach 
tlrung eines fremden Volks beläjtiger worden, wir ha, eimer gewiſſen Proportion die Abgaben unter die Dörfer 
ben aber ſolches geduldig ertragen, ud wir würden der Woywe dſchaften eingetheilet; nachdem aber die 
uns noch nicht darüber movitet haben, weim icht das Rufpen ſich für unſere Freunde erklärst, und unter dem 
lange und immer fortdaurende Daſeyn dieſer Truppen Pratert ſich des ganzes Landes und Volkes bemaͤchtiget, 
uns endlich zu ein er unertraͤglict en Laſt würde, da es ſo ‚Jo daß fie fo zu ſa zen, in Pohlen eben fo mit den Unter⸗ 
weit gekommen, daß wir nunmehr kau u mehr in unſern thauen, als mit ihren veibeigenen, ſchalten; fo haben 
Wohnungen ruhig ge affen, ſondern duch Ausſchrei⸗ auch die Ruſſiſche Commiſſart duch ihre arsliſtige 
bung von Lebensmitteln, Beptreibung der Fourage und Kunſtgriffe e. nige dergleichen Tarifs aus den Städten 
as Erpe-ifung allerhand Gaben, und jeibit durch zu erhalten gewußt, und ſchreiden nach deren Anleitung 
zuſſiſche und Koſackiſche Executtones aufs Auferite ge. Kontmbutiones auf Städte und Dörfer aus, bedienen 
drüscet werden, vergeſtalt, daß dadurch ſewohl die ſich zu deren Beytreidung der Execution, und erwegen 
Landeseinwoh er ſehr mitgenommen, als auch der Pſer nicht, daß wer dergleichen Anlagen auſbuͤrdet, auch 
deſtand durch die weite Proyiantfuhren voll g enk afs eo po Jeindſeligkeit n ausübrt. Was uns aber am 
tet und auſſer weitern brauchbaren Stande geſetzet wirke maten hiedey ſchenerzet, iſt, zu hören, daß dergleichen 
Uf re Senatores und die Vornehimſten des Reichs Inmtrumentarii von Sr. Koͤnigl. Mojeſtaͤt, Unſern als 
haben user eis dergleichen ſo un gerechtes Verfahren lerznädigſten Herrn, zu dergleichen in einerſfreyen Res 
verſchiedentlich die bitrerſte Klagen g führer, und den publik unerlaudten Handlungen durch Ordres authori⸗ 
nicht mit Millionen zu erſtattenden, durch die gehin⸗ ſiret ſeyn ſollen. (Der Beſchluß folgt kuͤnftig.) 
derte Ausfuhr des Getreydes Fouroage und andern v1. Warſchau, vom 28 Oct. 
Nets duͤrſten verurſachten Schaden, wos urch der ganze Verwichenen Montag deu 26ſten diefes wurden auf 
Adel und deren Unter 2 zu Stunde gerichtet wer des Heren Groß Kronſchatzmeiſters, Grafen von Weſ⸗ 
den, vorgeſtellet; es hat aber atles vieſes nichts ge, ſel Excell. allen und jeden unter Trompetenſchall ber 
fruchtet, und eg iſt uns nichts abrig, als unſere gerechte kannt gemacht, wie nehmlich der Cours und Werth 
Klagen Gott und der ganzen Welt ver Augen zu legen, der Münze in Pohlen und dem Großherzogthum Lit⸗ 
und den Allerhoͤchſten um die Erreitung von denen er⸗ thauen als welche beyde lt unzerteennlichen Prärogatis 
leidenden Gewaltthaͤtigkeiten am fl. hen, da zumahlen, ven e een feyn ſoll, Kraft dieſen 
nachdem die Thorniſche Tommiſſton nur denen Reichen Ediets (welches 80 a DR: Genehmhaltung 
und Vernehmſten, oder von einer Höhen Hand recom⸗ ausoefertiget worben es Heten Groß Kronſchatzmei⸗ 
mandirten/ eine Sch adioshaltung angede yen laſſen, die ſters, und Hen. Gro eiſters von Arthauen, Gras 
„Heſſnung einer künftigen Verguͤtung für uns ganzlich fen von Flein ming Excel. den ei enger Schluß gefaßt, 
verse wunden ift. * 2 * U er ent PS und befehlen, daß die erſtern te Saͤchſiſchen Tynfe 
Wie werfen hey dieſen umſtan den unſer völliges Ver zu 35 Pohlniſche Groſchen, jene Tynke aber, ſo main 
trauen auf Gott, und erwarten von ihm allein Hälfe insgemein der Breslauer nennt zu 2 Szoſtacks, das iſt 
und Geungthungg, erkennen aber zugl ich dasjenige, zu 27 Groschen 4 Schilling, die Danziger Tynſe zu 
was uns wideriäßet/äum fo mehr als eine Straf und 3 2, die Premfüichen zu 30 bie fhlecsterm aber zu 15 
Zuͤchtigung, als ſelbſt von noferer Nation ſich deute Groſchen, die Szoſtacke als Saͤchſiſche, Preuſſiſche und 


aufwerfen, welche für die Ruſſen Ausſchreibungen ma! Königs bergische, vor voll, das iſt zu 12 Groſchen zwe 
An N Ausgeſchrlebene beytreiben, mithin ſeloſt Sie name) werden, 79 in 7 — Aberth 
an der Verwüßung des Landes ſchuld ſind, obwohl auch ihren Cours haben ſollen, worunter doch ausdrüdli 
nicht zu ld aanen daß dergleichen Leute dazu theils durch nur diejenigen zu verstehen „die bis auf das jetztlauf⸗ 
allcrha dileberredungen, theils aber auch durch Zwangs, fende 176 lt Juhr geſchlagen find, I — ſich 
mittel dazu bermocht werden. Es ſchweben uns noch eine aus Kupfer und verſchledenen andern falſchen 
in friſchen Andenken, die in der Res publik oftmals ent Mitallen und Materien geſchlagene Tyne und Sio / 


= 
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kacke vom jestlauffenden 176ĩſten Jahre befinden, den haben, ſollen auf den nehufi 

Pe als eine ganz falſche und keinen innerlichen Werth verbleiben, mithin konnen bod den 8 2 es 
habende Muͤnze, toll ganz und gar keinen Cours und nungen und Geſetze von dem Werth und der 
Gang haden, die Ducaten, welche aut eines erſteren Gold: and Selber uüpzen feſtgeſezt werden, indem nur 
vom 12 Aug. publieiten Reductions Uutver fal Kraft denen durch die Reichsgeſehe autherifitten En 
der Reichsgeſetze den Cours von 18 Pohlniſchen Gul. die Gewalt und Macht geges en warden, en 
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1) Portrait des groſſen Staatemanmes Wilhelm Pitt. Fel. o. 33 A imiidie Opfern 

0 Hao den Orteinaigemähle des Deen S. Node een den g. . „00 

>) 0 mi peiat ie M hen van EN hebt N; tiré de la Colle Sion de Mr. J. R. 
GGotzkowsky, grave par J. G. Schleuen. Fol. 15 5 4 dem Otiginal 

de des Herrn B. Node geſtochen von J. F. Schleuen. Fol. 6 Gr. Augur, en = —.— 

6 Bon e * 42 0 . Belletsle, 5 gem SGeundeife und der Belagerung 
x der Feſtung Palais. Fol. Nuͤrnberg 761. 4 Gr. 5 0 Bel 

Wilmſen. gvo Berlin. 6 Gr. je Ad miſchte Gedichte vou Friedrich Ernſt 


nt — —— nn nn nn nn en 
Da ſich ſeit einiger eit, hieſige Einwohner unterſtanden, Königl. Gewehr, fo zum Theil dd gar 
dene vor denen Lords de Garden gekohlen, an ſich gekauft, fo wird dieſes an ſich 2 — en 
merctum, nochmahls hiermit aufs ſchärfſte verbochen, und ſollen diejenigen, welche ſich unterſtehen, 
Gewehr, ganz oder auch zerſchla gen zu kaufen, ehne den Ueberbringer anzuzeigen und anzuhalten, ex en; 
plariſch geſtrafet werden. Berlin, den 9ten Nerember 1761.7 a‘ 
Nachdem mon bemerket, daß ungeachtet des verſchiedentuch in öffenriihen Blättern ma gemachten Ver. 
kufs derer Mecklendurg⸗ und Stralſundſchen Muͤnzſorten, ſolche dennoch haufig roulliren, ja daß auſſer 
dieſen gedachten Sorten, ſich annoch die Hildburehaufenfche und die zu Ploͤn unter Zerbſtiſchen Stem⸗ 
pel, auf der Bruſtbildſeite: Fried, A. D. G. Fr. Kuh. D. S. A. & W. auf der andern 8 gute Croſchen 1788. l. 
ausgeprägte Mun zſorten häufig im Lande einschleichen; So wird da alle ipecificirte Arten größten Theils 
über 30 bis go pre Cat ſchechter ais die She 3 Grofhen Stacken ausgepräger dead und eis, 
lich durch deren Einschleppung dem Lande ein groſſer Schade geſchlehet, hierdurch nochmals aller Cour, 
Eindringung und Vermäckelung aller Münſorten fo nicht Preuſſeche ſche und aus bewegenden 
Ursachen Vernburgithe fird, bey Confilcation und bey Feſtungsſtrafe verboten. Auf gleiche Art wird 
auch hierdurch nochmahls daß Verboth der Ausfuhre des Sübers und guten Geldes aus dem bande wie: 
derholet; Es werden derderley Pantte der Ein: und Ausbringung beſonders öff utlich bekannt gemacht, 
damit ſich jedermann auch gegen die Frankfurter Meſſe awo hierinn ebenfalls aller Rigeur wird ge: 
brauchet werden, darnach richten Fötiner Dem Denuneianten der Eontravension ſoll der vierte The 
des zu confiſcirenden auch mit Verſchweigung ſeines Namens zuverlaſſia gereichet werden, die Kauf⸗ 
Mmannſchaft und Mäckler von Ehriiten und Jaden aber, werden bed Verluſt ihrer Privilegien befonders 
vor denen Contradentionen gewarnet. Berlin, den 7ten November 174 ² 
Es hot einer Namens Asmus dey dem hohen General ze. Divectorio wegen derer auf Trinitatis a. f. achtlos 
werdenden Königl. Aemter gewiſſe Vorſchläge untern aten Octe a. c. gethan, wodurch Sr. Königl. 
Majerät Intereſſe befördert werden könne. Da nun Disier Asmus nirgends auszufragen, die Chur: 
maͤrkiſche Kammer aber gerne denſelben über fine gethane Anzeige näher vernehmen mochte; So wird 
derfelbe hierdurch vorgeladen, auf den 1 gten dieſes Vormittags gegen 11 Uhr auf die Kameiter zu er 
ſcheinen. Berlin, den g November 1762. Fons 8 sone 2 
5 Ke Fache e e eee 3 * ä 
ienter iſt Willens in Herrſchaftliche Dienſte zu gehen, welcher aut Schreiben, Raſſiren, au ute 
8 Dae vorzeigen kann; er iſt bey Hrn. Bären in der Roſenſtt aſſe bey dem Braudteweindreuner Hrn. 


Meipetn anzutreffen. Ki a { 
Donn den 12 Nov. ſollen Nachmittags um 2 Uhr in dem Lauerſchen Hauſe in der Leipziger Straſſe zwi⸗ 
Ber ui Eharlottens und Markgrafenſtraſſe eine Qnanditaͤt Porcelain, ein Paar Comoden, Uhren; 

Betten und verſchiedene andere Sachen verkaufet wurden. 1 „% DIT 5 


>» 
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ra: Berlin, vom 1 November. 
Be dem Ba Hirfarentegimente ſind 
die Se 8 2 n 
795 8 och, 
sier ,. Herr Zirfchfeld, zu Tornets avancirt. 
Aus dem Braunſchweigiſchen, vom 8 Nov. 
Als am sten dieſes ein ſtarkes Korps Franzoſen in 
der Gegend des Kloſters Ringelheim im Bißt hum Hil 
desheim, zwiſchen Goßlar und Lichtenberg belegen, 
elne Generalfeuragiruug mit vier taufend Wagen vor⸗ 
enommen: ſo iſt der Prinz Friedrich von Braun, 
ſchibeig nebſt dem Hannoͤverſchen General von Luder 
gegen dieſes Korps angeruͤcket und haben daſſelbe uͤder 
5 Stunden lang kanoniret, worauf die Hauptattaque 
angegangen, da es den Alliirten gelungen dieſes Korps 
über den Haufen zu werfen. Der Verluſt an Fran⸗ 
zoͤſiſcher Seite iſt anſehnlich, man rechnet daß dieſelbe 
an 1000 Tedte verlohren haben. Das Cavallerieregi⸗ 


ment von Caraman iſt gefangen worden. Die Allur⸗ 


ten haben die Franzoſen bis Gandersheim verfolget 
und viele Bagage erbeutet. Weil ſich eine groſſe An, 
zahl Franzeſen in das Kloſter Ring sg retiriret und 
auf die Allürten gefeuert, jo iſt dieſes Kloſter duech 
das ſtarke Kanonenfeuer der Allürten in Brand gera⸗ 
tden und in die geleget worden. 8 
Auf einmahl bes Er . RER 

einmahl iſt das Gerüchte verſchwunden, daß der 
Prinz Marſchall von Soubiſe, e dr 
aug E% anders, als mit Belagerung und Eroberung 
det Stadt Muͤnſter beſchleeſſen würde. Dis Campagne 


© Berlinifehe privilgirte Zeitung. 
Donnerſtag, den 12 November 1761. 


ren von Sternberg, z 
a und der Unterof, ha 
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feier Arinee iſt nun zu Ende, indem die Truppen am 
en bey Dorſten über die Lippe, und am 26ſten bey 
und Gaſtorb über die Einbs repaſſiret, am 
e ea Dee De Bach 
von dar die letzten Truppen ihre Vo 
ottmund, Lünen, — e 0 
Beſchluß der abgebrochenen Mazifeftation der 
’ Sieradiſchen Wopwodſchaſten. 

So unglaublich dieſes iſt, unnd ſo wenig wir uns vor; 
fegen a daß ein ſo weiſer König, ein gegen fein 
freyes Land feen und milder Vater, dergleichen 
Tyrauney ausüben ſollte, gegen ein Volk, welches ſich 
im mindeſten nicht mit einigerley Handlung, ſo Se. 
Maſeſtaͤt zuwider wäre, abgiebet, ſondern vielmehr die 
Pflichten der Unterwerfung und des gebührenden Ge⸗ 
horſams aufs genaueſte erfüllet; fo ſehr empfindlich 
ſchmerzrt uns auch die durch feine eigene Hand uns ga⸗ 
ſchlagene Wunde; iſt es aber was unmoͤgliches, daß 
von dergleichen unglücklichen Begebenheiten nicht jer 
mand 1 proſitiren geſuchet, oder daß nicht durch die 
Nachlaͤlſſtskeit der Kanzley dergleichen importante und 
dem Publico fo nachtheilige Sachen haben tranſpiriren 
können. Es ſey indeſſen wie ihm wolle, fo hätten dere 
gleichen Ausſchreiben viel moderater und nicht mit fol 
cher erhobenen Kuͤhnheit, als ſich die Inſtrumentarut 
bedienet, e ihr eigenes als des Publici In⸗ 
tereſſe zu befor dern ſuchen, und durch falſche Ex dichtun⸗ 
gen ſowohl des Preiſes als Maaſſes denen Landes⸗ 
Diſpoſitiouibus und der Policey zuwieder handeln, ges 
faſſet werden ſolle. Es wird, zum Exempel, darinn 
br Dejgafjenpeit des Maaſſe uud Preis demea 


+ ) 562. 57 * 
gleichen ein f Gifte und nicht als Feinde au m 
haben nichts da wider, daß ie fen 155 

Truppen am nächſten ſind, ihnen Fonräge zus 
und z deren Aufko 10 a spbeytragen ‚wir 
ber z 2205 lie allſehen, daß das 
che kpreſſet, und met Ko, 
tie e gte beygetrieben 
1071 0 u riegesvölker die Bilig⸗ 
Wade R on = u D oie erforderlichen b ei 
eichen 4 . Ruſſiſchei 8 Preiſe bezahlen wollten; fo hätten 
. Ms Be! en offenbar, Ba fü: e a 8 . Be auf ſoiche 
owohl durch das Maa dur, er⸗ ) 91 als zu den Preufſi⸗ 
ſchied im Preiſe, zumal durch d S e e dag en 2 
vom Brod ſchon entbloͤſſet e yo N e Aden gemachten 
ner ganz ohngemein Nate 55 ng Be weilen Baba 3 5 wann Ruſ⸗ 
Mittel. der beräfki 


en daß cin SEHE ER, ö 
Scheffel Graupe zu 12 Tot f 
ohnerachtet doch bey den Ru 1 
pe zu 15 Tympfe bezahlet wird. Was ah 
Be So wird Heede daß Ra 

ch enthalten . hält un 


in fü 
Viertel in ſich 12 A 
und die Gerſte, woraus die Graup 


wegen des Mißwachſes ſchon 12 


air, daß eine Nate Ih 1 > fh 8 5 das 
beu laſſe , daß jemand Sennen Aue md 
um Märkte und Preiſe anzuordnen: 4 dergleich u 5 
Unternehmen kan wohl 90 als fein lich an 
ſehen werden, und dieſes mit gutem Grunde, teil wo 85 5 ge 5 105 
niemand diejenigen vor Ace Di ten wird, die ite „ ut verd di 
nem Lande der Bun Ahe a en hauen 1 9 07 13 wird a 
und unerlaubten W. und ſolche Dis, 3 Me . 
tiones machen, die der guten aa lonie und der fr Diejeuig igen 9 ei 59 er in unſern 55 1 25 
ſiſtirenden French fo, dB zuietder find. 3 7 5 ften und ren uren Na aeg 
975 kan bey dern allen je 1 d 115 e hey dergleichen un⸗ haben kalte andere Abſicht, als die U. 

arärlichen Auffhrun 1 begar ene ns Adels 15 a te 708 Si h 
läugnen, oder wenigſten ngebührliches Betragen türz 
zu entſchuldigen es ſiud aber davon (6 ri Bi Ka 13 65 4 
i e . 110 I, „ daß 9 5 ſte davon ſo Bir 0 als berieben de on den 
gleich überführen kan. Wann aber auch ferner dieſes des * aats der Res publik, 8 das ga 1 
alles each werden konnte; fo übertrift doch we, Land bereits Wie allen guten 2 Münzſorten entdlöſſet, 
nigſtens alle Erwartung, und kan ‚nicht gelaugnet wer; 3 80 die Einſuhre der ſchlech ten mit leßtern Über, 
den die jetzige Red tion der Münzen, welche fi 1 noch ſchuͤrtet 

überdem als eine der billigsten Sachen zu be upten * Chic 1 0 0 Hr dieſem nachtgel e tlab⸗ 

ich bemühen, ohnerachtet ſolche allen Sen 1 0 holfen werden en, jetzo aber, da 00 AL, > 
ractaten zuwider ilk, und man ſich dere h 2000 9 of Ban genommen Y Arie 

einen Strohm von Thränen zu vergieſſen, nicht A ſpaͤt, und a Schaden nicht andets a hie, als 
nern kan. Es neiget ie daher auch 1 lang und 10 {us Verbeſſerung des Schroots neuer zul zea, und 
hart gering gep uͤfte Gedult nunmehro z sn 1 daß die e h 175 8 1 5 aim aepräget werden, 
main dem publigteeh ai t em m 10 wie zum Erempe mit d veldnſzer Münze vor 
lite fängt e de en, und ma Ariun Zeiten ſchehef, iſt, Teſt. tütiöne de 1527. Vol 1. 
eiitehet, Diejenige Ru 2 190 d 40 öl. 47 f. To alſd lautet: : 3 
nde unter unſerm. ai „Decrevimus Wau de 0 a notti non 


wünſchen, ren, EN erſten uin z 10 50 rorogandam & nen diligentius. ocelu- 
Bam 1 5 A m auf 0 a sr in Sileham led etiam "Mohete perl extir- 


Wir ver En keiner kriegende . 1088 „pande Kc. 1 intra ſpatium hujis anni, fed 


ar des ich 0 ehren kan, „non cariüs, aan quemli s Wedhum -groſſum per 
wir wollen abet Mensen a . e i enarzos, aut add Offitinamı monetäkiam N pro 
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duo abitur nö Monets & Ie intür illi Ba um nicht die Freyheit des Reichs vollends zu verlieren, 
uolibet groffo Suidnicienfi $ Den... And wir erklaren dahero alle denen Statuten und Rech⸗ 
Die ge enwaͤrtige die Muͤnzteduetion betreffende 5 unſerer Respublik zuwider laufende Handlungen 
rie iſt eine der wichtigſten und delieateſten über. unfräftig, und nehmen dahero unſere Zuflucht zu 
Importance nur allein die Schagmeiſter und hro Durchl. dem Herrn Primas Negms, und flehen 
age, die von der Respublie übers uͤnzweſen g. 17 haben an um Schutz und Hülfe in unſer er Bedran g 
end, den Beſcheid zu ertheilen haden, maſſen dniß, daß er uns als ein freyes Volk, aus den berhand 
allemahl als 40 Gesetz Hab et Daß in ſol⸗ 4 mmenen Drangſalen und von der Unterdrückung 
chem Fall zu Zeiten an anzufertigenden Münze, nie, befteye, und von dem volligen Unter; Cage rette. 
mals eine dergleich Reduction vörgenemmen werden Da wir von Sr. Durchl⸗ weiſen inſicht vol kommen 
ſolle, und es iſt au kein Muͤnzrecht oder Reglement überjeuger ſind, und kein ander Mittel zwiſchen der 
vorhanden, welches e zu erweiſen im Stan- Meajeftät und Freyheit uͤbrig ſehen, als zu der Groß⸗ 
de waͤre. Es fraͤget ſich dahero, wer denen Herren much des Herrn Primas Regni die Zufluch t zunehmen; 
Schatz meiſtern und Munzvorſte eln die Bo ge. So zweifeln wir auch im geringſten nicht, bb s nicht 
Ben die jetzo roullixende Muüͤnzſorten zu ve, eine bald ge Huͤlſe in eben der Maaſſe von en an⸗ 
lciren; als gegenwaͤrtiges Senatus Conſliium, welches gedeyen ſollte , als wir in ſeiner betannten, dene 
durch der gteidpen unbilliges ei mäteriam ſtatus und mächtigen Vorſprache bey unſerm allerguädigſten 
NE elt verletzet, ſondern au 4 ie Geſetze zu Könige die Hoffnung gründen, daß Er die Abſchaffung 
1 deln ſich unterftcher, und es iſt e widerſorech / der von den Commiſfzrten gemachten Auflagen und eine 
‚lieh, daß das Senntus Confiliuin die e ge Munzreduc / Eigfuͤhrung beſſerer Ordnung bey den ER 
tion au die Art, wie jonift = spub mt pfleget, pen bewürken und uns singgefamt dadurch von dem 


ronet, neulich ſelbt sjenige in Kraft eines ſonſt un dermeidlichen Untergange erret werde. 
Sa eben was 185 en hen ae n a. Was aber — oe under aulanget, 


aden 75 ER ſo bitten wir allet unterthaͤnigſt, daß durch Aufrichtung 
Man buͤndet ab 15 geen, ein en fen Velk eine der Muͤnze and eines 8 es dahin gebracht 
e 2 867 lber es c im ea man werde, daß die neuen Muͤnzſorten nach einem neuen und 


nigen 105 5 5 10 4 1 . 75 ſelt, und dadurch dem Verfall de“ Adels Fee 
chen, und tes 8, ſo wie der Fior des freyen Koͤn ichs, u eſſe 


1 0 95 . 90 gegen dieſe guten Schlage gepräget, die na aber ausgewech⸗ 
20 
den des 85 ie N nen 60 ſtand beordert werde. Warn d. 1 che e rd 


2 Reichs n — eigenen Be⸗ ſich zeigen ds unſere Münzen den R welche 
lieben ae Hier d leidet unſere Po- auf die Seduction dringen, etwas 2 — l dea 
it einen g Riß, und das Deich wird auf ſolche Wir Au ehen verpflichten uns gegen Se. Koͤnigl. Ma⸗ 
lt als mit regiere. Man feſtaͤt in gebührenden Gehorſam und Treue zu leden u 
Een 9205 Der keine, Sue „weil die, zu ſterben. Zu Uhrkund deſſen iſt gegenwaͤrtiges a 
jenigen, die di rer Reichthunt z Chrenſtellen fi ſich nifeſt von uns allen unterſchrieben und en entgch 


empor 1 ngen gewuſt, d Gnade geſtan⸗ kund gemacht worben. Wir beſehlen deinnach, daß es 
den, die übrigen um Gunſt and ere l bringen, ſich foderlamft erſtlich in der Woywoöſchaft Lit alen De 
aͤuſferſt angelegen feyn laſſen hernach in allen ubrigen Laudſchaften und in denen [4 

Es erfordert demnach die Nothſwendigteit, daß man lichen Staͤdten publiciret werde um dadurch einiges Son⸗ 
auf feiner Huth ſe ſey. und eine gerechte Böylerge hege, 22 en bewuͤrken teen und rege zu machen. 
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10 Bäbioles litteraires & . en proſe & en vers, tome 20e. 8 8 1 761. ar. LE 2) Georg 

Friedr. Meiers philoſophiſche Betrachtungen aber die cchriſtuche cer tes Stuͤck. gr. Halle 

762% Gr. 3 Geiſtliches Magazin um nützlichen G rauch für Lehrer und andere Chri⸗ 

ſten, die ſich gern mit etwas Erbaulichen zur Forderung dis 5 i 5 und andetel; Seelen unterhalten 

wollen. tes Stüd. 300 Magde. 761, 3 Gr. D. Moungs 5 Gedanken uͤber 

verſchiedene Gegenſſaͤnde der Rei on gos Breslau 762. 5 Gi. Nuͤtzliche Ber ſuche und 

Bemerkungen aus dem Recht den Natur, auen Erz und Naturkündigern, N Wen 
auch denen Liebhabern der Aſchem um Gebrauch und Mutzen herausgegeben. mit Kupfern 8 os Rur 

10 Gr. 6) Vorſchriften zur Schoͤnſchreibetunſt nach det richtigſten Orthographie. ato Kip. 20 Gr. 


and dab Ref 


de Schi „0 
5 eee eee ſowohl bey dem Empfang als 


geſehen und beſtraftt werden auch 
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„Kriescemmiſſariat d en unt Orgensennen, 
daß einige Schiffer und Kahnenfahrer denen gegebenen ſcharſen Schifahets-Reglemente un) antern trit 
tigen Verordnungen odugeachtet, doch erdreiſtet, ſich an denen ihnen anvertrauten Königl. L dur 
mit Roggen und Hafer zu vergreifen, und wie leydet die Erfahrung gezeiget, daß an manchem Par 


Quanto von 8 bis 12 Winſpel, zu ra bis 20 € gefehlet, dergleichen Defecte aber mit R 
nicht zutragen koͤnnen, fondern zum Theil von der 1 emes Kahnenfuͤhrers oder ſeiner Leute lee N 
lich herruͤhret. Ass wird hierd ſaͤmtlichen auf der Oder und in dieſen übrigen Land ſtroͤhnren fahre 


alles Eruſtes re nach dem $. 2. en 4 Marti 1766 
t N a ſerung der Maaſſe zur 
egen zu ſeyn, damit zufoͤrderſt die Bxeptio des nicht wuͤrklich empfang nen Auanti weafält, audererger 

ſtalt diejenige ſo ſich bey der n bey entſtehenden Deſecten als Contraven enten an⸗ 
gehalten ſeyn ſollen, den Defect nach den Mag azinpreiſen zu bezahlen; 


Diejenigen hingegen ſo bey der Maaſſe gegenwartig ſeyn, haben das Reſugum, daß wenn im Meſſen 


nicht ordentlich verfahren werden follte, daß auf ihre Vorſtellung ſogleich die noͤthige Unterſuchung ver⸗ 
anlaſſet werden wird. Und da fehr viele zur Beſchoͤnigung ihres Laſters ſich des Bene ficli 5 4 
Verklärung bedienen wellen, ſolches aber nach denen einmahl introducirten Königl. Serrechten keinem 


| 0 Kahnen⸗Shiffer ſo auf Landſtröͤhmen fährt , verſtattet werden kann, naͤchſtdem auch bekannt, daß un⸗ 


ter dieſen Leuten viele Gewiſſen leſe Menſchen ind, fo hres Gewinnſtes halber ihre Seele um Kleinig⸗ 


keiten per Juramenta verpfänden. Als wird hierdurch ein ver allemahl declariret, daß von nun an kei⸗ 


Bey dem in ı 34ſten Stück dieſer Zeitung geftandenen Averkiſſement eine v 


nem Kahnen⸗ Schiffer, keiue Eydliche Verklärung mehr zu ſtatten kommen, ſocdern ſelbige die bey ihren 


Ladu“gen ſich findende Defecte von Königl. Feldmagazin⸗Maturalien bezahlen ſollen. Stgnatam Stettin 


ackhef geſtohlne Küjte betreffend, 


den 4 Nov. 1761. Boönigl. Preußl. Poumerſches Feld riegescommiſſariat. 
etit 


iſt zu demerken, daß ſelbige nicht 3 Viertel Pfund ſondern 3 Viertel 


N ner ſchwer geweſen iſt, welches 
Vermeidung eines Juthums hiedurch bekandt geinacht wird. J 5 | 


Eine vornehme Herrſchaft allhier verlanget einen mit re Atteſtatis verfehenen freuen Beben „ e 
un ſſe bey 


N Es find einer gewiſſen Herrſchaſt ein Dutzend filserne Theclöſſel wovon 


unbeweibt, nicht allzu jung, in Dienſten; ſollte 


ch dergleichen finden, kann ſich in der B 
den Kaufleuten Hrn. Kramer und Eiemen melden. rlin den 9 Nov. wahre do g „ 

doon 6 Stück etwas kleiner 99355 andern 
6 Stück ingleichen eine Zuckerzauge geſtohlen worden. Die Herren Goldſchmiede und die Judenſchaft 
auch ſonſt jedermann werden dienſtlich erſuchet, wann ſolche entweder insgeſamt oder zum Theil, zum 
Verkauf gebracht werden moͤchten, auf dem Welder in des Kriegesrath Ringtmnuth Haufe in der aten Eta⸗ 
ge gegen Erhaltung eines Recompenſes Machricht zu geben. a 


Su einer angeſehenen Hanſeeſtadt, werden auf einem Comtoir, fo mit Seidenen, Biken Eugliſchen, 


Landrentmeiſter Herrn Buchholz im Landſchaſtshauſe wohnend „ dazu angeſetzet: und 


Berliner und Saͤchſiſchen Wollen! Waaren en gros Berkehr macht, ein geſch ndlungs dedienter, 
wie aut) ein Burſche geſucht; tüsjtige Subjeera, haben ſich auf der Meuſtadt unter den Linden im Wolf: 
ſiſchen Haufe an Herten Walter zu addreſß ren und davon naͤhern Beſcheid zu gewarten. 


uch ven Golziſchen Hepde bey Mellentin, (ehnweit Soldin belegen) zu verkaufende 1000 Stuͤck 
ichen auf den 13 Oct. c. in Mellentim angeſetzt geweſene Termin, nicht Fortgang haben konnen: So 
wird der 13 Nov. dieſes Jahres dazu ander weit und allhier in Berlin bey dem aug Nando tach und 
nen die zum 

uf Luſt habende, ſich bemeldten Tages um 9 Uhr Vor mittages bey gedachten Herrn Hofrat) Buchs 
5 einfinden und ihr Gebot thun. Die Conditiones auf weiche der Handel mit 1 
geſchloſſen werden ſoh, können allhier in Berlin bey dem Herrn Hofrath Buchholz, in Stettin, ber 
dem Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Buchholz, in Schönfließ bey dem Herr Burgemleiſter Sir i 


Da “er der in der Neumark eingefallenen kriegeriſchen Unruhen, der zur Licltation auf die aus der Frey⸗ 


Mellentin bey dem Herrn Arendator Leeſe eingefehen werden. Berlin den 23 October 1761. 


Freyherrlich von Golziſche Vormundſchaft. 


Heute als den 1 Nov. sollen Nachmittags um 2 Uhr in dem Lauerſchen Hauſe in der Leipziger Straſſe! 


ſchen der Charlortens und Markgrafenſtraſſe eine Quandität Porcelain, ein Paar Comoden, Uht 
Betten und verſchiedene andere Sachen verkaufet werden. ? 285 


a Zn 


Berliniſche privilegirte Zeitung. 5 


137tes Stück. Sonnabend, den 14 November 1761. 


Berlin, vom 14 November. 
Doey dem Flanziſchen Dragonerregimente iſt 
der rich, Zerr von Mirbach, zum Seconde⸗ 
lieutenant, und der Fahnjunker, Ger von Korff, 
zum Fahnrich avancirt. ö 5 8 
Magdeburg, vom 10 Nov. DER 
„Der verwichene gte November war unferer Stadt 
abermals ein boͤchſſeyerlicher Tag, weil an demſelben 
Ihre Majeſtaͤt, unſret anergnaͤdigſten Königin, hoͤchſt⸗ 
erfreuliches Gebur tsſeſt eintrat. & 
und die bey dieſer Gelegenheit allerintzrchänigft aufs 
richtigſt abgeſtatteten Gläckwuͤnſche, denen auch E. E. 
Ma ziſtrat die er Stadt den ſeinigen per Deputatum bey⸗ 
ufuͤgen die Gnade hatte, wurden von Ihro M; geſtaͤt 
es gnaͤdigſte angenommen. ze 
s dem Hauptquartier des Prinzen Zeinrichs 
doͤnigl. Zoheit zu Barnitz, bey Neiſſen, 


vom 9 Nov. 
r Feldmarſchall Daun erhielt den rten Nov. eine 
aͤrkung von 7 Regimentern Infanterte und 4 Re 
tern. Cavallerie, welche ihm der General Lau⸗ 
aus Schleſten geſchicket. Eben deſſelben Tages 
eb der Oberſte von Kleiſt die Feinde aus Groß 
na, um die Bewegungen, ſo ſie in der Gegend 
zreyberg machten, deſts beffer beobachten zu koͤn⸗ 
Den sten früh wurden alle unfere Poſten von 
eneichen an, welche Meiſſen decket, bis nach 
wein an der Mulda zu gleicher Zeit angegriffen. 

meiſten Poſten waren nur da, um von den Be, 

agen der Feinde Nachricht zu geben und zogen 


ey Hofe war Galla, 


ich alſo zuruck. Eine Freycompagnie von dem Batall⸗ 


er⸗ 


f ber 
o hat 
ellung 


u 7 N 1 

5 r kurzen iſt zu W'ittenberg der Koͤnigl. Pre e 

Generalmajor von der Cavallerie und ee 

des Prinz und Mark raͤfl. Friedrichſchen Cuͤraſſterre⸗ 

giments, Herr von Aſchersleben, mit Tode abgegangen. 
— Braunſchveig, vom 6 Nov. 

So eben läuft die Nachricht ein, daß geſtern die Fran ⸗ 
zofen an vier Orten zugleich attaguiret worden find, 
nehmlich zu Gandersheim von den zu Eim⸗ 
beck von dem Herzog Ferdinand, zu Seeſen von dem 
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Herrn General von Luckner, und auf dem Harz von 
dem Herrn General von Wangenheim. Es iſt alles 
gluͤcklich für die Alllirten ausgefallen, und find die vier 
Derter von ihnen in Beſitz genommen worden. Weitere 
rar weiß man noch nicht z man erwartet aber 
che ſtuͤndlicch tt S 
f Halle, vom 10 Nov. a 
Nachrichten aus Gos ar zufolge haben die Franzoͤſi⸗ 
ſchen Voͤlker dieſe Stadt und die daſige Gegend den 
Eten dieſes völlig verlaſſen. Es find bey Seeſen und 
Gandersheim ſtarke Kauongden vorgefallen, deren Er⸗ 
ſolg man kuͤnftig wird melden koͤnnen. 
iſt die Armee des Generalfeldmarſchalls, Grafen von 
Daun, durch eine aus Schleſien erhaltene Verſtaͤ kung 
vermehret worden, ihre bisherige Unternehmungen 
gegen die Armee des Prinzen Heinrichs habewaber den 
Erfolg nicht gehabt, den der Gegentheil ſich verſprochen. 
Beyde Armeen ſtehen noch auf der vorigen Stelle. 
Lippſtadt, vom 6 Nov. 2 
Wegen der ſchlünmen Witterung werden fish die Ope⸗ 
rationen bey der Broglioſchen Armee bald von ſeldſt 
ligen. Die Soubiſiſche Arise iſt bereits in die Kan⸗ 
tonnirungsguartiere gerückt, und die veraͤnderte Stel⸗ 
lung derſelben hat auch veranſaſſet, daß Se Exc h. der 
Herr Generallieutenant von Bock dieſer Tagen mlt 
feinem unter habenden Korps hier durch aus der Ge 
gan Beckum im Muͤnſteriſchen, nach Küten, ins 
oͤllnniſche, paſſiret ſind. 
Durchl. des Herjoog Ferdin 
thet man noch vor Ende des Feldzuges, wichti e Neulg⸗ 
keiten. Am n war das Hauptgug tier no 


5 2 


Mohr er Dani, 


Das Füͤrſtenthum Schwarzburg Sondershauſen 


muß binnen, 14 Tagen 6970 hielise Malter Weiten 
und Korn an die Franzöſiſche Artijee gegen billige, De, 


zahlung liefern. a He . 
Auszug eines Schreidens aus Thüringen, 
. vom 4 Noe. 3 


Bekanntermaſſen laſſen die Franzoßen unter Com: 
mando des Herrn Grandmaiſon, hin und wieder an 


der Unſtrut, beſonders in der . 
. 
nun bey dergleichen Vorrathshaͤulern ſich die ungede⸗ 


Muͤhlhauſen, anſehnliche Magazins anlegen. 


theuen Gaͤſte, als Ratten und Mäne, zum oͤſcern 
ſehr häufig einfinden; fo find die Franzoͤſſſchen Pro, 
viantbediente ſorgfaͤltig dahin bedacht, detele chen Uebel 


in Zeiten vorzudengen. In dieſer Abſicht haben 
ih ie nächſtgelegenen Oerter unter andern Liefe- 


ion d 


fen muͤſſen, welche in die 
ſollen, weil man aber damit nicht foslei 


ganz unbequem 


In Sachſen 


durch, ohne einen Raſttag zu halten 


au der Hauptarmee Sr. 
ad an der Weſer, vermu⸗ 


Nordbauſen, vom 23 Det. 155 


rungen eine nahmhafte Anzahl atzen herben chaf⸗ 
näffen, | die Megane un Verwah⸗ 
rung gegen die Ratten und ee 
u, ch zu 
kemmen können, find etliche so von dieſen K 
in ein Behuͤltniß eingeſperret worden, welches 
nz un gefallen, ſo daß fie ſich mit Gewa. 
wieder in Freyheit geſetzet, indem ſie die Fenſter ihres 
Arreſtes eingeſtoſſen, und alle zuſammen entronnen 
find, Die Franzöſiſchen Proviantbedienten, welche 
über dieſen Zufall ungemein beſturzt worden, und eine 
Anzahl von Jo Stuck dieſer nutzbaren Thiere nicht 
müͤſſen können, verlangen daß man ihnen in aller Eil 
eine gleiche Anzahl Katzen liefern ſoll. 
1 Bruͤſſel, vom 2 Nov. X 
Die verſchiedenen Korps der Königl. Franzöſiſchen 
Haustruppen ziehen nun nach und nach alle Tage hier 
ı Raſt u, wie ſolches zei; 
ſchen deuen beyden Höfen zu Wien Und⸗Verſailles abs 
eredet iſt. Am vorigen Donnerſtage giengen die 
hevaux Legers hier durch, Freytags folgten die Bene 
darmes von der Garde, und Sennabends die erſte 
Kolonne von der Garde du Korps. So lange bieſer 
Dürch marſch dauret, halten der Herr Graf von Co⸗ 
benzel, bevollmaͤchtigter Miniſter Seiner Maſeſtaͤt der 
Kaypſerin Königin in den Oeſterreichſſchen Mederlanden 
offene prächtige Tafel, woran ale Öffieiers derer Korps. 
herrlich bewirthet werden. 
London, vom zo Dit. 


Am 2 ıfien dieſes iſt der Herr Rodney mit feiner aus / 


gelaufenen Flotte auf der Höhe von Diamzurh geſehen 


worden, allwo der Soustoyant von 84 Kanonen zu 
ihm geſtoſſen it. Am gten h ieſes gien gen dodo Man 
regulairer Truppen von Belegte unter Sregel no 
dem weſtlichen Theile von Amerika, wohin Herr A. 
herſt mit feinen Trappeu ans Nerdam ita, nur 
teits anf dem Wege, oder vielleicht gar ſpon in 
tigen Gegenden angekommen iſt. Sis beſtehen 
15000 Mann; die Flotte unter dem Herr Coſvin 
Douglas aber, wozu nun auch des Heren Redaen 
ne kömmt, aus 22 Schiffen. Von Seiten der 
indiſchen Compagute wird ſtark geworben. Ihre 
daten malen ſich auf 5 Jahre engagiren. Man 
ſich hier überhaupt in eine V. e ein! 
Krieg zu vermuthen ware. Geſt rn erhi tunfere 


indiſche Compagnie uber Conſtantinopel 


Br, N 
Madras, Fort David und Prnkichel y Ri; Fer 
tung, daß die Indianiſchen Einwohner einen e 
meinen Aufſtand erreget haͤtten. Es fellen auch 
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1aßtes Stück. Donnerſtag, den 3 | December 1761. 


Berlin, vom 3 December. 


Bey dem Zennertfchen Infanterieregimerte 
iſt der Faͤhurich, Herr von Koſchenbahr, zum Se⸗ 
condlie nteuant, und der gefrette Corporal, Herr von 
Luͤderitz, zum Faͤhnrich avaneirt. 5 

Vamberg, vom 16 Nov. N 
Obgleich der Fraͤnkiſche Kreis auf die letztere Fran 
zöfifcher Seits verlangte Fouragelieferung von 2 Mil: 


onen Rationen noch keinen Schluß gefaſſet; fo hat 


dennoch der Franzöſiſche Miniſter, Graf von Goͤrz, 
mittelſt eines Memolres von 27 October gedachtem 
Kreiſe noch einen neuen Antrag dahin gethan: Wie 
die Stellung der Franzoͤſiſchen Armee in Heſſen erfor⸗ 
dere, daß nicht allein die noch ꝛuͤckſtaͤndige Mehifuhr 
ren bis zu Ende des Novembers ohnſehlbar dahin abs 
gefuͤhret, ſondern auch ein abermahliger Transport 
von 12000 Mehliäcen aus den Legſtaͤdten Carlſtadt 
oder Gemünden nach Fulda veranſtaltet wurden, wo⸗ 
bey der Marſchall von Broglid, ausdrücklich befohlen 
habe, daß erwehnter Transport in dem naͤchſtkom⸗ 
menden Monat December gaͤnzlich zu Ende gebracht 
werden ſollte. \ 5 


Carlſtadt in Franken, vom 23 Nov. 8 
Vor einigen Tagen ift das Franzoͤſiſche Regintent 
der Flandriſchen Freywiaigen hieſelbſt eingetroffen, und 
ſoll, bis auf weitere Ordre, hier verbleiben. Wir muͤſ⸗ 
fen ſie mit Feurage verſehen, Brodt und Fleiſch aber 
bekommen fie von den Entreprenneues. 


7 Mergentheim, vom 22 Nov. a 
Der Fraͤnkiſche Kreis hat auf die letzte Franzöͤſiſche 
urageforderung von 2 Millionen noch keinen Schluß 
gefaſſet, weil fie zu groß, und für die bisherige Liefe⸗ 
tungen noch nichts bezahlet iſt. Vielmehr ſtehet ders 
ſeſbe, dem Vernehmen nach, im Begriffe, desfalls un⸗ 


mittelbar bey Sr. Allerchriſtl. Maſeſtaͤt ſowohl, als 


bey dem Kayſerl. Hofe, Gegen vorſtellungen zu thun. 
Aus dem Fuldaiſchen, vom is Nov. 
Die Aemter Schwarzenfels, Altengronau und Bran⸗ 
denſtein muͤſſen auf Befehl des Franzößeſchen Generals 
commiſſariats zu Caſſel ohngeſaumt 160000 complete 
ationen Fourage bey Vermeidung der Execution her⸗ 
bey ſchaffen. Jedes Dorf ſoll ſein ihm angeſetztes 
Quantum in eine beſondere Scheuer bringen. More 
gen ſollen, wie es hetſſet, gedachte Aemter durch ein 
Sranzöfifches Commando viſitirt werden. 

yo Aus 4 2 5 5 1 ss 
Den 1gten dieſes find Se. Hochgraͤff. Gnaden, Jo⸗ 
ſeph Matja, Graf von Thun, Biſchof von Gürk, 
zum Biſchof von Paſſau einhellig erwaͤhlet worden. 

AVAùWMAheinſtrom, vom 26 Nov. 

Nach einem zu Liſſabonn bekannt gemachten Befehle 
Sr. Allergetreueſten Majeftät ſollen nach 6 Monaten 
keine Negres oder Schwarzen mehr aus Amerika und 

lfrika, und nach 12 Monaten keine mehr aus Oſtin⸗ 
dien nach Portugall gebracht werden. Wenn aber doch 
welche aus den Domainen Sr. Majeſtaͤt herein kom⸗ 
men, follen fie von aller Sclaverey frey ſeyn. Durch 
einen Vergleich mit dem Envoye von Marocco wird 


von jedem in dieſem barbariſchen Kapſerthum in die 


* 


ns 
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Selaverey gerathenen Portugieſen 1875 Hollaͤndiſche 
Gulden bezahlet. Die Briefe und Rachengten aus 
Spanien führen noch immer ein tiefes Silſchweigen 
über die politiſche Situation dieſes Staats in Anſehung 
der gegenwärtigen Europalſchen publiguen Angelegen⸗ 
heiten, fie bemerken nur, daß Se. Kathel. Majeftät 
an der Auszierung der Stadt Madrit nach den ent⸗ 
worſenen Plane unermuͤdet arbeiten laſſen, und zu dem 
Ende Befehl gegeben habe, daß die Thüren und ßenſter 
an den Pallaͤſten und Hänjern der Stadt ſo viel moͤn⸗ 
lich einformig gemacht werden foliten, In Frankreich 
wird in der Provinz Bretagne in der Gegend von Breſt 
eine Armee von 25 bis zadoo Mann zuſammenge⸗ 
gen, welches nebſt andern Auſtalten verſchiedener 
Aer eine nahe Unternehmung zu verkuͤndigen ſcheinet, 
dabey der Vicomte von Belſunce und der Ritter von 
St. Croix wahrſcheinlich die Direction haben duͤrften; 
beyde befinden I wuͤrklich zu Breſt. Ueberhaupt be⸗ 
merket man in Frankreich jeirdem der Herzog von Choi⸗ 
ſeul das Departement des Seeweſens übernommen, 
eine ganz beſondere Sorgfalt, die Marine wieder her⸗ 
ſtellen, und es ſoll zu Toulon und in andern See⸗ 
aͤfen Tag und Nacht daran gearbeitet werden. 
Loudon, vom 20 Nov. 1 
Sowohl das Oberhaus, als die Gemeinen, haben an 


die Koͤnigin beſondere Adreſſen uͤbergeben, welche von 


derſelben mit vorzuͤglicher Gnade und Anmuth ange, 
nommen und beantwortet worden ſind. Die Gemei⸗ 
nen haben Ihrer Majeſtaͤt auf den Fall, wenn Dieſel⸗ 
ben Dero Herrn Gemahls Majeſtaͤt überleben follten, 
zu einem Witthum jaͤhrlich ododo Pf. Sterl. des: 
leichen den Pallaſt von Sommerſet, nebſt dem Luſt⸗ 
hai und den Gütern von Nichmond , ausgeiekt, 
erner iſt von ihnen beſchloſſen, dem Könige, zu Sort: 
ſetzung des Kriegs, die noͤthigen Suhſidien zu bewilli⸗ 
gen, und daß unter andern fuͤr den Seedienſt des kuͤnf⸗ 
tigen Jahrs 76000 Matroſen unterhalten werden folk 
ten. Herr Pitt iſt nicht wieder ins Miniſter ium ge⸗ 
treten, wie die Geruͤchte gegangen ſind. Man hatte 
vermuthet, daß er dem Unterhauſe die Beweggründe, 
welche ihn veranlaſſet, fein Stagtsſecretsriat aufzuge⸗ 
ben, desgleichen den eigentlichen Zuſtand der Sachen 
zwiſchen den Spaniſchen und . Hoͤ⸗ 
l vorlegen wuͤrde; allein dieſer wuͤrdige Staatsmann 
at, in einer 1 ſehr nachdruͤcklichen Rede, ſich 
nur damit begnuͤget, ſeine eigene Aufführung zu recht⸗ 
fertigen, und er hat dabey zu erkennen gegeben, daß er, 
weit entfernet, ſich den Verbindungen mit dem feſten 
Lande entgegen zu ſetzen, den Fortgang unſerer Waffen 


— 


in Amerika, den in Europa gemachten 4 
ſchriebe (oder, wie bey dieſer Gelegen benen 
Worte lauteten:) „Daß Amerika in Deutſchiand ers 
‚obert worden ſey. Man ſiehet auch, daß die Gemei⸗ 
nen alſerdings geneigt find, dein Syſtemn des Hrn, Pitts, 
den Krieg in Deutſchland mit Nachdruck fortzuſetzen, 
völlig beppflichten. Wie denn ſchon ganz zuverlaͤſſig 
verſichert wied, daß in Monat Febraarlo eiue beträgt: 
liche Verſtärküng an Truppen nach Embden abgehen 
ſolle. Den raten dieſes kam ein Courier von Madrid 
mit Depeſchen von unſerm dortigen Botſchaſter, dem 
Grafen von Briſtol. Man vernunmt, daß dieſer Mi: 
nter dem Hoſe eine Abschrift des letzthin zwiſchen 
Spanien und Frankreich geſchloſſenen Tractats, die er 
von dem Spaniſchen Miniſterio auf fein Verlangen ers 
halten, uͤberſendet hat. Seitdem verlautet, daß die 
Eſcadre des Admirals Saunders in der Mittelſaͤndi⸗ 
ſchen See mit 10 Schiffen verſtaͤrkt werden ſoll, und 
daß man die Befeſtigungen von Gibraltar noch mit 
verſchiedenen neuen Werken von Wichtigkeit vermeh⸗ 
rete. Dies ſſt gewiß, daß der Hof nach allen Häfen 
des Koͤnigreichs Befehl geſendet hat, alle groſſe und 
kleinere Kriegesſchiffe, Fregatten, Brander ꝛc. mit dem 
allereheſten ſegelſertig zu halten. Die Bürgerschaft 
dieſer Stadt hat ſich entſchloſſen, deim König auf der 
Boͤrſe eine prächtige Statue errichten zu laſſen, welche 


ihren Platz unter denen von ſeinen Voreltern erhalten 


PR ! 
5 . Rochefort, vom 27 Dit. 
Die Eſcadre, welche in hieſigem Hafen ausgeruͤſtet 
wird, würde laͤngſtens haben auslaufen können, wenn 
fie mit der benoͤthigten ſchweren Artillerie verſehen 
wäre. Man erwartet, daß beydes ohne Verzug erfol⸗ 
gen ſoll, obgleich die Engellaͤnder beſtaͤndig für unſerm 
a herum ſchwaͤrmen. Man glaubt, untrügliche 
aßregeln zu einem alücklichen Erfolg genommen zu 
haben. Briefe vom Cap frangeis berichten, daß das 
neulich von⸗Breſt nach der Baye von St. Louis abge⸗ 
angene Kriegesſchiff der Kluge, in Geſellſchaft des von 
Mattinique aus zu ihm geſtoſſenen Kriegesſchiffs, der 
Je und zwey Fregatten unterwegs 5 Engliſche 
uiſen, fo von London nach 9 wollt, aufge⸗ 
bracht, deren Ladung für 3 Millionen Livres, nach der 
Muͤnze der Inſeln gerechnet, verkauſt worden. 

* Breſt, vom g Nov. * 

Da der Generallieutenant der Freywilligen von Dau⸗ 
phine, Herr von la Chevallerie, die Ordre bekommen 
hat, ſich hieher zu begeben, fo ſagte man ihm ben feis 
ner Ankunft, daß ihm der König das Commando uͤber 
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die zu einer gewiſſen Expedition beſtimmten 300 Mann, 


die in 3 Compagnieen vertheilet find, aufgetragen ha⸗ 
be. Man that ihn hieranf die Anerbiethung, daß er 


ſich von dem Koͤnige eine Gnade ausbitten follte: wor⸗ 


auf er das St. Ludwigskreuz verlanget und auch be⸗ 
kommen hat. Da er darauf fragte, wer dieſe Com⸗ 
pagnieen eommandiren ſollte, fo antwortete man ihm 
daß der König die Wahl der Capitains ihm uͤberlaſſen 
habe. Er ernennte darauf ſeinen Bruder und einen 
von ſeinen Freunden, welche beyde gute Soldaten 
find; und gleich darauf gab man ihnen auch das St. 
Ludwigskreuz, und ihm noch eine Summe Geld, die 
er nicht verlanget hatte. Es befinden ſich auf unſerer 
Rhede g Kriege ſchiffe und 5 Fregatten, welche in Be: 
reitſchaft find, in wenig Tagen nach Martinique ab: 
zuſegeln. Die Herren von Belſunce und von St. Croix 
befinden ſich am Bord dieſer Eſeadre. 


Von gelehrten Sachen. 

Adolph Dieterich Ortmanns, Inſpectors zu 

Zuͤllichau, Kriegesbetrachtungen, im Jahre 
1760, October. Berlin, bey CF. Voß. 3 und 
einen halben Bogen in Octav. Dieſes Stuck der 
e e enthält einen Brief über die 
Frage: 
mache? nebſt zweyen darauf folgenden Briefen wor; 
inn die obige Frage beantwortet wird. Dieſe Antwort 
des Herrn Inſpector Ortmanns geht dahin, daß 
es gar wohl moͤglich ſey, daß Strafen, welche der 
Suͤnde Einhalt thun ſollen, von den Menſchen zu 
Gelegenheiten gemacht werden koͤnnen, es in den La: 
ſtern weiter zu treiben, und ob der Krieg gleich an ſich 
ſelbſt kein Verſchlimmerungsmittel des menſchlichen 
Herzens ſey, ſo koͤnne er es doch werden, und zwar 
durch die Menſchen ſelbſt; beſonders wenn Kriege aus 
einer National; Gottloſigkeit ensftünden, als welche 
von Seiten Gottes unter die ſchrecklichen Gerichte der 
Verwerfung gehöͤreten. Er rechnet zu den Kriegen, 


Ob der Brieg die Menſchen gottloſer 


wodurch die Menſchen insgemein gottloſer werden, die 
Religions Kriege, die bürgerlichen Kriege, und 
zſolche, welche die innere gute Landes Verfaſſung 
umſtuͤrzen, imgleichen Diejenigen, da ſiegende Vol: 
ker die Ueberwandenen in Sclaverey jegen, und die 
Wiſſenſchaften unterdrücken, wie auch, wenn Volker 
nach dem Frieden unter eine ſchlechtere Regierung 
kommen, und endlich die ſehr langwierigen Kriege. 
Er bewelſet aber auch dagegen, daß die Kriege groſſe 
und heilſame Beſſerungsmittel ſind, und daß man, 
wenn die Frage von uͤberhand nehmenden Gottloſig⸗ 
keiten iſt, recht Acht geben muͤſſe, ſo werde man fin⸗ 
den, daß ſie der Krieg nicht erzeugt habe, ſondern daß 
fie ſchon vor demſelben da geweſen wären. Hier koͤn⸗ 
nen wir den ſchoͤnen und richtigen Gedanken des Zerrn 
Verfaſſers, der auch hier ſich beſtaͤndig aͤhnlich bleibt, 
nicht weiter folgen. In der Nachſchrift dankt der 
Zerr Inſpector einigen Wohſthaͤtern für die ihm zur 
Vertheilung geichieften Gaben, und meldet zugleich, 
daß die verſprochene Ausgabe feiner Predigten erſt kuͤuf, 
tige Oſtern zu Stande kommen könne, wie auch, daß 
die im vorigen Jahre in dieſen Zeitungen angekündigte 
Sammbung von Krieges⸗Caſual⸗Predigten den gehofs 
ten Fortgang nicht gehabt haͤlte, weil man feine eigent⸗ 
liche Abſicht, die er hier naͤher erkläret, nicht recht ein⸗ 
geſehen haben muͤſſe. n 
Uebrigens hat der Zerr Inſpector Ortmann vor 
kurzen eine ſehr bewegliche und überaus gruͤndlich aus⸗ 
gearbeitete Predigt von der Vorherſehung Gottes 
in die Strafgerichte über die Sunden der Men; 
ſchen, über Auch Vll. v. 41 — 48, auf 4 Bo. 
gen herausgegeben, die ein jeder Kenner für ein 
Muſter einer wahren geiſtlichen Beredſamkeit halten 
muß, die wir aber hier nur blos dem Titel nach an⸗ 
zeigen koͤnnen. Sie iſt in den Voſßſchen Buchhand⸗ 
lungen hier und in Potsdam fuͤr 2 Gr. und das obige 
Stück der Kriegesbetrachtungen ebenfalls für 2 Gr. 


zu haben, 


1) Neueſtes aus der anmüthigen Gelehrsamkeit auf das Jahr 1761, No. 10, 850 Leipsig. 3 Gr. 


2) Joh. Aug Erneſti neue theologiſche Bibliothek. zten 
3) Georg Friedr. Walthers Anweiſung und Erinunterung zu einem Gottg 
einer Betrachtung uber den zyſten Pſalm. 40 Leipzig 761. 2 Gr. 
faßte practiſche Mathematik vor diejenigen welche ſich * 


Wiedeburgs kurzge 


Cameralwiſſenſchaft ind Oekonomie legen. gr. 3 vo 5 
Aug, Vogels practifches Düineralfnftem, gr. gvo ke one 742. Nihir 16 Gr. 
der Natur und Sitten eine moraliſche Wochenſchrift. roter Theil. gr. 350 Halle 761, 1 Rthlr. 


Heute Nachmittag, als den zten dieſes um 2 Uhr, follen im Ge 
Fuͤchſe und ein Schimmel, an den Meiſtbiethenden 
welches hiermit dem Publico bekannt gemacht wird. 


— 
* 


des, gtes Stuͤck go Leipzig 761. 3 Gr. 
eheiligten Friedensgebet in 
N % Joh. Na Baſ. 
echts gelehrſomkeit, 
chlsgeleh Er 


r. 5 $ ud. 
6) Das Reich 


Jena 761. 1 Kehle. 12 


—ñ ͤ— y—ꝛ—ñ— — —— — 


m Gens d' Ar menſtall an der Franzoͤſiſchenſtraſſe, 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, 


FOLIE 


Da die Pachtjahre des Amts Pinnow auf Trinitatis 1762. zu Ende gehen, und ſolches wied 
. werden ſoll; So find Termini Licitationis auf den zten, 1pten und z9ten — 1 
den. Pachtluſtige koͤnnen ſich alſo in Terminis Mörgens um 9 Uhr auf der Königl. Cammer-ei uden 
ihr Geboth und Conditiones ad Prorocollum geben, und gewaͤrt'gen das Plus Licitanti das Amt bis auf 
Koͤnigl. een Approbation in Pacht geſchlagen werden ſoll. Signatum Stettin den 21. Nov. 1751. 

e a hate l. en ae en ee 10 

auf Sr. Koͤnigl. Majeftät in Preuffen ꝛc. allerhoͤchſten Speeialbefehl in denen ſaͤmmtlichen Chu en 
wie auch Luͤbbenſchen Amtsforſten, allerhand Sorten ven Eichen und Kiehnen, auch andern Nu — 
und Brennholz auf dem Stamme verkouffet werden ſollen, und hierzu Terminus Lieitatiovis auf den roten 
des bevorſtehenden Monats Dec. a. e, praͤfigiret worden; fo wird ſolches hierdurch jedermaͤnniglich bes 
kannt gemacht, und haben ſich diejenigen, fo in einem oder dem andern Nee etz ſey ſolches belegen wo 
es wolle, eine Quantität Holz auf dem Stamme zu kaufen, und ſich ſolches ſelbſt ausarbeiten, das Brenn; 
olz aber in Klaftern ſchlagen zu laſſen willens find, in vorbenauntem Termino Vormittags um 10 Uhr 
ey dem General-Feldkriegesdirectorio hierſelbſt zu melden, die Reviere, aus welchen fie was zu kauffen 
willens, nebſt denen verlangenden Sorten in ganzen Bäumen oder Holzwaaren, anzuzeigen, ihr Gebot 
darauf zu thun, und zu gewaͤrtigen, daß ſolches demjenigen, ſo das mehreſte darauf bieten, auch ſonſt die 
beiten Conditiones dabey an wird, fonleicnzugefihlagen werden ſolle. Torgau den 17. Nov. 1761. 
3 Boͤnigl. Preußl. Seneral⸗Feldkriegesdirectorium. J 
® \ - Cautius. Maguſch. Stieber. 

Es follen die dem verſtorbenen Herrn Krieges und Domainenrath Liminer zuftändig geweſene in der Linden⸗ 
ſtraſſe belegene bende Haͤuſer, wovon das greſſe für vornehme Herrſchaften überaus wohl aptiret iſt, aus 
der Hand verkauffet werden; Liebhaber können ſich desfalls bey dem Hrn. Hofrath Trendelenburg, wohn⸗ 
haft in der Zimmerſtraſſe bey den Stadtperordneten Bergemann melden. . Ru 

Von einer unter Direction des Herrn Major von Blume commanbirten Commiſſion ſollen Nahmens des Mark 

a graf Friedrichſchen Regiments⸗Gerichts 21 Kutſch⸗Wagen⸗ und Reitpferde des Wohiſel. Herrn General 

von Aſchersleben auf kuͤnftigen Montag als den 7ten Dec. c. Morgens um 9 Uhr in der Prenzlauerſtraſſe 
im grünen Baum bey Herr Schuͤtken an den Meiſtbiethenden, jedoch gegen baare Bezahlung gerichtlich 
verauetioniret werden, und koͤnnen die Liebhaber die Pferde binnen der Zeit an gedachtem Orte alle Ta⸗ 

ge und Stunden zu ſehen bekommen. 

Es iſt am vorigen Dienſtag, den 1 Dec. Vormittags, aus einem Haufe in der Wilhelmsſtraſſe ein viereckigt 
laͤnglichter glatter küpferner Schwengkeſſel, woran oben am Rand zwey Meſſingene Handgriffe befind⸗ 

A lich ſind, diebiſcher Weiſe entwendet worden. Wer deuſelbigen wieder nachzuweiſen im Stande iſt, wird 
gebeten ſolches im Baron Bielefeldſchen Haufe in der Wilhelmsſtraſſe, in der zweyten Etage, gegen einen 
Recompens anzuzeigen. 5 5 2 nen 

Es wird dem Publico bekannt gemacht daß kuͤnftigen Montag als den 7ten dieſes in der Auction des verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Paul Demiſſy an der Ecke der alten Leipzigerſtraſſe, nahe an der Jungferbrücke, ver, 
ſchiedene Sachen, als Silber, Jonvelen, Tabatieres und Etuis von Emaille, Saͤchſiſches, Berlin ſches, 
und Indianiſches Porcellain; den Dienſtag Virginten⸗Blaͤttertoback, St. Omer, Rauchtoback, Mate: 

8 rialwaaren und Eiſen und Stahl; folgende Tage andere Kaufmannswaaren und Meubles, Kleider, Lei⸗ 
nen, Kupfer, Zinn und andere Sachen, den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Sachſiſchen ı 
Drittelſtücken öffentlich zugeſchlagen werden ſollen. ' 

Heute, Donnerſtag, als den 3 December, wird in des Herrn Donners Hauſe hinter dem Zeughauſe die erſte 

| ffemblöe en masque ſeyn, wobey niemand ohne Domino oder andern anſtaͤndigen Masqueraden Kleider 
inein gelaſſen wird. Der Anfang tt wie gewöhnlich Abends gegen 8 Uhr, und die Entree wird mit 
einem Thaler bezahlet. Dominos, Masquen, Handſchue, auch kald Eſſen und allerley Erfriſchungen 
kann man im Haufe bekommen. Warm Eſſen wird bey dem Koch Hen. Nicolai einen Tag oder wenig⸗ 

ſten des Morgens vorher beſtellet. NB. So lange die Wintermonate dauern, wird woͤchentlich mit ſol⸗ 

N cher Aſſemblee alle Montage und Donnerſtage ſortgefahren. W. 

Eine gute Brandteweinblaſe nebſt Kühlfaß, wie auch eine gute eiſerne Darre von 4 Horten fl zu verkaufen; 
nähere Nachricht iſt bey deim Seifenſieder Schöneberg in der Jüdenſtraſſe zu Haben. 


; 


— ı 
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Berlin, vom 1 December. 


Bey dem Rönigl Garderegiment iſt der 
gefreyte Corporal, err von Riemberg, zum Faͤhn⸗ 
rich ernennet worden. u or 

Aus dem Hanndverihen, vom 28 Nov. 

Aus einigen Bewegungen der Franzoſen hat es das 
Auſehen gewinnen wollen, als ob dieſelben die unſti⸗ 
den wieder von der Huſe zu vertreiben ſuchen wollten. 

Jedoch die juͤngſten Nachrichten verſichern zuverlaͤſſig/ 
daß noch mehrere Feindliche Regimenter nach Heſſe 
defiliren, fo, daß es warſcheinlich iſt, daß der Feind 
bes den obbeſagten Bewegungen nichts anders zue Ad: 
nicht gehabt hat, als ſeinen Zuruck. ug damit zu verber⸗ 
gen, um deſto ungehinderter die Winterquartiere bezie⸗ 
ben zu konnen. Ja der That iſt es nicht wohl moͤglich, 

den an länger fortzuſetzen. Die Zelten 
benden 


ſeitigen Soldaten ſehr darnach, ſelbige mit war inen 
Suben men wechſeln. Dieſſeits fol auch die Ein 


theilang interquartiere bereits vollig gemacht, und 
wenn fe noch nicht bezogen worden find, die Urſache 
davon keine andere ſeyn, als daß man hat erwarten 
wollen daß die Franzolen ſelbige ogen, 100 
mit dieſe länger Anſtand genomm, als man ge⸗ 
dacht hatte, woräber man ſich, in Anſehung, daß die: 


ſelben ſonſt an die Kalte nicht gewohnt find, verwun⸗ 
dert. Inzwiſchen iſt es auch wahr, daß von ihren 


a 
Gen ‚gänzlich unterdrückt. Die Mahar 


keuten, bloß wegen der unertraͤglichen Witterun berle 


deſertiren. Von unſerer Armee find ſchon verſchiedene 
Dffisiers auf Werbung abgegangen, worzu die Oerter 
alſo angewieſen worden, daß man dabey keine Stres / 
e zu befärchten haben wird. f 
London, vom 20 Nov. 28 
Man ſiehet in einem unſerer öffentlichen Blätter 
r Auszug eines Briefes von Bombay, vom 
27 April: „Die Franzoſiſchen Kolonieen von Maſee 
bey Tellichery, länge der Küfte, find am 17 Febr. in 
aa Gewalt gerathen, nebſt verſchiedenen dazu ger 
hoͤrigen Forts. Die Franzoſen ſind nun in Indien 
atts, welche eben 


ſo ang. als aufrichtig find, haben am 6 Januar 
in einer Schlacht bey Delli eine empfindliche Schlappe 
bekommen, worinn, wie geſagt wird, an die oo 
Mann von ihnen geblieben find. Unter den Europ 
ſchen Nationen ſtehen wir Engelländer gegenwaͤctig bey 
den Indianern in der größten Achtung. Die Eiage 
bohrnen der Inſel Ceylon, haben ſäͤmmtlich gegen die 
‚Holländer die Waffen ergriffen, viele von denſelben ge: 


fangen genommen, alle ihre zuſeren antagien ver⸗ 


nichtet, und fie 5 ſich hinter die Mauern 


ihrer feſteſtra als Colombo, Puntogalen und 
1 0 Hana retitiren. Die Eingebohenen üben 
5 ache aus, und vernichten alles, was den Hol: 
a ſeyn kann, und beſonders die Zimmet⸗ 


baͤume, durchs Feuer. Die Brieſe aus Bengalen 
u, e Zadah, ein Erbe des Thro⸗ 


me 
nes des groſſen Moguls, welcher auf die Anreitzung 


des Franzosen ſo groſſe Unruhen in Dengalen greg 
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bat, durch die letzte Niederlage, welche er, unter 
Commando des Oberſten Carnack, von den unſrigen 
erlitten, gendthiget worden ſey, ſich auf Diſcretion 
in die Gewalt der Engellaͤnder zu ergeben“ 

Die letzten Nachrichten aus Amerika laſſen vermu⸗ 
then, daß die naͤchſtkuͤnſtigen uns Zeitungen von 
Wichtigkeit mitbringen duͤrften. Auf einer Inſel, 8 
Meilen von Neupork, die Staateninſel genannt, lie⸗ 

en ſchon über 60 Mann Truppen zur Einſchiſſung 
ertig, und noch auf gooo Mann werden daſelbſt ers 
wartet, indem dieſe Inſel zum allgemeinen Sammel⸗ 
platz aller Truppen und Schiffe, die zu der vorzuneh⸗ 
menden wichtigen Expedition beſtimmet ſind, erwehlet 
worden iſt. Ueber 40 bis 30 Trans portſchiffe ſind auch 
ſchon, nebſt einigen Kriegesſchiffen, da, und die uͤbri⸗ 
gen Kriegesſchiffe, deren in allen über 20 bey der Ex 
pedition ſeyn werden, hat man täglich erwartet. Man 
verſpricht ſich von dieſer Expedition, die auf Martini⸗ 


zue und auf Louiſiaue gerichtet iſt, deſto gewiſſer den 


beſten Erfolg, als der General Amherſt, weſcher fo 
allgemein beliebt als geſchickt iſt, die Landmacht ſelbſt 
anführen wird. Von unſern hier im Reiche befindli 
chen Truppen werden, wie man verſichert, verſchie⸗ 
dene Regimenter, Infanterie und Cavallerie, noch 
vor Neujahr nach Deutſchland, zur Vetſtaͤrkung der 
Allürten Armee, abgehen; und es iſt ein Courier an 
den König von Preuſſen, und ein anderer an den Prin⸗ 


zen Ferdinand abgefertiget worden, deren Depeſchen 
Am ꝛ2ſten dieſes wurde die Verſammlung der Stände 


ſich hierauf beziehen follen, 9 133 
Eine nicht geringe Anzahl unſerer Capitaliſten, welche 
zum Dienfte des fünftigen Jahres Geld vorſchieſſen 
wollen, haͤlt ſich fertig, die erſte Abſchreibung ihrer Ans 
leihe von 1 pro Cent in der Banke zu thun, ſobald 
nur das Parlament den Beſchluß genommen haben 
wird, daß ein Darlehn aufgenommen werden ſoll; die 
Regierung aber hat ſchon ſo viel Geld in der Caſſe, als 
zur Beſtreitung der In tereſſen nöthig iſt, jo daß man 
desfalls keine neue Auflagen wird machen dürfen. Ans 
Oſtindien find Nachrichten von nenen über die Fran; 
zoſen gemachten Eroberungen eingegangen; doch ſind 
es nur Privatnachrichten, die auch noch ziemlich unpoll⸗ 
fändig find. Nach allen unſern Hafen ſind die De; 
fehle ergangen, alle groſſe und kleine Schiffe in dienſt⸗ 
fertigen Stand zu ſetzen. Fr 
. Paris, vom 22 Nov. 8 
Vor einigen Tagen iſt ein Courier von London an⸗ 
gekommen, man weiß aber noch nicht, ob er das Praͤſent 
des Königs von Engelland für den Heryn von Buͤſſy, 
oder Depeſchen, die ſich auf eine zweyte Unterhand⸗ 


tung beziehen, mitgebracht habe. Aus einen Schroi⸗ 
ben des Herrn Herzogs von Choiſeul an u 
danten der — Havre, Heren Ranche, (es iſt 
daſſelbe vom iten dieſes Monats datirt) erhellet, „daß 
alle 19185 Penſionen und Salarien der Seeleute, fie 
moͤgen Invaliden ſeyn, oder wirklich in Dienſten ſtehen, 
unverzüglich bezahlst werden ſollen; daß die Officiers 
und Matroſen, welchen vorhin der halbe Sold verwei⸗ 
gert worden iſt, denſelden insgeſamt 2 7 505 haben; 
daß die Wittwen der auf den Königl. Schiffen oder ans 
dern armirten Fahrzeugen gebliebenen Seeleute auf 
Denfion geſetzet worden ſind und endlich, daß Seine 


- Majeftät, der König, feſt beſchloſſen haben, die Kran: 


zoͤſiſche Marine völlig und hurtig wieder herzuſtellen.“ 
Der Eifer, mit welchem man zu Dre Neceſort, 
Toulon, Duͤnkirchen und in allen übrigen Häfen des 
Koͤnigreichs, an den Schiffen bauet und ruͤſtet, > 
groß, daß man rechnet, daß kuͤnftiges Frühjahr über 
4 Schiffe von der Linie in dienſtbarem Stande ſeyn 
werden. Die Ex radre zu Rochefort ſoll, ſo bald ſie nur 
mit ſchwerer Artill rie verſehen ſeyn wird, auslaufen, 
und in Abſehen auf das Auslaufen der Breſter Eſcadre, 
nennet man einen Officier von dem aus Deutſchland 
zuruck berufenen Regimente von Beaufremont, wel⸗ 


cher datzu die letzte Ordre uͤberbringen ſoll. Alle Offi⸗ 


ciers und Soldaten; welche mit dieſen zweyen Eſeadres 
ausgehen, haben ſchon, wie man verſichert, 5 Monate 
von ihrem Solde voraus empfangen. 

Montpellier, vom 28 Oct. 


dieſer Provinz eroͤfnet; der Herzog von Fitzjames war 
bereits am ꝛcſten angelanget, und der Herr Inten⸗ 


dant nebſt dem Erzbiſchofe von Toulouſe praͤſidirten in 


Abweſenheit des Erzbiſchofs von Narbonne, und rede⸗ 
ten mit vielem Nachdruck und Anſehen. Die zwey 
erſtern bezogen ſich in ihren Reden hauptſächlich auf 
den gegenwärtigen Zuſtand von Frankreich, und deſſen 
zeitige Beduͤrfniſſe und auf die Pflidren eines jeden 
guten Franzoſen bey den jetzigen Umſtaͤnden. Der 
Erzbiſchof von Toulouſe aber ſuchte in ſeinem Difcours 
die Vorzuͤge der Monarchie vor andern Regierungsſor⸗ 


men zu deweiſen. Den 2 fhften begaben ſich die Stände 
in das Hotel der Stadt und in die Kirche li. L. Frauen, 


wo ſie der Meſſe beywohneten, welche von dem Biſchoſe 
von Monkpellier pontiſteallter gehalten wurde. Der 
Abt Borelli, Canonicus von Avignon, hielte ſodann 
wieder eine Rede von der Liebe zu dem allgemeinen 
Beſten, die er durch eine großmuͤthige Geſinnung be 
ſchrieb, welche den Burger üder den Menſchen, und 


+ 
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ihn doch auch unter den Chriſten ftellte. Geſtern lang 
te endlich der Erzbiſchof von Narbonne an; die Staͤnde 


verſammleten ſich darauf abermahls, und es wurde ein 


Don Gratuit gefordert. 
Stockholm, vom 17 Nov. 


Die Witterung iſt in dieſen Gegenden den ganzen 
Herbſt bis auf gegenwaͤrtige Stunde ſehr gelinde, und 


nur dann und wann etwas regenhaft geweſen. In 
den Nordlichen Landſchaften hat man noch vor kurzen, 
wider die ſonſtige Gewohnheit, nicht den geringſten 
Schnee gehabt. 8 1 
Neuyork, vom 7 Sept. 

An der Expeditionsflotte, welche hier ausgeruͤſtet 
wird, arbeitet man ſehr fleiſſig. Ungefaͤhr Joo Maun 
von den Truppen des Generals Amherſt, welche auf 
dieſelbe eingeſchiffet werden follen, campjren ſchon ei⸗ 
nige Meilen von hier, und auf dem Fluſſe liegen unge⸗ 
faͤhr 40 Tranſportſchiffe, zu welchen der mit einigen 
Kriegesſchiffen aus Engelland kommende Lord Howe 
ſtoſſen wind, Man zweifelt nicht, daß eine fo maͤcht ge 
Ausräftung im Stande ſeyn werde, Martinique, und 
die Etabliſſementer, welche die Franzoſen noch am 
Miſſiſippi haben, zu bezwingen. | 
Conſtantinopel, vom 17 Oct. N 

Der ae e Aga iſt, weil er bey dem letzten 
Brande einer Nachläſſigkeit beſchuldiget worden, die⸗ 
ſer Tage abgeſetzt worden. . 


Von Gelehrten Sachen. 
Neuere Geſchichte der Chineſer, Japaner, In⸗ 
dianer, Perſianer, Tuͤrken, und Ruſſen ꝛc. 
Als eine Fortſetzung von Rollins aͤltern Ge 


1) Speers ernſthaſte und ſehr merkwuͤrdige Allmoſen und Gedaͤchtnißpredigt. 410 Rechenberg. 2 Sr. 
Steph. Müllers Chriſtus per ipfa Socinianorum plaeita Deus denen verftellten Lieb 


2) Ich. 


chriſt 


priitlisen Neligſon ein Aergerniß, denen aber die da wiſſen an wem fie 
niß e Gottes ſey. 4to Frkft. 761. 14 Gr. ir 
ein Traue ſpiel ik 3 Anfzuͤgen von dem Herrn Lillo, zoo 761. 2 Gr. 
Andr. Fiſchers Grundſaͤtze der Beredſamkeit nach dem Muſter alter und 
ner zum Gebrauch in niedern Schulen abgefaſſet, zvo Halle 761. 8 Gr 


— 


ſchichte. Aus dem Franzsſiſchen uͤberſetzt, und 
mit Anmerkungen verſehen. Sechſter Theil. 
Berlin, bey C. F. Voß, 1761, 1 Alphab. 4 Bo⸗ 
gen in Octav. Die Einrichtung dieſes nuͤtzlichen 
hiſtoriſchen Werks iſt unſern Leſern ſchon zur Gnuͤge 
befannt, und es iſt davon bey Gelegenheit der vorher⸗ 
gegangenen Theile in dieſen Zeitungen hinlänglich ger 
redet worden. In dem gegenwartigen ſechſten Theile 
wird die dritte Abtheilung der Geſchichte der Indianer 
fortgeſetzet, und von den phihppiniſchen Inſeln, den 
Inſeln Samar oder Ibabao, Leith, Mindanao und 
Manille, von den Marianiſchen ua dem neuen 
Guinea, den Inſeln Palaos, Oranien, Grafton, 
Monmouth, Bachi und der Ziegeninfel, imgleichen 
dem neuen Holland, dem Lande von Diemen und 
Neu Seeland, gehandelt, deren Lage, Beſchaffen⸗ 
heit, Einwohner, ehemaliger und jetziger Zuſtand, 
nebſt der Naturgeſchichte derſelben, beſchrieben werden. 
Es ſolgt darauf die Geſchichte der Perſer, in ſechs 
Hauptſtͤcken, welche die alte und neuere Hiſtorie dies 
ſes Volks enthalten, und worinn die vornehmſten Merk⸗ 
würdigkeiten von der bürgerlichen und mulitaͤriſchen Re⸗ 
gierung in Perſien, von dem Könige, deſſen Weibern, 
Kindern und Verſchnittenen, von den Miniſtern und 
Reichsbedienten, von den geiſtlichen Wuͤrden, von den 
beſondern Regierungen der Prinzer und Staͤdte, von 
der Perſiſchen Kriegs- und Seemacht, wie auch von 
dem Finanzweſen, von den Geſetzen und beſondern 
Gewohnheiten daſelbſt, und endlich von den Religio⸗ 
nen und Seeten in Perſien, mitgetheilt werden. Die⸗ 
fer ſechſte Theil koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlun⸗ 
gen hier und in Potsdam 14 Gr. 


habern der 
glauden ein un bewegliches Zeugs 
Die ungluͤckliche Nanbegterde 
4 4 Johann 
neuer bewährte: Red⸗ 

5) Balthafat 


Münters der Baum der Erkenntniß. des Guten und Bœſen wider einen neuen Nachfolger Beverlands verthei- 


diget. 30 Gotha 761. 12 Gr. 


6) Dan. Neals Geſchichte der Puritaner oder proteſtantiſchen 


i 5 ) 
Nonconſormiſten, aus dem Englifchen n der Aufſicht und mit einer Vorrede Herrn D. Joh. 


Sal. Semlers, gr. 8vö Halle 762. 1 Rthlr. 8 


* 


Da die Pachtfahre des Amts Pinnow auf Trinitatis 1762, zu Ende gehen, und ſoſches wiederum auf 6 Jahre 

verpachtet werden ſoll; So ſind Termini Licitationis auf den N 1$ten en a. 5 9 er 

den. Pachtluſtige können fich alſo in Terminis Morgens um 9 Uhr auf der Königl. Cammer einfinden, 

ihr Geboth und Condiriones ad Protocollum geben, und gewaͤrtigen das Plus Lioitanti das Amt bis auf 

Koͤnigl. Alerböhfle Approbation in Pacht geſchlagen werden ſoll. Signatum Stettin den 21. ob. 1767. 
Roͤnigl. Preußzl. Pommerſche Krieges und Domainen Cammer. N 


4 9 604 (** 


Da auf Sr. Könial, Mojeftät in Preuſſen ic. allerhöchſten Specialbefehl in denen ſämmtlichen Churgchſiſchen 

wie auch Luͤddenſchen Amts forſten, allerhand Sorten von Eichen und Kiehnen, auch andern Bau⸗ 

und Brennholz auf dem Stamme verkauffet werden ſollen, und hierzu Terminus Licitationis attf ben yorem 
des bevorſtehenden Monats Dec. a. e. praͤfigiret worden; ſo wird ſolches hierdurch jedermanniglich ge, 
kannt gemacht, und haden ſich diejenigen, fo in einem oder dem andern Revier, es ſey \slches belegen we 
es wolle, eine Quantitat Holz auf dem Stamme zu kauſen, und ſich ſolches ferbit ausarbeiten, das Brenn, 
holz aber in Klaftern ſchlagen zu laſſen willens find, in vorbenanntem Terntino Vormittags um 10 Uhr 
bey dem General /Feldkrieges directorio hierſelbſt zu melden, die Reviere, aus welchen fie was zu kauffen 
willens, nebſt denen verlangenden Socten in ganzen Bäumen oder Holzwaaren, anzuzeigen, ihr Gebot 
darauf zu thun, und zu gewaͤrtigen, daß ſolches demjenigen, ſo das ihreſte darauf bieten, auch ſonſt die 
beſten Conditiones gt eingehen wird, fogleich 5 eſchlagen werden ſolle. Torgau den 17. Nov. 1761. 

/ Boͤnigl. Preußl. Gencra "SelpEriegesdlkeciöriut, 7% 

; Cautius. Maguſch. Stieber. 

Von einer unter Direction des Herrn Major von Blume commanbirten Commiſſion ſollen Nahment des Marks 
graf Friedrichſchen Reauments⸗Gerichts 21 Kutſch⸗Wagen⸗ und Reitpferde des Wohlſel. Herrn General 
von Aſchersleben auf künftigen Montag als den 7ten Dec. e. Morgens um 9 Uhr in der Prenzlauerſtraſſe 
im grünen Baum bey Herr Schurken an den Meiſtbiethenden, jedoch gegen haare Bezahlung gerichtlich 
verauctioniret werden, und konnen die Liebhaber die Pferde binnen der Zeit au gedachtem Orte alle Tas 
ge und Stunden zu ſehen bekommen. ! ö b 5 

Bey dem Buchhrucker F. W. Birnſtiel ohaweit der Spiegelmauufactur iſt zu haben: 1) Muſikaliſches Aller ⸗ 
lep. a2tes Stück Fol. 2 Gr. 2) Kritiſche Briefe über die Tonkunſt. g iter Brief. 4to. 1 Gr. 6 Pf. 

z. Deyde Wechenſchriften werden wöchentlich mit einem Bogen fortgeſetzet. . 

Es hat der Zeltſchneider Herr Weiſſ⸗uberg, fein gehabtes Logis verändert, und wohnet itzt ohnweit dem Gou⸗ 
verneur in der Juͤdenſtraſſe, in dem ſogenannten Rothenhauſe. N 8 N 
Es wird dem Publico bekannt gemacht daß Eünftigen Montag als den 7ten dieſes in der Auction des verſtor⸗ 

benen Kaufmanns Paul Demiſſy an der Ecke der alten Leipzigerſtraſſe, nahe an der Jungſerbruͤcke, ver; 

ſchiedene Sachen, als Silber, Jouvelen, Tabatieres und Etuis von Emaille, Sächſiſches, Berliniſches, 

und Indianiſches Poreellain; den Dienſtag Virginien⸗Blaͤttertoback, St. Omer, Rauchtoback, Mater 

rialwaaren und Eiſen und Stahl; folzende Tage andere Kaufmannswaaren und Meubles, Kleider, bei 

nen, Kupfer, Ae und andere Sachen, den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Saͤchſiſchen 1 
Drittelſtuͤcken öffentlich zugeſchlagen werden ſollen. 1 e 

An der Franzöſiſchen⸗ und Chat!. trenſtraſſe gerade dem Gens d' Armesſtall über, in des Ponpong feinem Haufe 

3 Wagen als Reitpferde, wie auch ein guter Wagen zum Verkauf; Liedhaber koͤnnen ſich 

allda melden. 8 RE 

Kuͤnftigen Donnerſtag als den o Dee Nachmittages um 2 Uhr follen in dem Moutgobertſchen Haufe in der 

Bruͤderſtraſſ', und bey dem Pernquier Baͤlitz, 20 Stück Mannskleider von Sammet, galloniret, bro⸗ 
diret und Drap d'Argent, goldene Taſchenuhr, Tadatiere und andere Effecten verauetionirt werden. 

Es find am 16 Nov. c. von der Wipde beym Amte Waitrrsdorf, 2 Pferde weggeke men und allem Vetmu⸗ 
then nach geſtohlen worden, das eine iſt eine ganz ſchwarze Stute im Schwanz mit einem Alf, und das 

zweyte ein duſter brauner Wallach etwas ſteifbeinigt, beyde find von mittler Groͤſſe und jährig. Sol: 
ten dieſe Pferde ſich wo eingefunden haben, oder werden ſonſt berroifen, wird geb then dem Prinzl. Ante 
Waltersdorf gegen einen ralſonnablen Recompens und Erſtattung eer Unkoſten davon Nachricht zu geben. 

Der Engliſche Bereuter, Pferde: und Wundarzt Herr Robertſon wird von hier nach Alt⸗Brandenbukg reiſen, 

allwo er ſich eine are aufhalten wird, und jeden, der ihm benoͤthiget iſt, bereit und willig zu dienen 
ſich offeriret. Ju Frankfurth hat er bey dem Gaſtwirth Hrn. Peitſch in den 3 Kronen, von ſeinen Bu⸗ 

chern zum Verkauf zuruck gelaſſen. Seine Operation ift gleich, es geſchiehet in der arößten Hitze oder 

Kälte, fo euriret er vor allen Schaden; auch daß dieſe Pferde in 24 Stunden zum Reiten oder Ziehen 
gebraucht werden konnen. Bey ihm ſind auch alle gute und praͤparirte Medicamenta zu bekommen. 


tung it wöchentlich dreymahl, Dienstags, Dongerſtags und Sonnabends, in der Voſſiſchen 
* 1 — unter dem Verliniſchen Nathhauſe, und amf allen Poſtamtern zu haben 
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und der gefreyte ky, der Di ee fich dieſen Winter uber 
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Flotte, in voriger Woche, mit vielen‘ 


mäͤlzen und Audegaſt ſind von Preuſſiſchen Partheyen 
angegriffen worden, wir find aber in Beſitz geblieben, 
und es hat bey unerheblichen Scharmuͤtzeln fein Her - 
wenden gehabt. 5 98 

f Coͤln, vom 27 Nov. 


Rochefort ausgeruͤſtet wird, find 5 


RE" 
Schiff⸗volke und den Truppen von der Flotte, die zu 
a Monate Sold vor⸗ 
aus bezahlet worden. Diejenigen, welche bey diesem 
und audern Seedeylttefnents commandiren ſollen, wie 
der Herr de St. Creir, u. a. m. find bereits vor eini⸗ 


N Aus der Armee des ſchalls Her von Brog⸗ gen n mit den noͤthigen Inſtruetionen nach ihren 
lio, hat man, daß das Hauptquartier bis den 1yten Poſten abgegangen. Man kann nicht beſchreiben, 
habe bleiben ſollen. Die Regimenter von ‚und mit welchem Eifer an der Wiederherſtellung der Ma⸗ 


Royal Deuxponts, haben den Marſch nach Frankfurt 
angetreten. N 
Genf, vom 13 Novy. 
Geſtern Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde hier 
in der Luft ein Steahl wahrgenommen, welcher Schlan⸗ 
genweiſe durch 11855 von Abend gegen Morgen gefah⸗ 
ren, einen hellen Schein von ſich gegeben, und nach et⸗ 
lichen Minuten ſich in 3 Theile abgeſondert hat, wo» 
durch die Luft dergeſtalt gepreſſet worden iſt, daß die 
Fenſter unſerer Stadt, als wie von einem Erdbeben, 
gezittert haben. Er a 
a Machen, vom 4 Neo, 
Die Franzoͤſiſche Gendarmerie, welche den abgewi⸗ 
chenen Feldzug einen Theil der Armee des Prinzen von 
Soubiſe ausgemacht, hat ihre Winterquartiere im 
pn ie 1% wo auch noch für einige an⸗ 


dere Franzoͤſtſche Regimenter die Quartiere let 
worden ſind. N PARRN, RN ’ 


Depeſchen noch völlig undekannt. Dieſe Briefe be 
richten ſonſt, daß man in den Bezirk von Andalusien 
einen Stoß von einem Erdbeben geſpuͤret, welcher je⸗ 
doch mehr Schrecken, als Schaden verurſachet habe. 
unn Paris, vom 23 Nov. 
Man hat Nachricht, daß die zu Bre 


ef ausgeräftete 
pen und Deu: 
nition, bey dem erſten guͤnſtigen Winde, aus beſagtem 
aſen nach Martinique habe unter Segel gehen ſollen. 
s ſcheinet, daß man das Project einer Unternehmung 
gegen Engelland noch nicht habe fahren laſſen, und dem 


rine, nicht allein zu Dreſt, Rochefort, Toulon und 

Duͤnkirchen, ſondern auch in — Häfen des König: 

reichs gearbeitet wird. Die Maas regeln, welche des⸗ 

Ei ri en nicht zweifeln, daß ber 
Hof ei * iges Aug⸗umerk Habe i 

Zeit entdecken wird. 25 3 f 85 . die 
. 3 3 Nov. 

n eingegangenen Nachrichten zufolge, wütet di 
Peſt in Adrianopel ſo ſtark, daß täglich 2015 Br 
ſchen daran fterben. 5 

Neapelis, vom z Nov. 


Allhier werden die Werb Fehr eifrig betrieben. 
Die Fahnen von 13 Regimen, als 9 Infanterie / 
und 4 Cavallet ie, find zu dei täglich ausgeſteckt. 


Br Coppenhagen, vom 2 Nov. 

Von Aarhuus meidet man unter dem a ſten dieſes, 
daß allda in dieſen Tagen eine Frau, mit Namen Kirſten 
Kirſtens, in einem Alter von 103 Jahren verſtorben 
ſeh. An demſelben Orte leben noch 2 Frauens perſouen, 
welche ſchon ihr hundertſtes 15 7 zuruͤckgelegt haben, 
und der eben daſelbſt, ſeines hohen Alters wegen, bes 


kühmte Norrmand Ehriftian Drackenderg iſt noch ehen 


fo friſch und ſtark, als er vor 30 Jahren war. 

Stockholm, vom 24 Nov. 

Zu Frilleſtadt bey Helfingburg iſt neulich eine ga jaͤh⸗ 
rige Wittwe, die in ihrem Leben 3 mahl verheyrathet 
geweſen, 11 Kinder gebohren, 47 Enkel und 17 Urenkel 
geſehen hat, und alſo eine Stammutter von 75 Seelen 
geweſen iſt, geftorben. Wie man aus Hof wa Poſtcom⸗ 
teir vernimmt, fo hat allda ein heſtiges Sturmmwetter 
mit Regen und Schloſſen vergefelhaftr am letztver⸗ 
wichen voten Kae einen fehrarffn® 
urſachet. Die Hagelſteine find ech t, und fo gro 
als Haſelnüſſe, zum Theil auch jo ff geweſen, 96 
. Tage lang gelegen haben, 


haben vers 


= ehen e fie geschmolzen 
d. Sie haben eine Menge Fenſter der Hänfereins 
geſchlagen, von den auf dem Felde abgemaͤheten Rog 

die Aehren ab⸗ und den noch geſtandenen Watzen 
und Hafer völlig darnieder geſchlagen. 


— 


2 
Von gelehrten Sachen. 
Der hey dniſche Philoſoph, oder Gedanken 


des Plinius mit gelehrten und moraliſchen 


Betrachtungen. Aus dem Franzoͤſiſchen des 
berühmten gern Prof. Formiy. Iran urt bey 
Bronner, 1761, nebſt 3 Titelkupfern, drey Als 
Hhabeth iz und einen halben Bogen in gr. Octav. 
Dieſes Werk, welches die Befoͤrderung der Tugend 
zum Zweck hat, und zugleich einen Schaß der ſchoͤn⸗ 
fen Gelehrſamkeit enthält, iſt nur erſt vor 2 Jahren 
im Franzoͤſiſchen aus Licht getreten. Es beſteht aus 
3 Theilen. Den Anfang des n macht das Leben 
des Plinius. Sodenn folgt der Zerr Profeſſor For⸗ 
mey der Ordnung der Brieſe deſſelben, aus welchen 
er Auszüge 22 und ſolche hit erlaͤuternden und 

unterrichtenden Anmerkungen begleitet. Er ſetzt den 
lateiniſchen dale nebſt der Ueterſetzung des Sacy, 
voran, und theilt darauf ſeine Betrachtungen darüber 


mit, in welche Er alles, was in den Briefen des Pli⸗ 
nius merkwuͤrdiges enthalten iſt, einflieſſen zu lafſen 
eſucht hat. Er zeigt ute an ſeinem Schriſtſt l 
er, wo er es findet; hie 

ner Gedanken, die edle e feiner Geſinnungen, 
feine Grosmuth, feine Liebe zum gemeinen Befen 
Er rühmt vecihhiedene Handlungen deſſelben, die ſeine 
Einſicht, ſeine Tugend, und befonders feine Uneigen- 
nütziakeit, bezeichnen. Man lernt hier den Plinius 
als einen fcharfiinnigen Staatsmann, als einen Mann 


von einem feinen Geſchmacke und von dem edelſten 


Herzen, als einen zaͤrtlichen Gemahl, als einen Freund 
von der unverbrüchlichſten Treue, als einen Philoſo⸗ 
phen, als einen Redner, und zuweilen als einen Poe⸗ 


ten, kennen. Vieles laßt Er ihn ſelbſt erzählen. "Oft 


verbeſſert Er feine Lehren, wo Er es nörhig findet. 
Vornamlich tadelr Er in vielen Stellen feine übertrier 
bene Ruhimbegierde; eine Schwachheit, die ſchon Rol / 


7 il i 5 * * 
1) Joh Christ, Förkers phileſorhicche Abhandlung über die Wunderwerke. vo Halle 761. 


taͤrke und Schönheit ſei⸗ 


* 60 * 


lin dem Plinius vorgeworfen hat. Bey ſolchen Ma⸗ 
terien, die ſchon andere Moraliſten oft und hinlaͤng ſch 
abgehandelt haben, hält ſich der Zerr Profeſſor nicht 
lange auf; hingegen weiß er den Leſer durch verſchiede⸗ 
ne eben fo angenehme als näßliche Bemerkungen und 
Anecdoten, dergleichen unter andern im 1 Th. Bl. 
186, und im 11 Th. Bl. 161 und 287 vorkommen, 
deshalb ſchadlos zu halten. Der dritte Theil enthaͤlt 
einen Auszug aus dem Leben Trajans, worauf die vor⸗ 
treflichen Briefe folgen, die Plinius mit dieſem Kaiſer 


gewechſelt hat, nebſt Trajans Antworten, bey wel⸗ 


chen aber, ſo wie ſie bis auf uns gekommen ſind, die 
Zeitordnung nicht beobachtet iſt. Die wichtigsten 
unter dieſen Briefen ſind der 97ſte und 1 wel⸗ 
che die Chriſten in Bythinien, wo Plinius Statthal⸗ 
ter war, betreffen, und von dem Ferrn Profe 
mit beträchtlichen Anmerkungen, bey denen er ſich auch 
der Auslegungen des Baudoin bedient hat, bereichert 
worden find. Zu Ende des dritten Theils iſt die Ab⸗ 
handlung des griechiſchen Weltweiſen Salluſtius 
von den Göttern und von der Welt, die der Here 

r Formey aus dem Griechiſchen uͤberſetzt und 
ebenfalls nit Anmerkungen verſehen hat, beyg⸗ſuͤgt 
worden. Die beyden erſten Theile der gegenwärtigen 
deutſchen Ausgabe find von dem Serrn Georg Adam 
Junker zu Hanau, der dritte Theil aber iſt von einem 
Ungenannten, uberſetzt worden. Wir wüͤrben dieſe 
Heberfekung, auſſer ihrer Richtigkeit, auch zu den ans 
genehmſten und flieſſendſten in unserer Sprache rech⸗ 
nen konnen, wenn ſich die Herren Verſaſſer var mans 
chen Aus drucken, die nicht überall für reines Deutſch 
gehalten werden, und vor den vielen harten Wortver⸗ 
kuͤrzungen, z. E. ich hab, für ich habe, die Gab, 
für die Gabe ze. etwas ſorgfältiger gehuͤtet hätten. 
Koſtet in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in 
Potsdam 2 Rihle. 12 G. 


12 Gr. 


2) Der vernünſtize Freogeict, aus dem Eagliſchen überſetzt on einen wahren Frevgeiſte C“, W 


Sommiung ſcherzdafter Erzehlur gen. 


heil. gr. 8 vo Leipzig 761. 3 Gr. 3) Hi 1 ; 
RS c) Des Deren von Hellberge mern Fabeln me Beygefugtin f 
' 71 = „Hubner 
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761. 6 Gr. 3 n von Hy 
einer jeden Fabel, geue verbeierte Auftage. gu Kovenh. 
neitsert 90 ee ae 3 
2 Rihlr. 16 Gr. riſt . von weder iche 

Auſchlagung der Güter nach dem fheuchen Anne, neue vermehrte Auflage, zvo Berlin 


gerichtlicher 
761. 16 


Un: 6 Gr. ** 0 199 JN Ye 
und hr he „. gr. 859. 761. 
achricht von ; b ch auſſer⸗ 


verpachtet werden ſoll; So find Termini Licitationis auf den zten, ısten. und ꝛ9ten Dec! auc ae Dr: 


ihr Geboth und Condiciones ad Protogollum geben, und geivärtigen dos Plus Licitanti cas Amt die auf 
* Koͤnigl. Allerbͤchſte Approbation in Patt deſchlagen werden ſoll. Signatum Stettin den 21. Nov. 1761. 


andern dergleichen Sachen von einem Wagen verlehren edel ent endet wor en; wer davon bey dem 
Verleger dieſer Zeitung Nachricht zu gesen weiß, hat einen guten | Ka NV 
Es iſt am verwichene Sonntag früh ein Atlas von e flenkunchbafe gefunden 


en gezeichneter Bo⸗ 
Wüderdtluget, der 


a 


ünftigen Donnerftag als den 10 Dec. Nadhmittages um 2 Uhr follen in dem Montgobertſchen Haufe in de 
Künfı Kr 2 Mannskleider von ee e 


ganz Silber Drap d'Argent mit einer fübern ausgezackken Treſſe und doppeit Gerſtenkorn mit doppelten 
u Einlieh ur; 2) eine Carmoſin Sam Du sn Die m 
Gerſtenkorn wie die vorige; 3) eine grüne Fre 

elt Gerſtenkern und Einzie und 4) eine weiſſe . 

Trefle mit doppelt m und Einziehſchnur, 1 einer Stube geſtohlen worden; wer von dieſen 


— are Stic. Per 10 "December 1r6t. . 5 


van b wi ce, Rleifmar gemüflget,, A m dem Cendoy auf 
5: 2 ; * K 5 F SERIEN — Ste mar gem Ein Tran er , ſo i 
+ dh = 19,00 air. SR, > folgte, murte, der Gehen Ar: 
et 10 regimente i pen leichter en ganz umgeb 
der 155 5 18 00 1 Ders un m Stabs⸗ vert Lachen gen A aber unter An 5 i kranker 
t at e Herr Le ‚sum Be sungen inholz fo gut, d 
Deine 728 ae: Serr 
ing, zum bend let nent avaneift halten. Sie wurden von der 0 
Aus dem gager des Prinzen von wuͤrtemberg der mit einem Detaſchement von 1105 aun Ina 
f Dare 18, sr. Belgaed in terie und etwa 300 Pferden de ac wc Son. M am, 
Pommern, vom 27 Nov. 6 — auf dern zur edac 
G ad, der am ꝛten 1 Oak. mit dem Korps des aj 
19 0 von Platen bey Colderg g e. Greiſſenberg von mehr als der Sn des. r 
n igung, wurden die Deſileen von Spie und Korps am uten bey Wiſſenthin € egriffen. Er the 
Neubrück, und die Höhen von Prettmin und Drenow, im Sach ben af Gatzel und uns den he 
ungleichen reste beſetzt —.— die Gegenden ſten Widerftand, wurde aber, ehe die Hülfe von e . 
zwiſchen den beyden kleinen Stromen, fo Ausflüſſe der ſenberg an ihn heran kam, von dem ihm ſo Mi e: 
Caraperfee ſeyn, von den feindlichen Partheyen gerei⸗ nem Feinde ganz eingeſchlofſen, un nachbem 
niget, ve ein Korps nach Greiffenberg detaſchiret. ſeine Leute alles gethan, was man nur von Muth 
Da ſich alſo N bey uns 1 mußte warten kan, ſelbſt mit nme angen. 
au mehrere heran zu bringen geſuchet Am 17ten frühe waren ſaͤmmtli ſeindliche 
werden, Aa ee Wehe nicht erſchoͤpfet wies gesfchiffe, nachdem ſchon am yten der ‚geöflefte 
den, indem wir ſchon vorher faſt zwey Monate von davon a gen, fortgeſegelt. 
aller Zuſuhre abgefchnitten geweſen. Dieſerhalb wur⸗ Des nehmlichen Tages marſchirte der Herr Gene. 
de auf die Anzeige, daß von Stettin eine Convop abs tallieutenane ven Platen mit einem guten T il 
gegangen, der Oberfte von Kleiſt mit ſeiner Brigade ns in der 2b Abſicht, theils die ee ſicher heran 
— Goll ollnow entgegen geſchicket. Wie er am 1 = befördern, theils dem -Bergifchen K orps 2055 
von da abmarſchiren wollte, wurde er von dem u gehen, bis Treptow, den ı$ten auf Stuchotd, und 
e fo ee ſich auf pe Po 1 — 1 3 Ban. 1 
ow g t hatte, eit aber ze Nu 
.d En ann udn Gene Armen in in Hinterpommer "mach 500 M 


4 


%. 


nas ' ohten 


gegen Caljes genommen, ein Theil aber da an 
zoffſche Korps verftärfet, und der General Fermor mit 


feiner Divifion ſich mit dem Bergiſchen Korps verei⸗ 
niget. Beyde machten bey Gollnow auf den General⸗ 
Heutenant von Platen waͤhrend einem ganzen Tage das 
heſtigſte Artilleriefeuer, konnten aber demſelben nichts 
Entſcheidendes anhaben. Der mürdige leute 
nant Courbiere wurde mit einem Theil feines und des 
Arnimſchen Bataillons gefangen „ welches dem Feinde 
aber ungemein viel.foftete,. Der Herr Genergllieute⸗ 
nant von Platen ſahe ſich nach ſolchen Umkaͤnden ge⸗ 


nöthiget, 8 feine, Poſttion bey Damm, und 


Hiernächft bey Stargard zu neh 


. 1 A Ar E 
" Steich. nach feinem Abarfch von Treptar wurde Cs 
berſten von Troſchke, rien mehr Geſchuͤtz bringen. 


die daſige Garniſon, unter dem Ol 
gegen Abend durch ein feindliches ment leich⸗ 
ter Truppen, fo kund umher ſchwaͤrmeten, von der 
Communication mit Colberg abgeſchnitten, allwo man 
davon erſt den 19ten des Na Nachricht er⸗ 
hielt, und deshalb ſofort unter dem Herrn General 
maſer von 2 Bataillons und ein Detaſche⸗ 

9 8 9 und Huſaren detaſchirte, um die Trep⸗ 
tow el zu befrehen, und ſolchen nebſt denen 
anken und dafigen Brod und Roggenvorrath ſonder 
Aufenthalt an uns zu bringen. Sie trafen bey dem 
ungemein uͤbelen Wege und iſch regnigten Wetter 
erſt den zoften rg um 10 Uhr in Jreptow ein. 

Auf ihre Annäherung hatte ſich der Feind zwar von da 

abgezogen, allein auch am Abend um g Uhr ſogleich 


von der Colberger Seite allda mit etwa 2000 Mann lich 


‚wieder. eingefunden, und den Ort aufgefordert, jedoch 
„eine ſolche Abſchlaͤgige Antwort erhalten, welche dem 
braven Herrn Generalmajor von Knobloch wuͤrdig und 
anſtändig war. Es war ein Unglück, daß er die ihm 
zugeſchickte Ordres theils zu ſpaͤt, theils gar nicht er: 
Hielt, weil die letzten nicht mehr durchzubringen waren. 
Am arten ließ der Generallieutenant von Romanzoff 
ohngefehr noch 2000 Mann Über Neumuͤhle den Weg 


auf Treptow nehmen, den Paß von Meubruck und 


die Hoͤhen von Drenow beſetzen, und in der Nacht 
eine Batterie, welche den Trajet von Spie nach denen 
Prettminer Höhen ſtanquirte, anlegen. Und den 
Aꝛten frühe geſchahe auf unſere 1 bey 
Colberg eine ſtaͤrkere Kanonade als ſie ſonſt täglich 
gewohnlich war, und vorzüglich von den jenfeitigen 
Hoͤhen auf das Dorf Spie, ſo wir dem ohnerachtet 
behaupteten. Um aber die Truppen daſelbſt nicht 
ahne Noth aufzureiben, weil das Dorf in der Tiefe 
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Bi * 2 Fr‘ * 
lieget, und von denen durch den Feind decupirten fen: 
feitigen Höhen in den Grund geſcholſen e, 
wurde alles in der Nacht nach dem Kanzenberge gezogen. 
Indeſſen hatte der Feind ſeit dem z rten Treptow 
beſchoſſen, und am 23ten auch von der andern Seite 
2 in Korps anrücken laſſen, fo daß der Herr 
Gene wür on Knobloch weder meh zu uns nech 
zu dem Herrn Generallientenant von Platen konmen 
konnte Er verthetdigte ſich, jo lange Brod für die 
Mannſchaft und Fourage vor die Pferde da war, bis 
zum 2 ten in disſem kleinen Orte, der durch das 
feindliche Fener vielen Brandſchaden erlitten, und dar⸗ 
auf mit Capituletion uͤbergieng. 
Poſten bey 


Eten beſetzte der Feind alle 
e Wie ließ ne fine Batte⸗ 


Auſſer denen täglichen Kanonaden fiel bis zum zoten 
nichts weiter merkwuͤrdiges vor, als daß ein nach 
Amſterdam deſtinirtes Schiff in See geſehen wurde. 
Man ſetzte daher Truppen in Chalouppn, undließ die 
Ladung unterſuchen. Sie beſtand in Roggen. Wes⸗ 
halb der Schiffer g. e aſen ein 
zulaufen: je dach ſelche 0 kehrungen y gema. 
chet, daß niemand derer Intereſſenten dabey etwas 
verlſeren ſollt rn. . 
Am bten November wurde man einen Schwediſchen 
Hucker gewahr, welcher in der See keeutzete, damit 
nichts in dem Kolberger Haaſen einlaufen ſellte. Kurz 
vorher aber war noch ein Schiff. mit Brandtwein, 
Graupe, Grüße, Reiß und andern Kleinigkeiten glück; 
bey uns angekommen. N n 5 
AUnterdeſſen war ein conſidersbler Renfort zum 
Generallieutenant von Platen geſtoſſen, womit ders 
ſelbe am zıten bis Arnswalde vorgerücket. Die 
Fermorſche Diviſton hatte ſich mehr nach der Weichsel 
gewandt, und es war unter dem Generalmajor von 
Incoblew nur ein Theil beym Bergſchen Korps ger 
blieben, welches ſich bis Freyenwalde zuruͤck gegen 
hatte. Inzwiſchen bemerkte man bis zum 1aten in 
denen feindlichen Stellungen bey Colberg von beyden 
Seiten der Perſante gar keine Veranderung noch Ber: 
minderung der Truppen. Ihr Artilleriefeuer ſpielte 
täglich einige Stunden lang, und wurde von dem 
unſrigen beantwortet. Wir waren von allen Seiten 
ſo eingeſchraͤnkt, daß uns nicht das mindeſte zugebracht 
werden, noch wir einige Nachrichten erhalten konnten. 
Es if daher leicht zu vermuthen, daß es uns endlich 
an der Subſiſtence abgehen mußte. Es war hoͤchſt⸗ 
nöthig, die Feſtung und Garniſon damit verforgt zu 
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loffen „ und die fuͤr beyde beſtimmte Vorraͤthe nicht a . 
aufzuzehren. Das Rauchfutter aber fürs Korps der Rega das Lager nahmen. Der Herr General: 
d'Armee gieng mit dem ı sten ganz zum Ende. Es lieutenant von Platen aber trieb die feindliche Caval 
war daher den Abzug unvermeidlich. Solcher geſchahe lerje und leichte Truppen vom Bergſchen Corps mit 
durch den Camper See über Rowe auf einem fo deren nicht geringen Verluſt durch drey Deſilees, 
ungebahnten als grundloſen W.ge in der Nacht vom öffnete ſich dadurch. den Weg, und ſetzte ſich bey Ro 
ı4ten auf den 1gten nach Treptow, ohne einen Mann genwalde. s Nr } 
durch Deſertion oder vor dem Feinde zu verlieren, Der Feind hat das Land von allen Lebensmitteln, 
von welchem wir noch einige Gefangene machten, da Vieh, Angeſpann und o Die 
— vor uns gefundene Poſten ſich ſofort replüren Anſtalten zur Subſiſtence n 

muſten. N je BR, . 

Dieſer Marſch war ſo gluͤcklich, als für den Feind bis dekow, Muß ; 
ſcher buech Gegenden gieng, welchen Marſch die Gegenden an der linken Seite 


moraſtigen Boden kaum einzelne Fußbothen durchwa⸗ Der Generallientenant von Romanzoff ſtehet not 
den mogen, und ka | und hat . bey Groſſen⸗ 


t zu C „Herr are 
Poſten gefaſſet, 277000 wir den 1 ten ebenfalls mar ſich annoch auf das tapferſte, wie wir aus ö 
ſchirten „ und den ı7ten nach Paſchwitz, den rgeen — 1 en , abnehmen koͤnnen. 


und aus demſelben euer abſcheuliches wider Unſere eigne oͤchſte Perſt i N 
Oberamilicheh Acten ſub acto den 30 Aug. 1756 den Eid der Treue und Unterthaͤnigkeit geſchworen, geſchmiedetes 
Unternehmen entnommen worden, und ihr an eben den 30 Nov. dem zu eurer Aufhebung abgeſchickten Commando 
durch die Flucht entkommen; ja iſt bey Unſerer hieſigen Oberamts regierung gegen euch wegen des begangenen Hoch⸗ 
verraths der peinliche Proceß erhoben worden. Demnach werdet ihr einrich Gottlob, Freyherr von Warkotſch 
auf Schoͤndrunn de. hiermit und Kraft dieſes edietaliter dergeſtalt adeitiret, daß ihr in einem Spatio von (Wo⸗ 
chen, vom roten hujus angerechnet, und in denen euch hiermit geſetzten dreyen Ter minen, als den z4ten hujus, den 
7ten Januar. und arten Januar. a. f. vor Unſerer allhieſigen Oberamtsregierung in Perfon erſcheinen, den euch 
in Originali vorzulegenden Brief recognoſciren, über die daraus erhellende abſcheuliche Unternehmung Red und 
Antwort geben, was ihr pro defenſione anzubringen habt, anzeigen, und darauf rechtliches Er kaͤnntnſß, im Fall 
idr aber in Tetmino ultimo & peremtorio den 2 1ten Januarif a. f. ungehorſamlich aus bleihet, und der ergangenen 
Ladung keine Folge leiſtet, gewaͤrtigen ſollet, daß nichts deſtowenſger der erhobene peinliche 2 Ordnungs / 
maͤßig werde fortgeſetzt, und ihr Freyherr von Warkotſch nach Befund deffen, fo ſich daraus ergeben kann, auch in 
Contumaciam, des Hochrerraths ſchuldig, mithin Leib, Leben, Ehre und Guth verſluſtig erkläret, letzteres Fiſco 
ſofort adjndiciret, die Leib: und Lebensſtlafe aber an eurer Perſon, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten 
werden, bis dahin aber, in Efigie, werde vollzogen werden. Wonach ihr euch zu achten. Uhrkundiſch unter 
Unſerm alhieſigen Königl. Oberamtsregierungs⸗ Inſiegel und der — — itt. Gegeben Breßlan, 
den ꝗten December 1761. (Ls) von Muͤnchhauſen, von Carmer. 
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w rich v von Gottes Gnaden, König in Preuſſen hc. ꝛc. Thun kund 

euch dem gen Eurato zu Siebenhuden, Franz Schmiedt, zumiffen : Demnach ein Bee 4 
eich Gettlod gie ern von Warkotſch auf Schönbrunn x. Namens Matthias Kappel, bey Enlieecung des 
aus ſeines Die ee in der Macht vom zgten zum zoten Nov. e. a. erhaltenen Brieſes, Wiesen deſſen 
verrätheriſches Untern Unſere Allerhoͤchſt eigene Perſon kund worden an zezeiget, wie er von ſeinem 
Dienſtheren aus druck var seh habe, ſothanen a in eure eigene Hand zu e, und daß 
ihr den z9ten Nor. des hen Stunden ehe der von Warkotſch vorermeldeten Brief 729 7 75 in deſſel⸗ 
den Behauſung und ee eit wo Brief ohne Unterſchrift mit dem Beſehl abgegeben, e eh bee 

durchaus in des gon! nde abgeliefert, und ihm * daß die Antwort unvethüͤg 
gen und zum allerlängften uin orgens bey euch fen 25 meldet werden ſollte; uud — 65 
hieraus ein ſtarker Verdacht a * gegen Unſerd e geſchtniedeten Ver; 
f de 2 — derbe, A 7 7 — — — De Ba 5 Binde bestellen der. 

en ’ 1 7 7 
Der e ae itte e den zer den de a a nen icht erg: ie 1 übe 
‚abe; ſo iſt bey Unſerer ramtsregieru er p roce har 

38 werdet ihr Frantz Schmiedt hiermit und — 5 Bi es edictaliter 2 a 12 51 — 
Unſerer hieſigen Oberamtere — — ſechs wäch nch en Spatio vom deten gift ments & anni gerech⸗ 
net, in denen darinnen drey Terminen, als den z 4ten December c. a. den ten Januar. 25 den 
Akten ue a. f. hier in erſon erſcheinen 5 ech die gegen — 2 ae end Beſchuldigungen Red und Ant⸗ 
wort geben, was ihr pro 0 defenfone anzuführen ve et vortra 180 und demnächſt rechtliche Erkänntniß, im 
Fall ihr ee e auſſenbleibet, und dieſer ergangenen Labung in ni peremtorio den arten 
var. a. KL 2 ns ee ans nichts en ger dec erhobene peinliche Preceß 
ebnen e 1b de ſſen, Bi eben kann, auch in Contumaciam des 
Hochverkaths uldig, h deb & 9000 1 18 0 8 erklär. en Fiſco ſofort adjudiciret, 
be und Le ensſtraſe an eurer Perſon hingegen, wo und zu ww eit ihr werdet betreten werden, bis 
ine ber in Efigie, werde vollzogen werden, wornach ihr euch isses x. Uhrkundlich unter Unſerm Königl. 
bieſig ee emen Ju e eh der ehen Urin. © ee 225 den aten December 


17 — 4 von Carmer. 

"open 5 8 omiſche Samt zu m dt. N 

. tes 798 08. 1 2) Aug. Bened. Ta alis 1 — Den 1 — 92 

f vollſtaͤndigen Gehe 0 c A Henle in Deutsland. zter Th. gr. ato d 765 he 
16 Gr. 3). Joh. Lor. v. Mosheims Gründe und Gedanken von der Shftienher mit einigen 

a petamsgsächen von G. F. Sommerau. guo Quedlinburg 761.6 Gr. 


— m 
d allen und jeden, ſo allhier im Spreeſtrohm Schiffsgefaͤſſe, Holz oder andere dergleichen Sa 
Es w hs haben, hierdurch angedeutet, ** 0 acht ee an ſichere Oerter zu 1 — zu ng 
en, daß es auf eines jeden Koſten geſchehen ſoll, damit ſolche Gefälle und Holz nicht vor denen 
ruͤcken getrieben werden, und dafelöft einfrieren, hernach aber bey aufgehenden Waſſer der Schiffarth 
keinen Schaden veturſachen können. Berlin, den sten December 1761. 
König. Preußiſches Amt mabienhoff. Grothe. 
Morgen, Nachmittags, als den 1 iten dieſes Monats um z Uhr, ſoll eine Anantitaͤt Erbſen und Gerſten Grütze 
2185 Ren Magazin. am Sahara Thore an dem Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauffet 


ineweber, oder emand, der Tagelöhner, oder ſich mit feiner Hand 
Logs ge binnen ars sten ante, Sig mc 52 65 bad Bere auf ä 
FFC 
avon } e > re n gcher 
Ba, auf der ſſcherſtraſſt, in des Muͤllers Opitz Haufe zu * W ” 


Berlin, vom 15 December. 


tieutenant, der Fähnrich, Herr von 


Dieſer generalprivilegirte 
Hiſche Geſellſchaft deutſcher 1 ige 


0 2 2 «Blau ger 
wird. 


ehe 
Nachrichten aus der Graſſchaft Hohenſtein zufolge, 


find am 297 n und goten November an ooo Mann 
1 — oſen über Duderſtadt, Hei igenſtaßt und Stadt 
orbis marſchiret, der größte Theil der aus dem Han; 
noͤperiſchen, wo ein ungemein ſtarker Schnee gefallen, 
uruͤckk⸗hrenden Franzöſiſchen Völker iſt über Mähl⸗ 
hanſen gegangen. Durch die Graſſchaft Hohenſtein 
ziehen ſich gooo Maun Franzoſen jenjeit der Wiper 
üser Wülfingerode, Solaedt, Gerba, u. f w. über 
Groß und Klein: Berend nach Sonder hen, und 
wie man ſagt, in das Gothaſſche in die Winterquar tlere, 
wiewohl auch andern Nachrichten zufolge eine Kolonne 
auf Nordhauſen gerichtet ſeyn ſoll. Seit dem zoſten 
bis ꝛten December, Abends, 155 zu Ellrich und Du⸗ 
„derſtadt keine Franzoͤſiſche Voͤlker mehr geweſen. zo 


Berlinſſele privilegirte Zeitung. 
149te8 Stück. Sonnabend, den 12 December 1761. 


Horn und Witeich, 8 16, der Send 
e, e de ar Schreiben eines Schwer ine 


Jaundveriſche Huſaren find den zoſten rege in 
e emoen, Der Franzöſiſche Chef eines 
s, von Monette, hat den ıten December 
en von Sulbhagen und Serna mit Fourage, 
Hafer aufgeboten, ſo des andern de es nach 
dt abfahren ſollen. Deſſen Korps ſtehet zu 
wohin die Fourage geliefert werden muß. 
Mecklenburgers an 

ſeinen Freund, vom 6 Dee. 
Ich habe in der Zeitung des Altonaiſchen Paſtreuters, 
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vom 6 Nov. geieſen, mit welcher Bravour der ver⸗ 


meinte bewundernswuͤrdige Coup des Koͤnigl. Schwer 
diſchen Oberſten von Hiertel gegen die Prenſſen aus. 
ae worden; da er ihnen in die Arriergarde ge; 

n und viele Gefangene gemacht Hahen fel. &p 
brav dieſe Nachricht in den Augen vieler Menſchen 
ſcheinen wird, und ſo gern ich ſie als ein Mecklendur⸗ 

glauben wollte, fo muß ich Ihnen leider doch das 


er 
Gear hal davon melden, da nur der Vorfall beſſer 


or und ich in der Gegend von Demmin wohne, 
r 


hatten drey Tage nach dem Aomarfc) der Preuſſen 


noch keinen Schweden geſehen; erſt den aten Tag 


des Nachts, kam ein Troup von zoo Mann angezo⸗ 
en, wovon die Hälfte mit brennenden Laternen vers 
ehen waren, in dem feſten Entſchluß, das zurück⸗ 
gelaſſene kleine A Obſervationscomman zo, 
welches aus zo Mann beſtand diefe Macht zu Ders 
Zumpeln, Die Preuſſen, welche den in ordentlicher 
Proceſſion ankommenden Feind ſehr gut ankommen 
lahen, und die neue Invention naͤchtliche Surpriſen 


* 


zu machen, nicht genug bewundern konnten, elzten 


ch dem Feinde in die Flanque, und bewillkommten 


hn mit einigen Salven, welche mit einem gewaltſa⸗ 


men Geſchrey begleitet wurde. Sogleich veränder: 


ten meine Landsleute ihre Poſition, und hoͤreten eher 


nicht auf zu laufen, bis fie die Mauern von min 
erreichet hatten. 195 Schwediſche — nen, 
welche fie in der Geſchwindigkeit mitzunehm fen 
Hatten, geriethen in die Preuſſiſche enſchaft. 
Die Auswechſelung derſelben wird ehe vor ſi 
gehen. Das Gefechte an ſich ſelbſt war eines der 
dlutigſten. Di 


Hannover, vom 4 Dee. 

Es iſt am 29ſten vorigen Monats geweſen, als die 
Feinde Nordheim und Norten verſaſſen, und ſich 
r. gegen der Werra on Woge Ahe n 
agt, der Herr Marſchall von Broglio würde fein 
Hauptquartier in Fulda nehmen. Norten iſt wieder 
von uns occupiret. Das Hauptquartier Sr. Burch. 
des Herzogs Ferdinand, iſt geſtern ven Eimbeck aufs 

ebrochel ee zu Hildesheim ee 
Durchl. der Ekbprinz, ſind, nebſt des Prinzen von 
Mecklenburg Durchl. durch Hameln nach Münfter 
gereiſet. Der Herr General von Spoͤrken nimmt 
ſein Quartier in Hameln. Die alliirten Truppen 
find ſaͤmtlich in Bewegung, um die Winterquartiere 
zu beziehen. Die Engliſchen Truppen erhalten ſolche 


in der Grafſchaſt Lingen, und haben ſich bereits am 


agften vorigen Monats, in den Marſch geſetzet. Die 
ſchwere 1 Artillerie iſt, nebſt dem Sachſen⸗ 
See egiment, nach Minden marſchiret. Das 


ockiſche Korps kantonniret noch zu Rühden und das 


Oheimbſche Korps zu Ahlen. Das Helzogthum 


Weſtphalen muß in 3 Monaten eiae Million Ratio, 
nen Fourage, und 36000 Berliner Scheffel Roggen 
in das Magazin nach Ele liefern. Die Sou⸗ 
biſiſche Armee it faſt gänzlich den Rhein repaſftret, 
ausgenommen der Herr von Conſlaus mit ſeinen leich⸗ 
ten Truppen, welcher in der Gegend Eberſeld ſtehet, 
und ein Regiment Dragoner, ein Regiment Infante⸗ 
rie, nebſt so Huſaren, ſtehen zu Buchholtz. Unſere 
leichten Truppen unterhalten die Gemeinſchaft zwi, 
ſchen Holland und Münſter. Der Prinz von Son, 
biſe hat fein Hauptquartier in Erwette, und, ba ſelbi⸗ 
ger nach Paris zürückgeen wird, fo wird der Herr 
Voyer d'Argenſon das Commando erhalten. Die 
feindliche Artillerie iſt zu Nuys aufgefahren. Der 
beruͤhmte Partiſan Cambefort iſt nach Holland ge 


nicht allein da 
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gaugen, weil er wegen einiger im Oſtſrieſſſchen vor 
genommenen Exreſſen, n aris zur Re 
gefordert worden — 88 Paris zur Rechenschaft 
Aus dem Hanndveriſchen, vom 1 Dee. 
Von den Armeen hat man jetzo gar nichts neues; 
alles eilet, auf beyden Seiten, es der muͤh⸗ 
feligften Feldzuͤge, zum Genuß der Ruhe in die Win; 
vol dinge che, wie man jetzt glaubt, deſto mehr 
von einiger D eyn moͤgten, als die Franzoſen in 
dieſelben E n zurück gegangen find, die fie bey 
dem Beginne des Feldzuges hatten. aͤhrend der 
Winterquartiere e eee 
thige, ſondern auch ſelöſt den Uleber⸗ 
2 en Te hegen we Falls 
n ſollte, herdey zu ſchaffen. 
en Lebenstmüttel die . 
England erwartet werden, hat unſere hohe Landesre⸗ 
gierung eine groſſe Quantitat Korn zu Danzig und in 
andern Hafen an der Oſtſee zum beſten dieſes Landes 
aufkaufen laſſen, welches einen anſehnlichen Abſchlag 
in dem Preſſe des Korns verurſachen wird, und bereits 
jetzo zu verurſachen beginnet; wie denn am letzten Markt⸗ 
tage zu Hannover die Kornhaͤndler vieles von dem Korn, 
welches ſie zum Verkaufe dahin u wieder 
mit ſich nehmen muͤſſen, weil man es ihnen fo theuer, 
als fie hofften, nicht hat bezahlen wollen. 5 
Holzminden, vom 28 Nm. 
Vor einigen Tagen find bey hieſiger Stadt verſchie⸗ 
dene Regimenter von der Armee Sr. Durchl. des Her⸗ 


zogs Ferdinand uͤber die Weſer gegangen, um in die 


Kanntonnirungsquartiere zu rücken. Der Generals 
major von Scheiter kommt mit dem Regiment von 
Laffert und dem von Ahlefeld in Hoͤrter. Die Negir 
menter von Zaſtrow und von Bock, nehmen in Bra⸗ 
kel und Baſſeborn, das Sal Cavallerieregiment 
von Wolf aber in Brenkhauſen und Lutmarſen die 
Quartiere. Dem Anſcchein nach dürfte der Feldzug 
wohl geendiget ſeyn. In Hameln und andern Städ: 
ten länge der Weſer, find ſowohl die zur Einquarti⸗ 
rung bequemen Haͤuſer, als auch der Stollraum auf⸗ 
gezeichnet worden. Dem Vernehmen nach kommt 
das Hauptquartier vorerſt nach Hameln. 
Vom Eichsfelde, vom ꝛ7 Nov. a 

Die Lieferung der Katzen an die Frauzoſen nach Got, 
tingen und Müplhaufen, wegen der in den Magazins 
uͤberhand nehmenden Maͤuſe, dauert noch fort. Jedes 
Haus, es ſey ſo klein wie es welle, muß zwey Katzen 
liefern, oder für jede Katze 3 Rthlr. erlegen. Mit ber 
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Befeſtigung von Mühlhauſen wied ebenfals fortgefah⸗ 
ei 1 gar alle Nahen dafs, auffer det 
drey vornehmſten, muͤſſen nebſt denen Geiſtlichen mit 
ſchanzen. Nordhanſen muß ebenfals feine Schanzer 
ſtellen, und wöchentlich ablöſen laſſen. Die Grafſchaft 
Hohnſtein aber muß, wen kaum vor zwey Tagen eine 
roſſe Contribution abgetragen, fo bald ein anderes 
0 800 e — a 
dazu Schanzer, Palliſaden, Faſchinen, Picken, Hacken, 
Nagel, ꝛc. Weisen, Rocken, Hafer, Heu, Stra 
und dergleichen nach Muͤhlhauſen liefern, und ob dieſe 
arme Provinz gleich alles auf das prompteftelicfert, fo 
wird ſie doch unter dem Praͤtert der ee, das 
grauſamiſte gemißhandelt, und das Monetſche Korps 
ziehet darinn von einem Ort zum andern, und nimmt 
dasjenige, was doch hernach geliefert werden ſoll, wo: 
bey die Leute um ihre Geſundheit gebracht und gepruͤgelt 


werden. Was aber von Vieh nicht kann conſumiret 
werden, wird aus Muthwillen bey dem Abzuge von den 


Ort zu Ort, todt gehauen. 
Eisenach, vom 2 December. 

In hieſtger Sant und ee fiehet es der 
malen ſehr kriegeriſch aus, denn wenn einige tauſend 
Mann Franzoͤſiſcher Truppen aus hieſiger Stadt und 
Land abmarſchiret, find. dargegen wieder fo viele ein 
gerückt, und dieſer Durchmarſch dürfte wohl noch 


etliche Tage eontinuiren, nachher aber wird das Saͤch⸗ 
ſiſche Korps in hieſiger Stadt, Lend und herumliegen⸗ 


den Gegenden, die Winterquartiere beziehen. Die 
Vietualien upd alles was ſonſt zur Leibes 1 run 
und Nothdurſt gehoͤret, machen ſich daher ſehe rar, 
und dürfte wol North und Mangel dieſen Winter herr ⸗ 
ſchen. Gott ſtehe uns bexg. 


Aus dem Hauptquartier, der Neichearmee zu Weida, 
gi 5 vom 20 No“. 5 
Die Armee hat geſtern die Kantonnirungen, und 
zwar dergeſtalt bezogen, daß fie ſich in jedem Falle in 
den 2 hieſigen Lagern einfinden kann. Deswegen blei⸗ 
ben unter einer guten Bewachung die Zelter und Huͤt⸗ 
ten ſtehen. Die Truppen ſelbſt aber liegen in einem 
Bezirk von 2 Stunden. Naumburg, Weiſſen tels, 
Freyburg, Koͤſer, Schoͤnburg, Pegeu, Altenburg und 
Gera ſiiid geichfalls durch die Truppen der Generals 
von Luzineky und Wurzburg beſetzt geblieben. 5 
„ Kuͤttich, vom 29 Ney. 
Unſer Kardinal ⸗Füeſt Biſchof reiſet morgen mit 
einem kleinen Gefolge nach Paris, um ſich einige 


neuen contribuiren, 


* 
Monate daſelbſt aufzuhalten. Man hat hier ein 


den Geruͤchte gehabt, daß die Stadt Verviers in dieſem 


Ba eee fen; allein dies 
es Gerüchte iſt durch ein auſſerordentliches Pheuome⸗ 
non, welches ſoch am 1gten am Horizont gezeiget hat, 
verürſachet worden. Von 6 bis 10 Uhr des Abends, 


5 fibe man lauter hellrothe Wolken, welche beſtaͤndig 


ſolches Feuer behielten, als die Sonne beym Un⸗ 
tergange in heitern Tagen zeiget, und die man beym 
Aufgange derſelben für Vorboͤthen eines Sturmes zu 


halten pfleget. 


ö London, vom 27 Nov. 

Die Kammer der Gemeinen hat folgende Subſidien 
bewilliget: Es ſollen nehmlich für das Jahr 1762, 
67676 regulalre Truppen 4008 Invaliden darunter 

iffen, zu keibwachen, Beſatzungen und andern Dien⸗ 
in Großbritannien, Deutſchland, auf Jerſey, 
Guernſey und zu einer Unternehmung angewendet wer⸗ 
Zu der Unterhaltung dieſer ‚Truppen werden 


1629320 Pfund Sterling, 18 Schilling und 1 Son, 
verwilliget. Fuͤr die Truppen un eſatzung Sr. 
Majeftät in den Plantagen, zu Gibraltar, zu Gua⸗ 


daloupe, in Afrika, Oſtindien und für die Lebensmit⸗ 
tel der Beſatzungen in Neuſchottland, Ter reneuve, 
zu Gibraltar, Providence, Quebec, Guadalouppe, 
Senegal und Goree, werden bewilliget 873780 Pf. 
Sterl. 18 Schill. 7 Sous. Zum Unterhalt der 4 Re⸗ 
gimenter Infanterie auf dem Etabliſſement von Irr⸗ 
land, die in dem mitternastigen Amerika dienen, 
23284 Pf. Sterl. 6 Sous. Zu dem Aufwand des 


9 Attillerieweſens zu Lande, 343754 Pf. Sterl. 17 


Zu der Vermehrung der 
370 Mann beſtehen, 
S 6 Sous. Zur 


i nd 11 Sous. 
National: Truppen die aus 
16311 Pfund Sterling 12 


Befahlang der Generals und Stabsofficters auf das 


1762ſte Jahr, 72896 Pf. Sterl. 14 Schill. 3 Sous. 
Für die auſſerordentſichen Ausgaben des Artilleriewe⸗ 
ſen im 176 1ften Jahre, 299161 Pf. Sterl. 4 Schill. 
und 4 Sous 
Aus Italien, vom 18 Nov. 5 

Brieſe aus Genua wiederſprechen demjenigen, was 
in allen Gazetten von den Progreſſen des Paoli ge; 
ſtanden hat; ſie ſagen hingegen, er habe Mas nag gio 
mit ehen ſo wenig Vortheil als das erſtemahl angearif⸗ 
fen. Mirſchiedene Pieven in Corſica hatten ſeine Bar: 
they verlaſßen, die Neve von Finmorbo hate dle Wat’ 
ſen wieder ihn ergriffen, und den Colonel Martinetti 
zuruͤck berufen, der ſich nach Baſtia begeben hatte. 
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10 Sammtung von Sinfonien: No. 15 — 18. Fol. 1 2) VI. Son; ipsnhale 
con Violino o Elauto ıravenih ehe we Led, 1 Bol. W e 1 wal N . 
3) Vollſtaͤndige Nachrichten von dem ordentlichen . u auserlefener af ademiſcher Schriften 
1761, 68 Stuck. zvo Leipzig. 2 Gr. 4) Leipziger e aged Satumlungen, un ztes Stück. 
vo 761. 2 Gr. 5) Neue . hiſtoriſche Nachrichten von den vor nehinſten 
benheiten welche ſich an den Europäfihen Hafen fen zutragen. 135% 135166 Stuck. suo keipjig 76 20. 


Bey dem Königl. Ante Mühlenhof Reben des aus e wichen, urenbauſens zwey allher 
Rp rn Scheffsgefaſſe und e e Aa Taxe 3 Riß e t. 
N 15 erg Im pr ka x Tae alſo die Zuger reg . 
doth thun, und gewörtigen, we} lese deen . De ee m * * 
Kuͤnſtigen 29ten Dec. tollen zu Cuͤſtrin in dem bete e mn bi len, Säber, Kupfer, 
Zan, Meſſiug, Kleider, Wäſche, Betten, und dergleichen an die 225 ende, BESEn bayyı S. zah lung 
verkauft 7 je — — —— 3 Sm bekaunt gemacht wird. 
ſtern Mittag iſt ei war 12 Hündin verlohten gegande 
Geerd ach zu geben weiß, beliebe ſich br Wesen Pacha an der a e 
F 9 25 ya nn am ee Une abr Bg g de e The aa go 
e 0 
an if 20 Ze ſchwarzen 8 en auch schwarzen Ohren und einem ee 1 25 4 


re ſtraſſe verlohren gegangen, und iſt er 15 00 von on an aufgehoben Bm i 
Aber S traſſe zu ee ee iſt ; hierdurch ein jeder geziemerd ger 
5 3 wer vol dieſem Hunde Nachricht geben kann, a d 197 m Herrn Pott — ermeiler krleren, 


berg in der Meuengrüͤnſtraſfe zu welden, wovor man einen guten Recompens verſpri 

Wenn jemand aus dem Franzöͤſiſchen oder Lateinischen gelehrte andi ungen richtig und in einer uten Schreib: 

a art gegen ein „„ in das Deutſche iSerfegen w. will, der Faun bey dem Verleger dieſer 
eitung weitere Na erha 

Ein ane Eiſen beſchlagener Kaſten iſt zu ala, und in der Wolfen Buchhandlung deshalb nahere 


icht einzuz“ hen. 
Monta als den tien December 1761. Nachmitta A9 ſollen auf dem Franzöaiſchen Rath hauſe 
allerley Juwelen, Silberzeug, goldene und Taschenuhren, Tabatieres, Galanteriewaaren, 
Mannstleider, Meubles, 5 Pen 1 5 dem ſel. Bijoutier Odoul zugehörig geweſen, 


oͤſfentlich verauctioniret werde 

Es iſt ein Brauhaus auf der Frkebrccheſtadt in. der Leipzigerſtraſſe die ſogenannte Büldene Praͤtzel, mit ale den 
zugehörigen Brau⸗ und Brandteweingeraͤthſchaſten, künftige, Oſtern zu vermiethen; ſo jemand willens iſt 
ſolches zu miethen, kann ſich bey dem Brauer Mahlon in der Mauerſcraſſe nicht weit von der Boͤhmiſchen 
Kirche, melden, und mehrere Nachricht einziehen. 

Der Engliſche Bereuter und Pferdearzt Robertſon, welcher ſich bereits an verſchiedenen Orten durch ſeine glůck⸗ 
lichen Operationen bekannt gemacht hat, auch Fit der Zeit feines bisherigen Aufenthalts allhier im Wal⸗ 
lachen ſeine . Geſchicklichkeit 5 8 wie er den vergangenen 7 Dee. einen 15 jährigen Heugft 
dergeſtalt sach ui 2 er operirt daß ne der ſtreugen Witterung, alles gut von ſtat⸗ 
ten gegangen. Er Neubrandenburg abgereiſet, wo er ſich eine Zeitlang aufhalten wird. 

Ein tuͤchtiger e Aſttziger mit halben Thuͤren und Guardinen verſehener Reiſewagen, ſtehet al 

ier zum Verkauf. Der Stellmacher Meiſter Müller, in des Hufs und Waffenſchmidts Dederings Be 
uſung in der Wee ohnweit der Schüuͤgenſtraſſenecke wohnhaft, giebet hievon Nachricht, an 
dem die Kauftuſtige hiezu ſich zu addreſſiren geliehen wollen 

In Lietzow, nahe bey C rlottenburg, ſtehen zwey he zum Verkauf, und Finnen ſich die Sins e | 
halb daſelbſt bey dem Meyer Andreas Thaͤutz, melden. f 


* 


Berlin, vom 1 December. 
Taddenſchen Infanterleregimente dem Stabscapi⸗ 
tain, Herrn vol Eſchlenhauſen eine vacante 
Compagnie eıtheiletz den Secondlieutenaut, Seren 
von Kurzfleiſch, zum Premierlieutenont, den Kühn 
rich, Herrn von Polenz, zum Secondlieutenant, 

und den gefropten Cocporcl, Herrn von Roß, zum 
Fähnrich ernennet. BE e 
Die Schweden haben nunmehro die In ul Wollin, 
und den sten dieſes auch bie Stadt Demmin verlaſſen, 
und ſich nach ihren Landen gaͤnzlich zuruͤck gezogen. 
Des Serzogs von Wuͤrtemberg Durchl. welche 
mit Ihrem Corps d' Armee in der Gegend von Schi 
velbein und Belgard vorgeruͤcket waren, haben, weil 
das Land ganz erſchöp't, und Sie dort keine Sub: 
ſiſtenz gefunden, ſich bis Naugarten zurück gezogen, 
wo Sie den 7ten dieſes annoch Ihr e . ge⸗ 
habt. Nach den Nachrichten von felbigem dato, hat 
der Herr Oberſte von Zeyden die Stadt Colberg ans 
noch auf das beſte vertheidiget, ohngeachtet die eine 
Viertelmeile davon an dem Aus fluſſe des Perſante⸗ 
froms belegene Muͤnderſchanze bereits den ı sten No⸗ 
vember von den Ruſſeu eingenommen worden, und 
alſo die Stadt ſowohl von der See: als Landseite auf 
das engſte eingeſchloſſen iſt. Paz 
Aus Niederfählefien, vom 9 Der. i 
Dieſer Tagen hat eine Parrouille Preuſſiſcher Hs 


Azsotes Stück. Dienſtag, den 15 December 


Berlinifehe privilegirte Zeitung. 


1761, 


dunn eine Oeſterpeichſſche von 10 Men in Beanigj: 
ren wa ei zu Barſchdorf, aufgehoben, ad be 
Pe eben bey dem daſigen Dorſſchultzen bey Tiſche 
en. 8 3 

K Aus ee ei 25 ee 

Den ten dieſes Mona urde der Hauptm . 
hmmm. wrfhen Regiments, it 70 WR 
und einigen Hufıren detadhirer, um den feindlichen 
Poſten en zu ſurpreniren. Dieſer Officer 
paſſirte die gefrohrne Peene ohne 1 „und 


N 
4 
8 den roten des Nachts daſelbſt an, wo er 
f Alam 2 Officier, 1 eee we "Senne 

aufhob, und zur Beute ı Kanone und 25 Stück Pfer⸗ 
de mit ſich nahm. Der Herr Oberſte von en 


ſetzte ſich zu gleicher Zeit mit feinem und dem Hordts 
ſchen Regimente im Marſch, um die Wintercamdagne 
zu eröfnen, vielleicht erleichtern uns die gefrohrnen 


Gewaͤſſer das Eindringen in Schwediſch Pommern. 


Aus der Gegend Demmin, in Vorpommern, 


Heu i Hemm, dem Haften ep. Dent, von 
eute iſt Demmin, dem Hoͤchſten ſey De von 
feindlichen Bedraͤngung befreyet worden. 8 I 


Schweden epacuirten dieſe Stadt mit Anbruch des 
Tages, und haben ſolche in die betruͤbteſten Unſtaͤnde 
gelaſſen; ſo daß fie der Hungersnoth nahe, und iſt 
dieſesmal mehr als jemals mitgenommen. Da man 


ſonſt denen Schwediſchen Commandanten die Gerech⸗ 


tigkeit hat koͤnnen wiederfahren laſſen, daß fie wie barm⸗ 
herzige Feinde ſich gegen dieſen Ort verhalten; ſo fällt 
dieſes Loh vor dieſesmal gänzlich weg, und er hat die 
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größse Urſache Gott zu bitten, daß er ihn vor dergleichen 
Harten feindlichen Begegnungen in Zukunft behuͤten 
wolle, wo er nicht elendig umkommen ſoll. Gleich 
nach Ausruͤckung der Feinde beſetzten unſere Truppen 
zu feinem groͤſten Vergnügen dieſe Stadt wieder. 


Maßregeln, fo die Franzoſen zur Vertretung die e 
besen a genommen, hat doch nicht das But, 
deſſen Vertilgung befördert, und da es von Tage zu 
Tage aͤrger damit wird, haben die Fran zoſen zur Rete 
tung des uͤbriggebliebenen Vorraths auf das geſchwin⸗ 
deſte zur Wegſchaffung deſſelben fhreiten muͤſſen. 


Aus der Gegend des Elbſtroms, vom 20 Nov. 

Seit der Expedition vom sten werden in der Ge⸗ Warſchau, vom 12 Nov. 
gend von Meiſſen noch mehrere Beſeſtigungen angele⸗ Vorigen Montag des Morgens, erhoben ſich Se. 
get; die Koͤnigl. Preuſſiſche Armee iſt dertnahlen in Koͤnigl. N unſer allergnaͤdigſter Herr, in Be: 
zwey Theile vertheilet, davon der eine die ſogenannten gleitung Sr. Excellenz, des Herrn Grafen pon Bruͤhl, 
Katzenhaͤuſer noch immer bewahret, der andere und und erſchiedener Cavaliers, nach Kozienike, um ſich 
ſtärkere aber gegen Döbeln zu ſtehet; deyde werden von mit der Jagd zu divertiren. Es iſt aber das Wetter Dies 
des Prinz Heinrichs Koͤnigl. Hoheit von Barnitz aus ſer Jagdluſt zwey Tage hinderlich dan „daher dies 
(es iſt nicht das bey Lomatſch liegende Barnitz, ſon⸗ ſelbe erſt am Donnerſtage ihren Anfang genommen hat. 
dern ein Dorf mit einem Amtsfäfligen Ritterguihe in Der Herr Krongroßfeldherr, Graf Bianchi, hat, mit⸗ 
dem Meißniſchen Kreißamte auf dem Wege von Noß telſt eines 12 allen Chefs der 
fen nach Meiſſen) commandiret, als dahin das Haupt⸗ Regimenter und Fahnen anbefohlen, nach Maaßge⸗ 
quartier von Schlettau aus verleget worden. Sonſt bung der letzt publieirten Reduction, die Tympfe in 
iſt zwar alles noch im vorigen Stande. Bezahlung anzunehmen. 

Aus dem Hildesheimiſchen, vom 8 Dee. Marienwerder, vom 21 Nov. 

Es war am Freytage, als den aten dieſes Monats, Am verwichenen Sonntag, gegen Abend, find Sr. 
wie Se. Hochfuͤrſtl. Durchl der Herzog Ferdinand, Erlauchten und Hochreichsgraͤfl. Excellenz, unſer vers 
in Begleitung vieler hohen Offisiers, in hiefiger Stadt ehrungswuͤrdiger Generalgonverneur, der Herr Gene: 
anlangten, um Dero Winterquartier hieſelbſt zu neh⸗ ral en Chef und Ritter, Reichsgraf von Fer mor, glück 
Nebſt Hoͤchſtderoſelben ſind auch die Hannove lich und in hohem Wohlſeyn aus dein Felde wieder 

t Des Hrn. Generalfeldmar⸗ 


xifchen Garden angekommen, fo, daß es hier itze recht W eingetroffen. 
lebhaft geworden iſt, und auch bermuthlich noch eine ſchall, Grafen von Butturlin Erlaucht. und Hochge⸗ 
geraume Zeit ſeyn wird. Sogar heißt es, daß wir bohrne Excellenz, werden heute in Marienburg er⸗ 
dieſen Winter über Balle und allerley Schauſpiele Wartet, a 
ben werden. Dero Wohnung haben des Herzogs d 
urchl. auf der hieſigen Kanzeley genommen. Der Der neue Contract der Generalpacht iſt noch nicht 
Franzoͤſiſche Marſchall, Herzog von Broglio, hat fein von dem Hofe unterzeichnet. Die Generalpaͤchter 
1 jüngft noch zu Caſſel gehabt. Sonſt weigern ſich, die vorgeſchriebenen Bedingungen anzu⸗ 
iſt auf beyden Seiten alles ruhig. Man iſt blos nehmen. Indeſſen wird man nicht anders als unter 
beſchaͤftiget, dem Soldaten gute Winterquartiere zu bean Bedingungen mit ihnen ſchlieſſen. Man hat 
verſchaffen. a ſchon lange angemerkt, daß fie, ohngeachtet der Noth 
Aus dem Goͤttingiſchen, vom 22 Nov. des Landes, welches eine natärliche Folge des Krieges 
Da einigen Zeitungsleſern die Katzengeſchichte in iſt, da alle Unterthanen das ihrige gem inſchaftlich zur 
Göttingen verdächtig vorgekommen, jo gederket ein Unterſtützung der gemeinen Sache beytregen, annoch 
Brief aus Göttingen vom z3ften Nov. aber mahls da; die einzigen ſind, welche in dem Uleberfleſſe und der 
von folgendes. In dem groſſen Magazine hieſelbſt hat größten Pracht leben; undes alſo das Wohl des Lan⸗ 
ſich ſeit einiger Zeit fo viel Ungeziefer an Ratzen und des erſodere, ſie mit andern Bürgern, oder wenigſtens 
Maͤuſen eingefunden, und fo geſchwind vermehret, mit dem Adel, auf gleichen Fuß zu ſczen. 
daß die hieſigen Einwohner ſo wohl, als die umliegende Mabrit, vom 12 Nov. 
Aemter, über 1ooo Katzen, unter andern das Amt Bey Hofe werben ‚häufige. Rath sverſammlungen 
Katlenburg deren 400 Stuck liefern, und zur Verpfle⸗ gehalten, welchen Se. Majfeſtaͤt allemal deywohnen. 
gung diefer Thiere zugleich 30 Frauensperſonen ſtellen Der Expreſſe, welcher mit Depeichen von der aͤuſſerſten 
muͤſſen. Ungeachtet deſſen, und andern möglichen Wichtigkeit nach London abgeſchicket worden, iſt noch 


» 


Paris, vom 30 Nov. 
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nicht zuruck gekommen. Aus der Havana hat man, 
daß daſelbſt 7 Spaniſche Kriegesſchiſfe mit 2 Fregat⸗ 
ten, aus Porto Rico kommend, Anker geworfen haben, 
nachdem ſie ain letztbenannten Orte einige ooo Mann 
ausgeſchifft haben. Jun befantein Hafen werden auch 
zwey neue Kriegesſchiffe, jedes von 60 Kanonen, ge⸗ 
bauet, und ſind ſelbige ſchon fertig — zu gehen. 
3 Neapolis, vom 10 Nov. e 
Endlich iſt die Fregatte, welche die Geſchenke für 
den Großſultan am Bord hat, nach Meſſina unter 
Segel gegangen, von welchem Orte ſie mit einer an⸗ 
dern Fregatte die Reiſe nach Conſtantinopel fortſetzen 


Kirchenſtaats wird sontinuiten, und mit den Schwei⸗ 
tern verſtaͤrkt werden. Der Marſchall de Camp, 


Herr Tſchoudi, wird das Campement commandiren, 


welches ad interim unter Befehl des Herrn Corrada 
eſtanden hat, nachdem der Genera ſieutenant von 
urtz zum Inſpector der Infanterie ernannt wor⸗ 
den. Der Hr. Torrada gehet nach feinem Gouver⸗ 
nement in den Staaten dellt Preſidii. Dieſe Verän⸗ 
derungen erwecken viele Aufmerkſamkeit in Anſehung 
der Sachen von Italien. Die Tobackspacht ik an 
vier Kaufleute, jährlich für 400000 Dukaten uberlaſſen 
worden. i 
a eee, 
Da, zufolge der Utztern Nachrichten aus Pommern 
ein groſſer Theil unſerer Truppen in die Winterguar / 
tiere gegangen, auch von den Preuſſen nichts zu beſor⸗ 
gen iſt, obgleich der Oberſte Belling ſich ins Mecklen⸗ 
durgiſche begeben hat, fo wird nun der en Chef com⸗ 
mandirende General unſrer Armee, Herr Ehrenſwaͤrd, 
hier erwartet, um den weitern Berathſchlagungen 
des Reichstages beyzuwohnen. Verſchiedene andere 
Oſſiciers, als der Oberſte, Baron Hamilton, der 
Oberſte, Graf Sparte, die Oberſtlientenants, Baron 


Wrangel und Sandelhielm, u. a. n, find zu gleichem 


Ende bereits eingetroffen. 


Von Gelehrten Sachen. 

M*- militaires fur les Grees & les Romaint Ec. 

par Cherles Guifchard, ‘ Deus Tomes, d Lyon chez 
Bruxſer, 1760, zwey Alphabeth in gr. Octav. 
Der tapfre Heerführer, den wir unter dem Nahmen 
eines Guintus Icilius mit fo vielem Rechte den Hel⸗ 
den Preuſſens beyzählen, liefert uns hier ein Werk, 
woraus wir ſehen, daß Er über die Krieges kunſt eben 
fo ſcharfſinnig nachgedacht hat, als Er ihre Regeln 


fi 2 
Arde ee 


würdig auszuüben weiß. Der erſte Theil enthält in 
ſechszehn Abſchnitten die Beſchreidungen eben fo 
vieler ehemaligen berühmten Schlachten und anderer 
wichtigen Krieges Begebenheiten, die Er aus den al⸗ 
ten Schriftſtelſern genemmen, auch dabey ihre Aus⸗ 
es nachgeſehen hat. Er legt die Erzehlungen der 
alten Autoren zum Grunde, und fuͤgt denselben feine 
Anmerkungen bey, welche den griechiſchen Tert des 
Polybius betreffen, und worinn er feine Auslegung, 
die dem Sinn, den der Ritter Folard dem Polybius 
beylegt, oft ganz entgegen, allemal aber von deſſen 
Gedanken verſchieden iſt, rechtfertiget. Durch dieſe 

uſaͤtze und Verbeſſerungen wird dieſer alte Geſchicht⸗ 


wird. Das Lager der Truppen auf den Graͤnzen des 6 f f 
5 n, un © ſchreſber, der überall ein geoffes Genie und eine den 


Sachen angemeſſene Genauigkeit zeigt, von aller Dunts 
kelheſt, warinn ihn fein Commentator verhüllt hatte, 
befreytt. Man entdeckt in dieſen Erläuterungen, wie 
überheupt in dem ganzen Werke, einen Gelehrten, 
der die Schriften der Griechen und Römer in der 
Grundſprache verſteht, und ihre Satze mit Beurtheis 
lung gegen einander gehalten a md auch 

einen Feldherrn, der mit einem muͤhſamen Nachfor⸗ 

ſchen, mit einer weitläuftigen und angewendeten Ber 

leſenheit, eine vollkommene Erfahrung und practiſche 

Einſicht in die Kriegeskunſt verbindet. Ein ſolcher 

M t zugleich ein Held und ein Selehrter iſt, 
kfofdert, um benen, die das Studiren mit der 

Ausuͤbung der Kriegeskunſt vergeſellſchaften, ein Werk 

in die Hände zu geben, wodurch fie ihre Erkenneniß 
befeſtigen und erweitern koͤnnen. Die bisherigen Ver⸗ 

ehrer der Folardſchen Ueberſetzung werden jetzt ihre 

Meynung ohnfehlbar andern, wenn fle hier die Ber 

weiſe finden, daß dieſer Ritter ihnen, an ſtatt den Po⸗ 

lobius zu erklären, nur dunkle Fabeln, Raͤtzel und einen 

bloſſen Roman geliefert, und daß ihn eben dieſelbe 

Einbildungskraft, die ihn in ſeinem Alter zum Fana⸗ 

tiſmus verfuͤhrte, auch hier mit Träumen getaͤuſchet 

hat. Jedoch macht der Herr Verfaſſer einen groſſen 

A zwiſchen der Follardſchen Auslegung an ſich 

2 


löſt, und den eigenen Anmerkungen dieſes Ritters 


über die ſaͤmmtlichen Theile der heutigen Krieges kunſt. 
In ee Theile finden wir eine Abhandlung 
von der Art und Weiſe der Alten, Platze anzugreiſen 
und zu vertheidigen; militaͤriſche Unterweiſungen von 
Onoſander, woxinn practlſche Regeln zum Un terrichte 
eines Hrerführers in 33 Abſchnirten gegeben werden; 
des Urdieing Grundſaͤtze für das Fußvolk, um ſich ger 
gen die feindliche Reuterey zu vertheidigen; die Taetif 
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N 8 1 ußig ſeinen Kupferſtichen, weiche größten 
rung des Feldzuges Julius Caeſars in Afrıca, in zwölf theils die 3 — anisren 
Abſchnitten. Uedrigens iſt das Werk Sr. Sochfürſtl. halten, verſehen worden. Keſtet in den Voſſschen 
Durchl. dem jetzigen Herrn Er bſtatehaliet der Buchhandlungen hier und in Porsdam 6 Nthir. 12 Gr. 


1) Oekonemiſche Nachrichten, eee ee e nig 761. 1 G r. 7 Chi 

* ‚Libidine Grammmaricorum quorundam. gvo Jene 761. 
6 Gr. 3) Gottlieb Muſlers Gedanken ven der Baum Bluͤthe im Herb ſt 1761. zvo Tergau. 
2 Gr. 4) Der Duisb urgi chen Sauce n, net einigen gelehrten It. tig: 


rotocollum geben, und gewoͤrt'gen 
\ Königt eee Approbation in e Haage Pei 1 

a dur Rönigl. Preußl. Pommerſche £ 
Küͤnſtigen 29ten Dec. ſollen zu Cüſte in in dem Kir chheimſchen Hinterhaufe ollerhand Mobilien, Silber, Rupfer, 


h Signatum Stettin den 21. Mop. 1761. 
che Krieges und of ei f fa 


ſolches vor dem Potsdammer Thore im Thiergarten in der geweſenen ens Ruhe, anzuzeigen 
An een e And Cha tenfraffe gerade Dem Gens D’Asmenftall überein des Ponpong feinem Haufe 
1 I) 


follen die dem verſtorbenen Krieges: und Domainenrath Limmer zuſtändig geweſene, in der Lindenſtraſſe 
wi belegeue beyde Haͤuſer, A greſſe für vornehme Herrſchaften überaus wohl aptirt iſt, — — 
Hand verkaufet werden. Liebhaber können ſich des falls bey dem Hofrath Trendelenburg wohnhaft in 
! der Zunmerſtraſſe, bey dem Stadtverordneten Bergemann melden. 0 
Nachdem der Lieutenant von der Heide reſowiret in kurzen von hier abzureiſen, ſo werden alle und jede fo an 
ihm und ſeinem Haufe in der Jacobsſtraſſe einige Forderung haben, erſuchet, in Zeit von 14 Tagen bey 
dem Kaufmann Jeh. Carl Aug. Schicks wohnhaft in der Nꝛeuen⸗Gruͤnſtraſſe, an der Ecke der Scheunen; 
gaſſe zu melden, welcher darauf gehörig beſcheiden wird. 2 ; - 
Den Ilten diefes iſt in der Gegend des Berlinihen Rathhauſes eine graue runde Peruque verlohren worden; 
wer fie gefunden und bey dem Peruquenmacher Hr. Heydeureich in der Pankogaſſe wohnhaft wieder 
abliefert, erhält 1 Rthr. zum Necompence. g W daft wiel 
Bey dem Kaufmann Lehmann in der Spandauer Straſſe, ſind noch einige Schock ſtarkes Bauholz zu ver⸗ 
kauffen; wem damit gedienet iſt, beliebe ſich bey ihm zu melden. i 5 
Zur reſp. Depoſition und Solution des Kaufpretii, das denen Schumannſchen Erben zugehdrig geweſenen 
auf der Friedrichsſtadt in der Baͤhrenſtraſſe belegenen Erbhauſes, iſt ad inlkantiam des Käufers, des 
Schwarzſeifenſieder Tier, Terminus auf den 17ten dieſes Monats, Nachmütags um 2 Uhr, auf dem 
Berliniſchen Rathhauſe in der Gerichtsſtude angeſetzet. . ; at 
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Ber muse privilegirte Leitung. 


152fe8 Stück. Sonnabend, den 19 December N | 
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eyherr von Warkotſch nach Befund deſſen, fo ſich ache kaun, auch in 


ret, letzteres Fiſes 
Ae betreten 
) 


ö An ſi T gel ichen Unterſchrift. Gegeben Breßlau, 
ſerm alihi 1 Ob ierungs Inſiegel und der gewohnt ) 
Unſerm a hr 9 ne 25 
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wort geben, was ihr pro defen 
Fall ihr aber ungehorſamli 
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verraͤtheriſches Unternehmen gegen Unſere Allerhoͤchſt eigene Perſon kund worden, angezeiget, wie er vonſei 
Dienſtherrn aus druͤcklichen Veſchl gehabt 7 5 ſothanen e in eure eigene Hand zu überliefern, — 
ihr den ꝛ5ten Nov. des Abends einige Stunden ehe der von Warkotſch vorermeldeten Brief geſchrieben, in deſſel⸗ 
ben Behauſung und deſſen Abweſenheit einen Brief ohne Unterſchrift mit dem Beſehl abgegeben, daß derſelde 
durchaus in de er. = abgeliefert, und ihm dabey, daß die Antwort unverzüglich erfol⸗ 
n und zum allerlaͤngſten um 8 ihr Morgens bey euch ſeyn müßte, vermeldet werden ſollte; und nun ſchon 
Bieraus ein ſtarker Berdacht erwachſen, daß ihr an der, gegen Un e te Perſon geſchmiedeten Ver: 
raͤtherey, die aus dem Briefe, ſo auf Verlangen des von Warkotſch in 10 0 Hände beſtellet mer; 
den ſollen, kund worden, Antheil genommen; ihr aber denſelben dadurch daß ihr die Flucht ergriffen, als ihr 
durch das abgeſchickte Commando den zoten November aufgeheben werden ſollen, ungemein verſtaͤrkt 
habt; fo ift bey Unſerer hießgen Oberamteregierung der peinliche Proceß gegen euch erhoben worden. 
Solchenmach werdet ee hiermit und Kraft dieſes edictaliter dergeſtalt vorgeladen, daß vor 
Unſerer hieſtgen Oberamtsregiexung in einem ſechs wöchentlichen Spatio vom roten hufus mens & amm gerech⸗ 
net, 8 Mo 4 — feſtgeſetzten no Terminen, als ee 5 8 zten Januar. und den 
21ten Januar. a. f. hier in ſon erſcheinen die gegen euch aggebrachte Beſchuidigungen Red und Ant⸗ 
˖ ‘ I N En und- Fart cetera im 
{ auſſenbleibet, und diefer ergangenen Ladung auch in Terinino peremtario den zıten , 
Januar. a. f. keine Folge leiſtet, gewaͤrtigen follet, daß nichts deſtoweniger der erhobene peinliche Proceß 
Ordnungsmaͤßig ſortgeſetzt, und ihr nach Beſund deſſen, ſo ſich daraus ergeben kann, auch in Comumaciam des 
Hochverraths ſchuldiz, michin Leib, Leben, Ehr und Guth verluſtig erkläret, letzteres Fiſeo ſofort adſudiciret, 
die Leib und Lebensſtrafe an eurer Perſon hingegen, wo und zu welchet Zeit ihr werdet betreten werden bis 
dahin aber in Efigie, werde vollzogen werden, wornach ihr euch zu achten. ze. Uhrkundlich unter Unſerm Königl. 
hieſiger Oberamtsregierung Inſtegel und der gewöhnlichen Unter ſchriſt. Gegeben Breßlan, den aten December 
a g (is) Er alt von Munchhauſen, von Carmer. 


Berlin, vom 19 December, Hauptauartier des Herzags Ferdinand iſt zu Huͤdec heim 
{ E. 3 a . feſtgeſttzet. Der Herr Generallſeutenant von Luckner 
Alus Pommern vernimt man, daß die Ruſſen den Kar fein Quartier noch ünmer zu Eiarbeck; der Herr 


Iten dieſes wieder einen Sturm auf Colberg gethan, d'r General, von Veltheim ſtehet zu Holzmünden, und 


ee eee DEE Boringent von der Herr General von Mausberg in Oſteroda. Auf 
Wirteriberg Durchl. ſind den ten von Nangardt den allimten Vor poſten gehet auch nichts ſonderliches 
aufgebrochen, und den sten zu Treptow eingetroffen. vor, Dieſelben gehen von Eimbeck dis Rothenkir 
Am verwichenen Donnerflag if die Vermählung der chen, Salzderhelden und Dieterode. Die feindliche 
zweyten Comteſſe⸗ Tochter Sr. Zochgraͤfl. Gna⸗ Beſatzung zu Goͤttingen ſcheinet keinen Angriff zu der 
den des Johanniterordens refidirenden Commendato, fürchten, und heiffet es ſogar, da der größte Theil 
ris zu Lagow, wie auch Coadjutoris des hohen Stifts derſelben ſich weiter zuruck ziehen werde. Von der 
zu Magdeburg und Senioris derſelben zu Branden, Franzoͤſiſchen Armee gehen Überhaupt 76 Esta rons 
burg ꝛc. Erb; und Gerichtshete auf Meeſeberg, Baum, und 56 Bataillons wirklich nach Frankreich zurück; 
sarthen, Schönermark und Rauſchendorf, Herrn dage en ſollen bey derſelben noch 3000 Mann Hufaren 
Herrmann Keichsgrafen von Wartensleben, errichtet werden. Das Hauptanarter des Herrn 
Sochwuͤrden und Hochgeboren mit dem Dom: Mar ſchalls von Broglis befinder ſich noch zu Eaſſel. 
herrn des hohen Stifts zu Magdeburg und Erb- Lehn: Aus Weſtphalen iſt die Mach' icht eingelaufen, daß, 
und Gericktsherrn auf Rack t, Friedeberg c. Herrn nachdem der General Meaupeu nit 6000 Maum von 
von Plathen . e e Frankenberg, dann ein Kotps von der Soubiſiſchen 
doren, durch P teſterliche Einſegnung in Gegenwart Armes, wie auch andere feindliche Truppen von Caſſel, 
verſchiedener hohen Standesperſonen beyderley Ge: fäntlich gegen Ruͤden vorgerückt, das aulirte Bockiſche 
ſchlechts vollzogen worden. Korps, welches 1 Begriffe geweſen, in die 
Hannover, vom 11 Dec. f Winterquartiere zu gehen, den zoten November über 

Bey der allſirten Arme iſt alles in Rude. Das die Lippe zurückgegangen ih Der General Meaupon 
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iſt darguf den aßen dieſes Monats in Rüden einge 
ruͤekt, hat aber das Magazin, welches er daſelbſt vor 


zufindea giauste, nicht angetroffen, indem daſſelbe 
bereits in Sichen heit gebracht war. Seine Verrich 
tung hat alſo blos dal in beſtanden, daß er die dortigen 
Feſtungswerke ſchle fen laſſen, werauf er nach Fran 


kenberg zurück gegangen if, und bie übrigen Fran dſt 
ſchen Truppen, weiche ihn unterſtützen ſollten, find” 
gleichfalls theils zur Soubiſiſchen Armee, und theils 


uach Eaſſel, zuruͤck gekehret; das dieſſeitige Bockiſche 
Korps aber hat in der Gegend Muͤnſter die angewie⸗ 
ſenen Winterquartiere bezogen. Mylord Stor mond 
iſt von Regetesburg allhier angekommen, und geſtern 


weiter nach London abgereiſet. Es heißt, er werde zu 


Anfange des Febrnars allhier 
dann nach Augsburg gehen. 
) Hildesheim, vom 11 Dee. 
Wegen der Bielhelt der Perſonen, welche dem Haupt⸗ 


zurück kommen, und als: 


quarticre zu folgen pflegen, wird es hier täglich leb 
Man verſichert auch imme, daß wir den 


haft r. 
Winter Über Komödien, Bälle, Redouten, Concerten 
und andere Lüſtbarkeiten haben, und alle Perſonen 
bey erley Sefchiecdhis, welche vorigen Winter bey dem 
Hauptgusrtiere zuge enn g weſen find, ſich auch hier 
einſtaben werden. Von Seiten der Einwohner wird 
nichts verſaͤumet, was unſern Freunden den Aufenthalt 
bequem und angenehm machen kann; zu welchem 
Ende dieſelben, beſonders die bemitte tſten, ſich mit 
allem nöthigen verſ hen. Eine gewiſſe Anzahl Haͤuſer 
iſt, zum Dänſte der vornehmen Fremden, von aller 
Einquartirung frey. Unſer Peagiſtrat trägt alles 
mögliche bey, die Bequemlichkeiten zu befoͤrdern und 
zu vermehren. Da das Pftaſter einiger unſerer Sof: 
ſen ſich nicht in dem beſten Stande befand, ſo wird 
daſfelbe auf das ſchleunigſte ausgebeſſert. Damit 


auch, weil die Stadt gegenwartig jo volkreich iſt, die 
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gute Ordnung die Nächte und bey Abendz'iten nickt 
unterbrochen werden möge, ſo durfen, ſobald es dunkel 
worden iſt, keine Burger ohne Laternen gehen. 

London, vom Dec. 

Eheſtens wird noch ein neues Regiment Bergſchot⸗ 
ten aufgerichtet werden. Singleihen ſpricht men von 
der Aufrichtung dreyer neun Regimenter Seetrup⸗ 
pen, weil die Erfahrung gewieſen hat, daß die haufigen 
Gelegenheiten, welche dieſe Truppen haben, ſich in der 
Schiffahrtskunſt zu üben, dieſelden geſchickt macht, im 
Nethrall als Matroſen dienen zu können. Es wil 
ſonſt verlauten, daß Ihres Maſeſtaͤt, unſers geliebte 
Koͤnigin, ſich geſegneten Leibes beſaͤnden. 

N as Italien, vom 28 Nov. 

Mit einem am Mittwoch als den 2 sten dieſes zu Bene 
dig angelangten auſſerordentlichen Curier, iſt daſelbſt 
die ſo unvermuthete als erfreuliche Nachricht einger 
troffen, daß Se. Paͤbſtl. Heiligkeit am 2 zſten dieſes 
folgende 1o neue Kardinaͤle zum Purpur erhoben haben: 
1) Den Patriarchen von Indien vor die Krone Spa: 
nien; 2) Den Fuͤrſt und Graf Migazzi, Erzbiſchof 
vor Wien, vor Se. Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtat; 3) 
den Freyherrn von Hutten zu Stolzenberg, Biſchof 
von Speyer, vor Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin⸗Koͤni⸗ 
gin; 4) den Prinzen von Rohan Montbazen, Biſchof 
zu Strasburg, vor Se. Allerchriſtl. Majeſtaͤt; 5) den 
Herzog und Beſchof von Laon, Hrn. von Nochecheuart, 
für den Praͤtendenten von Engelland; 6) den Herrn 
von Coiſeul Biſchof von Bilanz, vor Se. Majeſtaͤt 
den König in Pohlen; 7) den Hin. Henrich Natta, 

Biſchof von Alba, vor Se. Sardinſſche Majeſlaͤt; 8) 
den Hrn. Molin, Biſchof von Brescia, ein Venetia⸗ 

net; 9) den Hrn. Cornelius Caprara, von Bologna 
gebuͤrtig; und ro) den Hrn. Balthafar Ceuſi, ein 
Römer. Auſſer dieſen bleibt noch einer in Petto. 


. — T— — —ͤ—k ... — ren 
1) Unterfirhung ob und in wie weit die Geſetze der Bewegung nothwendig pder zufällig find. gun Buͤtzow 


761. 3 Gr. 
oh. 


4) 


ſalze 761. 16 G 
die Liebhaber der 
761. 8 Gr. \ 
Jena 761. 3 Gr. 


; 2) E’Infdele puni, paſterale. gr. $vo 761. 4 
Lorenz Albrechts gründliche Einleitung in die 5 
miuſkaliſcher Lehrſtunden nebſt einer Erklärung der vornehmfen ſowohl in der Vocal: als Inſtrumental⸗ 

muſik vorkommenden Kunſtwöͤrter und einen kurzen Abri 
r. 7) Kritiſche und zuwerläſſige Nachrichten von den neueſten Schriften für 
Philoſophie und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. aten Bandes, 1 und ztes Stuck. zvo Jena 
6) Gedanken von dem 


* 


T. 


Anfangslehren der Tonkunſt, zum Gebrauche 


einer muſikaliſchen Bibliothek. to Langen: 


Zustande der Schulen und ihren Verbeſſerungen. dvo 


Es hat jemand gutes trocknes Holz zu verkaufen, welches von dem Lande dem Kaͤufer auf den Hef geliefert 
wird. Wem damit gedienet, kann ſich bey der Frau Stabinsky auf dem Jaͤgerhoſe melden. 
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Dey dem Königl. Amte Mühlenhof ſtehen des aus Werben entzwichenen Schiffer Zaurengouſens zwen aulhie! 
JJJ6J%%V%%%%d 
23 Gr. 6 Pf. öffentlich angeſchlagen, und iſt Terminus Keiationis auf den zoten December e. Vers 
mittags um ro Uihr präfigtket worden. Es konnen ſich alſo die Liebhaber alsdenn einſünden, ihr Ge⸗ 
boih thun, und gew rtigen, daß dieſelben dem Meiſthiethenden ſolleir zuzeſchlagen werden. 
Es wird allen und jeden, ſo allhier im Spteeſtrohm Schiffsgefaſſe, Holz oder andere dergleichen Sachen 
liegen haben, hierdurch angedeutet, ſolche in acht Tagen an ſichere Oerter zu bringen, oder zu gewir⸗ 
tigen, daß es auf eines jeden Koßßen geſchehen Jo, damit ſolche Gefälle und Holz nicht vor denn 
Brücken getrieben werden, und daſelbſt einfrieren, hernach aber bey aufgehenden Waſſer der Schiffarth 
keinen Schaden verurſachen koͤnnen. Berlin, den Ften December N 2 n 
EN Rönigl. Preufifches Amt Mühlenhof. Grothe. 
Von einer unter Direction des Herrn Major von Blume, Nahmens des Markgraf Fried richſchen Regimentz⸗ 
Gerichts ermmandirte Militaircemmiſſon, wird arg Dr ben 22 December a. c. und folgende Tage, 
in des Stöcker Kelbens Haufe auf dem Platze bey der Schinkenbrücke, Nachmittazs um 2 Ihr die 
übrige Equipage des verſtorbenen Herrn Generalmaſors von Aſchersleben, beſtehend in Slletzeng | 
einer guten Reiſekutſche und 2 andern Wagens, Waͤſche, Betten, Sattelzeug, Piſtohlen, auch ſchoͤnen | 
Zelte ze. gegen baare Bezahlung an den Meiſtbi tenden Öffentlich vereuctionitet werden, und können die 
Liebhaber die Sachen in gedachten Hauſe bey dem Regiments quartiermeiſter Bernhardt zu ſehen bekommen. 
Der Legatieneſteretar Rammelsberg erbierer Ih , Jungen Leuten, weiche bald auf Univerſitaͤten zu geben ge: 
denken, einen kurzen Vorbereitungsur terricht zu den akademiſchen Collegiis, beſonders im jure, zu ge- 
ben, damit fie ſolche hernach nut mehreem Nutzen hören koͤnn n. Er verſpricht allen Fleiß, und erſu⸗ 
Het Diejenigen, welche dann Belieben nagen ſich bey ihm ju dem Lübeckſchen Hauſe in der.neien Jus. 
cCeobsſtraſſe, der Cöpnickſchen Kirche gegen über, zu melden. a e 
Da jemand lügenhafter Weife gemeldet, daß der Lieutenent Herr von der Hebe gleich nach Weynachten den 
bier wegreiſete; fo contradieiret ſolches gedechter Lieutenant und zeiget an, dog er noch keine Ordre zum 
Wegreiſen, ſondern die Regimentezachen zu beſorgen Beſehl habe: Mithin erdlchet er diejenigen Hend⸗ 
werkslente, welche vor das Hechloͤbl. Frey giment Royal Etrauger Motutrungsſtücke zu verfertigen har 
ben, ſich hierdurch nicht irre machen zu laſſen, ſondern vor als nach Weynachten bey dem Lieutenant 
von der Heyde ſich zu melden. ER x 
Es hat ſich der Tractene Müller etabliret und wohnet guf dem Friedrichswerder au der Wallſtraſſenecke geben 
dem Geleſticker Hrn. Kolben. Wer Luſt hat ſich Plaiſirs zu machen, als Picknicks, Aſſemblees, Sou⸗ 
pers und geſchloſſene Geſellſchaften, konnen alle Glegenheit bey mir fanden; man kann auch Schocola⸗ 
de, Caffee, Thee und allerley Gebackene; bey mir bekommen. N 
Es find in der Idgerſtraſſe gleich dem franzeſiſchen weiſſen Hause üben aus dem Dolliſſchen Haufe bey dem Po⸗ 
ſementier Bock aus der Stube, eine Gernitar viereckigte überne bend mit Muſchelarbeit verfertigte 
Schu- und Veinſchnallen, mit . J. K. gezeichnet, entwendet worden; ſollten fie jemand zum Verkauf 
gebracht werden jo bittet man den. Ueberbringer anzuhalten, fellten fie aber fehon gekauft ſeyn, ſo erbtethet 
man ſich das ausgelegte Geld zu erſtatten, und der den Thaͤter anzeigt oder ſonſt einige Nachricht das 
von zu geben weiß, ſoll Rihir. zum Recompens haben f eiche! 
An der Franzoͤſiſchen und Charlettenſtraſſe gerade dem Gens d' Armesſtall über, in des Poupong feinem Haufe 
ſtehen Bo Magen: als Reitpferde, wie auch ein guter Wagen zum Verkauf; Liebhaber koͤnnen ſich 
allda melden. = 
Montags, als den ziten December 1761. Nachmittags um 2 Uhr, ſoflen auf dem Feanzöſſſchen Mathhaufe 
a" en Juwelen, Silberzeug, goldene und ſilberne Fa ee e e ee. 
Mauns kleider, Meubles, Effecten und Werkzeng, welches dem fel, Bijontier Odeul zugehörig geweſen, 
öffentlich verauctionſret werden. N 5 R N 
Es ik ein Eichen Kleiderſpinde mit Nußbaumholz und Bildhauerarbelt auf Meiſterſtuͤckart gemacht, zu vers; 
kaufen; Liebhaber können ſich bey der Wittwe, Frau Seideln, vor dem Spandauerthore in der Schoͤn⸗ 
haͤnſerſtraſſe melden. g Bü 


| Berliniſclie privilegirte Zeitung. 
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Isgtes Stück. Dienstag, den 22 Dreember 1761. 


re Zoch 5 CITATTO 1 Ben 5 n 
des eines Sochverraths ſi huldig gemachten und durch die Flucht entkommenen Zeinrich 
| RER: errn von Warkorſch auf Schönbrunn. 1 En 0 > 5 
‚Wir Friedrich von Gottes Gnaden König in Preußfen, Markgraf zu Brandenburg, des Seil. 
Röm. Reiche Erzkäͤmmerer und Churſuͤſt, Zauner und Oberſter Herzog von&chhfienge, ꝛc. 
Fügen euch Hein euch Gottlsd, Frepderrn von W e auf Schön ernan, hierdurch zu ien: Ne dem euer 
Debienter Namens Matthias Kappel enen zu Bestellung an ben Kath ollſchen Curatum zu Siebe huber Franz 
Schmidt, des Nachts vom ꝛ9ten zum zoten Movemb. c. a. aus euren Handen erhaltenen Brief ohne dato und 
Unterſchrift uͤberſchrieben, K Monfieur Monſteur le Baton de Wallis den 30 Nov fÜRh zu ſichern Handen abgeliefert, 
und aus demjelben euer abſcheuliches wider Linfere eigge Allerhoͤchſte Perſon, euren Landesherrn, dem ihn laut der 
Oberamtlichen Aeten ſub adto den 30 Aug. 1756 den & dor 

Unternehmen entnommen worden und ihr an eben den 30 Nor. dem zu eurer Aufhebung adgeſchickten Commando 
durch die Flucht entkommen; fo iſt bey Unſerer hieſtgen Oderamtsregierung gegen euch wegen des begangenen Hoch⸗ 


ib der Tree und Unterthaͤnigkeit geſchworen, geſchntedetes 


verraths der peinliche Proceß erhoben wo den. Demnach werdet ihr Heinrich Gottlob, Freyherr von Warkotſch N: 


auf Schoͤnbrunn 2, hiermit und Kraft dieſes edietalfter vergefalt abeitivet, daß ihr in einem Spatio von „Wo⸗ 
chen, vom loten hujus angerechnet, und in denen euch hiermit gefegten breyen Terminen als den z aten hujus, den 
zten Januar. und ziten Jannor. a. f. vor Unſerer allhieſigen Oberamtsregierung in Perſon erſche inen, den euch 
in Orisinali vorzulegenden Brief recognoſelren, über bie daraus erhellen de abſcheuliche Unternehmung Red und 


Antwort geben, was ihr pro defenfione an ubringen habt, atzeigen und darauf rechtliches Eifänzenif, im Fall ) 


ihr aber in Terinino ultimo & peremtorio den 21ten Jannarit af. ungehorſamlich ausbleiber, und der argan, 

Ladung keine Folge leiſtet, gewärtigen ſollet, daß nichts deſtzweniger der erhobene peinlich: Proteß Ordnungs, 
mäſſig werde fortgeſetzt, und ihr Freherr von Warkotſch nach Befund defien, ſo ſich daraus er geben kann, auch in 
Contumaciam, des Hochverraths ſchuldig, mithin Leib, Leben, Ehre und Guth verluſtia erklärer, letzteres Fc 
ſofoct adjudiciret, die Leib und Lebensſtrafe aber an eurer Perſon, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten 
werden, bis dahin aber, in Efigie, werde vollzogen werden. Wornach ide euch zu ach ten, Uhrkundüch unter 
Unſerm allhieſigen Koͤuigl Oberamtsregierungs⸗Inſiegel und der gewohnlichen Unterſchrift. Gegeben Bteßlau, 

(s.) von Muͤnchhauſen, von Carmer. 


„den sten December 1761. . a 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden, König in Preuſſen ꝛc. 2c. Thun kund und fügen hiermit 


euch dem Kargoliſchen Eurato zu Siedenhuden, Franz Schmiedt, zu wiſſen: Demnach ein Bedienter, des Hein⸗ 


rich Gottlob Freyherrn von Warkotſch auf Schönbrunn ze. Namens Matthias Kappel, bey Einlieferung des 
aus ſeines Dienſtherru Handen in der Nacht vom z ten zum zoten Nov. c. g, ehaltenen Briefes, woraus beſen 
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en Unſere Allerhöchſt eigene Perſon kund worden, angezei 


vertaͤtheriſches Unternehmen gegel 
Dienſtherrn ausdrücklichen Be ehl gehabt habe, ſotha 
ihr den 29ten Nov. des Abends einige Stunden ehe 
ben Behauſung und deſſen Abweſenheit e 
durchaus in des von Warkotſch eigene an 
en und zum allerlaͤngſten um 8 Uhr 
ieraus ein ſtarker Verdacht erwachſen 
kaäͤtherey, die aus dem Briefe 0 
den et kund worden, Antheil genommen; 
durch das abgeſchickte Commando den Zoten 
habt; fo iſt bey Unſerer hieſig 
Solchemnach werdet ihr Frantz 
Unſerer hieſtgen Oberamts regierung in einem 
net, in denen darinnen ſeſtgeſetzten Drew Terminen, 


der 


alten Januar. 4. f. hier in Perſon erſcheinen, auf die 8 
pro defenfione anzuführen vermoͤget, 1 2 
mlich auſſenbleibet, und dieſer ergangenen Ladu 


wort geben, was ihr, 
Fall ihr aber ungehorſa 

Januar. a. f. keine Folge leiſtet, gewaͤrtigen ſollet, 
Ordnungsmaͤßig fortgeſetzt und 
Hochverraths ſchuldig, mithin Leib, 
die Leib, und Lebensſtrafe an eurer Perfon hingegen, 
dahin aber in Efigie, werde vollzogen w 
hieſiger Oberamts regierung Inſiegel un 
1761. (L.S. 


Berlin, vom 22 December. 


f Be dem Lindenſchen Infſanmterieregimente 
iſt der Tapitain, Gere von Kreckwitz, Major ge 
worden; der Stabscapftain, Herr von Mauſch⸗ 
witz, hat eine vacante Compagnie erhalten; der Pre⸗ 
mierlieutenant, Serr von Bleche, iſt zum Stabs⸗ 
eapitain, der Secondlieutenant, Herr von Wild⸗ 
ſchuͤt, zum Premierlieutenant, der Faͤhnrich, Herr 
von Haupt, zum Second lieutenant, und der gefrey⸗ 
te Corporal, Herr von Meyerhof, zum Faͤhnrich 

anvancirt. ER ER 
Schreiben eines Preußiſchen Officiers an feinen 
guten Freund, von denen Vorpoſten unter dem 
Commando des Herrn Generallieutenants 
16505 von Suͤlſen, vom 1 Dee. 
Lieber Freund! > 

Ich weiß Sie werden Mitleiden gehabt haben we⸗ 
gen unſerer, wann Sie in dem Altonaer Mercurio 
geleſen, lub Nro. 189. da er meldet unter dem Artickel 
von Dresden, vom gten November; noch wehr bekraͤf 
tiget es der Erlanger in dem S 


a tück fab Nro. 147. 
„Bey dem letztern hitzigen Vorgange vom teu dieſes 
Monats, find die feindlichen Truppen nicht nur aus 


en Brief ohn 
abgeliefert, u 
otgens bey euch je 
„daß ihr an der, ge 
‚so auf Verlangen des von 
ihr aber denſelben 
November aufgehoben werden ſollen, 
en Oberamteregierung der peinliche P 
Schmiede hiermit und Kraft dieſes edietaliter dergeſtalt vorgeladen, daß vor 
ſechs wöchentlichen Spatio vom roten gun 
als den 23ten December c. a. den zten Jaunar. und den 


ihr nach Befund deſſen, 
Leben, Ehr und Gu 


erden, wornach i 
d der gewohnlichen Unter 


D N et, wie er von feinen 
nen Brief in eure eigene Hand zu fberliefern, und daß 
von Warkotſch vorermeldeten Brief geſchrieben, in deſſel⸗ 
e Unterſchriſt mit dem Befehl abgegeben, daß derſelbe 
nd ihm dabey, daß die Am wort unverzöglich erfol⸗ 
yn muͤßte, vermeldet werden ſollte; und nun ſchon 
gen Unſere Allerhoͤchſte Perſon geſchmiedeten Ver⸗ 
Warkotſch in eure eigene Hände beſtellet wer⸗ 

dadurch daß ihr die Flucht ergriffen, als ihr 
ungemein verſtaͤrkt 
roceß gegen euch erhoben worden. 


s menſis & anni gerech⸗ 


ugebrachte Beſchuldigungen Red hund Ant⸗ 
und demnaͤchſt rechtliche Erkaͤnntniß, im 
ng auch in Terinino peremtario den 2 ıten 
daß nichts deſtoweniger der erhobene peinliche Proseß 

ſo ſich daraus ergeben kann, auch in Conrumaciam des 

th verluſtig erklaͤret, 5 Fiſco ſofort adjudictret, 
wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten werden, bis 
hr euch zu achten. c. Uhrkundlich unter Uaſerm Königl. 
ſchrift. Gegeben Breßlau, den zten December 
von Muͤnchhauſen, von Carmer. 


egen euch a 


Noſſen, Roswein, Döbeln und Eula völlig vertrieben, 
ſondern es iſt auch dadurch die Freyberger Mulda 
behauptet worden. Eine bey gedachten Eula ange⸗ 
legten Schanze that den heftigſten Widerſtand. Alles 
was ſich darinnen befand, muſte in der erſten Hitze 
über die Klinge ſpringen. Dieſes iſt die Urſache, war⸗ 
um man zu s vom Feinde eroberten Kanonen nicht 
eine groſſe Anzahl Kriegesgeſangene gemacht hat.“ 
Dieſes muß Ihnen nicht ſremde vorkommen, wann 
5 ich ſage, daß derjenige, welcher den Calibre verſtehet, 
keine Amoufſette vor eine Kanone annehmen wird 
dieſe haben ſie bey Siebeneichen von dem Regiment 
von Quintus bekommen, weil fie wegen uͤberlegender 
Macht ſolche theuer genung erbeutet haben, dieſes iſt 
alles was von Kanonen erobert worden. Von uns 
ind nicht mehr als 3 Gemeine todt, und 4 bleſſirt, 
und dieſes muͤſſen die ſeyn, fo über die Klinge ſprin⸗ 
gen mußten: wir Uebrigen befinden uns recht wohl 
und leſen die Zeitungen mit Vergungen. Das Wuͤrgen 
und über die Klinge ſpringen, muß man dieſen zukom⸗ 
men laſſen, welche mehr Vergnügen finden mit der 
Feder zu aglren. Waͤre der Dreßdner Correſpondent 
lost darbey geweſen, und der Erlanger lernte die 
Situation in etwas kennen, fo würden fie ſagen, daß 
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der Feind mehr verlohten und Bleſſirte gehaßt, als 
Vortheil uber die in Eu a geſtandenen und über bie 
Klinge geſprungenen, welche ihnen nicht einmal das 
Dorf Hirſchfeld, geſchweige daun Eula gelaſſen haben. 
Die Kenner der Situation werden alfo dieſe falſche 
Nachricht leicht einſehen. EN 
Hannover, vom 19 Dec, u 
Der Herr Landgraf von HeſſeCaſſel, und der re⸗ 
gierende Herr Herzog von Braunschweig, werden naͤch⸗ 
ſtens in dem Allirten Hauptquartier zu Hildesheim 
erwartet, wo auch die Winterluſtbarkeiten eheſtens 
ihren Anfang nehme werden. ö Air 


Eimbeck, vom ir Dec. 1050 

Den sten dieſes iſt durch Nordheim ein Franzoͤſi⸗ 
ſches Commando von einigen hundert Mann paſſtret. 
Vorgeſtern Abend iſt auch in Uslar ein Franzoͤſiſches 
Commando von ohngefehr 20 Mann geweſen, welche 
einige Anforderungen, die noch ruͤckſtändig geweſen 
ſeyn ſollten, gethan haben, worauf fie in aller Stille 
wieder fortgegangen ſind. Unſer Jaͤgerkorps ift am 
vergangenen Montag aus Uslar marſchiret geweſen. 
Von demſelben it ein kranker Officer, welcher noch 


dg geblieben war, auf dem Markt durch das Franzöſſ, 


ſche Commando gegangen, ohne daß ſie ihn gekannt 
oder angehalten haben. Die Vorpoſten von Göttin 
gen ſtehen bis in der Gegend bey Bovenden. Allhier 


wird aus dem Stifte Hildesheim, in der Gegend bey 


Daſſel, eine ziemliche Anzahl Palliſaden geliefert, wo⸗ 
mit die hieſigen Feſtungswerke verbeſſert werden ſollen. 
Die Bauern aus dem Stifte Hildesheim müſſen die 
Feſtungewerke, welche die Franzoſen rulniret haben, 
wieder ausbeſſern. l ; 

Rheinſtrom, vom 11 Dee. 1 
Ueber Genua laufen fo eben Nachrichten aus Ca⸗ 
dir ein, welche melden, daß zu Corogne, St. Andreas 
und St. Sebaſtian, ſehr viele Truppen eingeſchift 


wuͤrden, welche unter ee ce von 14 Krieges; 


ſchiffen nach beſagtem Cadix gebracht werden ſollen, 
um von dort aus, wie man vermuthet, die Fahrt 
nach Amerika fortzuſetzen. Es ſolen aber z mit ſol⸗ 
chen Völkern beladene Schiffe durch Sturm auf den 
Kuͤſten geſcheitert fenn. Seit etlichen Tagen ſpricht 
man, nach Londner Nachrichten, wieder von neuen 
von einem baldigen Frieden. Nicht die Soldaten vom 
Regiment Talarn, ſondern die vom Regiment Nor⸗ 
mahdie, haben den groſſen Feuer moͤrſer zu Caſſel ent: 
deckt, und dafür zur Belohnung 15 Louis d Or 


von dem Marſchall von Broglid erhalten. 


7 


Begleltung des Grafen von 


„ Daag, vom 12 Dec. 

Es war heute Mergen un s Uhr, wie Ihro Hoch; 
fuͤrſtl. Durchl. die Fübſtin von Naſſau⸗ Weilburg, ge⸗ 
bohrne Prinzeſſin von Oranien, mit einem gefunden 
und wohigebildeten Prinzen niederkamen. Sowohl 
der neugebohrne Prinz, als die Durchl. Frau Mutter 
befinden fin ſehr wol. 

8 Briſſel, vom 5 Dee. 25 

Den ıften dieſes, des Abende um 6 Uhr, warf all⸗ 
hier ein Unbekannter einer Cemoͤdientaͤnzerim, als die: 
felbe ſich zu Hauſe begeben wollte, eine Quantität Scheis 
dewaſfers, oder einer andern dergleichen freſſenden 
Feuchtigken, in das Angeſicht, wodurch dieſe Perſon, 
wie man fürchtet, alle ihre Schönheit veillehren durfte. 
Man ſagt, ihre Tugend habe ihr verglichen Begegnung 


zugezogen; wodurch ſie ſich dann der Gnade würdig 


zu machen ſcheinet, Kraft welcher die Regierung, im 
Namen Jyro Kayſerl. Königl. Apoſtoliſchen Majeftät, 
eine Belohnung von 400 Gulden auf Lie Eutdeckung 
des Thaͤters ausgebothen hat, welcher Belohnunz auch 
der Thöͤter ſelbſt, wenn er ſich angiebt, nebſt der Be⸗ 
freyung von aller Strafe, genialen, ſell, falls er die 
That ür jemand anders verübet, und denjenigen wel⸗ 
cher ihm Commiſſion darzu gegeben hat, dergeſtallt 
anzeiget, daß dieſer der Juſtitz in die Hände gelie⸗ 
fert werden koͤnne. Bis jezo hat ſich, auf dieſe Aus⸗ 
bietung, niemand gemeldet. 8 

N London, vom 4 Dee. { 
Am aten dieſes Monats begab ſich der König, in 
elgwar, und des Lords 
Bertie, mit gewoͤhnlichen Ceremonien, in Paradewa⸗ 
gene, nach dem Oberhauſe, und Sr. Majeſtaͤt ſolgeten 
die Königin in einer Paradechaiſe, in Begleitung der 
Heizoginnen von Hamilton und Ancaſter, der Graͤfin 
on Effingham, und einiger Staatsfraͤulein. Vor⸗ 
aus giengen, der Aber von Mancheſter, der Lord 
Kanſmerherr, und Oberſtallmeiſter, Graf von Harcourt. 
We Sie in dem Dberhanfe ankamen, nahmen Ihro 
Mijeſtaͤt, die Königin, an der rechten Hand des Kb: 
nigt unter einem Himmel, Sitz, und wie der Koͤnig 
ſelne Königl. Einwiln gung zu der Bill von einem 
Witewengehalte von 100060 Pf. Sterlings für die 
Königin ertheilte, machten Ihro Maſeſtaͤt Ders Ser 
mahl eine Verbeugung, und darauf kehrten beyderſeits 
Majekären wiederum zurück. Die Genieinen billig: 
ten nach einigem Wortſpechſel die Entſchlieſſung wegen 
der Propiſion aut Irland, und beſchle ſſen, fie durch 
eine Bill zu beflätigen. Vom Anfange dieſes Jah⸗ 
res, bis zu Ende des Septembers, haben die Franzoſen 


* * Zoe, „ug 


63 Englische Schiffe genommen, oder ſich Iosfauffen tigen Jahres, fall gegen 4 Procent auf 19 Jahre, und 

taſſen, welche 8 anf Soooco Pr Steriings  1>Psvcent Pr Amie auf alle 19 Jibre, gef heben; dag 
geihäger werten. Man ſagt, daß ein Negoctation müſſen vor dem z5ften dieſes Monats 18000 Pf. 
zriichenm unſerm und dem Boberſchen Hofe auf dem Sterlings in der Bauk bezahlet ſeyn. Man verſichert, 
Tinete jep, um ein Korps von Denen raden len daß die allürte Armee in Deusſchland nech mit 
brirtann ſchen Sold zu übernehmen. | Die Auleſhe 12000 Mann Großbrittaumſcher Truspen vermehret 


von 12 Milftonen Pi. Sterlings zum Dierſte des fünf werden toll. m 
1) Beutroͤge zur neuern Staats, und Krieges geſchichle. 120 Stucke, wobey 12 Plans von Bataillen. 8 vo 
Danzig 776-761. 10 Nih lr... 2) Fe dzuͤge der Pleuſſen wider die Sachſen und Oeſterrei, 
cher; wider die Franzosen nid Reichstruppen! wider die Ruſſen und Schweden vom Jahre 1756 bis 
1769. Als eine Einleitung in die Beyträge zur Staats: und Kriegesgeſchichte. 4 Theile. 8vo 761. 2 Rehlr. 
„r, 3) Adoloh Die, Ortmann patriotiſche Briefe zur Vermahr ung und zum Toſte 
Bes dem ſetzigen Kriege. or. go Berlm 759. 1 Rihlr. 8 Gr. J) Ebendeflelben Kriegesbe⸗ 
trachtungen im Jahre 1760. Imnarius — October. aue 30. GM. ) Pfihten des Solda⸗ 
ten und inſonderh' it eines Edelmanns. vo Berlin 7g A r. 6) Zum zten und aten mahl 
hundert und eine Kunſt oder der vermischten Sammlung allerhand nützlich; und luftiger Cutioſitsten. 
Iker und awer Theil. 890 76 , % GM... ae > | 


em fire Kuhmich gedient i welche vom Lande Beh: bereit gefickt wird, 


er 


a om Le der beſiebe ſich auf 
dem fe zu melden, woſelbſt ſelbige beſtaͤndig , ned case 
Die Heute Hinter der Deeofaltigkeitefirche angeſchte Auct on it ber den zoren Möfee lege et. 
Ein tächtiger gut conditionirter Aſſtziger mit halben Thru und Guard: nen verichener Zeiſzwagen, fieber all 
hier zum Verkauf. Der Stellmacher Dein Walle, in des az und e N Rage Be⸗ 
hauſung in der Charlortemtraife Shırlveit der Schützenſttaſſenecke wohnhaft, gieber fieven Nachtiht, an 
dem die Kauflukige hiezu ſich zu addreſſteen netichen nellen. 2 0 
In Hrn. Johann Friedrich Günters Sohns Hane in den Baracken wo der Brunnen vor dem Laden ſtehet, 
„e ſind'g Stück gute Pferde zu verkaufen; Lichaber können ſich im Laßen melden und die Pferde keichn, 
Es hat jemand den 22t0h October dieſes Jahrs, vun dem,biefigen Pack hof, ein er askoinnyen?s Packet 
mit den zwey Buchſtab en P. 8. gezeichnet borinnen ſich 4 Stuck gestreifte und gehlinte Mſſerner, 
nnaebſt 3 Stack weiſſe glatte Cartane befinde! abgehelet und ſrey gentacht; weil aer der Perkorhe, 
Jochem, die Addreſſe, ſo an Herrn David Salomon gerichtet / n recht abgegeben at, fo wird der 
Deſſtzer dieſer Wasren erſuchet und zu leich eruſtlich gemgenet, ſolche an den Heren Asrander Frans 
mery und Sohn, wohnhaft unter der Stechbahn, gegen Eileeung feiner spelen, abzugeben, ul verſt, 
chert zu ſeyn, daß deſſen Name verschwiegen ſeyn ſoll: mirdrigenfalis aber zu geiwärtigen, daß man 
wider ihn nach aller Schärfe verfahren werde 
Es ſollenſ vier ſchwarze Kutſchpferde verkauffet werden. 0 a iſt bey dem Schneider Meumann 
in der Potsdauimer Steaſſe dem Hochgraͤfl. Reuſſ chen Fame gegen über, zu beko men, 
Es follen die dem verſtorbenen Krieges und Demainenratd Liinmer zuſtändig geweſene, in der Lindenſtraſſe 
belegene beyde Haͤuſer, wovon das groſſe für vornehme Hereſchaſten üdekaus wall apnret ir, aus her 
and verkanffet werden. Die Liebhaber derſelben können ſich besfalls bey dem Hofrath Trendelenburg, 
wohnhaft in ber Zilamerſtraſſe, bey dem Stadtverordneten Bergemann melden ö 5 
Von einer unter Direction des Herrn Major von Blume, Nahmens des Markeraf Friedrichſchen Regiments 
Gerichts commandirte Militaircommiſſton, wird heute ale den zzten Deieruber a. e, und folgende are, 
in des Stuͤcker Kolbens Haufe auf dem Plage bey der Schigkenbracke, Nachmirfare um 2 Uhr die 
übrige Equinage des verſtorbenen Herrn Generalmajort den Aſcherslsben, beſtehend in Silderzeug, 
einer guken Reiſekntſche und ꝛ andern Wagens, Wache, Betten, Settelyeng, Pinohlen, auch cchöͤnen 
Zelte de. gegen haare Bezahlung an den Meiſtbietenden d Wen verauctionſtet werden, unnd können die 
gebhader die Sachen in gedachtem Haufe bey dem Regimentsquartiermeiſter Bernhard zu ſehen bekommen. 


re 2 * 


‚Berlinifche priöilegiste Zeitung: 
. 154168 Stück. Donnerſtag, den 24 December 1761. 


ach CITATIO EDICTALIS ne ED EN 
des eines Hochverraths chuldig gemachten und durch die Flucht entkommenen Seinri 
’ da Gottlob Freyherrn von Wa kotſch auf Schoͤnbruun. a 
Mir Friedrich von Gottes Gnaden König in Preuſſen Markgraf zu Brandenburg, des Zeil, 
Nom. Reichs Erzkammerer und Churfürft, Souverainer und Oberſter Herzog von Schleſien ze, ꝛc. 
Fügen euch Heinrich Gottlob, Freyherrn von Warkotſch auf Schönbrunn, hierdurch zu Wiſſen: Nach dem euer 
Bedionter Namens Matthias Kappel einen zur Beftellung an den Katholſſchen Curatum zu Steben huben Franz 
Schmidt, des Nachts vom ꝛ9ten zum zoten Nover. e g. aug euren Händen erhaltenen Brief ohne dato und 
Unterſchrift überschrieben, A Monteur Monſieur le Baron de Wallis den 30 Nov. ft ug zu ſichern Hunden abgeliefert, 
und aus demſelben euer abſcheuliches wider Unſere eigne Allerhoͤchſte Perſon, euren Landeshetrn, dem ihr laut der 
Oberamtlichen Aeten lub actes den 20 Aug. 1756 den Eid der Treue und Unterthaͤnigkeit geſchworen, geſchmiedetes 
unternehmen entnommen worden, und ihr an eben den 30 Nov. dem zu eurer Aufhebung adgeſchickten Commando 
durch bie Flucht entkommen; ſo iſt bey Unſerer hieſigen Oberamtsregierung gegen euch wegen des begangenen Hoch⸗ 
verraths der peinliche Proceß erhoben worden. Demnach werdet ihr Heinrich Gottlob, Freyherr von Warkotſch 
auf Schönbrunn 2, hiermit und Kraft dieſes edictaliter dergeſtalt adeitiret, daß ihr in einem Spatis von 6 Wo⸗ 
chen, vom roten hujus an derechnet, und in denen euch hiermit geſetzten dreyen Terminen, als den 2 ten hujus, den 
zten Januar. und ziten Januork a. f. vor Unſerer allhieſigen Oberamtstegierung in Perſon erſcheinen, den euch 
in Originali vorzulegenden Brief recognoſciren, Über die daraus erhellende abſcheuliche Unternehmung Red und 
Antwort geben, was ihr pro defenfione anzubringen habt, anzeiger, und darauf rechtliches E kaͤnntniß, im Fall 
ihr aber in Ter mino ultimo & peremtorio den 21ten Januaxila. f. ungehorſamlich aushleibet, und der ergangenen 
Ladung keine Folge leiſtet, gewärtigen ſollet, daß nichts deſtoweniger der erhobene peinliche Proceß Ordnungs/ 


maͤſſig werde ee und ihr Freyherr von Warkotſch nach Befand deſſen fo ſich daraus ergeben kann, auch in 


Contumaciam, des 9 7 7 ſchul ig, mithin Leib, Leben, Ehre und Guth verlustig erflärer, letztetes Fifco 
ſofort adjudiciret, die Leib: und Lebensſtrafe aber an eurer Perſon, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten 
werden, bis dahin aber, in Eiligie, werde vollzogen werden. Wornach ihr euch zu achten. Uhrkundlich unter 
Unſerm alihiefigen König! Oberamtsrezierungs⸗ Inſiegel und der gewohnlichen Unterſchrift. Gegeben Breßlau, 
den sten December 1751. ( Ls.) von Muͤnchhaußen, von Carmer. 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden, Voͤnig in Preuſſen ꝛc. 2c. Thun kund und fügen hiermit 
euch dem Katholiſchen Curato zu Siebenhuben, Franz Schmiedt, zu wiſſen: Demnach ein Bedienter, des Hein⸗ 
rich Gottlob eo von Warkotſch auf Schönbrunn ze. Namens Matthias Kappel, bey Einlieferung des 
mas feines Dienſtherrn Haͤnden in der Nacht vom z 9ten zum zoten Nov,. e. a, erhaltenen Beieſes, woraus deſſen 


4 


4 Ss 


gerraͤtheriſches Iinternehmsen gegen Uaſere Mlerhäät eigene Perſon kund worden, angezeiget, wie er ven ſeinem 


Dienſtherru ausdräcklichen Bet 


ehl gehabt habe, ſothauen Brief in eure eigene Hand zu überliefern, und dag 


ihr den zgten Nov. des Abends einige Stunden ehe der von Warkotſch vorermeldeten Brief geſchrieben, in deſſel, 
ben Behanſung und deſſen Abweſenhen einen Brief ohne Unterſchrift mit dem Befehl abgegeben, daß derſetde 
durchaus in zes von Warkotſch eigene 7 50 abgeliefert, und ihm dabey, daß die Antwort unverzuͤglich erfol⸗ 


er zurn allerlaͤnaſten um g Uhr 


ieraus ein ſtarker Verdacht erwachſen, daß ihr an der, gegen Unſere Allerhoͤchſte Perſon 
raͤtherey, die aus dem Briefe, fo auf Verlangen des von Warkotſch in eure eigene Hl 


orgens bey euch ſeyn muͤßte, vermeldet werben ſollte; und nun ſchon 


9 Ber: 
de beſtellet wer⸗ 


den ſollen, kund worden, Antheif genommen; ihr aber denſelben dadurch daß ihr die Flucht ergtiſfen, als ihr 
durch das abgeſchickte Commando den zoten November aufgehoben werden ſollen, ungen in verſtärkt 
habt; jo iſt bey Unſerer hieſigen Oberamt sregſerung der peinliche Preceß gegen euch erhoben worden. 
Solchen nach werdet ihr Frans Schmiedt hiermit und Kraft dieſes edietaliter dergeſtalt vorge aden, daß vor 
Unſerer hieſtgen Oberamt vegierung in einen ſechs wöchentlichen Spatio vom toten hujus menſis & anni gerech⸗ 
net, in benen datisinen feſtgeſetzten drey Terminen, als den 24 ten December c. a. den 7ten Januar. und den 


21ten Januar. a. f. hier in Perſon erſcheinen, auf die gegen euch angebrachte Beſchuldign 
ben, was ihr pro defenfione anführen vermoͤget, vortragen, and demnächſt rechtliche Erkaͤnntniß, im 
fl FR aber ungehorſaniſich auſſenbleibet, und diefer ergangenen Ladung auch 


wort 


0 Ned und Ant⸗ 


in Termino peremtorio den 21ten 


a 
N Vai a. f. keine Folge leiſtet, gewaͤrtigen ſollet, daß nichts deſtowentger der erhobene peinliche Proceß 
Oedauangsmaͤßia ſortgeſetzt und ihr nach Beſund deſſen, ſo ſich daraus ergeben kaun, auch in Contumaciam des 
Hochverraths ſchudig, mithin Leib, Leben, Ehr und Guth verluſtig erklärst, letzteres Fiſco ſoſort adjubiciret, 
die Leib, und Lebensſtrafe an eurer Perſon hingegen, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten werden bis 
dahin aber in Eigie, werde vollzogen werden, wor nach ihr euch zu achten. ꝛc. Uhrkundlich unter Unſerm Königl. 
hieſiger Oberamts regierung ge 121 der gewohnlichen Unterſchrift. Gegeben Breßlau den aten December 


„ 
„Derlin, vom 24 December. 


5 e. Majeſtaͤt, der König, haben bey dem 

Feldartillerieregimente, den Feuerwerker, Herrn 
Berſten, zum Serondlieutenant erneunet. 

Bey dem Sordtſchen Freyregimente, hat der 
Stabscapitain, Here von Voß, eine vacante Com 
pagnie erhalten; der Premierſteutenant, Zerr Wie 
demann, iſt zum Stabscapitain, der Secondlieute⸗ 
want, Serr Bernhardi, zum Premieriteutenaut, 
und der Volontair, Zerr Roeſſing, zum Fähnrich 
avancirt. N set } . 

a Hels, vom 11 Dec. b 

Heute, Vormittags, kurz vor 10 Uhr, haben auf 

dem hieſtgen Herzogl. Reſiden ſchloſſe, am Noößten 
Leibweſen des geſamten Durchlauchtiaſten Haaſes, 
-und ganzen Fürſtenthins, Unſer lieber alter. Landes, 
vater, der weyl. Durchlauchtzaſte Fuͤeſt und Herr, 
Herr Carl Friedrich, Herzog zu Wurtembers⸗Oels uu. 
Mitter des Koͤnigl. Pohlr- weiſſen Adlerordens, nach 
einer cusgeſtandeuen langwierigen abzeh: den Lei⸗ 
deskrankheit, in Dero prten Jahre das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt. Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wurden den 17ten Febr. 1690, in Merſeburg gebohren, 


von Muͤnchhauſen, von Carter. 


und nachdem Sie von bes Kayſers Joſeph Ma jeſtaͤt 
1.707, veniam Aetaris erbalten, traten Hoͤchgdieſelben 
die Regierung in Oels an. 1700 vermählten Sie ſich 
mit der Prinzeſſn Juliane Sibylle Charlotte zu 
Wuͤrtemberg⸗Wentin gen, welche aber den zoten Oct. 
173%, ohne mit Derſelben einige Fuͤrſtliche Erben er⸗ 
langet zu haben, Todes verfahren: Sie übernahmen 
hierauf 1738 die Obervermundſchaft und Adneaiſtra⸗ 
tian derer Würtembergiſchen Reichslande, welche Sie 
bis 1744 ruͤhmlichſt geſüͤhret, in welchem Jahre 
Hoͤchſdieſelben ſodann ſich wieder zuruͤck nacb Sehle⸗ 
fien in Dero Fuͤrſtenthum Oels begeben, aber auch 
bald, nach der Retour die Regierung des Oelſſiſchen 
Fürſtenthum; Dero Herrn Nepeu, deim itzo regieren⸗ 
den Heren, Herzog, Carl Chrüſttan Erdmann zu 
Mürtembera : Oels, voͤllig eediret und uͤbe kaſſen, auch 
von ſolcher Zeit an, in der erwaͤhlten Retraite theils 
in Medzibor, theils hier in Oels, bis zu Dero Abſter / 
den verblieben. . i 
„ Eeisſeben, vom 11 Deo. 
Die Preuſſiſchen Poſtirungen langs der Saale, find 
bisher garnicht beuntuhiget werden, und man glaubt, 
daß der Ruͤckzug der Reichs armee, deren ptquar⸗ 
tier noch immer zu Wey da iſt, naͤchſtens er ſolgen werde; 


\ 
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wie man denn verſichert, daß der Generalfeldmarſchall, 
der Graf von Serbe lden, vorläufig ſein Hauptguar⸗ 


tier in Meuſtadt an der Orla nehmen wolle. 
Königshofen, vom 11 Dee. 

Von den Hennebergiſchen Grenzen hat man, daß 
daſelbſt viele Franzosen angekommen ſind, die in inem 
ſtarken Scharmuͤtzel mit den Alliirten auf dem Eichs⸗ 
felde zerſtreuet worden. REN 

Paris, vom 7 Dee. 

Briefe aus Dijon erwähnen einer ſchrecklichen duft; 
erſcheinung, Am raten November, fruͤhe gegen 5 Uhr, 
wurde der Mond von einem Gewoͤlke umzogen, wei⸗ 
ches etwa so Fuß im Umkreiſe zu halten ſchien, und 
woraus in groſſer Menge plotzlich ein jo helles Feuer 


kam, daß die Zuschauer ihr Geſicht auf die Erde keh⸗ 


ren mußten, weil ihre Augen zu ſchwach waren, den 
Glanz dieſes Feuers zu vertragen. Es hatte etliche 
Minuten lang das Anſehen, als ſtünde der Himmel 
ganz im Feuer. Darauf erfolgte ein Donnern, wie 
wann verſchiedene Kanonen zu gleier Zeit geloͤſet 
werden. Von der auſſerordentlichen Erſchuͤtterung 
der Luft zitterten alle Fenſter und Hausthuͤren. 


Madrit, vom 16 Nov. f 

Donna Joſepha de Zuniga, verwittwete Marquiſinn 
von Valdehhabans, und Tochter des Herzogs von 
»Mirando, begab ſich vor einigen Tagen heimlich aus 
ihrem Pallaſte hauweg. Ihre Flucht feste die ganze 
Fanuite in den größten Schrecken. Endlich erfuhr 
men, daß fie nach dem Kloſter der Karmeliterinnen 
Unfsrer Leben Frauen gegangen, und eine Nonne 
geworden fer. BER 

Aus Spanien, vom 1s Nov. 

In der Stadt Granada, als der Hauptſtadt einer 
Provin; gleiches Namens, ſiehet man ein Thier von 
auſſerordentlicher Geſtalt, welches in den Wuͤſten der 
Tartarey gefangen worden ſeyn ſoll. Dieſes wunder⸗ 
bare Thier gleichet theils einem Trampelthiere, theils 
einem Kamele. Es iſt ro Fuß hoch, 12 Fuß breit, 
und hat 9 Fuß im Umkreiſe. Seine Qaut it weiß: 
lich und kraus. Der Kopf, die Augen nnd die Ohr 
ren, haben mit dem Einhorn eine Aehnlich keir. Es hat 
eine Pferbeſchnauze, die aber wis des Hafen feine ger 
ſpalten iſt. Die fordern Schenkel gleichen einem 
Ochſen und die hint en einem Hieſche. Die 4 Rüffe 
find den Elephantenfuͤſſen gleich. Der oberſte Theil 


des K pfe kommt mit eines Leoparden feinem überein 


nu it 155 10 5 feinen e e Dieſes — 
traͤgt eine von 17 Zentner und mit derſe 
ben täglich 46 Meilen, en 


hernach brachten eben biefeiben dem H 


Auszug eines Schreidens aus Liſſadonn, 
e . 


vom 3 Nor 

Verwichenen Sonnabend, Abends, ereignete Ah 
hier ein Vorfall, der nicht wenig Aufſehens macht. 
Ungefähr vor 14 Tagen wurde dem Herrn W... 
von zwey Cavaliers zu Pferde ein Brief überbracht, 
worinn er von einem Unbekannten, der ih einen Ca⸗ 
valier nannte, welchen der Herr B.. gar wohl 
kennete, um die Gefälligkeit erſucht wurde, ihm 60 St. 
Gold zu leihen, weil er deſſen zu Gewinnung eines 
Proceſſes anumgaͤnglich nöthig hatte, Herr B 
entſchuldigte fich in den hoͤflichſten Ausdruͤcken, und 
ſeine Autwert wurde des Abends durch obige zwey 
Cavaliers zu Pferde wieder abgeholt. Swe Tage 

errn 

einen zweyten Brief, worinn ihm bedeutet wurde, daß 
fein Leben in Aufferfter Gefahr ſtuͤnde, woferg er die 
60 St. Gold nicht uͤbermachen wuͤrde. Herr B. 


1 5 am folgenden Tage, als am Sonnabend, des 


Morgens, dem Herrn Graſen von Oentas Nachricht 
von dieſem Anmuthen; und dieſer Minitter ga“ für 
gleich dem Capitain feiner Leibgarde Ordre, ſich mit 
einer zureichenden Mannſchaft in verſtelltet Reis 
dung und mit ſcharſgeladenem Gewehr einzeln nach 
dem Hauſe des Herrn B.. zu verfizen; auch 
er dieſem letzteren, im Namen des Königs, die 
ollmacht, die zween ſogenannten Capalters, wenn 
fie wieder kämen, todt oder lebendig zu liefern. Dieſe 
ermangelten nicht, Abends um 7 Uhr, ſich vor dem 
Haufe des Herrn B.. . abermals einzuſtellen, und 
zwar jeder mit 6 geladenen Piß len, da eben der 
Capftain mit der Wache ine halde Stunde vorher 
gekommen wer. Man öffnete ihnen die Thuͤre; der 
eine, mit einem habiru de Chriſt, frag nach dem Herrn 
B... ſogleich ſprang der Capitain herbor, grif 
dem Pferde in den Zügel, und ſagte zum Reuter? 
Preſo qa parte del Rey, d. f. „im Namen des Königs, 
„ gefangen. Gleichwol zog der Boͤſewicht eine 
Piſtole anf den Capitain; und als ihm diefe verſagte, 
geif er nach zwo andern, die er aber fo unvorſichtig 
abſchoß, daß nur des Copitains Hut geftzeift wurde. 


Der Capitain hingegen ſchoß ihn durch die rechte 


Schulter und in den Kopf. Unterdeſſen fielen Z Sol⸗ 


daten theils auf den erſten, theils auf den andern 


Dieb. Dieſer letztere halte ebenfalls zwey Piſtolen 
abgebrannt, die aber niemand trafen, weit er ſchon 
durch den Lem geſchoſſen, und mit der Baſenette 
verwundet gerwfen. Er hatte zwar ein Mittel ger 
fundeu, zu entftlehen, und er wurde auch wegen der 
Geſchwmdigkeir ſeines Pferdes gewiß entkommen 


— 


ſeyn, wenm er nicht in einer breiten Straſſe blind, 
lings an die Stütze eines Haufes gerannt, da er 


dann mit dem Pierse ſtuͤrzte, und gefangen wurde. 


Er iſt eigentlich ein Clericus ſecularis, und man hat in 
feinem Haufe eine Meuge Diebesſchlüͤſſel, ſeidene Leis 
tern und andere verdächtige Dinge gefanden. Sein 
Kamerad aber, der ſchon vor dem Hauſe des Herrn 
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B. . halb todt vom Pferde herunter geriſſen 


worden, iſt eine halbe Stunde nachher auf der Diele 
des Herrn B. . von feinen vielen Wunden ganz 


verblutet geſtorben. Er iſt von ſehr guter Familie, 


und war von oßerwehntem Geiſtlichen verführe wor⸗ 
den. Er hat noch Mutter und Schweſter am Leben 
und iſt in Königlichen Dienſten geſtanden. ? 


— en nn nn nn 
1) Begebenheiten des Peregrine Pickels worinnen zugleich die Geſchichte eines vornehmen Frauenzimmers ents 


alten iſt. 4 Theiſe aus dem Engl. uͤberſetzt. vo 753. 1 Rihlr. 12 Gr. 
eines ſich ſelbſt Unbekannten, aus dem Engl. uͤberſ. Seo 757. 14 Gr. 


2) Begebenheiten 
3) Die Freundinnen 


eine ruͤhrende Geſchichte aus dem Engl. über, 3vo Danzig 756. 16 Gr. 90 Die Wedenswurdige Haͤß⸗ 
liche, oder die Gefahr der Schoͤnheit eine wahrhafte Geſchichte aus dem Franz. uͤberſ. vo Dany 756.5 Gr. 
5) Hiſtorie der Leidenſchaften oder Begebenheiten des Ritters Schroop von dem Verfaſſer der Sitten 


dem Hrn. Tauſſaint, aus dem Franz. übetſetzt. vo 751. 8 Gr. 


Tag, eine Geſchichte. 8vo Frkft. 754. 4 Gr. 


6) Zwey Weiber auf einen 


Da die kleine Jagten auf denen Feldmarken Cloſterdorff, Werder, Zirdorff und Rehfelde, unterm Amte 
Nuͤdersddiff, von Trinitatis 1762 an, auf ſechs Jahre verpachtet werden follen, und zu dem Ende 
Termini licitationis auf den apten dieſes Monats, aten Januarii und gen Februarii 1762. angeſetzet 
ſind; als können diejenige, welche dieſe kleine Jagden zu pachten willens ſind, ſich in ermeldeten Ter⸗ 

minen, und ſonderlich in letzterem, Vormittans auf der Churmaͤrkſchen ꝛc. Kammer einfinden, daſelbſt ihr 
Geboth thun, und gewärtigen, daß ſolche dem Meiſtdiethenden bis auf Koͤnigl. Approbatien zugeſchlagen 
werden ſollen. Berlin, den aten Decemder 1761. RN 8 i 
r Boͤnigl. Preußl. Churmaͤrkiſehe Krieges und Domainenkammer. 


Bey dem Königl. Amte Mühlenhof ſtetzen des aus Werben entwichen en Schiffer Zaurenhauſens zwey allhier 
befindliche Schiffsgeſaſſe und dazu gehörige Geraͤthſchaften mit der gerichtlichen Taxe der 116 Reher. 
23 Gr. 6 Pf. öffentlich angeſchlagen, und it Terminus lieltationis auf den zoten December c. a. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr praͤfigiret worden. Es können ſich alſo die Liebhaber alsdenn einfinden, ihr Ger 


both thun, end gewaͤrtigen, daß dieſelben dem Meiſtötethenden ſollen zu eſchlagen werden. 
Die Texte zur Muſik in der Petrikirche am erſten Weyhnachts und e ſind bey mir auf dem Fran⸗ 


Zo fiſchen Hofe zu bekommen. 


uch holz. 


Es iſt am Sonntag Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr aus einem Haufe, eine tembachne Uhr mit einem er Zif⸗ 


ferblatt, und einem Gehäufe, nebſt einer daran hängenden tombachnen Kette mit einem T 


erkantichen, 


nicht minder auch zwey füberne Löffel und ein dergleichen Meſſer mit C. A. B. gezeichnet diebiſcher Weiſe 
entwandt worden. Wer hiervon Nachricht hat, beliebe ſich auf der Friedrichsſtadt in der Kronenſtreſſe 
beym Preſſer Haaſe zu melden, und eines guten Recompenſes gewaͤrtig zu ſeyn. 5 

Montag als dem 21 Der. fräh Morgens um 4 Uhr iſt alihrer auf dem Köpenicker Kirchhofe ein Stock dunkel⸗ 
blau Tuch aus dem Rähm diebiſcher Weiſe ausgeſchuitten worden, woran es kenntbar daß auf einer Sei: 
te 11 Ellen die Ecken abgeſchnitten und abgeriſſen; wer davon Nachricht zu geben weiß, der beſtebe ſol⸗ 
ches gegen einen raiſonnablen Recompens bey dem Tuchſcheerer Hrn. Gottfried Karchow in der Nico⸗ 


lllaikirchgaſſe zu melden. 


Es wird ein, von dem berühmten Muſikdireetor in Magdeburg, Hrn. Rolle, componirtes Oratorium, am andern 
„Weynachtsfeyertage früh um 9 Uhr, in der Neuenkirche urn werden. 
. 


Muſcaten⸗ und Franzwein die Bonteille g und 9 Gr. if in der Leipziger 
Charlottenſtraſſe im Lauerſchen Haufe zu haben. 


aſſe, zwiſchen der Markgrafen: und 


Dieſe Zeitung iſt wöchentlich ee Donnerſtags und Sonnabends, = der Vofifhen 
j Bu 2 g 


chhandlung unter dem Berliniſchen 


„ 


athhauſe, und auf allen Poſtaͤmtern zu haben. 


* 


Berlinifche privikgirte Zeitung, 
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| 1 15tes Stück. Sonnabend, den 26 December 1761. 


CITATIO a nr A W 3 5 
des eines Sochverraths ſich ſchuldig gemachten und durch die Aucht entkommenen Seinri 

b 5 ha erte Freyherrn von Wartorſch auf Schönbrunn. ; 9 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden Rönig in Preuſſen, Markgraf zu Brandenburg, des geil. 
Bon. Reichs Erzkaͤmmerer und Churfuͤrſt, Souvetainer und Oberſter Herzeg von Schleſien ꝛc. ꝛc. 
Fügen euch Heinrich Gottlob, Freyherrn von Warkotſch auf Schönbrunn, hierdurch zu Wiſſen: Nachdem euer 
Deblenter Namens Matthias Kappel einen zu Beſtellang an ben Katholiſchen Curatum zu Siebenhuben Franz 
Schmidt, des Nachts vom ꝛ9ten zum zoten Novemb. c. a. aus euren Handen erhaltenen Brief ohne dato und 
Unterſchriſt uͤberſchrieben, A Monteur Monſieur le Baron de Wallis den 20 Nov früh zu ſichern Haͤnden abgeliefert, 
und aus darnſelben euer abſcheuliches wider Unſere eigue Aller hoͤchſte Per ſon, euren Landesherrn, dem ihr laut der 
Oberamtlichen Aeten ſub acto don 30 Aug. 1756 den Eid der Treue und Unterthaͤnigkeit geſchwoten, geſchmies etes 
Unternehmen entnommen worden, und ihr an eben den 30 Nov. dem zu eurer Aufhebung adgejchiekten Commande 
durch die Flucht entkommen; fo 7 njerer hieſigen Oberamts regierung gegen euch wegen des began genen Hoch ⸗ 

verraths der peinliche Proceß erhoben worden. Demngch werdet ihr Heinrich Gottlob, Freyherr von War 


auf Schönbrunn 1e. hlermit und Kraft dieſes edictaltter dergeſtalt adeintret, daß ihr in einem Spatio von 6 Wo⸗ 


cheu, vom loten hu as angerechnet, und in denen euch h ermit geſetzten dreyen Terminen, als den 24ten hujus, den 
ten Januar. und. 1ten Jauuor. a. f. vor Unſerer allhieſtigen Oberamtsregierung in Per ſon erſcheinen, den euch 
in Ortginali vorzuleg aden Brief recognofeiren, uͤber gie daraus erhellende abſcheuliche Unternehmung Rei und 
Anctwwart geben, vas ihr pro defonfione anzubringen abt, anzeigen, und darauf rechtliches E kaͤnntniß, im Fall 
ihr aber in Terinino uleimd & peremcorio den arten J de ri a. f. ungehorſamlich ausbleiber, und der ergangenen 
Bebung feine Folge leiſtet gemärtigen tallet, daß nichts deſtoweniger der erhobene pelitliche Proceß Ordnumgs⸗ 
maͤſſig werde fortgeſetzt, und ihr Freyherr von Warkotſch 5 deſſen, ſo ſich daraus ergeben kann auch in 
Gontumacian, des Hochverraths ſchuleia, mithin Leib, Leben, Ehre und Guth verkuftia erklaret, letzteres Flſes 
fofort adjudiciret, die Leib; und Lebensſtrafe aber an eurer Perſon, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten 


werden, bis dahln aber, in Efigie, werde vollzogen werden. Wornach 9 euch zu achten. Uhrkundlich unter 


na 
Unſerm allhieſigen Rönigl- Oberanuscegierungs Jaſtegel und der gewöhnlichen Unterſchrift. Gegeben Breßlau 
den aten December 1761. (LS) von Maͤnchhauſen, von 2 — Su 
Wir Friedrich von Gottes Guaden, Koͤnig in preuſſen c. x. Thun kund und fügen hiermit 
euch dem Katholiſchen Curato zu Sieben huben, Franz Schmiedt, zu willen: Demnach ein Bedienter, des Hein⸗ 
rich Gottlob Freyherrn von Warkotſch auf Schönbrunn ꝛe. Namens Matthias Kappel, bey Einlieferung des 
nas ſeines Dlenſtheren Handen in der Nacht vom aten zum zoten Mov. c. a. erhaltenen Boiefes, woraus defſa 
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eritheriſhes Usterrcthmen eher Uns Alerhöͤchſt eigene Person kund worden, angezeiget, wie n feinem 
Dienſtherrn gur drücklichen Beſehl gehabt habe, forhaneh Beief in eure eigene Hand zu Nee und daß 
ihr den ꝛ9ten Rov. des Abends einige Stunden ehe der von Warkotſch verermeldeten Brief geſchrieben, in deifels 
ben Behauſung und deſſen Abweſenheit einen Brief ohne Unterſchriſt mit dem Befehl ab gegegen, daß derfelbe 
durchaus in des von Warkotſch eigene Hände abgeliefert, und ihm debey, daß die Antwort zuͤglich erfol⸗ 
en und zum allerlaͤngſten um 8 Uhr Morgens bey euch ſeyn müßte, ehe werden ſollte And nun ſchon 
Bierans ein ſtarker Verdacht erwachſen, ihr an der, gegen gg 7 5 miedeten Ver⸗ 
raͤtherey, die aus dem Briefe, fo auf Verlangen des von tſch in eure eigene Hände beſtellet wer⸗ 
den ſollen, kund worden, An theit genommen; ihr aber denſelben dad ch daß ihr die Flucht ergriffen, als ihr 
rch das abgeſchickte Commando den zoten November aufg nn werden ſollen, ungemein verftäckt 
Habt; ſo ift bey Unſerer 2 Oberamtsregterung der e Proceß gegen euch erhoben worden. 
Solchemnach werdet ihr Franz € 1 oa hiermit Kraft dieſes edietaliter dergeſtalt vorgeladen, daß vor 
Unſerer hiefigen Oberamts regierung! einem ſechs Reichen Spatio vom roten hußus menſis & aum gerech⸗ 
net, in denen darinnen ſeſtgeſetzten drey Terminen als den z4ten December c. a. den 7ten Januar. und den 
zıten Januar. a. f. hier in Perſon erſcheinen, auf die gegen euch angebrachte e e Red und 92 
Sen eben, was ihr pro defengone anzuführen vermoͤget, vortragen, und demnaͤchſt rechtliche Erkaͤnntniß, im 

m r aber unt e auſſenbleibet, und dieſer Bi Ladung auch id Termino peremtorio den 3 


7 
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anuar. a. f. keine $ Folge leiſtet, gewaͤrkigen ſollet, daß nichts 8 der erhobene peinliche Proceß 
Ordaungsmäßig fort geht und ihr nach Beſund deſſen, jo ſich daraus ergeben kann, auch in Contumaciam des 
Hochverraths ſchuldig, mithin Leib, Leben, Ehr und Guth verluſtig erklaͤret, letzteres Fiſco ſofort adjudiciret, 
die Leib und Lebensſerafe an eurer Perſen hingegen, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten werden, bis 
dahin aber in Efigie, werde vollzogen werden, worh ach ihr euch zu achten. 1e. lührkundlich unter Unſerm Königl. 
hieſiger Oferasmsregierung Inſixgel und der ene Pr 11 S plan, den aten Decemder 


1 N 3% e mer 98 Id n Mischbayfen, von Carmer. 
t ‚PRO NO TTA. RER, Br Due N Be chrteber in Bremen hätte. 
Es N75 1 eſſen eigener, theils nnter frem⸗ 


nee Durch. als oberſt 5 Befehls ha he Se Kön si, 1 7 0 aan ob fe zwar ohne Namens Uns 


a, von des Herz . d ven Braun. ſchrift, 1 nee g. unden, welche Kriegesnach⸗ 
Dazeſtaͤt oa e nd 8 905 N Steh 


zu Dr: weig⸗ 1 90 ae, Se nugfar nn 
g Be e 

te des, bft iche . 0 b He Biß En 5 1 Ki 
ne 3 a ah 1 5 1 A Nie Er. past, 95 0 in 0 t der 11 . e in 


in der Gef un a 4 7 brach 

E 830 nö 1 ge 5 
n, auch ot den kleine 

A . . eee Find, ungleiche ele eil 

N nnen. 905 5 ven 8 an die Frau von 305 de 115 a. 

des aber wird allenthalben, wo o man der Wat den sten Dit. 1761 in 71 8 1 wovon ein Extract 

hi 1 igkeit noch einigen Wert . uf, füb No. 95 en m ie worinn der Hr. Graf, 

men (ch daß die Un 
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Dog die Frau von Vrintz in ihren Briefen ihn 
ehr it ner emacht hatte, daß 10 0 
ternehmungen ein Coup de parti en. 
Und dieſer Brief iſt es, welcher, da er nicht nut die ho⸗ 
rigen Anzeigen beſtaͤrkete, ſondern auch auf eine uni; 
derlegliche Art beiwieß, daß die Frau 8 e 
Ueberrumpelung der mit Engliſchen Truppen und Ma 
gazins verſehenen Stadt Bremen, lähgit vorher eheſſe 
verſuchet war, bey jemanden, welcher die Unterneh⸗ 


mung derſelben veranlaſſen konnte, zum Öfrern, als 


einen thunlichen und wichtigen Hauptſtreich, und alſo 
nicht bloß auf eine zufällige oder beyläuſige Art, be⸗ 
merklich gemacht habe, Se, Durchl. den Herzog ud; 
thigte, zu Stoͤhrung einer fo gefährlichen Correſpon⸗ 
denz, aus einer Stadt, welche von Truppen, ſo unter 
Dero Befehlen ſtehen, beſetzet iſt, dienſame Maaßre⸗ 
gut zu 19 8 2 1 ; 7 1 

Hochdieſelben ertheilten zu dem Ende, 


n. 0 


mit dem Marechal Due de Broglio, mit deſſen Herrn 
Dane, Cen ebnen 
Re, dem Commandante zu Emden Piza, und man 
Hherley Frauchen Offers und Commendanten, 
die ganze Zeit des Krieges her Briefe gewechſelt, und 
heil. der Koͤntzlich⸗ rittauniſchen Armee ha⸗ 
ben Gebrauch machen können. 5 er 15 
Es zeuget auch die oben angeführte Stelle der Graf 
Cobenzliſchen Autwort zue Guüge, von weder Ei⸗ 
genſchaft die Nachrichten aus der Dremifhen Gegend, 
welche die Frau von Veinz ihm ertheilet hat, und um 
deren Fortſetzung er noch in dem, nach ihrer Arreſti⸗ 


rung eingelaufenen, füb. Nro, 4. hiebey ae \ 0 


Briefe vom zoten 
muͤſſen. Nee 


Oetober a. e. bittet, geweſen ſeyn 
Daß aber aus einem occupirten Dite dergleichen 


dem, in Bre⸗ Nachrichten zu ertheilen, und zum Schaden des jeni⸗ 


men damahls anweſenden Generaladjutanten von nigen Herrn, welcher von dem Orte Meifter iſt, Cor 


Eſtorff unterm roten October des laufenden Jihres 
einen Befehl, in deſſen Gefolg beyde Vrinziſche Ehe⸗ 
leute den 1 sten deſſelben Monats, in ihrem Hauſe da⸗ 
ſelbſt, unter Vermeldung der Urſach, in Bin 
men, aber ihre Correſpondenz and beſond ers bet den 
vorangezogenen Brief des Grafen Cobengl befraget, 
ihnen disjenigen von ee Briefen, welche auf und 
in den Schrelbtiſchen ihres Wohngemaches gelegen, 


abgefordert, fie, die mehrzedachten beyden Perfonen, _ 


in verſchiedenen Kutſchen von Bremen nach Stade 
19 und 2 07 t in Bürge haͤuſern feparatim, 
bis zu Ihrer Durchl. anderweiten Verordnung, vers 
wahret worden ſind. 1 
Und als dieſe unterm 14ten letzt abgewichenen Mo; 
nats November, ergangen geweſen, find dieſelben den 
13ten deifelben Monats gegen Ausſtellang der hiebey 
füb Nro.2: und 3. N Reverſe, worin fie ſich 
anheiſchig gemacht haben 2 
wuaͤhrendem Ran Kriege in der Stadt 
Bremen ſich nicht a un alten, und zum Nach⸗ 
theil Sr. Koͤnigl. Maje N 
nien und Dero h ben Allliitten nichts vorzu 
nehmen noch zu ſchreibenn, 9 
wiederum in Freyhelt geſetzet worden 
Ob nun zwar die betroffenen and in die diſſeitigen 
Gewahrſam befindlichen Driginalbriefe, bis auf we 
nige Stücke nach, uur Antworten find; ſo bewei⸗ 


ſet dennoch zuf⸗ oderſt deren Inhalt anf eine anläug: . 
5 t, daß der Kayſerl. Reichs ch und 
Rate 60 A 10 nn ae N 


— 


wegzubegeben, zum Theil unter harten 


von Großbrittan / 


ſpondenz zu fuͤhren, recht und erlaubt ſeyn ſolte, 
der Corkeſpondent mag ſeyn wer er will, das wird 
u mand behaunten wollen noch koͤnnen. 
Die Krone Frankreich hat in dieſem gegenwaͤrtigen 
Kliege, wie jedermann weiß, ſofort, als ſie einen neu 
traſen Ort, oder eine freye Reichsſtadt überrumpelt 
und weggenommen gehabt, wos ein acereditirter Mini⸗ 
‚fer, Reſiden oder Bedienter von Sr. Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt von Großbrittaunien, oder von Sr. Königl. 
Majeſtaͤt von Preuſſen ſich aufgehalten Ai ſich 
. nden, 

gezwungen. Und es verdienet inſonderhelt dasjenig 
Benagen bey dieser Gelegenheit in Andenken gehe 
zu werden, welches dem Königl. Großbrittanniſchen 

und Churfurſtl. Vraunſchweigiſchen Hofrath und Reſt 
deuten von Abenheim zu Frankfurt, der ohnehin dar 
neben als Geheimterrath und Oberrheiniſcher Kreis⸗ 
tagsgeſandter bey Heſſen⸗Darmſtadt, Pfalz Zwey⸗ 
brück, und mehr andern Reichsſtaͤnden in Dienſten 
and, wiederfahren iſt. N \ 
Die Franzöſiſchen Kriegesvölfer waren kaum in die 
Stadt Frankfurt eingedrungen; ſo wurde dieſer Mann, 
welcher doch ſchon vorher ſeinen Carakter von Königliche 
Großbrittanniſch? und Churfuüͤrſtlich⸗Braunſchweig⸗ 


: giſchen Reſidenten niedergeleget hatte, und 


folder ſeiner Function durch ein, dem Magiſtrat zu 
9 35 notifteirtes, Konigliches Reſeriptum entla⸗ 
den war, unter dem, nie erwieſenen, Vorgeben: er 
habe noch nachher an oben mehrgedachten Herzogs 
von Braunſchweig Durchle aud Hannoveriſche Min 


* 8 . 


ſtros berichtet, den arten April 1759 durch eine zahle 
reiche Frauzoͤſiſche Wachte in feinem. Hauſe in Arreſt 
genommen, auf feiner Schreibfiube eingeſperret, und, 
ob ſich gleich in feinen, viele Tage hindurch durchſuchten 
Schriften und Briefſchaſten, nichts zu Erweiſung des 
Vorwandes gefunden, dennoch in ſolchem engen, be⸗ 
ſchwerlichen und koſtbaren Hausarreſte bis den 1 ten 
April 1760 und alſo faſt zwölf ganzer Monate behal⸗ 
ten, und dadurch, und durch das, unter der Hand her 
umgelaufene Gerücht: daß er auf eine Feſtung ge⸗ 
bracht werden ſollte, ſo lange geängftiget, bis er unterm 
gziten Mart. des vorigen 1760 ſten Jahres den hiebey 
" füb Nro. F. angefügten Revers ausſtellete, und ſich 
darin auheiſchig machete: a 
währrudem Kriege 1) als Miniſter von Zwey⸗ 
bruck, Heſſen⸗Darmſtadt, Waldeck und anderen 
Fürſten und Ständen des Reichs, bey der Ober⸗ 
rheiniſchen Kreysverſammlung, auch 2) als 
Königl. Großbritranniſcher und Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher Reſident weder bey beſagter Kreis⸗ 
verſammlung, noch bey der Stadt Frankfurt, keine 
Function zu thun, 3) ſich von Frankfurt weg, 
nach den Hannoverschen Landen, zu begeben, und 
4) daſelbſt gegen den Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Ho 
und deſſen hohe Alllirte keine Correſpondenz zu 


fuhren. u En 
Man ziehet dieſen Vorgang eines theils in Abſicht 
des Grundſatzes an, wornach man Koͤnigl. Franzböſi⸗ 
ſcher Seits ſolchen au ſich, und wann die gehörige 
Maſſe dabey beobachet wäre, rechtfertigen könnte, und 
andern theils nur in fo fern, als beſagter Atzenheimi⸗ 
ſche Vorfall mit dem Vrintziſchen etwas aͤhnliches hat. 
Denn in andern Umſtaͤnden ſind beyde ſehr unter 
ſchieden; und des Herzogs von Braunſchweig Durchl. 
find ſehr entfernet geweſen, die in jenem gebrauchten 
„Härte in dieſem zu erwiedern, und ſolchen Neben⸗ 
abſichten Platz zu geben, als bey erſterm handgreif⸗ 
licher Meile eingetreten ſind. Frankreich und der 


ee 


= 


Wieneriſche Hof haben ohne Zwelfel den Boͤlkerrech⸗ 


ten gema zu ſeyn erachtet, den Hofrath und Reſiden⸗ 
ten bon Aßenheim, als Reſidenten eines mit ihnen im 
Kringe befangenen Hofes, darum, weil ihm beygetneſſen 
wurde an feinen. Hof Kriegesnachrichten berichtet zu 
haben, gefangen nehmen, aus Fraukfurt wegſchaffen, 
und ihn zu Unterlaſſung nachtheiliger Correſpoudenz 
ſich wer hindlich machen, zu laſſen. 5 

„Des Herzogs Ferdinand von Braunſchweig Durch⸗ 
faucht, als Chef Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Großbrittan⸗ 
nien Armee, haben eben dieſes gegen den Kayferlichen 


Reichshofrath und Poſtmeiſter von Veintz, und deffen 
Ehefrau, welche dergleichen Nachrichten ſogar Pe 
lichen Offieiers eriheilet hatten, vor erlaubt 1°d recht 
gehalten. Und hierin ſehen ſich beyde Falle ähnlich. 
Sie differiren aber gar ſehr darin: 1) daß der von 
Atzenheim mit nichts überführet worden, und hingegen 
wider die Vrintziſchen Eheleute die Beweſßthümer 
worhanden ſind; 2) daß jener, wenn die Beymeſſung. 
ihre Richtigkeit hätte, dennoch nur zu der Zeit, da 
Frankſurt von den Franzöſiſchen Völkern noch nicht 
eingenommen war, die angebliche Copreſponbence ger 
an hatte, und dieſe die ihrige waͤhrender Beſehzt⸗ 
(tung der Stadt Bremen durch Gropbrittanniſche 
Truppen, fortgeſetzet haben; 3) daß der von Atzenheim 
verſchiedener, mit beſagten beyden Höfen in keinem 
Kriege befaugener, Neichsfinften, Kreisgeſandter ger 
weſen, in ſolcher Function arretiret, und dadurch die 
Gerechtſame des Kreiſes und ganzen Reichs verſetzet 
worden ſind; und 4) daß er, der Haͤrte und Langwie⸗ 
rigkeit des Arreſtes uicht zu gedenken, gezwungen wor⸗ 
den, ſich aller ſeiner Funietlonen, zwar den Worten 
nach, nur waͤhrenden Krieges, der Folge aber nach, 
dermaſſen zu begeben, daß, weil die Kreisgefandtens 


f Funetioues nicht offen gelaſſen werden konnten, es un 


gewiß ſeyn mußte, ob er fie jemahle wieder bekommen 
Wegen der verletzten Reichs⸗ und Kreisſtaͤndiſchen 
Gerechtſame hat das Oberrheiniſche een 
ſich ſofort an den Kayſerl. Miniſter, Herrn Grafen 
von Pergen gewandt, der ſich darauf ſo heraus gelafs 
fen hat, als feine hiebey fub Nro. 6. angeſchloſſene Ant⸗ 
wort vom 23. Aptil 1759. ergiebet. Die dar in vor 
kommende Floſculn von einem, ohne Beyſpiel ſich de 
findenden Landſriedensbruch, und intendirten Umſturz 
des Reichsſyſtematis, muß man -Eberfehen, zumalen 
da dero Zelt das nunmehro der Welt vor Augen lie⸗ 
gende, und dergleichen Bleudwerk zernichtende Ge, 
ſtaͤndniß der Krone Frankreich: daß die Churbraun⸗ 
ſchweigiſchen Lande um des Krieges mit Engelland 
willen angegriffen worden ſeynd; noch nicht vorhan⸗ 
den war. Im übrigen aber fast ber Herr Graf, daß 
er ſich von der wahren Beſchaffenheit erſt unterrich⸗ 
ten wolle, und ſuͤget doch ſchon Hinzu: er begreife nicht, 
wie eine Perſen, welche die Ehre hätte, einen Kreis 
geſandtſchaſts poſten zu bekleiden, fi) durch feinen Be⸗ 
trag alſo ausſetzen möge. Er cendemniret alſo ent⸗ 
weder ſoſort den Hofrath von Aßenheim über die dar 
mahls noch nicht einſt unterſuchte Deymeſſung wegen 
der Correſpondenz, oder zielet auf ſein Betragen in 
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Kreisſachen, und rechnet es demſelben zum Verbre⸗ 
chen, daß er ſich nach den von ſeinen Höfen ihm er⸗ 
theileten Inſtructionen, und nicht nach fremden Ein⸗ 
gebungen, gerichtet hat. i 
Er veripricht, die ihm geſchehene Anzelge zu Aller⸗ 
hoͤchſter Wiſſenſchaft zu bringen; und verſichert, daß 
Ihrer Kayſerl. Mafeſt. Reichs vaͤterliche Sorgfalt die 
Freyheit und Vorkechte der Stände zu ſchützen 1 
ſen waͤre; Und die Wirkung alles deſſen iſt endlich, da 
egen einen Kreistagsgeſandten mehrerer anſehnlichen 
Reichsſtaͤnde, Zorn und Ungnade ausgeuͤbet, und der 
felbe nach ausgeſtandener langer, unverbienter Gefan⸗ 


genſchaft, wider feiner Döfe Wilen, andern ungeleh⸗ 


rigen Reiche ſtaͤndiſchen Miniſtern zum Exempel, um 
ſeine Ehrenſtellen und Beſoldungen gebracht wird. 
Wer die Vergleichung des Verſahrens, welches in 
dem einen und in dem anderen der obbeſagten bey⸗ 
den Fälle beobachtet morden iſt, nur mit einiger Un: 
partheylich- und Gemüthsbitligkeit machet, der wird 
geſtehen muͤſſen, daß in dem Atzenheimiſchen ein Vor. 
wand, um Härte, Haß und Rache auszuüben, ger 
ſuchet, und in dem einziſchen nichts weiter geſche / 
hen ſey, als was die Geſetze der Selbſterhaltung recht / 
fertigen, und zu Abwendung mehrern Schadens noth⸗ 
wendig war. Hannover, den 2. December 1761. 
Nro. T. i 
5 — Extrası 5 
de la Lettre du Comte de Cobenæl d Me, de Printz, Epon- 
e du Maitra des Poftes Inperial:s 6 Bremen, de Bruzehle, 
s le g me d Octobre 1761. 8 
Tai regu Madame votre Lettre du zome de Septem- 
bre, je nè ſais pourqoi I Expedition fur Bremen ne’ s’eft 
pas faite; e’eroır un Coup de parti, comme Vous avés 
semarqu& trés ſouvent dans vos Lettres. 
C. 
e f 
Ich Eudesbenannter Kayſerl. Reichshofrath und 
reſidirender Miniſter bey der Kayſerl, Freyenreichsſtadt 
Bremen, verſpreche hiemit unter meiner Namens Un⸗ 
terſchrift und meinem beygedruckten Peitſchafte, und 
mache mich bey meiner Ehre verbindlich, ſo fange der 
gegenwaͤrtj i 
teichsftant Bremen mich nicht aufzuhalten, und zum 
Nachtheil Sr. Königl. Majeſtaͤt von Großbritannien 
und Chucfurſtl. Durchl. zu Braunſchroeig und Lane⸗ 
burg und Ders hohen Allürten nichts vorzunehmen 
noch zu ſchreiben. Stade am 18 Nov. 176 
A. s.) Conrad Alexander Frey herr 
von Pring zu Treuenfeldt. 


I 


Krieg noch dauren wird, in der Freyen⸗ 


Nro, 3. 5 * 

Ich Endesbenannte Thereſe von Bring, gebohrne 

von Kurtzrock, verſpreche hiemit unter meiner Hand 

und meinem beygedruckten Pettſchaft, und mache 

mich bey meiner Ehre verbindlich, ſo lauge der gegen⸗ 

waͤrtige Krieg noch dauren wird, mich in der Stadt 

Bremen nicht aufzuhalten, noch auch, zum Nachtheil 

Sr. Koͤuigl. Majeſtaͤt von Großbritannien und Chur⸗ 
zuuehmen oder zu ſchreiben. 

Stade, den 18. Nov. 1751. * 2 

(L. 80 Therefe von Vrins, 

geb. von Kurtzrock 

Ni 8 

Bruxelle le zome do gobre 

| 1761. 5 

Jai reg, Madame, Votre Lettre du 14me 5 les Af- 

faires ont bien changé de face; la Priſe de Schweidnitz 

nous met dans l' Avantage contre le Roi de Pruſſe & Mr. 

le Prince Ferdinand doit étre mal à fon aife; avec cela 

fa Demiffion de Mr. Pitt doit deconeerter les Ennemis: 

Dieu veuille, que nous profitons de ces Circonilanees, 

& In Campagne prochaine pourra nous proeurer une 

bonne Paix. Je ſuis trös-fenfible A PExadtirude'avec la- 


celle vous voulẽs blen me mändur les Nouvelles de vos 


Environs, que je vous ſupplie de me continuer. Toute 
ma Famille vous fait ſes tendres Complimens. Je ſuis 


avec beaucoup de Reſpet, Madame, votre treshümble & 


trés Obeiffant Serviteur. 
a Mad. de Vrintz- AN 

1 Pr y Cobenal. a 
Nro. 5. 
Copie. RER > 

Je buflign& promets & m’engage de fülpendre pen- 
dant ia durde de la piefente guerre toutes les fonctions, 
que je faifois a Loſſamblee du Cercle du Haut Rhin, en 
qualie® dé Miniftre du Due des Deuxponts, du Land- 
grave de Heſt darmftadt, du Prince de Waldeck & au- 
tres Princes & Erare de l'Empire, de n’en feire aueune 
en !a dire qualit@, ni en celle de Refident de Sa Majeſtẽ 


Eritannigue, Flecteur d’Hanoyre , ſoir aupres du Maxi- 


ſtrat de Prancfort, tant que la guerra dürcta, & de me 
tram porter dans le pats d' Hngbfe, & de ny pas entré- 
te nir aueune Correſpondauce contre la Cour de France, 
ni ſes hauts allis. Fat à Franckort le 3 1me Mars 1760. 

PArzenbiim. 


fürſtl. Durchl. zu Braunſchweig⸗Lüneburg, etwas vor⸗ 


5517 
Jen 


e Nro. 6. 
4 Eu re Copia. 18 ü 
Antwortschreiben des Zerrn Nayſerl. Wi 

niſtri, Grafen von Pergen, an ein Sochlöbl. 

Ober Rheiniſchen Kreis Directorium, 
de dato Mayntz, den 23. April 1759 f 

Ew. Wohlgeb. ſchaͤcbares Directorial Schreiben 

als 14255 habe Rechtens zu erhalten die Ehre, 

und entnehme aus ſelben was ſich mit Hrn. von 

Atzenheim ereignet; Ich erlernd gantz wohl daß dies 

ſer Zufall, von deſſen wahren Beſchaffenheit ich mich 
unterrichten zu laſſen nicht ermanglen werde, unange⸗ 

nehm iſt, auch ſtehet kaum zu begreiffen, wie 
eine Perſon, fo die Ehre hat, einen Areis⸗Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Poſto zu begleiten, ſich durch ſei⸗ 
nen Betrag alſo ausfegen mag: In Anfehung der 
Aufrechterhaltung derer Juriam Staraum können Ew. 


Wohlgeb. ganz beruhiget ſeyn, und giebet die, des 


Löbl. Oberrheiniſchen Kreiſes General Quartiermei⸗ 

ſter von dem Herzog von Broglio gegebene und mir 

3 beliebte Autwort davon einen klaren 
weiß Kur 3 


Ich werde indeſſen Ew. Mohlgeb. nie gemachte, 


Anzeige zur allerhoͤchſten Wiſſenſchaſt dringen; und 
gleichtdie Ihres Kauſeel. Majestät N-idis „wärsstiche 
Sorgfalt, mit welcher Allerhoͤchſt Dieſelbe die Frey⸗ 
heit und Vorrechte derer Ständen gegen dermalgen 
ohne Beyſpiel ſich befindenden Landerſridensbruch 
zu ſchuͤtzen beſliſſend ſeynd, einzig zu danken iſt daß 
der dem ganzen ReichsSyſtemati von denen Neichs⸗ 
feinden angedrohete Umſturz annedp nicht erſelget; 
Alſo konnen und follen Ew. Wohlgeb. bellig Alfer 
Beſorgniß ſeyn; ich aber mache inie ein beſonderes 
Vergnügen in dieſer und allen andern Gelegenheit, 
Ew. Wohlgeb. meine Dienſtbegierde und beſos dere 
Hochſchaͤtzung zu betätigen, mit welcher ich ver⸗ 


harre ꝛc. 
f Aus Sachſen, von 12 Dee. 

Es will verlauten, daß das Dauniſſche Hauptquar⸗ 
tier werde nach Waldheim verlegt werden. N 


Lippſtadt, vom 18 Dee. 5 

Nunmehro find die Truppen der hohen Alliirten 
Armee in ihre angewieſene Winterquartiere uberall 
eingerüdet, und Se. Durchl. der Erbprinzvon Drau, 
ſchwiig beſchaͤſtigen Sich jetzo in Geſellſchaft des 
Durch. Prinzen von Meklenburg Strellz mit Viſita⸗ 
tion des Cordons und derer zur Sicherheit hieſiger 
Lande gemachten Vorkehrungen. 
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Aus dem Hanndveriſchen, vom 19 Dee... 
Obgleich die Haupſtadt Hannover bey Schleſſung 

der Campagne von den Winterquagrtieren, gewiſſer 

Betrachtungen halber, verſchonet worden iſt, 5 iebt 


es doch daſelbſt von den meiſten Regimentern viele Leute 


die verſchiedene Commiſſion auszurichten haben. Eini⸗ 
ge derſelben ſind dahin gekommen, Gewehr oder neue 
Muudirungen abzuholen, andere zu reerutiren, oder 
die ſchon angeworbene Mannfchaften nach den Regi⸗ 
mentern zu bringen. Zu den noͤthtigen Ausbeſſerun⸗ 
gen der in Hannover befindlichen Pontous werden in 
aller Ell Anſtallten gemacht, damit dieſelben, wenn 
es nöthig ſeyn ſollte, eheſtens wieder gebraucht wer⸗ 
den konnen. Hierbey haben die Rademacher und 
Schmiede alle Hände voll zu thun bekommen. In⸗ 
deſſen ſind die Pontonniers auf den naͤchſten Dörfern, 
ais in Linden und Limmer, einquartiret worden; die 
Stückknechte und Pferde hingegen werden gebraucht, 
Brennholz und andere Sachen zuzufahren. In die⸗ 
fen Tagen find. wiederum einige Familien, die am. 
Rhein anſeſſig geweſen find, hier durch und nach Daͤn⸗ 
nemarck gereiſet, um ſich allda nieder zu laſſen. 
Aus Thürin en, von 14 Der. 

Die vor ohngefehr 4 Tagen eingegangene Nachrich⸗ 
ten, daß etliche 1009. Mann von dem Lucknerſchen 
Corps in das Unter ⸗Sichsſeid gerücket, wollen nicht 
beſtaͤtiget werden, und melden die neueſten Nachrich⸗ 
ten nur ſoviel, daß Patrouillen und Commandi das 
von ſich hin und wieder und beſonders zu Duderſtadt, 
ingleichen auch Franzoͤſſſche, daſelbſt einfaͤnden. Wie 
man ſo eben vernimt, ſo marſchirt morgen das Haupt⸗ 
quartier der Reichsarmee von Weida nach Saalfeld. 

London, vom ır Dee. 

Folgende Subſidien ſind wiederum von der Kammer 
der Gemeinen verwilliget worden: 467638 Pfund 
Sterl. 16 Schill. 2 Sous, zum Unterhalt von 39773 
Mann Hannoveraner, Braunſchweiger, Sachſen⸗ 


Gothaner und Buͤckeburger; 268360 Pfur d Sterl. 


8 a 8 Sous, zum Unterhalt von 21200 Mann 
Eayallerie; und 9900 Mann Infanterie Heſſiſcher Trup⸗ 
pen; 147071 Pfund Sterl. 5 Schill. 2 Sous zum 
Unterhalt eines andern Korps Heſſiſcher uppen von 
1576 Mann Cavallerie und 3908 Mann Infanterie; 
68000 Pfund Sterl. 9 Schilling 6 Sous, zum Unter⸗ 
halt von 1444 Mann Cavallerie und 2350 Mann In; 
fanterie Braunſchweigiſcher Truppen; 25504 Pfund 
Sterl. 6 Schill. 8 Sous zum Unterhalt für 5 Batall⸗ 
lens Hülfstruppen bey der Allürten Armee, wovon 
jedes Bataillon aus einer Efegdron Cavallerie von 
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101 Mann, und 4 Compagnieen Infanterie jede von 
125 Marın beſtehet; 44397 Pf. Sterl. 10 Schill. 
10 Sous zurn Unterhalt der Landmilitz von Engelland, 
von Nranfl und des Lords Suterland in Schottland; 
60756 Pf. Sterl. 4 Schill. 1 Sou, zu der Mondl⸗ 
rung beſagter Landmilſtz für das Jahr 17600 1000098 
Pf. Sterl. um den König in Stand zu ſetz n eine glei 
che Summe wieder zu bezahlen, die man zufolze einer 
Acte in der vorigen Sitzung aufgenommen, und auf 
die Subſſdien der gegenwaͤrtigen Sitzung ange wieſen 
worden find; rooooco Pf. Sterl. zu Comm ßbrodt, 

rennhelz, Fourage, Wagens und andern auſſeror⸗ 


dentlichen Ausgaben fuͤr die Armee des Herzogs Fer⸗ 


dinand. Die Admiralitaͤt will Nachricht erhalten has 
ben, daß die Franzoͤſiſche Flotte, 14 Schiffe ſtark, 
aus Breſt ee ſey. Den sten dieſes iſt hier 
der Holläudiſche Geſandte, General von Hopp, der 
30 Johr lang dieſe Würde bekleidet hat, in einem ho⸗ 
hen Alter geſtorben. 
; Breſt, vom 13 Nov. 

Unſere Schiffe liegen auf der Rhede, und die Trup⸗ 

pen fangen heute an, ſich einzuſchiffen. So bald ein⸗ 
mahl alſes an Bord jeun Wird, 


geblicke zu profitiren; allein die Entſcheidung dieſer 


Frage iſt alls mood Lehr raͤchſelhalt, urn o mehr als die 


Witterung ſich alle Augenblick verändert, Vermoͤge 
der neuen Einrichtung werden künftig alle Seetruppen 
mie Einbegrif der Arkllleriſten, in die Lanotzuppen ins 
corporirt werden, mithin die Herren Secofficiers ſich 
mit weiter nichts zu beſchaͤftigen haben, als die ihnen 
andertraute Schiffe und Fregatten wohl zu fuͤhren, 
und ſich auf die Schiffarth zu appliciren. 


Von gelehrten Sachen. 
annover in den Krieges flammen, oder, Be 
trachtungen über die Kriegesbegebenheiten, 


20 
750. 1 
4 Theile. 


Es iſt 


A le 796. 


des Abends von ſeinen Eltern we 


wird von weiter richte, 
mehr die Frage ſeyn, als von dem erſten guͤnſtigen Au⸗ 


richt und da ſich derſelbe fo liederlich aufgefuͤhret, und hie und da 


welche ſeit 1756 dieſes und andere deutſche Kan 


der verwuͤſten, zum dankbarlichen Andenken 
der daber dieſem Lande ſo ſichtbarlich verliehe⸗ 
nen Huͤlfe Gottes, angeſtellet von Gerhard 
Philip Scholvin, Paſter an der Creutzkirche 
in Zannover. Srantfart und Leipzig, 1761. 
1 Alph. in Oetav. Die wohl gemeinte und rühuliche 
Akſicht des Zerrn Verfaſſers geht dahin, feinen 
Landesleuten eine schriftliche Erweckung zur Betrach⸗ 
tung der im Kriege hervor leuchtenden Abſichten Got⸗ 
tes vor Augen zu legen. Mar wird ao hier keine 
Gedaͤchtnißſachen und Zeitrechnungen, auch keine voll⸗ 
ſtaͤudi ze Geſchichte aller und jeder Krieges begebenhei⸗ 
ten, ſondern nur jo viel von den wichtigſten derſeſben 
antreffen, als zu vorerwaͤhnter Abſicht erfordert wur⸗ 
de. Ein in den Hannoͤverſchen nuͤtzlichen Saımı 
lungen geaͤnſſertes Verlangen, deſſen in dem Vorbe⸗ 
richte Exwaͤhnung geſchlehet, und das Beyſpiel ande⸗ 
rex aus waͤrtigen Moraliſten, die zu gleichem Endzweck 
ihre Feder bey den in ihren Gies enden vorgeſallenen 
kriegeriſchen Auſtritten beſchaͤſt'get haben, hat den 
Seren Paſtor zur Ausgabe dieſer Schrift aufgemun⸗ 
tert. Sie enthält vier Abſchnitte, worinn von der 
Beſchaffenheit und dem Urſprunge des Arie 
ges; von den Wuͤrkungen und Abſichte hten deſſel⸗ 
on; mie auch, von den ungleichen Geſinnungen 
der Menſchen in Kriegeszeiten, gehandelt wird. 
Alle dieſe Materien geben dieſem christlichen Sitten⸗ 
lehrer viel erbauliche Gedanken und nuͤtzliche Wahr⸗ 
heiten, die freylich nicht oft genug wiederhelet werden 
koͤnnen, an die Hand, und wie die Verbeſſerung des 
moraliſchen Characters feiner Mitbürger fein beſtaͤn, 
diges Augenmerk iſt; fo hat er auch feinen Vortrag 
nach der Fahigkeit aller Leſer Limurichten geſuchek. 
Am Ende iſt ein Regiſter bepgefuͤgt werden. Koſtet 
in den Voſſiſchen Buchhandlungen hier und in Pots⸗ 


dam 16 Gr. a 


) Des Herrn G. L. von Bar poetiſche Werke, aus dem Franz. Uerſ. 


—— 8 — — —— ů äEͤꝓͤ VW.: 3 —̃ un 
des Kauffmanns Benjamin Weinholdt fein Sohn, Ehriſtian Friedrich Winheldt den 4men Dec. 1761 
gegangen, und ſie wiſſen bis dato von ſeinem Auffenthalt keine Nach⸗ 


Schulden gemacht, alſo werden alle 


und jede erſuchet, dieſen Menſchen gar nichts zu borgen, es ſey Geld, Waare od dere i 
dem feine Eltern nicht das geringſte vor ihm a hin. $ u Rn 505 a 35 


— 
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mare 


Da auf Sr. Köntel. Meeſtät in Preuſſen aftirgunätigiten Specialbeſehhi, in denen sämmtlichen Ehardich chen, 


wie auch Luͤbbenſthen Amtsforſten aber band Sorten von Lichen uns Kiehnen, auch andern Nutz Bw 
und Brunhelze auf dem Stamm verkaufet werden oA, und bios ein anderweitiger Terminus licitatie- 
nis auf den 2ten Jamnartus 1767 anberemnet werden So wild ſelches hierducch jeder maͤnniglich be⸗ 
kant gemacht, und haben fh dießeni een do in einem oder dem andern Reuter, es ſey ſolches belegen wa 
es volle, eine Duanttäc Ho guf dem Stam uzu k. ſen, und ſich ſolch's Helft ausarbeiten, das Brennholz 
ober in Kloctern ſchlagen zi laſſen geileres ſind, in vorker an ten Ter mino Vormittage um 10 Ihe bey dem 
Generalkelok iegesdirertorto hleſelhſt zu melden, die Reviere aus welchen ſie vas zu kaufen Willens nebſt 
denen Sorten in Bäume. oder Ho waaren anzuzeigen ihe Gebot darauf zu cdun, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß mit den Meiſtbiethenden, daferne nur derſelden Gebot nicht gar zu gering iſt, ſogleich con: 
trahtret werden fol, Torgau den niten Dee. 1741 8 
i 8 Voͤnigl. Preußl. General: Heldkriegesdirectorium. i 
In vier Wochen werden die Eremplare von dem zweyten Theile meines Verſuches ausgegeden werden, 
Die reſpectwe Herren Praͤnumeranten belieben ſſch dieſer halb an ihre Herren Collectents zu addreſſiren. 
Aufferdem find ſowohl von dieſem zweyten Theile, als auch von dem erſten, welcher von jenem untrenn⸗ 
bar iſt, Exemplare zu haben in Berlin, bey dem Autor, und dem Organiſten, Herrn Buſſen; in 
Brauaſchweig, bey dem Cammerſecretair, Herrn Graf; in Breßtau, bey dem Ben Hern 
Heſmann; in Dreßden, bey dem Königl. Kammermuſtco, Herrn Hern; in Gotha, bes dem Kam⸗ 
mermuſico, Herrn Cramer; in Feipzig, bey dem juͤngern Herren Breitkopf; in Magdeburg, bey 
dem Muſikdirector, Herrn Melle; in Nürnberg, bey dem Herrn Hafner, und in Stettin, bey 
dem Organiſten, Herrn Wolf. Ii des Exemplar, ſowohl vorn erſten als vom ;meoten Theile koſtet 
4 Kthir . Kr e e C. 2. E. Bach. 
Es bis 6 auch 700 Rthlr. in iſchen 1 Drittelſtücken zu § Procent gegen Schere Hipotheck z 
en; nahere Nachricht iſt bey dor: Zimmermeiſter Koͤhn in 2 au Ana 990 * 


Bey dem Kaufman Schmiel in dem Linder annſchen Haufe am Berliner Fuimarkı, est dellcater Cham: 


pagnerwein bey gungen Körben, als auch eisen Boutelllett a 2 Nchlr. 8 Ge, n heben. 


2 Wenn jemand die 64 Theile nebſt Supplemente von dem sroſſen Upirerfal Lenco, in Felie, gebunden, um bil⸗ 


hi 


ligen Preiß zu verkaufen gewilliget, der beliebe den Commiſſ. Molius, bavon Rachtüht zu geben. 


5 Von der Langenbrüͤcke bis unter die Stechbahne in des Herrn Creutzberger ſeine Tabagzte at ide Pertmutter 


Doſe in Tomdack eingsfaßt und rerguldet verleheen merden; wer ſolche gefunden hst, beliehe ſſe in ob⸗ 
gedach tem Haufe gegen einen Recempens ven 2 hie, wieder abz egen en. N 


Es find 4 Stäͤck gate Reitpferde, im leichen nach 2 andere brauchbare Pierde zu wertrugfen, naher Nachricht 


iſt auf der Neuſtadt in der Mitteſſtraſſe in des Bierbrauer Kikebuſch Vehanſung bey einem Ofiicier Ber 
dienten zu haben, woſelbſt die Pferde auch zu beſehen And, wodey zur Nachricht dienet, daß ſelbege nur 
bis den 28ſten huj. hier bleiben. n ya 5 
Mentegs als den 28 ten Dec. a c. Mergens um ro Uhr. und Nackmittags um 2 Ihr, inglechen folgende 
Tage, wird die Aſcherslebenſche Auction ben dem Stucker Kolde auf dem Platz bey der Serzukenbräcke, 
mit dem Articul der Waͤſche, Kleidungen, Bücher und Latzcharten, centit nett. 7 
Nachdem mit Conſens geſantter bey der Scheincgroiſchen Matt und Schneidemuheeſp unter dem Kenigl. Amt 
Peitz belegen iſt, intereſſrende Herren Creditorum richte Mahl und Schneldemühie rait denen dazu 
gehörigen 3 Wieſen und einer Hufen Land, ſo nach 0 der Onerum uberhaupt auf 4747 Rthlr. 5 r. 
3 Pf. in Taxa gekommen, nochmahen anderweitig von Königl. Auris regen ſubhaſtiret und darzu Ter- 
minus auf 6 Monate hinaus geſetzt werden ſoll; Als wird denn dieſe Muͤhle nebſt Pertinentien Recht und 
Gerechtigkeiten wie ſolche in der Taxa mit mehrern beſchriezen werden, mit der tarrten Summa der 
4547 Rtble. 5 Cr. 3 Pf, hiermit anderwettig jedermann zum freyen Verkauf ausgebethen, und wer⸗ 
den die Kaufluſtige hiermit eitiret, Auf kommenden ꝛ2ten Janvar 1762 bey dem Königl. Arne zu Peitz 
ſich des Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ein annehmliches Ceboth zu chun, und dadey zu geisärtis 
gen, daß in hoc termine ultimo dieſe Muhle dem plus Licitanti adjudieirer werden ſoll. Amt Peitz 
den 2 4ten Junii 1761. a b 
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rA EDICTALTS 


des eines Sochverraths ſich ſchuldig gemachten und durch die Llucht entkommenen Seinrich 
l Gottlob Freyher rn von Warkotſch auf Schoͤnbrunn. 2 \ 
; Wir Friedrich von Gottes Gnaden 829 in Preu ſſen, Narkgraf zu Brandenburg, des geil. 
om. Reichs Erzkaͤmmerer und 79 y. Sauverg ger und Dberfter Herzog von Schlefienze.zc. 
en euch Heinrich Gottleb, Freyherrn von Warketich auf Schönbrunn, hierdurch zu Wiſen: Nack dem euer 
edienter Namens Matthias Kappel einen zur Beſtellung an den Katholiſchen Curatum zu Sieben huben Franz 
Schmidt, des Nachts vom z 9 ten zum zoten Novemb. c. a. e erhaltenen Brief ohne dato und 
Unter ſchriſt ben drtehen A Mönfieur Monheur le Baron de Walig den zo Nov fruͤh zu ſichern Händen abgeliefert, 
und aus demſelben euer abſchrunches wider l. 1 85 r Pecſon, euren Landesherrn, dem ihr laut der 
Oberamtlichen Acten ſub adte den 30 Ang. 1756 den Eid der Treue und Unterthaͤnigkeit geſchnoren, geſchmiedetes 
Unternehmen entnommen worden, und ihr am eben den 30 Nov. dem zu eurer Aufhebung adgeſchickten Commonde 
durch die Flucht entkommen; fo iſt bey Unſerer hieſtgen Oberamtsregierung gegen euch wegen der begangenen Hoch⸗ 
verraths der peintiche Proceß erhoben worden. Demnach werdet ihr Heintich Gottlob, Freyherk von Warkorſch 
auf Schoͤnbrunn ie. hiermit und Kraft dieſes edicraliter dergeſtalt ad wtirer, daß ihr in einem Spatio von s Wo⸗ 
chen, vom e e ee und in denen euch hiermit geſetzten dreyen Termen, als den zaten huſus, den 
ten Januar. und aten Januar. a. . vor Uinſerer allhiefigen Oberamtsregierung in Perſon erscheinen, den euch 
in Originali vorzulegenden Brief recognofriren, über die daraus erhellende abſcheulſche Unternehmung Red und 
Antwort geben, was ihr pro defentone anzubringen habt, anzeigen, und darauf rechtliches Erkaͤnntniß, im Fall 
ihr aber in Termin ultimo & perentorio den 21 ten Januarii a. f. ungehor ſamlich ausbleibet, und der ergangenen 
Ladung keine Folge 855 gewaͤrtigen ſollet, daß nichts deſtoweniger der erhobene peinliche Proceß Orenungs⸗ 
maͤſſig werde fortgefeßt, und ihr Freyherr von 15 1 nach Beſund deſſen fo fich baraus ergeben kann, auch in 
Coptumsciam, ds Hochperraihs ſchuldig, mithin LAD, Leben, Ehre und Guth vertuſtig erklaret, letzteres Fiice 
ſofort adjndietret, die Leib⸗ und bebensſtrafe aber an eurer Perſon, wo und zu welcher Zeit he werdet betreten 
werden, bis dahin aber, in Efkgzie, wei 8 werden. Wornach ihr euch zu achten. Uhrkundlich unter 
Anſerm alhieſigen Königl. Oberamtsregierungs Inſiegel und ber 0 Unterſchrift. Gegesen Breßlan, 
den Iten December. 1761. (L. S.) von Muͤnchhauſen, von Carmer. g 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden, König in preuſſen 2c 2c. Thun kund und fügen hiermit 
euch dem Katholischen Curato zu Siebenhuben, Franz Schmiede, zu wiſſen: Demnach ein Bedienter, des Hein⸗ 
rich Gottlob Freyherrn von Warkotſch auf Schönbrunn ıc. Namens Matthias Kappel, bey Einlieſerung des 


aus feines Di Handen in der Nacht vom agten zum zoten Nov.. a. erhaltenen Briefes, woraus deſſen 


Aus dem Lager des Serzogs von 


de eine Diserfion zu machen, die habe 


U 


SE; 4 64% * . 
vetraͤtheriſches Unternehmen gegen Unſere Allerhͤͤchſt eigene Perſon kund worden angezeiget, wie er von feinem 
Dienſtherrn aue drucklichen Bricht gehabt habe, ſothanen Beleſ in . ee zu uberliefern, und daß 
ihr den 29ten Nov. des Abends einige Stunden ee der von Warkotſch vorermeldeten Brief geſcheieben, in deßſel⸗ 
ben Behaufung und deſſen Adweſenheit einen Brief ohne Unterſchrift mit dem Beſehl abgegeben, daß derſelbe 
durchaus in des von Warkotſch eigene Hande abgeliefert, und ihm dabey, daß die Antwort unverzualich erfol⸗ 

en und zum allerlängften um 8 Morgens bey euch ſeyn muͤßte, vermeldet werden ſollte; und nun ſchon 
ans ein ſtorker Verdacht erwachſen, daß ihr an der, gegen Und re Allerhächite Perſon geſchmiedeten Vers 
raͤtherey, die aus dem Briefe, fo auf Verlangen des von Warkotſch in eure eigene Hände beſtellet wer⸗ 
den ſoben, kund worden, Autheil genommen; ihr aber denſelben dadurch daß ihr die Flucht erg iffen, als ihr 
durch das abgeſchickte Commando den zoten November aufgehoben werden ſollen, ungemzin verſtärkt 
habt; ſo iſt ber Unſerer hieſigen Oberamtsregierung der peinliche Proceß gegen euch ehaden worben. 
Solchenmach werdet ihr Frantz Shmiesı fiken und Kra dieſes edictaliter dergeſtalt vorge aden, daß vor 
Unſerer hiejioen Oberamtsregierung in einem ſechs woͤchentlichen Spatio vom roten hujus menlis & anni gerech⸗ 


net, in denen darinnen Maren drey Terminen, als den zgten December c. a, den zten Januar. und den 


a rten Januar. a. f. hier in Perſon erſcheinen, auf die gegen euch angebrachte Beſchuldigungen Red und Ant⸗ 
wort geben, was ihr pro defenfone anzuſuͤhren rermoͤget, vortragen, und demnaͤchſt rechtliche Erk aͤnntt iß, im 


al ihr aber ungehorſamlich auſſenbleibet, und 17 . 
Januar. a. f. keine Folge leiſtet, gewaͤrtigen ſolet, d 
Ordemngsmaͤßig fortgeſetzt, und ihr nach Be und Seffen, 


) „ fi 
Hochverraths ſchuldig, mithin Leih, Leben, Ehr und A 


ergangenen Ladung auch in Termino peremtorio den zrten 


aß nichts deſtowentger der erhobene peinlhe Proceß 
ſich daraus 8 auch in Contumaciam bes 
verluftig erklaͤret, letzteres Fiſco ſofort “Djudigitet, 


die Leib und Lebensſtrafe an eurer Perſon hingeten, wo und zu welcher Zeit ihr werdet betreten werden, bis 


dahin aber in Effgie, werde vollzogen werden, womach 


- 


ihr euch zu achten. 2c. 7 Uhrfundlich unter Unſerm Koͤnigl. 


d eee der gewohnlichen Unterſchriſt Gegeben Breßlau, den aten Detember 


17 1. 3 85 
e 
Durchl. zu Stargard, vom is Dee. 
Nachdem der Marſch, welchen wir bis Meise 
witz in die Gegend von Belgard gethan, 1 1 
5 ofßſe Wirkung. 
nicht gehabt; und der im Lande herrſchende gan liche 
Mangel nicht erlaubte weiter vor u ücken, jo marſchir⸗ 
ten wir den 29 Nov. auf Regenwalde und den zaten 
auf Naugart zuruck. Der General Berg ſuchte uns 
zu beunrüͤhigen, und es kam den x Der. bey Naugar⸗ 
ten zu einer Kanonade, indem des Herzogs Durchl. 
ein Dekafhement vorrücken lieſſen welches den Feind 
jenſeits der Zampelmuhle urucktrieb. Den zten nach: 
ten wir zu Lüttkenhagen einige Gefan ene und ua men 
dem Feinde einige Schlitten mit Brod ak. Nachdem 
wir nunmehro die noͤthigen Transports von Stettin 
an uns gezogen, fo ſetzten wir ung den gen wieter 
Marſch, und gingen bis Gülzow, und den gten nach 


Treptow. Die feindlichen Truppen ſo ſich zeigten, wire 


den aus Tribs und dem Treptower 2 5 Vertrieben. 
Den ruten paſſirten wir die Rega. Der Feind hatte 
den hohlen Weg bey Neubrück und die Höhen don 
Drenow beſetzet. Es kam zur Kanonade, da aber un⸗ 


wir faßten dey Drenow 


von Muͤnchhauſen, von Carmer. 
ſere eine Kolonne dem Feinde in bie Fee ve rückte, ſo 
wurde ber — ſich zurück zu ziehen, und 
Poſto. Den ızten rückten 
wir gegen Spie an. Die daſelbſt auf der bieſſeitigen 
Hohe mit einem ſtarken Batoillon vom Feinde beſetzte 
edeute, wurde von uns, im Angeſichte der feindli⸗ 
chen Aemse, empor tiret, 4 Haubih en erobert, und 3 
Offeiers mit 290 Mann gefangen genommen. Da 
wir aber weiter vorrücken wollten, fo fond en wir, daß 
der General Romanzoff, welchem kaſt alle Ruſſiſche 
Truppen von der Weſchſel und aus Pohlen zu Hülfe 
gekommen waren feine ganze Macht auf den Höhen 
ron Pretmin zuſammen gezogen harte, und une in z 
Treffen in eben dem vortheilhaften Terrain, wel⸗ 
ches wir ehedem ſo lange gegen ihm vertheidiget 
haften, erwartete. Wie verſuchten pergenens, ihn zum 
Treffen zu dringen. Wie es nun keine Möglichkeit wat, 
die mehr denn dreyfach ſo ſtarke feindliche Macht in 
ihrem vortheilhaften Lager zu foreiren, zumahl da die 
Seldates durch die aufs rordentliche Kälte faſt erſtar⸗ 


ret waren, fo mußten wir die Hofnung aufgeben, die 


Festung Colderg zu entſetzen. Wit marſchirten alſo 
denſekzen Abend nach Drenow zurück, den 1 sten auf 
Treptow, den 1gten nach Schwirſen, den 16ten bis 


4 9 647 #$ 
ülzotd, und heute bis hieher. Die Feſtung Colberg ſelglich das gegangene Gerücht, daß die Franzoſen ſich 
Rah ihrem 0 Sen ue a ee Aber das Eichsfeldiſche zurückgezogen hätten, nicht ge 


gleich von der Tapferkeit des Oberſten von Zeyden gruͤndet geweſen. e e e eee 


alles mögliche erwarten kann, fo iſt dennoch zu beſor⸗ Sal aderhelden befindet, ſoll alle Abend die Brücke über 
= 7 da den angel an Ne ölen Ihn endlich zu die Leine abbrechen. Wie man vernimmt, ſo ſoll der 
der Uebergabe noͤthigen wird. Herr Marſchall von Broglio fein Hauptquartier ſetzo 


Schreiben aus Dargun, im Mecklenburgiſchen, eee e zu Eiſenach haben. 


vom 21 Dee. f 800K a Warſchau, vom 12 Dee. 
Den raten dieſes paſſerte der Koͤnigl. Terasse Es war am 24 November, wie die von der Groß⸗ 
Rittmeiſter, Herr von Reinicke, des Bellin an pohlniſchen Wey wodſchaft anhero abgeſandte Depu⸗ 
Huſarenregiments, die Peene, und bob einen © 172) . en) 2 
. difchen Vorpoſten von 1 Unteroffieier, und 12 Gemel, ken, wobey ſie ſehr deutlich ihre Klagen wider die Ruſ⸗ 
nen Huſaren mit ihren Pferden auf. Den ızten ſiſchen Truppen vorbrachten, und noch hinzu fügten, 
haben die Schwediſchen Truppen die Schanze, welche, daß ſie allerdings dle Archive aus dem Poſenſchen Schloſ⸗ 
man den Steinkrebs nennet, mit Hinterlaſſung einer fe wegtrügen. „Darneben baten dieſe Deputirte, daß 
Kanone und einiger Faͤſſer Pulver, 7 17 und ſich Se. Königl. Majeſtat ihnen aus Vaterlicher Furſerge 
zuruck gezogen. Hierauf marſchirte der Königk. Preuß zu Hülfe zu kommen, und ſie von dem Ruſſſſchen Aufr 
ſiſche Overfie, Herr von Beling, den 15ten des Nachts enthalte zu befreven, gerahen mochten. Um gleiche 
um 2 Uhr bey gehadıter Schanze norbey und rͤckte bis e. die Deputirte von der Landſchaft Birk 
Langenfeide, in Schwediſch Pommern ein. Bey ge- ken gleichmaſſige Königl. Audienz. Sie beſchwerten 
dachtem Orte befand ſich ein Schwediſch Korps von ſich ſowohl uber . die Ruſſen, als daß 
2, Da ung in den Kͤnigsbergiſchen 


ohngefaͤhr 4 Mann, weiches der Herr Oberfte, daſiger Adel die Bezahl 


wegen der Ueber macht, nicht angreifen konnte; indeſ Tympfen zu 4 Roſtacken anzunehmen, geuoͤthiget wüns 


fen bekamen die Preuſſſichen Truppen dennoch bey boez de. Alten vorbemeldeten Deputirten warb, im 


40 Mann, cheils Huſaren, theils Infanterie, gefan; men des Königes von dem Hen. Kronüicekanzlergeante 
en, eroberten e ee eee . Die Stadt wortet; daß, wegen Wegſchaffung der Ruſſen, ein 


dez war mit 3 Bataillons und der Ort Meringen mit Courier nach Petersburg abgehen foftez wegen ihrer 
2 Bataillon? beſetzt. Der Herr Obere von eine üsrigen Beſchwerden 
zog fih-an ſelbigem Tage nach Demmin zurück. Den ſch Common verwieſen werden. Kurz nach obge⸗ 
agten rückte wehrgedachter Herr Oborſte on Belling dachten Audienzien arrivirten aus Großvohlen der Hr. 
aber mahle bey Surmen in Schwediſch: Pommern ein, Walcorasky, und übergab in Framoſſſcher Sprache ein 


ne zu Gefangenen. ens ſoll die Deſer ſchen Truppen, unter Commando des Fürſten 


und machten daſelbſt 1 Offleier und 45 Mann Ciemei; Memorial mit neuen Beſchwerden wider die Raſſie 
tion ber den Schweden ſehr groß ſenn; wie man consky, welches Memrial, auſſer dem Here 15 f 


denn bey dem Bellingiſſchen Korps imerhalt 10 Taben liſch und den Herren Kaſtellan von Poſen, Kasge 

uber 300 Schwedifche Deſerteurs zehle.. Die Pen; und Syradien, viele Bekannte uatetſcht eben hatten, 
ſiſchen Nattouiſſen und Commandos reifen beſtaͤndig Ve man verſichern, daß eine Staffette an den 

in Schwediſch Pommern, und man weiß ſicher, daß. en Eeneral, Fuͤrſten von Welconsky, nach Poſen 

faſt alle Tage Geſongene eingebracht werden. abgeſchickt worden ſey, mit der Ordre, daß deſſen amt⸗ 


ſen aufbrechen möchte. Es bleiben mio aulſer 
er Jfantet ie nur ein ige Puſks Kopien zuruck. Aus 
Mielau wird e ember herichtet, daß das 
öfnen. e N u 1 ee or Coſbera erſchoſf men Generals, 
Eeimheck, vom ig Dee. Fuͤͤtſten Delzorukh, dmchgefuhret worden; der Cue⸗ 
Wie man aus Gö'tingen derniamt, fo find die da, indisch“ Landtag wwaͤre noch nicht geendiget, und beyde 
ſelbft liegenden Fran ößzſchen Truppen noch ganz 775 Th le, pe 9 Hoſ 2 F. Adel merke 
in bxten mit ein an er pto & conrajchriftlic) ; man rechnete 

fon auf 100 Bogen Papier von dieſen Sritieheifien, 


» 


Kite bey des Königs Majeftär öffentliche Audienz hats 


aber wuͤr den fie an die Thorens | 


li e Groß pohlen ins Brandenbuigiihe 
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g Bonbon, vom 11 Dee. beſtedet aus 4 Schiffen von go, 3 den 24, 2 ven 
Ran ſteht hier eine authentiaue Liſte, von den Fran⸗ 12 ven 64, 2 ven fo, 2 von 48, 2 ven 401 von 57 
zoͤſiſchen Krie gf u, mit Benennung ihrer Paren, 1 von 38 0% von 36, 1 von 34, 10 von 32, 4 von 30, 
215 feit 1 e en 9ten en —.— 5 3 von 2 6 64 4 Tr 15 16, 
1781 von unſern Schiffen genommen, kuiniret, o ud 2 bon 14 Kancuen, und 4 der Oſtendiſchen Cem⸗ 
auf den Strand gejagt we ſind. Ihre Anzahl pagnie zug⸗hoͤrigen Schiffen. * 
1) Zwey Dutzend Reuſahrs⸗Wuͤnſche ür Mannsperſonen und zwey Dutzend für Frauen immer auf das Jahr 
1767, Leipzig, im Futteral und Form einer Spielcharte. 190 6 r. ) Verſuch eines allgemei⸗ 

nen Tagebuchs dos dritten Schleſiſchen Krieger, das 11 und zzte Stück. Atos Gr. Hs 
3) Zohan becher Ge Auszüge sus a Sonntags, Feſt⸗ und verſchiedenen Wochenpredigten 
des 176 rſten Jahres. gr. zus Hamburg, 1 Rihir. 4) Geig liches Magazin zum möglichen 
Gebrauch ſür Lehrer und andere Chriſten die fi gern mit etwas Erbanlichen zur Förderung des Hells, 
ihrer und anderer unterhalten wollen. sten Sammlung ztes Stuck. zvo 762. 3 Ge. 
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Da die kleine Jagten auf denen Feld marken Cloſterborff, Werder, Dindorff und Retzſelde, unterm Amte 
a Nüdersderſf von Trinitatis 1762 an, auf ſechs Jahre verpachtet werden ſollen, und zu dem Ede 
Termini Meitationis auf den 29ten dieſes Monats, raten Jaunarit und zten Febrnarli 1762 angeſetzet 
find; als können dicjenige, 1 ai kleine Jagden zu pachten willeng ſind, ſich in ermeldeten Ter. 
— und ſonderlich in letzterem, Vormittags auf der Churtnaͤrkſchen ꝛe. Kammer einfind en, daſelbſt ihr 


both thun, und gewaärtigen, daß ſolche dem Meiſtbiethenden bis auf Königl. Approbation ziegeſchlagen 
werden ſollen. Berlin, den 1gten amber 1761. N A. 
& Churmaͤrkiſche Krieges und Domainenkam mer. 


Es wird ein geſchicktes Subjectum een welcher die Franzoͤſtſche Sprache verſtehet, aufs baldigſte ven 

ſllanget. Mehrere Nachricht iſt dey dem Verleger dieſer Zeitung einzuziehen. 

Mittwoch den sten Jan. 1762 wird mit der Auction des verſtorbeuen Demiſſy in dem Haufe der Frau Ges 
nuralin von Blankenſee nahe an der Jungſerbrücke A „es kommen dartu vor Emaille und un⸗ 
teerſchiedlicher Couleur Glanz zur Emaille, Emaille Tabatieres, Etuis, Zifferblätter, Berluer, Drer de, 
ner und Indianiſches Porcelain, Tuͤrkiſch Garn, Ketten zu Flanelle, halb ſeidene Zeuge, unterſchiedliche 
5 Coulleurs, Deſſins, die Regale und Comptoir, einige Werkzeuge zur Golsſchmidts Profeſßon, aut die zur 
CTobacksfabrique gehörig, unter ſchiedliche Meubles, Berliner Grunſpan, und einige Fran fie und 
Deutſche Bucher. e BE 0 e 

Segen ale ben an Dec. Vormittags a 10 Uhr werden auf der Berſinſchen Vorſtadt in der Ans 
ſtiraſſe im Gaſthofe zu den drey Glocken ducch den Öffentlichen Ausruf folgende Pferde verkauft werden, 

Sy : 1) ein schwarzer 7 jähriger Wallach. 2) ein brauner 8 jähriger Wallach ſo ein Pohiniſch Pferd if, 
J!) ein ſuchſiger Wallach j7 jaͤhrig, auch ein Pohlniſch Pferd, und 4) eine g jährige fuchfige Stute. 

Ein Officier von der Capallerie verlanget einen Bedienten fo Friſſren kann und mit in Campagne gehen wil, 

Nees muß folder. mit guten Atteſtatis derſehen ſeyn und kann nähere Nachricht bey dem Verleger diefer 
i it en. 5 1 885 3 Kuh e 

Ez if = 99 — des Abends bey dem Weinſchenker Hr. Barth, in zahlreicher Geſellſchaft von einer dem 

Arnſchein nach bekannten Perſon, deſſen Namen und Logis aber zur Zeit unbekannt, vermuthlich aus 

Verſehen, ein unrechter Moguelaur umzehanget worden; ſo wird derſelbe erſuchet ſolchen gegen Zurück, 


ung feines Roquelaurs wiederum abzuliefern. Sn KEN" 
PERL mi Berlin oder Cöln ein Logis im uncerſten Stock, wie auch ein dergleichen in der zten oder 
zten Etage, wo dey erſterem Kellers und Reimifen befindlich, zu vermiethen ſtehet, ſo beliebe man ist: 


ches den der Frau Kriegesräthin Berendes im ehemahligen Tonnenbinderſchen Hause geneigt anzuzeigen 

n uns Nang en . Bente & ann 9 Er. IR in der Spigifisafe, Awilden de Martgrafan un 

M n- und Franzwein teile g und 9 Gx. der Lepngsrſtra . A n 
eee ef an uren fe hn 0 


# 
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CITATIO ERIC 5 a 285 
des eines Sochverraths ſich ſchuldig gemachten und durch die Flucht entkommenen Seinric 
Fern ”” Gottlob Freyherrn von Warkorſch auf Schonbrunn. 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden Roͤnig in Preuſſen Markgraf zu Brandenburg, des 
Rom. Reichs Erzkämmerer und Churfuͤrſt, Souverainer und N von Schleſten ꝛc. 
ügen euch Heinrich Gyttleb, Freyherrn von Warkotſch auf Schoͤnbrunn, hierdurch zu Wien: Nachdem en. 
edienter Namens Matthias Kappel einen zur Beſtellong an den Katholiſchen Curatum zu Sieber huben Fra. 
Schmidt, bes Machts vom 29ten zum zoten Novemb. c. a. aus euren Händen erhaltenen Brief ohne dato ; 
Unterſchrift uͤberſchrieben, A Monfieur Monteur le Baron de Wallis den 30 Nov. früh zu ſichern Haͤnden abgel’ 
und aus demſelben euer abſcheuliches wider Unſere eigne Auer hoͤchſte Perſou, euren Landesherrn, dem ihr lan. 
Oberamtlichen Acten lub acto den 30 Aug. 1756 den Eid der Treue und Unterthaͤnigkeit gefhweren, geſchmi⸗ 
Unternehmen entnommen worden, und ihr an eben den 30 Nov. dem zu eurer Aufhebung adgeſchickten Comm 
durch die Flucht entkommen; ſo iſt bey Unſerer hieſtgen Oberamtsregierung gegen euch wegen der begangenen m 
verraths der peinliche Proceß erhoben worden. Demnach werdet ihr Heinrich Gottlob, Freyherr von Warkoy 


werden, bis dahin aber, in Eiigie, werde vollzogen en. ihr euch zu achten. Uhrkundlich unter 
Unſerm So nig! Oberamtsregierun Inſiegel und der gewöhnlichen Unterſchrift. Ge 2 — 
8 von Muͤnchhauſen, von Carmer 


den Aten December 1761. 85 4 
7 wir — Gottes Gnaden, Rönig in Preuſſen ꝛc. 2c. Thun kund und fügen hiermit 
euch dem Kokholiſchen Curato zu Sie! en, Franz Schmiedt, zu wiſſen: Demnach ein Bedienter, des Hein⸗ 


N 
0 


Net ee 
verratheriſches Unternehmen gegen Unfer: Allerhoͤchſt eigene Perſon kund worden anzezeiget, wie er von ſeinem 
ae a ee Befehl gehabt habe, ſothanen Brief in eure eigene Hand zu übertiefern, und daß 
ihr den 29ten Mob. des Abends einige Stunden ehe der von Warkotſch vorermeldeten Brief geſchrieben, in deſſel⸗ 
ben Behauſung und deſſen Abweſenheit einen Brief ohne Unterſchrift mit dem Befehl abgegeben, daß derſelbe 
durchaus in des von Warketſch eigene gun abgeliefert, und ihm dabey, daß die Antwort unverzüglich erſol⸗ 
en und zum allerlangſten um 9 Uhr Morgens bey euch ſeyn müßte, vermeldet werden ſollte; und nun ſchon 
ene ein ſtarker Verdacht erwachſen, daß ihr an der, gegen Unſere Allerhöchſte Perſon geſchmiedeten Ver⸗ 
raͤtherey, die aus dem Briefe, ſo auf Werlangen des ven Warkotſch in eure eigene) Hande beſtellet wer⸗ 


den ſollen, kund worden, Antheil genommen; ihr aber denſelben dadurch daß ihr die Flucht ergriffen, als = 
durch das abgeſchickte Commando den zoten November aufgehoben werden ſollen, ungeinein verſtaͤrkt 
habt; jo iſt bey Unſerer Be Dberamesregierung der peinliche Proceß gegen euch erhoben worden. 


Solchemmach werdet ihr Frantz 


chiniedt hiermit und Kraft dieſes ediedaliter dergeſtalt vorgeladen, daß vor 


Urnſerer heſtgen Oberaents regierung in einem ſechs wöchentlichen Spatis vom roten hujus mendis & anni gerech⸗ 
ket, in benen darlunen ſeſtgeſetzten drey Terminen, als den z4ten December c. a. den Zten Januar. und den 


Aten Januar. a. f. hier in Perſon erſcheinen, auf die ı b iau 
ae 255 her, vortragen, und demnaͤchſt recht! 


ſort getzen, was ihr pro defenfione anzuführen ver 


egen euch angebrachte c Red und Ant⸗ 


che Erkanntniß, im 


‘alt tür aber ungehorfarhlich auffenbleibet, und dieſer ergangenen Ladung auch in Terinino peremeorie den z 1ten 
zuuar. a. f. keine Folge leiſtet, gewaͤrtigen ſollet, daß nichts deſtoweniger der erhobene peinliche Proceß 


dnungsmazig ſortgeſetzt und ihr nach Beſund deſſen, o ſich daraus erge 


ben kann, auch in Contumaciam des 


ſchverraths ſchuldig, mithin Leib, Leben, Ehr und Guth verkuſtig erklaͤret, letzteres Fiſco ſofort ab judſeiret, 


e Leibe und Leben sſtrafe au eurer Perſon hingegen, wo und zu wel 


cher Zeit ihr werdet betreten werden, bis 


hin aber in Efigie, werde vollzogen werden, wornach ihr euch zu achten. ꝛe. Uhrkundlich unter Unſerm Königl. 
6g Steg u der gewöhnlichen Unterſchrift. Gegeben Breßlau, den aten December 


1761. 8 e 
N 5 Berlin, vom 31 December. 


N Den 27ſten dieſes ſind die Frau Gemahlin 8 


e. Ser zogl. Durchl. des Prinzen Eugenius von 
Vuͤrtemberg⸗Stuttgardt zu Stettin von einem 
jungen Prinzen glücklich entbunden worden. 
; Glogau, vom 17 Dec. 25 
Der Lieutenant von Szekelly von den Gersdorſſchen 
Huſaren, der ſich den Ruhm eſaes rechten ſtarken Par 
tiſans erwirbt, brachte den roten dieſes wiederum einen 
Vorpoſten von der Laudonſchen Armee von 1 Lieute: 
nant, 28 Mann und 35 Pferden hier ein, ſo er den 
gien zwiſchen 75 und Ronſtock aufgehoben hatte. 
Dieſer feindliche Lieutenant ließ unſern Herrn von 
Szekelly noch des nehmlichen Tages durch einen nach 
dem feindlichen Lager geſchickten Trompeter warnen, 
daß er ſich in Acht nehmen ſollte, weil er ihn des naͤch⸗ 
ſten belauren wuͤrde; dieſer kam ihm aber zuvor und 
hob ihn die folgende Nacht ſelbſt auf. 
Tai Lippſtadt, vom 21 De. 
Vorigen Freytag Abend kamen Se. Durchl. der 
Erbprinz von Braunſchweig in Begleitung des Durchl. 
Prinzen von Mecklenburg⸗Streelitz, dem Herrn Ae. 
tileriroberſten von Huth und dem Herrn Major und 


von Münchhaufen, von Cermer. 
Generaladjutanten Loid, aus Muͤnſter allhier an, tra / 

ten bey dem Herrn Commandanten ab, und befähen 
den Sonnabend alle Fetungswerke mil Ihrer gewohn⸗ 
ten Aufmerkſamkeit, bezeugten auch über die Anlegung 


verſchiedener wichtigen neuen Werke, ſo wie uͤber die 


immer vollkommenere Ausbeſſerung der alten, und dem 
mühſamen Waſſerbau Derd gusdizfte Zufriedenheit. 
Nach der bey dem Commandanteß eingenommenen 
Tafel wurde des Abends auf dem Markte ein ſehr ſchoͤ⸗ 
nes Feuerwerk Sr. Erbprinzl. Durchl. zu Ehren unter 
der Direction hieſigen Chefs des Artillerickorps, Hrn. 
Hauptmann Busmann, abgebrannt, worsber Hochs 
dieſelden ſich anädigft zufrieden bezeugten und ein ſehr 
anichniiches Praͤſent an das Artilleriekorps zu machen 
geruheten. Geſtern Morgen traten Se. Durchl über 
Ahlen die Ruͤckreiſe nach Muͤnſter wieder an, wo in 


„Ders Abweſenheit der Herr Generallieutenant von 


Hardenberg das Commando der Armee aeführer hat. 
Aus dem Voigtlande, vom 1% Dec. 
Endlich ſind die Winterquartiere für die Reichsarmee 
in Ordnung gebracht worden. In Saalfeld kommt 
der General tab zu ſtehen, welcher morgen von Weida 
dah n aufbricht. Der rechte Flügel breitet ſich bis in 
die Gegend von Gera, der linke aber bis Gotha aus. 


» 


Pe a ae: 5 651 ( * „ 


Sp — gig von Stolberg, welcher auf In dortigen Hafen werden 4 Kriege: 


fein Hauptquartier in Arnſtabt hat. 3 a e, jedes lie 1 5 de e a 
Duͤſſeldorf, vom 1 Dee. 1 nſte des f 
Es gehet hier die Rede, daß Ant den Franzöſiſchen Am ten des Aben 


Truppen ſchon wieder allerley Bewegungen waͤren, von Soubiſe vom! 
und fie Beſehl 2 baͤtten⸗ ſich marſchſertig u 
halten. der 17 Familie ſeine 
N „vom 11 Dec. Se. Majeſtat Bin die 
Weil ſich 3 in unferer Mach hre ſeſtgeſetzt, und 
bali ſchaft blicken laſſen; fo hat unſer Commandant dazu regulirt. eh bewahrer 
geſtern ein Detaſchement von der hieſigen Deſatzung iſt von feiner Uapaͤßlichkeit wieder her 
gegen fir ausgeſendet, und einige hundert Mann zu gewiſſe Perſon, welche unter dem NMahmen 
Deutz Poſto faſſen laſſen, um be feindlichen Auen Bamiliebiefes Reichs, und mit dem nachg 
nehmungen zu beobachten. e ſich 19 Mann den vom Heil. Geiſte viele Banquiers dieſes 
von jeder Compagnie der hieſtgen Beſatzung bereit hal be hat, ick zufolge einer Parlamen'surthel⸗ 
ten, um auf den eijten Beſehl ausmatichteren aufönnen. 3 age am Pranger zur 888 geſteller, und % 
Haag, vom 12 Der. 1 geſchickt worden. Man | 
6 Den zoften, Nachmittags, ward die Taufhandiung bevorſtehenden Marti eine Armee von ine) 
des ce, Deinen von Naſſau⸗ e in der 255 Mann in Miederbretagne zu ſtehen komme: 
ö 3 Ye ae oder 1 a 


on, vom n 


Br ala. Gra rraunifeen pri 5 5 wo De ae 


kl die Eh Mal und 5 Sl 2 * a Base get 6 
9055 nach DAB engen ollen, } 


in Gonftantianpek,. vom 8 = 
Be Suden, e l ' 


welch⸗ 


babe 


10 BR; e en Alba Dm een 485 I so wel den in allen En bet, 
N Mu ch aueh 18 oder 19 En: Kriegsſchiffe in gemacht. Seit einigen zur en hat fi 
\ den Gewälleen von Breſt anfhalten, Der auf die dieſer Stadt. ar denen X tel 

8 Kauffahtochſoiſt an Bourdeaux Lege ORT? ji hair } 


Be: 


7” 


5 


rſamkeit auf das Jahr er Nolt. 
aus 101 08 Uederſchriſten. 7ter 
hantle oder die Erdbeſchauung. 
von J. L. K. 2 Theile. 8 vo Ulm 761 


1 
2 


Dei Parthie Gerſtengrütze zu verkapfen. iet haber können ſolche 


ey Windhunde, wovon der eine granſtrelſtat eine weiſſe Brust habend, 
15 ger eine kleine weißgeißlichte.iß und ein fe 


dem Hrn. Oberrommiſſ. Stein in der H. 


k “ 


3 


eſthen und ihr Gebot entweder uberhaupt, oder auch euf einzelne 


und ein ſchwarz Halsband uit 
ohren gegangen; wer ſelbige wieder ph oder anzuzeigen weiß wo 
Geiſtſtraſſe zu melden und einer 


hn, Chrlſtlan Friedrich WWeinholdt, den Iten Dec. 176 
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